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Vorwort 

In  die  Nothwendigkeit  mich  öffentlich  mit  den  griechischen 
Personennamen  zu  beschäftigen  bin  ich  unvermuthet  gerathen. 
Ich  hatte  mich  erboten  eine  Correctur  der  zweiten  Auflage  des 
Namenbuches  zu  lesen,  deren  Erscheinen  für  den  vergangenen 
Sommer  geplant  war.  Bei  der  Durchnahme  des  dritten  Bogens 
gewann  ich  den  Eindruck,  dass  ich  im  Stande  wäre  ihn  nicht 
unerheblich  zu  vervollkommen.  Da  dieser  Eindruck  bei  dem 
vierten  Bogen  wiederkehrte,  erbot  ich  mich  den  ganzen  Ab- 
schnitt C  der  Personennamen  umzuarbeiten.  Das  Anerbieten 
war  Verfasser  und  Verleger  genehm.  Ich  habe  daher  den  Satz 
etwa  ein  Vierteljahr  sistirt,  um  meine  Materialien  zu  ordnen 
und  zu  vervolls^digen;  Pfingsten  1893  ward  er  wieder  auf- 
genommen und  von  da  an  mit  geringfügigen  Unterbrechungen 
zu  Ende  geführt. 

Bei  der  Umarbeitung  des  Abschnittes  C  habe  ich  mich 
selbstverständlich  an  die  Principien  gebunden,  die  in  der  Ein- 
leitung vertreten  sind.  Auch  die  Stichwörter,  die  ich  vorfend, 
sind,  wo  es  möglich  war,  beibehalten.  Ich  bin  aber  darin  von 
dem  Entwürfe  abgewichen,  dass  ich  jedes  Element,  das  den 
Theil  eines  Vollnamens  bildet,  zum  Stichworte  erhoben  habe, 
während  der  Entwurf  nur  solchen  Elementen  den  Rang  von 
Stichwörtern  zukommen  liess,  die  gleichzeitig  in  Kosenamen  nach- 
weisbar sind.  Der  Name  ^^f^vögiTtTtog  ist  also  jetzt  an  zwei 
Stellen  verzeichnet,  während  er  nach  dem  ursprünglichen  Ver- 
ÜEthren  nur  unter  -iTtnog  gebucht  worden  wäre,  da  Kosenamen 
wie  ^Aixvdqog^  l^fivdQwv  imd  dgl.  fehlen.  Das  Material  der 
ersten  Auflage  ist  kritisch  gesichtet  und  ganz  beträchtlich  ver- 
mehrt. Ich  war  beflissen  jeden  Namen,  dem  ich  begegnete, 
nach  seinem  Passe  zu  fragen;  es  sollte  mir  aufrichtig  leid 
thun,  wenn  trotzdem  einer  durchgekommen  wäre,  der  sich 
ohne   Berechtigung   in  unsere  Onomastica   eingeschUchen  hat. 
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Für  jeden  neu  aufgenommenen  Namen  ist  mindestens  ein  Beleg 
angeführt;  auch  für  solche,  die  bisher  mangelhaft,  durch  Lesungen 
Mionnets  oder  Pittakis;  bezeugt  oder  nur  aus  späten  Quellen 
geflossen  waren,  ist  ein  neues  Zeugniss  namhaft  gemacht,  wo 
ich  über  eines  verfügte.  Die  Namen,  die  diese  Auflage  vor  der 
ersten  voraus  hat,  sind  theilweise  dem  Manuscripte  Ficks  ent- 
nommen; der  grösste  Theil  aber  ist  von  mir  selbst  zusammen- 
gebracht Die  liebe  zum  Systeme  der  griechischen  Namen  ist 
mir  schon  im  Sommer  1876  hier  in  Gtöttingen  ins  Herz  ge- 
pflanzt worden.  Als  ich  begann  mich  mit  den  Dialektinschriften 
zu  beschäftigen,  kam  zu  der  Freude  an  der  Pracht  griechischer 
Namen  das  praktische  Interesse:  ich  achtete  auf  wohl  über- 
lieferte Namen,  um  verstümmelten  gegenüber  nicht  ganz  rathlos 
zu  sein.  Im  Laufe  der  Jahre  ist  so  eine  stattliche  Heerschaar 
zusammengekommen,  die  jetzt,  verstärkt  durch  ad  hoc  einberufene 
Truppen '^),  aus  ihren  pappenen  Quartieren  ausrücken  und  überall 
da  Nutzen  schaffen  sollen,  wo  noch  graeca  leguntur. 

Ich  habe  es  ursprünglich  für  richtig  gehalten  meine  Theil- 
nähme  auf  den  Abschnitt  C  zu  beschränken ,  da  mir  bloss  für 
die  hier  zu  bewältigende  Arbeit  umfangreiche  Sammlungen  zu 
Gebote  standen,  und  ich  nicht  gerne  rede,  wo  ich  nidit  aus 
dem  Vollen  schöpfen  kann.  Bei  der  fortgesetzten  Beschäftigung 
mit  den  vornehmsten  Quellenwerken,  den  Inschriftencorpora, 
hatte  ich  jedoch  Gelegenheit,  auch  auf  die  Bildungen  zu  achten, 
die  hier  die  Bezeichnung  Namen  aus  Namen  bekommen  haben 
und  im  Abschnitte  D  des  ersten  Theiles  behandelt  sind.  So 
habe  ich  mich  für  berechtigt  gehalten  mich  auch  an  dieser 
Partie  zu  betheiligen.  Der  Text  des  Entwurfes  ist  wenig  ver- 
ändert; nur  die  Fassung  des  kleinen  Capitels  über  Personen- 
namen aus  Bezeichnungen  unbelebter  Gegenstände  (329  ff.)  und 
die  schärfere  Scheidung  der  zu  Personennamen  verwendeten 
Ethnika  rührt  von  mir  her.  Dagegen  sind  die  Belegstellen^ 
sämmtlich  von  mir  hinzugefügt,  und  auch  hier  vermochte  ich 
das  Material  nicht  uneihebUch  zu  vermehren.  Ich  muss  aber 
für  wahrscheinlich  halten,  dass  die  Vollständigkeit,  die  auf  Grund 

*)  Selbstverständlich  habe  ich  dabei  die  Indices  zu  Rathe  gezogen,, 
die  mir  zur  Hand  waren.  Der  zum  zweiten  Bande  des  CIA  kam  gerade^ 
noch  recht,  um  mir  die  Lücken  der  an  den  Texten  allein  gemachtem 
Sammlungen  beseitigen  zu  helfen. 
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der  benützten  Quellen  erreicht  werden  sollte ,  für  Abschnitt  D 
noch  weniger  erreicht  ist  als  für  den  vorangehenden. 

Dass  ich  nichts  Vollkommenes  bieten  kann^  ist  schon  davon 
die  Folge,  dass  ich  vor  die  mühselige,  stete  Aufinerksamkeit 
und  ein  starkes  Gedächtniss  erfordernde  Au%abe  unversehens 
gestellt  worden  bin.  Weiter  aber  davon,  dass  ich  nicht  in  der 
Lage  war  meinem  Manuscripte  die  Wohlthat  einer  Umarbeitung 
angedeihen  zu  lassen.  Wer  ein  Buch  schreibt,  pflegt  am  Schlüsse 
zwar  nicht  wesentlich  klüger,  aber  doch  klüger  als  am  AnÜEmge 
£u  sein.  Packt  er  seine  Blätter  vorerst  in  den  Schreibtisch, 
und  sucht  er  sie  nach  einer  Weile  wieder  hervor,  um  sie  mit 
frischeren  Augen  und  hellerem  Kopfe  abermals  durchzunehmen: 
60  kann  er  hoffen,  in  dem  neuen  Anlaufe  ein  Ziel  zu  erreichen, 
dessen  er  sich  nicht  zu  schämen  braucht  Nun  schäme  ich  mich 
freilich  des  auf  den  folgenden  Seiten  Gebotenen  nicht;  aber 
damit  zufrieden  bin  ich  eben  so  wenig.  Wäre  mir  möglich 
gewesen  eine  Schlussredaction  des  vollständigen  Manuscriptes 
vorzunehmen,  so  stünden  jetzt  nicht  nur  die  meisten  Nachträge 
im  Texte,  sondern  auch  das  Ganze  wäre  gleichmässiger  ge- 
staltet: der  ganze  Abschnitt  C  würde  das  Aussehen  der  Bogen 
3,  4,  5  erhalten  haben,  die,  weil  sie  mir  in  der  Fassung,  die 
ich  ihnen  im  März  1893  gegeben  hatte,  nicht  genügten,  genau 
ein  Jahr  später  auf  unsere  gemeinsamen  Kosten  umgedruckt 
worden  sind. 

Aber  wenn  auch  der  ganze  von  mir  gelieferte  Beitrag  den 
Grad  der  Sauberkeit  zeigte,  den  man  den  zuletzt  gesetzten 
Seiten  vielleicht  zugesteht,  so  würde  er  keineswegs  das  Ideal  eines 
Namenbuches  erreichen,  das  mir  vorschwebt  Ich  meine,  ein 
wirkUches  Namenbuch  setze  da  ein,  wo  ich  aufhöre. 

Die  wichtigste  Au%abe,  die  es  zu  lösen  gUt,  ist  S.  6  for- 
mulirt:  es  handelt  sich  darum  den  »allmähUchen  Zuwachs  von 
Namenwörtem  chronologisch  darzuthunc.  Die  Darstellung  der 
Geschichte  der  Namenwörter  wird  zugleich  über  ihre  Form  Auf- 
schluss  geben:  sie  wird  zeigen,  in  welcher  Webe  der  Kreis  der 
Namenwörter  durch  Hereinziehung  etymologischer  Verwandter 
erweitert  wird,  und  welche  Stellung  dem  einzelnen  Elemente  im 
Vollnamen  zukommt  So  fehlen  dem  Epos  die  Elemente  ^Hye-^ 
^Hyfiai'  ganz,  Homer  kennt  nur  !Aye';  die  Hereinziehung  des 
etymologisch  verwandten  ^yiofiac  ist  spätem  Datums  und  viel- 
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leicht  durch  -riyog  vermittelt,  die  im  zweiten  Compositionsgliede 
erscheinende  Gestalt  von  l^ys-  (AyiXaoq  :  Aäyog  :  ^HyeXetog). 
Das  Element  ayogä  steht  in  der  heroischen  Namengebung  nur 
an  zweiter  Stelle  des  VoUnamens;  an  die  erste  rückt  es  später,  in 
historischen  Namen,  und  zwar,  wie  sich  verfolgen  lässt,  in  Folge 
der  Umkehrung  der  Namenglieder,  die  in  der  heroischen  Namen- 
gebung  noch  ganz  in  den  Anfängen  liegt.  Die  Darstellung  der 
Geschicke  der  Namenwörter  wird  aber  nicht  nur  ihre  zeitliche 
sondern  auch  ihre  räumliche  Ausdehnung  ins  Auge  zu  fassen 
haben,  nach  dem  Verhältnisse  der  einzelnen  griechischen  Land- 
schaften zu  den  einzelnen  Namenwörtem  fragen  müssen.  In 
dieser  Bichtung  hat  schon  Letronne  ein  paar  glückUche  Be- 
merkungen gemacht,  auf  die  man  unter  MavdQo-,  Mrivo-  hin- 
gewiesen findet  Anderes  meine  ich  selbst  beisteuern  zu  können: 
so,  dass  auf  Delos  VoUnamen  auf  '&dXfjg  in  hoher  Gunst  ge- 
standen haben,  und  dass  ^sfÄig  als  zweites  Namenelement  im 
Mutterlande  selbst  wenig  gebraucht  ist  Selbstverständlich  hängt 
der  Werth  derartiger  Betrachtungen  von  dem  Grade  der  Voll- 
ständigkeit des  Materiales  ab,  an  dem  sie  angestellt  werden. 
Möglich  ako,  dass  spätere  Funde  meine  Schätzung  umwerfen. 
In  dieser  Erwägung  habe  ich  eine  Reihe  anderer  Schlüsse,  zu 
denen  ich  gekommen  war,  nicht  ausgesprochen:  meine  Samm- 
lungen genügten  mir  nicht 

Zweitens  ist  es  Aufgabe  eines  Namenbuches,  die  Deutung 
der  einzelnen  Namen  zu  versuchen.  Wer  diesen  Versuch  unter- 
nimmt, mus8  mit  den  Realien  ebenso  vertraut  sein,  wie  mit  den 
Gesetzen  der  Sprache:  die  einseitig  formale  Sprachforschung 
führt  nicht  zum  Ziele.  Schwierigkeit  machet  hier,  wie  bekannt, 
namentlich  die  Vollnamen,  die  ein  stark  fruchtbar  gewordenes 
Element  enthalten.  Wie  weit  glückt  hier  die  logische  Auf- 
lösung? Wie  weit  kommt  den  Vollnamen  ein  Sinn  zu,  den 
Griechen  mit  ihnen  auszudrücken  beabsichtigt  haben  können, 
wie  weit  beruhen  sie  auf  gedankenloser  Composition  zweier 
Elemente,  die,  mit  andern  Elementen  häufig  zu  sinnvollen  Com- 
positionen  vereinigt,  auch  mit  einander  verkoppelt  worden  sind, 
obwohl  ihre  Verbindung  keinen  Sinn  ergibt?  Man  nehme  die 
Verbindungen,  die  uivat-  eingeht.  Wie  weit  verleihen  sie 
griechischen  Vorstellungen  Ausdruck?  Wir  verstehn  uivaayÖQcgy 
Zivomnogj    Avoaviag^    Avoinovog    und   andere  ohne   Mühe. 
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Zwei  schwerer  au&ulösende,  Avoavddog  und  Avai^tog^  smd 
kürzlich  von  Wilamowitz  (Aristoteles  und  Athen  2.  62'*)  ge- 
deutet worden.  Aber  wer  will  Compositionen  wie  uivalyiQCTogy 
^vaiqxxvTog,  Avoiq)£!iv  einen  Sinn  abgewinnen? 

In  einem  absdüiessenden  griechischen  Namenbuche  müssen 
femer  die  Eigennamen,  die  zur  Bezeichnung  der  Einzelwesen 
gebildet  sind,  geschieden  werden  von  den  Eigennamen,  die  von 
Haus  aus  Appellativa  sind.  Ich  habe  hier  nicht  die  Namen  im 
Sinne,  die  als  vergleichende  Namen  oder  als  Standes-  und  Amts- 
bezeichnungen aufgefSEisst  werden  können;  mir  schweben  Bildungen 
vor,  die  ganz  das  Aussehen  von  VoUnamen  haben,  zugleich  aber 
ausserhalb  der  Namengebung  gebraucht  sind.  Man  betrachte 
z.  B.  die  historischen  YoUnamen,  deren  erstes  Element  die 
Präposition  h  vorstellt  Von  den  18  S.  109  zusammengestellten 
VoUnamen  sind  14,  nämlich  ^v-aiaifiog  (sieh  Nachträge),  "E/u- 
ßctQogf  ^'Ev-dijXog  (sieh  Nachträge),  ^Ev'dijfÄog^  "JgV-<Jtxog,  "Ev-diog, 
"Ey'xaiQog^  ^Ey-ngiTog,  ^A-At/umog,  ^Efi'fjiirqg,  ^Efx-fiovogt  *'JEm- 
vo^og,  ^lA-^qinunfy  ^'Ev-rifiog  mit  alten,  grössten  Theiles  häufig 
gebrauchten,  Appellativen  identisch;  dass  neben  ^Ev-doiog,  ^Ev- 
voiog  gleichlautende  Appellativa  nicht  gebraucht  sind,  ist  viel- 
leicht nur  Zu£bJ1;  die  beiden  einzigen  Namen,  für  deren  Ver- 
knüpfung mit  Aj^Uativen  jeder  Aiihalt  fehlt,  sind  ^Efx-ßQOTog 
und  *Ey-xA^g.  Nun  könnte  man  ^Evdiog  zu  den  Geburtstags- 
namen stdlen,  in  die  Kategorie,  der  T((i%aie§  angehört, 
dessen  Identität  mit  dem  Appellativum  rgiTocog  deutlich  ist. 
In  andern  Fällen  könnte  man  die  Identität  von  Eigennamen 
und  Gattungswort  für  secundär  erklären,  im  Namen  ein  ver^ 
kürztes  Compositum  sehen,  dessen  erstes  Element  aus  zwei 
Gliedern  bestanden  hätte;  wie  ^'EfiTtedog  ohne  Zweifel  die  Kose- 
form zu  ^Efinedo'''/Xijg  und  andern  Vollnamen  vorstellt,  so  Hesse 
sich  ^EvcUaifjiog  als  Verkürzung  eines  Namens  wie  ^Evaiai^6'(pqo}v 
ansehen.  Aber  die  innere  Nothwendigkeit  für  diese  Erklärung 
liegt  doch  nur  da  vor,  wo  das  zweigliederige  Appellativum  für 
sich  allein  keinen  genügenden  Namensinn  gibt;  Namen  wie 
^^ivtjgt  ^'Ewo^g  als  Verkürzungen  auflfassen  zu  wollen 
wäre  ein£Etch  abenteuerlich.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  zu- 
zugeben, dass  das  griechische  Namensystem  VoUnamen  besitzt, 
die  nicht  zum  Zwecke  der  Benennung  des  Individuums  ge- 
schaffen, sondern  erst  allmählich  zu  dieser  Würde  aufgestiegen 
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sind.  Die  Befähigung  dazu  lag,  abgesehen  von  ihrer  Bedeutung, 
in  ihrer  äussern  Form:  als  Composita  genügten  sie  der  formalen 
Bedingimg  des  griechischen  Vollnamens*).  Es  ist  aber  zu 
beachten,  dass  die  Sprache  gelegentlich  darauf  ausgeht  die  als 
Namen  verwendeten  Appellativa  den  Eigennamen  auch  in  andrer 
Weise  formell  zu  nähern:  durch  Umbildung  ihrer  Endungen. 
Man  denke  an  IlaqaaLvaq  neben  fcagdacTogy  an  l^ipiqxav  neben 
aipeqni^y  und  erwäge,  dass  das  Bestreben  Namen  und  Appella- 
tivum  äusserlich  zu  scheiden  überall  da  aufkommen  musste,  wo 
die  Bedeutung  des  Appellativums  eine  Entwickelung  eingeschla- 
gen hatte,  in  der  sie  zur  Charakteristik  von  Personen  nicht 
genehm  war.  Auf  derartige  Umbiegimgen  der  äussern  Form 
ist  an  mehreren  Stellen  des  Buches  aufinerksam  gemacht;  es 
sei  hier  nur  darauf  hingewiesen,  dass  die  Umkehrung  von  O^qi- 
hxog  in  der  einfachsten  Gtestalt  Aew^poQoq  nicht  vorkommt, 
offenbar  darum,  weil  XeitHpoqog  die  Landstrasse  bedeutet. 

In  einem  griechischen  Namenbuche  dürfen  femer  zwei 
Gattungen  von  Namen  nicht  fehlen,  auf  deren  Zusammenstellung 
hier  verzichtet  ist:  die  Kosenamen,  zu  denen  noch  keine  VoU- 
namen  nachgewiesen  werden  können,  und  die  Personennamen, 
die  auf  Götterbeinamen  zurückführen;  also  Namen  wie  !^^^6vi/i- 
drig  (aus  ^AQqevBvg^  vgL  aqqBv-tanog)  und  MelXixogj  MeiUx(ov 
(zu  MeiUxiog).  Die  Namen  der  ersten  Art  wären  in  einem 
eigenen  Abschnitte  zu  vereinigen;  ich  würde  ihn  dem  vor- 
liegenden Buche  einverleibt  haben,  wenn  mir  meine  Sammlungen 
genügt  hätten.  Die  der  zweiten  Art  müssten  eine  Unterabthei- 
lung der  Personennamen  aus  Gtittemamen  bilden;  von  ihrer 
Bearbeitung  habe  ich  abgesehen,  da  die  Voraussetzung  für  diese 
Untersuchung  eine  Uebersicht  über  jene  eTtixXi^eig  bildet,  die 
Fick  für  den  dritten  Theil  liefern  wollte,  im  Fortgange  des 
Werkes  aber  für  eine  spätere  Gelegenheit  zurücklegte. 

Alles  dies  betrifft  den  griechischen  Namen  als  Eigenthum 


*)  loh  hatte  die  Absicht  auf  den  Charakter  solcher  VoUnamen  bei 
jeder  Gelegenheit  kurz  hinzuweisen.  Als  sich  aber  der  Abschnitt  C 
unter  meiner  Hand  zu  dehnen  begann,  strich  ich  fast  alle  Bemerkungen 
dieser  Art  und  nahm  mir  vor  weiterhin  keine  Notiz  von  der  Erschei- 
nung zu  nehmen.  Erst  als  sich  zeigte,  dass  ich  den  Umfang  meiner 
Arbeit  überschätzt  hatte,  glaubte  ich  den  Verzicht  ab  und  zu  fallen  lassen 
zu  dürfen;   und  so  tauchen  später  die  erwähnten  Hinweise  wieder  auf. 
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des  Einzelnen.  Aber  der  Einzelne  bildet  einen  Theil  der  Fa- 
milie, und  dies  Verhältniss  hat  auch  in  der  Namengebung  seinen 
Ausdruck  gefunden,  den  ein  Namenbuch  nicht  unberücksichtigt 
lassen  dürfte.  Es  ist  bekannt,  dass  der  Name  des  Vaters  oder 
des  Grossvaters  auf  die  Benennung  des  Neugeborenen  von 
grösstem  Einfluss  gewesen  ist  Wenigstens  die  Beziehung  zwi- 
schen Vater-  und  Sohnesnamen  soll  hier  kurz  berührt  werden; 
um  so  eher,  als  auf  den  folgenden  Seiten  der  eine  gelegentlich 
:^ur  Aufhellung  des  andern  herangezogen  ist  Zur  Grundlage 
unserer  Betrachtung  wählen  wir  ausschliesslich  Vollnamen;  denn 
an  ihnen  lasst  sich  der  Grad  der  Abhängigkeit,  darin  der  Name 
des  Sohnes  yom  Namen  des  Vaters  steht,  am  besten  prüfen. 

Die  Untersuchung  dieser  Namenpaare  lehrt  uns  sieben, 
vielleicht  acht,  Vertheilungsweisen  der  einzelnen  Namen  Wörter 
auf  sie  kennen.  Sie  sollen  durch  je  ein  dem  zweiten  Bande 
des  CIA  entnommenes  Beispiel  anschaulich  gemacht  werden. 

1)  Die  beiden  Namen  enthalten  die  gleichen  Namenwörter. 

a)  in  gleicher  Folge:   Qeo'diofog  QBO-ddqov  MeliT&jg 
(no.  773^m). 

b)  in  umgekehrter  Folge:  J(OQ6'&eog  Qachdcigov  l| 
OXov  (no.  784^16). 

2)  Die  beiden  Namen  enthalten  je  ein  gemeinsames  Namen- 
wort 

a)  im  ersten  Gliede:  KXeo-fjiidwv  Kle-aghov  ^Pa^vov- 
OLog  (no.  316  HE  54). 

b)  im  zweiten  Gliede:  Navot'TCQaTtig  Sw-yiQarovg^Ayvov' 
atog  (no.  1706). 

c)  in  verschränkter  Stellung:  JTjfjio-ydeia  '^qkjto- 
drjfiov  Kod^tOTudov  (no.  1786);  Nctvai-atqaxog  Stqaxo- 
yXiovg  Sip^wtog  (no.  2091). 

3)  Die  beiden  Namen  enthalten  kein  gemeinsames  Namen- 
wort. 

a)  sie  haben  den  gleichen  Inhalt:  l^ya-dvfiog  l^-dei- 
(xavtav  QvfiaiTadrig  (no.  6986). 

b)  sie  gehören  verschiedenen, Vorstellungskreisen  an: 
Idqiavo-da^ag  ^ui9tpfO-doTOv  OiXaidrig  (no.  9ö28o). 

Hierzu  kommt  vielleidit  noch 

c)  sie  stehn  inhaltlich  in  einem  (S^gensatze:  Alaxiag 
in  ^AY^6'Vi.iAog  Ala%iov  ^IiMXQievg  (no.  352^8  Add.) 
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kann  schwerlich  einen  andern  VoUnamen  als  Tlav- 

aioxrig  vertreten. 
Wo  der  Name  des  Sohnes  vom  Namen  des  Vaters  ab- 
hängig ist,  kann  dieses  Abhängigkeitsverhaltniss  also  auf  min- 
destens sechs  Arten  zum  Ausdrucke  gelangen.  Es  wäre  der 
Versuch  zu  machen  ^  ob  sich  nicht  die  ratio  finden  lässt,  nach 
der  eine  bestimmte  Ausdrucksweise  gewählt  wird.  Vielleicht 
zeigt  sichy  dass  auch  hier  Zeiten  und  Landschaften  ihre  Moden 
haben. 

üeber  die  äussere  Einrichtung  der  von  mir  redigirten  TheUe 
ist  wenig  zu  sagen.  Princip  war  jeden  Vollnamen  zweimal  zu 
nennen.  Fehlt  er  bei  Pape-Benseler^  oder  ist  er  aus  unsicherer 
oder  später  Quelle  bezogen^  so  ist  an  der  ersten  Stelle,  an  der 
er  im  Abschnitte  C  genannt  wird,  das  Zeugniss  angeführt,  auf 
dem  er  beruht,  an  der  zweiten  auf  die  Seite  verwiesen,  wo  der 
Beleg  gegeben  ist  Der  Neudruck  der  Bogen  3,  4,  5  hat  es 
leider  mit  sich  gebracht,  dass  eine  Anzahl  Verweisungen  auf 
Seiten  dieser  Bogen  nun  nicht  mehr  genau  stimmen;  da  aber 
die  einzelnen  Gruppen  alphabetisch  angeordnet  sind,  so  wird 
man  nicht  lange  zu  blättern  haben.  Im  XJebrigen  muss  ich 
bitten  die  NachtnLge  zu  beachten. 

Mein  verehrter  Freund  Fröhner  in  Paris  hat  eine  Correctur 
der  Bogen  9 — 24  gelesen  und  mir  manche  werthvolle  Auskunft 
ertheilt  Herrn  Dr.  Imhoof-Blumer  verdanke  ich  vielfache 
Belehrung  über  Namen  auf  Münzen.  Herr  Dr.  Cecil  Smith  in 
London  ist  so  gütig  gewesen  mir  einen  Abklatsch  des  Steines 
CI6  no.  1936  zu  übersenden,  über  den  ich  an  anderm  Orte 
genauer  berichten  werde:  der  Böckhsche  Text  wird  durch  ihn 
an  nicht  wenigen  Stellen  geändert. 

Gründonnerstag  1894.  F.  Bechtel. 


Die  Sichtung  und  Vermehrung  des  Materials,  welche  der 
erste  Entwurf  durch  meinen  Freund  erfahren  hat,  bedingt 
eine  B.eihe  von  Streichungen  und  Zusätzen  in  den  beiden  ersten 
Bogen,  welche,  wie  oben  bemerkt,  in  der  ursprünglichen  Fassung 
stehen  gebUeben  sind. 
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Zunächst  smd  in  dem  Verzeichnisse  der  »Namenpaare« 
S.  7  bis  12  einige  unbelegbare  Namen  auszuscheiden,  welche 
dann  den  Fall  einiger  Paare  nach  sich  ziehen. 

Jr^fiayvog  (^^yvodtjfAog),  JtjQo^eva  {Se:i^6d(aQog).  KgatiXag 
S.  173 '^  (^eoix^Tijg).  KQiTO^i^g  (KlsdTiQiTog).  KqL%oq>iXoq 
(OiXoxQiTog). 

Dagegen  sind  nicht  weniger  als  65  Paare  hinzuzufügen, 
nämlich: 

l^ycQaXXog  :  Ae-ayoqag.  l^Xxl-drifÄog  :  Jfjfi-akTLfjg.  liva^ 
eQfiog  :  ^Eq^idva^.  ]Ava^i'9B^ig  :  Qe^iazciva^.  ^^va^i-ßavXog  : 
Bovirova^.  i^vdqa'g>iXri  :  OH-ccydqog.  ^^v&eal-lag  :  Aavd^g. 
^^qiOTO'ßovlog :  BovX'OQiata.  l^QiaT6-q>iXog:0iX^Qiatog.  l^^€- 
vo&og  :  Nod-'Oqxog.  ^^qji^i-^piXog  :  iDiX-aq^og.  l^qxi-yivdrig :  Kvd- 
aqxog.    ^dqxi^'f^iyqg :  Miv-aqxog. 

BKhddqa  :  Jtaqo-ßiog. 

r&fO-yfXrig  :  KXeo^ivtjg. 

Jafiaai-xXilg  :  Kkeo^afiag.  Je^i-Xewg  :  ^a-dixTag.  Jijfi- 
iTtTJCog  :  ^IftTVÖ-ififiog.  Jtjfio-^Xrjg  :  GaU-dtj^g.  JafUhd-iqotjg: 
Qqaav^fMg.  JfjfKhTuxXXloja  :  KaXXl-drifiog.  Jri^6-7deiTog  : 
KXsito^fiog.  JafKhkvra  :  ^val-^rjfiog.  JtjfÄO-fiiXtjg  :  MeXi- 
dfjfiog.  JfjfiO-nu^tjg :  neid-l'dtjiiog.  JrjfiO'Ttvd'og :  Ilvd'O^iiog. 
Jwol'd'eog :  0B(hdwzfig. 

^aai-vi7U>g  :  Nix-TjqccTog.  'B^yo-xA^g  :  KXei-eqyog.  ^Eqyo- 
tifiog  :  Tifiijai'Bqyog.  ^Eqfio-ycqavTfig  :  Kqdr-aqfwg.  ^Eqfio-XvTLog : 
^VA-oqfiag. 

&aqqB'Xel&qg  :  ^eio-d'dqaijg.  QeO'7LXi;g :  EXeo-^eog.  Oeo- 
(piXTjiog  :  OiX'qal'd'eog.  Oeqal-Xecjg  :  uieto^d'iqarfi.  Qvvo»%XUSag ; 
KX^d-d^oLvog. 

Kaqri-pixog  :  Nixo-xqärrig.  KXeo-'^arrig  :  KqaTt]al''xXf^g. 
KXeo-fVvqog :  ilrpo-xA^g.  KXeo-tiXtig :  TeXe-ydldag.  KXeo-ipavtjg : 
OavO'xX^g.  KXeo-^polvi^  :  (Doiyi-xA^i]^.  Kqcno-^fvog  :  Sfi»o- 
mqatrig.  KqiTo-vixog  :  NrAih'Aqizog.  Kqtfd'^evog  :  Sero-TiqiTog. 
Kvii-Xag^  Kvdo-Xaog  :  ^ew'TLvdrfi.    Kvdi-fiivrjg  :  Meye-xvdtjg. 

^uj'Ttei^iig  :  Tleid'ö'Xaog.  ^e(o-g>dvrig  :  Oavo-Xemg.  ^ew- 
(poqevg  :  Oeqi-Xaog.    ^val-Tifiog  :  Tifio-Xvrog. 

Mam-TiXTfig  :  TeXi-iAOPtig.  MevB-^aqidag  :  Xaqi-fiivrig. 
MeiXo-ri^og  :  Tiiio-^uXog.  Mvriai'^evog  :  Sepo-fivaavog.  Mvqai- 
Xoqtjg  :  Xaqi'fÄVtiOTog. 

NiTLO-ftToXifuj  :  TloXefiO'Vixog.    NixcMpdytjg  :  Oavc-vrxog, 
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neiai-aTQOTog :  Jfuqctuo-neid^q. 

TeXi'tifiog  :  TifichTeXrjg.  TeU-qwcvTog  :  0(xyTO'tiXr]g.  Ti- 
fiaoi'q)iXog  :  OM-Tifiog.     TifiChgxxvrig  :  Oavctifiog. 

(Dcev6'g>ilog  :  OiXo'ipavrig. 

Die  Zahlen  hinter  den  beliebteren  Namenwörtem,  weldhe 
S.  13  den  XJm&ng  in  ihrer  Verwendung  angeben  sollen,  smd 
natürlich  dem  jetzigen  Bestände  anzupassen:  die  Gruppe  mit 
TiXiog  (225  im  Texte)  enthält  jetzt  280,  ^Ttmog  (160)  erscheint 
jetzt  in  190,  d^fiog  (100)  in  155,  nxij  (100)  jetzt  in  145  Na- 
men u.  s.  w.  —  Zahlen,  welche  den  Zuwachs,  den  der  Entwurf 
Bechtel  verdankt,  zum  Ausdruck  bringen. 

S.  16 — 21  ist  ein  Verzeichniss  der  zweistämmigen  Kose- 
namen gegeben,  soweit  sie,  wie  dort  ausdrücklich  bemerkt  ist, 
1890  zu  belegen  waren.  Jetzt  würde  sich  das  Verzeichniss  aus 
dem  Abschnitte  C  nahezu  verdoppeln  lassen,  doch  bleibe  das 
dem  Leser  überlassen.  Dagegen  bitte  ich  die  folgenden  Bei- 
spiele, welche  die  üeberarbeitung  als  nichtig  erwiesen  hat,  zu 
streichen: 

'^^ml  S.  17  Z.  6  V.  0.  nach  S.  62  Note. 

OaixQig  S.  18  Z.  18  v.  o.  nach  S.  178  Note. 

"^XöxQwv  S.  18  Z.  19  V.  o.  nach  dem  Nachtrage  zu  S.  308. 

navaifia  S.  19  Z.  16  v.  o.  ist  vielmehr  naiatUa  (232). 

Kliofifiig  S.  19  und  21  (mit  jUju)  hat  neben  dem  jetzt  in- 
schriftlich belegten  KXiofiig  S.  164  keine  Gewähr. 

Sollte  sich  die  Gelegenheit  zu  einer  Erneuerung  dieser 
Arbeit  bieten,  so  würde  die  Aufgabe  mit  vereinten  Kräften 
in  Angriff  genommen  werden.  Bechtel  würde  selbständig  die 
Menschennamen  übernehmen,  ich  würde  mir  die  Heroen  und 
Götter  vorbehalten,  doch  würde  die  Beihenfolge  umgekekrt 
werden:  (jfötter,  Heroen,  Menschen,  weil  die  Heroen  vielfach 
nur  Hypostasen  der  Götter  sind  und  die  Namen  des  Epos  den 
Keim  zu  der  vollen  Entfaltung  der  historischen  Menschennamen 
darstellen.  Von  den  Namen  der  Gfötter  sind  deren  Beinamen 
nicht  zu  trennen,  einen  Versuch  über  diese  wird  der  laufende 
(20.)  Jahrgang  von  Bezzenbergers  Beiträgen  bringen. 

Obermais  bei  Meran,  Ostern  1894.  A.  Pick. 
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Yerzeiehniss  der  S.  37—361  gebrauchten  AbkArzmigen^ 
soweit  sie  nicht  selbstrerstindlich  sind. 
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British  Museum.    Part  2.  3.  4,  1.    Oxford  1883—1893. 

BGH  8  Bulletin  de  correspondance  hell^niqne.  17  Bände.  Athen  und 
Paris  1877  fif. 

BMB  s  Königliche  Mnseen  zn  Berlin.  Beschreibung  der  antiken  Münzen. 
2  Bände.    Berlin  1888.  1889. 

C6C  SS  A  Catalogne  of  the  Greek  Coins  in  the  British  Museum.  London 
1873—1892. 

Coli.  Photiad.  =»  GollectionPhotiad^Pacha.  Monnaies  grecques.  Paris  1890. 

Dumont  =  Dnmont  Inscriptions  c^ramiques  de  Gr^e.    Paris  1871. 
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IGS  1  =  Corpus  Inscriptionum  graecarum  Graeciae  septentrionalis.  Vol. 
primum.    Berolini  1892. 

IGSI  a  Inscriptiones  graeoae  Sioiliae  et  Italiae.    Berolini  1890. 

IPE  =3  Inscriptiones  antiquae  orae  septentrionalis  Ponti  Euxini  graecae  et 
latinae.    2  Bände.    Petropoli  1885.  1890. 

MxB  a  MwöiXw  xal  BißXtf^xti  t^e  e^ayYeXixffg  azoXifg.  !£y  SfiiüQvtJ  1873  ff. 

Das  Eönigl.  Münzkab.  s  Friedländer  und  von  Sallet  Das  Königliche 
Münzkabinet.    Zweite  Auflage.    Berlin  1877. 

PH  oder  Paton-Hicks  =s  Paton  and  Hieks  The  Inscriptions  of  Cos.  Ox- 
ford 1891. 

SBPA  s  Sitzungsberichte  der  K.  Preussischen  Akademie  der  Wissen- 
schaften. 

von  Schlosser  a  Kunsthistorische  Sammlungen  des  allerhöchsten  Kaiser- 
hauses. Beschreibung  der  altgriechischen  Münzen.  Erster  Theil. 
Von  J.  von  Schlosser.    Wien  1893. 

Smith-Porcher  «  Smith  and  Porcher  A  History  of  the  recent  Discoveries 
at  Cyrene.    London  1864. 

WF  SS  Wescher  et  Foucart  Inscriptions  recueillies  ä  Delphes.  Paris 
1863  (die  Nummern  19—422  nach  Baunacks  Bearbeitung  in  der 
Sammlung  der  gpriechischen  Dialektinschriften  no.  1684  ff.). 
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Die  griechischen  Personennamen  zerfallen  nach  der  Natur 
der  benannten  Personen  in  die  drei  Klassen  der  Menschen-, 
Heroen-  und  Göttemamen.  Wir  beginnen  mit  den  Namen  der 
Menschen.  — 


I.    Die  Mensehennamen. 

Die  Nöthigung  die  einzelnen  Mitglieder  der  Gemeinde, 
des  Stammes,  des  Volkes  mit  eigenen  Namen  zu  benennen, 
stellt  die  Sprache  vor  eine  schwierige  Aufgabe.  Während  sie 
sonst  ihrer  eigenen  wie  der  Natur  der  Dinge  nach  nur  enger 
oder  weiter  gefasste  Gattungen  bezeichnet,  soll  sie  nun  auf 
Einzelwesen  und  zwar  in  einer  unverkennbaren  Weise  hin- 
deuten; streng  genommen  müsste  sie  für  jedes  Glied  der  Ge- 
meinschaft einen  besonderen,  nur  ihm  eigenen  Namen  ausfindig 
machen.  Die  Aufgabe  wächst  mit  dem  Wachsen  der  Gemein- 
schaft. Im  engsten  FamiUenkreise  kann  die  Stellung  des  Ein- 
zelnen in  der  Familie  zur  Noth  als  Ersatz  des  Eigennamens 
gelten:  ^ Vater«  und  »Mutter«,  »Onkel«  und  »Tante«  sind  noch 
jetzt  in  der  FamiUensprache  Namen,  und  der  erste  Sohn  pflegt 
schlechtweg  »der  Junge«  oder  im  Süden  *der  Bueb,  das  Büble« 
zu  heissen,  aber  schon  die  wachsende  Zahl  der  Kinder  nöthigte 
zu  unterscheidender  Bezeichnung.  Ein  grösserer  Stamm  forderte 
schon  hunderte,  das  erwachsende  Volk  tausende  von  Eigen- 
namen, wenn  diese  wirklich  ihrem  Zwecke,  Einzelwesen  einzig- 
artig zu  benennen  genügen  sollten.  Freilich  bedurfte  es  nicht 
immer  der  Neuschöpfung  für  jede  neue  Geburt:  die  Namen  der 
Grosseltem  waren  oder  wurden  doch  fiir  die  Enkel  frei.  Auch 
bleibt  ja  selbst  bei  dem   lebhaftesten  inneren  Volksverkehr  eine 
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2  I.    Die  Menschennamen. 

Abgrenzung  einzelner  Bereise ,  kleiner  Welten  in  der  grösseren 
Welt  bestehen,  und  nur  in  diesen  engeren  Kreisen  ist  der  Besitz 
eines  nur  ihm  eigenen  Namens  für  den  Einzelnen  nötliig  oder 
doch  erwünscht.  Auch  ist  der  Werth,  welcher  auf  die  Einzigart 
des  Einzelnen  und  sonach  auf  den  Ausdruck  derselben  im  Namen 
gelegt  wird,  nach  den  Völkern  sehr  verschieden:  man  denke 
nur  an  die  unendliche  Fülle  altdeutscher  Namen  und  daneben 
an  die  zweihundert  Personennamen,  mit  welcher  die  Chinesen 
auskommen  sollen;  immerhin  bleibt  die  Namengebung  eine  der 
höchsten  Aufgaben,  welche  die  Sprache  zu  lösen  hat.  Die  Art 
der  Lösung  wirft  zugleich  ein  helles  Licht  auf  die  tiefste  Eigenart 
des  Namen  schaflFenden  Volkes. 

Versuchen  wir  nun  darzustellen,  wie  die  Griechen  die  An- 
gehörigen des  eigenen  Volkes  benannt  haben. 


Weitaus  die  Mehrzahl  der  griechischen  Menschennamen 
beruht  auf  dem  »Vollnamen«  d.  h.  einem  aus  zwei  Theilen 
nach  den  Regeln  der  Composition  zusammen  gefügten  Com- 
positum wie  z.  B.  NiHo-fitiörjg.  Die  Länge  dieser  Namen  ver- 
anlasste allerlei  Kürzungen,  die  man  daher  :» Kurznamen«  nennt, 
öder,  nicht  minder  angemessen,  »Kosenamen«,  weil  ihnen  allen 
etwas  traulich-gemüthliches  anhaftet,  wie  wir  noch  heute  einen 
Friedrich  im  traulichen  Verkehr  Fritz,  eine  Friederike  Frida 
oder  Rike  nennen. 

Viel  schwächer  ist  im  Griechischen  der  »einfache«  Name 
entwickelt 

Hierher  gehören  zunächst  die  vergleichenden  Namen.  Da 
wird  der  Mensch  entweder  mit  Gattungswesen  der  Naturwelt, 
oder  mit  Gestalten  der  Heroen-  und  Götterwelt  gleichgesetzt 
und  gleichbenannt  Als  Beispiele  mögen  dienen:  KaTVQog  »Eber«, 
*IxTivog  »Weih«,  BatQa%og  »Frosch«;  KvTiaqiaaog  »Cypresse«, 
l^ßfOTOvov  »Stabwurz«,  MaQyaQig  »Perle«;  mit  Wesen  der 
Idealwelt,  Heroen  und  niederen  Göttern  vergleichen  Namen  wie 
^lokag  und  Javarj,  SazvQog  und  KaXliouri  (nach  der  Muse). 

Auch  das  Ethnikon,  der  Verbandname,  kann  als  Eigenname 
dienen  wie  BoiwTog  »Böoter«,  ^ÖTcovvxiog  »Opuntier«,  2yLv^g 
»Skythe«,  und  Geschlechtsnamen  wie  BaaiXeiörig. 

Selten  wirft  der  Stand  und  Beruf  Eigennamen  ab  wie  Koi- 
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A.    Die  Vollnamen.  3 

Qavog  und  ngt^ravig;  was  sonst  hierher  gehört,  beruht  meist  auf 
Spitznamen. 

Häufiger  sind  die  zueignenden  oder  anschliessenden  Namen. 
Der  Anschluss  erfolgt  an  Götter-,  auch  an  Flussnamen  wie  in  l^Ttok- 
Xwviog,  ^Eyuxralog,  SKaftcn'dgiogy  und  an  Heroennamen,  hier  meist 
in  der  Form  des  Abstammungsnamens  wie  in  ^ioTiidrig,  Jlekofcidag. 

Endlich  kann  der  Mensch  auch  nach  Zeiten  und  Festen 
benannt  werden,  meist  wird  hierbei  die  Zeit  seiner  Geburt  ge- 
meint sein  wie  in  Tqixiog  Fiyuxdio)  oder  Jlavaittolog  von  dem 
Feste  der  lIccvaiTiükia. 

Es  bedarf  kaum  der  Bemerkung,  dass  Namen  wie  Jiovv- 
aiog,  IlavatTioXog  als  solche,  trotz  der  Zusammengesetztheit  der 
Stammnamen,  als  einfache  zu  betrachten  sind. 

A.    Die  Vollnamen. 

Der  Vollname  mit  der  aus  ihm  entspringenden  Koseform 
dominirt  im  Griechischen  fast  unbeschränkt,  daher  denn  auch 
die  Bildung  des  Voll-  und  Kosenamens  näher  untersucht  werden 
muss,  wenn  man  einen  Einbhck  in  das  nationale  griechische 
Namensystem  gewinnen  will. 

Für  die  Zusammensetzung  des  griechischen  Vollnamens 
gelten  im  Ganzen  die  Gesetze  der  griechischen  Nominalcom- 
position. So  erscheint  z.  B.  im  Ausgange  der  Namen  die 
Endung  -og  von  Themen  auf  ö  (ij),  vgl.  Et-t^fiegog,  Ev-vixog, 
&Qa(W'ßovlog,  wie  im  Nomen  vgl.  ^t;-zo/<og:  '/^firi;  zuweilen 
finden  sich  in  Namen  beide  Weisen  neben  einander  wie  in 
Ti^'CtyoQog  neben  Tifi-ayoQag. 

Abweichend  dagegen  vom  Nomen  lauten  im  Namen  die 
«(ij)-Stämme  auch  im  ersten  Theile  der  Composition  der  Regel 
nach  ebenfalls  auf  -o  aus,  z.  B.  in  iVtxo-HA-^g  neben  dem  Nomen 
vt>L7fi'q>6Qog;  ebenso  in  l4&rjvo-iil^g,  u^ixfiO'xlfjg,  'Alf^to-y^atrig, 
'EanO'dioQog,  ^Hgo-doiog,  Nvfi(p6'd(üQog,  Xa^fio-Xag,  Selten 
zeigt  hier  der  Name  den  Ausgang  a,  tj  wie  in  BovXri~y^iTog 
neben  BovXo'&e^ig,  Gea-yiyqgy  MoiQa'yevrjg  neben  3IoiQ6'ö(OQog. 

Im  Einklänge  mit  der  sonstigen  Zusammensetzung  kann 
im  Auslaute  der  Präsentien  und  Aoriste  o  mit  e  wechseln:  mit 
i^eXo-naniw,  i^Xit6-fir[yog  stimmen  l^yo-laog,  lA^vvo-^ocxog,  l^yo- 
diTLog^  UqxO'xXrfi^  L^^o-xjcJrr^g,  *JB^eio-x^Tr^g,  ^loxo-hxog^  Miftvo- 

!♦ 


Digitized  by 


Google 


4  L    Die  Menschennamen. 

Iiaxo^y  MiayO'lag,  Ilei&O'^evog,  OaLvo-'nkiigf  Oeido-kaogy  WvqO' 
fiaxog,  XaiQO-hxg.  Mit  ^^Qx^-koxog  neben  l^Qx^-^oxog  ver- 
gleichen sich  Nomina  wie  aqxi'd-iiaQogy  dQXi^-Tentwv, 

Die  Stämme  auf  -ov  kürzen  sich  im  ersten  Gliede  des 
Vollnamens  durchweg  zu  o:  l^f^eivo-ydilg:  afislviovy  Li^v^o- 
^ewog:  d^vjutoVf  Evdaifio-'/l^g:  evdal^covj  Evfpq-avcjq:  ev(pq(jiiVy 
2TQVfi6'd(OQog:  2vQifxa)v.  Die  Kürzung  in  evq)Qoavvrj  ist  zu 
vergleichen;  man  hätte  in  beiden  Fällen  statt  o  den  Vocal  a 
(aus  Schwa  mit  Nasal)  erwartet,  vgl.  sicpQoai  neben  (pqaaL 
üoifxev'  wird  zu  TtoifxB-  in  JIoifji'avdQogj  TloifÄ-dvioQ,  UoifÄ-aqxogy 
vgl.  Tcotfjti-ai  (statt  Ttoi^a-ai), 

Aus  0)  wird  o  in  ytrjTo-doQog  und  den  Namen  auf  UvS-o- 
wie  Ilv&o-yivrig  u.  s.  w. 

Ld(7t6Xla)v  wird  L^/roAAo-  in  l^Tcollo-dovog  u.  s.  w.,  daneben 
selten  l^irolXiovO'doTog;  Iloaeidwv  wird  in  IIoaeld-iTtTcog  durch 
Iloaeido-  vertreten. 

Wie  auch  ausserhalb  der  Namen  kann  von  zwei  gleich 
anlautenden  Silben  die  erste  ausgeworfen  werden,  sa  in  ^Agve^l- 
dcjQogy  Ja^evrig  aus  da^og  und  fiivog,  ^Elkd-vmog:  "^'Elltjv, 
Bevdidcjga,  MevöidioQogy  AevMTtTtiduiQogy  JJoaeidcjQog :  Hoaeido-y 
SeXevuog:  oiXag,  XaQfxevrjg:  xaqiio-.  ^O^rt^yevijg  (Dolos)  steht  für 
^OqTvyiri-Yivrig. 

Durch  dialectische  Einwirkung,  insbesondere  der  äolischen 
Epik  erklärt  sich  der  Mangel  der  Aspirirung  in  ^'AX^-mrcog 
rXcnmiTtfcog  JeQY,i7t7tog  Aev%i7t7tog ;  'AviiTtrcog  ^igeriTtTtog 
^AQiaTtTtTtog  KqariTCTtog  TlavincTtog  2vQavt7t7tog.  Sparta  ver- 
ehrte die  AevxiTtTtideg  y  Gottheiten  der  vordorischen  Achäer, 
trotzdem  der  lakonische  Dialect  HircTcog  sprach.  Aber  in 
*'E(pi7t7tog  wird  die  Lautfolge  TtiTtftog  vermieden. 

Weit  verbreitet  sind  die  Küraungen  Qo-  und  ©«-  für  Oeo- ; 
in  Megara  ist  0c-  die  Regel,  daher  der  megarische  Dichter 
nicht  Qioyvig  oder  Oevyvtg  (!)  sondern  Qiyvtg  zu  nennen  ist: 
QeYVidog  iariv  STcri. 

Der  Dichter  Hesiodos  aus  Kyme  hiess  mit  ächter,  äohscher 
Namensform  Aiai-odog^  die  Böoter,  seine  neuen  Landsleute 
sprachen  dafür  ^Haiodog,  später  ist,  durch  Beziehung  auf  Vrjfih 
^ao),  der  Anlaut  falsch  aspirirt. 

Weitere  Bestimmungen  des  Vollnamens  sind: 

Der  VoUname  ist  zweigliederig,  das  erste  oder  das  zweite 
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A.    Die  Vollnamen.  5 

Glied  kann  wieder  aus  zwei  Theilen  bestehen,  ohne  dass  darum 
das  Ganze  dreigUederig  wird.  In  ^/-/iOjuy  +  a^crog,  Ev'(pQ+ 
dvcjQ,  Ev'öaifio+Tilijg,  ^E^-cmeovo +yLX^g  ist  das  erste  GUed,  in 
Geo+de^l'Xag:  Je^l-laog  das  zweite  Glied  componirt 

Zweisilbige  Vollnamen  sind  sehr  selten  wie  ATa^-oi/;,  (Daiv- 
o\p;  ^vq^qiov  hiess  ursprünglich  dreisilbig  ^Ev'(pQü)Vy  nQ0-7,lf,g: 
TlqO'TLXißr^g.  Auch  die  Dreisilbler  wie  IlQO'ßovlog,  "^-q)oßog, 
^TQOT-iTtTtog,  Tlelo-avÖQog  sind  nicht  allzu  häufig.  Die  grosse 
Mehrzahl  griechischer  Vollnamen  ist  vier-  und  fiinfeilbig.  Sechs- 
silbig  sind  solche,  welche  im  ersten  GUede  die  Viersilbler 
W^oAAcoyo-,  L^axAij^f/o-,  ulx^Xi^o-^  z/tovrao-,  ^Hqcoikeo'y  und  ^OXvfi- 
Ttio-  enthalten,  abgesehen  von  componirten  Anfangsgliedem  wie  in 
^EfytyLEoxo-'A.'kirig.  Drei  Silben  vom  und  hinten  finden  sich  nur  in 
^Ava^i'TtoXt^og.  Der  einzige  Name  von  sieben  Silben  ist  bis 
jetzt  l4aA.aXa7ti6'dovQog  (Phalanna)  Smlg.  no.  1330;  l^x^^^o-dw- 
Qog  gehört  nur  dann  hierher,  wenn  wir  die  alte  volle  Aussprache 
l/^xeXioiog  erhalten  glauben  (vgl.  ^^x^^oiodwgog  in  Megara, 
Smlg.  no.  302075). 

Die  Stämme,  aus  denen  der  griechische  Vollname  gebildet 
wird,  sind  nicht  beliebige  zur  Namenbildung  zusammengeraffte 
Wörter  der  griechischen  Sprache,  sondern  ein  ganz  bestimmter 
Ausschuss  von  Wörtern,  die  wir  ihrer  Verwendung  entsprechend 
als  Namenwörter  bezeichnen  können.  Einige  dieser  Namen- 
wörter erscheinen  nur  im  Anfange,  andere  nur  am  Ende,  noch 
andere  sowohl  am  Anfange  wie  am  Ende  von  Namen.  Indem 
nun  diese  Namenwörter  sowohl  im  Anfange  wie  am  Ende  in 
einer  Mehrzahl  von  Namen  erscheinen,  ergeben  sich  ganz  feste 
Anlaut-  und  Endgruppen,  in  welche  die  gesammte  Masse  der 
griechischen  Vollnamen  sich  eingliedern  lässt,  gleichsam  die 
Strophen  des  vom  Volke  geschafiTenen  und  das  ganze  Volk  um- 
fassenden Namengedichts. 

Wollte  der  Grieche  ein  neues,  bis  dahin  nicht  als  Namen- 
wort verwendetes  Wort,  sei  es  in  den  Anfang,  sei  es  in  den 
Ausgang  eines  Namens  bringen,  so  musste  der  Name  so  ge- 
bildet werden,  dass  er  entweder  mit  dem  Anfangs-  oder  mit 
dem  Schlussgliede  sich  an  eine  bereits  vorhandene  Gruppe  an- 
schloss,  nicht  aber  so,  dass  beide  Theile  neue  Elemente  ent- 
hielten, weil  dem  so  geschaifenen  neuen  Produkte  aller  Namen- 
klang  gemangelt   hätte.    Dagegen  sind  Namen  wie  Ei-ikd^tovy 
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6  I.    Die  Menschennamen. 

TlavQO'lag,  ^fpodg-ayoQrig  richtig  gebildet,  weil  in  ihnen  die 
neuen  Elemente  iX^ioPj  navqog  und  aq>o6Q6g  an  die  alten 
mächtigen  Namenwörter  ev,  kaog  und  dyoQci  angeschlossen  und 
von  ihnen  gleichsam  getragen  werden. 

In  der  grossen  Menge  der  griechischen  Vollnamen  giebt  es 
nur  zwei,  die,  der  eben  entwickelten  Regel  widersprechend,  so- 
wohl am  Anfange  wie  am  Ende  neue,  sonst  nicht  als  Namenwörter 
gruppenhaft  auftretende  Elemente  enthalten,  nämlich  ^EXaq)6avL%vog 
und  QriXvf.uTQrig.  Aber  ^ElacpooTiAVOi;  ist  wohl  »bunter  Hirsch« 
zu  übersetzen  und  somit,  wie  *'Ela(pog,  ein  vergleichender  Name, 
und  &t]XvfiitQYig  ist  offenbar  ursprünglich  kein  griechischer 
Männemame,  sondern  ein  Sklavenname  und  nichts  als  eine 
scherzhafte  poetische  Umschreibung  des  Sklavennamens  Ogi^ 
(&riXvjuiTQiig   »mit  weibUcher  Mitra   angethan«  —  Oqv^). 

Die  abschliessende  Gestaltung  eines  griechischen  Namen- 
buchs hätte  den  allmäligen  Zuwachs  an  NamenVörtem  chrono- 
logisch darzuthun.  Sie  würde  die  Namenwörter  nach  ihrem  Alter 
etwa  in  vier  Klassen  einzutheilen  haben.  Die  ältesten  sind 
bereits  ererbt,  wie  z.  B.  '^Xiog,  das  als  grdvas  in  Indien  die 
gleiche  Rolle  als  Namenwort  spielt.  Eine  zweite  Schicht  kommt 
in  den  ältesten  Namen  des  Epos  vor,  darf  also  fiir  urgriechisch 
gelten,  wie  z.  B.  ayav  in  l^yafiifAvwv  u.  s.  w.  Wieder  andere 
Elemente  drängen  sich  in  der  guten  Zeit  des  Volksthums  bis 
etwa  400  v.  Chr.  zu,  wie  z.  B.  2xqv^uov  in  JSvQVfjoöioQog,  als 
Athen  in  Thrake  kolonisirte,  aq)0ÖQ6g  in  ^cpodq-ayd^nig^  als 
man  die  arpoÖQOTiig  der  Rede  bewunderte,  Mr^tQo-  in  iWijr^- 
dcjQog  u.  s.  w.  seit  dem  Eindringen  des  Dienstes  der  phrygischen 
Göttermutter  am  Ausgange  des  5.  Jahrhunderts.  Nach  Alex- 
ander spiegeln  sich  die  eindringenden  Dienste  der  Isis,  des 
Men,  des  Serapis  auch  in  den  Namen  wieder.  Mit  dem  Ver- 
luste der  Freiheit  im  2.  Jht.  hört  die  Triebkraft  der  griechischen 
Namengebung  auf:  etwa  mit  dem  Jahre  100  v.  Chr.,  als  das 
Geschlecht,  welches  die  Freiheit  noch  gesehen,  zu  Grabe  gieng, 
müsste  ein  griechisches  Namenbuch  abschliessen,  oder  doch  den 
späteren  kümmerlichen  Nachwuchs  nur  als  Anhang  bringen. 

Ein  wichtiges  Mittel  zur  Erweiterung  des  ursprünglich  eng 
begrenzten  Wortschatzes  ist  auch  die  Ausdehnung  der  Namen- 
wörter über  etymologisch  Verwandte.  So  zeugt  dyo)  in  dem 
-alten  Namen  i^ye-Xaog  die   reich  entwickelten  Gruppen  'ffye-, 
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A.    Die  Vollnamen.  7 

-''lyog,  'Hyr^ai-,  an  Nav-  schliessen  sich  Navai-,  -yavrijg,  an 
'KQaTTig  die  Namen  auf  KQan-,  Kqavrfli'^  Koaviavo-j  KaQveQO-, 
an  'Aleog:  KXeiai-,  KXeivo-,  KXeivo-,  an  ilcry-:  Ilawa-,  Ilaai. 
Hier  giebt  recht  eigentlich  ein  Wort  das  andere  und  einige 
Namenwörter  haben  sich  so  mit  Sippen  von  Verwandten  um- 
geben. 

Ein  grosser  Theil  alter  und  wichtiger  Namenwörter  konnte 
von  jeher  oder  doch  von  Alters  her  sowohl  am  Anfenge  wie  am 
Ende  der  Vollnamen  eintreten;  andere  sind  später  von  der 
ersten  auch  an  die  zweite,  oder  von  der  zweiten  auch  an  die 
erste  Stelle  gelangt.  Die  Folge  dieser  gleichen  Anfengs-  und 
Endgruppenbildung  war,  dass  hier  und  da  VoUnamen  entstanden, 
welche  mit  Umkehrung  der  Glieder  wieder  Vollnamen  ergeben 
z.  B.  ^IfVTtO'inQaTog :  ^Tgar-inTtog.  Hierbei  mag  vereinzelt  der 
Zufall  gewaltet  haben,  allein  die  Zahl  solcher  Namenpaare  ist 
im  Griechischen  so  gross  und  die  Entstehung  des  einen  Namens 
aus  dem  andern  —  wie  z.  B.  ^'Adi-Bq^og  aus  ^'EQ^-agxog,  Jrifx- 
ayvog  aus  ^Ayvo-dri^og  —  oftmals  so  evident,  dass  wir  in  diesem 
Umkehren  der  Namenglieder  ein  bewusstes,  heiteres  Spiel  des 
griechischen  Volksgeistes  erblicken  dürfen. 

Die  Namenpaare  dieser  Art  sind  im  Folgenden  zusammen- 
gestellt 


^^ya&'dycjQ :  l^vÖQ-dya&og.  ^Aydd'-aQxog  -  *  i^'iyad^og. 
*Ayi'Xaog:  Aäyog,  yta-ayiöag.  i/iyi-Xoxog  =-  ^Hyiloxog'-  Aox- 
ayog.  liyi'GTQavog  =-  ^Hyiavgavog:  SvQdt'Ceyog.  ^Ayifioi-hxog: 
Aayhag.  Ayvo-örijaog:  Jrifx-ayvog.  l^yopa-xA^g:  KXe'Oyoqag, 
^Ayoq-dva^:  liva^-ayoqag.  l^yoQ-avÖQog:  livÖQ-ayoQag.  ^Ayqo- 
lag:  Ae-ayqog.  ^Aöl-lecog:  Asioiörig  —  AaoFdÖrig.  AXvHn- 
fTog:  ^'iTtJt-aivog.  Aixfio^'Kkrig:  KX^-aix^a.  V^Axa-jueVijg:  Mfiv- 
dX^ag.  *'AX%H7tnog\  ^iTtn'dXyur^g,  l^va^-ayoQag:  ^Ayoq-dva^, 
l^va^'aqhri  :  i^QSt'dvaaaa.  ^Avd^-aqxog  '-  l^^e-dva^.  läva^i- 
da/Aog :  Jr^iuiva^,  !^ya^i-xÄ^S :  Kle-dva^.  lAva^i-Xaog  :  Aediva^. 
l^va^l'fiovdQog  :  MavdQoiva^.  ^Ava^-mfiog  :  ^iTVTtciva^.  Idvdq- 
dya&og  :  lAya^-dvioq.  lAvdq-ayoqag  :  lAyoQ-avÖQog.  lAvdqo-ßiog  : 
Bi'dvcjQ.  livdqo-'KXrig  :  JSXe-avdQog,  i^vÖQO-yiQdvrig  :  Kqdt'av- 
ÖQog,  AvÖQ0''avd7ig  :  Kvd-rpfioq.  ^AyÖQO'Xaog :  Ae-avdqog.  ^Avöqo- 
^evrig  :  MivoLvdqog.    lAvdqo-vixog  :  Ni/.-avÖQog,    Idvdqo-nBt&rig  : 
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nei^-avdQog.  l^rÖQü-Tifiog  :  Tifx-avÖQog.  ^Avdqo-xaqig  :  Xaqi- 
avÖQog.  ^Av&0'(poQUov  :  (DeQ'dv&tj,  ^Agev-avaaüa  :  Ava^-agirri. 
l/iqei;a'(piXa  :  (DtX-aqha.  ^Agir-iTCTcog  :  ^ InTt-aqitri,  ^AqiGTO- 
ÖT^fiog  :  JrifA-aQLOiog.  ^Aqiaio-'^l.rfi  :  Kke-dgiazog,  l/iqLövo-'Aqi' 
Tog  :  KqtTHtqiaxa,  l^QiOTO-nxog  :  Nr/.'dQiavog.  l^Qiato-^evog  : 
Sev-agiair^.  L^Qtoco-rifiog  :  Tift-dQiarog,  ^dq^-dyaS-og  :  ^Ayd^- 
aqxog,  l^gfie-dva^  :  l^vd^-aq^og.  ^Agfxi-ßovXog  :  BovX-a^og. 
l^QX^'dri^og  :  Jrjf^i-aQXog.  14qx^'^^^S  -  Nav'OiQ%og.  ^Aqxi-vi,'Mg  : 
Ni^'aQxog»  ^AQX^'^ohg  :  noXi-aqxog»  l^qx^-TVToXefiog  :  IIoXifÄ- 
aq%og.  "AqX'^iit^og  :  ^'EQfi-agxog.  lAQx^'^^Q^'^og  :  2tQdT-a^og. 
l^QX^'Tifiog  :  Tl^'UQXog.  !^ßxe-yrAog  :  (DvX-aqxog*  'l^^-e^TTTOg  : 
^'/TtTc-aQXog*     !^^t-3tA^g  :  KXd-aQXog.     l^QX^-'^f^H^S  »  KiOfA-aqxog- 

B. 
Bc'dvwQ  :  ^Avdqo-ßiog,      Bio-lag  :  A-ao-ßtr^.      BoV'xlaldrjg  : 
KleO'ßoia.     Bovk-aQxog  :  l^QX^-ßovkog,     -BorAij->tA^g  :  KXeo-ßov- 
log.    BovX7i''/^iTog  :  KQiTo-ßovXog. 

J. 

Jäi'nXf^g  :  KXeo-daiog.  Jal-fievrig  :  Meve-ddcog.  Jd^vHTt- 
Tiog  :  ^ hiTiO'daiAog.  Ja^o-fidvrig  :  Meve-drjfiog,  Ja/^S-^evog  : 
SevO'Srjfiog.  Jelvo-aXog  :  Klo-deivog.  Je^i-S-eog  :  0€o-dexir»jg. 
Arfi-d^gdai^g  :  @Qaav'öaiog.  Jr^fi-ayvog  :  ^Ayvo-dri/Aog,  Jr^fA-dqt- 
OTog  :  ^uiqiav6'dm.iog.  Ar^ii-aqxog  :  l^oxi-ötj^og.  JafiO'&efiig  : 
QefiiaTO-öa^og.  ^ij/io-xAi;g  :  Kleo-öri/AOg.  JtjfiO'XgdTrjg :  Kgati- 
drjfAog,     Jrifi6''/.QiTog  :  Kgiro-öriiAog.     Jr^/^o-vrAog  :  JV/xo-dij/iog. 


il  -'  II  *w       >      -»  >  II  ^  |t  ^  ^  II  w 

Aoci'&eog  :  0€O-(Jor»j$.     ^^Ojuo-zA^g  :  Kleo-dQO/^og,   JwQO'&eog ; 
GeO'dwQog.      JioQO-TiXeldrjg  :  Kleo-diOQog.      JwQoviÄog  :  Nmc- 

^Eoyo-qiiXog  :  CPiioC^yog.  ^'EQfi-aqxog  '  'A^-eQ/Aog.  ^Exi-dr^- 
fwg  :  JrifAoixog.  ^Exi-iiX^g  :  KXd-oxog.  ^Exf-trtoXig  ;  noXi-axog. 
^Exi'Ti^og :  Tifiovxog. 

e. 

QdX'iTtnog  :  ^ InTco-^dXrig.       QB^iarc-daftog  :  Jafio-^efiig» 
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Oefiiato-yd^g :  KXei'&eiaig.  ©ejutaro-xtTr^a :  KvnQo-d-B^ig.  0eo- 
Yvr(cog  :  rnfjoi-d-eog,  0co-rf«tTijg :  Je^i-d-eog.  Gio-doxr^  :  Jooi- 
d'eog.  ÖeO'dwzrjg :  Jmai-d'Bog,  Qto-dwqog  :  JioqO'&tog.  Qeo- 
rifiog :  TifAO'&eog.  Qeo-qftXog  :  (DiAd-^cog.  Qiqa-irtTtog  :  ^Itctto- 
^^Qotjg.  IriQ'iTCTzog  Spartaner  (Müllensiefen  De  tit.  lac.  dial.  57) 
=  &rjQi7t7tog,  OifiQiTtTtiöag  :  ^iTtTcO'^Qiärig,  QrjQi-yiXf^g  :  Kkev- 
^fia.     &0V'^avTig  :  MavTi'&eog.     Ogaau-daiog  :  Jfi'i'd-dQarjg. 

L 

^'[Ttn-aivog  :  u4iV'i7t7tog,  l7C7t'aX'/,tjg  : ' ^X'^L-mnog.  ^Itcti- 
aqixri  :  l/igh-iTtTCOg.  ^' iTtJt-aqxog  :  ^'Aq^-iTtitog.  ^iTtTto-öofiag, 
^iTtno-dapiog  :  JaixaoHTCTtog^  Jaiiv-utnog.  ^ l7t7vo-&dXrig  :  QdX- 
iTtTCog.  ^ iTtTco-d'iqorig :  GiQa-iTtTtog,  ^[7t7tO'd'tiQiöag  :  GriQ-iTtTtl- 
dag,  2riQi7t7tog,  iTCTto-xXrig :  KXi-iTiTtog.  ^iTtTco-'KQdTrjg :  Ä^r- 
iTtTcog.  iTtTcO'YX'örfi  :  Kiö-iTtTcog.  ^ iTtTto-Xvvog  :  ^vc-iTtftog. 
^[Ttno-ixivrig  :  MivHTtfcog.  ^iTCTto-rixog  :  NU-iTtTtog.  ^Ititco- 
^evog  :  Siv-iTtTtog.  ^iTtTco-a&evrjg :  2&€VH7t7tog,  ^iTtTto-OTQazog  : 
2tqat'L7X7tog.    ^iTtnidva^  :  l^vdS,'i7tfiog. 
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KQitO''/,Xrjg  :  KXeo-XQiTog,  KQivo-tuxog  :  yietiviQivog.  Kqitö- 
g>ilog  :  Oilo-AgiTog.  Kvö-r^viog  :  *  ivdQO'VLvdrig.  Kidnurcog  : 
l7t7C0''A,vdr^g.  Kvöo-'/lr^g  :  KXBO'y.vdrig.  KvTtoO'&euig  :  GefiiOfo- 
xvftQa.     KwfA-aQXog  :  l^qx^-'ÄCüjAog. 

A. 

Aa-avdqog^  Atavdqog  :  ^Avdqd'Xaog.  Ad-aqxog  :  ^Aqx^-lccog. 
Aayog,  Aa-ayldag  :  ^Ayi-hxog,  Aa-A^arrig  :  Kgavl-Xag.  Aa- 
y^ivrig  :  Kqivo-hxog,  Ad-y^irog,  AeahyLQiTog  :  KQiTO-laog.  Aa- 
nivTfi  :  Mevi'lag  Mevelecag.  Aa(X7tvqi(av  :  IIvQi'hifÄTcrig.  Aa- 
vaaaa,  Aediva^  :  Idva^i-hxog.  Aa-vtyuog,  AaovrMg  :  NivLO-hxog. 
Aa-ad-ivrig :  2&€vi'lag.  Aa-aTgaudag :  SvQaTO-Xag.  Ad-Ti/dog : 
Ti/iO'lag.  Aa'q)eidrjg:  0eid6'kag,  Ad-qnXog,  A€wg)ilog:  Oilo- 
Xaog.  Aa-xdqtjg  :  Xagi-laog,  Ai-aygog  :  liyqo-hxg.  Aeiaidrig : 
Adi'Xecjg.  AeiO'TtQiTrqg  :  nqBTce-Xaog.  AoX'Ccyog,  Ao^riyog  : 
^Ayi'Xox^^  ^Hyi'Xoxog.  Avai-&€og  :  QeO'Xvvog.  Aia-iTvnog  : 
'iTCTtO'XvTog, 

Mavdqo-yXifi  :  KXei'fdavöqog,  Mavdqwva^  :  l4va^i'iLiavdqog. 
Mavvi'&eog :  Gov-^awig.  Mavri-%Xi[g :  KXeO'idavrig.  Mev-dXyuxg : 
It^X'/M'/iivrig.  Miv-avdqog :  ^AvdqO'fiivrig.  Meve-ddiog  :  Jai'/diyr^g. 
Mevi'dri^iog  :  Jafio-f-uvrig.  Meve-yXrig  :  RXeo-f-iivrig.  Meve-'^qd- 
TTig  :  Kqaxai'fxivqg,  Mevi-Xaog  :  Aa-f-iivr^g.  Meve-^evog  :  Ssvo- 
fiivrig.  Mevi-uidog  :  Tifio-fjavirig,  Meve-cpiXog  :  (DiXo-^iiviig. 
Mevi'XCcqfiog  :  Xaq-fxevidrig.  Mev-iTznog  :  ^ Iftno-^iivrig.  Mrivqo- 
y(Xf^g  :  KX€o-f.iiqTqa.  Mvaavo-KXijg  :  RXeo-f-ivaazog.  Mvr^ai'&eog  : 
0e6'f.ivriavog.  Mvr^al'7dilg :  KXeo-juvaaTog.  Mvrfii-q^iXog  :  OiXo- 
f.ivi\azog, 

N. 

Nav-aqxog  :  ^ iqxi-v^oyg,  Navai-fpiXog  :  OtXo-vecog.  Nav- 
(nqoq>og  :  2Tqeg>i'Ve(x)g.  Nlx-avdqog  :  l^vdqo-viKog,  NiyL'dqiavog : 
l4qiar6'yixog.  NU-aq^og  :  ^Aq%i'ViY.og.  Niy^rj-qfoqog  :  Oeqi'Vnwg, 
Nix'iTtTtog :  ^IftTio-vixog.  NiTLO-drifiog :  z/ij^o-nxog.  NiyLO-dtoqog ; 
JcoqO'Vixog.  iVtxo-xX^g  :  RXeo-viTLog.  NiTLO-Xaog  :  Ad-vixog. 
NixO'OvqaTog  :  2tqav6'Vr/,og.  Nixo-tiXtig  :  TeXe-rixog,  Nlyjo- 
vif4og  :  TiiAO-yrAog.     Nr/A-cpiXog  :  OiXO'VrMg. 
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dr^ixoQ  :  Jaf^o-^evog.  Sevo-dcogog  :  Jiaqo-^iva,  Swo-xÄij^ :  KXeo- 
^evog.  SevO'^ivTfi  :  Mevi-'^Evog,  Stvo-Ttei^r^g  :  ÜBido-^evog. 
SevO'Tifxog  :  Ti^o-^tvog.  Sevo-qxXog  :  (DM-^evog.  Sevo-x^Q^Q  ' 
Xaqi'^Bvog. 

O. 
^Ovo^a''/JkT\g  :  Kkt-iowi^iog. 

n. 

navqo-ydrfi  :  Kleo-TtavQog.  Tlei&'avdQog  :  l/^ydQO-rcei&tjg, 
Ueid-O'^evog  :  Ssvo-Tteldr^g.  noXifx-aQXog  :  It^Qx^-^^olefnog,  Tlo- 
Xepto-yiXrfi  :  KlBO-rcioleiiog,  noXi-aQXog  :  ^A^x^-TttoXig,  noU' 
oxog  :  *Ex€'ftoXig.  FlqEiTi'Xaog  :  ylBiO'Ttqinr^g.  nvQi'hifircr'g  : 
^af.iTcvQio)v  (?) 

S&eve-Xaogi^a'O&itnig.  2&iv'ift7cog\^l7tnO'ax^ivi]g,  ^^evo- 
drjfÄog :  Jrj/nO'O&iyr^g.  2^evO'yLQaiTfi :  Kqavi'O^evrfi.  ^oqpo-xA^g : 
Klel-aotpog.  Sv^dT-ayog  :  ^y^-ar^aro$.  ^TQat-aQxog  '  ^ßX^'- 
avQarog,  SxqaV'innog  :  InTco-aTqaxog*  JSzqavO'dr^idog  :  Jr\^0' 
axqavog.  2TqaxO'YXf^g  :  iCAco-ax^^crrog.  -^r^ro-Aao^  :  yiBahfnqa- 
tog.  JStqaTO'ViyLog :  iVfxo-ar^arog.  JSvqaro-qxiyr^g  :  Oayo-ovqaiog. 
2tqeq>€veiog  :  Nai'Ovqo(pog, 

T. 

Teli'öriuog  :  Jtj^io-TeXr^g.  TtH-iTtnog  :  ^InztO'TiXrfi.  TeXe- 
vi'Mg  :  NiAO'xiXifi.  Ti^u-aiverog  :  Alvi^ai-tiaog.  Tiua-'/lf^g  : 
KXeO'Viidog.  Tiu-avdqog  :  ^Avdqo-zifdog.  Tifuä-^evog :  Sßvo-rf^O(,\ 
Ti^-aqiOTog  :  ^Aqiazo-tinog,  Tifi-aqxog  :  i/gxc-ri/iog.  Ti^mo- 
dr^fiog  :  Jr^fxo-xifÄog,  Tifi6'&£og  :  (Bto-xi^og,  Tifdo-Xaog  :  Ad- 
ti^og,  Tifio-^evrig :  Meve-vifiog,  Tifio-vi'/.og :  Nr/^o-u/aog.  'Pifioi- 
Xog  :  'Exi'Ufiog.  TifiO'Xaqig  :  Xaqi-xifxidiig,  Tiv-oq^tog  vgl. 
^EquoTicov  ? 

0). 

(Povo-ar^oTO^  :  2xqavO'q>avrfi.       Oavo-ör^^og  :  Jr^ixo-tpivrig. 

0av6'&€og  :  0€o-qpa>^$.     (Da>'0-xX%  :  KXBO-qxivrfi.    Oavxo-iiXv^g  : 

£A€0-9)ayro$.    (DciAJ-Aaog :  Aa-ipeidrig.    Oeq-ayO^tj :  \^y&0'q>oqi(oy, 

(Deqe'AXijg  :  KXe6'q>oqog,     Otqi'Vixog  :  NiKti'fpoqog.     OiX-aqivri  : 
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^Qera-cpika.  WiXo-dr^fiog  :  Jrif.i6'(piXog.  0iX6'&€og  :  Geo-ipiXog. 
(DiAo-xAijg  :  KkeO'q)iXri.  Wilo-Kgizog  :  KqiTO-ipiXog.  Oiko-laog  : 
uim-ifilog,  (Dthy-fiivrig  :  Mevi-cpiXog.  0iX6-iivYjorog  :  Mvrfii' 
q>ikog.  (DiXo'ViY.og  :  N iAj6-(piXog.  0iX6'Vewg  :  Navai'(piXog.  OiXo- 
^evog  :  izevo-ipiXog,  0doiQyog  :  ^Egyo-ipilog.  0iXo-xdQ^G  '  Xatgi- 
q)iXog.     0iX'aQxog  :  L^Qxi-cpvlog. 

X. 

Xagl-avdQog  :  l^^vÖQO'XCCQig,  Xaqi'drj^og  :  Jr^fio-x^QLg,  Xagi- 
%Xf^g  :  Kkeo-xotQr^g'  Xagl-laog  :  ^^a-xagr^g.  Xagi-^evog  :  Sevo- 
XOQTjg.  XaQL-ri/ildiqg  :  Tt/io-x^gig,  XaQ-fieviörjg  :  Meve-x^gpLOg, 
Xaq(.i'i7C7tog  :  ^ [TCfco-x^Q^^og. 


Etwa  acht  Tage  nach  der  Geburt  gaben  die  Eltern  dem 
Kinde  seinen  Namen.  Daraus  folgt  schon,  dass  der  Name,  zu- 
nächst der  Vollname,  der  uns  hier  beschäftigt,  nichts  Widriges 
enthalten  kann,  denn  wer  wird  für  das  ganze  Leben  seinem 
Kinde  einen  Schandfleck  aufheften  wollen?  Selbst,  wenn  das 
Kind  unzweifelhaft  hässlich  war,  und  man  dieses  im  Namen 
eingestehen  wollte,  wusste  man  die  Thatsache  zu  mildem,  indem 
man  das  Kind  KaXk-aiaxQog  »Schönhässlich«  benannte.  Ebenso 
durfte  bei  der  griechischen  Lust  am  Leben  der  Name  nichts  ent- 
halten, was  an  den  Tod  imd  die  Nachtseite  des  Lebens  erinnert. 
Dies  wird  so  streng  innegehalten,  dass  man  sich  fast  über  die 
Zulassung  des  Wortes  -ßgorog  in  Kalli-fißgoiog  u.  s.  w.  wun- 
dern muss;  es  wurde  ßgovog  wohl  nur  als  »Mensch«  verstanden. 

Die  Weibernamen  werden  der  Regel  nach  von  den  männ- 
lichen nur  formell,  nicht  inhaltlich  unterschieden:  Namen  wie 
l^vÖQO'^dxt^ ,  Bavd^'iTtTtri^  ^tgato-vUr]  passen  wenig  zu  der 
Thätigkeit  griechischer  Frauen.  Uebrigens  lassen  sich  Ansätze 
zu  einer  sachgemässen  Vertheilung  der  Namenwörter  an  die 
Geschlechter  wahrnehmen :  so  sind  z.  B.  ayoga,  Xmog  und  kfwv 
fast  ganz  den  Männern  vorbehalten,  während  dgetri  meist  den 
Frauen  dient. 

Einige  Namen  heben  die  Vorzüge  des  Neugeborenen  hervor. 
Schwarz  gilt  für  kräftig,  daher  MilayyiQog,  MikayxQog,  ^leXav- 
lonog.  Des  Kindes  Herkunft  wird  gepriesen  in  KaXhyivtjg^ 
JioyivTfi^  Qeoyviffog  u.  a.    Es  ist  willkommen  und  gotterbeten : 
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Ev4Xd^(üVj   noXvevKtogy    Jrniaqaxog;    von  Gröttem    geschenkt: 
0£O(Jwpog,  JiodoTog  u.  a. 

Meist  ist  der  Blick  der  Eltern  auf  die  Zukunft  des  Kindes 
gerichtet,  so  wird  der  Name  zum  »Segens wünsche,  dem  Kinde 
auf  den  Lebensweg  mitgegeben.«  Man  wünscht  ihm,  dass  ihm 
Uebles  fernbleibe  ('A-q^d-ovog  u.  a.),  Heil  es  begleite:  ßiog 
»Leben«,  ^w-  »heil«,  Vorzug  und  Auszeichnung:  dyadvg^ 
oQLOTogy  q>aivcOf  y.Qiv(Oy  Schönheit:  xalh-,  Klugheit:  voog,  aofog^ 
Beliebtheit  bei  Gott  und  Menschen:  q^i?.og. 

Man  erkennt  an  der  Stärke  der  Gruppen,  welche  die 
Namenwörter,  soweit  sie  Wunschwörter  sind,  bilden,  die  Rang- 
ordnung, welche  die  angewünschten  Güter  im  Volksbewusstsein 
einnehmen.  Mannheit,  Wehrhaftigkeit,  Kraft  und  Muth  wird 
in  -aAx?jg,  l^le^i-,  l^vögo-y  ßia,  d-Qaavg,  d^iqaog,  d^vf.i6g,  -x^aVijg 
(95),  -ficVijg  (60),  a&evog  (44)  in  mehr  als  2(X)  Namen  verherr- 
licht Von  Kampf  {mx/dr],  fxaxr^  (73),  l^x^^  (30),  azQaiog  (70), 
ftoXe^og)  reden  mehr  als  150,  von  Erfolg  und  Sieg  (dafiaa), 
x^oTog,  vUrj  100)  nicht  weniger,  von  Ritterthum  in  iVr/rog 
ebenso  viele  (160)  Namen. 

,  Aber  »von  des  Lebens  Gütern  allen  ist  der  Ruhm  das  höchste 
doch« :  mit  y,ldog  sind  etwa  225  Namen  gebildet,  dazu  kommen 
noch  die  Gruppen  mit  Kvdog  (20),  yivÖQogy  rifir'  (80),  -yvojvog  und 

Führung  und  Herrschaft  wird  in  den  Namen  mit  iiytofxai, 
ava^y  OQX^y  x^f'cor,  fuddwv  glückwünschend  geweissagt,  von  Wir- 
kung im  politischen  Leben  reden  die  Namen  mit  dyogd  (82), 
aaiv,  aavog,  d^fxog  (100),  Xaog  (50),  rcoltg  (30).  Auch  die  Na- 
menwörter (J/xTj,  dinaiogy  d^e^ig  haben  vorwiegend  poUtischen 
Beigeschmack. 

Deutlich  tritt  in  vielen  Namenwörtem  auch  die  Frömmig- 
keit der  Griechen  hervor:  mit  ^sog  sind  100  Namen  gebildet 
und  dazu  kommen  noch  legog  und  die  Götternamen  Athene, 
Artemis,  ApoUon,  Asklepios,  Zeus,  Dionysos,  Hermes,  Hera, 
Hephaistos,  Hestia,  die  Olympier,  Poseidon,  TIv&o-;  und  die 
Flüsse,  welche  hier  durchweg  als  Götter,  insbesondere  ab  &€ol 
yiovQotQcq)oi,  erscheinen. 

Jeder  der  Segen  wünschenden  Vollnamen  hebt  so  zu  sagen 
eine  besondere  Seite  des  griechischen  Mannesideals  hervor, 
welches   als  Ganzes  durch   die  Gesammtheit  aller  umschrieben 
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wird.  E^  ist  charakteristisch  für  dieses  Ideal,  dass  Ruhm,  Tapfer- 
keit und  Bitterthum,  Theilnahme  am  Staatsleben  und  Götter- 
gunst vorwiegend  den  Inhalt  der  Idealnamen  bilden. 

Für  griechische  Verhältnisse  ist  auch  die  Beliebtheit  von 
vavg  und  ^ivog  in  Namen  bezeichnend,  sowie  das  spätere  Zurück- 
treten von  ßorg  und  anderen  auf  Hirtenleben  deutenden  Namen- 
wörtem. 

Manche  Namen  weisen  auf  ganz  bestimmte  Bräuche  und 
lassen  sich  nur  durch  die  Kenntniss  dieser  erklären.  So  z.  B. 
der  bei  den  Thessalem  und  Umwohnern  ThessaUens  häufige 
Name  Bovdrfiag,  Diesen  Namen  hat  Bechtel  (Nachr.  Gott. 
Ges.  d.  Wiss.  1890.  35)  in  Verbindung  gebracht  mit  dem  Aus- 
drucke ravQOv  TtefeiQcuovveg  der  von  LoUing  Mitth.  d.  d.  arch. 
Inst.  7.  346  publicirten  Inschrift  aus  Larisa,  den  LoUing  richtig 
auf  die  TavQoyLad-dipta  bezogen  hat.  Indem  man  einen  Sohn 
Bovd^YjQag  nannte,  sprach  man  den  Wunsch  aus,  er  möchte 
künftig  bei  seiner  Betheiligung  an  jenen  Festspielen  als  Sieger 
aus  dem  Kampfe  hervorgehen. 

Die  Länge  der  Vollnamen,  unbequem  fiir  den  Gebrauch, 
musste  das  Bestreben  herbeifiihren,  die  Namen  zu  erleichtem 
und  zu  kürzen.  Die  Erleichterung  besteht  wesentlich  darin, 
dass  die  Anfangs-  und  Endwörter  der  Namen  möglichst  bequem 
auslauten.  Der  bequemste  Auslaut  der  Nominalthemen  im 
Griechischen  ist  o,  und  so  kommt  es  denn,  dass  die  Themen- 
bildung auf  0  in  den  griechischen  Namen  ungemein  weit  aus- 
gedehnt ist,  weiter  als  in  der  sonstigen  griechischen  Composition, 
die  ja  bekanntlich  ebenfalls  diese  Neigung  zeigt. 

Im  ersten  Gliede  tritt  der  o-Stamm  ein 

1.  Für  Stämme  auf  a  (?j),  so  in  den  S.  3  genannten  Namen. 

2.  Für  Stämme  auf  ov  in  den  S.  4  aufgezählten  Namen.  — 
Die  Themenwechsel  1  und  2  sind  auf  die  Namenbildung 
beschränkt. 

3.  Für  die  Ausgänge  og,  eg  treten  o  und  e  ein:  Itip&o-,  JEUo-, 
KvöO'y  Mrjd0',2&€V0'yiQaTrjg  neben  2&€V€'ßoiaf  Mevi-drj^og^ 
^reXi-viTLog  u.  s  w.  In  der  Nominalbildung  heisst  es  zwar 
ttXea-qiOQog j  oaxeo-Ttakog  doch  werden  auch  sonst,  wie 
Joh.  Schmidt  gezeigt  hat,  die  Stämme  auf  eg  als  un- 
sigmatische  behandelt 
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4.  Für    andere    vollere   Ausgänge    tritt   6  ein    in  BaoiXo-f 

5.  An  consonantische  Themen  tritt  o  erweiternd ,  aber  doch 
erleichternd,  weil  durch  den  Uebertritt  in  die  o-Flexion 
die  Stämme  wohlldingender  und  leichter  sprechbar  werden, 
in  l^vdQO-,  JiO'j  &efiiarO'<,  y^eovTO-y  Mr^vo-^  MtiTQO-^ 
riaiöo',  UavO'y  IlctTQO'.  Dieser  Gebrauch  geht  ebenso 
durch  die  Nominalzusammensetzung  vgl.  ävöqo-ßovXogy 
diO'TQe^g^  7caTQO''/,T6vog  u.  s.  w. 

Dieselbe  Erscheinung,  Uebertritt  der  Themen  in  die  o-Ple- 
xion,  findet  sich  bei  den  Stämmen,  welche  den  Schlusstheil 
griechischer  Vollnamen  bilden: 

1.  Für  auslautendes  a,  ij  tritt  o  ein  in  -ayoQog  neben  -ayogagy 
Miv-aixf^og  vgl.  ^ixf^o-ytlrig.  Dieser  Wechsel  beherrscht 
ebenso  das  componirte  Nomen. 

2.  Für  ''/eiriov  kann  -yeirog  eintreten:  l^Qiaio-yeiTog  neben 
lAqiaio-yuTiov  vgl.  im  Anlaut  l4^tlV0''AXf^g  u.  s.  w. 

3.  Für  Themen  auf  Bg  solche  auf  o  in  -ahiogy  -av&og,  -fiaqog 
neben  -aAxYjg,  -avd'rjg,  ^äqrig.     Vgl.  KXeo-fiivtjg  u.  s.  w. 

4.  Für  andere  vollere  Ausgänge  in  Mihxfx-Tiog  vgl.  a^xiTtog, 
^Aqi-ar^fÄog  :  27jfA(ova£,  ^hQ-wvvfiog  vgl.  erttivipLog  (ovofta). 

5.  An  consonantische  Themen  tritt  o  in  KH-avdqog  u.  s.  w. 
vgl.  l^vÖQ'yLkrfij  KleO'TtavQog  vgl.  UaTQO-xXfß  u.  s.  w.,  wie 
im  Nomen. 

B.    Kurz-  oder  Kosenamen. 

Die  Themenerleichterung  fuhrt  hinüber  zu  der  kosenden 
Kürzung,  woraus  die  Kurz-  oder  Kosenamen  hervorgehen.  Wie 
im  Deutschen  sind  im  Griechischen  zwei  Arten  von  Kosenamen 
vorhanden :  zweistämmige  und  einstämmige.  Die  zweistämmigen 
Kosenamen  beruhen  darauf,  dass  von  den  zwei  Stämmen  des 
Vollnamens  der  erste  völlig,  vom  zweiten  nur  der  Anlaut  be- 
wahrt bleibt  und  dem  so  entstandenen  Namentrum  eine  neue 
kosende  Endung  angefägt  wird:  Jr^^oad^ivrjg  :  Jr^xocd^-ag, 

Die  einstämmigen  Kosenamen  dagegen  entstehen  durch  die 
Beschiünkung  auf  den  einen  der  beiden  Stämme,  welche  den 
Vollnamen  bilden;  je  nachdem  der  Anfangs  oder  der  Schluss-. 
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theil    erhalten    bleibt,    entstehen   die   Anfangs-  oder  Endkose- 
namen: T^Xvg  :  TijP.t-x^aTijc;,  u^'f,i(ov  :  Ev-aif,i(ov. 

Die  zweistämmigen  Kosenamen  bezeichnen  den  Gipfel  der 
Namenbildung,  indem  hier  die  Aufgabe,  für  das  Individuum 
eine  individuelle  Bezeichnung  zu  finden,  wirklich  gelöst  ist,  so 
weit  es  der  Sprache  mögUch  ist.  Die  wichtigsten,  bis  jetzt 
(1890)  belegbaren  Beispiele  mögen  hier  aufgeführt  werden,  und 
zwar  geordnet  nach  dem  stehen  bleibenden  Anlaute  des  zweiten 
Theils,  sowie  nach  dem  Vocale  des  kosenden  Suffixes. 

Wenn  lonier  den  Namen  -S'ito/rac;  tragen,  wie  z.  B.  der 
berühmte  Bildhauer  aus  Faros,  so  erklärt  sich  die  Bewahrung 
des  ä  nur  durch  die  Annahme,  dass  der  Anlaut  des  Vollnamens 
^yul)7tav8q^0(^  stehen  geblieben  sei.  Ebenso  wurde  schon  von  Bechtel 
Ion.  Inschr.  S.  60  das  ä  in  Mol.7taii  auf  MoXTtayoqi^  (beide 
Namen  auf  Münzen  von  Abdera)  bezogen.  l4vTi7rag  im  ioni- 
schen Halikaniassos  geht  auf  ^Aviina'tQog.  —  Ni%ayig  auf 
Rhodos  wohl  zu  Nr/,aY'6qag,    ^Ercayi!)  Kyrene:  ^EftayaTog. 

Eftaivcüy  Sevaivo)  auf  Delos  :  ^Ertaiv-arri^  Sevaiv-e-cri, 

^E^aytrjg,  ^E^ayJdag,  ^ESaxcov  :  'E^ayxaiog,  ^E^aY^GTidag. 

NeiXaqäg  Aegjrpter  wohl  von  einem  bis  jetzt  noch  nicht 
belegten  NeiXaqcaog  »vom  Nil  erbeten«. 

A^l/ndqiov,  QavfÄCLQioVj  2coaaQtovy  TijuaQtv,  TvxccQiv,  Tv- 
Xaqw,  XqvaaQiov  lassen  sich  auf  ^rj^t-,  Qav^-^  ^coa-,  Tifi-, 
Ti)X',  XQva-aQeTt]  beziehen,  können  jedoch  auch  ein  kosendes 
Suffix  agiov  enthalten,  wie  MovaoQiov, 

NiyuxQicjv,  Nixagidag  und  KleaQig,  Kleagidag  stammen  von 
TVix-,  Kle-aQexog,  -agiazog. 

UoXiaqog  Thessaler  wohl  zu  HoXvaQatog, 

HavaqfAio  Böoterin  vgl.  Aafx-aQfxevog. 

^E7taq)Qag,  ^EftaipQicjv,  ^Enacpqvgy  ^Efcaq)Q(ji  zu  ^Enaq^Q-odi- 
zog  ^E7taq>QodiTri. 

B. 

Tlavqoßdg  spät  =■  TlazQoßiog. 

^AqioToßcgy  ^'Oqoßig  Thessaler,  Uolvßtg  Megarer  zu  lift- 
avo-,  ^Oqo-,  HoXv'ßiog. 
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KXeoßiQj  Bruder  des.B/TCtiF,  zu  -ßiog,  -ßiotog?  oder  — 
KXeoß-ovXog? 

r. 

^EQfioyag^  ^laiyag,  MrivoyägQf&tfär^EQf^O',  ^lai-,  Mr^vo^hnfig. 
'Of  rvyijg,  ^OQTvyiöfig,  ^OdTvyuy  :  ^OQwyhrig  auf  Delos. 
'lArtl  in  Mylasa,  Idvuyutv  Böoter  :  ^iwLyovog. 
Jioyyigf  Qioyrig  —  Jioyyqxogy  Qeoyrritog. 

J. 

Idyidag  Meer  =-■  Idyeda^og  (L^yidiKog). 

Jidag  Aegypter;  vielleicht  =»  Jldozog. 

Qeodag,  Qevdag  >—  QeodtOQog;  IloXvdag  korinth.  Vase 
neben  IIoXvdioQog. 

Telidag  Ätoler :  TBledafiog. 

^Atfvidtog  in  Halikamassoe  :  ^u4wido%og  ebendas. 

^Ewötog  in  Teos  :  'Bxodijjuog  (und  ^uiq^odiog  —  ^Aq^ioda- 
iiog  in  Delphi  Smlg.  no.  1782?) 

nQOodoxag  spät :  IlQOodoiu^og. 

^AdfKov  BJiS^Adiiirffog, 

ß. 

Jaficiviov  Spartaner  (5.^—6.  Jahrb.):  Jafiwva§  (aus  Jafio- 
ßaya^j  Janojva%%idag, 

H. 

^E^Tiiag  (6.  Jahrh.):  ^E^iuatog  vgl  ^E^dxtjg. 

e. 

K}Ao»»ig  f.  CIG.  no.  221 U  Add.  wohl  zu  KXeo^efug  - 
EXai&efiig. 

^Ahii»ogy  'AXyu&idag  :  ]Ahd»oog,  B6ri»og  :  Bo^^otötj^  Ho- 
mer,  Jaid'og  Sparta  :  Jät&oog^  JafKnd'idag  Böoter :  Jafio&oog, 

Bov&og  und  Bov&ag  wohl  zu  Bov^riqogy  Bov^^ag. 

L 
^A^aviyL'Mi     Tanagra,     ^Eq^aCiMg    Tanagra  :  ^EqfjiaXyUtotg 
Tanagra^  JaXcKTuo  Tanagra,  ^Ad^liMov^  MccvQiiMay :  MaTQmhag. 

K. 

WjU9)/xa  Böoterin :  Wf4g>i%Xia  Böoterin. 

Fiek,  grtoch.  Penoneuumita .  2 
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livÖQOwiag,  Mevi^xag  yermuthlich  —  Wrrf^ox^arijg,  Msye- 
üQaTifig. 

Kal6yL€i  (Dat.)  Böoter:  KaXoxXidag  Böoter. 

ngcmeu)  (Gten.)  Thasos  zu  TlQOTdrjg?  ÜQOidBidrig? 

TifiofKiov  Alexandria  l4^v.  3.  81. 

Bovyucjv  bei  Alkiphron :  Bomoliiov  vgl.  ßovnog  :  ßovnolog. 

^u4vdqoyLog  Talaidv,  ^L^vSQOKKog  Jwdiovaiog  zu  livÖQOydijg? 

Navar/,og  Bhodier  :  NatxytxA^g,  -xi-dijg,  -x^Tijg. 

^^Qiatoxüi  Tanagra,  Xaginw  Epidauros  zu  Id^iaxo-^  Xaqi- 
xleia? 

@eoyMji,  SevoKiuo  Böoüen:   zu  Beo-  Swo-nleia,  "Ugateia. 

^HQax(ov  Vater  des  Philosophen  ^HganXeitog,  vgl.  ^HqoxUi- 
%og  ^HQOKiovog  Megarer  (Smlg.  no.  3Q258s). 

KaXliTUOP,  KaXkvMa  zu  KaXkt%kf^g  -xAeia? 

nohotnuav  Böoter  :  noXiovuleig  Böoter. 

^'^fKpixlog,  ilor^oidog,  nqoTikog  u.  s.  w.  zu  Id^tpi-^  naroo-, 
nQO'uXi^g  u.  8.  w. 

OwTLQig  wohl  aus  Od'KQiTog  vgl.  FlQO'KQig. 

'AXoy^iov  auf  Münzen  von  Lebedos:  l^Xoy^aTvig. 

KaXXrKQWv  Böoter:  KaXXiyiQdTrig, 

^Enixtag  spät  =  ^ETtUtrirog, 

A. 

l^vTclog  Styra,  wohl  zu  lAviiloxog  oder  zu  Idvri-? 

AQftaXevg,  Z^QftaXog,  ^AQ7taMy,  AqnaXifav  zu  ^AqnaXvMg; 
ebenso  JrjtXXeog  (co  =  ev)  auf  Thasos  zu  JrjtXvvLog? 

TifioXXei  Böoter  zu  Tt^oXaog  Böoter;  Fem.  TiiioXkui  Ka- 
birenheiligthum  bei  Theben  (Mitth.  15.  399  no.  13). 

^Ex^XXog^  SioXXog,  S&iveXog  gehen  sicher  auf  Exi-f  ö«o-, 
S&wi'Xaog^  auch  l^va^iXXaj  ^'AatvXXogj  lAovvXog,  BadvlXog, 
Ji^iXXa^  QgaavXXog,  niqiXXogy  IloXvXXog,  IlQa^ilXa,  Ilv&iXXay 
SwaiXog,  XaQcXXogf  "YßQiXXog,  ^YßQiXidtjg  auf  ^Ava^i-,  ^Aarv-, 
Ba^',  Je^i-,  Qqaöv-y  JTcpt-,  TIoXv-,  nga^i-y  Ilvd'i',  Swai-, 
Xaqi',  ^YßQi'Xaog?  Oder  sind  sie  mit  dem  kosenden  X,  XX  vom 
ersten  TheUe  aus  gebildet? 

^AyiXXvg  Molosser,  wohl  aus  l^yiXaog. 

M. 

Jio^äg,  Ni'Ko^äg  spät  für  Jio-,  Nixo-jÄrfirig. 
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Ev^pag  Korinth  (Blass  zu  Smlg.  no.  3129):  EvQVjnaxogy 
'fiinqg,  '^iiqdfig. 

^E%i^(jiaq  Thessaler:  ^Exe-j^ivrigj  -juijdijs;  ist  ebenso  KeQÖlfi- 
fiog  (Thessaler)  zu  beurtheilen? 

IlaQfievagy  IlaQiievig,  IlaQfieviaTLog,  TlaQ/aiviog^  Ilaq^eviiav^ 
IlaQ^ivwVf  'Wvog  zu  naq^iiviovy  -jAdvonog. 

IlaQ^ig,  naQfÄiaxog,naQfiiu}Vy  Ilaq^irpf^  Tldgfiwv  zallaQfiivtay, 

Jätfiiiieiv  (Acc.)  Böoter:  JdtfAaxog^  Jat^ivrig. 

uiiioiüig  Thasier:  ^ewfiiqdrjg  Thasier^  Sü^ig  alt  zu  loifi^Jijg. 

KXio^liig  heisst  epist  Isoer.  7.  8  Kleoiaivrig,  Tyrann  von 
Methymna  (Sauppe  De  duab.  inscript.  Lesb.  6). 

riQo^iog  zu  nooiÄ-axog,  wie  nqoiiog  selbst  aus  nq6^a%og. 

l^yaai^o  gThessaler:  ^^yaoifiivtigj  ^'Ayefiog  IleXXavevg  (Smlg. 
no.l682) :  l^yifioxog  (oder  zu  ayefniv  —  riyef4(6v  ?),  "  /Axtjuog,  L^xt- 
lÄidrig  :  l/^x£ju€(Jwy,  -fictxog,  -iuevijs,  ^l^vxi^og  :  ltivvi^a%ogy  -fiidcDv, 
'fiivrig ,  &qaavnidrig  :  Qqaavixaxogy  Ilavclfia  :  navcipiaxogy  JScJ- 
ai^og  :  Siooifioxog,  Ktr\ai^og  Styra  vgl.  Ktriaifioxogy  t^Qtvfiag 
Bhodos:  l^QTv^axog,  Svifftiiog  Dolos  :  Sttiaiftivrigy  Tuat^og 
Tegea:  Teiai^axogf  ^'YxptfAog  '/Yipcf4id(av, 

Die  AvM^idair  in  Athen  heissen  wohl  so  von  einem  Ahn- 
herrn Av'AO^ridrfi, 

Kvdi^og  :  KvdipLoxog  und  ^OrrjOifiog  :  ^Chiiaificcxog  fallen  mit 
den  Adjectiven  -Ävöifiog  und  ovrfii^og  zusammen,  aber  ^*AXiu^og 
bei  Homer  ist  identisch  mit  i^lyufiidtjv. 

Neixofiw  spät  Athen  l^^rp^.  5,  428 18>  Niovfid  Böoterin:  cf. 
N  lovfieiviog, 

It^Xyiifuav  Erythrai:  ^AXTLi^axog,  \4Xyu^iav  il/iXyufiidwv,  ^AvtL- 
fiwv  :  l^vri^ccxog,  -f^idiovy  -fiivr^gy  ^Aqi^mv  Böoter:  ^^IfAccxog^ 
XciQifiiov  Böoter:  Xaqifiivrjg, 

l4qi^vag  ist  ^  igifAvaarog,  Gio^vig^  TloXv^vig  :  0€o'-,  IIoXv- 
fivfiatog,  ^'Eqi^vog  Qe^yaoxov  Megarer:  ^EQifivaarog ,  l4i^vw 
Böoterin:  l^ifivdata, 

N. 
Foqyovag  ^Bidiog :  roqyoyiycog? 

lAwt%fig  Xiog  (Bechtel  Ion.  Inschr.  S.  109)  :  l4vUrj[iog. 
Kkiowig  Messenier:  Kktoviiwg. 
l4g>&ovvio  (Tanagra)  ist  l^(p&ovr[ta, 
KaXovvw  (Haliartos):  KaXovliia. 

2* 
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TloXv^a  Lokrisy  Ilolv^ldag  Megara,  IloXlv^iörjg  Styra:  iTo- 
Iv^evogj  noXv^hrj,  vgl.  episch  IIoXv^. 

XoQo^a  Eleerin  vgl.  Xaqi^eva  und  XoQO-yikia  Böoterin. 

Qio^ig  Äigion:  Qeo^evog. 

Xaqi^d)  Thera:  Xagc^iva,  vgl.  episch  IIoXv^w. 

O. 
Geovag,  Aewvfig  :  öadvijTOg,  AedvtjTog, 
Qeovci  Melos  (IGA  no.  416):  0€oi^tij. 

n. 

IdvtiTcag  Halikamassos  (5.Jahrh.,  undJudäa2. — 1.  Jahrh.): 
l^rvinoTQog. 

Evnadog  (Gen.).  Delphi  (Smlg.  no.  1983). 

EvTtatdag  Epidauros,  IloXvTtdtdag  Megara  wohl  zu  JBi;-, 
noXvnapiiav. 

ZiüTtag,  -aöog  ^Egv&Qäiog  :  ZcjTCVQog  ^Eqvd'Qalog. 

BaQVTtag,  Gaginrcag  Molosser  (6.  Jahrh.):  QaQVTtrdXefiog 
Thera(?),  doch  vgl.  Qaqvyddagj  Qmqvyuiav. 

QLoTtog  (Gen.)  Argos:  Qeono^nog? 

KXeonag  ist  «•  KXeoTtctvQog. 

2. 
Joqvaaog  aus  Joqvaaoog.    Aaoaaog^  Aaaog  aus  Aaoaocog. 
Jtjfioa&ag  spät  für  Jrjfioa&ivrjg. 

Evqvad-evg  :  Evqva&ivrjgy  Meveadrjgy  Meviad-wg,  Mevea&a 
zu  Mevead-ivrig. 

T. 

Ja^OTig,  ^E^Tcedovttg,  OiXojrig  Böoterinnen:  Jafio-,  ^E^- 
ftBÖo-,  OiXo'vi^a, 

KaXXiTog  :  KaXXiycqiTogy  KaXXhcov  :  KaXXcyeivcoyj  Aaotog, 
ion.  Aiiavog  (Mitth.  13.  320):  AaoKquog  (?) 

NcKOTTCj  Tanagra:  Nixo-riXeiaf  -vifia. 

G€oq>ag  :  Geotpavtig^  KXeoq>ag  :  KXeoqxiyfig. 

^laiffäg  ist  wohl  *laiq>ihog. 

JvfUfag  für  2vfi(poqog  CIA.  Aet.  Born.  no.  122. 
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Geog>iktjg  Styra :  Beo4pihfjfi^og,  Ge6q>ig :  Be6g>ilog. 

StJ^wpoq  Thera  ist  aus  SvQotoipavrig  (araqTog  »  aTQcttog), 
Trileg>og  aus  TirjXßq>avrig  gebildet 

IlaQqxoy  Thasos,  Odognov  KabirenheiL  b.  Theben;  zu  iTcr^ 
q)0(fog? 

X. 

EvjUQig  Thasier  zunächst  wohl  zu  ^vxqovg  wie  Mihxyjuqog 
Lesbier  zu  inBXayxQOvgi  doch  kommen  auch  ^vxQtjaTog  und  Ev- 
Xjffdfjiiog  in  Betracht 

Die  SufiSxe,  welche  zur  Bildung  des  zweistämmigen  Kose- 
namens dienen  9  sind  dieselben,  welche  beim  einstämmigen  fun- 
giren;  sie  bedürfen  daher  keiner  besonderen  Behandlung.  Auch 
die  Verdopplung  der  Consonanten  ist  beiden  gemein,  doch  mögen 
die  bis  jetzt  bei  jenen  belegten  Fällen  der  Verdopplung  hier 
noch  einmal  der  obigen  Sammlung  entnommen  werden. 

&  in  KXiod'd'ig,  l^yutd'idag,  Jafwt&ldag;  x  in  W^ov/xx^ty 
JaXiKKti^  ^uivdQoyauxg^  Mevixxag,  l^vd^xxo^,  QeoKKcif  SevoxTUo ; 
X  in  ^Exellogf  GioXkog  und  den  übrigen  Vertretern  Ton  -laog, 
l^yiXXvg;  fi  in  ^xe^juag,  Kei^i^i^ag^  JatfifieiVy  KXioinfiig; 
V  in  ItiwiXfjgf  l^g>d'Oww,  Kleorvig,  Kalowd;  t  in  ^finedorngf 
OiXotTigf  NiTiOTtw. 

Dopplung  von  q  kann  man  im  thessalischen  NiiwQQag  er- 
kennen wollen,  wenn  man  diesen  Namen  auf  Nin-o^aTog  (ygl. 
l^y-OQotog)  bezieht 

Gab  es  auch  eine  Art  der  Kürzung,  wobei  der  erste  Theil 
und  das  SufiSx  des  zweiten  Theils  blieb,  während  der  Badical- 
theil  des  zweiten  Theils  ausgeworfen  wurde?  So  liessen  sich 
allen£Edls  deuten: 

KaXkiTog  und  Aaotog  aus  KaUI-y^qi-tog  ^  ^ao-n^i-Togy. 
KaiXiifav  aus  KaXh-yei-Twv,  Sehr  ansprechend  wäre  auf  den 
ersten  Blick  hiemach  l^yogarog  als  IfdyoQd-xQi'Tog  zu  deuten^ 
aber  dy-OQatog  :»sehr  angesehen«  ist  eine  auch  sonst  zu  be- 
legende Zusammensetzung:  dyoQrjfco^aTog  (ionisch):  Xoyickcetpg 
bei  Hesych,  und  da  sich  ja  auch  KaXXiiog^  KaXkiTwv  und  uiaavog 
aus  KaXXiTifiog  und  uiccotifiog  deuten  lassen,  so  mag  der  ganze 
vermeinte  Typus  auf  sich  beruhen;  wenn  sich  auch  die  Namen 
der  mythischen  Zwillinge  von  Elis  Evfwog  und  Ktiavog  sehr 
wohl  aus  ^Eif^^rtatü)  deuten  liessen. 
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Der  einstämmige  Kurzname  entsteht  durch  die  Beschränk- 
ung auf  den  ersten  oder  den  zweiten  Bestandtheil  des  VoU- 
namens.  Ein  Theil  der  Namenwörter  kommt  nur  in  der  ersten, 
ein  anderer  nur  in  der  zweiten  Hälfte  der  YoUnamen  vor,  ein 
dritter  erscheint  sowohl  im  Anfange  wie  am  Schlüsse.  Hier- 
nach zer£Edlen  die  einstämmigen  Kosenamen  in  die  vom  Anfange 
(a  priori),  die  vom  Ende  (a  posteriori)  und  die  möglicherweise  vom 
Anfange  und  vom  Ende  aus  gebildeten.  So  sind  z.  B.  ^daigj 
Iloaaig,  TiiXvg  AnfangskoBenamen,  weü^vai-,  Iloaai-,  TtjXv-nur 
im  Anfange  von  VoUnamen  (^ivai-y  nooai-,  Tijii»t^aTij$)  er- 
scheinen und  erscheinen  können,  dagegen  sind  ^Voxqwv,  i^Qfxevi- 
<^$,  üofiTtiq  Endkosenamen,  weil  sie  von  den  nur  im  Schlusstheile 
von  VoDnamen  verwendeten  Wörtern  aioxqogy  aQfievog,  Ttofirtog 
(mKdXX'aiaxQog,  Jafi-cxQ/^evog,  Geo-fto^nog)  ausgehen;  wiederum 
Namen  wie  ^iTcnlagy  J'qiKov,  StQaTiov  können  von  YoUnamen  wie 
^iTtrco'Vi^og,  Jrjgji6'q>ilog,  STgar-iTCTtog  u.  a.,  ebenso  gut  aber 
von   NU'iTtTtog  i    (DtW-dijjUOg,  ^iTtno-otqoctog  u.  a.  herkonmien. 

Der  Form  nach  zerfallen  die  einstämmigen  Kosenamen  in 
zwei  Abtheilungen,  indem  das  beibehaltene  Element  des  YoU- 
namens  entweder  unverändert  bleibt,  oder  auf  die  mannigfaltigste 
Weise  weiter  gebildet  wird.  In  dem  ersten  Falle  wird  der 
Theil  ohne  Weiteres  zum  Yertreter  des  Ganzen,  er  wird  ver- 
selbständigt und  auf  eigene  Füsse  gestellt.  Jedoch  tritt  hierbei 
überall,  wo  das  Stammwort  oxytonirt  ist,  eine  Zurückziehung 
des  Accents  ein,  welche  den  Kurznamen  als  solchen  kenn- 
zeichnet: dya&og  »gut«,  aber  liyad^a :  notvtaya9riy  yhxvyuog 
»hell«  aber  riav%og  :  riamiTtTtog,  ev&vg  »gerade«  aber  Ev&vg: 
Ev-^xlrig,  evxtog  »erfleht«,  aber  Evntog  —  TloXvewitog. 

In  anderen  Fällen  wird  einer  Yerwechselung  mit  dem 
Stamm  Worte  dadurch  vorgebeugt,  dass  der  Kurzname  die  von 
der  selbständigen  Form  des  Stammworts  abweichende  Compo- 
sitionsform  reflectirt:  Nvfig)og,  ^daifiog,  Svqv^og  Kosenamen 
zu  Nv/dq>6'd(OQog,  £t;<5ai/uo-)cÄ^$,  Sxqv^O'dfaQog  sind  von  den  Stamm- 
wörtern vvfiqyniy  evdaifuwvy  St^v^Kav  genügend  unterschieden; 
noch  deutlicher  Avoig^  ZßiJ|tg,  oder  gar  Ilooaig,  Xigaig  zu 
noaoi'f  XeQCi'iiQatrjg  und  durch  den  Sinn  und  Accent  n6Xvgy 
Tfikvg.  Wo  ein  ZusammenÜBillen  der  Koseform  mit  dem  selb- 
ständigen Stammworte  eingetreten  wäre,  wurde  die  Beibehaltung 
des  unveränderten  Namentheils  meist  vermieden,  um  der  Yer- 
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wechselung  mit  den  vergleichenden  Namen  vorzubeugen: 
TavQoa&ivrig  und  uivx6q>Q(ov  kürzte  man  begreiflicher  Weise 
lieber  zu  TctvQ^ag,  uivTuav  als  zu  TavQog  und  ^tnoog^  und  gar 
Kürzungen  wie  Jiowaog :  Jioyva<Mpcnnigj  ^'Hq>aia%og  :  ^HipaiatO' 
df]inog  u.  8.  w.  wurden  in  älterer  Zeit  schon  durch  die  Fröm- 
migkeit verboten. 

Vor  dem  üebergange  zu  denjenigen  Kosenamen,  welche 
durch  den  Antritt  neuer  Suffixe  gebildet  werden,  gilt  es  einige 
Qrenzfragen  zwischen  den  suffixlosen  und  suffigirten  Kurznamen 
zu  schlichten.  Zunächst:  giebt  es  ein  kosendes  o-Suffix?  Be- 
kanntlich nahm  man  früher  auf  Grund  indischer  Anschauungen 
ein  weit  ausgedehntes  »Secundärsuffix  a<  an.  Dieses  sollte  sich 
auch  im  Kurznamen  finden.  Wenn  für  skr.  Devcniatta-  die  gleich- 
werthigen  Vertretungen  Dem-  und  DaUa-  eintreten,  so  sollen 
hier  —  nach  indischer  Au&ssung  —  die  EUemente  dem-  und 
datta  zunächst  zu  dev  und  daU  verkürzt  und  an  diese  dann  ein 
»secundäres  a«  angetreten  sein;  eine  Künstelei,  die  keines 
Wortes  der  Widerlegung  bedart  Eher  könnte  man  versucht 
sein,  in  griechischen  Kosenamen  auf  -og  bei  anders  als  auf  o 
auslautenden  Stämmen  ein  »secundäres  o-Suffix<  anzunehmen. 
Es  sind  besonders  Kurznamen  auf  -aog^  welche  auf  Vollnamen 
gehen,  deren  erster  Theil  ein  aoristisches  Element  -ai  enthält, 
also  Namen  wie  ^'uiXe^ogy  ^A^TMaog,  Bkitpog^  ^Eqaaog^  RiX^vöog^ 
Kxffjog^  Avaogy  Navoog,  Nixaaogy  ^Ontjaog^  UqS^g  zu  ^Ai^l- 
xJl%,  lt4((Moi-laog,  Bkeif/i-dtifiog  u.s.  w.  Richtiger  führt  man 
diese  Namen  auf  den  aus  -as  abgeläuteten  Aoriststamm  -ao 
zurück,  wie  er  im  Imperativ  Xvaov  zu  Xtkjs  erscheint,  und  erin- 
nert an  Namen  wie  ^Ofai-laog  und  an  Zusammensetzungen  wie 
xc^e-xo/ui;^,  do^o-ainpogf  OQao-TQialvag.  Hierfür  spricht  auch 
das  Alter  der  Kurznamen  auf  -aog:  Jafiaaog,  Juiflogy  ^EXaaog^ 
Mvrflog  kommen  schon  in  der  Ilias  vor. 

Ebensowenig  wie  ein  kosendes  o-  ist  ein  entsprechendes 
6-Suffix  —  beide  würden  ja  dem  angeblichen  secundären  a-Suffix 
des  Sanskrit  {Reichen  —  in  Namen  wie  <2>^^$,  CP^ocnn^g,  Kqi" 
Ti]$,  Xaqyig  anzunehmen.  Wie  das  böot.  OQaaaei  «>  0Qaaat] 
zeigt,  bildeten  diese  Namen  den  Nominativ  ursprünglich  ohne  g 
und  gehören  zu  den  uralten  ^-Stämmen,  welche  später  sehr 
beeinträchtigt  oder  durch  Zu^tze  verdunkelt  sind.  So  wurde 
bei  den  Kurznamen  auf  ti  durch  Einwirkung  des  Ablativs  auf 
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-zog  die  r-Elexion  herrBchend:  Kgattj-vog,  Kodtr^-vi,  KQOTfi-ta 
und  nur  im  AccnsatiT  erhielt  sich  daneben  KQavrjv.  i]  ist  ur- 
sprünglich Dehnung  des  Nominativs  aus  e  und  somit  geht  Oinijg 
auf  Oe^e-xXiig,  mit  OQaarig,  böot  OQaaaeL  vergleiche  böot 
^O^ai-kaog  Smlg.  no.  829  a.  b.,  KQazrig  und  Xagtjg  wird  man  zu- 
nächst auf  die  Schlusstheile  -XQavtig  und  -x^^S  (^ij/tio-x^ori^, 
-X^$))  die  ja  zunächst  a-Stämme  sind,  beziehen,  doch  werden 
diese  im  Griechischen  oft  ab  c-Stämme  behandelt,  scheinen  auch 
daraus  hervorgegangen  zu  sein. 

Die  neu  antretenden  Su£Sxe,  welche  der  Bildung  der  Kose- 
namen dienen,  scheiden  wir  zunächst  in  vocaUsche  und  conso- 
nantische,  richtiger:  in  solche,  bei  denen  ein  Yocal  und  in 
solche,  bei  denen  ein  Consonant  die  Hauptrolle  spielt  Nach 
Zurückweisung  von  o  und  e,  i]  bleiben  nur  t  und  v  als  suffixal 
zu  betrachten. 

Das  t-Suffix  im  Kurznamen  scheidet  sich  in  die  beiden 
Hauptformen  t  (ei)  und  le :  lOy  la. 

Indem  t  an  den  Auslaut  o  tritt,  ergiebt  sich  die  kosende 
Form  oiy  für  die  Bildung  weiblicher  Kurznamen  äusserst  beliebt 
Die  Grundform  ot  ist  im  Nominativ  zu  oit,  welches  im  Dori- 
schen erhalten  blieb,  gedehnt  (nicht  umgekehrt  von  oit  zu  oi 
verkürzt,  das  gäbe  ai).  Im  Genetiv  oog  (ovg)  bleibt  die  Kürze 
des  0  und  t  wird  j,  welches  im  Griechischen  schwindet,  im 
Yocativ  auf  ot  tritt  das  reine  Thema  deutlich  hervor.  Die  enge 
Beziehung  von  oi  zu  den  Stämmen  auf  ei,  i  lehrt  die  Ver- 
gleichung  von  got.  Genetiv  anstais  zu  anst-i-s,  dessen  ais  nicht 
auf  ejog  in  Ttoleog^  sondern  auf  ojog  in  üeidvog  zurückgeht 
Die  frühe  Einbusse  des  t  im  äolisch-ionischen  Ilud^w  erklärt 
sich  durch  den  Einfluss  der  Casus  oog,  ot,  wo  das  j  zwischen 
Yocalen  wohl  schon  urgriechisch  geschwunden  ist 

Von  einem  kosenden  t-Suffix  kann  natürUch  nicht  die  Bede 
sein,  wenn  der  Stamm  des  Vollnamens  selbst  auf  t  ausgeht  wie 
in  ^'AXyug  :  IdXyu-o&ivrigj  Avaig  :  udvai-fioxog,  &iQai-g  :  &eQai' 
loxog.  In  anderen  Fällen  kann  man  zweifeln,  ob  i-g  nicht  erst 
aus  'log  verkürzt  sei,  wie  denn  Xqdfxig  und  Xgofuog  bei  Homer 
dieselbe  Person  bezeichnen  und  neben  den  Formen  auf  ig  sehr 
häufig  solche  auf  log,  tag  liegen,  wie  l^yig  neben  !^y/ag,  "f^- 
vig  neben  ui&rpfiog,  ^A^viag,  Jä^tg  neben  Jafiiog  u.  s.  w. 
Wenn  man  fr^ch  die  Suffixe  oi  und  t  mit  Becht  auf  Locative 
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zurückfährt,  so  kann  das  Sii£Sx  i  neben  ot  so  wenig  Bedenken 
erregen  wie  nonfdaixi  neben  Trardtifiei  und  TIvXoi. 

Indem  das  Suffix  tog,  lag  an  den  Auslaut  a^  b  o  tritt,  er- 
geben sich  die  Formen  aiogy  eiog,  oiog^  üag,  und  daraus  durch 
Accentwirkung  die  gekürzten  Ausgänge  log^  lag. 

Zum  Auslaute  gehört  das  a  in :  l^Xnaiog :  IdXiMx-^iyrig^  Evq)Qaiog : 
Evfpqa-yivrig  j  &€aiog  :  öea-y^g,  Tifiäiog  :  Tifia-yivrig^  -xA^g 
u.  s.  w.,  andere  mögen  erst  von  ag  ausgehen.  Der  Ausgang 
eiog  ist  selten:  ''Ofoe-iog  zu  ^OQüi-kaog  ist  vereinzelt,  vielleicht 
darf  man  die  Flussnamen  i^i/peiogy  Jltiveiog,  27tBQ%u6g  hierher 
ziehen. 

Weit  häufiger  als  uog  erscheint  e/ag,  eine  der  beliebtesten  Kose- 
formen, welche  sich  zu  einer  Fülle  jüngerer  Gestaltungen  erschlossen 
hat  Selten  ist  die  volle  Form  wie  in  QQaaeiag,  Mevelagy  2'^6- 
veiag  entsprechend  dem  epischen  uiiveiag.  Aus  eiag  wird  iag^ 
ionisch  hjg  und  dies  attisch  zu  ag,  ionisch  zu  ffi  contrahirt,  so 
dass  also  Beihen  wie  Ja^üag,  Jafiiag  ionisch  z/i]ju^g,  Jtiixag 
ionisch  Jr^fi^g  entstehen,  ein  Vorgang,  der  so  häufig  ist,  dass 
es  nicht  nöthig  ist,  weitere  Beispiele  zu  häufen. 

Sehr  selten  ist  der  Ausgang  oio-,  bei  Ludan  AovMog  imxL 
^Ovog  4  heisst  eine  Thessalerin  ^^ßgoia  (vgl.  uißQwt).  Wie  sich 
äolisches  XQ^^og  zu  xqvaHog  (xßvaiog),  so  verhält  sich  der  Namen- 
ausgang log  zu  eiog.  Die  Kosenamen  auf  log  sind  in  der  classi- 
Grrädtät  äusserst  selten;  ich  nenne  Miviog  Spartaner  (5.  Jahrh.) 
bei  Herodot,  ^o^iog  auf  Korkyra;  dagegen  sind  sie  bei  Homer 
äusserst  häufig,  sie  werden  didier  bei  der  Betrachtung  der  he- 
roischen Namen  eingehender  behandelt  werden. 

Dagegen  sind  die  in  der  Blüthezeit  der  Nation  so  unge- 
mein beliebten  Namen  auf  lag,  eijg  bei  Homer  kaum  in  einigen 
{neXlijgy  Teiifeairig)  Beispielen  vertreten.  Es  scheint  sich  hier- 
nach der  Ablaut  des  alten  Ausgangs  log  zu  tag  erst  auf 
griechischem  Boden  vollzogen  zu  haben,  eine  befiiedigende  Deu- 
tung desselben  ist  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden. 

Die  Bildung  auf  evg  gehört  bloss  der  älteren  Sprache  an, 
wie  sie  uns  das  Epos  bewahrt  hat,  später  gab  man  die  Form 
auf,  vermuthlich  weil  man  den  lautlichen  Zusammen&ll  mit 
sonstigen  Wörtern  —  ^Inntig^  Olmevg,  ^^larevg  -■  inneig^ 
ohtsvg  »Knecht«,  aqioxevg  —  vermeiden  woUte.  In  Wahrheit 
sind   diese   Namen,   trotz   ihres  Gleichlauts  mit  Appellativen, 
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ebensogut  Kosenamen  zu  ^IftTco-^Xiigf  OiyL'(og>€X7jgj  l/iQiavo-yiXijg 
u.  8.  w.  wie  die  übrigen  mit  anderen  Suffixen  gebildeten. 

Ein  kosendes  v  enthalten  die  Namen :  Zrllvg,  ^Hqvq,  ^'leQvg, 
^*l7tnvg^  ^'la%vg,  NHvg,  Sewg,  Ilqavvg^  Sorwgy  OiXvg  und  Oivrvg. 
Neben  allen  liegen  die  entsprechenden  Vollnamen,  wenn  man 
für  0ivTvg :  Qihro-dafiog  gelten  lässt  Die  Betonung  Zqlig 
u.  s.  w.  ist  aus  Bekker  Anecd.  p.  1195  nicht  zu  folgern,  denn 
dort  wird  zwar  gelehrt,  dass  die  circumflectirten  Mehrsilbler  auf 
vg  (wie  Ka^fxvgy  Klavavg,  Jiovvg,  ^aQÖvg)  sämmtlich  Hypo- 
koristika  sind,  nicht  aber  dass  sämmtliche  Hypokoristika  auf  vg 
circiuncfletirt  sind. 

Gehen  wir  jetzt  zu  den  consonantischen  Suffixen  über, 
welche  bei  der  Kosenamenbildung  betheiligt  sind. 

Das  d-Suffix  hat  im  Griechischen  zwei  Hauptbedeutungen, 
eine  allgemein  adjectivische,  Zubehör  im  weitesten  Sinne  be- 
zeichnend (wie  (pvyag  zu  (pvyri,  yervadag  zu  yewaj  veipqidiog 
zu  vey^s),  und  eine  verkleinernde  in  -t(J-,  -idiovy  -vdqiov.  Dem- 
gemäss  haben  wir  auch  zwei  Yerwendungsarten  des  ableitenden 
d  in  den  griechischen  Kosenamen  zu  unterscheiden,  -dag  —  -^r^g 
und  '8iog  treten  secundär  an  Koseformen  ableitend,  um  irgend 
welche  Beziehung  zu  den  primären  Kosenamen  auszudrücken. 
Gewöhnlich  fiasst  man  diese  Beziehung  bei  -drig  als  eine  patro- 
nyme,  als  müsste  jeder  Männemame  auf  -örig  den  Träger  des- 
selben als  den  Sohn  oder  Nachkommen  eines  Mannes  bezeichnen, 
welcher  den  einfachen  Namen,  an  welchen  -drig  getreten  ist, 
geführt  hätte.  Dass  dem  nicht  so  ist,  lehrt  der  Augenschein. 
Zwar  sind  die  Gentilnamen  auf  -örjg  wie  If^hLf^ecavidTjg  uralt 
und  die  Dichter  bilden,  diesen  Gentilnamengebrauch  erweiternd^ 
von  Homer  an  mit  grösster  Leichtigkeit  Ton  jedem  Namen  das 
entsprechende  Patronym  auf  -drig^  allein  ganz  anders  ist  es, 
wenn  wir  die  wirklichen  Männemamen  B,\d'örjg  in's  Auge  fassen. 
Diese  sind  mit  verschwindenden  Ausnahmen  nie  Patronymika, 
die  Fälle  wo  ein  Jrj^aörig  der  Sohn  eines  Jtifxag,  ein  ^laa^i- 
dag  Sohn  eines '"/cra^xog  ist,  sind  äusserst  selten.  Mit  dieser 
allgemeinen  Beziehung  von  -drig  zum  Stammnamen  stimmt  auch 
die  Ableitung  von  <J-,  -dijg,  -diog.  Man  kann  nicht  wohl  zwei- 
feln, dass  (pvydd-  mit  qfvydde  »zur  Mucht«  zusammenhängt,  dass 
also  g>vyad'  ein  qwyade  TewQOfi^ivog  sei.  Mit  dem  Casussuffix 
'da    in   &vQ-da   stimmt   der  Ausgang   -dag   in   ye^va-iag  und 
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^AltQeßida-g;  Telafi(avia-dag  geht  zunächst  auf  Telaficiviog. 
Das  Suffix  'diog  endlich  enthält  dieselben  Elemente  wie  -Ke  in 
^v^-^«  d.  i.  ^vQa'dje.  —  Für  die  Patronymika  sei  hier  auf 
die  Arbeit  von  Angermann  in  Curtius  Studien  1, 1.  1 — 63  ver- 
wiesen. 

Suffixales  ^  erscheint,  von  allerlei  dunkeln  Namen  wie 
Sayvy^iadag  u.  ä.  abgesehen,  in  dem  Ausgange  -t;^^ :  Foq- 
yv&og,  FoQyvd'iwVy  Aifinv^gy  MoQfxvd-idrfi  (Milet,  Bechtel 
Ion.  Inschr.  no.  99)  Sofivdtt  und  Sfiinv&og  —  MUv&ogy  Sfii- 

Die  Kosenamen  auf  -a^,  'Oncog  wie  Fvla^ :  FiXiTtTtog^  ^'Irt- 
ftoKog,  nt)QQcnu>g  sind  nicht  häufig.  Das  Suffix  coc-,  cnco-  be- 
ruht auf  einer  alten  Zusammensetzung  mit  einem  Verb  enq, 
welches  die  Bichtung,  Wendung  wohin,  bezeichnet  cnc  ist  als 
VK  ZU  denken,  das  n  ist  z.  B.  im  lai  long-inquus  bewahrt  Eine 
eigene  Gruppe  bilden  die  Kosenamen  auf  -axcov,  wo  cnc  in  die 
Kurznamen  auf  (ov  infigirt  ist,  wie  das  auch  sonst  bei  den  Ver- 
kleinerungsformen üblich  ist:  Jeivayuav  :  Jeiv(ay,  Eidaif^matv  : 
EvSalfKOVy  ^Hßaxtav  :  (^Hßiov)  OlXirißogy  Sevayuov  :  Sivtav, 
Ilaacnuov  :  naatav,  TeifÄcnnav  :  Tiixiov^  Oihr/Mv  :  OlXiav.  ^Hud- 
yuav  kann  aus  ^Hf^mv  erweitert  sein,  gilt  aber  auch  für  ^Hqa- 
xUiTog^  wenigstens  heisst  der  Vater  des  Philosophen  Heraklit 
^HQOKwy.  —  Hiemach  lässt  sich  auch  der  Name  des  Kroto- 
niaten  Bowcnuörig  auf  Bovradtjg  zurückführen. 

Durch  X  werden  im  Griecluschen,  wie  in  allen  Sprachen 
unseres  Stammes,  Kosenamen  gebildet  und  zwar  gemäss  der 
sonstigen  Verwendung  des  ^Suffixes  im  verkleinernden  Sinne. 
Je  nach  dem  Vocale  vor  X  und  dem  einfEu^hen  oder  doppelten 
Auftreten  des  X  erhält  man  die  griechischen  Kosetypen  -iXog, 
'iXXog  und  -vXogy  -vlXog.  Die  Vocale  i  und  v  finden  sich  nicht 
bloss  da,  wo  die  Stammform  auf  i  und  v  auslautet,  sondern 
werden  auch  bei  anderen  Stammausgängen  angewandt  z.  B. 
Benai'Xog  :  GefoiXoxog,  aber  auch  &vfii'Xog  :  9v^(hxaQrig,  Sog)i' 
Xog :  SoqxhxXijg, 

TeXiai'lXa  :  TeXeai-miogf  aber  Evg)i}'iXXog  :  Evq>(ia'Y^gy 
MfyiXXog :  MeycmX^g. 

^Hdv'Xog  :  ^Hdv-xaqrig,  Tloarv-Xog  :  nqatvgj  aber  JuifivXog  : 
Jflfioa^iwfiy  NiTLoavlog :  Nnuxalfictxog. 

GQdavkXog:  GQoavfioxog,  SirvlXog :  Edrvg,  OiXvXXog :  OiXvg, 
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^'iiyivXXog  :  ^iixvd'oog,  aber  ^4ya&vllog :  l^ya&chndijg  j  ^ExvHog  : 
^Ex&iQaTrjgf  Kttjavlla :  KTtiaiydijg. 

Es  wiirde  schon  gelegentlich  der  zweistämmigen  Kosenamen 
bemerkt,  dass  die  Namen  auf  -log,  -llog  vielüeich  als  Kürzungen 
von  Vollnamen  auf  -Xaog  aufgefasst  werden  können  (S.  18). 

Durch  den  Antritt  von  v  an  die  alten  Ausgänge  ri  und  o 
entstehen  die  ungemein  beliebten  Koseformen  rpf*)  und  tov. 
Beide  sind  ursprünglich  durch  den  Accent  geschieden,  welcher 
auch  die  Wahl  des  Yocals  bedingt  hat: 

Ja^aarpf,  Ja^i^v,  KalXriv,  Ava^v^  Tlvdifp^,  TeXXriv^  aber 

Jafiaawv^  Jdfiwv,  KdXlwv,  Avüiovy  üvd'iov,  TeXkiav. 

Die  in  tov  erscheinende  Dehnung  war  ursprünglich  auf  den 
NominaÜT  beschränkt  und  hat  sich  Ton  hier  aus  weiter  verbreitet; 
Homer  flectirt  noch  AXaovogj  ^laaovog,  und  Beste  des  o  finden 
sich  noch  später  vereinzelt  vor. 

Durch  die  Verbindung  von  v  mit  dem  uralten  Kosesuffix 
"lo-g  ergiebt  sich  die  sehr  häufige  Form  -/cuv.  Auch  diese 
flectirte  ursprüngUch  mit  o  und  beschränkte  das  oi  auf  den  No- 
minativ, wie  noch  bei  Homer  geschieht:  ^Af4q>i(ov :  l^fig>iovogf 
No^itov :  Nofxiovog.  Das  Deminutiv  fiwQi(ov  verhält  sich  zu 
dem  gleichbedeutenden  f4(OQiov,  wie  l/iixipiiav  zu  ^!Afiq>iog.  Man 
kann  sagen,  dass  die  ältere  Koseform  -lo-g  in  h(ov  aufgegangen 
sei,  wenigstens  wird  so  ihr  fast  völliges  Schwinden  einigermassen 
erklärlich. 

Ebenfalls  aus  Verbindungen  mit  dem  t-SufSxe  entstehen 
die  Formen  auf  -Ivog  wie  KaXXlvog,  und  -ivrig  wie  AlaxivtjQy 
KaXXivrjg. 

Der  Ausgang  -toxog  dient  zur  Verkleinerung  beim  Namen 
wie  auch  sonst  beim  Nomen :  livögianiog :  L^ydpo-xßOTijg,  JäCpcrr- 
avÖQog  wie  dategiaKog  ^Sternchen«,  dagegen  ist  das  verklei- 
nernde Hxog  wesentlich  auf  den  Namen  beschränkt  Besonders 
behebt  ist  es  bei  den  Böotem:  ^lofieivixog  :  ^lafieivodtoQogy  doch 
kommt  es  einzeln  auch  sonst  vor. 

Die  Koseform  auf  -tog,  wo  sie  nicht  mit  Partidpien  zu- 
sammenfallt, ist  in  historischen  Namen  selten,  als  Beispiele 
mögen  OiXitog  Kalymna  (Smlg.  no.  3599)  und"ßxi;rogKorinth 


*)  Besonders   häufig  in  Dyrrhachion  und  Apollonia,   in  Eorkyra, 
Korinth,  Megara  zwar  ebenfalls,  doch  nur  vereinzelt  s.  Blase  zu  Smlg.  3225. 
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(Herod.  8. 5)  dienen.  Die  nähere  Betrachtung  wird  unter  der  heroi- 
schen Namengebung  erfolgen,   wo  -zog  eine  grosse  Bolle  spielt. 

Ebenso  ist  -trfi  selten  in  geschichtlichen,  häufig  in  heroi- 
schen Namen.  de^aZ-Tijg,  häufig  bei  den  Thessalem  und  selbst- 
Terständlich  nicht  aus  dem  Epos  entlehnt,  schliesst  sich  an  Bsq- 
oiXoxog  an,  nccvrittig  und  IlaQfieviTag  gehen  wohl  zunächst  auf 
ndvTig  und  üoQfievig  ziuiick,  JToAt-njg  und  TexyiTqg,  als  Na- 
men zu  IloXi'Oxog,  (DLlc'Vexvog  u.  s.  w.  gehörig,  feilen  zugleich 
mit  den  Appellativen  noXhrig  »Bürger«,  rexyivrig  »Künstler« 
zusammen.  KaHevrag  (Megarer;  Smlg.  no.  3028)  ist  Ton  Kaklevg 
abgeleitet,  wie  JleQaevtag  (Heros  auf  Kypros)  von  Ueqaevg ;  Sevvvag 
(Alyievgy  Smlg.no.  3387)  gehtauf S^i;g,  (DtAvTi^auf (DAvg  zurück. 
Damach  sind  wohl  ^Avdqmag  und  ^u4(ffytag  zu  beurtheilen. 

Die  letzten  Beispiele  fuhren  schon  zu  den  eigenartigen 
SufBxverbindungen  hinüber,  von  denen  einige  genannt  sein 
mögen. 

Die  thessalischen  Namen  auf  '%Uag  beruhen  darauf,  dass 
die  Koseform  -iag  an  den  zweistämmigen  Kurznamen  auf  -v^Xog 
antritt:  also  IlatQOYXrig  :  IldTQoydog  :  noTQOxX-iag,  Ein  Argiver 
des  2.  Jahrh.  heisst  ^En:iyiQctTXvog  Wescher-Foucart  no.  5.  Hier 
ist  die  Koseform  -lyog  an  den  Yollnamen  'fTrtx^onjg  gehängt, 
oder  der  Kosename  Kgarlvog  durch  Vortritt  vor  'Btti-  zum 
Yollnamen  erhoben;  zwei  Koseformen  sind  mit  einander  verbun- 
den in  JfifA'vh^gy  Kke-wv-ag,  EXe-ußv-iwr. 

Einer  kosenden  Kürzung  können  auch  Namen,  welche  nicht 
eigentliche  Yollnamen  sind,  unterworfen  werden,  ja  selbst  Kose- 
namen, wenn  sie  durch  su£Sxale  Erweiterung  zu  grösserer  Länge 
gediehen  sind. 

So  steht  böot.  Niov/äio  für  Niovfxeivia  =  Neofirpfla  nach 
Art  zweistämmiger  Kosenamen,  obgleich  doch  Neof^rpuog  als 
Name  nicht  aus  viog  und  fx'qv  zusanmiengefugt,  sondern  von 
veofirp^ia  »Neumond«  abgeleitet  ist.  Ebenso  ist  megarisch 
BooTttav  (Smlg.  no.  3029)  Kürzung  von  Boanoqiog  oder  Bootzo- 
QLXogj  einer  Ableitung  von  dem  Festnamen  BoonoQia, 

Es  ist  besonders  das  später  so  ungemein  beliebte  -Sg, 
welches  zur  Vertretung  anderer  Ausgänge  dient,  z.  B.  in  lixiXXag: 
^^iXXeiifigy  ^EXevaäg  :  'EXevalviog  CIA  Aet  Rom.  no.  1156, 
^HavxSg:^Havx''Ogy  Aovmg :  Aovyuogj  StaCpig :  Sw^ofiepog,  S(oq>QO' 
ySg:S€og)Q6yiog,  TQog>i^fiäg :  TQiHpif^lioVf  TQog>ag:TQ6g)ifiog\x,A, 
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Auch  '(ov  wird  80  verwendet:  Bd'Axtoy  für  Ba^xv^^Q  und 
2ifitoy  für  ^ifMovldrig  werden  wir  akbald  (S.  37)  durch  Gram- 
matikerzeugniss  kennen  lernen. 

i/iüfviwvog  Strabo  p.  517  und  ^Aanti  Ross  Inscr.  Gr.  ined. 
3.  235  (Melos)  sind  vermuthlich  auf  ^Aanaaioqy  liCTcaaia  zu 
beziehen;  böot  Kigxov  =»  Keq>aX(ov? 

In  einigen  Fällen  beruht  der  Kosename  auf  einer  doppelten 
Kürzung,  indem  das  anlautende  Element  des  VoUnamens  selbst 
wieder  gekürzt  ist    So  sind  gebildet: 

^AoTclag  If^ayLXrjTtiadov  Mova,  tuxI  Bißhod'.  tcsq.  tcqwtti 
133 io.  liayLaXoL  (Gen.)  Smlg.  no.  33986si  (Hermione):  lioxka- 
nag  :  l^ayclaTtio^toQog  —  thessal.  ^uäoYjaXaniodovQog. 

^'Aa^ig  Chier  IGA  no.  381(29/^ajucuv  Delpher  (Smlg.  no. 
1784):  ^'Aofievog :  ^Aapiev6'q)avi;og. 

^Aad  Tanagra  IGA  no.  181 :  liawTiw  :  ^AafOTtodwQa. 
Kaq>ig  Ailaievg  Smlg.  no.  2077  =  Kfiq)ig  Thasier  Bechtel 
Thas.  Inschr.  no.  14.    Kaqxo   Delphi  Smlg.  no.  2064,  iC^qpoiv : 
Kaq)iaig,  Katpiod^  Ktjcpiaiov :  Kaq>ia6d(OQog. 

2eQag  Lakone:  2€Qa7täg  :  2€Qa7t6'da)Qog.  Sycd^wv  Vater 
der  Sappho  hiess  auch  (JSKafiavÖQwv  -=)  Sxa^avdQcivvfiog. 

Die  einstämmigen  Kosenamen  zeigen  wie  die  zweistämmigen 
die  Neigung,  inlautende  Consonanten  zu  verdoppeln.    Es  scheint, 
dass  man  darauf  bedacht  war,   den  oft  im  Yerhältniss  zu  den 
Yollnamen   gar  sehr  verkürzten  Kosenamen  durch  energische 
Aussprache  wiederum  einen  gewissen  Halt  zu  geben;   ein  ety- 
mologischer Grund  lässt  sich  wenigstens  für  diese  Erscheinung 
nicht   auffinden.     Den    im    Folgenden    gegebenen    Beispielen 
schliesse  ich  auch  die  Fälle  an,  wo  ein  Yollname  sich  nicht 
nachweisen  lässt,  die  Behandlung  aber  die  der  Kosenamen  ist 
ß    Thessalisch  KoTtßldag  zu  K6ß(av  (Kißtjg);  Xoßßeig  thessaL 
vgl.   Xdßag  böot     Mit    7cß  in  KoTvßidag  vergleicht  sich 
xy  in  Meyuyag. 
y    MByyldag  B(öoter),  Mhiyag  B.:  MeycntÄtjg. 
9   l4ya»»wB.  ro»»idagB.  irkaT^ig,  IBjon^iov :  nia^aiva. 
X    Jiyofiih  (Akamanierin;  Smlg.no.l381).  KlyoMov  (Megarer;  Smlg. 
no.  302546):  Klyieq^og.  AvyuKiörig  (Rheginer):  Avxo-y  -IvKOg. 
Mmyiog,  Mayiyua  neben  Mcfxijg.  MixKog  Miytxiwv  MiükvXos 
Miy(xtov  neben  Mmiwv  u.  s.  f. 
l    BdoikXog  neben  BaaiXog  :  JBaatAoxA^g.    relXiag :  rekdvtoif. 
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riilig  n.  rihg,  riX-mnog.     MoXXtjg,  MoXXign.  Mohg: 
l^yxif^okog.    noXXva  n.  Holva.     TeUog   TelXrig   T«U^ 
TeXXiag   TiXhg   TeXXai   TiUwv  n.  TeUag  Tehav :  TeU- 
dri^og.     Oilkaxog  OilUag  0iXXw  n.  OiUag  OiXüi  :  <Z)tAc- 
drifiogy  Jri^6q>iXog, 
ju     Tlovdfi^ei  Boot  XL  nota^iovinoTafiO-dtDQog.  Si^fiiag  2ifi- 
mg   2ififiiag   2ifif4ixog   neben   Sifxlag    Si^tov.    Saafifxtji 
Boot  (Mitth.  9.  5)  zu  Sdfi'OvdQog.  —  KaXififiev  Boot 
V    Miwu  Boot  MßWBiag  Mewidag  n.  Mevtig  Meviag  Mt- 
vidag  :  MevavÖQog.  Sewiag  JeX^og  Smlg.  no.  1821.   Sewti 
B.  n.   Seviag  Se^d  '-  Seyodrj^og,     IlaQ&evvio  B.  n.  TIoq^ 
d-evig  :  noQ&evoxX^g.     2&ewLg  n.  2&ivig  :  2&evoy(4(airr^^ 
KQOTiad'ivrig,     2iwiag   ^iwig  n.  ^iVi^  2ivu}y  :  2ivavdQog. 
Oowiog  Thessaler:  Teialq)ovog  Thessaler.    Xiowidag  B. 
XiowYfi  (Theben 'Eyijiu.  %.  1884  12084)  n.  :^iWg(a  .a.O. 
127s«),  Xiovig  :  Xtov-^TrTros.j 
7t    UqoTtTtBL  IlqoTtTtiSag  Boot :  n.  ÜQOTVigy  QeoTtQonog. 
Q    KoQQivddag  B.  n.  KoQiwa  B.     XoQQiovveiog  thess.  n.  Xd- 

^tA^^  thess.:  Xo^o-xA%,  <Z>iAd-;^o^o$. 
a    in  Miaa&idag  B.  vgl.  f^tiad^a^x^^V^  ^^  Aristoph. 
T    BioTTog  B.     Bioweig  B.:    Evßiotog.    KqixTig  Dolos  n» 
KgiTiov  :  KQiTodtjfiog,  JtifÄOHQttog.    SvQdmg  n.  ^TQdrtov  : 
2tQ<xT6drjfiog ,   Jri^oatQOtog.    ^YTcarrei  B.:  ^YfvaT6d(ü(}og» 
q>    S6(pg)og  (Ithaka)  Smlg.   no.  1677    n.    Sogxov  :  2b9)oxil%» 
EXtia(xpog.  2TQ6g>qn]g  (Elatea)  Bull.  d.  corr.  hell.  7.  lOlse* 
2a7t(pw  —   Vanquü  n.  Vaipidai :  ioxpwpog  ApoU. 
Wie  diese  Beispiele  zeigen,  ist  die  Verdopplung  besonders 
bei  den  Böotem  (B.)  beliebt  gewesen,   denen  in   der  Namen- 
bildung überhaupt  die  Palme  gebührt  — 

Neben  den  Kosenamen,  welche  soeben  nach  ihrer  Su£Sxal- 
bildung  betrachtet  wurden,  giebt  es  im  Griechischen  noch  eine 
Anzahl  von  Partidpien,  welche  als  Namen  verwendet  werden. 
Diese  Partidpien  scheinen  auf  den  ersten  Blick  einstämmige^ 
selbständige  Bildungen,  welche  der  Anlehnung  an  YoUnamen 
nicht  bedürfen.  Allein  der  Schein  trügt:  diese  Partidpien  sind 
von  den  dazu  gehörigen  YoUnamengruppen  ebenso  abhängig 
wie  die  eigentlichen  Kosenamen  und  nur  durch  ihre  Anlehnung 
an  diese  Gruppen  erhalten  sie  Namenklang,  sind  nur  hierdurch 
als  Namen  möglich.    Der  Beweis  liegt  einfach  darin,  dass,  wie 
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man  aus  dem  weiterhin  gegebenen  System  der  Voll-  und  Kose- 
namen entnehmen  möge,  die  participialen  Namen  £Eist  nur  da 
erscheinen,  wo  YoUnamengruppen  liegen,  kaiun  ein  einziger  frei, 
ohne  diese  Anlehnung  dasteht,  wie  es  doch  nothwendig  der 
Fall  sein  müsste,  wenn  man  diese  Namen  als  freie,  nicht  an 
das  Yollnamensystem  gefesselte  geschaffen  hätte.  Der  Unter- 
schied zwischen  den  eigentlichen  Kosenamen  und  den  Namen 
in  participialer  Form  ist  also  keineswegs  principiell:  beide 
hangen  gleicherweise  Tom  Vollnamen  ab,  beide  sind  im  Gegen- 
satz zu  diesen  nach  Form  und  Sinn  andeutende  Namen,  die 
nur  ungefähr  und  im  Allgemeinen  die  Bedeutung  bezeichnen, 
welche  der  vollsinnige  YoUname  enthält,  den  sie  ursprünglich 
nur  zu  vertreten  bestimmt  sind.  So  ist  z.  B.  ein  liXe^-avdQog 
auch  zugleich  ein  ^AXe^ofÄCvog,  jedoch  ist  dXe^f^epog  ohne 
Nennung  des  Objects  dem  Namen  l^li^ayÖQog  gegenüber  eine 
blasse  und  farblose  Andeutung,  die  auch  für  !^^|<-xA^g,  -dijjuog, 
'Ufiog  kurz  fUr  alle  mit  ^^Xe^i-  anlautenden  Namen  eintreten 
kann,  so  gut  wie  l^X^g^u^le^cg  liXe^v.  üebrigens  sind  die 
als  Namen  verwendeten  Participien  des  Mediums  schon  durch 
den  Accent  von  diesen  unterschieden:  l4Xe^ofiev6g ,  Je^f^evog 
neben  aXe^f^evog,  de^of^evog. 

In  eigenthümlicher  Weise  ist  das  Particip  weiter  gebildet  in 
Jovzag  (alt  in  Sparta)  und  JlavaavTag  (Epidauros)  Smlg.  no.  3338. 
Auch  Namen  wie  ^Hyipuav  ^Oyqvrjg  ^Ovr[r(OQ  sind  nicht  von  den 
Yollnamen  wie  ^Hyi-Ttokig,  ^Ovria-ardoog  abzulösen,  wenn  sie 
auch  mit  sonst  gebräuchlichen  Nomina  agentis  zusammenfietllen. 
nolitrjg  verhält  sich  zu  Tloli-oxog  genau  wie  Jlole^irag  zu 
üoXifiafxog  u.  s.  w.,  und  sein  ZusammenfiGtllen  mit  noXiTTfi 
»Bürger«  ist  ein  im  Grunde  bedeutungsloser  Zufsdl.  Ebenso  ist 
•der  Name  TBliavag  (Böoter  Smlg.  no.  470)  eine  Andeutung  von 
Yollnamen  wie  TBXia-aqxog  u.  s.  w.,  nicht  aber  mit  dem  Nomen 
TßAecrrq^  identisch.  Man  kann  das  Yerhaltniss  von  ^AlXe^fievog, 
IloXhrigy  ^OvifCiaq  zu  ihren  Yollnamen  als  das  der  »Anlehnung« 
bezeichnen,  wobei  den  »angelehnten«  Namen  freilich  mehr  Frei- 
heit, als  ihnen  zukommt,  zugestanden  wird. 


Aber,  so  fragt  vielleicht  Mancher,  den  die  vorhergehende 
Darstellung  noch  nicht  überzeugt  hat,  wer  bürgt  denn  dafür, 
^ass  die  kurzen,  einstämmigen  und  angeblich  anderthalbstämmigen 
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Namen  in  dem  angegebenen  umfange  durch  kosende  Kürzung 
aus  den  zweistämmigen  Namen  hervorgegangen  sind?  GUebt 
es  nicht  eine  erhebliche  Zahl  von  Namen,  welche  ganz  das 
Garage  der  angeblichen  Kosenamen  tragen  und  denen  doch 
keine  »Vollnamen«,  von  denen  sie  herkommen  könnten,  zur 
Seite  stehen?  Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  Kurznamen  ihrer 
Natur  nach  langlebiger  sind,  wie  denn  auch  im  Deutschen,  wo 
die  gleichen  Grundzüge  der  Namenbildung  allgemein  anerkannt 
sind,  Kosenamen  wie  »Karl«  und  »Weif«  ihre  Väter  »Karl- 
mann« und  »Welf-hart«  lange  überlebt  haben.  Nun  lassen  sich 
zu  einem  Theile  der  (unserer  Ansicht  nach)  haltlos  gewordenen 
Kurznamen  entsprechende  Vollnamen  so  leicht  hinzudenken, 
dass  wir  sie  unbedenklich  als  zufallig  verloren  ansehen  können, 
um  so  mehr,  als  sich  seit  dem  ersten  Erscheinen  dieser  Arbeit 
zu  vielen  Kurznamen  entsprechende  VoUnamen  gefunden  haben, 
wie  Qaßija''(xvdQog  zu  thessal.  Gaeiavla,  Eix^OHTtTtog  zu  Eixt/- 
(w'ag,  Mtvo-xßiVijg  zu  Mmotv  u.  s.  w.  ^Hiernach  dürfen  wir  er- 
warten, dereinst  auch  zu  Namen  wie  Kt.vtjaiag,  KXovägy 
MoQipiagy  2rci^i.g  Vollnamen  wie  KivijavTtTVog  u.  s.  w.  auf- 
zufinden. 

Wieder  andere  »Kurznamen«  haben  vielleicht  niemals 
Vollnamen  neben  sich  gehabt,  sondern  sind  nur  nach  Analogie 
der  Kosenamen  wie  von  Vollnamen  gebildet  Dahin  rechne  ich 
Namen  »aus  der  Kinderstube«  wie  naxT^g,  naxi(0Vf  Mmtjgy 
MixQogy  2^liiQog,  Mi-Kog  mit  ihren  Sippen,  wie  auch  in  deutschen 
Familien  unter  den  Kindern  ein  »Dicker,  Langer,  Kleiner« 
nicht  zu  fehlen  pflegt  ü^ad^wv  kommt  als  Name  vor,  mit 
Ttoa&tov  wird  Aristoph.  Frieden  1300  ein  kleiner  Junge  bezeichnet 
»Schwänzelchen«,  gleichen  Sinnes  ist  2d&o)v  z.  B.  in  Korkyra 
als  Mannsname  vorkommend.  Ob  hier  freie  Analogiebildung 
vorliegt  (vgl.  Sdyuov :  EvQvadyctjg)  oder  ob  ein  Compositum,  me 
avSqoadd'rig*  dvdqog  aldöla  «/oiv  bei  Hesych.,  vorschwebte,  oder 
selbst  als  Eigenname  vorlag,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

Endlich  giebt  es  noch  einige  Kurznamen,  welche  zwar  auf 
Vollnamen  zurückgehen,  aber  auf  solche,  welche  ausserhalb  des 
Namensystems  ohne  den  Zwang  der  Beschränkung  auf  den 
Ausschuss  der  Namenwörter  gebildet  sind.  Diese  ^  Namen  sind 
meist  ursprünglich  Spitznamen  und  nur  hier  und  da  zu  wirk- 
lichen Namen  geworden.    Dahin  gehören: 

Fiek,  grieeh.  Penonennamen.  3 
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yaatQi'fiaqyog:   rdaxQoyv.   —   Mdqyoi^  Hermion  (Smlg.  no. 

33986«),  Maoyltfjg. 
KlavoL-yHofg  Beiname:  KXavovg  Bekker  Anecd.  pag.  1195. 

Kkavaafievog. 
Mvai'%aq(pogj  ovofia  ....  ov  fivrjfxovevei  yxtl^^uoXloqxivrjg  6 

yujt)fii7L6g  Hesych.  unter  fivai')iaQg)t  :  Mvaaog  Böoter  (Smlg.  no. 

803 -4 19).    Mvacjv.  —  Kagcpivag  Akamane   (CIA  2  no.  1216). 
Ovai-yva&og  heisst  der  Froschkönig  in  der  Thiersage:  Ovaiov 

Ovaiovidfjg.  —  Fvad^i^g,  Fva&iog,  Fvad-a,  Fvad-iov. 
Damit  sind  wir  schon  auf  das  Gebiet  der  Spitznamen  ge- 
rathen,  dem  wir  ferne  bleiben  wollen.  Wie  dieses  in  die  Emst- 
namen  eingreift,  bedürfte  einer  besonderen  Darstellung;  wie  häufig 
der  Spitzname  den  Emstnamen  verdrängte,  ist  bekannt:  ich 
erinnere  nur  an  Tllatiov :  ^^QiazonX^g. 

Ein  griechisches  Namenbuch,  zu  dem  hier  nur  der  Entwurf 
gegeben  werden  soll,  hat  alle  haltlosen  Kurznamen  zu  sammeln 
und  den  Versuch  ihrer  peutung  zu  unternehmen;  hier  genügt 
es  darauf  hinzuweisen,  dass  sie  in  keiner  Weise  dazu  verwendet 
werden  können,  die  Herleitung  des  Kurznamens  aus  den  VoU- 
namen  in  Zweifel  zu  ziehen.  Dazu  ist  schon  ihre  Zahl  viel  zu 
unbedeutend. 

Die  Masse  der  griechischen  »Kurznamen«  hat  »Yollnamen« 
neben  sich,  und  hierin  liegt  schon  der  Beweis,  dass  der  ein- 
stämmige Name  durch  kosende  Kürzung  aus  dem  zweistämmigen 
entstanden  ist  So  wie  ein  mit  einem  neuen  Elemente  gebildeter 
VoUname,  wie  lrdfyi;-a^og,  Ev^iv-i/tTtog,  SrQVfÄO-dcjQog  ent- 
steht, schUesst  sich  ihm  sogleich  wie  durch  göttliche  Fügung 
eine  entsprechende  einstämmige  Bildung  wie  ^^yvalog,  Ev^evcjVj 
SvQVfxog  an.  Die  weiterhin  gegebene  Darstellung  des  Systems 
der  Voll-  und  Kosenamen  fuhrt  dieses  beständige  Nebeneinander 
der  beiden  Namenklassen  vor  Augen  und  ist  damit  ein  einziger 
Beweis  für  den  Satz,  welcher  die  griechische  Namenbildung 
wie  mit  Einem  Schlage  aufhellt,  dass  der  Kurzname  aus  dem 
VoUnamen  entsprungen  ist 

Ein  weiterer  Beweis  für  diesen  Satz  hegt  darin,  dass  eine 
grosse  Anzahl  von  einstämmigen  Namen,  als  selbständige  Bil- 
dungen und  nicht  als  blosse  Andeutungen  von  Vollnamen  be- 
trachtet, sinnlos  dem  Inhalte  nach  und  abnorm  gebildet  der 
Form  nach   erscheinen;    es  seien  hier  nur  genannt:    Avxeag^ 
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Jiifiogy  &oivog,  ^oxog,  Nv(xq>ogj  IloXvgy  Iloaoig,  Stj/xog^ 
T^Xvgy  Xiqaig. 

Der  dritte  Beweis  für  die  Herkunft  der  einstämmigen  Namen 
von  den  zweistämmigen  ist  die  Thatsache,  dass  eine  Anzahl 
historischer  Personen  neben  dem  für  sich  völlig  verständlichen 
Yollnamen  einen  nur  als  Andeutung  desselben  dienenden  kürzeren 
«instämmigen  Namen  trägt,  der  also  nothwendig  aus  dem  Yollnamen 
entsprungen  sein  muss.    Beispiele  solcher  Doppelnamigkeit  sind: 

^AXi^avdqog  »ab  Epiphanio  'Ale^ag  nuncupatur«  Lobeck 
PathoL  proleg.  p.  505. 

^Apivvavdqogy  König  der  Athamanen  (2.  Jahrb.),  heisst  bei 
Polyb.  einmal  (4,  16)  *A^wag. 

Zev^igy  der  berühmte  Maler  aus  Heraklea,  heisst  bei  Plato 
Protag.  318  B.C.  Zev^irvTtog  ^HjpajcXcwrijg,  wozu  Sauppe  be- 
merkt :i>Z€v^ig  war  ursprünglich  nur  Koseform  für  Zev^i7t7tog,€ 

KXeof^hrjgy  Tyrann  von  Methymna,  heisst  auch  KXeo^^ig 
nach  Sauppe  Gtött.  Prorectoratsprogramm  1870.  6. 

Ein  Freigelassener  des  Sexi  Pompeius  heisst  bei  Appian 
Mr[€q6do}^gy  bei  Dio  Cassius  M^vag. 

Mvaaidr/xxy  Freundin  der  Sappho  frg.  76  (Bergk),  heisst 
Jlxa  frg.  78. 

noXvq>Qddfi(ov  y  Vater  des  Dichters  Phrynichos  bei  Paus., 
hiess  nach  Meineke  Fragm.  Com.  Graec.  1.  536  auch  OQadfÄCJv. 

Charon  von  Lampsakos  nach  Paus.  10. 38  n  6  üv&eiOy  nach 
Suidas  viog  Uvd'oydeog. 

Der  \ater  der  Sappho  heisst  SxafiavÖQCüWfiog  und  daneben 
mit  doppelter  Kürzung  -Sita^wv  Suid. 

Ein  Kurzname  tritt  fiir  den  anderen  ein: 

Erinna  nennt  eine  Freundin  frg.  6, 1  (Bergk)  BavKig,  aber 
6,  4  Bavxai. 

Der  Dichter  Motqiov  aus  Pitana  wird  auch  SIctTgiag  ge- 
nannt Ath.  p.  5  a. 

MBidvXog,  Vater  des  Bakchylides,  heisst  nach  Suidas  (s.  v. 
BcmxvXidrjg)  auch  Mtidiav  (Mittheilung  von  E.  Schwartz). 

Der  Vater  des  Redners  Aischines  hiess  mit  vollem  Namen 
^ATQOf^TjTogy  daneben  auch  mit  anzüglicher  Kürzung  TQOfifjg  Gen. 
TQOfxrjtog;  Aischines  Mutter  FXavyio&ia  wurde  daneben  auch 
rXavyug  genannt  (^ijr^og  di  riv  6  uilaxlvrig  rXamu>d'lag  ij,  dg 
Mvioiy    rXavyudog    Apollonios    liegt    Aiox.    ^riToqog);    wenig 
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schmeichelhaft  war  ihr  Spitzname  ^Eixnovaa.  Demosthenes*) 
benutzt  diese  Thatsachen  zu  der  boshaften  Darstellung,  Vater 
und  Mutter  hätten  eigentlich  Tgoixrjg  nni^'EfiTtovoa  (!)  geheissen 
und  seien  Ton  dem  Sohne  Pomps  halber  in  tivQOfitjTog  und 
rkamod'ea  umgenannt 

Den  vierten  Beweis  dafür,  dass  der  einstämmige  Griechen- 
name der  Regel  nach  aus  dem  Yollnamen  entspringt,  liefern 
ausdrückliche  Zeugnisse  alter  Grammatiker,  von  denen  sich  das 
wichtigste  bei  Im.  Bekker  Anecd.  Graeca  pag.  856  findet:  t(Zv 
vTtOTiOQiariyLiSv  tirtoi  elatv  ?^,  wv  6  fiiv  TVQdkog  eig  cw,  oJov 
BccKXvXidfig  Baxxwvy  Aa^udai^oviog  Adxtov'  6  di  devregog 
TcaXiv  Big  (ov,  TtaqaXrffOvtog  rov  i,  olov  ^(OQitoy  6  fÄtogog'  b  de 
rfhog  elg  a|^  tog  Poda^  b  Podiog  nai  TcXovra^  6  ^Xovaiog*  b 
rhagrog  elg  ag,  tog  ZrjvSg  6  Z'^vodfOQog  aal  MijTQag  b  Mtfioo- 
dwQog'  b  de  TtifiTcrog  elg  xog,  (ug  yocfificcrioxog  b  YQafif4aj:evg 
Tiai  frvQyla7,og  b  nvqyog*  b  fxrog  elg  Xog^  cwg  vavrikog  6  vccvrqg 
ymI  dQifxvlog  6  dqipivg.  6  de  ^Slqog  qtrpiv  oti  yxu  b  elg  v  yuxi  b 
elg  vg  i^ai  b  elg  ig  vTtonoQiatiTia,  elg  v  ^ev  olov  . . .  .,  elg  vg 
de  %a^fivg,  ydavadg,  Xaqdvg,  ärccpSg,  diovvgy  elg  ig  de  b  %oiißig 
(vLO^ßig?)  tov  xofißig,  Ttov  de  dTjXvxwv  zircoi  tqelgj  b  elg  fi/, 
olov  ^Yipio  ^YipiTVvXfjy  Eldw  Eldo&ia  Kai  ^Aq>Qio  ij  l4q>QodiT'^  xtA. 

Diese  auf  Dionysios  Thrax  und  Oros  zurückgehende  gram- 
matische üeberlieferung  ist  freilich  durch  manchen  Irrthum 
entstellt  So  ist  z.  B.  Jiovvg  ganz  falsch  unter  den  Typus 
derer  eingereiht,  welche  ein  suffixales  vg  zeigen.  Noch  übler  ist 
die  durchgängige  Vermengung  der  Deminutiv-  und  der  Kose- 
namenbildung. Beide  sind  aber  schon  der  Form  nach  gänzhch 
verschieden  und  daher  aus  einander  zu  halten:  durch  die  Demi- 
nutivbildung wächst  das  Wort  vgl.  fiiOQog :  ^wqiwv,  vavnjg  :  votv- 
Tt'Xogy  dQijÄvg :  dqifxvXog;  die  Kosenamenbildung  erzeugt  Kurz- 
namen, verkürzt  den  zweistämmigen  Namen,  indem  von  den 
zwei  Stämmen  entweder  der  erste  und  der  Anfang  des  zweiten, 
oder  nur  einer  übrig  bleibt:  ^En-afpoodixog  :  ETraq>Q-ag,  TijÄi;- 
XQarijg  :  T^Xvg,  Jafi-aQfievog  :'!AQfievog.  Von  diesen  Irrihümem 
abgesehen,  behält  die  angezogene  Lehre  der  alten  griechischen 
Nationalgrammatiker  doch  bedeutenden  Werth,   indem  sie  uns 

*)  Rede  vom  Kranze  270:  (Aiaxiviis)  dvo  avXXaßag  xQoc^eig  x6v  /ihr 
siaxiga  4vt*  toC  TQ6iArixog  inoitjatv  lÄrgdfiriToy,  zrjv  de  /iijteQa  osfiv&i  srdrv 
r^avxo&eav  dyySpiaaev,  fjy  "EfÄTtovaar  n&vxes  faaoi  xaXovfiivrjv  xxX. 
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bezeugt  dass  die  kosende  Kürzung  der  Namen  von  den  Griechen 
selbst  als  richtig  erkannt  und  grammatisch  fixirt  worden  ist. 

Der  f&nfte  und  letzte  Beweis  fUr  die  Abkunft  der  ein- 
stämmigen Namen  (in  dem  angegebenen  Umfange)  von  den 
Vollnamen  beruht  darauf,  dass  die  oben  entwickelten  Grundzüge 
der  griechischen  Namenbildung  —  Anfangs-  und  Endgruppen 
und  Kosenamen  durch  das  Festhalten  des  einen  der  beiden 
Stämme  des  YoUnamens  —  nicht  ^uf  das  griechische  Sprach- 
gebiet beschränkt  sind,  sondern  sich  (mit  Ausnahme  der  Italiker) 
in  den  Namensystemen  aller  indogermanischen  Völker  genau 
wiederholen,  so  dass  mit  voller  Sicherheit  der  Satz  aufgestellt 
werden  kann,  dass  die  griechischen  Prindpien  der  Namenbildung 
zu  dem  alten  indogermanischen  Erbe  gehören.  Den  Beweis  für 
diesen  Satz  hat  die  erste  Auflage  erbracht;  da  er  ernsthaft 
nirgends  angefochten  worden  ist,  kann  von  seiner  Wiederholung 
hier  abgesehen  werden. 

Die  in  den  folgenden  Blättern  gegebene  Zusammenstellung 
der  Vollnamen  und  Kosenamen  soll  das  Verhältniss  dieser  beiden 
Namenklassen  zu  einander  zur  Anschauung  bringen.  Dagegen 
sind  die  weiteren  Ableitungen  von  den  Vollnamen,  ebenso  die  weib- 
lichen Namen,  wenn  sie  sich  von  den  männlichen  nur  durch  die 
Endung  unterscheiden,  als  fibr  das  System  belanglos,  weggelassen. 


O.    Zusammenstellting  der  Voll-  und  EosenameiL 

(Die  attisoke  Lantgestalt  wird  im  aUgemeinen  als  massgebend  betrachtet 
ond  von  in  andrer  Form  überlieferten  Namen  nor  dann  Gebraach  ge- 
macht, wann  för  die  attische  ein  Beleg  fehlt  Ans  Inschriften  ge- 
wonnene nene  Kamen,  för  die  ich  vers&nmt  habe  mir  eine  Belegstelle 
SU  notiren,  sind  durch  einen  Stern  —  den  Stern  des  Unweisen  —  ge- 
kennzeichnet. Der  etymologischen  Deutlichkeit  halber  sind  die  Tren- 
nungsstriche swischen  den  beiden  Gliedern  des  YoUnamens  auch  da 
durchgeführt,  wo  sie  grammatisch  nicht  gerechtfertigt  sind :  meinerseits 
acoeptire  ich  die  Erklärung,  womit  Wackemagel  (Das  Dehnungsgeeets 
der  griechischen  Composita)  die  im  Anlaute  zweiter  Compositionsglieder 
erscheinende  L&nge  begründet  hat.  —  F.  B.) 

i/-,  Idfv-  Partikel  der  Verneinung. 

l^'ßdimarfog  (E[aiserzeit).   ^A-yvaitTog.    l^'deifiorfog.    ^A- 
SeioTog  l^d'fwyevg  (BCH  13.  265» ;  vgl  ctQBOTog),    V^-^- 
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QiTog   QegoavdQov   (Conze   Reise   auf  d.   Inseln   d.    thrak. 
Meeres  67).   ^'A-diirixog  (ep.-myth.  Urspr.): 

^'Adpifov  (Catal.  of  ingraved  gems  in  the  B.  M.  no.  1312)  *>. 
^A'd6ifitp:og  E^ymna  (Smlg.  no.  35908s).  Id-trjiiiiDv  ^ACpriixiov 
Amorgos  (BCH  15.  601  no.  39;  spät).  "'A^außog  Delphi. 
"A'»i%Tog  (CIA  3  no.  1080  IIIso).  'A-yiiqdwv  Hermion 
(BCH  3.  82  IIsi).  "A-yLiJQaTog.  "A-ydvdvvog  (Kaiserzeit). 
^*A'¥,(i'iip:og.  ^A'yLQCLTifjfcog  Messene  (Le  Bas-Foucart  no^ 
318  Ig).    ^'A'%QV7t%og,    l^'XvTrrjTog: 

^'AXvTcig    Phigaleia    (Smlg.    no.    12146;    zweifelhaft). 

l4Xv7tiia[y]  Teos   (Imhoof-Blumer  Monn.   gr.  297  no, 

132),  oder  zu 
^'A'Xvnog.  l^-fiagayrog  (B[aiserzeit ;  aus  dem  Pflanzennamen  ?), 
'A'^eifiriTog.  "A-^ilfrvLxog  Theben  (IGS  1  no.  3607  flEl). 
"A'f4€fi7ttog,  ^A'iiiqi^vog  (Kaiserzeit).  ^A-f^i^vivog.  lA-fiiccp- 
Tog.  I^'^vf4(üv  Megara  (Smlg.  no.  3029  is).  l^-fiti^tivog 
(Kaiserzeit).    ^A-vUrixog: 

^Awixrjg  Chios,  l^yny^g  Chalkidike  (Ion.  Inschr.  109). 
"A'7tBiQld}vlörig  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IV  so).  "A-ft^ 
fiavvogj  ^Anri^wv.  ^A-ytqcKpaoliyjTog  Athen  (^Eq>,  aq^, 
1890.  105  I29).  ^A-TTToiarog  Apollonia  (CGC  Thessaly  56 
no.  6).  ^'Qonog.  l^-aiwo)  Assos  (Pap.  Am.  School.  1.74 
no.  49).  ^A-arterog  (CIA  2  no.  117  a  4).  "A-areyLtog  (Kaiser- 
zeit).  ^!A-avXog  (CIA  3  no.  1119  IIIö«).  "A-OipdXTjg  Oge- 
aQQiog  (CIA  2  no.  2651),  ^Aa(paXiu}v  (ebd.  no.  403«o); 
^A'O'jfpaXtog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325 is).  ^A-vdQaxov. 
^[A-vaqßog  (CIA  2  no.  1286),  ^ATaqßuov  ^Axaqvevg  (ebd.  no. 
868  niio).  'A't$ifÄ^og  Teos  (CIG  no.  3098i).  li-vuai- 
dag  Jehcpog  (Smlg.  no.  1693 is  u.  s.).  Ldf-rAijg  Mantineia 
(Smlg.  no.  1205).  'A-tXaddag  Epidauros  (Smlg.  no.  332562). 
^A'TQeavidag  MeyaXoTcoXtTtig  (Smlg.  no.  1181 -4§7).  ^A- 
TQO^tjTog.  l^-q^eXrig  (CIA  3  no.  1245  Is),  l^-ipeXiaxog 
Lebadeia  (Smlg.  no.  429?).    ^A-cp&övtjTog: 

Idfpd^owo)  Grabstele  zu  Tanagra  (Smlg.  no.  1035). 
^A'q>6ßr[cog  l/irQOfXfJTOv;  ^'A'q)oßog.    l^-i^evörig,   'Aipevdovy 
FvQTOvviog  (Smlg.  no.  3458i).     l^-tpiqrqg^  ^AtpBipiwv,   '1^- 
xpoyog  Ikaros  (üülB  neq.  a    139  no.  |/ii;  spät). 

*)  MittkeilaDg  Fröhners,   der  an  der  Echtheit  des  Namens  nicht 
zweifelt. 
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^'^vavig  (Athen,  p.  511c). 
liv'^aiq)OQov  Orchomenos  (IGS  1  no.  3242;  spät).  L^y- 
ayKlrjvog  JeiuXeievg  (CIA  2  no.  1982  £).  ^^v-eQig  Amoi^os 
(BCH  8.  439  no.  li);  i^v-riQiaTog.  i^v-oiAOiog. 
Soweit  diese  Namen  Dicht  durch  ein  erweiterndes  oder  umhildendes 
Suffix  ansgeceiohnet  sind,  fallen  sie  fast  dorohans  mit  Appellativen 
znsammen.  Sie  sind  also  ohne  Zweifel  aus  diesen  hervorgegangen: 
die  zweistämmigen  Appellativa  eignen  sich  in  ihrer  Eigenschaft 
als  Composita  formell  sehr  gut  zur  Verwendung  als  Namen,  kx^ 
doov  steht  zu  dx8Qdiig  wie  lAyfeMovr  zu  *Ayfevdrjg. 

4-  Partikel  der  Vereinigung, 

l^'ßoXr/zog  Sparta  (auch  Le  Bas-Foucart  no.  IGSfi).    ^A- 
ßoXog  Sparta  (vgl.  ^u-YjßoXog). 
*AßaiO'  zu  ApoUon  lißaiog, 

^Aßaeo-dwQog  Tanagra  (Smlg.  no.  884).    If^ßai^yLQitog  Feld- 
herr der  Böoter  (Eumanudis  l4^v.  3.  168)  ♦>. 
^AßQ'j  ^AßqO'  zu  aßqdg  »üppig,  fein«. 
'AßQ'ayoQa  (CIA  2  no.  3425). 

^AßQO-ydijg  (unsicher;  ycvdog  aßqov  Knd.).  lißQO-f^otxog 
(Vater  eines  ^id^a^ßog  Smlg.  no.  1720ii  u.  s.).  ^Aßqo- 
otQatri  Kalymna  (Smlg.  no.  3604  e).  Idßqo-tiXrig.  ^AßQw- 
va^  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  81^5). 

^Aßqiag.  ^Aßglag  Aanedaifj^oviog  (IGS  1  no. 
4178s),  ^Aßqiadag.  ^Aßgtg  Kv^iala  (ebd.  ei)* 
"'Aßqoia  (CIA  3  no.  686).  "Idßqwv,  'Aßgiovidrig. 
l^ßQcivixog,  —  l^ßgvXUg  (Miiätovog  Kriq)iaii(og 
CIA  2  no.  13888)  könnte  als  zweistämmige  Kose- 
form zu  ^AßQvXaog  (Mitth.  7.  339  6  lo)  gezogen 
werden,  wenn  dies  nicht  aus  ^AßqvXXog  verlesen  ist 
^Ay-j  ^Aya-  vgl  ayav  »sehr,  gar  sehr«. 

^Ay-aiverog  Lokris  (Smlg.  no.  1492).    ^Ay-aqlaxri. 
Ayd-dv^og  ^Adei^ovrov  (CIA  2   no.  6986).      !/fya-xWijg 
^YipouXiovg.    lAya-iAin^g  (CIA  2  no.  380i6 ;  unsicher).  If^ya- 
lÄijdi^g  (myth.  XJrspr.).    ^Aya-iirjaTWQ  (myth.  Urspr.).    ^Aya- 
7tvQQ€iog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIIu;  Patron.). 

^Ayäiog  auch  in  Kleonai  (CQC  Pelop.  14  no.  157). 


*)  Ueberl.  "AftaioxQitoe  (Polyb.  20.  4),  "Aßoi^xQitog  (Plut.  Arat.  16). 
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Idyad-'j  ^Ayad-O'j  -dyad'og  zu  ayad-og  »gut«. 

^Aya&^yyeXog.  l^yad'-dytjtog.  ^Ayad-^ava^  ^EXaiovaiog 
(CIA  2  no.  471  IIIii»).  'Ayoi»-aQXog.  l^yad-^^egog, 
i^ya&'tjvwQ.  ^Ayad-HTtTtog  rvgtovviog  (Smlg.  no.  34589)- 
^A]ydd^og.  ifiyad''[ai']wiAog  Megara  (Smlg.  no.  302984). 
^Aya&O'ßovlog.  ^Ayad'S-dtOQog.  l4yad^0'xl^g.  ^Ayad-d-lag. 
l^ya»6'fioQog  (Kaiserzeit).  ^Aya»6-vixog  (CIA  2  no.3430). 
'Ayadio]-^€vlog']  (IGSI  no.  671;  ?).  Uya»6'7toXig  TrsHeA 
(BCH10.327).  Uya»6-7tovg.  "Aya&v^Qodri  Bhodos  (BGK 
5.  332  no.  4).  ^Ayad'O-axqatog,  l^yad-(Hpavrig.  l^ya&c^ 
g>OQog  Larisa  (Mitth.  7.  230si;  spät). 

"Aya»ag.    "Aya»äiog  (Aya»aQXOv  CIA  2  no.  990$). 

l^yad'iagy  ^4yad^iddag.     Idyad'liov  CAyad'indeiog 

IGS  1  no.  17486).    "Ayadivog.    Uyad-iTLog  (CIA 

1  no.  448  Ijs;  für  -ixog)-     ^'Aya&og,  l^ya&ldag. 

l4yd»a)v  (Aya»oxleiovg  CIA  2  no.  2909).    ^Aya- 

^(ovi(x)og   CAya»dQXOv  ^Eq>.  a^x-  1887.  83  Iio). 

Uya»(6,  Uya&»cj  Tanagra  (Smlg.  no.  1030). 
^AvÖQ^yad'og.  l^iqiav-dya&og  Knidos  (Kaibel  Epigr.  no. 
7834).  ^AqX'dya^og.  Avr-aya&idag  Dodona  (Smlg.  no. 
1375).  JaiÄ-dyad-og  Böotien  (Smlg.  no.  715?  und  sonst). 
*E7t'dya9og.  naV'dya»og  Rhodos  (BCH  9.  8684).  ilow- 
dya&og  Keos  (Mus.  ItaL  1.  207  Beil.  ßi6).      naa-ayd^tj. 

^'Aya&og,  ^Ayad-idag, 
AyavO'  zu  dyavog  »freundlich,  mild«. 

^Ayav6'q>(^bnr  OaXriQetg  (CIA2  no.  467ini»4;  ep.  dyay6q)Qwv). 
AyaTt'  zu  dyamaofdai  »liebe«. 

^Ayaft'ijvwQ  Ahnherr  der  Arkader  auf  Kypros. 

^Ayaudlog,  ^Aydftwv  Aigosthena  (Smlg.  no.  3183«). 

Angeschlossen:  'Ayanio\iK¥6g.    ^AyaftijTÖg. 
l/iyaa-f  l^yaoi-  zu  aydaaaad-ai  »hoch  halten«. 

^Ayda-avdqog  Hyettos  (Smlg.  no.  513 1?).    ^Ayda-tTtTtog. 
^AyaoGiryLxiov  Akraiphia  (I6S  1  no.  2718i).    ^Ayaai-dd^g 
KQowovviog,  Vater  eines  i^yaoi-xodteig  (Smlg.  no.  34578). 
^Ayaaai'da^og  Orchomenos  (IGS  1   no.  3181s).      ^Ayttai- 
xX^g.    Ayaal'Xaog  KoQxvQoiog  (CIA  2  no.  968?): 

^AydoiXlogy  'AyaaiXXag  Megara  (Smlg.  no.  3025ei.84). 
^Ayoai'fi"  AccQiaäiog  (Leake  North.  Gr.  pL  42  no.  21 6 1). 
lAyaoi-ad-hfjg.      ^Ayaai-öxqixtog  Tenedos  (Smlg.  no.  312$). 
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^AyaaaSq  Pharoalos  (Smlg.  no.  326  Iso).  ^Ayaaiaq 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  di).  l^yaaiag,  ^A{y)aai» 
adag  Kos  (PH  no.  431).  Uyaaifov  Theben  (EGS 
1  no.  2426ii).  Idyaaivog  Eorseia  (Smlg.  no.  1491). 
"Ayaaii  Tegea  (BCH  17.  11  no.  16). 
^AyaoTO"  zu  dyoun6q  »hochgehalten«. 

^Ayaai:0'q>mnrig  Rhodos  (A^v,  3.  231  no.  4). 
•ayatog  zu  ayarog,  Part.  Per£  zu  aya/Aai  »halte  hoch«. 

"En-ayatog  Thera  (lÖA  no.  436): 
^Enayia  Kyrene. 

Sev^y€ti![pg'\  Lokr.  Epiz.  (Smlg.  no.  1486). 
Idfyyfii-,  -dyyeXog  zu  ayyeXog  »Bote«. 

^AyyiX-iTCTtog  tdv  ^AftoXXcovidew  Xiov  (jetzt  IPE  2  no.  468). 

Hier  ist  äyytXos  wohl  htinXtjais  des  Hermes. 

UyyeXiaxog  Chier  (BCH  5.  303«). 

Ayad-'dyyeXog.     ^Aqtot-ayyekog.     Ev-dyyslog.     Qe-dyyelog. 

etiß-dyyelog  Boimog  (BCH  7.  4098).     ned-cn^eXig  (IGS 

1  no.  3512).    nuri^yyeXog  Eretria  (Ecp.  dgx- 1887.  85  Iji). 

nvd^-dyyBXog.      Sififi'dyyelog   (überL   Sii^'').      Stoa-dyyeXog 

Kalymna  (Smlg.  no.  3577 S4).     TijÄ-dyyelog  AiXaievg  (Smlg. 

no.  17476). 

"Ayyelog.    ^AyyeXiayuog  (s.  o.).    Ayyelimv.    Ayye- 
Xivdig']  (IGS  1  no.  2903).    "AyyiXrig  {'t/Tog)  Rho- 
dos  (BCH  9.  8627). 
Wy«-,  ^Ayo'j  'dywp,  -rjyog  zu  aycj  »fähre«. 

^Ayi'Xaog  (schon  im  Epos).      ^Ayi-Xaiog  KoXnaiog  (Smlg. 

no.  13507)9   vgl   ^A^rp^airi  ^«^1«      ^Ayi-^axog  ^AyeXdov 

^Env&Qoiog  (Smlg.  no.  21559). 

I^yo-Xaog  Megara  (Smlg.  no.  3020 15). 

L^yijr  Apollonia  (von  Schlosser  32  no.  78).  ^Ayiiig 
Olbia  (Ion.  Inschr.  no.  131,  11).  "Aytov  (Delphi, 
z.  B.  Smlg.  no.  1705ie),  nicht  zu  scheiden  von 
der  zu  Aaiidytav^  Evdywv  gehörenden  Koseform. 
l^yti. 

Ei-ayowidag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  11 7). 

Acyog  (vgl.  ^Ayi-Xaog). 

"A(ifX:rffog  (Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  19),  Shäyog  (BCH 

15.  328 2 j),  XoqrJiyog']  (CIA  2  no.  911  f%)  sind  angeschlossen; 

ebenso,  trotz  *ff^^-iloxo^,  Aifjufiyogj  da  ö  in  Styra  beibehalten 
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ist  (Ion.  Inschr.  no.  19,  126);  auch  wohl  SToaräyog  {0va- 
X€i;g;  Smlg.  no.  17396),  trotz  ^Hye-aTQaTog. 

^AyBOTo-  verwandt  mit  dem  folgenden  Worte. 

Idyeaü^a  (aus  ^Aysoto-tliia)   Kasos  (BCH  4.  123  no.  6). 
^'Ayeatog  KalXievg  (Smlg.  no.  1466 -4  j). 

-ayrjg  zu  ayog  »Verehrung,  heilige  Scheu«. 

JagA-ayrig  Dyrrhachion  (von  Schlosser  48  no.  86  ff.).  Ei- 
ciytig  (vgl  evayi^g),  Evayiiov  (CIA  2  no.  88645  u.  s.).: 

^Ayitiiv  Delphi. 
@e-dy7]g  (&edv  fjieyav  a^ero  Hom.). 

'dyriTog  neben  ^Ayearo-  wie  -aidrjxog  neben  aideatog. 

l^yad^-dyrjvog  Bhodos.  Jafi-dyrjrog  Sparta,  Rhodos.  Ev- 
dyrizog.    ytav-ayrixa  Sparta.     Tifi-dytp^og, 

'l^yijrog  Sparta,  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344)» 

^AyXa-y  l/4yXao'j  !x/yAa>-,  l^yXo-  zu  dyXaog  :^glänzend«. 
"AyXd'ifCTtog  Kos  (PH  no.  405«). 

^AyXaö-dcDQog  Akraiphia  (IGS  1  no.  27196).  IdyXao-nqicjv 
b  Tevidiog.  l^yAao-xvrfiyg  (Thas.  Inschr.  no.  20  Is).  ItiyXao- 
aS-ivtjg  TTj[viog'].  ^AyXao-(päidag  Orchomenos.  ^AyXao- 
(pagAog.    [l^Xao-q>(Sv  KvKtKrivog  (Mitth.  11.  55  no.  32). 

"'AyXaog,  UyXatdrig  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Ve»). 
^AyXatiüv,  L^yXdwv  Böotien. 
^iyha-yivtig  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  55,  1).  ^AyXia-d-iavrig 
Amorgos  (a.  a.  0.  no.  37).  ^AyXw-yiXeidrig  Keos  (Mus.  ItaL 
1.  207  Beil.  A90).  AyXiü-ycQalTtjg]  Trozan  (Smlg.  no. 
3363*7).  UyXai-yigilTog']  Rhodos  (IGSI  no.  2393,  32). 
l^yXci'^axog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  658).  ^AyXci-vi'nog 
Megara  (IGS  1  no.  396).  'AyXw'a»6vrig  Thera  (GIG  no. 
2448  niis;  M.Qo  bezeugt  Keil  Hermes  23.291).  "AyXo)' 
teXfig  Megara  (Smlg.  no.  302588^  nach  Baunack  PhiloL48. 
393;  UyXaotarig  Hippokr.  Epid.  5.  65).  UyXcj-qxSv  (Thas. 
Inschr.  no.  6  Hl*).  uiyXd-xctQog  Amorgos  (Ion.  Inschr. 
no.  227).  ^AyXci-xoQTog  Rhodos*)  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344, 
auch  wohl  BCH  14.  278  Ui  für  «XAITOI  zu  lesen). 

"AyXwv  Thera  (IGA  no.  451). 
idyXo-qxIvTjg  Thera  (Mitth.  16. 169  no.  13  a).    ^AyXo-xaqeivog 
Rhodos   (Ross  Arch.  Aufe.  2.  613  no.  232',  überl.  ArAO*>> 

*)  In  Lindos  Beiname  des  Nireus,   Sohnes  des  Charopos  nnd  der 
Aglaia  (Arch.  epigr.  Mitth.  7.  128  ff.). 
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Für  liylo'  ist  L^yAor-  geschrieben  in  rhod.  l^yXov-fißQorog 
(Jahrb.  Suppl.  10.  5  no.  2flf.,  falsch  'u4ya»V'  I^^t/k  3.231 
no.  3),  'Ayloi-X'-  (Ross  ebd.  601  no.  lOJJi)*). 

^iyv'j  L^yvo-  zu  ayvog  »rein,  keusche,  theilweise  auf  die  *^yyat 

^eai  zu  beziehen  (Letronne  Oeuvres  3,  2.  54). 

^^yvo-dri^og.  ^u^yvO'äwQog.  ^Ayvo-d-e^tg.  Idyvö-d'sog.  l^yvo- 
ydiig.  ^Ayvo-od-ivrig.  ^Ayvo-OTgoTog.  l^yvo-rikr^g.  ^Ayvo-ipiXog. 

^'Ayvig    Kalymna   (Smlg.   no.  35908i).      ^Ayviag^ 

"Ayvialätjg]  "Ayvwvog    (CIA   2    no.  1007  nin). 

^'Ayvog.     ^'Ayviov   CAyvoärifiog  ^Ayviovog  ebd.  no. 

804 -4  621),  ^Ayviavidrig. 
^AyOQ'j  ^Ayoqa-y   -ayoQogy    -i^yoQog  zu  ayoga   »Volksver- 
sammlung, Yolksredec. 

l/iyoQ-aiaog.  ^AyoQ-dva^.  !//yo^i'rf^os(OIA  1  no.  324cn74). 
^Ayo^-'^^g  auch  auf  Kalymna  (Smlg.  no.  35558).  AyoQi- 
'AQiTog.    ^AyoQd'Xaog  wegen 

"AyoqaJiXog  Dolos  (BGH  2.  571  u). 
AyoQcl-Tifiog  vielleicht  wegen 

l^yoQctfog  Ti^a[X]kov  Minoa  (Mus.  Ital.  3.  643  no.  56). 

WyoQoiog  ^Yjtataiog  (Smlg.  no.  1993?). 
^A^Q-ayOQa  (39).  ^Ayv-ayöga,  l^^v-ayogag.  lA'nova-ayoQag. 
livayÖQag  Chios  (BGH  3.  2424).  l^va^-ayögag.  ^Avdq- 
ayoQog.  l^vd'-ayoQag  Bliodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357  js). 
^Arc-ayoqag.  ^AqiaT-ayoqag.  lA^x-^yogag.  Aaz-ayögag 
Pherai  (Mitth.  7. 234).  Bovl-ayoQag,  Bgid-'ayoQag.  Fvcon- 
ayogag  Nisyros  (Mitth.  15.  134i).  Ja^aoa-aySoag  Paphos 
(Kaibel  Ep.  gr.  no.  254s).  Jafiv-ayoQag.  Jaqnf-ayoQag. 
Jeiv-ayÖQag.  Ae^ayogidag.  ArjfÄ-ayoQag.  Ji-ayoQag. 
JiOwa-aydQag  Ghios  (Mitth.  13.  167  no.  64).  Jo^'ay6[Q]ag 
Knidos  (Dumont  236  no.  31).  'ElX'ayoQag  Kypros  (Ku- 
manud.  no.  2349).  ^Elft-ayogag,  ^Eqii-ayoQag.  Ei-ayoqag. 
Ev(pq-ay6qag.  Zev^-ayoga  Hermion  (BGH  3.  77  HE  11). 
Zw-ayoQag.  ^Hytia-ayönrig  Abdera  (Ion.  Inschr.  no.  163, 4). 
^HQ-ayÖQag,  ^Ha-ayogt]  ^EQivatg  (Foucart  no.  35 1).  Oaga- 
ayogag  neben  Ggacv-yogag  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
377  66. 68).       OeiÄiat-ayogag.       Qriß-ayoQag.      ^LqiQ^Lyogyig. 

*)  Also  mu88  TIM...BPOTOZ  der  rhodiachen  Inschrift  BCH9.86ff. 
(Z.  51)  SU  TiiA{o6iÄ]ßiMiog  verrollatindigt  werden. 
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^iTtTt-ayoQag.  ^la-ayogag.  ^laX'CcyoQag.  KalXiaT-HxyoQag 
Mykonos  (BCH  6.  590  7).  Kle-ayogag.  KXeiv-ayoQag. 
Klsia-ayoQag  Rhodos  (BCH  10.  248  «4).  KlBiT-ayogag. 
Kovq>-ay6Qtig.  Kqat'OyoQag  Rhodos  (A&t^v.  3.  240  no.  122). 
KQi;v'ay6(fag.  KvdQ-ayÖQijg  (Thas.  Inschr.  no.  12  II  n). 
KvTtQ-ayogag  Kypros  (Smlg.  no.  79).  ytaiixp^yoqrig  Amor- 
gos  (Ion.  Inschr.  no.  29).  ABfo-yofjag  neben  Ae-ayogrjg 
(Thas.  Inschr.  no.  7  Iio).  AwL-ayo^ag.  Avo-ayoqag.  Me- 
Xria-ayogag.  Mtpf-ayoqag.  Mif^v-ayögi^g  Thasos  (Ion.  Inschr. 
no.  78<?ii).  Mvrja-ayoQag.  Moiq-aydqag  Ephesos  (Nnm. 
Oiron.  1880.  119).  MoXrt-ayo^g.  Neß-ayogag  Kyprier 
(Hoffinann  Gr.  Dial.  1.  91  no.  193).  Ntyc-ayogag: 
NlyLayig  Rhodos  (Ad^v.  3.  229  no.  119). 
myiaa-ay6qag  Rhodos  (A^v.  3.  240  no.  138).  NviKf- 
ayoQag.  Sev-ayogag.  ^Ovaa-ayoqag  Kypros  (Smlg.  no.  60). 
^OQ^ntySoag.  naq-ayoqag.  Jlaa^yÖQag  Kypros  (Smlg. 
no.  60ji).  neid''ay6Qag.  üeia-ayogag  Rhodos  (BCH  10. 
253  Iio).  nwT-ayoQag  Kypros  (Hoffinann  a.  a.  0.  no.  88»). 
Tlqa^-ayoqag,  n^t-ayoqag,  nvd-'ayoqag.  üvl-ayogag 
^Axeqöovaiog  (CIA  2  no.  567  bt  Add.).  Stifx-ayoQag  Smyma 
(CGC  lonia  245  no.  98).  2vria-ay6Qag.  2q>odq-ay6^g 
(Thas.  Inschr.  no.  4  II7).  Teia-ayÖQag  Rhodos  (Ross  Inscr. 
ined.  no.  277?).  Tslear-ayoQag.  TtUvt-ayoqag  (auch 
myth.).  TiiÄ-ayoQag.  TifÄaa-ctycQag,  0aidq-ay6Qag  JSgw^- 
Tiog  (CIA  2  no.  2573 1 ).  Oav-ayogi^g.  Oavt-ayoQag  Kßiog 
(WF  no.  18s6).  Oeid-aydQag  Rhodos  (BCH  14  283  IIijo). 
Oil-^yoQag  Rhodos  (BCH  9.  858).  Xpja-ayÖQag  Rhodos 
CA»^.  3.  245  no.  186). 

Namen  auf  -ijyoQogy  -ayoQog  haben  Keil  (Anal.  159,  Jahrb. 
PhiL  Suppl.  4.  575)  und  WSchulze  (Quaest  epic  513) 
gesammelt  Bei  Keil:  EtJ-^yopog,  Aed-^OQog,  nav-riyoqog^ 
noQ-i^yoQog  (Beiname  der  Artemis),  TeXea-i^yoQog;  ^Agrefd- 
ayoQog^  Kleit'dyoQog  Matropolis  Pelasg.  (Le  Bas  V.  A. 
no.  1295i8),  nei&'oyoQog  Larisa  (Ussing  Inscr.  graec.  no.8i). 
TiiÄ'dyoQog.  Bei  Schulze:  l^vr-ayoQog  Megara  (Smlg.  no. 
302575),  Aa-yoQog  Epirus  (Smlg.  no.  13599),  nor-ayogog 
Kalymna  (jetzt  Smlg.  no>  359061 ),  ngo-ayogog  Oleros  (Mus. 
Ital.  3.  640  no.  546),  und  die  yier  bei  Meister  Griech.  DiaL 
2. 167  belegten  Namenformen  aus  Kypros,  wovon  zwei  neu 
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sind:  Qe^iat-ayoqog  und  nvvr-ayoQog.  Ich  füge  hinzu: 
^^QiOT'dyoQog  XaiQwvevg  (IGS  1  no.  SOöOe),  la-tjyoQog 
ni»etg  (CIA  2  no.  2479),  MmO'dyoQog  Meoadriog  (BCH 
6.  222  no.  öös),  NiyL-dyoQog  Plataiai  (Smlg.  no  867). 
UrsprÜDglioh  ^ayögac,  -ijyoQos  nar  am  Ende;  an  den  Anfang  kam 
äyogd  durch  Umkehrnng  von  lÄraS^yögag,  jirdg-aySoag,  KU^y6Qag 
zn  ^Ayo^-^cL^  u.  8.  f.  Nur  *AyoQd-HQixoe  ist  alt.  —  nvlay6gac  aus 
dem  Amtstitel. 

^Ayg-ylfiyQO',  -otyqog  zu  dyqlg  »Feld«  (theilweise  zu  Sy^a?). 

Uyo-ohag  Halos  (BCH  11.  366«7). 

I^ygo-Xetav.    Idyqo-tiXrig  Anaphe  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  525 

no.  27ii2). 

^Ayqiag  Tegea  (Smlg.  no.  1249»).   ^'^yquiv. 

AtHxyqog.    TloU-ayqog  Athen  (Mitth.  7. 174  BeiL  a).     Tr^X- 

ayqog  Chios  (BCH  3.  323  no.  94).       Ti^'<x{y)qog  Rhodos 

(BCH  14.  283  II94).     Oil-ayqog. 
^uiyqeO'  geht  auf  die  d-eoi  lAyqitg  (—  ^Ayqoxtqoi). 

^Ayq€0-q>iiv  Lydai  (Joum  HelL  Stud.  10.  55  no.  6$). 
-ayqog  zu  ayqa  »Jagd,  Fang«. 

Ev-ayqog  (V.  einer  KaXhaxqdxri  CIA  2  no.  2516;  ct'oy^y 

Ao/oy  Soph.).      Zio-yqog  (ebd.  2  no.  3740;    CcJ/^£i  Hom.). 

2v'ayqog. 
Idyv'  aus  idyvi"  zu  ayi;«a  »Strasse«. 

Uyv-a^og  MaXXcoxrigi  (IGS  1  no.  420i6). 

^u^yväiog  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  177i6). 

l^yx-,  '-^yx«-,  '-^yx*-  zu  ay%€.,  ayxi  »nahe«. 
^uiyx-iaqog  Böotien  (Smlg.  no.  489«  N.  u.  s.). 
^Ayxl'^axog  KaXUnoXkag  (Smlg.  no.  1987 1»;    dyxi^otxog 
Hom.). 

^Ayxi'ßiog  Geronthai  (IGA  no.  678).  ^Ayxl9%og  in  ^Ayu- 
»eidfig  (Dolos;  Dittenberger  Syll.  513";  ayxi^eog  Hom.). 
i^yxi-fioXog  (vgl.  ayxl^oXog  Hom.).  ^Ayxl-TtvXog  (Diog.  Laert). 

^Aywv-j  Idywvo',  -dywv  zu  dyciv  »Versammlung, Wettspiel«. 

^AytivHvtftog   ApoUonia    (CGC  Thessaly  60  no.  62)    und 

Eresos  (Smlg.  no.  281 A19  ff.).    V/oiro-xAca  Tanagra  ß,0t8  1 

no.  1543).     *Ayct)V(hxdqTjg  üaiavievg  (a.  a.  0.  no.  4254s»). 

^Ayioviag  KoXoq^ioviog  (Paus.  6. 174 ;  überL^/^yoy^ag). 

*)  Darnach  corr.  *AyQBo<p(bv  Suid.  s.  y.  AjioXXfoviog. 
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Ja^'dycav.     Ev-dytov. 

"Aycjv  (unter  !^ye-) 
-adeXfpog  d.  i.  adehpog  »Bruder«. 

^Eft'adeXq>og  (Mx-B  Tteqiod.  ß'  3  no.  Qog\o\  richtig?). 
Oil-adeXipog  nach  dem  Beinamen  des  Ptolemäers. 
"^dehpog  (Kaiserzeit).    **AdeX(fio)v. 
iddi-j  'ddtjg  sieh  Fadi-. 
^AdgavO'  zu  Iddqavog^  der  sicüischen  Gottheit. 

IddqavO'diaqog  JSvQaKoaiog, 
l/dei-,  lAi'  d.  i.  aißel,  lesb.  ai  »immer«. 

i^ei-f^vriatog,  in  Tanagra  ^A'i-^vaoTa  (IGS  1  no.  748): 

lA'i^vio  Tanagra  (Smlg.  no.  959). 
li'i'xXeidag  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  74  no.  50): 
Alydog  mythischer  Gründer  von  Eretria. 
Ir^^-  zvL^'ACa  aus  ^Attjoia? 

l^-a^arog  Delphi  (Smlg.  no.  16856). 
^Ad^rjV'y  ^A&tjvO'  zu  ^A^vtj. 

l^d^tjv-ayoQag.    ^A^av-ivJrag^  l4{hiviKarvig  wegen 

*A&avUy,ei  Tanagra   (Smlg.  no.  959;  Fem.),  ^Ad^vi- 
yaav  Chios. 
^A&rpf-i7t7tog. 

'A&tjvo'ßiog  Athen  (z.  B.  CIA  2  no.  446  le«).  'Ad^vo-yh^jg. 
lAd-avo-yixiov  Boiotien  (Smlg.  no.  555.  956): 
A&avo-yirig  Tanagra  (Smlg.  no.  891). 
^AdTjvo-doTog.  l4'^v6-do)Qog.  ^A&rivo-yLkrjg,  *  idifjvö-yiQiTog 
Halikamassos  (Dittenberger  Syll.  no.  6^17).  lAdijvo-fjiavdQOQ 
Ephesos  (Num.  Chr.  1880.  117).  'A»av(hfiivrig  Thera 
(Mitth.  2.  69).  ''Ad^vo-TtoXig  Ephesos  (a.  a.  O.  1881.  20). 
^A&fjvo-Ti^og  (Mitth.  10.  106  Ig),  l^^vo-qpcevjjg.  lAd-rjVO' 
(piXog  (hiess  früher  l4&ijvaiog), 

'A»riyfß  Abdera  (CGC  Thrace  71  no.  48).  ^A»avig 
Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  5  flf.).  L^da- 
vlag.  ^A&dvixog.  ^A&qvitav,  ^Ad-opvhog  Kos 
(PH  no.  IOÄ44).  ^A&dvwv  Lebadeia  (Smlg  no. 
430«).  li^vdj  daraus  i^&rjva(}i)(üv  (Theben; 
IGS  1  no.  25232). 
-a&rivaiog  zu  ^A^rjvdiog  »Athener«. 

OiX-ad-iqvaiog, 
-ad-Xog  zu  dd-Xoy  »Kampfepiel«. 
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Ev-ad'Xog.    lUvr-ad-hog  (vgl.  ^üad-Xog^  Ttivra&Xog). 
^Ad'Xiag  (im  Genet.  l^&liov)  Diog.  Laert. 

^lavtO'  zu  ^Yagy  dem  Ahnherrn  der  uiiawig. 

Alawo-dioqog  Bruder  eines  ^AnoXkodiaqog  (Athen). 

-aiyiQa(g)  zum  Stadtnamen  AiyiQa. 

0il^iyiQa  Akraiphia  (Smlg.  no.  566);  OilaiyiQtig  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  146). 

-aiyog  zu  a?|  »Ziege«. 

Mvaa-aiyog  Chalkis  (BCH  16.  91).      [0iX]'aiyog  Theben 
(IG8  1  no.  2446 Iis),  [a>]tAaty£ Jij$  Athen  (CIA  2  no.  869 19). 
Aiyojv  Kgacußviarag. 

Ald'y  Aido'  zu  aldtjg  »Ehrfurcht,  Scheu,  Scham«. 
Ald'WTtog  Oleros  (Mus.  Ital.  3.  640  no.  547). 
Aldo-xQitog    Karpathos    (BCH  4.  267  11  n).      Aidovxog 
Itanos  (Mus.  ItaL  3.  5736). 

Aldoiog  Karpathos  (ebd.  280  no.  15). 

-aldritog  zu  aidiofiat  »habe  Ehrfurcht«;  vgl.  ald^fÄfov. 
Qe-aläritog  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3578?). 

^aid-og,  -ai&tov  zu  ald-og,  aid-wv  »funkelnd,  feurig«. 

"L^Q-ai&log]  (CIA  1  no.  433  Illeo).  Fal^i^og  Epirus 
(Smlg.  no.  13518).  roqy-ai&og  As^alaia  (BGH  15.  636 
no.  18).  JafÄ-ai»og,  CE]faid-a  Phalanna  (MittL  15. 317 
no.  47  is).  Kak-ai&ig  (Theokr.)  Kofi-aid^og  Ahwlog 
(WPno.  28).  Kvl-ai&ig  (H.erond.)*\  Kvv^id-og.  Av%' 
ai&og.  Nlx-aid'og  OXeidawg  (Smlg.  no.  3(X)47).  JKß- 
ai&og  ^Ad^fÄwevg  (CIA  3  no.  1505).  IlvQQ-aid^og.  Siia- 
ai»a.     TifÄ'ai»og  Kos  (PH  no.  404  Äi).     Oiinzi^og. 

Aid-idag, 
Zai&cjv   (aus  Za-aid^uv)   im   Patron.  Zai&dvuog  (Lesbos; 
Mitth.  11.  288  no.  56*).    Kiv-ai»wv. 

AX^wv  Phigaleia  (Smlg.  no.  1214). 
Die  Vollnamen  sind  nicht  immer  verständlich ;  'oi^ior  in  Ktrai^cor 
ist  wohl  feaerfarbiges  Pferd. 

Aif^o-,  -aifÄCDv  zu  äifiiov  »kundig«. 
Aifio-OTQCtvog  TQiraievg 

l/ivdQ-eifiow  Kqawoiyiog  (Smlg.  no.  34564;  myth.  ^Avdqal" 
pLoni).    "^iTtTt-aificjv  {^eaaaXogy  Sohn  eines) 
Aif^cjv, 

♦)  Avxcu^ic  vermuthet  Gurlitt  Arch.  epigr.  Mitth.  16.  172". 
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u4iv-,  -atvog  zu  alvog  »Lob«. 

Alv'i7tTca  (Smlg.  no.  3140a;  mythisch). 

Aiviag  Vater  eines  AivBolda^og  (BCH  17.  94). 

Aiviag  STtahxvd-qevg  (Mitth.  7.  71  no.  le). 
IdQiot-aivog.  [J^ijfi'aivog  Milet  (CQC  lonia  189  no.  55). 
Ev-aivog  Epidauros  (Sinlg.  no.  332598?).  ^'inn-aivog  fla- 
Xevg  (Mitth.  13.  207).  KXe-aivlg.  Seiv-aivog  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19, 73).  Jldv-aivog.  ndw-aivog,  nleiav-aivog, 
IloXi-atvog,    ngo-aivog.     Oik-aivig, 

Alvog  KQccwovviog  (Smlg.  no.  34576X  Bruder  eines 

IloXvaiveidag, 
Aiveai'y  Alvqa-y  Alvtjai-,  -aiverog,  -atvTjTog^'aivijg 
zu  alvaaai,  alv^aac  »Lob  ertheilen«,  alverog,  alvrjvog  »gelobt«. 
Aiveai-da[ßog^  Aivia  (BCH  17.  94). 
Aiyqa'äQeTog  ^Oq^o^iviog  (CIA  2  no.'  3253).  Aivtfi'lnTta. 
Aivtjai'd¥]^og.  Alvtjai-hxog  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  I70). 
Alvrjai-Tifiog.    Aivriai>'q)iXri  Amorgos  (Mitth.  11. 102  no.4). 

Aivriaa  Delpbi  (Smlg.  no.  1784*).    Atvfjoig  Tau- 

romenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  20).     Alvrjaiag. 

Alvtjaiog  Bhodos  (Mitth.  2.  225  IIis).    Aivriaitov 

(PH  no.  14i6).    Aivriaci. 

Angeschi.:  AIvt^twq  Bhodos  (A^v.  3.  231  no.  8). 
^Ay-aivezog  (39).  ^AXn-aivetog.  l^(.iqhaiv€vog  SvTt&caitav 
(CIA  3  no.  1891).  ^AgiOT-aiverog.  ^A^-alverog  Bhodos 
(BCH  9.  87 es),  ^rifi-aiverog.  Ji-aiverog  Tegea  (Smlg. 
no.  1247  J5i7).  //tyL-aivha  Halos  (BCH  11.36547).  'B?- 
alvETog.    ^En-aivBTog : 

^Eitaivog  OaXriQevg  (CIA  2  no.  874  IIis). 
Ev-aiverog,  Evq)Q'aiveTog.  Fegy-aiverog  Tanagra  (Smlg. 
no.  914  niö).  Oe-alverog.  *^l7t7t-aiv€vog,  KU-aiverog, 
Aa^i-aiverog  Larisa  (BCH  13.  38388).  Mey-aiverog. 
Nix-aivezog.  Sev^aivetog.  ITavT-aiveTog.  nieiaT-aiverog. 
noXeiA-aiverog.  TIolv-aiveTog.  Ilv&'aiverog.  2oqhaivevog. 
TigA-aiveTog.     OiX-aivhri, 

Aivezog  Hermion  (Smlg.  no.  339669). 

Aivr[rog  Magnesia  (CGC  lonia  160  no.  19),  Alviij- 

tldag  Sparta  (BCH  9.  513  no.  45). 
noXv-aivrig  in   Tlolvaiveidag  Krannon   (Smlg.  no.  34578)^ 
Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163^86). 
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u^iQ'y  -aiQOQy  AIquiO'  zu  aiQiofiai   »entscheide  mich  für«, 
Fut  alfijaead'ai. 

^if-iTti&qg  Eretria  Cßq).  a^.  1887.  86.  IIIss). 
Ilav-cuQeiog  (Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  327  Bs). 
u^iQija'iTtftog  6  ^TtaQTUxTijg  (Athen.). 
Aia-y  Äiai'y  -aiaog  zu  alaa  »Antheil,  Geschick«. 
Aia-aviog  Thera. 
Alai-yivrig,  vgl  Moigayivrjg*). 

u^iaiog.    Aiüioiv.    AXacov  {-(ovog  Thuk.). 
^AyoQ-aiaog.    Ja^-aiaidag  Aonudai^oviog  (Smlg.  no.  1379i  e). 
Aiaaidrig  Ephesos  (Num.  Chron.  1881.  17). 
Alai-  zu  ataiog  »glückbedeutend«. 

Aloi-odog  Name  des  Eymäers  Hesiod  (4). 
-aiaifiog  »billig,  gerecht«. 

^Ev^iai^og  (in  Tegea  ^Ivaiaifiog  Smlg.  no.  1246  fiis);  ivai- 
aifiog  seit  Homer. 

Ai'aiiÄogj  Alaiidlötjg. 
-aioxrjgy  -ataxQog  zu  crIa;fog  »Hässlichkeit«,  ata/^g  »hässlich«. 
Tlav-aiaxrig  (CIA  1  no.  448  In). 

Alaxr/dag  Kalchedon  (Smlg.  no.  3054ii).  [A]f,- 
axfftddrjg  (CIA  1  no.  43484).  Aiaxiotg.  ^ÄyL^- 
ti^og  Aioxlov  (CIA  2  no.  352*8  Add.).  Alaxi- 
vrigy  [Alajxi'Vadrjg  (ebd.  no.  3447).  AlaxvXog  mit 
AlaxvXidrigy  AlaxvXiwv  (CIA  1  no.  437  n),  Ai- 
axvXivog.  AiaxvXlog  Argos  (Smlg.  no.  32679). 
Aiaxvrrfi  KkrivoQiog  (Smlg.  no.  1181J?85). 
^'tjOXQog  Anthedon  (IQS  1  no.  4196).    KaH^iaxQog. 

AlaxQog.      AioxQcilog.      AiaxQicDVy  AtaxQK^iccg 
JeXffog  (WF  no.  47).    AiaxQitn^  mit  AlaxQoivdagf 
AlaxQiovidfig  (CIA  2  no.  872  In).    AicxQ^i. 
Ist  Aiaxßvßifov  (Eq>.  d^x-  1887.  86  n8i)  griechisch? 
Alaxvl-  zum  Namen  AlaxvXog. 

Alax:uXH7tTcog  hc  KoXiovov  (CIA  2  no.  2212). 

Aiaxvlog  ht  Koliovov  (ebenda). 
Vgl.  Evdi^fiuaiog  E^diifjiov  (Eretria). 
-aitfjgj  -aitrjtog  »erbittend,  erbeten«. 

Ev-alTTjg  OiXaidrig  (CIA  2  no.  329  Ilio). 
Vgl.  htaitfjg,  Jtgooaitfjg  (Keil  Spec.  onom.  61) 

♦)  Wegen  der  Stammform  Ahi-  vgl.  Moiqi-  in  Moigio^ivrfs, 
Piek,  gTi«cb.  Penonennameii.  ^ 
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Qe'aitrjTog  (V.  eines  Qeodotog  CIA  2  no.  1208  23). 
-aLTiog  d.  i.  al'viog  »schuldig,  verursachend«. 

^^v-airiog  (avaiTiog  Hom.).      nav-altiog  {Jibg  rcavaitlov 
TtavBQyha  Aisch.). 
-aiTog  Part  Perf.  Pass.  zu  aiw^ai  »nehme«. 

"ES-aiTog  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104i9);  hom.  e^aizog. 
u4iTwväag  Theben  (Smlg.  no.  720 is). 
-aiTwlog  d.  i.  udi-oaXog. 

nav'aixiaXog  Oil-aLTcolov  (Smlg.  no.  2032i8). 
^ixfi'f  AixixO'^  -aixf^og  zu  aixfn^  »Lanze«. 

^iXfi'dvcjQ  Elis  (Smlg.  no.  II682).  u4ixf^-dQevog  Theben 
(IGS  1  no.  2636). 

^IxfiO'uXl^g]  Ephesos  (CGC  lonia  61  no.  123).  ^Ixiao- 
TLQiTog  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82  «e). 

udlx^äiog.  ^ixf^eag  ^EXevaiviog  (CIA  2  no.  2002 1). 
^Ixiiig*  ^lXf^l(ov.  u^ixf^(ov. 
IdQia-atXiiog  (CIA  1.  171  Ijs).  ^Aqiat-aix^og.  KXe-^tX' 
fiidag  Epidauros  (Smlg.  no.  3345^»).  Kkur-aixiiri  Pei- 
raieus  (CIA  2  no.  2449).  Mlv-aixfiogy  Mevh'aixfiog. 
Ni-acxf^og. 
-aicjv  zu  aißwv  »Leben,  Lebenszeit«. 

Ev-aiiovy  auch  in  Athen;  evalcov  Trag. 

^tW  ^YcDvog  Kvda&rivLSvg  (CIA  2  no.  1024i8). 
l<^x-  sinngleich  mit  L^x^o-? 

'^Ti'OvÖQldag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  26). 

'^xiog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Hais). 
l^'Mx-drifjiog  sieh  unter  Fexa-, 
l^x€(y-,   ifxcat-,    --qxijg,    -d-Ktig   zu   ay^aaaad-ac  »heilen«, 
mog  »Heilmittel«. 

l^Tcea-txvdQog,  ^  iiua-iTtniörig  Amorgos  (BCH  16.  2676*). 
lAyuBai'haog,  ^AKeal-fißgorog.  'u^yuai-aTQarog  Kalymna 
(Smlg.  no.  3590t8). 

i^yteaag.  ^Ayueaaiog  Kyzikos  (BCH  14.  535 19). 
L^x€(rf;e  Herondas  (3.  61;  s.  Bücheier  zu  der  St). 
^AyiBaevg.  l^neaiag.  l^iuacii.  l^xiatov  (-(opog) 
Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  Iio). 
Angeschlossen  i^ycovfAeySg.  i^Tisartjg  Erythrai  (Ion. 
Inschr.  no.  206  ase).    '-^^x^Ww^,  l^KeatoQidag. 
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Ev'tjxrig   u4lyihevg    (CIA    2    no.  1731 1)    neben    Evmrig 
Amorgos   (Mitth.   10.  118»),    EvmiÖTjg   OaltjQevg  (CIA  2 
no.  834  (?,5  Add.). 
Lr^xccTTo-,  'T^TLeatog  zu  d-MOTog  »geheilt,  heilbar«. 

IdyLBOTo-dri^og  (CIA  3  no.  7822).  Id^earO'äiaqog.  [l'^]x€aro- 
d^Eliig  Kypros  (Smlg.  no.  lös).  ^^KBaTo-iÄi{fi)qnig  Kypros 
(Hoffinann  Griech.  Dial.  1.  92  no.  199).  IdiUüTifjiog  (aus 
^AiuaTO'Ti^og). 

^AyLBaxaiog  Ehodos  (Ross  Inscr.  ined.  no.  276?) 
Uiuariag  Rhodos  (BCH  14. 408).    l^yceatia  Faros 
(l/^d^v.  5.  43  no.  49).      ]Ayuauov.      ^ixBOtlvog. 
^'AxBOtog  Maroneia  (BCH  7.  198  II le). 
'£^-ij)C€c;rog,  ^E^xeoTidrjg. 

"E^ag,  vgl.  'E^Tiearog  "E^tjTuov  (CIA  2  no.  1177«). 
An  e^ccKio^ai  angeschlossen  sind 

^E^ßneoTog  (CIA  2  no.  954$),  ^E^cr/JoTTjg.    Daraus  gekürzt 
'E^dyuov   (-(ovog  Kreta,  BCH  13.  76;    -(ovrog  CIA  2 
no.  4658«);    auch  '£^cr)>tijg,  ^E^udrig  (Tegea;  Smlg. 
no.  12038,  1204),  falls  a  kurz  ist 
l^xoveT-,  ^AyLOvai'  zu  a^ovoai  »hören«. 
^uiyLova-ayoqvtg. 
l^Kovai'Xaog.    ^^TLOvai-Xoxog. 

^A%ttaoi  Anaphe.     Vgl.  krei  a-Miovtog  TMcdeara 
(NÖGW  1888.  411  f.). 
*AxQO-j  zu  ayiQog  »an  der  Spitze  stehend,  ausgezeichnet«. 

^AKQO'dd^ag  Byzanz  (Dethier  und  Mordtmann  no.  25;  vgl. 
Idqiaxodafjiag).  IdiCQO-drifÄog.  L^x^fi€[^^^  l/dQiatoßovXov 
Aa^ievg  (Smlg.  no.  1457  iio).  ^A^6-7toXvg  Maaaah^Tig 
(CIA  3  no.  2567;  wohl  zu  den  Personennamen  aus  Orts- 
namen). ^AnQO-riXijg.  l^xQO'Tifiog  ^IiMXQievg  (CLA  2  no. 
352  Ä8  Add.). 

^AxQOTatog.    !^x^iW  Aeniane  (Smlg.  no.  1429 &8). 
^AxQoyv. 
Oal-axQog  (vgl.  fpaXaycQÖg)  ist  vermuthlich  Spitzname. 
l4le^-f  *AXe^i-  zu  äXi^,  dXi^ai  »abwehren,  schützen,  helfen«. 
'AU^'OvÖQog.    L^Xfifavw^  Epirus  (Smlg.no.  13566).    'Ali^- 
ct^og.    lAXi^'LTtTtog, 

i^Xe^i'ßiog.  liXe^i-dri^og.  Ale^iSiMg  Kalymna  (Smlg. 
no.  3567).    i^Ke^i-nX^g.    !/^il«^i-x^cfnjg. 
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'^Xi^ixog  Pelos;  BGH  6.  Tu)  zweistämmig? 

"^leii'le(og  ^afÄipmrjvog  (Mitth.  10.  369  no.  22).     'uile^i- 

fiaxog.      ^^ke^l'fißQOTog    Rhodos    (ü^^^v.  3.  232    no.  14). 

'y^Xe^i-fÄivfig.     Ukle^iyvaog  Aigosthena  (IGS  1  no.  212«; 

unsicher).    ^AXeH-vvMg.    l^Xe^i-ftohg  Melos  (lÖA  no.  431). 

l^le^i-rekrig.    l^Xe^i-^iiÄog.    ^AXe^i^-fpaveia  Siphnos  ^Adriv. 

5.  48  no.  76). 

^AXe^ag.  ^[AXe^ig.  ^uiXe^iag,  l4Xe^tcidrig  ^Avaq>Xv- 
otLog  (CIA  2  no.  869  I? ;  der  Sohn  heisst  'B/rt- 
AQdvrig),  i/4le^iiov  (^Ale^ificcxog  ^AXe^iovveiog  Smlg. 
no.326l44).  'AUttvog.  "Ai^og.'AXe^iüyLogKoT- 
kyra  (Smlg.  no.  3214).  'AU^uv  (V.  eines  'AXe^i- 
viTLog  Le  Bas-Poucart  no.  352  A  47).  lAke^ci  (Gen. 
'AleSovTog  GIG  no.  51044). 
Angeschlossen:  If^le^ofievog  (Ale^avÖQOv  Mitth. 
8.  341 4).  Ule^afievog  (Vater  eines  Uliiwv  BGH 
10.  361  no.  34). 
^AXe^ifjiO'  zu  ali^LfÄog  »abwehrend«. 

{^jQXe^ifxO'TÜr^g  Larisa  (BGH  10.  43828). 
^A'krid'O-j  -aXi^d-rig  zu  dXri&'/jg  »wahr«. 

^AXad-O'vrAog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I40). 

AXa»€ag  Narthakion  (BGH  6.  582»8). 

OiX-aXijd-ijg,    Ursprünglich  Beiname? 
IaX-,  l^Xc-f  -aXog  zu  aXg  »Meer«. 

'AX-i7tnog  (GIA  2  no.  525);  vgl.  aXbg  'inftoi  ä  708. 

^AXi-agxog   Maqmvixrjg  (Gonze  Eeise  auf  d.  Ins.  d.  thraki- 

sehen  Meeres  71  is). 

''iTtTt-aXog  (vgl.  BGH  9.  141  no.  3«). 
^AXd'ai',  'AXd-Tj",  -dXd'ijg  zu  aXd-w  d-egarteia  (Hes.)*)  und 
zu  aXdvg'  q>aQ^a%ov  (Hes.). 

^AXd-ai^-fievrig  auch  auf  Kos  (PH  no.  10  ^70),   Heros  einer 

XiXiaatvg  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  4594);  aus  dem 

Mythos. 

^AX^aiog  Eretria  (Eq).  %.  1887.  83  11 5). 

*)  ^Ak&oi'iUvriQ  zu  *AX^-fiivrig  wie  fiiai-<p6vog  zu  fiifi'<p6voQ  bei  Archi- 
lochos  (Fick  Beitr.  11.  270).  Dass  ijuai-  einen  Casus  vorstellt,  lehrt  die 
Betonung  des  Gompositums  (Rödiger  De  prior,  membr.  in  nomin.  graec» 
compos.  conformatione  finali  80  f.)' 
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i^l^fi-fÄevrjg  (Thas.  Inschr.  no.  4  11  j). 
Cyf\Qi-aX&rjg  Ephesoe    (CQC   lonia  51   no.  26).      TIolv- 
al9ifig  Thasos  (a.  a.  0.  no.  10  In ;  der  Sohn  heisst  Mo^eW). 
LdfXx-y  l^Xx€'y   l^Axt-  zu  einem  Instr.  aXxe  und  zum  Loc. 
älTu;  ^Axficr-,  -aXurig,  -aXuog  zu  aXxog  in  hsQaXuf^g. 
l^ü-aivevog.    ^'AXyL^avdQog.    I^Xx-i^vioq.    ^.AXn-ircTtog. 
^AX'jyU'fictxog  ^HTteiQoivrjg: 

^AXxiiAmf  Karpathos  (Boss  Inscr.  ined.  n.  265  s). 
^AXyd'VOvg  folgt  aus 

*AX-Mvüdag  Evq>QOviov  (Smlg.  no.  2020]). 

l^AxiJ[y]    ^Afiq>iXoxog    (Wilamowitz    bei    Ejdbel 
Epigr.    no.    183 1).      ^AXnuov   AaxQotov    IlaXevg 
(IGS  1  no.  3778). 
Angeschlossen:  ^AXxevog,  '^Axenjg. 
l^Xxi'ßiog.  *AXyu-daiAag,  ^AXyd-da^og.  \\AX]7d-dTi(iog  Mvqqi' 
vovaiog  (CÜA  2  no.  6438).    UXxi-^ia.    ^uiXyd-»oog,  IdXyu- 
»ditdd]g  Tegea  (Smlg.  no.  1246fii9;  ÖGA  1885.  184): 

"'AXyu&og,  UX%iT»idag  Argos  (Smlg.  no.  32684). 
AXnU'fÄOxog.    ^AXxi-fiidojv.    ^AkKi-fiivfjg. 

^AXxifÄog  zweistämmig  CAk%iiii5(av:  ^AXia^og  Hom.) 
oder  angeschlossen?  'AXyu^ldrig, 
^AXyl'Voog  OiXtxpBiQeiog  (Smlg.  no.  34558).  l^Xyu-a&ivrig, 
^AXiU'Odtdag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  i  IIss)«  ^AXiä- 
aTQOTog  Rhodos  (BCH  14.  280  Ilgi).  WAxt-qp^wv.  UXyci- 
(pdiy  Thyrrheion  (BCH  10.  1768). 

Ein  Theil  dieser  Namen  schon  in  der  heroisohen  Namengebung; 
wie  weit  aas  dieser  übernommen,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 

^'AXxigy  ^AXyudag.  ^AXyuag,  ^AXxiogf  ^AXxiadtjg 
^Avayvnaaiog  (CIA  2  no.  834  c  48  Add.).  ^AXiävog 
AeXq)6g  (Smlg.  no.  1755i7). 

^AXiuOHnTtog  Bov^Qa  KaXvddviog  (WF  no.  436 1). 

Ohne  Zweifel  ans  (noch  anbelegtem)  'Lm-dkicrje  entstanden. 

^AfiqHxX%eig  Tanagra  (Smlg.  no.  875i).    l4vTi-aXytrig  Sparta 

(a.  a.  0.  no.  IßSdUi).     Jtifi-dXyLTjg  Thasos  (Ion.  Insehr. 

no.  82a5).    Ji-aX^rig  Mccwivevg  (Paus.).    *E/r-aAxijg  Tegea 

(Smlg.  no.  1231  do).    Eiß-oXy^rig  Sparta  (IGA  no.91  Note). 

Qgaav-aXyLrjg   Thasos.      Mev-aXx^ig   Thespiai   (IGS  1  no. 

1737 10).    Mvaa-aXurig  Sinvcinog  (ebd.  no.  395  s).    TVc-aAxijg. 

noXv'CtXxrig  A€OLtdaiii6viog. 
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^'Ayr[C0Q  Idlxeideu)  (Herod.);   aus  JafAdyr^j;og  Ja^ 

jLiaX'^ida? 
""'AfxqhahLoq  Eretria  (L^eX.  eq).  1869 no. 404/5?32 ).  'u^vr-aXuidag. 
JdfjL'aXTLog  Thespiai  (IGS  1  no.  1888*8)    drii-ahiog  (Thas. 
Inschr.  no.  3  I4).    "B7r-aAxog.    Ev-al-^og.    Miv-ahiog  Za- 
/,vv»iog  (Mitth.  16. 346  5).   Mv^o-aX^g  Delos  (BCH 14. 391). 

^^X'/idag  Sparta. 
l^Axa-,  -aAxijg  (dor.  -aAxa^)  zu  äXy,^  »Stärke,  Beistand«. 

''^Xxag*)  (fvXtjg  'EQe)c&r]tdog  (CIA  1  no.  433  Hso). 
l^4X'Kalog  (schon  mythisch). 
M€V'äX^/,rig  (soweit  mit  dor.  MevdXyiag  identisch). 
Die  Ifamen  auf  ^aXxos  sind  zum  a-Stamme  -dXxrjg  gezogen, 
-aXXog  zu  aXXog  »anderer«. 

"'^VT-alXog  "EXedrag  (WF  no.  18 124).     Ji-aXXog.     [JTf|(J- 
aXXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  5027).      neQL-alXog.      Tlfi- 
aXXog  l&]^6]Tifjiida  Minoa  (Mus.  Ital.  3.  643  no.  56). 
""AXhav  Ambrakia  (CGC  Thessaly  95  no.  24). 
l^XfÄO'  zu  SAfiij  »Salzfluth«. 

IdXf^O'KQdTtig  Faros  (Kaiserzeit). 
^AX^'y  vgl  tTt-aX^ig  »Brustwehr«. 

^AXxa'Tivwq  Naxos  (Ion.  Inschr.  no.  26);  vgl.  ^AX^rivoqog  fcvQ- 
yog  Teos  (CIG  no.  30648). 

'^X^iddag  Rhodos  (BCH  9.  8620). 
-aXog  zu  aXXofAac  »springe«? 

jQdK-aXog,  vielleicht  als  »Drachensprung«  zu  deuten.    Doch 
sieh  unter  Aga/,-. 
^u4X(pi'  zu  '^X(pe  »brachte  ein«. 
^u4Xq>L'V0vg  Athen. 

^u4X(piddtjg  Oropos. 

*)  Oder  *AXxäs,  dann  zu  ZiXx'avdgog,  Ion.  Inschr.  60  ist  die  Yer- 
muthung  geäussert,  ä  im  Kosesuffize  -äg  (Gen.  -ä)  sei  entstanden  durch 
Dehnung  entweder  des  a,  das  im  Vollnamen  das  erste  Element  aus- 
lautet, oder  des  a,  das  den  Anlaut  des  zweiten  Gliedes  bildet.  Die  d 
der  ersten  Art  sind  hier  nicht  accentuirt,  die  der  zweiten  mit  dem 
Gircumflexe  versehen.  Wo  -äg  in  freier  Weise  verwendet  ist,  trägt  die 
Endung  ebenfalls  den  Gircumflex  {'Exs/J^rjg  :  ^Ex^fAfiog).  Die  Unterschei- 
dung verfolgt  den  äusserlichen  Zweck  derartige  Koseformen  auf  die 
kürzeste  Weise  einzureihen. 
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l^fia-  unbekannter  Bedeutung;  vgl.  ^A^o-, 

^u4iJui'%krp[og  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 is). 
Vgl.  myth.  'ÄfjtoHXsldae,  Bruder  des  IlQcofoxXfjg, 

-d/ißovXog;  wohl  zu  ^uiixßo'koyr^qa''u4Q^Bixig,  df^ßoheQyog. 

Oil-afAßovkog  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  362). 
^ui^eiv-,  l/ifiBvvo'j  -afielvtov  zu  d^ieiv(av  »besser«. 

^AiABi^v-aqiaxri  (CIA  2  no.  2710).  "^^fxdv-LTtTtog  Sparta 
(Le  Bas-Foucart  no.  1636  11  le). 

L4fiiv6'd(x)Qog  Orchomenos  (Smlg.  no.  48089).  ^y^fieivo-'/l^g. 
t^^eivch'KQdT'qg.  l4[ßi]eiv[6]'lag  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
377 108 ).  'uifiivo'fiivug  Thespiai  (Smlg.  no.  791 C4).  ^Afxuvo- 
viTiog.    ^uifjLUvO'TiXrig  Oropos  (IGS  1  no.  4258 1). 

^A^ivddag  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4858o).    '^/u€i- 
viag  (IGS  1  no.  2587).      'iAfxeiviag,  ^AfiBLvia&ing. 
'^fAeivixog  (CIA  2  no.  986  Uff,),     '^ficviiov  Ta- 
nagra  (Smlg.  no.  9362).    ^^fAeivwv  Ehealog  (CIA 
,  2  no.  794668).    lA^iecvd. 
^ETc-afuivwv,  ^Eft-afAeivwvdag. 
'A^Eva-  zu  dfAevaaa&ai.  »kreuzen,  überholen«. 

lA^&üOHTCTtog  Vater  eines  ^'uiqjiifCTcog  (Hyettos;  Smlg.  no. 
5437). 

l^^evoiag  Orchomenos  (Smlg.  no.  476 41).    l^fj^ev- 
aovLog  Mykonos  (Baunack  Philol.  48.  398  no.  1; 
spät  wegen  c  ■=»  ex). 
'dfi^iov  zn^'^fificov  in  ägyptischen  Namen. 

Effi-dfifKov,     ^Hqa'AX'dy.fjLfav.      Kqov-dfAfiiav,     NeiX^fj^fAun^, 
2aQafc-di^fjU0v.     2ovX'd/^f^u)v.      Oil-df^fiiov.      Oocß-dfif^ufv. 
"u4fAfj,u)v  auch  später  Mannsname.    Dazu  ^^fAfxdviog. 
-afivog  zu  dfivog  »Lamm«. 

Mel-afivog  (aus  Meldv-afavog),  erschlossen  aus  MeXafAvidag. 
^^fiO'  unbekannter  Bedeutung;  vgl.  l^f^a-, 
"u^fiO'TÜrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  29  ff.). 

It4fjiiddag  Tanagra  (IGS  1  no.  760).    ^'^fxwv  Korinthos 
(Smlg.  no.  3159).     Mit  Gemination:  ^^^fieag  Plataiai 
(Thuk.  3.  22).      "AfA^la   Thespiai   (IGS  1   no.  3562). 
!^/i/ti6a  Tanagra,  Thespiai  (ebd.  no.  763.  1971). 
lAfiOfiip'  zu  apLOficpog  »untadelig«. 
*A^ofiq)''dQeTog  Sparta. 
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^AiivÖQ'  zu  oLfjLvÖQOq  »schwach«. 

Vgl.  ^<jXtgmos  auf  Rhodos. 
Id^vfxO'  zu  dfiVfKov  »untadelig«. 

^A^ov^o^tagog  Tanagra  (Smlg.  no.  1031).     lifivfjiO'^eivog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  155). 
*Afivv-f  i^fxvvO'  zu  d/jivva)  »wehre«. 

^ApiüV'CfvÖQog  6  ßaaiXevg  twv  l/i&afidvatv  heisst 

IdfJLwag  Polyb.  4  16  9;    dazu  ^A^wadag  in  Kal- 

chedon  (Smlg.  no.  30558). 
^AfivvO'fiaxog. 

Itifiwiag  Ailaievg  (Smlg.  no.  1793 19).    ^A^wiag. 

'Afivvixog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 6).    l^fivv(ap. 

Angeschlossen:   l^fivvzag.     l^fivvrcjQ.     l^fivyvd- 

fievog  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  77  no.  619). 
Id^Kp-j  l^fiq>i'y  Afiq>La'  zu  diJiq>ly  diKpig  »um  und  um«. 
l^fiqhaiverog   (48).       ^Afiq>'dhuig    (53),   ^Afig>alKog   (54). 
^'A/iqhovÖQog  (Thas.  Inschr.  no.  3  I7).    It^fitp-doetog  Elateia 
(BCH  10.  361  no.  3i).     ^AiKp^^g^  ^AfiqniQidrig.     Afiq>' 
j/rwg  (vgl.  CIA  2  no.  35039).    ^^^iqh'^QiOTog  xoiTcavelTijg 
KalaccQog  Rom  (IGSI  no.  16648;  vgl.  dfiqyfiQiOTog). 
l^fMpi'dva^.      ^Afitpi'ßovXog    Eretria*)    (vgl    a(xq>ißovXog). 
^A^ipi-yovig  (CIA  2  no.  763 1 19).  "A^ipi-dd^ag  Ko8(PH no.  368 
HEst).    Afiq>i-de^iog  (V.  eines  ^Afjiq>ia&ivfig  CIA  2  no.  2514; 
vgl.  dfiqfidi^iog).    Afi^pi-ötjfiog  Oropos  (IGS  1  no.  42568). 
lAfKpi'öoxog  Samos  (Dittenberger  SylL  no.  1329).     ^Afupl- 
du}Qog.    l4^q)i-&6Xrjg  Delos  (BCH  6.  44i87).    Afig>l-d'efiig. 
^Afi(pl'&eog.  Afiqti'Xijdrig  (CIA  1  no.  433  leo).  Afigfi-idrig: 
"Afiipiydog.     Hierher    auch   ^Afiq)ixa  (Smlg.  no.  594)^ 
*Afiq>iiioj  auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377x7)? 
*Afi(pi'XQdTrig.    ^AfjKpi-yLqixog  Akraiphia  (IGS  1  no.  27188). 
"Afiipi-Tcvdrjg  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  ^69).      V/m^)/- 
Xaog  (Mitth.  16.  261  no.  3) : 

^Aftq)iXkog  MiXtjaiog  (Dittenberger  SylL  no.  2406i). 
A^ipi-Xoxfig.    lAfiq)i'Xvxog  Xiog  (Boss  Inscr.  ined.  no.  1488). 
^Afiq>l'XvTog.     ^Afj.q)i'fuxxog  (V.  eines  Aytifiaxog  CIA  2 
no.  10588).    ^Aiiq>L-^idujv  (Thas.  Inschr.  no.  2  I7).    ^Afiq>i- 

*)  "E(p.  dgx.  1867.  98  Ij»,  *Av(pißovlo[g]  *E[jii]fi8rida,  t^i  \!Av]Ti-ßovXog 
*Aft(pißo6lov, 
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fiudeig    Thespiai    (Smlg.    no.    791^8  N.).       l4^q>i^iiniiq. 

^Afiq>i'fiinij(nog.      ^Afiipl-rmog   Oropos   (IGK3  1   no.  304t). 

lt4fi<pi'VOfiog  (auch  CIA  2  no.  794  c  9).    l^fig>i-Povg  C^iXotQ- 

yov  (ebd.  no.  2459  ä  Add.).    ^^fi<pi'Od'iytjg.    *Afig>i-aTQaTog 

Deli^  (Smlg.  no.  1717 1).    ^^^qn-Telt^g  ^AfiquTeXidov  Ärr- 

Tiog  (CIA  2  no.  8646).    "A^qti'Zifxog  uievxaöiog  (WF  no. 

18  »9).    ^A^ffi-xdqrfi  (V.  eines  Ir^qpir^'Aijg  CIA  2  no.  2003). 

Theilweise  schon  in  der  heroischen  Namengebnng.  —  Zn  *ÄfJL(ptywk 

▼gl.  dfupiyarog-  vlog  6  ix  xQ<niQag  ^vraueöc  (Hes.).     In  *Afiqfido}coe 

ist  'Afiqfi'  wohl  gleichwerthig  mit  "Afupie  »  *AfAq>t6Qaog  (Aisohylos 

fr.  404  N.). 

^AiAfpddrig  Rhodos  (A»fy.  3.  232  no.  15;  aus 
^AiKptvg).  *'Aiiq>ig.  l4^(piag  (^A^(pL6afJLog  ^AfjKpi" 
aiog  Smlg.  no.  1309).  ^A^q>iiav  {SrQortSviog  IGS 
1  no.  2781 1?;  also  aus  ^A^g>laTQOTog).  ^A^q>m 
(ebd.  no.  24892).  ^AixqwXXig  Tenos  (Anc.  Gr. 
Inscr.  no.  377 «s). 

Id^ipla-iarcog  (CIA  1  no.  439  ss ;  vgl.  ä^fpiauiTtov  ftsfitOTtoy, 

7tdvzo&ey  ovanBTcra^ivov'  AlaxvXog  riavxcji  IlotvuX  Hes.). 
^Av-j  ^Ava-  die  Präposition  avd. 

^Av-ayoQag  (43).   ^'Av-av&og  Hermion  (Smlg.  no.  3398  6 lo). 

^Av-avx^dag.    ''Av'er/,Tog  Delos  (BCH  6.  48i76;  vgl.  avextog). 

"Av-o%og  6  ^Adafia{ta)   TaQovrivog  (Paus.;   vgl.  ^Avvioxog 

^Addfia  in  Hermion,  Smlg.  no.  3398^8). 

^Afi-ßQViov   (Diog.    Laert).       ^Ay-yeridag.       ^Ay-d(OQulrog'] 

Theben  (Smlg.  no.  700«). 

^Am-yd^g  Erythrai  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  287  no.  54). 
^'Avayiog  hierher? 

^Ava~%Qi(j}v.     ^Ava-axsTog  Delos  (BCH  14.  389;   vgl.  dra- 

ax^og). 
^AvayX'  zu  ^Avdyxtj,  Necessitas. 

^Avdy%H7t7tog  Larisa  (Smlg.  no.  345 1). 
'Ava^'f  ^Ava^i'f  -dva^  sieh  Fava^-  u.  s.  f. 
^AvÖQ-y  ^AvdQa-,  ^Avdqo-y  ^avögog^  -ijvw^  zu  ayij^,  dvdqog 
»Mann,  Mensches. 

^AvÖQ'dyad'og,      ^AvÖQ'ayoQag.     ^Avö^bI^ow  (47).      ^Ardg- 

dffjg    OilatÖTjg   (CIA  2  no.  2627).       'AvÖQ^hag   KleiTo- 

fiiog  (WF  no.  6s8),    vgl  ^Avegoirag    Talaidv    (Smlg.  no. 

13490. 
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^Avdqa'fcofiTcog  Melos  (IGA  no.  413)*).    V^vd^a-qpii[i;]  . . . . 

'Axaqviiag  (CIA  2  no.  1913). 

l^vÖQO'ßiog.  ^u4vd^Q(hßoXog  Kvreyietg  (Smlg.  1529  le).  l^vdQO- 

ßovlog.    i^vÖQO-yivtjg  Delos  (Herrn.  17. 1  Beil.  je).    ^AvdQO- 

dafnag.    ^AvöqO'&ahfig  Delos  (BCH  6.  22i78).     ^^vdqo-yLddtjg 

KQTig  Avvciog  (Mittii.  15.  311  no.  26).    ^AvdqO'-AXiig: 
^Avdqo^Xog. 

l^vÖQO'TiQaTrjg  Keq)aX^d'ev  (CIA  2  no.  846j8).    ^AvdQO-XQizog 

Jehfog  (Smlg.  no.  1986  9).    ^AvdqO'Y.v8rjg. 

"Wohin  ^'Avdqo-Mg  (TaXaidv;  Smlg.  no.  13499),  l^vögoK- 
'Kag  (Jioöcjvalog;  Smlg.  no.  13514)? 

ItdvÖQO'Xag  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  6O3).    ^AvÖQO-loxog. 

^AvdQÖ'fAaxog,     ItdvÖQO'fiivrjg.     *AvdQ(hfiijdrjg.     ^Avögo-viTLog. 

"AvdQ<h7t€i[»rig]  im  Keqa^i(av  (CIA  2  no.  2127).     'Avdao- 

od'ivrig.    livögo-rilrig  Hermion  (Smlg.  no.  33806).    Idvdqo" 

ti^og. 

Idvdqtrciiav. 

l4v8q6-(f)OQßog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  122).     'ivd^o- 

\x\ciQig.    UvÖQwxog  Kreta  (BCH  13.  76). 

^Avdqlag  (Avdqoyikaig  ^Avdqaaiog  Smlg.  no.  326 
niio).  ^Av]J]Qiwv  Thasos  (CIA  2  no.  4ai4). 
^AvÖQiag  (l^vdQO'KXijg  Idvögiov  ebd.  no.  1209*). 
l^vÖQuov  vielleicht  aus  ^'AvÖQog  (CIA  2  no.  471 
rVj2o),  wie  'AvÖQixog  (AvÖQOvrAJOv  ebd.  no.  2756) 
und  l^vögioxog.  ^'Avöqiov  (l^vÖQoa&ivovg  COtC 
lonia  135  no.  157),  ^Avdqiavldag,  ^Avdqitag 
^Ojtovvxiog  (IGS  1  no.  42086).  ^'Avöqvrog  l^Xe^- 
avÖQevg  (WF  no.  18135). 

^Ayaa-avÖQog  (40).    ^AyoQ-^cvÖQog  (43).     ^A'K-avdQtdag  (50). 

^Ania-avÖQog.      ^AXe^-avögog.     ^^Alyt-avögo^.    ^Afxvv-avdQOg. 

'uifighovdQog   (56).      l^vd^-avdQog.      ^'Avr-avÖQog.      ^Aqio- 

avÖQog.      ^AQiaT'avdQog.     "AQX-ccvÖQog.     ^'Aa-avdqog,      Bi- 

avdgog   Kyrene    (Smith-Porcher  no.  21  e).       Jafiao-avdqa. 

Ji^'-avögog.      Jtifi-avÖQog    Samos    (Ion.    Inschr.  no.  210). 

Ji-avÖQog  Megiste  (Ross  Hellen.  67  no.  lOs).    Jid^-avögog 

(CIA  2  no.  808  028).      Jo^-avdQog,    ^E&eX-avdQog  Oiveldog 


*)  jivdQa'U{co)v  CIG  no.  2 130 53  (Anapa);    die  Lesung   nicht   mehr 
zu  controlliren  (IPE  2  no.  402). 
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^vX^g  (CIA  2  no.  444  Ise).  EtxrovÖQog.  ^EliyL'CcvÖQog, 
"E[/t'yavdQog  ^Aq>idvaiog  (CIA  2  no.  482  Ilse).  ^Eq^-ov- 
ÖQidag  Rhodos  (BCH  14.  280  Usb).  ''EQ^-avögog.  'EqvfjL- 
avÖQog  Mvavevg  (Smlg.  no.  1878 is).  ^Eti'ovdqog.  Et- 
avÖQog.  Eix-^xvdQidag.  ^Hyrjo-avöqog,  ^'Ha-avdgog  (CIA  2 
no.  3773).  &aßrfl'a{v)dQog  Kypros  (Hoffinann  Gr.  Dial. 
1.  93  no.  210«).  Qi-avdqog  Karystos  (BCH  2.  275  no.  1 
IIa).  [ß']iQ^'(xvdqog  (CIA  2  no.  3796;  ?).  Gega-avöeog. 
QQaov'OvÖQog  Kos  (z.  B.  PH  no.  368  I45).  Qva-avdQog 
(E(f.  ccQX'  1883.  29  no.  8).  ^'la-avdqog.  ^'lax-ovÖQog.  Krifpia- 
avdqog.  KXe-avdQog.  KXYiv-avÖQidag  Rhodos  (BCH  14. 
281  Iso).  Knja-avdQog  Thasos  (Rev.  archöol.  N.  S.  20. 144). 
Aai'OvdQog.  Al-avdqog.  ytv-avdQog  l^va(pXtaTiog  (CIA  2 
no.  331 9«).  Ava-avÖQog,  Me^a-avÖQog.  Msv-avdqog. 
Mv7jiii'avdQog  Eretria  ('Bijp.  a^.  1887.  87  11  sj).  Myqa- 
a^dQog]  Klazomenai  (Lnhoof-Blumer  Monn.  gr.  283  no.  16). 
Ni-avÖQog.  NU-avÖQog.  Nvaa-avdQog  Thessalien  (CGC 
Thessaly  2  no.  19).  Siv-ayögog  Al»aXidrig  (CIA  2  no. 
470  $s).  ^Oyria-avdQog.  ^Ovoii-avdQog  CPi«A€t;g  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  328  a  7 ).  ^Oq>iX'avdQog.  ndvT'OvÖQog.  neid-'OvdQog. 
nüaHxvdQog.  negl-ctvögog.  niav-av[d^Qog  (CIA  2  no. 
817-489).  IIolv-avdQog.  nqd^'avdqog.  JlQO-avdQog.  JTi;^- 
ovdQidrig  i/äx^Q^^S  (CIA  2  no.  868  Illa).  nvQQ-avdqog, 
Sijfi-avdQog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IHd*).  Siv-avö^. 
IxoTtHxvÖQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  306).  Sneva- 
ovdQog.  JSvj^a-ccvdQog.  Stiß'avÖQog  Kaqvatiog  (IGS  1  no. 
284i).  2w'vdQog  Kgi^g  (CIA  2  no.  316«9).  Scüa-avdQog. 
2wT-avdQog*).  Teia-avdqog.  TiQn-avÖQOg.  Tl^-cevÖQog. 
TvX'OvÖQog.  ^'YX-avÖQog  (Smlg.  no.  1319).  (DaLv-avÖQog 
MaUjUiTrig  (BCH  7.  1822).  Wil-avdQog  Leukas  (CCJC 
Thessaly  180  no.  101  ff.).  Xagia-avSoog.  XiJQ-avÖQog  Ko- 
roneia  (IGS  1  no.  3038). 

^'AvÖQog  s.  0. 
^Aya&'i^vijQ  (Ion.  Inschr.  no.  1538?).  V^y-^vcug  (myth.  Urspr.). 
^iXfi-avwQ  {50).  l^Xe^'dvioQ  (61).  ^AXx-tjvwq.  ^-^^-^wu^  (54). 
^AfjKfhi^vijDq  (56).  ^Ava^-rivwq.  'Avt'T^vcjq  (aus  dem  Epos). 
^AqiüT'Ovwq.  Bi'dvcjq  (ep.  Biiqvcjq).  Feq^oiq.  Aafiaa- 
i^vcoq.    l'E]xaT'^va)q  Thasos  (CIA  2  no.  4  IIis).    ['jB]A/r- 


♦)  Leake  Trav.  in  North.  Gr.  no.  220,«. 
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i^vcjQ  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  640;  aus  dem  Epos). 
^ET€'dvo)Q.  Ev-dviOQ  (CIA  2  no.  469  Illes;  ein  Evi^vcoq 
EiniTtiov  ebd.  no.  186  f.;  ep.  evijvtOQ).  Evq>Q-dv(aQ.  ^Hq- 
dv(OQ  2ixv(iviog  (WF  no.  625).  Qb-^xvcjq.  Qqaav-aviaQ 
KoXoqxiyiog  (IGS  1  no.  414i8;  nach  dem  Herakliden?). 
^lO'dvwQ.  KX€'dva)Q.  KXeiT-dvtoQ  Khodos  (BCH 14. 281  les). 
Kvd^vioQ.  Kv/tQ-dviOQ.  yiva-dvwQ  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  7I19).  Mey^va)Q.  iVitx-ijyw^  (Tha8.In8chr.no.  5?).  ^Ovo^- 
<moQ  Lesbos  (Sndg.  no.  270  2).  Ilavv'ijvcjQ  (CIA  2  no. 
1024s).  Ilei&'^vtoQ.  noifi'fiavoQiöag  Thisba  (Smlg.  no.  745). 
IIoXv^wQ.  ^Pij^-dvufQ  Thera  (IGA  no.  461;  ^Prj^iOQ  im 
im  Epos).  2T7|a'T^v(0Q.  Teia-dvwQ  AafirttQ&ig  (CIA  1  no. 
465  les).  TeXea-dvüßQ  (CIA  2  no.  3681»).  Tifi-ijywQ 
naiavievg  (CIA  2  no.  2407).  Tovx-dvioQ  Akraiphia  (IGS 
1  no.  2721 7).  Oil-dvwQ. 
l^vsfi-,  'Tivsfiog,  -dvsf^og  zu  ave^og  »Wind«. 
l4v6fi-okag  &r]ßaiog  Demosth. 

EihTjve^og  Faros  (^Ad^v.  5.  22  no.  9?).    üod-dve^og  (PAfit- 
daiog  (Xenoph.). 

naw-dve^og  Thasos  (Conze  Beise  auf  d.  Ins.  36). 
Zu  IloSdvsfios  vgl.  nodfiVBfAog  mxia  Ugig  Hom.;  Evip^efiog  nach  einem 
Gotte  {Zsvs  EMve/Aog  in  Sparta)? 

^AvrjOi'    vgl.    dvrjaidcoQa'    fi   yrj,    öid   ro    tovg  yuxQTtovg    dv- 
livai  Hes. 

^Avriai'^a%og  Athen  (CIA  1  no.  4379). 

Vgl.  MttBol'Xaog,  TIoQ^sal-kaog ;  besser  *Aveatfjuxxog'i 

^Avd^'j  ^Avd-eai'  beruht  auf  Umstellung  von  -dv&rjg,   -av- 
d'og;  diese  zu  av&ogy  avd-ri  »Blume,  Blüthe«. 

'Ay&-dyoQag  (43).    Auch  ^'Av&HTtTvog?    Sieh  ^Aw-, 

Avd-iag.      ^Avd^evg    (auch   mythisch).       ^Av^iag, 
"Avdlvoig']    Argos    (Smlg.    no.  32698),    Uv&ivtjg 
Amorgos  (Mitth.  1.  3469).    ^Av&og. 
Angeschlossen:  liv&ovaa  ^Ertatvitov  (CIA  2  no. 
3463). 

I4v»eal'lag  Bhodos  (BCH  14  281  TL^i),  Karpathos  (BCH 

4.  277  no.  4).    Vgl.  Adv»rig. 

^Ava^dv^g  Assos  (Pap.  Am.  School  1.  77  no.  65s).    Arjfi- 

dv&Tjg.     ^E/v-dv&rig  Assos  (ebd.  55  no.  28»).     ^EQi'dvd^g. 

Ev'dv»rig  (vgl.  evavd-^g  Hom.),   Evav»i(ov  Kasos  (BCH  4. 
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123  no.  6).  Eifv^'dv&fig  Delos  (BCH  14.  391).  Kle- 
dy&rjg.  Aav^g  Assos  (ebd.  no.  9i).  Nix-avdTjg  Kos  (PH 
no.  2288).  nohniv^q  Kyrene  (Löwy  Inschr.  griech.  Büdh. 
160).  nöXt>-av^g  (CIA  2  no.  4078;  nolvavd^g  Hom.). 
üfe-dv^g  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  50).  Tifi-dv^g.  ^YneQ- 
av»7]g.  I0]il-av»tig  (CIA  2  no.  10266).  XaQi-av»  . . 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  339). 

"Av^»og  (57).  B^'ccv^og  Sklave  (IGSI  no.  6I80).  KXeia- 
ayd-iöag  Kos  (PH  no.  10  6  »j).  MiX-ay^og  (in  Attika  nach 
dem  Vater  des  Kodros;  sonst  vgl  /leXcn^d^g).  Ni-avd-og. 
Siv'ovd'og  l^fiq>iaa€vg  (Smlg.  no.  2051 1«).  IIvQQ'Ov&og 
Keos  (Mitth.  9.  319  BeiL  IVse).  Tifi-dv^a  Assos  (a.  a.O. 
76  no.  58).  0diHxvd^og  (sieh  unter  Oal-).  O^Q.ydv&ri 
(CIA  3  no.  1720i).  0iX'av»og.  XQva-av»og,  Xqvaocv»L' 
dag  Megara  (Smlg.  no.  30098). 

*'Av»og.     "'Av^vlla,  Uv»vXJUg  (IGS  1  no.  4179). 
rXm-av&ig  Tanagra  (Smlg.  no.  973).    Evy^xv&ig  Anihedon 
(IGS  1  no.  4197).    XqxHj^»ig  (CIA  2  no.  3613). 
^Av»ig  Tyrrheion  (Smlg.  no.  1393). 
^Avd'B^o-j  -avd'e^og  zu  ayd-efiov  »Blüthe«. 

^Av&ei^O'TLQiTOg. 

'Av»B^ag  Thespiai  (IGS  1  no.  1878).      liv»i^a 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  633),  [l<]yde/titAJla  (Mitth. 

13.  341  no.  5362).      'Av»efiia  Mdriala  (CIA  2 

no.  3203).    ^Ad^efiitav  (schon  im  Epos).    ^Avd-ifiwv 

Akraiphia  (IGS  1  no.  2720io). 
^l-av&efiig  Papyr.  Alkm.76. 

i^v^Bfilg  (CIA  4  no.  491«);  hierher,  oder  zu  den 

vergleichenden  Namen? 
'ovlag  -dviog  zu  dvia  »Plage,  Leid«. 
Ava-aviag.    nava-aviag. 
Aia-dviog.    ^Av-dviog. 
^Avarig. 
^AvO'f  -ijvvTog  zu  ovo)  »vollende«,  dvvvog  »vollendet«. 
''Av6-diyu>g  Assos  (Pap.  Am.  School  1  no.  54). 
Ev-'^vtraog  (vgl.  evi^wra'  eiyunoQdxotd  Hes.)  oder  ein  ähn- 
licher Vollname  wegen 

"HwTog  (Eq>.  %.  1883.  12165). 

Angeschlossen:  ^Awxog. 
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WrT-,  ^Avxi'  d.  i.  awL  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes,  der 

Vergeltung,  des  Vergleichs. 

^Avt-ayoQag.  ^Avt-aX^idaq.  ^IdvT'aXXoq  (54).  ^'uivT-avÖQog. 
l^vT'eQaaTvllg  (merei  Plaut;  vgl  ovveQaoTi^g).  'Avt-t^vwq 
(aus  dem  Epos).  Att  ^L^v^-tTtTtog  (Avvi-x—  CIA  2  no. 
869ni8o)  neben  böot  "AvxinTcog  (Smlg.  no.475io).  ^'Avt- 
oxog  Pharsalos  (Smlg.no.  326nio).  idvt-oivv^og  Mytilene 
(Mitth.  9.  88  Beil.il). 

Die  Namenformen  i4iTc-ay(^^ac(IoD.  Inschr.no.  111«),  ^^rrc-cUxi/c  (53), 
"Ävxl-avdQog  (CIA  2  no.  3339),  "Ävxt'dv(OQ  (Mitth.  9.  88  Beil.»),  "Avxl" 
oxog,  in  denen  man  darchweg  Restitution  des  c  annimmt,  enthalten 
theilweise  vielleicht  "ävtio-, 

UvTi'dva^  Thasos  (A^rjv.  3.  450  no.  5).  'AwL-ßiog  (vgl. 
ävvißiog).  ^Avzi-ßoXog  NfmvoQog  (Smlg.  no.  13504).  \^Av\%i' 
ßovXog  Eretria  (56*).     ^ 4vTi-yivr^g: 

^AvriyivBig  ^Avviytiviog  Kopai  (Smlg.  no.  553  le)*). 
^Awi-yviOTog,    l/^vti-yovog.   ^AvTi-da/nag  Kos  (PH  no.  387  u). 
{l4v]Ti''drji,iog  (CIA  2  no.  444 1).     l/ivti^otog. 

\Avvidiog  hierher? 
^Avrl'dcDqog.  ^Avti'doitag.KaXXiTtokiTag  (BCH  5.411  no. 
183).  ^Avri'&eog  (vgl.  avcid-eog).  l^vti-yX^g.  lAvTi-y^omig. 
AvTi''/,Qitog  JeXcpog  (Smlg.  no.  1740i4).  ^AvTi-Xeldrig  Ka- 
rystos  (BCH  2.  275  no.  1  IIs).  Uwi-Xeiov  (vgl.  äwiXitav). 
^AvTi'Xofog  Styi'a  (Ion.  Inschr.  no.  19,  158).  ^Avri-Xoxog. 
*  ^Avri'/Aaxog.  lAvvi-/Lieda)v.  Avti-fiivrig,  AvTi-^evovv  Larisa 
(Smlg.  no.  12864).  'Avvi'^riovwQ  Olbia  (IPE  1  no.  114  Iie). 
^AvTi'/.ivrjGTog.  Idvri'/^oiQog.  ^Avci-VL-Aog  Oropos  (IGS  1 
no.  37614).  L^m-voiuog  (BCH  7.  4248).  Avxi-vovg.  'Avti- 
TtajtTtog.     Avvi-jtatQog, 

^AvTiTtag  Halikarnassos  (Ion.  Inschr.  no.  2406i). 
^AvTi'/tatag  Istron  (Mus.  Ital.  3.  641  no.  558).  l^wi'QYjrog 
EvTtvQidrig  (CIA  2  no.  864  IIIjs).  AvtL'a»lvrig.  "Awi- 
oxaaig  Safdiog  (CIA  1  no.  489),  liwi-ovaaiog  (Thas.  Inschr. 
no.  21  Hg).  'Avn-acjv  Thespiai  (Smlg.  no.  807 1;  besser 
l/ivriacjv?),  ^Avvi-qxxrjg  Tegea  (Smlg.  no.  1231  Ci).  ^Avti- 
q>avrig.  ^  iwi-fpawog  (CIA  1  no.  447  Iss).  ^Avci-cpaQLg 
2Tuvg  (Smlg.  no.  1874is).      l^wi-cpiQcjv    i%    KXei^iancSv 

*)  Statt  'Arrt^  ist  nach  BCH  12.  33  "ArrvS  zu  lesen,  dies  entspricht 
dem  epischen  ^AfutvS» 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  YoU-  und  Kosenamen.       63 

(Mitth.  8.  19  sö).      ^^vTi-q>rjfiog,      l4yTi'q)ilog.     l^m-qpcSv. 
^AvTi-xdqrig.    l^vri-xccQig  (Smlg.  no.  686).    Wm-xcrpfiog. 
^ÄrrUoxoe,  *Äv%lfiaxog,  Ävxlvoog  schon  im  Epos. 

"Avriag.     "Avzig   KQ^g    TvXiaiog  (MitÜi.  11.  49 

no.  6).      ^Avtiag  (^AvxKpavovg  CIA  2  no.  1915). 

^AvziXog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  8),  ^AvilloKog 

Delos   (BCH   7.  117  29).      'Avvia%ow   Phalanna 

(Smlg.  no.  1329  Io^a).    "Avriwv. 
^AvTi-,  l4vTiO'y  -dvTiog  zu  avxiog  »gegenüber«. 
^Avti'Ovcjq  (MytQene;  62);  vgl.  hom.  dvri'ovuqai. 
^AvTi6'(fnifJLog;  vgl.  ^Evawi6q>r]f^og, 
^fa-awiog  Paros  (A&i^v,  5.  22  no.  96). 

^AvTLiav  kann  auch  hierher  gezogen  werden. 
-avxog  vermuthlich  zu  awofiai,  »begegne,  flehe  an«. 

'Aqi'ovvog   Mantineia   (BCH  16.  570).      Ev-avta    Qimog 
(IGSI  no.  1232i),  Eiavzidag.     Qe-ovrog. 
W|t-,  id^iO'j  -a^iog  zu  ii^iog  »werth,  würdig«. 
'A^i'Oxog. 

'A^i6'Viyu>g.      "y^^io-rtei »Tjg  (CIA  1  no.  324 au).      'A^iö' 
fciOTog. 
[II]ayT'a^iog  (CIA  2  no.  4076« ;  zweifelhaft). 

"y^^iog. 
'-^^i-,  -a^og  zu  hom.  a&w,  a^ifxevai. 

'A^i'TtoJUg  Meaorviog  (CIA  2  no.  482  Illiie). 

Vgl.  'Hyi'JtoXis,  'Hyriül-noXig. 

^A^v  Assos  (Pap.  Am."  Seh.  1.  77  no.  61). 

Ev^^og  EvaQxiöa*)  MeyccQevg  (Smlg.  no.  302566,  vgl.  Bau- 

nack  PhUoL  48.  392),  Eva(^ig  (CIA  2  no.  624«). 
IdTtri^avvO'  zu  aTtT^^ccvrog  »unversehrt«. 

l/^TtrifiavrO'yXrjg  TgiTiOQvaiog  (CIA  2  no.  2592). 
L^TT-,  ^Ajto-  nur  in 

^An-oiyuag  Aholog  (Curtius  Anecd.  Delph.  no.  408). 

^ATto^YjfjLLog  (spät)**>. 
^AtvoXX-^  ATteXX'y  ^ATtoXlo-y  ATtoXXiov-,  ^ATtoXXtovo- 
zu  l^TToXXwv,  ^AniXhüv. 

^AnoXX-dvvfiog  ^AjtoXXcDvvixov  (CIA  2  no.  471  IIIiib). 


•)  Dazu  WSchulze  Quaest.  ep.  23. 

••)  'Anati^iQ,  in  Eretria  'AnöXaiig  pStp.  dex-  1887.  86  U„.,J,  wird 
aus  'AxoXffS^'/iaxog  oder  dgl.  verkürzt  sein. 
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'AneXl-r^trig  (vgl.  ^AnolXioviidxrig)  folgt  aus 

^ArtBlXiiMav  (Ion.  Inschr.  122). 
i^TroHo-doTog.   l^nollö'&e^ig.   ^ATColXo-yLQdxrig.  l^noXko- 
gxiyrig. 

l^TcoXXag.  ^AjtolXii  Chioroneia  (Snüg.  no.  406  n  19 ). 
^ A7toXhay-iyuixi\g. 

^u^oUMvo'doTog  0QeäQQiog  (CIA  2  no.  470  II99).  i^TtoX- 
havo'TBL^og  LampsiJcos  (CIG  no.  3642iö).  [l^/r]oAiUöw- 
ipavtjg  Eryihrai  (BCH  4.  158  no.  62). 

IdTtoXXiiviog    ist    Widmungsname;    daraus    (vgl 
Jtovvg:  Jtoviaiog)  IdTVoXXcig, 
Die  Namen  "AstBXXflg,  ^AniXXixog,  *AmXU<ov  können  aaoh 
anf  den  Monatsnamen  "AnBULaXog  bezogen  werden. 
'dnovog  d.  i.  artovog  >tiilge«. 

Tlavt-dnovog  Vater  eines  liXi^avÖQog,  Makedone  (CIA  1 
no.  42ÄiO. 
-aTtzog  zu  aWw,  vgl.  daq)tjg. 

Ev-amog  Dyme  (Smlg.  no.  1612  Itj). 

^AtxvXa  Pherai  (Smlg.  no.  340)? 
^AqaxO'y  'dqaxog  zu  dqdo^ai  »flehe«. 

^Aqaxo-yivrig.  ^Aqctxo-yovog  Gortyn  (Mus.  It  3. 696  no.  135i). 
L^ßoro-x^irog  Ealymna  (Smlg.  no.  3569i).  ^AQCtvO'fiivfjg 
l^^avdQevg  (WP  no.  18 1»»)  L^^crro-qpoyij^  Khodos  (A- 
^v.  3.  233  no.  28).  l^QccT6'q>ccvTog  Ealymna  (Smlg.  no. 
35916so.88). 

^'Agarog.  l^QaTwv.  'AQOviwv  Alyeiäog  (pvXiig 
(CIA  2  no.  444  Hts). 
^AK-dgatog  (46).  Jrni-dqriTog.  Ev-dqazog  Kos  (z.  B.  Paton- 
Hicks  316  no.  199).  KXe-dqotxog  AafXTtTqeig  (CIA  2  no. 
8616).  Avyirdqtjftog.  NiyL-dqavog  Tegea  (Smlg.  no.  1247 
Vs.  -85).  ^OXvfiTti-dqatog.  IlavT'dQavog  lolkos  (MittL  15. 
314  no.  37»).    nud-'dqanog.    JIoXv-dQcnogi 

noXvoQOg  Larisa  (Smlg.  no.  1320);  hierher? 
nvd^'dQOTog.     Tifi-dQavog  Rhodos  (W^V.  3.  244  no.  168). 
"iqaTog^  ^Aqanidag  Kalymna  (Smlg.  no.  35916si). 
-aqdcDv  unbekannter  Herkunft. 

Ev'CtQawv  OogUiog  (CIA  2  no.  812ii7,  cis). 

Die  Aendemng  Ev-dQdoDv  liegt  nahe  {Eifdodcw  Oogintog  CIA  2 
no.  803  ({43),  aber  das  erste  A  ist  zweimal  bezeugt. 
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^Aqyi-  zu  aqyog  in  aqyevvoQ  »glänzend«  wie  KaXki-za  xdXXog. 
l^oyi-xlidag  Tanagra  (Smlg.  no.  940i).     ^Agyi-Xecovig. 

l4QYi^ii[viog']  (Patr.)  Tanagra  (IGS  1  no.  537  ai). 
[^^Q]yilidag  Orchomenos  (ebd.  no.  3191 1 1 ).  l^^e- 
Xiag  (Orchomenos  und  Akraiphia;  ebd.  no.  3206 1», 
2716»)  kann  zu  lAgyeiXiag  (Akraiphia;  ebd.  no. 
2716  II17)  wie  agyivoeigf  aXyivdeig  zu  iiQyevvogf 
aXyeivög  stehn.  ^Aqywv  in  thess.  ^ui(^ovvHog  (Smlg. 
no.  326,  3mal)  hierher? 
-aqyog  d.  i.  aqyog  »schnell«. 

"Qx-aqyog  ^ATtxaqaiog  (Smlg.  no.  31989). 
Vgl.  2xofuiQyTjg  aus  axdimQyoq, 

-aqyog  zum  Stadtnamen  "^^og. 

OlX-^qyog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325  si). 
-aqyvqog  d.  i.  aqyvqog  »Silber«. 

0ilraqyvqog. 

"Aqyvqog  Lagina  (BGH  11.  11  no.  65;  spät). 
^Aqea-,  ^Aqfja'i  ItlqtjaL-  vgl.  dq^aai  »wieder  gut  madien«, 
aqioaa&aL  »Gefallen  finden«. 

^AqiaHxix/aog  (50).    ^Aqia-avdqog  (beachte  l^vdqdqijg).  ^Aqio- 

LTCTtOg. 

^AqeaSg.    ^Aqeaiag  ^AqeaifCTtov  Keq>aX^d'ev.    l^qe* 

[ajivog  (CIA  4  no.  462rfli6). 

Angeschlossen:  l^qiayuav. 
l^q^o-aqxog  Bhodos  (L^^.  3.  226  no.  28). 
^Aqtjai-fißqoTog  AeifitSnog  (BCH  6.  19u7). 

liqeiaiag  (DiXoXdeiog  Larisa  (BCH  13.  3834o). 
l^qeoTO'y  -dqeatog  neben  --^qeTog;  vgl. cr^eorog »angenehm«. 
^AqearO'dciqa  Koroneia  (IGS  1  no.  2918).  —  Eif-aqeatog. 

^'Aqeatog  Maqa&tiviog  (CIA  2  no.  4658o). 
Suv-riqevog  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  42),  Sev-dqerog  Khodos 
(A»riy.  3.  241  no.  140). 

"AQeoTo-di&Qa  wohl  darch  Umstellung  der  Elemente  entstanden:  vgl. 
dQSöodfuvoi  , . . ,  ddfQoioir  (7  112);  '^gexog  in  Ssim^gstog  ist  zuerst 
von  Waokemagel  (Dehnungsgesetz  41)  hierher  gezogen:  vgl  Ssin^Qijg. 

^Aqet'j  l^qera-y  'aqiTtjg,  'dqeTog  zu  dqerij. 

lAqtt-dvaaöa  XaXKrjtig  (BCH  4.  276  no.  2»).  ^Aqh'iTtnog 
Acmedaifioviog  (IGS  1  no.  420 42).  l^qer-civvfiog  Chers. 
Ehod.  (BCH  10.  254  I42). 

Fiek,  Kriech.  Penonennunen.  e 
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[l^Q]eTd-q)iXog  Epirus  (Smlg.  no.  1361 5). 

(Avv-aqifa^  männlicher  Charaktemame,  Snüg.  no.  3152). 

Aivria'dQ€Tog  (48).  Aixfi'aQeTog  (50).  ^A^o^qHxqecog. 
'Af^qhdQSvog  (56).  livafaQhri  Delos  (BGH  6.  500  no.22). 
l^Qnn-dQeTog  Kos  (PH  no.  368  nies))  ^AQiataqhri.  Je^- 
agha  Tanagra  (Smlg.  no.  886) ;  also  auch  Je^aqecog  wegen 

Je^ccQicjy  Akraiphia  (IGS  1  no.  4137 1). 
Jfj^-aQBvog,  JfjfiaQdzf]: 

^afiaQiiov   Thespiai    (IGS  1  no.  1777  u),    JrifiaQiov. 
Ev-oQevog.    ^HytiG-aQerog  (Mitth.  12.  355  no.  130).   Qorv/u- 

QavfjiaQiov,  daraus  Qavfitov? 
^InTt'aqhri  (^^er^t  fteQvßdkXerov  trtTtoi  ¥^276): 

'l7t(n)aQivog  Thespiai  (IGS  1  no.  1889i5). 
KaU{id\i:-aqii;ri  Tenofi  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377?)  und 
KaXXiaroQerlg  Thespiai  (IGS  1  no.  2030).  Kke-doerog. 
KXeiv^aQirri.  KkeiT-agitri.  KQiv-aQettj  (CIA  2  no.  2345). 
KTria-aQiTT].  Kvd-oQha  Eresos  (Mitth.  11.  291  no.  59i). 
Ava-ttQhfj.  Mvaa-aQerog  Lebadeia  (Snüg.  no.  426ö).  Ne- 
aqi%a  Tainaron  (IGA  no.  838).    NiytrdQBi^og: 

NtyLTja-ageTq.  SevdQeTog\mfBr-ijQ€Tog(6ö).  nav-dgetogy  Ilavt' 
dqetog  !^Aw^6x^^€v(CIA2  no.  III95),  naa-dgerog  Orchome- 
nos  (Smlg.  no.  485 19).  Stjo-aoetog  (imbelegt),  Scja-aQeTa: 
2€oadQ(av  ^EnidavQtog  CEq>,  a^.  1884  81  niva^^ 
2üHjdQiy  Faros  (MxB  TtBqiod.  ^  6  no.  qn:y\), 
2(ot'diieTog  Maqa^dvLog  (BGH  7.  776).     Ti^-doerog,  Tifi- 

TifxdQiov,  TifiaQii  Faros  (GIG  no.  2411). 
Tifitja-aohrj  (BGH  11.  265  no.  26  IIs).     Tvx-dQetog,  Tvx- 
aqha  Melos  (IGA  no.  414): 

Tvxaqta  Tanagra  (IGS  1  no.  1639). 
Oatv^Qhri.      Oil'aQeva  Tanagra  (Smlg.  no.  932).     X^- 
aqha  Elis  (Arch.  Ztg.  35.40):  XQvadQiov  (zweistämmig?). 
^!A(ietog,  l^ghtj. 
l^Qtji-j  'dQtig  za^'^^g. 

^^(^t'&ovg  (Thas.  Inschr.  no.  14  IIs);  aus  dem  Epos. 
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Mey^QHg  Vater  des  Leotychides  von  Sparta. 

Vgl.  fUrei  6Svr  'A^a  Ä  836. 

l^Qevg  Sparta. 
^Aqti^'  zu  a((T^(u  iBeistand  leisten«. 

l4QT^^H7tnog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  uo.  163  c  IIs). 

'CQTjg  neben  älterem  -i/^i^g  >wohl  gefügt,  passend,  gefiEÜlend«. 
^^^qhtiQLÖrig.  l^yÖQ^Qijg  (57;  S.  eines  Oihovldfig).  Ji' 
c(nig*)  Sparta  (IGA  no.  91  Note).  jQOfi^afrjg  ^Aßvitp^g 
(WF  no.  369)*  Ev-aq^tg.  Ge-aQtjg  (mit  GeaQuay^  QeaQi' 
dag).  Gvfi-aQtjg  (ep.  dv^äQ^g,  ^iiriQtjg).  Aaqixogj  vgL 
l^fig)aQixog.  Seiv-ijiftig  (Thas.  Inschr.  no.  7  11$ ;  vgl.  Sup- 
r]Q€Tog  65).  Ilav^Qfiig  {ncnn^qta'  naoiv  aqiayLoyta  Hes.). 
nayr-aQfjg  Qela  (lÖA  no.  412  ai).  nod-dffjg  (so  viel  wie 
ddTiTrovg).  TifÄ-aQrig  (Anth.  PaL  7  no.  652).  C^Qaai-tjQiötjg 
auch  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82  ae ;  vgl.  <pQ&n^g). 
Jfjfi-dQtig  Delos  (BCH  6.  6i;  vgl.  JrifidQficvog).  IIccvv* 
aQidrjg  Tenos  (Anc  Gr.  Inscr.  no.  37796). 
Der  alte  Name  Mev'dQfjs  ist  wegen  des  a  za  "A^rjc  gezogen. 

^^Q'f  l^Qi-,  ^Aqb-  neben  *E(fi-,  *B^«-  »sehrc. 
^A(i^td{pg'\  (47). 

"AQi'€u»og.  [Ur|^i.aA*iyg  (53).  '£^t-ay^$.  !//^'-ayroff  (63). 
^Qi-aaitidag.  ^AQL-aarig  Athen  (Kaibel  Epigr.  no.  71s). 
l/ifi-yviuvog.  ^Egi-yviog.  ^Agi-deixtig  (Conze  Beise  auf  d. 
Ins.  d.  thrak.  Meeres  69).  ^AQl-dtjXog  "jOa^ev  (CIA  2  no. 
946 15).    ^Afi-^filog.    ^Aqi'^vrjOtog : 

"Eqi^vog  &€fiydatov  Megara  (Smlg.  no.  3Q27s). 
Uqi'Orjfiog  (CIA  4  no.  558i).  'Eql^'<f\»i{v]qg**)  H^ßa- 
Xiat^og  (CIA  2  no.  4356).  Idgi-atoonog.  ^Egi-^vifiog.  ^A^i- 
q>avxog  lasos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  444is).  l^i-fpQdötjg. 
l4qi^Qwv.  ^A'\^l-iavog  Mehtevg  (CIA  2  no.  335  a  le; 
zweifelhaft). 

UQiag  Rhodos  (BCH  9.  89us).  'AQievg.  ^Aqliav. 
^Edi-^afiog  AiyiQdtrig  (IGS  1  no.  540t).  V/^-de/xi^g  Kos 
(Paton-Hicks  no.  12asi).    Uqi-(w%og  Bhodos  (A»riv.  3. 232 


*)  Davon   zn  trennen   Atib^g,    wof&r  bei  Homer  mit  WSoholze 
iQoaest.  epio.  808  Note)   Aio^ifi^g   zu   schreiben   ist.     Vgl.  *EntfjQ$id^s 

**)  So,  wenn  die  Lücke  richtig  angegeben  ist  (Fonrmont!). 

6* 
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no.  29).    ^^Qi'aTQOTog  Rhodos  (ebenda  no.  30).    ^Egi-vifiog 
Delos  (BGH  7.  112  no.  T««). 
ItiQiOT'y  ^Aqiaio-j  -dqiaTog  zu  agiazog  »best«. 

l/iQiaT'aya&og(^).  ^AQiar-dyyelog.  l^QiOT-ayoQag.  l^giav- 
aivevog.  ^A^iaz-aivog.  ^yiqiar-aix^og.  ^AQiaX'avdqogy^AqioX' 
avwQ,  ^Aqiat'aqBVog  (66).  l^QiaT-agxog.  ^uiQiav'tfcJcog. 
^^Qiat'Wvavag  Trozan  (Smlg.  no.  3364657).  ^AQiOT-oiwiÄog. 
UQiaTO'ßiog  (Mitth.  6.  306  BeU.  1  hs): 

'AQiaToßtg  (CIA  3  no.  1133  Um). 
^AqiaxO'ßovXog.    ^AqiaTO-yehtav : 

^AQiOToyuxog. 
l^QiaTO-yivtjg.  ^AQiavchddfiag.  ^Agiavo-ärifiog.  ^AqlotO' 
diTLog.  ^AQiavö'doiwg  Telos  (Smlg.  no.  3488  ci).  ^iqioxo" 
d(OQog.  l^Qiato-ßdva^  Kypros  (Hdffmann  Gr.  Dial.  1.  51 
no.  86).  liQiozO'»dXtig  Delos  (BCH  6.  3887).  Uqloxo- 
»Bfiig  Rhodos  (A&^v.  3.  234  no.  43).  ^AQiOTO'&eog  Tenos 
(Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37778).  ^AQtarO'^riqog,  I^qioto- 
d'oevog  Tanagra  (Smlg.  no.  914  I7).    lAQiGTO-yil^g: 

^AqiazoYXog  folgt  aus  ^Agiarcmkldrig  Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,  163  flf.).    "AQiaToyuü  Tanagra  (Smlg.  no.  1034), 

^AqiavoAtg  Lebadeia  (IGS  1  no.  30808)  hierher? 
L^^iaro-xßarijg.  ^Aqiavo-i^iiav.  lAgiaTo-yLgiTog,  ^AqigxO' 
TLvdrig  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  m).  ^Aqiovo-yiVTtqog. 
^AQiOTO'Xewg.  Agiazö-loxog.  ^AQiOTO-^avzig  (Fem.)  Elis 
(Arch.  Ztg.  34.  57  no.  14  0).  lAqiavo-^cxxog.  ^AQiotS'fAßQorog 
Kos  (PH  no.  368  Vm 8.24. 55).  !AQiavo-fiidaj  'Aqiaxo- 
fiidcov,      'AQiaro-fieviqg.      l^gtaro-juijtfijg.    ^AQiazo-fifjXiöag, 

lAQiOTOfildag  Epidauros  (Smlg.  no.  33256«). 
l^QiGTO'VavTtjg.  l^QiavO'VBiT^rig  (CIA  1  no.  407;  ?).  I^qigtO' 
wxog.  ^AQiaTo-vofÄog,  ^AQiaTo-vovg.  ^Agiazo-^evog.  IAqict' 
ovxog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590i8).  ^AQiaTo-TtdfUJv  Tegea 
(Smlg.  no.  1231 C7).  l^Qiord-TtaTtTtog,  ^Aqiaxo-ndzQa. 
^AQiarO'fteidijg  Keos  (Mus.  Ital  1.  207  Beil.  Aze).  ^AqKno- 
ftoXig  Knidos  (Smlg.  no.  3549, 90).  Agiaxo-TiXtig.  l4QtaT6- 
Tifiog.  AQiaxo-qiafjLog  Anaphe  (BCH  16.  143  no.  31). 
^AQiato-gHxvrjg.  Agiaro-fpawog,  l^Qiav6'q>iXog.  ^AgiaTÖ- 
-g)vXog  Larisa  (Mitth.  12.  349  no.  111s).     i^Qiato-qxSv. 

^AgiOToiog   (braucht  nicht  mythischen  Ursprungs 
zu  sein).    ^Agiariag  (AqiaxdßovXog  ^AQioxiov  CIA 
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2  no.  2159).  ^AQiavi^v  Dyrrfaachion,  ApoUonia 
(von  Schlosser  28.  46).  Idgiaveig^  ligiareidrig 
(^Qiavofiaxov  CIA  2  no.  1007  I»9).  l^Qiartjg 
Rhodos  (BCH  14.  278  Uli).  "Aqiariq.  U^e- 
avixog  Böotien  (Smlg.  no.  545i7  u.  s.).  ^Aqiatl(av 
(^Aqiovovi-Ma  Smlg.  no.  486so).  ^Agiarivog  The- 
ben (IGS  1  no.  2435  11  is),  Ugiavivag  Kos 
{^AQiOTavÖQag  -vag  Idgiarlva  PH  nO/  368  V«i). 
^'AQiOTog  (V.  eines  ^AgiaToyehcov  CIA  2  no.  3287). 
^iqiawXkog.  ^Aqiaxtav  (V.  eines  l^giaToyLgarrig 
Mitth.  10.  74  no.  14),  ^Aqioriavidag.  ^Aqiotia. 
^Ay-agiavTi.  ^A^Biv-aqiatri  (55).  Bovl-agiava  Rhodos  (BCH 
9.  103  no.  7i).    Jtifi'aQiavri.    Kle-dgiavog. 

KUaQig  Kephallenia  (Smlg.  no.  1660  s),  Thasos  (Thas. 
Inschr.  no.  4  Iis)  mit  Kleagldag  hierher? 
KgiT-agiara  Thera*)  (BCH  1. 136  no.  58»).     Mey-dgiatog. 
Nix-agiOTog  Böotien  (Smlg.  no.  556  si  u.  s.),  Ninagiavt]: 

NeLTLago)  ^AgiOTiovog  (IGS  1  no.  2681«). 
Sev-dgiazog  Tanagra  (Smlg.  no.  937 1).    Ilay-aglaTri^  Ilaa* 
agloTti    Amorgos    (BCH   13.   144  no.  2  4).      STj^i-dgiavog 
(überl.  ^ift'').      Tifi-dgiOTog   Sparta   (Le  Bas-Foucart  no. 
168  I9).     (Dil'dgiaTog  Kg^g  Tvliaiog  (Mitth.  11.48  no.5). 
^AgiOTog.      UgiaxaKog  Delos  (BCH  7.  104  In). 
^AgioTixog.    ^AgiarvXXog. 
^AgiareiO'  zu  dgiatelov  »Vorzug,  Bestesc. 

^Agiaveiovxog  nach  Kumanudis  bei  PB  auf  einem  rhodi- 
schen  Henkel.    Aus  APIZTOMAXOI  verlesen? 
l^giOTgaTo-,  Vollname,  als  erstes  Namenglied  in 

uigiavgaiO'da^og  Rhodos  Cuid^v.  3.  234  no.  49). 
'dgitog  sieh  -ijgivog. 

^AgyLB**)j  -dg%rig  zu  dgxi(o  »wehre  ab,  reiche  hinc  imd  -a^ijg, 
vgl.  avrdqrArigy  fcoddgxtjg. 
Vollnamen  fehlen. 

It4g7(£ag,     ^uig'Aog  *u4vayLToguvg  (Smlg.  no.  705«). 
Agyuülog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  18). 

*)  Dittenberger  Hermes  16.  161. 

♦^  Für  *Agxbmag  (CIG  no.  1209  w)  vermathet  Keil  (Speo.  onomat. 
42  f.)  mit  Grund  ^ÄQxlsmas.  'Agxsqfö^  YeTintt 'Agz^v^r ,  vgl.  "Agiiqfc^. 
*Agxta€9r  (WF  no.  Ij,  BCH  6.  413  no.  21 5)  zn'AQxioa  (Smlg.  no.l818,)? 
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Angeschlossen:  ^AQiuwvy^'^QxeTog,  lixfhcov. 
Ge-aQXijg.     Eep^QTLtjg.     Tlav-aQ^irig.    ilcn^-cfgxijg.    JToAr- 
cr^ijg  auch  in  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  287). 
"!AQiir]g  Styra  (a.  a.  O.  19.  171). 
lt^Q'A,€at'  zu  aQxaaat,  dem  Aoriste  von  aq^iu). 

^Aqpual'^ixog,    ^^Qxeai'Xewg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 15), 
im  Epos  ^Aq^A^ailaog^  dor.  l/tgyieaiXag: 

'y^QxdaiXXog   Gortyn    (Mus.   Ital.  3.  696   no.  ISö*)*). 
^^qxiQi^og  Eretria  CE(p.  aqx.  1892.  160). 

^^Quealtjv  Styra  (a.  a.  O.  no.  19,  16).  l^gTuatov 
Orchomenos  (Smlg.  no.  485io).  l^^x€(Tcut  Selinus 
(Smlg.  no.  3049). 

Angeschlossen:    ^Aqidaaag    Eliovvpietg    (CIA   2 
no.  2051). 
-aQ^Bvog  d.  i.  ag^evog  »angefügt,  passend«. 
JafiHXQjÄevog  Sparta. 

**^Qfievog  Aigosthena  (Smlg.  no.  3100»),  l^Q^evidag. 
l^QfiO'j  -oQfiogf  'OQ^i^g  zu  aQfiog  »Fug«. 
"^^Qfio^afiog  Delphi  (Smlg.  no.  1931s). 

^^Qfiodiog  hierher?    Oder  angeschlossenes  ag^iodiog? 
^^Qfio-'KQatrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  96).     l^^/io-xvdijg. 
l^Qfid-Xaog  XaXeievg  (BCH  5.  412  no.  19ii).    !/^^fio-vixo?. 
It^Qfio-voa  Ambrakia  (IGA  no.  331).    ItiQ^io-^Bvog. 
IAq^ötto  Oropos  (IGS  1  no.  437 1). 

^^Qfiixov   Delphi    (Smlg.   no.  1982«).      ^Aq^vUg 
'Afiq>iaaig  (BCH  5.  413  no.  21»). 
Tlav-aq^w   Theben  (Smlg.  no.  721).     ITovd-'aQfiog  Hyettos 
(Smlg.  no.  5438).    OlX-aQfAog  Khodos  (A^^v.  3. 230  no.  166). 

W^jtiftJ  Delphi  (Smlg.  no.  2002  s). 
narHXQfifjg  Eretria  CAqx-  «y.  1869  no.  404  ß'ii). 
In  *IxmiQfi6'd<oQos  liegt  ein  Götterbeiwort;  vgl.  BooQfäa. 
^^Qfioai'j  ^^QfAO^ij  'OQfioaTog  zu  agfiöto)  »füge,  rüste«. 
'AQiioaUhxog  Bhodos  (A^v.  3.  235  no.  54). 

^AQfAoaidag  Rhodos  (a.  a.  0.  no.  53);  zweistämmig? 
^AgfiO^i-dafiog    Kroton. 

^ETt-agfioatog  Stiris  (Smlg.  no.  1546  &&),    Opus  (IGS  1  no 
393»).    lOtiyäQfioatd[g^  Athen  (CIA  1  no.  432  IIIcm)? 

*)  Eine  andere  Abschrift  (BCH  9.  18  no.  3)  giebt  ^ÄQxsciXdw. 
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^Agvo-y  -aQvog  sieh  Fagvo-. 

'ogvog  (zu  aqvvpiai^  fiiad'dQvrjg)  vielleicht  in 

Kvd'Owog  {Acixol  de  irti  xiiv  avv  Kvdavvtor'BCH.  3. 29457, 

Mus.  Ital.  3.  647  no.  59$)*). 

-arroe  wie  drvioixo  in  Gortyn?    Zar  Composition  vgl.  &QyvfutoQ 
xXioc  Z  446. 
l^Q^V'9  -agltoj,  -agxTijg  zu  ag^av  »die  Herrschaft  bekommen«. 
UQ^i'idieig  Thespiai  (IGS  1  no.  1888  05).     ^Aq^i-hxog  (in 
UQ^i'hxtöagy. 

UQ^tXka  (CIA  2  no.  4243). 
liq^t-ifuiv  MaQa&iivvog  (CIA  2  no.  2319  s). 
Avt^qUot  eeiamTia  (IGS  1  no.  24207). 

^Aq^Log   Apollonopolis  magna   (CIG  no.  4836^7 
Add.). 
noXv-d(niT7]g  neiQcuevg  (CIA  2  no.  2449 1). 
^AQftaXo'  YgL  aQTcaUog  »reissend,  gierig«. 
(AfTtälmLog  aus  l^QTtaXo-XvTiog^  mythisch). 

'AQTtalog  (mythischen  Ursprungs?),  "AQTtaXlvog 
Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37757).  Ist  ^'AgTcanog 
(Thas.  Inschr.  no.  9ii)  i&^ie  Weiterbildung  zu 
(angeschlossenem)  ^Aqna^? 
^AQOV'y  l^QQV'y  -agtrig  zu  agaai  »fugen«,  vgl.  -cf^ijg  in 
iTVagriqgj  TtvJL-aQvrjg. 

Utgoi-voog  (myth.-ep.  Ursprungs).    l^gai-noXig  Rhodos  (IGSI 
no.  2393,  150;  QaqaircoXig  coni.  Kaibel). 

Ugaiag.    ligaiadag  Bhodos  (BCH  10.  254  1$$). 
l4HQai(av**)  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  228). 
^AQQi'Xewg  ^AXaievg  (richtig?).    l/iQQL-qxxiv  TQiiaovitvg. 

^AQTefi'dyoQog. 

^Aqvefii'dwQog. 

l4Qtefi6'7Üiia  Tanagra  (IGS  1  no.  837). 

^Agre^ag.      V^^e/i%    Mvvöiog    (BCH    6.    3449), 
Fem.  ^Aqte^etgy    häufig  in  Elleinasien  (zu  Smlg. 


*)  Herißtoc,    angeblich   (auch  *A^.  3.  285  no.  55)  anf  rhodischen 
Henkeln,  scheint  ans  'ÄQxißioe  verlesen  oder  verschrieben.    Hier  würde 
sich  sonst  'Agvias,  AgridSae  anschliessen  lassen. 
*♦)  War  APH5IQN  -  'AgSicov  beabsichtigt? 
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no.  3537  ai)*).     ^Aqrifjuav  (Vater  eines  ^A(fvBiii- 
dojQog  CIA  2  no.  1049i7).    ^A^e^ci. 

l^^Tt-  zu  aQTiog  »passend^  geschickt«. 

l^Qtl'Ttovg  Pantikapaion  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  202). 
oQxlnoQ  schon  im  Epos. 

l^ßTv-,  i^QTvai'  zu  aQfüvBLv,  aifvvaaL  »bereiten,  zurichten«. 
^^xv'hxog  oi(j%ojv  BoiußTÜv  (IGS  1  no.  291 1  u.  s.). 

^'^Tvklo[g']  Akraiphia  (a.  a.  0.  no.  2741). 
liQTV'Xoxog  Eretria   (E(p.  %.   1887.  88  nies),      'u^tv- 
iuccxog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3774?). 
^Aqrvvai'XBtag   Delos,   Thasos    (Thas.   Inschr.  no.  10  I14). 
l^iQVvai'TQayog  Delos  (Athen,  p.  173  a). 

uiQXavO'  zu  a^x^log  »alt«. 

l^QXcxKhXQOTeig  Kqawovviog  (Smlg.  no.  3456i). 

'Aqx-,   ^-AQxe-j  UQX^'y  '-^QXO'y   -agxog  zu  «excti  »beginne, 

gehe  voran,  herrsche«. 

l^X'^y^^OQ*  ^-AqX'^yoQag.  ldq%'aive%og  {4&),  ^'uiQX-avdijog. 
"AfX-eQixog  Xiog  (vgl.  Lolling  ^y.  aQ%.  1888.  71  ffi).  i^gx- 
exlßiog  MeyaloTtoXiTag  (Smlg.  no.  1181  ^se).  ^'uig/x-iTtTtog, 
Angeschi.:  ^'AgxqYog  (41),  lAgxayhag  Thera  (IGA  no. 451  a). 
^Aqx^'^vol^  (MkB  TtBQiod.  a  78  no.  4168).  l^QX^'ß^^og.  Idgfxi- 
ßovXog.  l^Qx^'dd^ag.  ^A^i-druAog.  L^gx^'HJixog.  l^gx«" 
ydrig  im  Wechsel  mit  l^^txA^^  und  Ir^-xA^^  Meister- 
hans *  91).  !^ßx*-xgcfnjg.  l^Qxi'i^og.  ^^dX^-loxog  Ta- 
nagra  (IGS  1  no.  839;  schon  im  Epos).  ^AQ%i'^a%og. 
"Aqxi'^ßq(ytog  Rhodos  (A^v.  3.  235  no.  59).  [l^gJx«- 
juijdijg  (CIA  2  no.  3530).  Idqx^-iirpfidag.  li[g]xi'fAifiog 
MaQad-uiviog  (CIA  1  no.  189  Jn).  !/^^€-vca;Tij5  ^AXauvg 
(CIA  2  no.  1779).  l4Q%i've(ag.  ^A^xi-vmag.  Li[g]x^-vo#og 
Eretria  (Eq>.  aqx*  1887.  91  lue).  Idt^i-vofiog.  ^AQX^-vovg 
Erythrai  (CGC  lonia  124  no.  67).  ^A^i-TvoXig.  ^Aqx^- 
TCTÖXefiog  (schon  im  Epos).    l^QX^-atQOTog.    'A^x^-TL^og: 

*'AQX^og  Arttaqalog  (BCH  3.  432  a),  ^AqxBxitov. 
^AQx^'(piXog  (CIA  2   no.  959  c  IIs).      ^Aqxi'tpvljog  ITaQiog 
(CIG  no.  3655 e).    "Aqxi-cpQOiv  Eretria  (Aqx^  lq>.  1869  no. 
404/if'66).    lAqx^'CpcSvy  Idqiu-qxSv  (vgl.  Idq^i-cpCiv). 
^Aqxi'ldya^  Rhodos  (BCH  10.  254  Iia).    'Aqxl-ß^og  Rho- 


*)  Richtig  erklart  von  WSchoke  Rhein.  Mus.  48.  254. 
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dos  ('^*iyV.  3.  235  no.  60).  'yi^i-ylvrig  Smyma  {My,B 
fceQ.  a  84  no.  595)-  li^i-dafiog,  ^Aq^idapiag  Eretria 
(Eq>.  OQX.  1887.  87  Iss,  90  UIiss).  i^^/nJijjtiog  auch  in 
EryÜirai  (CGC  lonia  68  no.  176).  lidxl-dixog  Lebadeia 
(IGSlno.3071i6)-  '^Qxi-id^s.  i^f xi-x^orijg  Patrai  (CGC 
Pelopon.  23  no.  7),  Rhodos  (BCH  14.  280  lee  u.  s.).  '^«t- 
xvöfjg  Bhodos  (Foucart  no.  28«).  ^  iq^i'-Ma^iog  ^Olovriog 
(BCH  3. 29449).    l4Qxi'Jiaog  Thespiai  (IGS  1  no.  1888 /"i): 

*'^QXtllog  Thespiai  (a.  a.  O.  no.  17308). 
l4QXi-Xia)v  Epidauros  CE(p.  oqx.  1883.  91  no.  34).  i^^i- 
Xoxog.  l<<px/-iuaxo5.  ^Aqx^-^^y^^  Kos  (Paton-Hicks  no.  368 
nifö).  14(1X1'' fiTjdrig.  l^^/t-fii^^g.  !/^^]x/-yt)t05  Ir^t- 
Tifiov  Bhodos  (BCH  9.  877a).  ^A(j%i'VOpiog.  ^Agxi-vovg 
Bhodos  ('^^>.  3.  236  no.  63).  U^i-TtoXig  Rhodos  (BCH 
9.  115  no.  14  la).    ^A(fxl'0%Qct%og  folgt  aus 

^Agixi'Oxag  Sparta  (IGA  no.  91 1«). 
^ AQfXi'xiX'q^  auch   auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 so). 
iti^chifd^g  und  Ld^o-xgorijg  Bhodos  C^&ijv.  3.  236  no.  64£). 
I4(ix0'(uvidag  Syrakus.    ^Aq^o-vItml  EleuthemaL 

liez^a^    C^QX^GTQdTOv    BCH   9.   95    Note   4). 

^Adxrp^    ApoUonia    (^on   Schlosser  32  no.  83  f.). 

^!^(lX^g   (Adxi^^ov    BCH    9.   8631. s«).      ^uiq^iag 

CAqx^^^ov  ^Eq>.  OQX.  1887.  91  II186,  *-^<X*>t[A^$ 

^AqrxiQv  CIA  2   no.  2491),    l^dxi^adtjg.      lA^xi^wi 

Melos  (IGA  no.  415).    ^Afxicov,  ^AQXi(avidag  Kos 

(PH  no.  12»e).      l^^^ivog.     it^fxirag  Sparta  (Le 

Bas-Foucart   no.    1636  II 44).       ^^^wv    C^^^- 

dafilov]  PH  no.  IOA77),  l^qxiüvdagy   l^Qxwvldrig. 

L^gX^-    ^^QTC^^og,  ^lAQX^llog  Mantineia  (Smlg.  no. 

12034).    ^AQX^vag  weist  SL\if"AQXvg. 

Angeschlossen:    *'Aq[X'^v    {-ovxog    vgl.     Q€6(pilog 

'!AQxovTog  'Ori^ev  CIA  2  no.  467  IIiso). 

Idtydx^'aQxog-   ^yt;-agxog  (45).    ^Aki^-OQXOS'    ^Ali-a^og  (02), 

^Ava^'OQXog.    ^Afi^a-aQXOS  (65).    ^AQiaT-aQxog.    BovX-aQxog' 

ni'CCQXog.    Jeiv-adxog.    Jtili-aQxog  Cilicien  (Joum.  HelL 

Stud.  12. 24854).     Ari^-aQ^og.    Jidvfi-aQxog.    Jnßxd-OQxog. 

Jiowal-aQxog.    **E^'OLQ%og.    ^'En-aQ^og.    ^'EQfi'aQXog.    ^Ezi- 

aqxog.     Ev-OQXog.     Zr^X'aQXog.     ^Hyi^a'agfxog.     &ali'aQXog» 

QeiQ-aQxog    Thespiai    (Smlg.    no.    801$  ff.)«        ^oiy-anxog 
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Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  571  an  N.).  'laQ-aQxog  Tanagra 
(IGS  1  no.  1101).  "'iX-ai^og  auch  in  ChaUds  (BCH  16 
112  no.  6).  ^'iTtTt-a^og.  ^'la-agxog.  Hvari^a^xog  Tarent 
(Head  Hist  num.  53 1).  KalÜ-aq^og.  KXi-a^og.  KXeh- 
a(jxog,  KlvT-a^ldrig  Eretria  C^qx.  i(p.  1869  no.  404 /s). 
KQarioT'aQxog.  KTija-afJxog.  Kvd-aQxog  Nisyros  (Smlg.  no. 
3498  s).  Ai-aQxog.  udifiiv-adxog  Phalanna  (Smlg.  no. 
1329 II  a  le).  Ava-agxog.  Miv-a^og  AhioXog  (WF  no.  2  4). 
MvTja-aQxog.  Na-a^idag  Dyrrhachion  (von  Schlosser  55 
no.  202).  Nav'Oiixidtjg  (CIA  2  no.  1525).  Ni-a^og.  Nix- 
aqxog,  Nod-HiQXog.  Sev^gxog.  ^Ovofi-aQXog,  Ilaiö^^ig 
Faros  (Mitth.  18.  16  no.  2io).  UedUctqxog-  neia-aq%og 
Karpathos  (BCH  4.  279  no.  12 1).  ni»'aQxog  Tanagra 
(Smlg.  no.  914  Iit).  JHciW-or^og.  nXovT-agfxog.  IloXifi' 
OQxog.  noifi-aQXog  Trozan  (Smlg.  no.  3364  &ts).  IToXi- 
a^og  Kos  (PH  no.  368  IÜts-si).  nolv-aQxog.  ügav- 
oQxog  Megara  (Smlg.  no.  3021  si;  nQa{%)aq^og  Dittenb.). 
nQafT-aQxog.  ni&'aQxog»  -Sjf|ju]/-a^og  Sparta  (Le  Bas- 
Foucart  no.  163(?ns8).  So-aifxog  Gortyn  (Mus.  ItaL  3. 
696  no.  1354)*).  St^a-a^og  Eretria  ("Ey.  aQx-  1887.  95 
Isos).  STfat-a^^og  Rhodos  (BCH  14.  280  les).  SJa- 
agxog^  Tda-aQxog.  TeXia-agfxog.  Tifi-oQxog^  Tifiac-OQXog- 
Tvl-aQxog  Siphai  (IGS  1  no.  2380).  Oav-auxidrig  (CIA  2 
no.  3928).  OiX^Qxog.  Oili-a^xog  Tarent  (Head  Hist. 
num.  51).     OqovQ-agfxog.     0vh<xQxog. 

"IXoQxoc,  ^Q<^Qaix^  &^B  ^^™  Amtstitel.  'I^atoQx^»  NavoQxo^»  ^X" 
OQXOQ  lassen  sieb  auch  als  UmstelltiDgeii  von  'AgxtytJtoc  u.  s.  w.  be- 
trachten; dass  man  in  derartigen  Namen  die  Composition  noch 
fohlte»  lehren  Verbindungen  wie  7iQaQxoc  'Agx^^tnin}  (Le  Bas-Fon- 
cart  no.  163  5  ge)* 
l^QXeai'  vgl.  aQxealfiolTtog  (Stesich.)  »Gesang  beginnende. 
l^^eai'Xag  Argos  (Smlg.  no.  32606): 

l^QXealiX]Xag  TavayQaiog  (CIA  2  no.  983  Uia). 

-(XQXt^^og  der  VoUname  *Wgx'^^og. 
Ev-aQXin^frog  Sparta. 

^Aai'y  l^ofievo'  sieh  Faai-. 


*)  BCH  9. 18  dafBr  IGa^/oc.    Aber  Z6agxoc  steht  för  Gortyn  durch 
andre  Inschriften  fest:  Mus.  Ital.  3.  691  no.  1828,  693  no.  1335,. 
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^^aia-  zu  ^Aola, 

Uaia-^ivTjg  (CIA  2  no.  3926»;  Sklave). 
-aalfpOQog  in 

^Av-aaitpoQov  Orchomenos  (39). 

^Avaalo)v  in^ Avaaiioviog  Orchomenos (IGS  1  no.  1375 14; 
nicht  ganz  sicher). 
Das  Element   -aai-   läset  sich   als  Stamm   eines  Nomens  äaig  be- 
trachten,  das   »Schaden«    bedeutet  nnd  mit  ion.-att.  Bxti  (Archil. 
fragm.  73  xai  Jtov  %iif  iüiXor  f}d*  ärrj  xixv^^^^")  verwandt  ist.  —  Vgl. 

lAüTiaaTO'  zu  aOTtatofiai  »begrÜ8se<r  (Rck  Beitr.  16.  285). 

^AoTutaaro-dapLog  Leuktra  (Smlg.  no.  651). 
^^(TJtiijTriO-,  uio'A.aXaTriO'  zu  LArxii^Triog. 

^  iaiüxiTtiO'yivrfi.    l^axXrimO'doTog.    ^AoxhjTviO'dwQog. 

^AaiiXriftagy  daraus  liaxkag;  vgl  ^AaxXag  -mxI 
'AaiiXi]7talg']  01  l^OTLXtjTtS  (Mitth.  10.  13  no.  1). 
"AaidaTcog*)  Kyrene  (CIG  no.  5331 1),  daraus 
"AaxXfiTvidijg  (CIA  2  no.  985  jEÜso),  lAaxXaTtixog 
(Smlg.  no.  1103),  'AcxkoTtitov  (Smlg.  no.  30201«)? 

IdaxalantO'dovQog  Phalanna  (Smlg.  no.  1330$). 
^AaiMilag  Hermion  (Smlg.  no.  3398  &»). 
'aa%og  vgl.  -^tOTuog  in  qnavaoKdg  »Stimme  übend«. 

Mh-aanog  AcmedaifiSriog. 
-aoftig  d.  i.  aartig  »Schilde. 

^EQi-aaTtidag.    Aev^-aaTtig.    SwoTtig. 
i^aTBQ'  zu  aatijQ  »Stern«. 

l^aviQ-WTtog  Sparta;  vgL  aoxeQCDnog. 

^AattjQ   mit   Genossen  unter  den   vergleichenden 
Namen, 
'^aro-  sieh  ßaato-. 
^uißxv'  sieh  ßaarv'. 
it^üiOTVO'  zum  Elussnamen  ^uiatortog. 

Idofono-dfoqog.      l^acti/ro-xA^g.      ^AawTvo-xgiTog    Tanagra 
(Smlg.  no.  934  11  so).    ^AatoTCo-laog. 

*'Aaw7tog  Hyettos  (Smlg.  no.  535 19).  ^uiawjtixog. 
^AavjTtiav  Theben  (a.a.O.  no. 7156)u.s.  ^AacoTtfij 
daraus  'Aad  Tanagra  (Smlg.  no.  926). 


*)  Die  Unterdrückung  des  t  wie  in  'I^toöSgofio^,  "OfuiQoc,  IlavalxmXo^. 
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i^TaXo'  zu  avaXog  »jugendlich«. 

li'val6'q)Q(üv  JeiQadiwTtjg  (CIA  2  no.  943  HL^). 

Dem  epischen  dTald<pQa>v  {dTaX6ipQ€ov  Hes.)  entnommen;   vgl.  'Aya' 

v6<pQ0)V. 

-avytjg  —  'Ccvyijg  »glänzend«. 
TijA-cfiJyijg,  vgl.  TTjlavyi^g, 
'ovlog  zu  avXog  »Flöte«. 

Oil'Ovlog  (vgl.  (pilavhyg). 

AvXia^Aog.  {^)vXio)v  Chios  (Mitth.  13. 171  no.  126 ; 

überl.  A®).    AvXmv  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  69). 
Av^i'y  u^v^tjoi*  zu  av^av(o  »mehre«,  Aor.  av^aau 
^v^i'»eftig.    ^v^i'Tvxn  Eumeneia  (CIG  no.  3902 /'s). 

Av^iviog  Thasos  (A^v.  3.  451  no.  10). 

Angeschlossen:  Av^aviov. 
Av^ai'ßliog]  Kyzikos  (Mitth.  6.  44  BeiL  no.  2  Ist). 
-avqog  unbekannter  Bedeutung. 

Siv-ctvQog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  14  IIs). 

Ist  AYPIOY  (CIA  2  no.  78455)  Rest  von  AvqIov?*) 
Avv-,  Avto*  zu  avxog  »selbst«. 

AvT-ayad-ldag  (40).  Avt-aq^ia  (71). 
AvTO'ßiog  0alijQevg  (CIA  2no.  1026IIio).  Avro-ßovXog, 
Avrö'dafAog  mXhxvevg  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  I40).  Avto- 
dvxog,  AvTO'dojQog  (f).  Aito-yikiig.  AvTO'XQdvtjg.  ^Avxo- 
yLQazcDQ.  AvrO'Xici^y,  AvTo-lvTLog,  Aivo-fiäd-rig,  Aito- 
fiidcTv,  AvTO-fievTjg.  Alro-fi'^drig.  Auvo-rofiog.  Arno- 
vovg.  AvTO-ad-evrjg.  AvT6'g}iXog  Thespiai  (IGS  1  no. 
17535).  AvvO'Cpdiv.  AvTO'Xaqrig  Megara  (Smlg.  no.  30256o). 
AvxdXvxoq ,  Aiftojnsd<oy ,  Avrdvoos  schon  in  der  heroischen  Namen- 
gebung. 

Atrreag  AvzoyXiovg  (CIA  2  no.  1055«).     Avriag 

AvzoytXiov  'A»r]valog  (IGS  1  no.  4266«). 
-avxog  zu  avx^  »Prahlerei«. 

^Av-avxidag.      Bainxvxog.      Jlav-ccvxog  Tanais  (EPE  2  no. 
447 18;  225  n.  Chr.).    navr-avxog. 

Avxci  Megalopolis  (Mitth.  3.  73;  spät). 


♦)  AqxcuoL  e<prffi.  1869  »/v.  48  ^J  4«  liest  man  AYPIMAXO.  Da  es 
sich  aber  um  eine  Inschrift  ans  Eretria  handelt,  ist  zu  befürchten,  das« 
ÄvglfiaxfK  <»  Avaifiaxog  auf  dem  Steine  stehe. 
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-aq^evrig  sieh  -ijfpivrjg. 
-atpQÖdiTog  zu  l^ipQodittj. 
^Efc-cup^oditog. 

^Efta^Qag.  ^Ttafpqiiov  (Sohn  einer  ^E7taq>Qovg  Mus. 
Ital.  3.  601  no.  31).  ^ETtafpqvg  Kqr^g  IToXvQ'tjviog 
(IGSI  no.  1575«;  spät).    'ETvatpQw. 

l^ifQodirogf    daraus   '^<pQOÖag   Thespiai   (IGS  1 
no.  1777  Ht). 
'dxctiog  zu  l^x^t^og. 

Oil<ixaiog  (IGA  no.  68  ^i,  JBi). 
l^Xcictito-  zum  Plussnamen  ^Axeldiog. 

IdxBloLO'diaQog  Megara  (Smlg.  no.  302574). 

l^X«^ccJto5  Samos,  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234684). 
"Axihav  Aigosthena  (Smlg.  no.  3099«,  3IOO7). 

JB. 
Ba&'f  Ba&V'  zu  ßadvg  »tief«. 

Bad-'iTtTtog.  —  Badv'Tdijg  (schon  im  Epos). 

Bd^istjto^  ist  wol  Ba&vxQlxi3mo^ ;  man  vergleiche  x6qvq  bmo~ 
ddasia  neben  m6qvs  tkxitvQig,  woraus  sich  btnoddofia  als  Kür- 
zang  von  ixjtovgo'ddoeta  zu.  erkennen  giebt. 

Bd^vog    Leukas   (CGC  Thessaly  179  no.  82  f.). 
Ba»vXog.    BddvXXog. 
'ßaiogj  'ßaiwv  von  nicht  bestimmbarer  Bedeutung. 
Ev-ßaiog  Paros  (A»^v.  5.  22  no.  98). 
Ev-ßai(ov  (CIA  2  no.  83640). 
BaXXi'  zu  ßaUxo  »treffe«. 

BaX3U-xldt)g  Eretria  (E(p.  d^x-  1887.  89  In?)*). 
Angeschlossen:  TlaQaßdXlfov.    ^YTtsQßdXXcov  Jaaandda  [so!] 
ToXqxoviog  (Smlg.  no.  1954ii). 
'ßdgrjg,  -ßagog  zu  ßoQog  »Schwere«. 
^EjÄ'ßaQtig.   ^'Efi'ßoQog  heisst  auch 

Bdqog.       Bdqig    Magyco    Hermion    (Smlg.    no. 
33986«). 
TlfifittQos  wird  erklärt  in  der  Glosse  ifißagog'  ^Xi^tos,  fKOQ^c,  i}  vow' 
eX^s,  Mhavdgoi  Mofiaxt  Hes.    Die  erste  Erklärung  ist  richtig,  wie 
die  Verbindung  BaQts  MdQycD  (vgl.  MciQyitijg)  lehrt. 

*)  BaXXlatVf  Beiname  eines  Wüstlings  bei  Athenaios,  stellt  Bacheler 
richtig  zn  ßaXkla  (Herond.  6.  69). 
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BaailBo*  BaaiXo'  geht  auf  Zeus  BaaiXetg  (Letronne  Oeu- 
vres 3,  2.  55). 

Baatle6'd(o[fiog]  Athen  (Ende  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Baatlo-diTLa  Thera.    Baaii/h-Tikijg  bei  Plutarch. 

Baaihtig  lol&ig  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  605  no. 
174)*>.  BaavXig.  BaaiXiov  Sklavin  in  Delphi 
(Smlg.  no.  1039j).    Baaihi. 

'ßaaxavTog  zu  ßacKaivo)  »behexe«. 

^A'ßdoTuxwog, 
'ßavog,  'ßa%rig  Part.  Perf.  und  Nom.  Ag.  zu  ßaivo)  »gehe«. 

Ev'ßavog  Megara   (Smlg.  no.  3022i7)**^    umgebildet  zu 

Ev'ßdrwy   (Mdi^inog;    CIA   2    no.   3213).       Evqv-ßavog. 

^YfciQ'ßajog» 

Za  EvQvßaxo€ ,   ^Yxigßaro^  vgl.  Aischyl.   Agam.  428   tdd*  iaxi  xal 

r&vd*  vjtsQßar<x>r8Qa,  und  ^y/lßatoi  3f6Xug  Pind. 

Jicjv  Jeivo-ßavov   (CIA  2  no.  2516).     Ev-ßdvag   Kyrene 

(Smith-Porcher  no.  18s)  ***^.    Dazu  die  Beru&namen  Nav* 

ßdtfjgy  üagai-ßarrig. 

BatLOßv  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104  n).    Bdcnav. 

BbvöiöO'  zu  Bevölgy  dem  Namen  einer  thrakischen  Gröttin. 

BeydidwQa  (4). 
Bi'y  BiO'f  'ßiog,  -ßiaiog  zu  ßia  »Gewalt«,  /^laios  »gewalt- 
thätig. 

Bi-avöiMg  (58).     Bi-ovmq  (aus  dem  Epos?).    BlnTCog  (tiberL 

BiTtnog  Polyb.)  aus  Bi-i/tnog?  f), 

BiO'daixog  ff). 

^Ayxl'ßiog    (45).      ^AXe^i-ßiog.      ^Aly^i-ßiog,    ^Ahußtddrig. 

^Ava^L'ßiog.    ^Avdqo-ßiog,  ^Avu-ßiog.   Eidv-ßiog  Ev&v-vixov 

Eretria  (Ecp.  ccqX'  1887.8611166).    EvQv-ßiog,  EvQvßiddrig. 

KQccvai'ßiog Delos(BCH.2no.bl2$b)'  Avai-ßiog.  Nixo-ßiog 

*)  Erkannt  von  Keil  Note  15,  wo  richtig  Krfqfiofjg  als  Analogon  von 
BaaiXriQ  ang^eföhrt  wird. 

**)  Unsicher  nach  Lollinj^s  neuer  Abschrift  (IGS  1  no.  29). 
***)  Der  Name  ist  auch  Smith-Porcher  no.  6,5  herzustellen,   wo  die 
Herausgeber  gegen  den  Raum  E[rt]BATA  vorschlagen. 

t)  Anders  Meister  KZ  31. 309;  aber  böot.  Fumiitvog,  wovon  Meister 
ausgeht,  ist  durch  die  neue  Lesung  (IGS  1  no.  597)  beseitigt. 

tt)  Aber  Bi6Xai  (SparU;  Le  Bas-Foncart  no.  163  c„)  ist  wehl  Fi^Xagi 
Btldutnog  auf  dem  selben  Steine. 
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Oropos  (IGS  1  no.  379 1).  'I\^i'ßiog.  Tltjai-ßiog  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  418).  ^Yrtiq-ßiog  (vgl.  vntqßvog). 
Die  Abgrenzung  des  Elementes  'ß^os  vom  folgenden  ist  nicht  immer 
möglich.  ^Ara^ißtoc  ist  beortheilt  nach  der  *Ara(ißia,  die  als  Tochter 
des  Bias,  des  Eratieus,  des  Pleisthenes  gilt;  Ev^ßioc  nach  Ei&v- 
yixos  (doch  braucht  sich  die  Parallelität  nicht  auf  beide  Glieder 
der  beiden  Namen  ku  erstrecken);  EvQvßiog  nach  svgvßlrje;  AvaU 
ßiog  nach  o^  6h  ßlti  XiXvrai  Hom. 
nafi'ßiailog']  Eretria  (^qx-  «>•  1869  no.  404  /^ig). 

Also  geht  n6i(^)ßig  (Ion.  Inschr.  no.  152)  auf  einen 

Yollnamen  üdfißiog,  der  ßia  enthalt. 
BiO'y  'ßiogj  'ßiorog  zu  ßiog,  ßiorri  und  ßiorog  »Leben«. 
Bio-d(!)[j^d]  Grabstein  von  Tanagra  (IGS  1  no.  860). 
Bici  Grabstein  von  Tanagra  (ebd.  no.  864). 
^A^vihßiog.    ^AqiGTO'ßiog : 

'AQiGToßig  (68). 
{^A^'ji'ßiog  (nqunoq>avov  CIA  2  no.  2299),  ^AQxißiog. 
^v§t]ai'ßiog  (76).  ^vrö-ßiog  (76).  Je^i-ßiog  Amorgos 
(BGH  16.  26765).  JoQo-ßiog  Dodona  (Smlg.  no.  1374). 
^Eleal'ßiog*)  o  Trjiog  (Ion.  Inschr.  no.  155).  ^Eqyo-ßiog, 
^EQfiO'ßtog.  Ev'ßLog.  Evdv-ßiog  (s.  o.)  hierher?  EvQijai' 
ßiog.  2^6-ßwg  Maqa^civiog  (CIA  2  no.  952  II n).  Zci- 
ßiog.  eagov'ßiog  Rhodos  (Mitth.  2.  224  BeiL  lag),  ©fio- 
ßiog  'AxaQvevg  (CIA  2  no.  985  ^ss).     KceXU-ßiog.     Kav- 

ÜTQO'ßlOg. 

KXioßig  (vgL  Bitcov). 
Ktrjai'ßiog.  MeXd^-ßiog.   Mtjlchßiog.   MtjrQO'ßiog.   Mvrjai- 
ßiog.    Oivö'ßiog.    ^Oqo-ßiog  (Kentaur;  vgL  ep.  'Ogiaßiog): 

^Oqoßig  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Ii). 
IIceTQÖ'ßiog.     IloXv'ßiog : 

ndXvßig  Megara  (Smlg.  no.  303O4). 
Soi'ßiog  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  52),  Swai-ßiog. 
Zu  Eßyö-ßufc  vgl.  ßioy  elQYaadfATfy  (Andok.);  zu  ZkhßioQ  hom.  C(i>m 
d*  &ya^6r  ßiov;    zu  Meldfißtog  die  Glosse  (isXdfißto^'  oxot8iv6s  zor 
ßiov  (Hes.). 

Biogy    Biddfjg  Eretria  ('JEy.  d^x-  1887.  89  Ins). 
Bi(ov  {Zwßiog  Bmvog  'E(p.  äfx-  1887.  89  Hut)  **^. 


*)  Überl.  «BV5. 
♦♦)  AloxQvßicoy  (49)   wie  E^ßicor  (Theben;   IGS  1  no.  2540,),    also 
Spitzname?    Oder  aus  IdraicxQ^ßtos*^ 
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Ev-ßloTog, 

Biotog  Tanagra  (IGS  1  no.  861),  Blottj.  Mit 
Gemination:  BioTzog,  Biovreig  Hyettos  (Smlg. 
no.  541 9).  Von  dem  in  Kldo-ßcg  erscheinenden 
ßi'  aus:  Bitiov.  Bitoj.  Bitag  Herondas.  Biviag 
Kov»vX^»€v  (CIA  2  no.  2216).  Biviafv  (Thas. 
Inschr.no.  12 Uli).  -Bmwa (auch Herond.).  BitT(6. 
BXefce-y  BXeipL-  zu  ßkinco^  ßlaipac  »blicken«. 
BXinvQog  aus  BleTti-TtvQog. 
BXeTcäiog,    BXeiviog. 

Angeschlossen:  BUntav  in  BlsTtovridag  Tanagra 
(Smlg.  no.  1070). 
BXeipi-dri^og  bei  Aristophanes. 

BXexpiag.    [B]Uxp[_L']wv  (CIA  2  no.  3669). 
'ßoXogy  -ßoltjTog  »werfend,  trefifend«,  vgl.  eniqßolog  »theil- 
haftig«. 

*'A*ßoh>g  Sparta  (vgl.  ^EnrjßoXog  in  Messene).  ^Avdq6'ßoh>g 
(58).  ^AviUßoXog  NixdvoQog  (62).  Ev-ßoXlvog  KQovvovviog 
(Smlg.  no.  34570).  ^Ixdv'ßoXog  (Berufename  auf  Dolos). 
KiuXo'ßoXog  (CIA  3  no.  11506  u.s.).  'YTcig-ßoXogy  da- 
neben angeschlossenes  ^YneQßdXXojv  (77). 
"A'ßdlrixog  Sparta  (39). 
•ßo%ogy  vgl.  ^ßoTog'  tvTQoq>og  (Hes.),  Xnnoßotog'  ßdamov 
Xnrtovg  (EM). 

EvQfv-ßovog.    ^InnO'ßoTog.   Klev-ßorog.     Oilo-ßotog  OropoB 
(Eq>.  dgx.  1892.  47  no.  77 1).     XatQi-ßorog. 

B6t(av.    Botxag  Boxxädog  Erythrai  (Le  Bas- Wad- 
dington no.  1536$). 
-Bot-,  'ßoiog  zu  ßovg  »Bind«,  auch  zur  Verstärkung  des  fol- 
genden Begriffes  dienend. 

Bov^Qog  Ainiane  (Smlg.  no.  1431),  BovdniQog  Kv^tyLrpfog 
(vgl  14):  ^ 

Bovd^ag  Kqawovviog  (Smlg.  no.  3456?),   Bov&og  Kqo- 
xioviaTtig;  auch  Bov^üjv  (Dyme;  Smlg.  no.  1612^48)? 
Vgl.  QijQvcDv,  ^HqoxIvojv. 
Boi-d^oivog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  UIso).      Boi-nLolog 
(mythisch),  [B]o\rAX)Xig  Theben  (IGS  1  no.  24246). 

BovTuav  Theben  (I(5S  1  no.  2428  IIa),    entweder  zu 
BovyioXog  (vgl.  dor.  ß(Syiog)y   oder  mit  Meister  (BerL 
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Philol.  Wochenschr.  1888.  579),  als  Kürzung  von 
BouKarteig  zu  betrachten  und  auf  den  Monatsnamen 
Bovwitiog  zu  beziehen. 

BovxQig  NavTtanTiog  (BCH  15.  359s);  axiB  Bov-HQOvog. 
Bol'Tthtyog.  Bot-aeXog.  Bov-r6qiAa  Halo8(BCH  11.  36536). 
Bdiog^  daraus  Botdag  (CIA  2  no.  8357?)  und 
vielleicht  theilweise  Bota-Kog  (vgl.  Evßota%og  IGS 
1  no.  33916 ;  freilich  ist  dieser  Name  selbst  doppel- 
deutig). Bold.  Bowv. 
Bot;-  zu  ßovg  »rindsledemer  Schilde 

BoihTtalog. 
BovX'y  BovXa-f  Bot;Xij-,  BovAo-,  j^ovAog  zu /?ot;Xi^  »Rathc 
Bovl-ayoQag.  BovJinxva^  Chers.  Bhod.  (BGH  10.  249j8). 
BovX-aQiata  Bhodos  (69).  Bovl-a^xog*  BovX'aoTidtjg 
BovX'dqxov  Eretria  ("Eqp.  dfx-  1887.  85  üts). 
BovXa-ydijg  (CIA  1  no.  2884;  einer  der  ^A^rpfaianf  äfKpi- 
TLTvoveg  BGH  8.  285). 

BovXTj-xX^g  BovXaq^idov  (CIA  2  no.  946io).  Baiiij-x^anjg 
Delos  (BGH  7. 109  no.  V 15)  *>.  jBoi;Xa.(x)e/vijg  Ghers.  Bhod. 
(BGH  10.  25487;  überl.  boyaapp**)-  BovXi^%Qi%og  (nach 
Kumanudis  bei  PB  auf  einem  thasischen  Henkel). 
BovX6-&efiig  Naxos  (Le  Bas  Voy.  arch.  no.  2155 17).  BovXo- 
laaya  Kyme  {MkB  rctqiod.  ^  20  no.  qia'i^,  BGH  12. 
365  no.  13)**>. 

BovXig.  BovXiag.  BiiXiog,  BwXixog  Kos  (PH  no. 
6O7,  59i).  BwXiwy  'Podiog  (WP  no.  18»i6). 
BovXiav. 
^Aya&O'ßovXog.  ^Apiq>i'ßovXog{bQ).  l^va^i-ßovXog.  ^AvdQÖ- 
ßovXog.  ^Avjvi-ßovXog  (62).  ^Affiaio^ßovXog*  Avto-ßovXog. 
Jia-ßovXiov.  JixaiO'ßovXa  Phthiotis  (Smlg.  no.  1465 1). 
Ev'ßovXog.  Ev»V'ßovXog  Eretria  CEq>.  %.  1887.  91  Iiss). 
Evqv'ßovXog  (Thas.  Inschr.  no.  7  le).  Evtvxo-ßovXog***). 
'Exi'ßovXog  Milet  (GGG  lonia  191  no.  83).    "Hytioi-ßovXog. 


*)  BcifX'   auch  auf  Eeos  (Mittb.  9.  819  Beil.  Uq,)  überliefest;    der 
Herausgeber  ergänzt  obne  Noth  Bo}X[ox]kifg. 
**)  Ohne  Angabe  der  Heimath  BGH  6.  82^* 

***)  Erst  bei  Aristainetos  belegt,  aber  jedenfalls  gut  gebildet,  also 
vielleicht  nicht  fingirt. 

Fiek,  gri«eh.  Pononeniumen.  6 
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'HQO'ßovXog  (Thas.  Inschr.  no.  6  III9).  Qeo-ßovXog  Attika 
(z.  B.  CIA  2  no.  949ii).  Qqaav-ßovlog.  KalU-ßiaXog. 
Krj(pia6'ßovXog  XoXaQyevg  (CIA  2  no.  lOSOn).  KkeO' 
ßovlog  neben  Kleißovlog  (CIA  4  no.  477  61).  KQito-ßovlog. 
Kzijal'ßovXog  Aaiinrcqsvg  (CIA  2  no.  2280).  MavÖQo- 
ßovlog.  Max6'ßo[vh)g^  Aeniane  (Smlg.  no.  143066).  Mevi- 
ßo)Xog  Chaironeia  (Smlg.  no.  383i).  MvrioUßovXog.  Neo- 
ßovlrj.  mycaai-ßovXog  KnidoB  (Smlg.  no.  3549,  311 S.). 
NtxO'ßovXog.  Sevo-ßovli].  ^ÖQ&o-ßovlog.  Ileiai'ßovlog 
Ilägiog  (BCH  14.  393).  mXv-ßovXog  Delos  (BCH  6.  ös). 
nQCJto-ßovXog  (CIA  3  no.  1197  IUso).  'Podo-ßovla  Rho- 
dos (Foucart  no.  65 j).  Tcexv-ßovXog  Mvqqivovoiog  (C!IA  2 
no.  804  Ijß).     TeU'ßovXog  (Thas.  Inschr.  no.  11  Ile). 

BovXog   Bovlov  Aovai&ig  (CIA  2  no.  1225  fe). 

B(n}XaiogMa%oßo[yXov]  Aeniane  (Smlg.  no.  1430 Äg). 

Angeschlossen:  BovXrjcri  (CIA  2  no.  3457). 
BQtjai'  zu   Bß^aa*),    Vorgebirge   auf  Lesbos;    vgl.  Jiovvaog 
Bqriaayiinjg  (Smlg.  no.  292). 

BQr]ai'%X^g  Assos  (Pap.  of  Amer.  School.  1.  18  no.  8i6.84). 

Bgiiaog  (Mytilene;  Smlg.  no.  255)  wohl  wie  "OX- 

ßiog;    Bquoädag    (Theben;    Smlg.  no.  674)    wie 

KQiaadag. 
Bqi^-  zu  ßgi&vg  »wuchtige. 
BQi^-ayoQag  Heracl.  Pont. 

BQL&aiog  im  Gentile  BQid^ai[drig'\  (Teos;  CIG  no. 

3064?).     Bqi^w  Thera  (Mitth.  2.  71  no.  8s). 
Bgv'f  'ßQvwv  zu  ßgiü)  »schwelle,  strotzec 

Bqv-av&og  (61;  spät  bezeugt,  aber  gut  gebildet:  EQvog  opd-ei 
ßQvei  Hom.). 

BQvag  ('ovtog),  auch  in  Phalanna  (BCH  13. 398  no.  I611). 

Bqvrig  (-ijtog,  CIA  2  no.  42762).     Bgvd  auch  Arch. 

epigr.  Mitth.  7.  121  no.  463. 
]A^'ßQv(ov  Diogen.  Laert. 

B^wv    lasos   (Ion.   Inschr.  no.  104 33)9    BqvovQa 

(CIA  2  no.  3562). 
ßvA-  sieh  TvA-**). 

♦)  Vgl.  Ahi'yivfjg,  Moigt'tF&ivrfg,    Ein  Adjectivom  Bg^aiog  fehlt. 
**)  Hier  wäre  Doch  E^ßcofiog  IRatais^g  (Smlg.  no.  571 5)   mit  der 
Koseform  B(oficDv  in   thess.   BovfiovveuK  (Smlg.  no.  1328,)  anfzoföhren. 
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-ßaßTtig   »weidend«  zu  lioojLw.    Vgl.  ßovog. 

Ei'liOfTag.  Eigv-ßtirag,  EvQvßctnudag  Orchomenos  (Smlg. 
no.  470 14).  yia-ßwtag.  OUßwtag,  Ua^-ßiovag  im  Patr. 
Ila^'ßovTaLog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  ÜIs),  vgl.  Tlau- 
ßoxvadai.  Tlegi-ßdrag  in  neQi-ßatvddag  Hyettos  (Smlg. 
no.  542  n).     2v-ßcivag  (überl.  ^vßorag), 

Bioxaxog,   Stammvater  der  Btotaxtdat  in  Tegea. 
BioTvlog  Xi;Qa)vevg  (IGS  1  no.  2724^6). 


Z^a-  zu  r^  {xovQOVQcg>og)  »Erdgöttin«. 

ra-dcoQog  ^ercgearag   (Smlg.   no.  1181 A»»).       Fa-^üdug 
Thespiai  (Smlg.  no.  794).     rd-ziaog  (BCH  6.  234  no.  681). 
JTaX-  nicht  sicher  zu  deuten. 
raX'ai9og  (47). 

Faliog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  In).     raXaiog 
J'qliog  (CIA  2  no.  81488  ff.)«     riXeig  Orchomenos 
(IGS  1  no.  3271). 
TaXa^i'  zu  (^TtoXXoßv)  FaXd^iogy  vgl.  rahx^-avQt]. 

FaXa^i'dioQog  Theben. 
TaXarO'  zu  FaXdzrig  »Galater,  Gallier«. 
FaXaro-vUrig  Beiname  des  Attalos. 

FaXaviag'  ovo^a  ytvQioy  (Suid.).     FaXdvioy  Maler. 
-ya^og  zu  yafiog  »Hochzeit«. 

£r.yaf/i]og  "P6diog  (CIA  2  no.  983  I72).    Ev-ya^Mv. 
Fafnogy  oder  gleichsetzend? 
raoTQO'  zu  yaoTi^Q  »Bauch«. 

FaoTQihöafQfl  Anakreon  (fragm.  90  B.). 

FdüTQwv    (aus    FaavQ-oldag    gekürzt?),     Patron. 
FaaatQovveiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  II  le). 
-yeiTfav  zu  yehiov  »Nachbar«. 

^Ayaaai-yiTtoy  (40).    l/id-avo-yhiov  (46): 

l^S-avoyiTig  (46). 
^  4QiarO'yeit(av : 
l/4giav6yeivog. 


Aber  Dittenberger  (IGS  1  no.  2724)  hat  evident  Recht  das  überlieferte 
EYBQMQ  in  das  patronymische  Adjectivam  EYBQAIQ  eu  ändern. 

6* 
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Ja/^argo-yiTcov  Akraiphia  (IGS  1  no.  2718»).     Je^t-yhiov 
Tanagra  (Smlg.  no.  1037).    Jio-ydxiov: 

JioyeiTog. 
Ei-yeiTiov : 

EvyeitoQ  Aigosthena  (Smlg.  no.  30906.7.9),   Evyeirag 

Megara  (Smlg.  no.  30094): 

reUag  Tamnos  (sieh  zu  Smlg.  30094). 
^Hgo-ysiriov: 

'Hgoyeizog  Megara  (Smlg.  no.  3021«). 
Geo-yeiTiov: 

&e6yeiTog. 
KalXiyeiTiov : 

Kalli-yetvog. 
l^]eio-yeiTiüv  Keos  (Mitth.  9.  317  Beil.  I9).    Mmai-yehiov: 

Mvaaiyixa  Anthedon  (IGS  1  no.  4208). 
JIv&O'yeiTwv.     Tifxo-yeiTiov,     Oilo-yeiTiov. 

Ohne  Vollnamen  KaQaio-yeiTog  Thespiai  (Smlg.  814 10). 
reitwpy  reiTOviörig  (CIA  2  no.  30085). 
Fela-  zu  yeXaco  »glänze«. 

rel'dvwQ.    Fel-aQxog  (oder  zu  FeXa?) 
Feliag,     Feliag.     Filiov. 
Fevv-,  vermutlich  zu  einem  Geniennamen  Fevya,  vgl.  Feyvaideg. 

Fivv'tTtTtog  Halbinsel  Magnesia  (Mitth.  7.  339  61  s). 
FevO'j  -yivrig  zu  yivog  »Geschlecht«. 

revo-Älrig  Kos  (Paton-Hicks  no.  9ic,   TENOK  auf  Münzen). 
Durch  Umkehrang  der  Elemente  aas  Kleo-yevrig  gebildet. 
l^y-yividag,    'u^yXco-yevrig  (42).   Idyhivo-ylvr^,   (AXXo-yivrig). 
Itäva^i-yivrfi.      ivdqo-yivrig.    uivTL-yivrig  : 

^Avvlyiov  C-Ayviyeveig  ^AvviydvLog  Smlg.  no.  553  le). 
^uiTtolXo-yivr^g.  ^AQaTO-yivr^g.  l/iQiafO-yivrig.  'w^ßX^-y^yijg  (78). 
l4aia-yiyrjg  (75).  ^AayJkaTtLO-yivrig.  l^atv-yivi^  (CIA  2 
no.  11585).  Jrif.ia-yivr]g  (CIA  2  no.  1350  4)  neben  JtjiAO-yiviig 
(CIA  2  no.  72814).  Jiai-yivrig  Rhodos  (BCH  9.  8876). 
JiKoio-yivifi.  Jio-yirr^g.  Jiovvai'yevrig  l4vayvqaoLog  (CIA 
2  no.  983  Ic4),  J iovvaO'yiv[rig  A]vqidrig  (CIA  2  no.  465 
IIIios).  ^Ehci-yivrfi  Kalymna  (Smlg.  no.  35904i).  "Btm- 
ytvYig.  ^EgaTO-yivrjg  Assos  (Pap.  Am.  School  1.  76  no.  58»). 
"^EQ^io-yivr^g : 

'EQf.ioyag  (CIG  no.  3865  a  Add.;  A,  C,  W.)- 
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"EQ^i-yivrig  KoXXvTevg  (CIA  no.  962  IIio).  Ei-yivrig.  Ev&v- 
yivqg.  EvcpQa-Yevrfi,  Zev^t-yivrig  Phokaia  (BCH  10.  515 
no.  2).  Zoj-yivrig  Pantikapaion  (IPE  2  no.  698).  HtjQa- 
x[Ä€jo-y*Vij[$]  (CIA  1  no.  451  U).  "H[fiyyivrig  (CIA  1  no. 
433  in48).  'HQChyivtjg  Erythrai  (BCH  3.  388  Z.  1  v.  u.) 
und  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  67).  ""HqfataTO-yivrig  Assos 
(Pap.  Am.  Seh.  1.  54  no.  27  a;  spät).  ©orAijat-yevijg  Tqi- 
{yLOQvaiog']  (BCH  13.  414).  Qea-yhn^g  neben  Oeo-yivr^. 
0e/Aiov(hy€vr]g.  [Q]€aiiiO'yivrig  (CIA  2  no.  724 -4  s).  0ij/?ij- 
yhrig.  ^Id^at-yivrjg.  ^laa-yevr^g  Tegea  (Le  Bas-Foucart  no. 
341  bi),    ^loL-yivrfi: 

"loiyäg  (CIA  3  no.  1089  II  «7). 
KaiQO-yevrig.     KaXXi-yivrig : 

KaXXtySg  Byzanz  {MtlB  nBqiod,  §!  90  no.  (X/rd  5;  spät). 
KaXhcTO-yivrig.  Kr^q>iao-yivt}g  neiQa[i€vg']  (CIA  1  no.  324^9). 
KXea-yivrig  neben  KXei-yivrig  (CIA  1  no.  188  Ai)  vmäKXeo-  . 
yivrig.    EXuvo-yivrig  Kvdt-ydveog  Eeos  (Ion.  Inschr.  no.  45). 
Kvdqo-yhrjg.     MavdQO-yivrjg.    Meva-yivrjg.    Mrivchyevtjgi 

MtjvoySg  Laodicea  Comb  (Mitth.  13.  267  no.ll7;  c,(D) 
Mijtqo^ivTfi.  Mvrioi-yevtjg.  Moiga-yivr^g,  ion.  Moiqriyivrig 
(Thas.  Inschr.  no.  15  Hg),  Tenos  (Anc. Gr.  Inscr.  3776«).  Navai- 
yivrig.  Neo-yivrig.  Ni'AO-yivrig.  Olvo-yevrjg  {CIA  2  no. 4369 i). 
^OXvfiTto-yevrß,  ^OvtjOi-yivr^g.  'OQTv-yivrig  aus  ^Oqwyo-yivrig 
Delos(BCH7. 105no.Il6).  'Oipi-yivr]g,  ilcda-yenjg  Thespiai 
(IGS  1  no.  1737 12).  negi-yivrig.  JIiaTO-yevrig.  IRovro- 
yivTjg,  noXBfxa-ysvrig,  Ilqioxo^ivrig.  nv&i-yivrjg,  JIv&o- 
yivtjg.  Ito-yhifig,  ^wat-yivrig.  TeXeoi-y irrig.  Ttfia-yivifig 
^AxQQVBvg  (CIA  2  no.955io)  neben  ion.  T/^ijy€vidijs(Herod.) 
und  Ti^oyevrig  (pvX^g  'Egex^tdog  (CIA  1  no.  433  I24). 
0iXo^evt]g.  Odro-yerrig  Rhodos  (BCH  14.  283  Hiai). 
Xaigi-yerrig.  Xagi-yivrig. 

Angeschlossen:  Fewaiog.     Fewadag  ^IvcoXog  (Ditten- 

berger  Syll.   no.  1878).    rewixdg  MeacTjnog  (IGS  1 

no.  2922). 
FeQa-,  'y€Qwv  zu  yega-Qog,  yiQwv  »alt«. 
reg-dvcoQ. 

reQadag.  Figrig  (-ijrog).  rigvg  Thasier  (CIA  2 
no.  4  I17),  riqvXXog  DeUer  (BCH  6. 42i,8).  Ange- 
schlössen:  Figaiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIs«). 
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Jafio-yeQUJv  (Coniectur;  vgl.  ör^pLoyiquiv  Hom.). 

Fegiüv,    reQoviiÖTfig    IlQoßaXeiaiog    (CIA    2    no, 
470  Vioi). 
regaoTi-  zum  koischen  Monatsnamen  re^datiog 
reqaaTi-tpavrig  Kos  (a.  a.  O.  no.  368  lesff.) 

riqaavLg  Kos  (a.  a.  0.  no.  lOrföT  u.  s.) 
rtqovTt'  unbekannter  Bedeutung. 

reQ0wi'q)av7jg  Kos  (Paton-Hicks  no.  3467;  spät). 
-yTfd^t^g;  vgl.  TroAryij^ifg  (Hom.). 

^ETii-yrid^jg.     üay-yrid-r^g  (Thas.  Inschr.  no.  6  III 7). 

rrj&vlog  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82 bn).    rd&iov 
Thespiai  (Smlg.  no.  774). 
FrjQO'  unbekannter  Bedeutung. 

rr^QO-atQaTog   Halbinsel   Magnesia  (Mitth.  7.  339»,  14.  51 
no.  Is),  uia/ATiTQBvg  (Mitth.  8.  58  Beil.»»). 
-yrjQog,  -yriQig*)  zu  yiiQag  »Alter«. 

Ev-ytjQog  Thasos  (Rev.  arch.  N.  S.  13.  284  no.  32»;  spät). 
FriQog  Pantikapaion    (IPE  2   no.   140).       rrjqiwy 
Hermion  (Smlg.  no.  3398 An). 
'ETti-yriQig  Kos  (Paton-Hicks  no.  lOrfaa.io  u.  s.). 
rXavA'y  riavTiO'  zu  yXavyiog  »hell«. 
rXavK'iTVTiog.    rXatTM'dia, 

rkav'Kog,  riaindötjg.  rhxvxiag,  Fkauxiov  (Vater 
eines  FhxvynTtTiog  CIA  2  no.  1178),  FhxviMovidrig. 
Fkavxiijv.  Fkavyuvog  Theben  (Smlg.  no.  707  is)^ 
Flavjuvva  (CIA  2  no.  2624 1).  Flavxig  als  Kose- 
form zu  Fkavxo&ia  oben  S.  35.  —  Fkavuhr^g 
{FXavMTtTcov  CIA  2  no.  2387),  FkavTLeridt^g 
AapiTZTQBvg  (CIA  2  no.  2274). 

FkvTL'  zu  yXv'Kvg  »süss«. 
Fkvx-av&ig  (61). 

FXv'Kri,     FXvxia,     FkvxXvog.     Flvyuvm.     FkiiMOV. 
Angeschlossen  FkviUQog,  FXv^uqo,  FIv^qlop.  Fkev- 
TLitag  2ah^iviog  dito  Kvtcqio  (Sndg.  no.  3414). 
-yvad-og  zu  yvd&og  »Kinnbacke«. 

(Dvol-yva^og  »Bausback«  Name  des  Froschkönigs. 

*)  Die  Erklärang  von  -yriQig    ergibt   sich  aas  JohSchmidt  Plaralb. 
380,  WSchalze  Quaest.  epic.  852. 
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rvad-iog.     Fva^ig,     Fva^iav^   Fva&aiva,  rva&(a- 

vidr^g.  rva&vWg  Kos  (Patx)n-Hicks  no.  368mehrf.). 

-yvoTtTog  zu  yva/crog  »gebogen^^,  vgl.  yvoTciei*  yLvd^TviBi  Hes. 

^!A'yva7tfog.    Vgl.  omva^rvtov  voov  Aischyl. 
rvr^a-y  Fviiai'  zu  yvrfiiog  »echt«. 
FrY^a-iTtTiog. 

Fvrfli'yLQaxTfi  Thera  (CIG  no.  2476/)7s  Add.).    Fv^al-oxog. 
Fvtfliog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  177).  Fvqöiag 
Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IIi). 
-yyijrog  —  yvr^rog  »erzeugt«. 
Jr^fxo-yvrixog.     Jio-yvr^Tog : 

Jloyvig  {Jioyvr(iov  ^^d-rjvaiog  Mitth.  10.  209  no.  35). 
^ETti-yvrizog  ^cqavtog  (BCH  15.  328s).  ^Hgo-yrr^vog  Ephe- 
ßos,  Magnesia  (CGC  lonia  50  no.  21,  162  no.  38).  Ged- 
yrr^tog: 

Qioyvig. 
KUo-yvi^TTl  (CIA  2  no.  3863). 
Fv(OfX'y    'Yvuffiwv  zu  yviofii]   »Einsicht,   Meinung«,    yvufiwv 
»Kenner«. 

Fvwfi-ayoQag  (43). 

Fyiofir^.     Fviofiixa  Tanagra  (IGS  1  no.  877). 
El-yvio^cov. 
FvcjO'f   Fvioai'y   -yviooTog  zu   yvioaevai    »wird  erkennen«, 
yviooiog  »erkannt«. 
Fywa'iTiTtog. 

Fvwai'örif^og.      Fvioai-diKog-      Fvcoai-kaog  Delphi   (Smlg. 
no.  1707i).     Fvioai-cfiXog  Phokis  (Smlg.  no.  1554i). 

Fvwaig  Chios  (CGC  lonia  336  no.  75).    Fvwaiag. 
Fviooiaglixctuov  Tev^idav  (CGC  Pelop.  15  no.  174). 
Ji6'yvo)arog.    Ev-yvioo€og.     Geo-yvcoavog. 

'y  Via  zog  —  yviovog  »erkannt«. 

Idvti-yviaxog,  l^Qi-yviüTog.  Oec-yvcovog  Keos  (Mitth.  9. 319 
Beil.  Vös;  überl.  oror§:r'Ogj.  KaUl-yvtDcog,  Tlawa- 
yvti)vog,  noXi-yviozog.  Tr^Xi-yviotog  (Thas.  Inschr.  no. 3II12), 
Fv(bTog  Erythrai  (CGC  lonia  129  no.  110)  Fvu)- 
xiag  Tevidiog  (WP  no.  5  31).  {F)viaxag  Phokis 
(Smlg.  no.  15252;  überl.  e«*).  Fvwxcdv  Olymos 
(Le  Bas- Waddington  no.  3266). 
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'yovog  zu  yovog,  yon^  »Erzeugung,  Geburt«. 
A(xq)i'yovig  (56)     If^vti-yovog: 

l<4vTiywv  (62). 
l^Qavo-yovog  (64).    ^Eni-yovog.    ^Hqi-yovog,    Oeo-yovog.    ^loi- 
yovog,  ABUß-yovog  Samos  (Mitth.  9.  255  no.  Is ;  ep.  Aaoyovog), 
Mevd-yovog    Thasos    (Ion.  Inschr.  no.  82  a^).     ^Otpi-yovog 
(CIA  2  no.  811ii7i).      TriU'[y']ovog  (Thas.  Inschr.  no.  15 
1114;  mythisch).     *Fi/'/-yoros,  ^Yipiyovti  Pantikapaion  (IPE 
2  no.  215.  259.  260).     XQvao-yovog, 
Foqy-y  FogyO'  zu  yogyog  »drohend,  furchtbar«  und  zu  roQyof. 
roQy-aid-og  (47).     rogy-ifcrrog,   Pogy-oivog  ^I/xxQievg  (CIA  1 
no.  273 /*9).    rogy-iüTtag. 
roQyO'VivLog  Kyzikos  (CIG  no.  3655i): 
Fogyovag  'Poöiog  (WF  no.  ISsis). 
roQyo-ad-ivYig. 

FoQyog,  FoQyidag,  Foqydag  MeyaXoTtoXirag  (Smlg. 
no.  1181 A  ss).  Fogyiqv  Dyrrhachion  (von  Schlosser 
47  no.  82).  Fogyig  (Vater  eines  FÖQyiTCTcog  Smlg. 
no.  1231  C 12).  FoQylag  (FoQyoa&heog  BCH  9. 
88104),  FoQyiddrjg.  FoqyitDv  (Vater  eines  Fo^itt- 
Ttog  Le  Bas-Foucart  no.  163^9).  Foqyllog  (GlA. 
2  no.  459 a%),  Foqyu).  F6q'^o)]v  {FoqyiTtnw  Smlg. 
no.  1230  Ho).  FoqyvXog. 
Fovv'  unbekannter  Herkunft. 

FovvHTtnog  Fvqzovviog  (Smlg.  no.  3458?). 
FvX'y  in  Thessalien  und  Böotien  BvX-,  vgl.  yvXiog  »Kober«, 
FvXiog  Beiname  des  Herakles, 

FvX'iTcnogy  thess.  BvX-i7C7cog  (s.  u.). 

FiXig  Thespiai  (IGS  1  no.  I888C9),  FvXidag.  Fv 
Xlag  vielleicht  in  ijYHA  Tanagra  (IGS  1  no.  585 
IV 15),  sicher  zu  erschliessen  aus  BvXiddag:  Eide- 
^log  BvXiTi'Tcog  BvXtddaioi  Larisa  (BCH  9.  221 
no.  2).  FvXiov.  Angeschlossen :  FoyyvXog. 
Fvvo'  nicht  zu  deuten. 

FvvO'TtTtaavog  Tanagra  (IGS  1  no.  5028). 

J. 

Ja-y  Jat'  zu  daC  aus  daßi  »im  Kampfe«.    Vgl.  Jrn-. 

JaHTtTiog^    vielleicht  mit  ä   anzusetzen   wegen   JaLTtjtog 
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MaQa&(6viog  (CIA  2  no.  789626,  794*73).  lJ]ai'»ovg  oder 
Jdi&og  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  Is);  in  Athen  Jei&wv. 
Jdi'q>QO)v  (CIA  2  no.  146s  Add.)  nach  hom.  dditpqiov. 

Ja  tri'  in  Verbindung  mit  Jaiaiog  iat^v  (Sekyon). 

JaLTi-(pavlrig^  oder  JaiTi'q>avlTog]  (IGS  1  no.  188 is). 

JaiTiovdag  Sinvciviog  (Paus.  6.  176).  Auch  Jai- 
Tiov  BoKüTiog  (Wp  no.  6si),  JaiToivdag  Theben 
(IGS  1  no.  2457  u.  s.),  oder  zum  folgenden? 

JaiTO'j  'dairogy  -daivrig  zu  daiofAai  »zerteilen«. 

JaitO'CpQwv  Evdacridov  ^lyiaievg  (CIA  2  no.  2742). 
Der  Name  beartheilt  nach  der  Verbindung  daUxai  tjzoQ. 
Ev'daiTog  angesetzt  wegen  Evdaizidrig. 

Jriza    Anthedon    (IGS    1    no.    4194).       Jrvixog 

Thespiai  (a.  a.  O.  no.  17486). 
iTay-da/[r]ijg  Athen  (Dittenberger  Syll.  no.  425i68).     Xagi- 
daiTig  Theben  (Smlg.  no.  684).     Dagegen  Gavöaivrig  Jio- 
fxeievg   (BCH  12.  177  no.  VIII 4)  zu  Qeodaiaiog  ^ijv  und 
Geodaiaia. 

[Bo]vycQig  Jaha  NavTtdvLTiog  (BCH  15.  359). 

Ja^aa-j    JafiaGi-,    Ja^q-^   Jaf^v-,    -ddfiag,    -dSfiogy 
'öafivog  zu  dafidaaai,  da^irlvai,  öa^dio,  ddj^ivr^fiL  »bändige«. 
Jafiaoa-ayogag  (44).      [Jdluda-avdgog  (58).     Ja^aa-i^vwQ. 
Jaixda-iTtTtog  (mythischen  Ureprungs). 
Jaixaai'dx^og.     Jaiuaat-yLXrjg  Samos  (Ion.  Inschr.  no.  2176). 
Ja(xaai-Xag,     Ja^aai-aTQarog, 

JdfAaaaig,  Japiaöoig  Böotien  (Smlg.  no.  465.  766). 

Ja/iaalag.      Jaf^tdaiov  (CIA  2  no.  3584).      Ja- 

(naGog  (Sohn  des  Ja^daiTtJtog). 

Angeschlossen:  Ja/Adazrig, 
(A'ddpiag).  ^AvLQO'ddiiag{b\).  l^lyu'ödf.iag.  if4f.iq)i'ddfxag(56), 
^AvÖQO-ddfxag,  *AvTt'ddi.iag  (62),  l/^QiazO'ödfiag.  /^QX^-dd/Aagy 
l4QX^-dd/Aag  (73).  Aavv'ödjuag.  Je^i-ddinag  Tanagra  (IGS  1 
no.  557«).  Jrii'ddiiiag  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  28  a  Add.). 
Jri^o-ddf.iag.  ^EqfxO'öa^ag,  Ev-ddjuag  Erythrai  (CGC  lonia 
#  137  no.  174).  Eodv-dd^ag  Klazomenai  (CGC  lonia  20 
no.  25).  EtQV'dafAag  (aus  dem  Epos?).  ^Exe-öd^iag  üaia- 
neig  (CIA  2  no.  871 -4 10)..  Oeo-ddfxag.  Qqaöv-ddixag  Olbia 
(IPE  1  no.  11 3).  ^IrtTto-ödiiag  (aus  dem  Epos?).  KalXi-dd/Aag. 
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KaQTi'öcifiag.  Kleo-ödfiag.  AaßQO'dafxag  (Henkel  unbe- 
kannter Herkunft,  Becker  Mel.  1.  441  no.  43).  Aew-ödfiag 
(aus  d.  Epos).  Nixo-ödfiag  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  11 1). 
OiTLO'dafAag  Kaunos  (BCH  1.  346).  üolv-dainag  (aus  dem 
Epos,  wie  IlovXv'ddfiag  beweist).     n^a^L-da^ag,    2(o-dafiag. 

Jdf.iag. 
JafiO'  nur  in  Jai,i6'lag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  d 
II 3i);  vgl.  ep.  AaO'ödfxag. 

Aber  Adfi-utnog,  JEv-W^wr^o^  (Theokr.  2. 116)  sind  nicht  eqnoram 
domitores  (Keil  Anal.  183):  die  von  Keil  vermiesten  Ar^fi'umoq, 
Ev'dri(jLi:uioQ  sind  seither  in  Eretria  (95.  97),  die  Umkehrung  'Innd- 
driiioi  ist  in  Milet  (96)  zu  Tage  gekommen. 

Die  Unterscheidung  der  Elemente  -däfios  und  -Säfiog  ist  selten 
möglich.  Das  folgende  Verzeichniss  enthält  vielleicht  zu  viel  oder 
zu  wenig. 

^uil'M'da(xog  Athen  (Kaibel  Epigr.  no.  961 ;  um  150  n.  Chr.). 
]Aq%i'öa(.iog  (neben  l^gxiöd^iag  in  Eretria,  73).  Je^i-daf.iog 
Tanagra  Smlg.  no.  1072;  neben  Je^iddfiag;  beachte  aber 
auch  JYiu6-doA,og),  ^Ege-da/Aog  uiiyiqdvrig  (68).  ^EgfiS- 
dafiog  Kos  (Paton-Hicks  no.  lOass),  Thasos  (Rev.  arch. 
N.  S.  13.  280  no.  25  I7;  vgl.  "Eq^io-dd^ag,  aber  auch 
'HcfaiOTo-öriJiiog).  [Euj&v-danog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Vss;  vgl.  Evdr'dd(4ag,  aber  auch  Ev&v-ör^i^og).  ^Irtrco- 
da^iog  (a.  d.  Epos),  'icpi'dafxog  Orchomenos  (Smlg.  no. 
498 1  N. ;  vgl.  ep.  Ficfiödfiag).  KaQyJ-öajAog  Athen  (CIA 
2  no.  1247s).  nQtj^i-öanog  Eretria  (Ef.  a^X-  1887.  90 
III141).  :Siü'da[^io]g  Xolleldr^g  (CIA  2  no.  943  Uso),  auch 
in  Eretria  (a.  a.  O.  85  II «4,  84  Uli,  86  IIIss;  vgl.  2(0- 
ödfiag,  dagegen  2iüoi'öi]fAog).  XeQoi'da/.iog  Thespiai  (Smlg. 
no.  775;  vgl.  ep.  Xegai-ddfAag). 
Ja/AV'dyoQag.     Jdfiv-iTtTcog, 

Jainväg  Miletos  (CGC  lonia  189  no.  54).     Ja  fing 

Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  4  II 9). 
(nolt'dai.iva  mythisch). 
Jaav'  zu  öaaig  »dicht«. 

[J]aat'fi6vrig  IMelixauvg  (BCH  5.  424  no.  37$). 

(Kleaivevog  tov)  Jaavov  Thespiai  (IGS 1  no.  1760»). 

Jdaiov  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  530  s). 
JafpV'  zu  ddqvri  »Lorbeer«. 
Jaq^v-ayoqag, 
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JafvoQ.      Jdcprig.     Jafviiov   Eretria   (E(f.  ccqx. 
1887.  85  Iic). 
'deiTLSTog  »zeigenswert«  in  der  Coraposition 
aQi'deixevog ;  daraus  verkürzt 

l^QideUrigj  l/^gedeUrig  (67.  68). 
'öeifxavTog  zu  dei/iialno  »furchte  mich«. 
•    ^ ^'deif4avcogj  vgl.  aÖBifiavvog  (Pindar,  Trag.). 

JeifKov  Styra  (BCH  15.  409  no.  11).     Hierher, 
oder  zu  Jelinaxog? 
Jeiv-,  Jeivo'y  'deivog  zu  deivog  »furchtbar«. 

Jeiy-ayoQag.  Jeiv-aqxog.  Jeh-ircTcog.  [_J^BiV'(onag  Thasos 
(Stephani  M^l.  2.  17  no.  9). 

JeivchßaTov  (78).  Jeivo-öUrig  Naxos  (Ion.  Inschr.  no.  282). 
Jeivo-yiXrjg  Djrrrhachium  (CGC  Thessaly  69  no.  60).  Jeivo- 
y^drrjg.  Jtivo-Xoxog.  Jeivo-inaxog.  Jeivo-f-uvrig.  Jeivo- 
a&ivrig.    Jeivo-aTQatog,    Jeivo-ffiXog. 

Jeh'og  in  Jeividrig  (Jeivoaigavog  Jeividov  XoX- 
leldrig  CIA  2  no.  2671).     Jeivixa.    Jeivig.    Jei- 
Viag  {Jeiyagxco  Smlg.  no.  12466*6),  korinth.  Jßei- 
Viag  (Smlg.  no.  3114).     JeindSr^g  (Jeivoargazog 
Jeividdov  l^yQvkrj&ev  CIA  2  no.  II44).     Jeiviiov 
Kos  (Paton-Hicks  no.  359).     JeiviXog  (Vater  eines 
JeiviTtnog  BCH  6.  221  no.  52 1).     JelvtDv,  Jei- 
vd'Mov  (Zeit  Hadrians).     Jeivcoviu. 
Klo'dsivog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  221). 
Jeiviötjg,  Jeivi'xci,  JBivvXog. 
Jeiai-,  'öeiavog  zu  öeiaai  »furchten«. 

Jeiai-aeog  HaXlr^dg  (CIA  2  no.  869  II 15). 
^'^'deiavog  (36) 
Je^',  Je^e-,  Je^t-,  -do^og,  -dexrijg  zu  öe^aad^ai  »empfan- 
gen, aufnehmen«.    Vgl-  -öoTLog. 

Je^-ayoQidag,     Jt^-avöqog,     Je^-aqixa  (66). 

Je^ccQiiov  (66). 
Je^'icQog   {Je^i'QiTtoü   (A)lauvg  CIA  2  no.  1783).      Ji^- 
iTtTcog  JeXq>6g  (Smlg.  no.  I7I817). 
Jt^B'ViTua  Phokis  (Smlg.  no.  1516i). 
Jell'ßiog  (79).     Je^i-yivwv  (84).      Je^i-ddfiag  (89),  Je^i- 
öafxog  (90).      Je^i-d^cDg    (vgl.    Qeo-do^og  und  Geo-öenvrig), 
Je^i'TcXrig,  auch  auf  Delos  (BCH  6.  41  uj).     Je^i-'/^dTTj^. 
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Je^i-ycQecDv.  Je^i-^giTog  Kopai  (Smlg.  no.  556 ss).  Je^i- 
l€U)g  QoqUiOQ  (CIA  2  no.  2084 1;   vgl.  myth.  Aa6-do7Log): 

Je^l'ftaxog  ll^azola  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  04). 
Jeli'Vßqovog  (CIA  2  no.  2629).  Je^i-fiivrig  "ix^^q- 
vevg  (a.  a.  O.  no.  1922 i.s).  Je^i-vavrag  Rhodos  (Ross 
Inscr.  ined.  no.  2776).  Je^i-viTcog.  Je^l'VOjLiog  (CIA  1 
no.  4448).  Je^i'ftoXig  Delos  (BCH  7"  111  no.  VI«o; 
Vater  eines  Je^i/^dztig).  Je^i-qiTcog  (s.  0.).  Je^i-a^ivrig 
Oropos  (IGS  1  no.  291  s).  Je^i-avqaTog.  Je^i-rilrig 
Challds  (BCH  16.  95  no.  23).  //exlolytpilog  (CIA  1  no. 
443  IIs).     Je^i'xccqig  (CIA  2  no.  4616). 

In  einem  Teile  dieser  Namen  ist  Jefi-  vielleicht  zu  deSiSg  zu 
stellen. 

Ji^ig    Je^iTLqavovg   'Eqxieig    (CIA   2   no.   2034). 
JeSiag,    ,U^iog*),    Je^vog  Halikarnassos  (Ditten- 
berger  Syll.  no.  6c64).     Ji^wv  (Vater  eines  Je^i- 
[d]eog  IGS  1  no.  1750  9),  Je^oivdag,  l.I]e^vidrig 
Keos(Mitth.9.319BeU.l7).  ^6^e(;(CIA2no.984Iii). 
Angeschlossen:  Je^afxevog. 
Qeo'do^og  (CIA  2  no.  996  II9).    Aber  miXo-öc^og  trotz  Je^i- 
q>ilog  zu  öo^a;  vgl.  (fiXoöo^og. 
©fio-dejcrijg.     Aa-dv^xag  Koq'A.vqaiog  (BCH  7.  19938). 

Angeschlossen :  nqoöÖBATog^  ft-Tr^oaJocrog  (Kaiser- 
zeit). 
'de^ilag  Vollname,  componirt  in 

QiO'öe^iXag  Orchomenos  (Smlg.  no.  470  u). 
JB^i'y    Je^io-,    'öi^Log   zu   öe^i-   in  de^ireqog   und   de^iog 
»dexter«. 

Je^i-oxog. 

Je^l'vovg**).  Jt^i'CfivTfi  auch  in  Tegea  (Smlg.  no.  1246 
Ci);  hierher  wegen  Je^i-cpior  Kakli-gxivovg  Oiveidog  q)vlrjg 
(CIA  2  no.  445,3)***)' 


♦)  Vgl.  AeSixQditjg  AsSiav  ZeXshtjg  (CIA  2  no.  2893):    Jffiov    kann 
eben  so  wobl  von  As^lag  wie  von  AeSiog  hergeleitet  werden. 

**)  Mir  ist  kein  andrer  Beleg  bekannt  als  (Lue.)  Maorob.  20.  An 
dieser  Stelle  steht  Ae^ivov,  was  man  natürlich  auch  auf  As^vog  be- 
ziehen kann. 

♦**)  Schon   Pott   (KZ    5.  322)   hat   ^U^Kpdvtjg    als    >zur   glücklichen 
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Je^iag  (vgl.  JsSiq^dvr^g  Je^iav  Tegea). 
Je^iO'Vixog. 
l^pKpi'di^iog  (56).    Ev-öt^iog  Larisa  (Smlg.  no.  357 1). 

Ji^iog. 

Jegyce-,  -de^xijg,  -öoQKag  zu  diqY.o^iaL  »sehe«,  -Seq^rg. 

JiQ'K'inTTog. 

JsQxag  Talaidy  (Smlg.  no.  13497).  JegyivXogf 
JeQKiXidfig.    Jiqxiov  l4i^7jvalog  (BCH  8.  170). 

Ei'deQxr^g. 

Jiq'/.Btog  Argos  (Smlg.  no.  3266  aio),  vielleicht 
mit  Ev'öiq'Ktig  auf  Ev-diqTievog  zurückzufuhren 
(vgl.  l^qideUr^g  91).     Jeq^dvrig, 

^vfO'doqy^ag  Argos  (a.  a.  0.  an). 

Joq'Kog.  Joq'MoVy  Joq'/xovidag  Meaaaviog  (Ditten- 
berger  Syll.  no.  240ö).  Joqycevg,  Joqxeidag  Orcho- 
menos  (Smlg.  no.  4706).  Joqyug.  JoqMioy  Ta- 
nagra  (IGS  1  no.  943).  JoqvLivag  'Exivaiog  (BCH 
15.  413  sd)«  Joq/JUeig  Orchomenos  (Smlg.  no. 
5024).   JoqdXog  Böotien  (Smlg.  no.  571  ai  N.  u. s.). 

Jr^L'j  -(J^iog,  verwandt  mit  (Jot  (88)  und  zu  d^io^  »feindlich«. 
Jrii'al'Kog  (54).  Jtii-dqrfi.  Jr^i-ödfiag  (89).  Jrii'&qdarig 
(Thas.  Inschr.  no.  3  Ig).  Jei-^coy  Maqad^wviog  (CIA  2 
no.  803/^17 ;  hingegen  AAI0OY  Thasos  89).  z/a£-xA%  Argos 
(Smlg.  no.  3266  as): 

Jr^ixkog  Kolophon  (CGC  lonia  39  no.  29). 
Jei'Aqdvrjg  Ttinog  (CIA  2  no.  813ii»). 
Jtji'leiüv  Smyma  (Ion.  Inschr.  no.  153i8;  mythischen  Ur- 
sprungs), Jt/-h)xog  (mythischen  Ursprungs): 

Jriilleog  (mit  eo  —  €1)  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  7  IIa). 
Jrii'^axog  (mythischen  Ursprungs),  Jai-^lvrig  (vgl.  ^eve- 
öriiog)\ 

Jei^uov  Styra  (wenn  nicht  zu  li-deii^avtogy  oben  91), 

Jai'infieiv  (Acc.)  Tanagra  (Smlg.  no.  957). 
Ji]i'^evog  Ohaiog  (CIA  2  no.  946 13).     Jr^i-tymog  (aus  dem 
Epos),  thess.   Jdoxog   (vgl.   Jdal%og  WF  no.  467).      ^ai- 

Stunde  erschienen«  gedeutet.  In  ähnlichem  Sinne  wollte  er  Ae^i-  in 
AeSivixog,  Ai^utnog,  AeSif<Qdzijg ,  AeStxgiwv,  sicher  mit  Unrecht  auch  in 
Ae^i^sog  genommen  wissen. 
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avQatog  Mayriveig  (Smlg.  no.  1181  Ajs).  Jai'(paviog  (my- 
thischen Ursprungs).    Jtji'Cpovog. 

Die  Quantität  des  a  in  AalaxQajog,  Aaiq?ayios  ist  ansicher. 
Ogaau-driiog  (Herodot,   vgl.  Ion.  Inschr.  no.  2222;   Qqccgv 
öaog  l4q>idvaiog  CIA  2  no.  946 14).     Meve-ddiog  (Spartaner; 
lXBVBÖr^log  Hom.). 

Jaiog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  I023). 
Jril',  JriXo',   zu  Jf^kog;  JrjXio-  zu  Jr^Xiogy   teilweise  auch 
zum  Jahog  /iijV. 

JaX-ix€zag  kann  erschlossen  werden  aus 

JaXizzco    Tanagra   (Smlg.   no.   1036);    Meister   Beitr. 
5.  196. 
JaX'OTtvixog  BvLavviog  (IPE  2  no.  21). 
JriXo'öocog   Kelog  (CIA  1  no.  434i3).     z/i^^-[xAiJ]g  Keos 
(Mitth.  9.  319  Ije)   nach  Aeüßo/lr^g.      JaXo-^evog  Oropos 
(I(JS  1  no.  4848). 

JaXiO'dcjQog  Tanagra  (Smlg.  no.  910.  934  11»«).  JaXio- 
ydrig  Kos  (Paton-Hicks  no.  3443),  Lesbos  (JaXioiiXeiog 
Mitth.  11.  288  no.  663). 

Jf^Xig  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IIIs).  lJ]dXixog 
Kopai  (IGS  1  no.  27828).  JaXiddag  Tanagra 
(Smlg. no. 914 19).  JaXliov  KoQa}v€vg{8wlg.no.  1007). 
Die  böotischen  Namen  könnten  den  Lauten  nach  auch 
zu  ZtjXo'  gestellt  werden. 
'driXog  zu  öf^Xog  »oflfenbar«. 

^^Qi'driXog.    Jid-driXog  Delos  (Hermes  17.  1  Beil.  27).   Jio- 
öriXog  ^Pafipovaiog  (Pröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre  no.  184). 
''Ey-öriXog/'Ey'driXog (CIA2m.l673%).  Ev-driXog.  Hv^d-dtiXog. 
j7]f4r]TQ0'  ZU  Jrj/diqvriQ. 
Ja/ACctQO-yiTa)v  (84). 

JtlfATiTQiog  ist  Widmungsname. 
Jrif^'j  Jrifia'j  JrnaO',  -dri^iog  zu  öijfiog  »Gau,  Volk«. 

Jafi-dya&og  (40).  Ja/x-dyi^g  (42).  [_/Jij^-ayijrog  Samos 
(CGC  lonia  363  no.  138).  Jrifi-ayoQag.  Jaix-dyo)v.  Jdfi- 
ai&og.  Jrii,i'aivevog,  lJ]7j/A'aivog  (48).  Ja/A-aiaiöag  (49). 
Jrii.i,'dX'A,rig  (54),  Jdu-aX'Aog  (54).  Jt'ifi-avdqog  (58).  J^^' 
dvd^g,     JrifX'dqa€og.     Jri^i'dqBXogj  JajxdqBiog: 

Ja/aaQiwv  (66). 
Jriix-dqTfig  (67).      Jri^-aqian],      Jrnx-dQpitvog.     JrjfA-aQxog. 
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Jrifi'iTtTtog  Eretria   (Aqx.   eq>.  1869   no.  404  /ss).     Ja/4- 
oitagy  Ja/.wiraöag  Argos  (Smlg.  no.  82687).     Jm.i'(a(peXyig 
Eretria  (Ecf.  d^.  1887.  90  Uisi). 
Jr^/Aa-yerrig  (84). 

Jri^o-yevrig.  Jri^o-yvriTog.  Jrijiio-ödfiag.  Jr^xo-ör/Log. 
JrjiAO'doyLog  (aus  dem  Epos?).  Jriuo-öorog  ^^laievg  (CIA 
2  no.  465  Iss).  Jr^io-^alrig  (CIA  1  no.  2836).  Ja^o- 
&eiiig  Rhodos  (Udr^v.  3.  236  no.  74).  Ja^O'Hqarig  Thuria 
(Le  Bas-Foucart  no.  301 13).  Ja^o-d-oivlg  Theben  (Smlg. 
no.  689;  an  vorletzter  Stelle  y).  Jaixod-oog  in  Jai^o&oiöag, 
dieses  gekürzt  zu 

JauoT&iöag   Orchomenos  (Smlg.  no.  495 1;   0  statt  0 

überi.),  vgl.  "Al/uzd^ldag  (53). 
Ja/ÄO-yMiliava  Rhodos  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  605  no.  178). 
jYifKhxridrig.     Jr^AO-'/leiTog.     Jr^f.iO'xlijg: 

JrjAO/Xog,  Jrjfio'KXi3[rig']  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 23). 
Ja/do-yLOGfiog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  18»),  Rhodos 
(Paton-Hicksno.49a5).  ^ijfio-x^arijg.  Ja^o-y^iiov.  Ja/AO- 
yLqivrß.  JrifiO'HQitog.  JrifiO'y,vdrjg.  Ja/AO-Xoxog  Kos  (Pa- 
ton-Hicks  no.  476;  überl.  AAhOAO).  Ja/uo-lvra  Larisa 
(Mitth.  15.  314  no.  372).  Jr^fiO-i^ilrig.  JaiAO-iiihav  Ta- 
nagra  (Smlg.  no.  914  II9).  JtifÄO-fiivr^g  Eretria  (Ecp.  agx. 
1887.  85  Is?).  Jrj/xO'Vixog.  Jrjjno-vod-og  ^E7tiyLriq>ioLog 
(CIA  2  no.  470  III97).  JripiO'Vo^og  (ebenda  no.  444  lies). 
Jriixo'Voig  auch  auf  Delos  (BCH  6.  3668).  Jauo-^evog, 
JijfxO'Treld^g.  Jri^O'TcoXig.  Jr^fÄC-Jtvd^og  (MkB  Tteglod. 
a   7854).     JrifiO'G&ivTjg: 

Jri^oad-ag, 
Jri(x6'öXQaxog,    Jr^^o-aiov  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6IV11). 
Jr]u6'Tc^og. 

JafiOTig  Lebadeia  (Smlg.  no.  416).  Ja^oticov. 
Jri/Aovxog  (episch,  daraus  das  Patron.)  Jainovxüccg.  Jri^o- 
(pavrig.  j7j^6'q)avTog.  Japto-cpeidrig  Melitaia  (Smlg.  no. 
1454).  JrifxO'CpiXog,  Jri^o-cpoiv,  Jij^o-xoQfjg'  Ja/AO-xciQtg 
Kyme  Camp.  (IGA  no.  528).  Jafio-x^xQvog  Mykene  (Smlg. 
no.  33168).  Jtji^wva^,  Jaficuva^  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  646): 

Ja/AiopiüP  Sparta  (IGA  no.  79). 

Jrifiiag  ([J]riiLi6q>ilog  [J]riueov  CIA  2  no.  2403); 
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Jr^fiäg,     Jrjiiiadrig.       Ja/nr^v    Dyrrhachium    (von 

Schlosser  48  no.  90 — 109).     Jtj/^tov  (Jr^fxoxiXovg 

CIA  2  no.  553  II 21),  Jtifiovidtjg,     Jtjfxiu  (Jrifi(h 

'/,Uovg  a.  a.  O.  no.  3612).     Jainig.    JafAiag,  (J}ci' 

juiog   {Ja/dO(fikov   a.  a.  0.   no.  2252;   überl.  a^). 

Ja^idöag,      Ja^i(OP   {Jafioytoarrig  Ja^Uovog  Le 

Bas-Foucart    no.  301 19).      Jdfiixog  (CIA  2  no. 

1322  s).      Ja^loxog    (Ja/AOÖrKog   Jafiiaxov  CIG 

no.  193621). 

Ayaaai'öa^og  (40).      l^ya-dafiog,      ^ui-yvo-dti^og,    Alvrioi- 

öiifiog.     l^'Aa-dtjfiog  (50;  mythischen  Ursprungs),     l^xcaro- 

driinog,      ^^jLQO-öfjuog.      l/äXe^i-örj^iog.      ^Ahii'ö'q^og    (53). 

"A^cpi'dri^og  (56).     'Ava^i-öriixog  (CIA  1  no.  2836).   'Avxi- 

ör^piog.    l/^TtO'dri^iog.   l^Qiaro-drjfxog.  l^giargdvo-daiÄog  (69). 

l4Q/£ai'öaf.iog.    ^Aq^o-dafiog  (70): 

^Aq^odiog^i 
^Aqixo^i'daixog: 

'^Q/Aooidag  (71). 
l4QX^-drifxog^  ^^Qxi'dtjfiog.  l^ai-da^og  ^uinqioaeig  (Smlg. 
no.  I85621).  ^Aai^aaoTO'daiiog  (Ib).  BXeWi-dijinog.  rvcoai- 
dt^fiog.  Je^i'öa^og  (beachte  90).  JiaiTO'druaog  Eretria 
CEy.  dqX'  1887.  85  n»i).  "Ex'drifiog.  "Ev-Öri^og  (CIA  1 
no.  437 14),  auch  in  Erythrai  (BCH  3.  389?).  "Eq^c-da^og 
(beachte  90).  Ev-dtj^og.  Ev3v'dt]f.iog.  Evqi'dtjinog.  ^Exi- 
dr^fiog.  Zev^t'daiLiog,  ^Hyrjai-d^fiog.  ^Hqo-da^og.  ^HifaiOTo- 
öripiog  Krffilpuy^g  (CIA  2  no.  186 17)  Gali-öa^og  Mes- 
sene  (Le  Bas-Foucart  no.  310).  Q^ixiato-öanog,  &ov'dr]jiiog 
(IGA  no.  2).  Qqaöi'dripiog  (CIA  1  no.  450?).  ^laai-dr^fAog 
Amorgos  (Mitth.  1.  337  Beil.  ii).    'l»V'dafiog  Theben  (IGS 

1  no.  2435  Iis).  ^ Inno-d-q^iog  Milrjoiog  (Dittenberger 
Syll.  no.  1379).     ^lao'dtjfiog.     KaXXl-dr^fiog  Gqiaaiog  (CIA 

2  no.  2102).  Kriq)ia6-dr^fiog.  Klei-drunog  (CIA  1  no.  437»), 
KXeivo'drifiog,  Kleito-ör^f^ogy  KleO'drjjnog.  Kqau-dr^fiog 
Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  631),  Kyzikos  (Mitth.  6.  45 
Ende).  KqiTO-örjinog.  KTtjai-ör^jnog  Mykonos  (BCH  6. 
591 20).  Auai'örifiog.  MeyiOTO-da^og.  Mei^i-dm^og  Ovla- 
aiog  (CIA  2  no.  2660).  3hve-drj(xog,  Mvr^ai'driixog.  Neo- 
öafiog  Messene  (Le  Bas-Foucart  no.  318  Ilg).  Nixaai- 
öaiLiog  ^Podiog  (\VF  no.  I8214),   Nixo-dn^og.      Sevo-ÖT/fiog. 
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nsc&i-driiÄog  (CIA  2  no.  332«),  Iluoi-da^og.  nolv-dtifiog 
(CIA  3  no.  25092).  nq^^i-dtj^og  Eretria  (Eq>.  dox-  1887. 
98  niss).  nQO'öafiog  Melos  (IGA  no.  435).  nv»6'dtjfiog. 
i:»ev€'dr]fiog  Oropos  (IGS  1  no.  291 «),  [Sjaevo-dtj^og  (CIA 
2  no.  16si).  SvQOTÖ'drjiAog  (inschriftlich  in  Eretria:  l^QX^ 
i(p.  1869  no.  404/?'6o).  2(oal'dtjf.iog  l^x^Q^^'Q  (CIA  2  no. 
109$).  Taxv'dtjfiog  «t  jffoAije  (CIA  2  no.  772 5^).  TfiA«- 
dri^iog: 

iBUdag  AetoUen  (Smlg.  no.  1423). 
Teleai'dtjiAog  Delos  (ßCH  4  327  no.  VIi ;  richtig?).  TifAiial' 
driiAogy  TifAO'dififiog.    ^YßQi-dyiixog  (CIA  1  no.  459$).     Oav6- 
dtjjdog,    Oav'dafiog  Kypros  (Hoflfmann  Griech.  Dial.  1.  90 
no.l89).   OiXo'dtiiiiog.  (D^Aro-cJa^og  Telos  (Smlg.no.  34886$). 
Oqaai-drifAog.     OgiTLO-dtifiog.     Xaigi-drunog.     Xa^tjaiSaiAog 
Thuria  (Le  Bas-Foucart  no.  301 5).    Xagi-drifiog. 
JilfÄog.    JafÄiOTcog.    Jafiixog. 
-drifiiTCTcog  d.  i.  druiHnnog  (Eretria). 

Ev'dr^^iTCfcog   Evdruxov   Eretria   (E(p.   dq%.  1887.  83  Ile). 
^vdrifÄog   kann    Koseform   zu  Evdrj^iTVfcog    sein    wie 
uilaxi'^og  zu  ^laxvkiTCTtog  (49). 
'dafiOTilritog  d.  L  Ja^o-ydriTog. 

Ev-dafi6yLl7it[ogl    Um  200  n.  Chr.  (CIA  3  no.  1164). 
JflQi'y  'df^QLTog,  vgl.  ÖYjQig  »Streit«. 

JriQt-fiivrjg  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  178). 

J^Qig  korinthische  Vase  (Smlg.  no.  3119Ä). 
^^-diqQiTog. 
Ji'^  Jia-y  Jiav-  d.  i.  dea,  diai  »durch«,  meist  zur  Verstär- 
kung des  folgenden  Begriflfs. 

JiHxivezog  (48).  Ji-aHog.  Ji-avdqog  (58).  Ji-aipivtjg 
(Bohn  Alterth.  v.  Aigai  42i).  Ji-igATtogog.  Ji-eQ^ig, 
Jia'ßoiXiov.  Jcd'drilog  (94).  Jia-dQOfirig.  Jia-d-efni.  Ky- 
pros (Smlg.  no.  100).  JLa-TLQiTog.  Jia-nqiTtrig.  Jia- 
TcvQiog  Melos  (BCH  2.  522  no.  5).  Jia-a^h^g  Kypros 
(Joum.  Hell.  Stud.  9.  242  no.  65«).  Jia-^cvrig.  [Ji]a'q>avTog 
Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  79  aj). 
Jiac-yivrig  (84).    Jijcu'&e^ig  Kypros  (Smlg.  no.  74i). 

/fiaiyivijs  ist  einer,    der  nqisiBi  ötai  yivovg  {ß  S"  ingejis  xai  diä 
ndvxoiv  M  104). 

Jiag  (99)  hierher?    Jiaiog. 

Fiek,  grieeh.  Penoneniumen.  7 
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JtaiTO'j   -diaiTog  zu  dlaiza  »Lebensweise«    oder  zu  einem 
mit  k'^aiTog  zu  vergleichenden  dlaivog, 

JiaiTO'drifiog  Eretria  (96).    Jimto-ficcxog  Eretria  (E(p.  agx* 
1887.  92  niies). 

Jiahiov  Eretria  (a.  a.  O.  86  II S9.) 
Ev'diaiTog. 

Jlaizog  OQcaQQiog  (CIA  2  no.  809dii6  u.  sonst), 
KvQ[avaiog]  Smlg.  no.  3340iio. 
'didaxTog  d.  i.  didavLTog  »gelehrt«. 

Ev-didmcTog  (CIA  2  no.  835ci7.87). 
Jid'  zu  altn.  teifr  (fröhlich)? 

Jiö-aißiov  (50). 
Jidvfi'  zu  didv^og  »doppelt«. 

JidvfA-a^og,  auch  in  Athen  (CIA  1  no.  5368)  und  Orobiai 
(Mitth.  8.  19  i7). 

JldvfAog,    Jiöv^iag,    JidvfiCDV.    Jiävfiiwv  Coptus. 
(CIG  no.  4716d**;    c.  (D).      Mit  Verdoppelung: 
JidvfifiEi  Anthedon  (IGS  1  no.  4195),  Jidvfifiwv 
^Ortoevciog  (a.  a.  O.  no.  393»). 
Jidvfia-  vermuthlich  zu  Jlöv/Aa. 

Jidv^a'/lijg  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357  is). 
Jiei'  aus  Jißei,  Ji-j  z/iocr-,  vgl.  Jiel  (Smlg.  no.  1582«), 
Jiy  Jiog. 

Jtßei-^efiig   6    ^AQ^xcneig    (Smlg.   no.  60si).      Jn-acitp^^g 
Olbia  (IPE  1  no.  114  Iis).     Jiet'iQiqnig. 
Jtyurag,      Ji-cpdvrig  Faros  (l^^v.  5.  32  no.  24 1).       Ji- 
(pilog.  —  Aber  Jijtoivog  wohl  zu  JiTvoiva, 

Jtuiv  aus  JiFi'OJV, 
JioCotog^  mehrfach  in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  556 io),  ist 
JioO'doxog. 
Ji'f    JiO'  aus  Jiß'y    Jißo'y   im  Zusammenhange  mit  dem 
vorigen,  vgl.  sskr.  divd-  »Himmel«. 

Ji-aypqag.     z/t-a^ijg  (67).     Ji-eixTig.    Ji-oicag.    Ji-o/niXog. 

JioyeiTog, 
Jzo-yevrß  *).     Ji6-yvi^vog: 
Jioyvig  (87). 

•)  Die  Länge  ist  metrisch:  WSchuize  Quaest.  epic.  166  f. 
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JiO'Y^oHStoq.     JiO'driXog  (94).     Jio-dorog.     Jio-dwQog: 
.  Jiod^g  Kriq>iaievg  (CIA  1  no.  322));   wie  Govdilg  zu 
QovSwQog*), 
JiO'^kf^g,      Jio-nQiTog   "^AhyuxQvaaa&ug    (Smlg.    no.  3006). 
Jio-fiidiov.    Jio-fitvtjg.    j/£0-//ijdij$  (a.  d.  Epos): 

JiOfAog  Kotiaion  (CIÖ  no.  3827  66  Add.;  c,  G)). 
J i.O'iivriatog.    Jio-vtyLog.    Jio-Ttei&tjg,   Jio-Ttofi/cog*  *JlO' 
a&iytig.      Ji(h%ilrjg  (unsicher).      Jid-vifiog.      JiO'TQiq>i]g, 
^KMpdrrfiy  Jio-ipayvog: 

Ji(HpSg  Smyma  (MxB  Ttegiod.  //  40  no.  aye'^). 
Ji6-g>ififAog   Eretria   (l^gx.   ^V*  1869  no.  404 /^'si).      Jio- 
<pilog.     JiO'q)uiv.    Jio-xciQrig.    Jivjvaaoa. 

Jlag  (Gen.  Jiao  IGS  1  no.  1731«)  zugleich  mit 
Jir^g  Heraclea  Latmi  (jetzt  Mitth.  15.  255s);  Jiag 
kann  Jißiag  sein,  Jir^  ist  Jifrig.   JlavLog  Ilvaidag 
(BGH  2.  619  no.  13).     JivJdog.     Jiwv  (Piaton 
Epigr.   no.   73)    ist   dlF-atv,    aber  Jiiav  (Amor- 
gos;     Kaibel    Epigr.   no.   220 1)    ist  Jif-icjp**); 
vgl  Jliov  JiodcoQov  (CIA  2  no.  3343).    Zu  Jlo- 
yiyqg  konnte  ausser  Jiojv  ein  Hypokoristikon  Jlog 
gebildet    werden;     daher    auch    Jioyvr^vog    Jiov 
(CIA  3  no.  2894). 
'dlog^  'dlog  aus  'diFtog  und  'öifog  (Legerlotz  KZ  7.  299).] 
"Ev-ÖLog    »der   am  Mittag   geboren  ist« ;    vgl.  tvdlog  i^A^«. 
l^Uiog  (CIA  2  no.  1002  Uij);  vgl  evSiog. 
j/ix-,  Ji-jL^i',  'öt'Kog,  'di'Kiig  zu  öUtj  »Recht«. 
JiyL-aivha  (48). 
Jl7C7j'7LQaTr^g  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  75  0(9). 

Jiyuav.  Ji/Mov  Thespiai  (IGS  1  no.  1888^  s). 
JiYMM  Akamanien  (Smlg.  no.  1381 1). 
^Ayi'diTLog.  l^le^i-dixog  (52).  ^Ava^i-diMg  ^Podiog  (BCH 
2.  331).  l^rO'öiycog  (61).  ^AqioxO'drAog,  ^A^i-dijLog. 
l^ai-öinog  Faros  (l^^jv.  5.  43  no.  51 1).  Auw-dixog.  Ba- 
ailo-dtyux.  rva)ai'dr/x)g.  JtjiÄO'diXüg.  ^'E%-divLog.  *'Ev'diyLog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.   19,  201).      *E/ti'dr/x>g    Akraiphia 

•)  A^a^^1Jg  Kirohhoff,   der  Atcovdtjg   vermutet,     dtod^s  aus  Atod^ijg 
zu  dSioq  Schulze  a.  a.  0.  88.  168. 

•♦)  Schulze  a.  a.  0.  155  Note  7.   —   Über  böot.  Atoi-doxog  ebenda 
46  Note. 
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(IGS  1  no.  271186;  37  n.  Chr.).  {^EJQfio-dtxolg]  Samos 
(CGG  lonia  365  no.  162).  Bt/'-dixog.  Ev»v^i7tog.  Evqv- 
dr/x)Q  Amorgos  (BGH  12.  231 29;  vermutlich  zu  EvQvdUm 
gebildet).  Fiao-diyuog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2720«).  'Hqo- 
di%OQ.  Qe/iiOTO-diTMi,  ^Id^tov-öiycog  Qeommjg  (Smlg.  no. 
488s»).  ^Ifpi-dUri  'lg)i:iQaTOvg  dvycnxfi  (CIA  2  no.  758  Ä 
Hie).  KaUl'diTuog,  Eako-ÖLiiog  Delos  (BGH  7.  109  no.  Vs). 
Klei-dixog  (GIA  2  no.  3857),  KXeo^ixog  Phigaleia  (GGG 
Peloponnese  15  no.  169).  Kqavo-dlxa  Larisa  (Smlg.  no. 
1312«).  ^ed-dinog.  Avai-diyuog.  Monfdq6-di%og  Amorgos 
(BGH  15.  600  no.  34).  Matv-di%a  Epirus  (Smlg.  no. 
1356 1).  Mvaai'diMg.  Mvtjfio-dUri  (CI^  2  no.  751  A 
Ica  in  Verbindung  mit  no.  758^  Is).  Navai'dt[7U)g]  Tana- 
gra  (IGS  1  no.  3504).  Nixtiai-dixog  OalriQevg  (GIA  2  no. 
670 5).  NiTM-dixog,  Sevo-diTLog.  noi-diifuog  Kopai  (Smlg. 
no.  553is).  nooel'dixog  Delos  (BGH  6.  6»).  nga^i-dixog 
Faros  Cu^B^v,  5.  22  no.  95).  nQo-dixog.  JI[t;]*o-<J/xij 
(GIA  2  no.  4104).  Swai-dtnog.  Teleato-dUri  Faros  (Ion. 
Inschr.  no.  59 1).  TtfiChöiyLti  (DiXinTtov  ^AvayvQaoiov  ^v- 
yattjQ  (GIA  2  no.  1128«).  "^YTtoStnog.  0ap6-Si7U>g,  Otlo- 
dmog. 

JeivO'dintjg  (91).  Qaqav-diyuxg  Eaiossos  (GGG  Grete  25 
no.  66).  {S)&^0'dUrig  Eretria  (l^^.  €>.  1869  no.  404/5^$; 
überL  rENO«^).    (PtXo-dixijg. 

Ji'/,at.'f  JcAaco-y  'diY,atog  zu  öUaiog  »gerecht«. 

Jr/,al'aQxog. 

JiyMio-ßovXa  (81).      Jr/,aio-yivr]g.     Ji7iaio-y,lrig.     JimaiO' 

yLQoxrig  Ilafißwvddrig  (GIA  2  no.  983  Iss).     Jiy.aio-fiivrig, 

JtTuxiO'nlovra  Phthiotis  (BGH  11.  36869). 

JiTLaid  Fhthiotis   (Smlg.  no.  1467 1).     JiTLatvhg 
lipara  (Joum.  Hell.  Stud.  7.  55). 

Ev-dUaiog, 

JiTUxiogy  Jr^aitdr^g, 

JixaaTO'  zu  örAaazijg  »Richter«. 

JiY.aoxO'(füv  Kalymna  (Smlg.  no.  3590 15). 

Zu  beachten   der  angeschlossene  Name  JcadiTca- 
cafABvog  (GIA  2  no.  743i6). 

J&yt^O:-  zu  6i3'9^a,  alt.  &iv7^  »Wirbel«. 
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Jiwo-ldivijg  Alk.  fr.  52.  94*). 

Jivütv  (CIA  2  no.  56»;    362,1  v.  Chr.).      Jivyig 

Chios. 
diovvoL-  zu  Jiovvaiog  ptipf  und  Jiovvaia, 

Inschriftlich  gesichert:  Jiovvai'yiyqg  (84).  Jiowai-dwQog 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  85;  c,  ö).  Jiovwai'xXijg  Jiow- 
aiov  Eviavvfievg  (CIA  2  no.  2053).  Jtovvai'q>avtig  (CIA 
2  no.  8354»),  auch  in  Erythrai  (CGC  lonia  125  no.  72). 
Jioyvoi'q)ilog  JSovvievg  (Mitth.  10.  106  11 1«). 
Mit  Jtorwuyhrjg  ygl.  Hv^tyirtjg,  mit  dtoyvoKpamjg  vgh  r8Qa<ntq>dvrjg, 
Aanttpav''  (86.  89).  Die  Stammform  Jiorvcyco-  ist  inschriftlich  nar 
mit  Ai(ywöt6-6<oQog  CI6  no.  2079  (=  IPE  1  no.  98;  Olbia)  zu  belegen. 

Jiovvaiog   (daraus   Jeovrg   Ion.  Inschr.  no.  133. 

196.  198)  ist  Widmungsname. 

JiovvaO'  zum  Gottesnamen  Jiowaog, 

Jiowao-yivrig  oft  in  Attika  (84).  JiovvaO'dovog.  Jiovvoo- 
öwQog.  Jiowao-ydijg,  Jiovovao-qxxeig  Thespiai  (IGS  1  no. 
1752$).    Jiovvoo^av^g. 

Jiovvaog.     Jiow>aid,    Mit  Gemination:   Jiovvog 
Rhodos  (BCH  14.  280  Ilso.ei). 
Ji(o^-y  Jiia^i-  zu  dici^ai  »verfolgen«. 
jKo^-avdQog  (58).    Jici^-iTtTtog, 
[J]ia)^i'ficexog  (CIA  1  no.  4575). 

Ji(o§ig  Kriq>ioietg  (BCH  8.  303 15). 
-doiog  zu  doiri  »Zweifel«. 
^Ev-doiog. 

Die   Verbindung  iv  dotijt  schon  im  Epos;    iv  doiiji  pioi  ^ia6g 
Antagoras. 

'doxifiog  zu  doTUfiog  »annehmbar,  bewährt«. 
Ev-doxifiog.    IlQoa-doxifiog : 

ÜQOoöo^g  auch  in  Theben  (IGS  1  no.  2554),  JTßoa- 
öoxiwv  Gt)rgippeia  (IPE  2  no.40248),   beide  aus  der 
Kaiserzeit 
Joyufiog. 
'doxog  zu  d«t6-  in  JeKsleia;  vgl.  Je^i-y  -do^og. 

^^X%i-doKog.    ^AiKpi'dojLog  (56).    Wv-cJox/cJij^.  ^Agiato-donog 


*)  Ai¥v6fAaxog  auf  der  lesbisohen  Inschrift  Smlg.  no.  254«  bleibt 
besser  bei  Seite. 
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(68).  Jfj^chöo'Aog  (aus  dem  Epos).  ^Erti^oxog.  "^Effio^ 
öoTcog  Telos  (Smlg.  no.  34894).  Ev-doxog.  Geo-dcmog  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  113;  ?).    Sevo-doKog. 

Jox^xxXog  auf  Münzen  von  Ephesos  (Ion.  Inschr.  94). 
'öofiog  zu  defiio  »baue«. 

[E:fi^ofiog  Attika  (Mitth.  12.  103  no.  1335).     Ei&v-dofiog 
mehrfach  in  Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  10548). 
Jo^',  'do^og  zu  öo^a  »Meinungc 

Jo^-ayoqag  Knidos  (43).     Jo^-avÖQog. 

Jo^aiog  Knidos  (Dumont  236  no.  32.  33). 
fi-Jo&g  ^Etti-öo^ov  ^u4Qyeiog  (Dittenberger  Syll.  no.  185$). 
Q>iX6'do^og  Münzen  von  Kyme*) 

Joia  (CIA  2  no.  3638). 

JOQV-,    JOQl'    (aus   JOQfl'),    JiOQl-   ZU    ÖOQVj   ÖOQl^    Cp.    ÖOVqL 

JoQV'nXeldag.  Jogv-Xaog.  JoQv-fiivtig,  [J]oQV'$ev[idri\g 
Eretria  (Eq).  a^.  1887.  89  I122).  [J]o[Q]v'(fdog  'lyuxQidg 
(CIA  1  no.  238i). 

JoQvooog  (gekürzt  aus  Joqv-oooßog). 
Jioqi'TL^g  Phigalia,  Issa  (Smlg.  no.  3255),  Rhodos  (Foucart 
no.  62  IIiö),  JoQi'^icexog  (auch  auf  Rhodos:  BCH  14.  280 
Htö),   JiDQi'fiaxog  auch  in  Böotien  (Smlg.  no.  747^2): 
[jy^qliiag  TavayQ^og  (IGS  1  no.  2724^4)**^ 
JwQi'Tifiog  Rhodos  (BCH  10.  2544?). 

JovQig.    JovQlfjg  Euboia  (Ion.  Inschr.  no.  21). 
Joai-j  'öoaiog;  vgl.  dooig  »Gabe«. 

Joüi'&eog  Sohn   des   QBo-öoaiog  Larisa  (Mitth.  7.  227  »7). 

Joaig  (CIA  2  no.  3640). 
eov'doaiog  (CIA  1  no.  437?) 

Jooi^eog,  auf  datierbaren  Inscbriften  nachweisbar  am 
den  Beginn  des  letzten  Jabrb.  vor  Cbr.  (CIA  2  no.  467 
niin),  ist  durch  Umstellung  der  Elemente  des  Namens 
S$0'd6otos  entstanden.     Beo^6aiog  wie  *Avxt-<jx6ioiog. 

'doTog,  'doTrjg  zu  dotog  »gegeben«.    Vgl.  'dwrrjg. 

l^&YivO'dotog.  ^Ava^i'doTog  Rhodos  (Foucart  no.  39i). 
^uivri'doxog.  l^TtoXXo-dotogj  l/^TtoXXwvo-dorog  (64).  ^u^oxkrj- 
TtichdoTog.     JtjXc'dorog.  (94).    Jr^fiO-öoTog  (95).     Jio-dorog. 

*)  Auch  in  der  Sammlung  Imhoof-Blumer. 
♦*)  So  ist  zu  ergänzen. 
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Jiovvao'doTog.  ^ElTti-dacri.  ^EQfiChdorog.  Ev-dovog  Keos 
(Mitth.  9.  319  Beil.  It?).  Zr^vo-dorog.  'H{X)id'doxog  Kos 
(Paton-Hicks  no.  35» ;  überl.  ha°).  ^Hgo-dozog.  QeO'öorog. 
'lai-doTog.  "lao-öoiog  Rhodos  (BCH  14.  281  Isi).  Äa^ 
veo-doxog  Knidos  (Smlg,  no.  3549,  170).  KBQuao-dcnog 
Thespiai  (IGS  1  no.  1927).  KYitpiao-dorog.  MrjvO'dorog. 
3lYitQ6'dotog  Maroneia  (CGC  Thrace  124  no.  11  f.;  400 
V.  Chr.).  Nvfiq^O'doTog  (spät).  Sie]>f6'öoTog  Kvöadijnevg 
(CIA  2  no.  470 1 109 ).  meiOTd'(d)oTog  Kyzikos  (BCH  14. 535 ; 
überl.  -AOTO^).  IIv&o^OTog,  (Dgaoi-doTog  (Kaiserzeit). 
Ifiva^i'doTtjg  Arrian.  Ind.  I83.  QeO'doTi^g*), 
J qa-  zu  dgavai  »laufen«. 

JqaHTiog  Jiodiovaiog  (Smlg.  no.  1351$). 

jQOiov  in  Ei-dqaijjv  Qo^imog  (CIA  2  no.893d«). 
JqaTtvg  (Thespiai;  Smlg.  no.  791  du  N.)  gehört  zu 
dganitYig,  ÖQOfcwv,   Jqrfiog  (Z  20)  weist  B,\xiJQaai'. 
Jgax'  vielleicht  zu  Jgax-  in  J^amtlog. 
jQax-akogy  jQayuxXiiov, 

jQCTKtjg  (-ijroff),  Jqajivllog.  jQcn^ioVy  jQcmoyri- 
5r^g,- vergleichend?  Auch  JaQKng  Jelq>6g  (BGH 
11.  323  no.  2i8)? 

Vielleicht  ist  auch  Jgdxcdog  einstämmig  und  die  ganze 
Namenreihe  an  die  folgende  Gruppe  anzoschliessen. 

JgaxovTO'  zu  dgayuov  »Drache«. 

jQaxovTO-fiivr^g  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  157 f.)**). 

JqaAiov  auch  in  Knidos  (a.  a.  0.  160  flF.).    Hierher 
auch  Jgchitjgy  jQaxalog? 
'dqa^iov  und  '^qdox'qg  zu  dqa^a  »Handlung«  und  dQaavrjg 
»Diener«. 

Ev'dQafiiov. 

Ev-ÖQaatrjg  (belegt  EvdgacTov  CIA  2  no.  3616). 
Jqaaavag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  In). 


♦)  ßsoSikfjg  darf  nicht  etwa   im  gleichen  Verhältnisse  zu  Aool^og 
gedacht  werden,  in  dem  ßeodhctrjs  zu  Asil^tog  steht. 

♦♦)  AKONTOMENHN  soll  auf  einer  von  Rayet  (Rev.  arch.  N.  S.  24. 
110)  nach  der  Copie  eines  Griechen  herausgegebenen  Inschrift  von  Hali- 
kamassos  stehn.  Ich  vermuthe,  dass  im  Anfange  zwei  Buchstaben  un- 
sichtbar geworden  seien ;  lAxonofiirijg  wäre  ein  sonst  unbekannter  Name. 
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dqiliV'  zu  dqifxvg  :&scharf«. 

jQililti^ßoQag  in  jQi^[v]Foqfflg  Theben  (löS  1  no.24639). 
Jqi^tav   Oropos  (IGS  1    no.  4250  j).      Jqlfiaxog 
(CIA  2  no.  1012  Iie.ss). 
jQOfi'y  jQOfiO',  'dqopiogy  -ögofirig  zu  ÖQOfiog  »Lauf«. 
jQOfi-aQrjg   (67).       Jqo^HTtTtog    l^yQvXrj&ev    (CIA  2  no. 
ITlOj). 
jQOfio-'ÄliJi^S  'E]Qxievg  (CIA  2  no.  983  II  se). 

Jqoniag,  jQOfisadtjg.     jQOfitov. 
^Em-dQOfiog.       ^EQfiO-ÖQOfiog.       Ev-ÖQO^og.       KUo-dqo^og 
Aigosthena  (Smlg.  no.  3095 «).     Aa-dqoiiog.    NiY.(hdqoiiog. 
nolv'ÖQOiiog  Lesbos  (Mitth.  11.  273  no.  17).    {II)q6'dQOiiog 
(IGS  1  no.  3O64;  tiberl.  IP0<»).    2vV'ÖQOfiog. 

jQO^iayuog  (CIA  2  no.  3641).      jQonsvg  (CIA  1 
no.  4347). 
Jia-dQOfirig.     NrAO'dQOfiag  Tegea  (Smlg.  no.  1241  s). 
Jqov'  aus  jQoßo-,  vgl.  d^oov  laxvQOv,    l^gyeioi  (Hes.). 

jQOv»og  Telos  (Smlg.  no.  3488  ae). 
-^^vg  d.  i.  ÖQvg  »Eiche,  Holz«. 

KaXafiChÖQvg.  MeXav-ÖQvg  Hermion  (Smlg.  no.  3398  a 4); 
vgl.  ^  12  ro  (.liXav  ÖQvog  Qfiq)iy£aaaag. 

jQvag  Kalymna  (Smlg.  no.  3590a7),  Samos  (Ion. 
Inschr.  no.  2176).    Jqvwv. 
JvO'  d.  i.  »übel,  miss-«. 

Jvg-riqig,     JvG-vixrjTog.     Jva-u)7iog  ^TCoXXfovievg  (Smlg. 
no.  1415  S4). 
J(OQ',  JwQO'y  'dwQog  zu  dwQOv  »Gabe«. 

J(üQ-i[7t7t]og  l^vvidü[Q]ov  'Pafivovaiog  (CIA  2  no.  2527), 
JioQiTtTtog  J(OQo^€ov  Eretria  (Eq).  ag^.  1887.  83  His). 
JcoQO'ßiog  (79).  JcjQO'&eog.  J(OQO-ycXeidag,  JoßQO'fiidcay 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  79  ^  Add.).  JwQO'Vtiwg  Sura  Lyc. 
(CIG  no.  4303*16;  überl.  A0P0N--|--0I). 

JioQo&eog  JwQOv  lAyuaqvav  (CIA  2  no.  2764), 
JiaQidag.  Jwqixog.  Jwqtav  ^ 4fA(pi,aaevg  (Smlg.  no. 
18644).        JiOQci    Tanagra   (IGS    1    no.   1581). 

^Aßaio-d(OQog  (39).  l^yad^dcoQog.  l/iylao-öwQog  (42). 
l4yv6-d(ogog.  ^AdQavo-dwqog.  l^d'rjvo-dwQog.  AlavvO'öiaQog. 
lAyceoTO'dioQog.      l^fdivo-ötogog  (55).      i^^iOVfiO-diOQog   (56). 
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l4fAq>i-d<OQog.  l^vaii-dtoQog.  l^vil'd(OQog.  lArtollO'diOQog. 
^^BOto^iOQU  (65).  ^AQiOTo-dwQog.  l^QTB^i-dwQog.  ^AayfXi}' 
7ti6'd(OQog,  ^AaTv-dwqog  Keq>aXri&sy  (CIA  2  no.  17466). 
IdawnO'diaqog,  Avro-dtoQog.  t^xeioeo-rfcci^g  (77).  Baai- 
le6-d{o[Qog].  Beydi-dciQa  (78).  Bi(hd(u[Qa]  (79).  rd-öugog 
(83).  rala^i-diOQog.  rcunQO-d(oQi].  JaXio-diaqog  (94). 
Ji6^(OQogi 

Jiodffi  (99). 
Jiovvoi-dtDQog  (101),  Jioyvao^iogog.  HeiQaio-dtoQog  Orcho- 
menos  (Smlg.  no.  466).  ^EycavO'dwQog  häufig  auf  Kos  (z.  B. 
^ExoTodwQog  ^Exarcdov  Paton-Hicks  no.  8887).  ^EQfio-diOQog. 
^EaTio-dtoQog,  Ev'dü}gog  (mythischen  Ursprungs?).  Evo}- 
wfio-dwQog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  1042).  ^Exd-dtoQog 
Epidauros  (Smlg.  no.  333954).  Zev^l-öwQog  MeyaQevg  (Smlg. 
30254$).  Zriv6'da}Qog  AafXTttQevg  (CIA  2  no.  983  Iss). 
^HXio-dtüQog.  ^HQaAkeo-diOQog,  ^HQO-dtJQog.  ^HcpaiarO'dtoQog. 
eefiiaTO-dwQog  Eretria  ("Ey.  aQX-  1887.  86  Hit  f.).  Öot- 
d(0(^og: 

[G]ovörjg  Govöiadov  ^Ay^vX^^v  (CIA2no.  1023io), 
eevdag  Smyma  (CGC  lonia  246  no.  107).  Gev- 
dig.  Qodiiav  Styra  Ion.  Inschr.  no.  19,  378). 
^lavQChdwQog.  ^iTZTtaqpLO-öwQog  (70).  ^Iai-ö(OQog.  ^lafdeivo- 
SofQog  Xr^Quvevg  (IGS  1  no.  2724^6).  KaXli-dwQa  (rö- 
mische Zeit),  KaXo'dwQog  zu  erschliessen  aus  Calidorus 
(Plaut).  KaQ7t6'd(OQog.  Kriq)ia6-dwQog.  K[Xe]iv6'dü)Qog 
(CIG  no.23554;  überL  KAIINO«*),  KXe6-ö(OQog,  KXrjzo-öwQog 
Rhodos  (Boss  Arch.  Aufs.  2.  604  no.  16j).  Aev^Lo-ötagog 
Böotien  (z.  B.  IGS  1  no.  2716u).  A7[r6'ö(OQog  Kaunos  (BCH 
1.  345),  Halikamassos  (Ion.  Inschr.  no.  240as6).  Mavögo- 
d(OQog.  Mav6'd(üQog.  Mawi-öwgog  Eretria  (*J?qp.  aqX'  1887. 
96  nisse).  Meyd'SwQogj  MeyiOTo-dwQog.  MeXafirco-dciiQog 
Aigosthena  (Smlg.  no.  3IOO4).  MeXl-dtogog  Megara  (Smlg. 
no.  3027«).    MeydUijQog  Byzanz  (Smlg.  no.  3058): 

Meydäg  (aus  Mevdidag?)  Thracien  und  Kyzikos  (Mitth. 

6.  121  no.  4). 
Mriyo-dofQog.     Mrj^zQO'dwQog.    Mvrioi'dtoQog.     Moigo-dcogog. 
NiTcO'dfOQog.    Nvfiq)6^(OQog.  ^Oyxriazo-dcjQog  Tanagra  (Smlg. 
no.956a6  N.).    ^OXvfXTvo-ötoQog,    navo-diogog.    TlavTi-diagog 
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Styra   (BCH  15.  410  no.  142).       nioi-öiogidag    Koroneia 
(Smlg.  no.  579).     ntavO'öcoQoq.     Jlolv-dcoQog: 

noXvdag  Korinth  (Smlg.  no.  3126). 
nnaei'dwQog.      noxafxo-doiqog    Böotien    (z.  B.    Smlg.  no. 
48652).      IlQo-ötoQog.     nv(oi6-d(OQog  Böotien  (z.  B.  Smlg. 
no.  571flf9  N.).    JIv&O'öfOQog.  ^rgv^io-diogog.  Tqvxpio-dtDQog. 
^YTtato-StoQog,    0av6-d(OQog  Maga^dviog  (CIA  2  no.  13245). 
Oeqi-dwQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  327).     OtXo-SioQog. 
XQtai'dMQog  Rhodos   (l^^>.  3.  245  no.  188).      'ß^uTro- 
diOQog  Oropos  (z.  B.  IGS  1  no.  2465). 
Jioqog^  JtOQidag. 
'dwQYiTog  zu  öcoQrjvog  »geschenkt«. 
Qeo-ötiQfjTog.     OiXo-dcoQrjTog. 

JcooL  zu  d(6a(o  »werde  geben«,  vielleicht  auch  zu  döti-  »Gabe«. 
Jioai-&€og  Maqa»wviog  (CIA  2  no.  470  IV97).  Jiaai- 
fQiov  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  163). 

Jiooiag   oder   Jioatog    (belegt  Jwalov   CIG  no. 
4292«)  *).     JMOiaäag. 
'diüvrig  zu  Storrig  »Geber«;  vgl.  -öoti^g. 

l4vTi'ö(jüTag  (62).     Oeo-äwrag.     Kaqno-ddnrjg**), 
JcoTadag. 

E. 

'Ey^vog  zu  iy/tij  »Bürgschaft«,  ^y/vog  »Bürge«. 

(Ö>)€^«y/tog,  OtX-iyyvog  Kyrene. 
'iyy^XriTog  d.  i.  iyydriTog  »beschuldigt«. 

^^y-iyydriTog, 
-eögog  zu  Vöqo  »Sitz«. 

''EfBd[Qog]  Thespiai  (IGS  1  no.  1917).     naQ-edgog  (Vater 

eines  JlaQd-fiovog)  CIA  3  no.  116991. 
^E&el-,  ^Ex^elO'  zu  ix^elio  »ich  will«. 

"E&iX-avdQog  (58).    'E&BU7V7ca  Oropos  (IGS  1  no.  349852). 

^E^eXo-XQavrig  ^a^iTtTQevg  (CIA  2  no.  804-4aio). 

Angeschlossen  ^E&eli/lavatog  (CIA  1  no.  432  Ii»). 
Elöo-y  -eidrjg  sieh  Feido-. 

*)  Die  Lesung  wird  Joum.  Hell.  Sind.  10.  83  no.  87  bestätiget. 
**)  SeoSwtag,  Kagjiodwtijg  sind  zuerst  erkannt  von  Keil  Anal,  epigr. 
106,  der  auch  auf  die  Götterbeinamen  'Emdcbnjg,  Xaßtdwnjg  verweist. 
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£«x-,  -c/xijg  zu  ßeiTiivai,  -/«ixifg. 
Btx-avdQog. 

EiTuov  Delphi  (Smlg.  no.  18798). 
'Em-eUrig  (CIA  1  no.  32446). 
Eigriv-,  Eigrivo-  zu  ci^^yij  »Friede«  und  zu  Ej^ij^ij. 
ElgijV'iTtTtog;  zu  Eigi^vri, 
Elgrivo-ydffi  (CIA  2  no.  2726). 

'^Igavog  Tayaygälog  (IGS  1  no.  41626),  Eigrividag 
Knidos  (Smlg.  no.  3549,  164  f.).    ''lg[a]vig  Megara 
(IGS  1  no.  42 19).      ^Igavixog  Kopai  (Smlg.  no. 
555i8).      Elgrjviag    Milet    (Le  Bas  -  Waddington 
Asie  no.  1568  bis  9).    Eigriviwv  (CIA  2  no.3649). 
Eigr^vag  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  6  »5). 
Elgrivrj  vergleichend,  ßgrjvalog  Widmungsname. 
'Etco'  sieh  Feyux-, 
^Exat-,  ^E%avO'  zu  (^Ttolliov)  ^'Eyxtvog  und  zu  *£xarij. 

^E'KaT'rviog  (59).  'Eyuxv-dvvfiog  auch  in  Erythrai  (Ion.  Inschr. 
no.  206  a  15). 

^E'/Mto-diogog  (105).  'Exaro-xXfg  Ilgn'Mvvijaiog  (CIA  2  no. 
3279).  ^E'AorO'iActvdgog  Gebiet  von  Kolophon  {MvlB  ntgiod. 
/  219  no.  TTtty 

^EvLarag  Erythrai  (a.  a.  0.  ijs).    ^Eycdnov  Rhodos, 
Aphrodisias. 
'ey,tog  zu  Ixrog  »ertragen«. 

"u4v'B'A,Tog  (57)*). 
'EX'  zu  fAe-  in  lAaly  »nehmen«. 

'EX-ifi7cogog  (Beiname). 
^EXaa-  zu  eXdaaat  »treiben«. 

^EXaa-iTtTtog    Orchomenos    (Smlg.   no.  4845).      Mythischen 
Ursprungs. 
^EXafO'  zu  tXag^og  »Hirsch«. 

^EkafO'OTixTog.    Vergleichender  Name  (6). 
'Eleai'  zu  Vltj  »Niederungen«. 
'EXBoi-ßiog  (79). 

Nach  Kirchhoif  (Alphab.  *  39),  der  Composita  wie  SgeaitgKxpog 
vergleicht. 

♦)  nOAYEKTOI  (Rhodos;  BCH  9.  115  no.  U4)  wohl  Versehen  fär 
nOAYEYKTOI- 
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'Slevd^eQog  zu  ilevd'€Qog  »frei«. 

Oil-eXev&eQog  Tliera  (CIG  no.  2476;>49  Add.}. 
'£A^x-,  *Eli^-  sieh  Feh-/,-, 
-ild^iov  d.  i.  eh^iovy  gekomme2. 

Ev-Ü&wv,    Patron.    Evel^iöag    Rhodos    (Ross    Hell.   102 

no.  24)*). 
^EllrivO'  zxL^'EXXriv. 

^Eklavo-yiQdTeig  KQCcvvovviog  (Smlg.  no.  3457  t).    ^Ekkany^og 

aus  ^EXXavo-viycog. 

Zu  'EXlavoxQdtrjg  vgl,  Pind.  Nem.  10. 25  ingdtTfos  ds  xai  nob*  "ElXara 

öTQajdv  (WSchalze  Qnaest.  ep.  427,). 

^ElX'f  'EXlo'j  -fiAAog,  nicht  sicher  zu  deuten. 

^EUL-ayoQag  unbekannter  Herkunft  Mitth.  10.  74  no.  16. 
^EXlo-ftivrig  |  ^EUayoQOv  \  2a[ka]fiinog   \  a7t[6    Kv]7cqov 
Kuman.  no.  2349;  CIA  2  no.  3295  fehlt  Z.  2, 
Ge-elXog  aqxtov  (CIA  2*no.  758  II  is). 
^EXtv-,    ^EXtci-,    -eXTcig^    ^Ekrtidi^',   ^EkTCido-,    zu  ilTtig 
»Hoffnung«. 

^EXn-ayoqag,    ^EXn-rvcDQ  (59). 

^EkTtiag  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44ii6).     "EItviov 

Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  31). 
'EXrti'yevTjg  (84).    'ElTti-dorri.    'mTrt-x^ainjff  Rhodos  (BCH 
14.  282  1199).    ^EXm-viTcog  (vgl.  iHXneico  vUtjv  iVeoo): 

^EXnivrig  ^EXmvUov  nQoßaXlaiog  (CIA  2  no.  2507). 
"EXTti'Tvxn  Amorgos  (BCH  15.  585^7;  242  n.  Chr.). 

^EXtviov   "IxaQiiijg  (CIA  2  no.  2109).      'EXTvivog 

t^QacptiViog  (CIA  2  no.  872  ni«o). 
Ev-eXTtig. 

'"EXmg  MtXriaiog  (CIA  3  no.  2707). 
^EX7cidri'(pOQog,  ^EXrttdo-cpOQog. 

^EXrcidovg  {-ovTog)\  oder  zweistämmig  zu  ^EXtviöotki. 

Angeschlossen :  ^EXmCctJVf  ^'EXTtiavog,  EviXTCiaxog. 
^'EiATcedo'  zu  €fi7t€Öog  »fest«. 

^EfiTteöo'^^g.  7jU7r€[(Jo]-x^iirog  Tegea  (Smlg.  no.  1247 Bio). 
^EfiJvedO'vi'Aa  Thespiai  (IGS  1  no.  18154).  'EfiTvedc-^erog 
]Ayuxtdrig  (Mitth.  8.  1986).    ^Efi/redo-Tiidog. 

♦)  Das  Patronymikon  ist  in  freier  Weise  gebildet;  vgl.  WSchulze 
Qaaest.  epic.  254  Note  2  und  die  dort  angefahrte  Litteratnr. 
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\^Efi7t]Bd6'^(i)v  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  78 6i;  vgl.  q)Qiy€g 
€fi7tedoi  Hom.). 

^'Efifcedog.  ^EfAfcedtu,  ^EfArtidwv.  '//uTredea^  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  1203  s).  'EfiTceölag.  ^'IfiTtedig 
Tegea  (Smlg.  no.  12308).  'Efucediiov.  Mit  Ge- 
mination: 'Efi7tidde[ig]  Lebadeia  (IGS  1  no.  30868). 
[^Efi]7teddix(x  Tanagra  (a.  a.  O.  no.  959). 
'dfiTTolog  zu  iiiTtohii  »Handel«. 

Ev-iiinolog  (CIA  2  no.  10648). 
'dfiTCOQog  zu  t^TcoQog  »Eau£fahrer«. 

Ji'ifiTcoQog.  ^El-efifcoQog,  KXeo-fiTtOQog  Lampsakos  (Ion. 
Inschr.  no.  171). 

"'EfiftoQOQ.    "EfiTtoQitov  (CIA  2  no.  3983). 
^Ev'  d.  i.  hfj  »begriffen  in«,  »versehen  mit«,  »angemessen  dem«^ 
»sich  nähernd  dem«. 

^Ev-aicifiog.  ^E^-ßaQmgy  ^'Eiißaqog,  ^Efx-ßQOxog.  "JBv-djyjuog. 
"Ev'drKog  (99).  "Ev-diog.  ''Ev-doiog.  "Ev-TuxiQog.  ^Ey-xXiig 
Delos  (BCH  10.  46286).  ''EY-nQivog  Amorgos  (BCfl  8.  449 
no.  13).  'El-Xifuviog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  8  Is)*^ 
^Efi-fiivrig,  *'Efi-fiOvog  Thespiai  (Smlg.  no.  791  cs  N.).  "Ev- 
voiog.  'E[yv]o[ßi;^ag  Thespiai  (IGS  1  no.  2720$  [V];  zu 
hom.  "Ewo^og).  ^Efi'TCQeTcrjgj  ^Eii'Ttqimav.  ^'Ev-vtfiog. 
'EvavzLO-  zu  evavtlog  »gegenüber«. 

^EvayziO'Viiiogy  ^Bvavrto-qpij^og ,  beide  in  Eretria  C^(p.  oqx^ 
1887.  91  ni64,  83  I»)  vgl.  "Avtio-ipriiiog. 
*Bf-,  'J?x-  (Ey-)  d.L  1$,  ^,  meist  zur  Bezeichnung  des  Hervor- 
ragens,  der  Auszeichnung. 

['£]fa/;^  (47).  "E^-aivetog.  "E^-aitog  (50)**\  "'EfaQxog^ 
''Ef€d[Qog']  (106).    ;j?^iJx€OTOs: 

^E^rjTuag  (51). 
^'E^-oxog.    ^E^-dniog. 

^'Ey-drjXog.  "Jfx-dij^uog.  "Ex-dixog.  ^'Ex-xfiTog.  ^E%'7cqi7trig^ 
Patron.  'Ea-ngiTteux  Larisa  (Mitth.  11.  125  no.  69).  '£x- 
(f'Onfig.    ^'EuHpartog. 

*)  Der  Name  aaoh  Mitth.  15.  312  no.  82  herzustellen  (Thessalien)» 
**)  ^SdXlaSiS  (Thas.  Inschr.  no.  7  IIJ  ist  Koseform  zu  einem  ver- 
lorenen Yollnamen;  vgl.  ^AxöXrjS^  (63)  und  JiavXoc  im  Sinne  von  ^mv^o- 
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^E^aTLBOTO'  zu  e^aABOTog  »gänzlich  geheilt«. 

^E^aKeazag  Samos  (Dittenberger  Syll.  no.  3964). 
Aber    *ESdx8atog^    ^ESaxiattjg    sind    an    i^aHiofiau    ange- 
schlossen ;  daraas  durch  Kürzung  'ESdxo)v,  *ECdxijs  (51). 

^Ert'y  Eq>',  ^Etci'  d.  i.  em,  zur  Bezeichnung  der  Erlangung, 

des  Übereinkommens. 

^ETt'dya&og,    ^ETt-dyatog  Thera  (41): 

^Ervayw  Kyrene. 
^EfC-aivsTog,  daraus  wohl  "E/taivog,     'E/r-aAxijg  (54),  '*Enak' 
xog.     ^E/c-afAeivcov,  ^ETiafdeivcivöag.  ''ETt-avdQog,    ^Erv-dv^g. 
(61).     ^En-aQ^oOTog  (71).    ^^Eft-aq^og,     ^En-aq^qbdivog: 
^Enacpqagj  ^EnacpqUov^  ^Ena(pqvg  (77).    ^ETzacpQw, 
^ETt'BQaatog  neben  ^ETtrfiaorog  (Elpoievg;  Dittenberger  Syll. 
no.  184*)    und   ^ETtriQarog.     "Ert-Bv^vog  Dyrae  (Smlg.  no. 
1612  Aie).       'E7Z'BvxnW\    Ji-^^Xov[g']   (CIA  2    no.  1449j. 
^Etz-uov  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  138).      ^En-ovcprig  lidni- 
vaiog    (IGA   no.  9).       ^En-(6vvpiog,      ^E7t-wq>iXeig    Kopai 
(Smlg.no.  5586). 

^Ecp'iTVTtog.    "Eq>'OQog.    ^Eq)'Oväiiov  (vgl.   CIA  2  no.  2549 
^Eq^ovditjv  JSovvievgy 

Etp-ovdiotv  (zu  iq>odos)  hat  eine  Länge,  die  nur  aus  der  epischen 
Sprache  begründet  werden  kann.  In  dem  Verse  ijrei^  (pdr  ägi- 
a<paW  ififievai  ovd6v  (q  196)  ist  sie  durch  Leute  eingeführt,  die  um 
die  Freiheit  der  sechsten  Arsis  nicht  Bescheid  wussten  (WSchulze 
Quaest.  epic.  485  f.).  Die  genaue  epische  Vorzeiohnung  des  ^E(poV' 
dloyy  ist  nicht  bekannt. 

^Eni'iva^,  ETH-yivYig,  'Em-yovog,  ETti-yvrixog  (87).  ^Eni- 
yrj&t]g.  ^ETtl-yriQig  (86).  'Eni-dmcg  (99).  'Em-dcmog. 
ETii'öo^og  (102).  *E/ti-6Q0(.wg.  ^Erci-eiy,7jg  (107).  ^Em- 
ßd[a'/]^ig  Qeiß^og  (IGS  1  no.  27235;  tiberl.  der  Gen. 
EPIFA..IOl)*^.  'Em-Ltilog,  ^Eni-i^dli^g  (Herm.  17.  1 
Beil.  äs).  'ETti'&iQOtjg.  ^E7ti-&iTrjg,^ni-^';ijrjvog,^E7ti-7uxdog 
ApoUonia  (CGC  Thessaly  57  no.  15).  'E[7tiy^atQog**) 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  147).  ^E7ti'%eQd7]g.  ^Em-ydtjQog, 
^E7tl-'/,lf^g.    ^ETti'KOVQog,      ^ETti'/^drrjg.    ^Eizi-A^ivog  Keos 


*)  Vgl.    Faoxd>v[dag\  Lebadeia  (Smlg.  no.  422).     Dittenberger  hat 
die  Ergänzung  Emf^d\kT]iog  aufgenommen. 
*♦)  €...KAIP€  (Voc.)  der  Stein. 
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(Mitth.  9.  319  Beibl.  U).  'ETti-KTtificov  Delos  (BCH  6. 
3664).     ^Efti'/,TriTog : 

^ETcmtag, 
' E7ti'%vdif]g,  ^Em-yuüfiog  (ij  OiXoyxufiog;  wohl  0iX6/.^). 
'Em-laog  Phthiotis  (BCH  11  no.  36787).  "ETti-XoYog  Melos 
(IGA  no.  426).  ^Eni-lvMg,  ^Eni-Xvaaiievog.  ^Eici-fjLoxog. 
^ETti'fiiXrjg  Tanagra  (IGS  1  no.  5456).  ^ETti-^evr^g.  ^Eni- 
^iviav  Eretria  (BCH  2.  277  no.  5»).  "Erti-vrAjog.  'Eni- 
vofiidijg.  ^E7ti'[y]oog  KavcDTcevg  (IGS  1  no.  17224).  ^Erci- 
^evog.  ^E7vi-7C€i^ijg  (CIA  2  no.  3656).  ^Eni-ari^og,  ^Eni- 
a&€vr]g,  ^ETti-avaaixog  Lebadeia  (Smlg.  no.  4175).  [E7r]i- 
azijfi(ov  (CIA  1  no.  4718).  ^ETti-otgaiog.  ^E7ti^vqo(pog 
(aus  dem  Epos).  ^ETti-Tiltjg.  ^Eni-xi^^og.  ^E7ti'TQiq)rjg. 
^ETci-tQOifKov  Delos  (BCH  2.  57346).  ^ETti-vvxog,  ^Etvi- 
vvxrjg^  ^ETTi'tvyxotviav.  ^Eni-cpdvtjg,  ^Erti-tpQwv.  ^Erti- 
Xaqrjg,     ^ETti-xo^qig.    'ETti-xccg^og. 

^ETtaV'  d.  i.  eTtava-  in 

^Endv-odog  Amorgos  (Mittli.  16.  173  no.  34;  spät). 

'inrig  zu  IVrog,  Fknog  »Wort«. 

El-ifvijg  auch  auf  Kypros  (Joum.  Hell.  Stud.  9.  231  no. 
159)*).  Kvriai-eTirjg  Faros.  Mvr^ai4nifi  Faros  {M'/,B  rte- 
Qiod.  /  151)**). 

^EqaO',  ^Eqaoi-j  -igaOTog,  -i]QaoTog  zu  eQaaaaa&ai  »lieb 

bekommen«. 

^Eqaa'irinog  (aus  dem  Mythos?). 

^EqoLai-yikrig,  ^EQaoi-pißQOTog  Rhodos  (BCH  14.  282  II  us). 
"EQaal'iiiyog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II is).  'Egaoi' 
a^ivrig  Sjtos  (Kaibel  Epigr.  no.  211 2).  ^Egaai-atQacog, 
^EQaoi'q>Q(x}v  Megarer  (Smlg.  no.  302551  nach  Baunack 
Fhilol.  46.  392).    "Egaai-q^cSv. 

'Eqaoivog.    "Eqaaog  ist  raythisct;  vgl.  ^EqdoiTtTtog. 
^AvV'BqaoTvXig.     ^ETt'iqaovog  neben  ^ErtTfiaaiog  (110). 
*'Eqa<Jzog. 

*)  EviTtTfg  angeblich  Grossvater  Homers;  es  ist  gewiss  kein  ZufalU 
dasB  auf  ISypros  auch  der  Name  Jafmaaayogae  nachweisbar  ist  (43): 
AfML0ay6Qag  heisst  der  Vafer  Homers.  Vgl.  WSchulze  Berl.  Phil.  Wo- 
chenscbr.  1890.  1488. 

♦♦)  Durch    diesen  Stein   wird  Böckhs  zu  CIG  no.  2310   geäusserte 
Vermuthung  völlig  bestätigt. 


Digitized  by 


Google 


112  I.    Die  Menschennamen. 

^EqaxO'j  -rigazog  zu  iQaiog  »geliebt«. 

^EQOTO-yivrig  (84).  ^E^crro-xA^g.  'f^aro-x^crrij^.  ^Eqavo- 
laog.  'EgavO'^Bvog  Eretria  CEg>.  %.  1887.  91  Ilieo). 
^EQaw-a&dvrjg.  ^Ei^avo-qxxvrfi  Xaqeivov  ^Bidtog  (BCH  11. 
3O65).     ^EQoriovaaaa.    ^Eqaraiwfiog. 

"Eqatog.    ^EqatvXkog.    ^EqaTioVj   ^EqaxiovLöag  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590 55).    *Eq(nl(x)v  Böotien  (z.  B. 
Smlg.    no.    706 4),   ^Eqatiov,      Mit    Gemination: 
^EqoTxig  Koroneia  (Smlg.  no.  606) ;  vielleicht  zwei- 
stämmig. 
^ETt-YjQatog  ^Id'7jQaTog  S^Kovaiog  (CIA  2  no.  3362).    Ni.x- 
riOatog.      IIolv'^QCttog.       Oik'tjQaTog    EoQivS-iog    (CIA  2 
no.  3098). 
^'Egya-,  ^EQyo-,  -egyog  sieh  FeQyo-. 
*Bß€-,  ^Eqi'  sieff  l^Qi-, 
^Eqyjtv'  vgl.  kQiqvvw  »halte  zurück«. 

^Eqtjfvv-nivr^g    IlToXefiätöog    q^vXi^g    (CIA  2  no.  469  IIso), 
auch  auf  Delos  (BCH  9.  1479). 
-iQ'/,rjg  zu  Igycog  »Gehege«. 
(^a-iQTitjg  bei  Homer). 

"^Eq'mwv  Megara. 

'EQfi-,  ^Eq^O'j  ^EQfia-j  -eQfiog,  ^Eg^aß-  weisen  auf  Kose- 
formen des  Namens  'Egfi-aßcov  (ark.  ^Egfidv);  nachweisbar  sind 
^EgfiSg  (lesb.  "Eq^ag)  und  "EQfiaßog  (thess.  Eq^iavog)]  ^Egfio-^ 
-iQfiog  auch  zum  Flussnamen  ^'Egfiog. 

^Egfi-ayogag,     ^EQfi-avd^Qidag  (58).    ^'Egfi-a^xog*    ^Eqii-iqtag, 

^'EQ(X-t7C7tOg. 

^EqfiO-ßiog.    ^EqfiO-yevrjg : 

^Eqfioyag  (84). 
^EQfiO-dafxag.  ^^EQfio-dafiog  (90).  ^EQfid'drMg  (100),  ^Eq^io- 
doTLog  (102).  ^EqiÄO-doTog.  ^EQ^o-ÖQOfiog.  ^Eqfio-dwqog, 
^Eq^io-tvyog  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  81ai<>).  'f^/io- 
&Bog  Ktöa&t]vi€vg  (CIA  2  no.  1024$).  ^Egfio-^eatog  auch 
in  Kolophon  (CGC  lonia  39  no.  24).  ^EQfio-ydfg.  'Eqfio- 
'AQOTrig  auch  auf  Rhodos  (BCH  14.  280  IIso): 

*E^^o'-x[ß]£üy  ^Egfiodoycov  Rhodos  (a.  a.  O.  IIsi)« 
^EQfiO'KQiiav.     ^EQfiOTLQCvog,     ^EQfiO''A,vdr^g  Aa^ntqBvg  (CIA 
2  no.  2270).    'Eg^o-laog. 
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^'EQ^olXog;  nicht  allzu  sicher. 
'EQfio-ioxog  Rhodos  (a.  a.  O.  In,).  'Eg^o-lviiog.  "Eqiao- 
^evog]  Tanagra  (IGS  1  no.  1555).  'Egfio-Tcroleiaog.  'Eq^o- 
Qodri  'Eg^ioydvevg  ^eXylg  (BGH  13.  364i5).  "Egfio-a^irrig 
(CIA  2  no.  3671).  "EQuo-ar^atog  lißdrjQhrig  (Ion.  Inschr. 
no.  162i).    ^EQfAO'TifÄog: 

^EQfiOTl€üV. 

"EgfiO'TQiqn/jg  Erythrai  (CGC  lonia  141  no.  214).    "Egfio- 

g)avrjg  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  50  Beil.  27).     'Egiio-ipavvog. 

"EQfiO'fiXog.    'EQfAO-xagtjg,  'EgfiO-xagig.     'Eq^iiva^. 

'EQfAeiag  (Vater  eines  'EQfioyivtjg,  Grossvater  eines 
"EQ^oyivfjg  und  "Eqfiaiog  IGS  1  no.  102),  "EQ^fig 
(Vater  eines  "Effiegtog  CIG  no.  1972)  *).  "'EQfiw[v 
'E]gfAodwQov  (CIA  2  no.  470  IV104).  "Egfiig  Chios 
(BCH  3.  323  no.  95).  'Egfiiag.  "Eq^iov  Kos 
(8mlg.no.  359228).  "Egfilvog.  "EgnvXog.  lSQfji[iov]3i^ 
X[og]  flyettos  (IGS  1  no.  2812 10). 

'EQfia-yfvrig  Tanagra  (Smlg.  no.  953«).    'Eg^d-ipiXog**). 

Später  gleichsetzender  Name:   'EgfiSg;   dazu  ^Eq- 
ftadiwv  (EqiAadtjg). 

Hayrja-eQfio^g^    dorische    Hexapolis***)    (IGA   no.  482/). 

l4vaf€Qfiog  Lesbos  (Mitth.  11.  264  no.  22).     "^(m-^fiog. 

KixreQfAog.    Kqax'£Q^og  "Pa^vovüiog  (CIA  2  no.  953  11 14). 

Mlfiv-egfiog.     nv&-€Qfiog.     Wwx-eQiiog  Chios  (Ion.  Inschr. 

no.  179ö).     XQva-BQ^og. 

'Egfia-ixerag  Tanagra  (Smlg.  no.  1039). 

'EQfialcg  (EQ^oyivov  CIA  2  no.  621 4)  —  böot 
'EQ^aiogfj  kann  Widmungsname  sein.  Dazu 
'EqfiaioMg  (auch  böot.)  und  'Egfidi'xog  Tavaygijog 
(IGS  1  no.  3207 n).      Heg/Äotag  Thespiai  (Smlg. 


•)  'EQfirjg  ....  xai  ECvoia  ECrow  xal  'EQfägmxa  zä  iavj&v  rinra 
x.tX  Bereits  Fröhner  (Les  Inscr.  gr.  d.  Louvre  do.  194)  hat  die  Be- 
ziehang  der  Namen  der  Kinder  za  denen  der  Eltern  hervorgehoben. 

•♦)  'EQiAd'ioog   (Pheneos;    CGC  Pelop.    196  no.  25)    ist    wohl    nach 
igfA<hyXvipog  zu  beortheilen,  also  ein  Name  wie  'Hvioxog, 
♦^)  GHirschfeld  Rhein.  Mus.  42.  222. 
t)  »Ex  eo,  qnod  Boeoti  äi  non  in  7  mutavemnt,  apparet  antiqniut 
fnisse  'Egfi^tog*  Prellwitz  De  dia).  thess.  22.  • 

fick,.giieeh.  P«noB«niuun«ii.  g 
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no.  TOljTio  N.).  ^Eqixaitavy  böot.  ^Egidaicjvdag  (auch 
inschriftlich). 

^EQ^rjai'  (dor.  ^Egfuäai-)  frei  zu  ^Eq^o-  gebildet 

^EQfutjai'dva^.  ^Egfitiai-Kodtr^g  Itiq^idvalog  (CIA  2  no.  1897). 
^Egfitjal-Xeotg  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  179  s),  ^EQ^aai-lag 
Kalymna  (Smlg.  no.  35906o).  ^Eq^mai'Xoxog  Klazomenai 
(CGC  lonia  27  no.  87). 

^EQ^rfiiog  ^EQi^rjaiavay^Tog   Erythrai   (Ion.  Inschr. 
no.  206638).    "EQ^ijaicjy  Delos  C^S^v.  2.  134). 
'£^1-,  ^Eq^i-,  'SQ^ig  sieh  FeQ^-  u.  s.  f. 
^Eqv^  zu  igv'  »schützen«,  lat  servare*).    Vgl.  ^EQvai-y  Evqv-^ 
Ev(fvai-. 

(EQV'laog  Homer). 

^Eqv(ov  BoicjTiog  (WF  no.  öii),  MeyaQevg  (Smlg. 
no.  3021  ss). 
^EQVfX'  zu  iQv^a  »Schutz,  Schutzwehr«.    Vgl.  Evqv^-. 
^EQViA'OPÖQog  (58)**);  vgl.  myth.  ^EQviA-av&og. 

^Eqi^ag  (-aytog)  Hom.     ^Qv^aldrig  (CIA  2  no. 
996  He). 
^Eqv^I'  zu  iQv^i  »zurückhalten«. 

^EQOv^i'hxog  Kabirenheiligthum  bei  Theben  (ICJS  1  no. 
24287),  ^Qv^i'Xaldag  Lakone  (Thuk.  4.  119;  Conj.).  '£^1;^/- 
^ccxog. 

"EQv^ig,       ^EQv^iag    (überl.    il/ZlAC)    ^Eqv^i^axov 
Kvöa^rjnevg  (CIA  2  no.  1255).    'Eqv^w, 
^Eqvo-,  ^Eqvgi',  vgl.  iQvaaaa&ai  und  iQvai'Ttzohg, 
^EQva-iTfTtog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  I5). 
'EQv[a']i'Xaog  Theben  (IGS  1  no.  2560i)***). 
^Eq<otO',  'igtog,  -SQog  zu  egcog,  igog  »Liebe«,  *'£ßft>$. 
^EgcDTO-fACcxog  Tanagra  (IGS  1  no.  815  s). 

^EQunäg  Kos  (Paton-Hicks  no.  287).  *'EQCtnigy 
^EQWvig,  ^EQüfTiag.  ^E^dviog.  [^E]Qioviwy  ^Avtio- 
XBvg  (Paton-Hicks  no.  224),  ^Eqwtiov.  Theilweise 
mehrdeutig. 


♦)  Hierzu  WSohulze  Quaest.  epic.  32Ö  ff. 
*♦)  WSchulze  (a.  a.  0.  506)  will  ^Eq^f'iAavdQog  trennen. 
•*•)  So  Dittenberger  nach  Bursians  Abschrift  IIY.ll'AO^. 
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^EQiii'iQiog,  ^'EQfieQog,  Mova-igtog.  NixriQwg.  Nv^ifhiQtog 
(CIA  3  no.  1202  lies),  naid-igiag.  nav-egtog.  XIbi»- 
iQ(og  Thespiai  (IGS  1  no.  1777  11  is).  Sw-igiog.  OiX- 
iQ(üg.    Xdva^Qiog. 

Bis   auf  Nucigayg   and  'EgfUgOK   erat  in  spät-römischer  Zeit 
nachweisbar. 

^'Eqtog  und  *AviiQ(ag  sind  gleichsetzende  Namen. 
-iaTtigj  vgl.  loTUß  in  oTrearctJ  »Abwesenheit«,  eveatoi  »Wohl- 
befinden«. 

Ev'iavrjg  (CIA  2  no.  3685 1). 
^Eario-f  'lOTiO'  sieh  Feavio-^  Fujvio-. 
'iTaiQog  zu  i'vaiQog  »Genosse«. 

nia^-haigog  (Vater  eines  IliavoxXrig)  ^A^^oveig  (CIA  2 
no.  1723).  SwraiQog  nqoanahiiog  ScjycQdrov  (CIA  2  no. 
2519).     Oil^TaiQog, 

^'EvaiQig  Olbia  (Ion.  Inschr.  no.  131,  7).  ^Etcuqicdv. 
'£ire-,  ^Ereß-,  ^Eveo-  zu  heog  »wahrhaft,  echt«. 

^Eti-avÖQog,  kypr.  'ETißa(v)dQog  (Smlg.  no.  46.  47).     'Ete- 
avfOQ.    ^Evi-aQXog. 
^EtBO-'/Xrig  (aus  dem  Mythos): 

^EziojtXog  auch  zu  Hermion  (BCH  3.  75  Iio). 
^Ete6-vi%og,    'Etov-xi^rj  Delos  (BCH  2.572 ss;  vom  Heraus- 
geber selbst  bezweifelt). 

i^Exeiovevg  episch). 
-eri]^,  'iTfjQog  zu  ßhog  »Jahr«,    vgl  evevtiQia   »gesegnetes 
Jahr«. 

Ev'izTjg,  Everi(ov.    KaXh-hrig. 

Ev-htjQog  QeaaaXog  ix  rvQTcavog  (Smlg.  no.  1720$)*^  Fem 
ElßeteiQig  Tanagra  (Smlg.  no.  1040). 
*Etoi^o-  zu  hoi^og  »bereit«. 

^EtOi^ccQiöag  (aus  ^EToifAO-fjiaQiöag). 
'€Tog  d.  L^hog  zu  li]^t. 

2vv€togif  vgl.  oweTog  »verständig«. 

Die  Composition  ist  in  diesem  Namen  schwerlich  mehr  gefohlt. 
'Etv^O'  zu  hv^og  »wahrhaft«. 

'Ervjuo-xAijjg.    'Evv^ridrig  (aus  ^Evv^o-^'qdrjg)  ^Yyctaevg  (Fou- 
cart  47  no.  358). 

"Etvfiog,    ^EtvfiCJv,  'EivpKovdag. 

*)  So  Bannack.    Was  soll  aber  die  Bemfangf  auf  böot.  ^d'9tfiQ[ioQ]  ? 

8* 
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Ei'  zu  ev  »wohl,  gut,  sehr«. 

Ev'dyyeXog,     Ev-dytjg^  Evayicjv.    Ev-ayr^xog.    ExMxyovrldag 
(41).      Ei-ayoQag^   EvrjyoQog: 

Evag  (CIA  1  no.  1089  IIs»)  hierher? 
Ev^ywv.  El'la^dwv  Rhodos  (BCH  14.  279  Is).  ESi-a»log. 
Ev-alverog,  Evaivog  (48).  Ev'aittjg  (50).  Ev-aiwv.  Eihmr]g 
(51).  Ev-akurig  (54),  Ev-alnog,  Ev-ava^  Lesbos  (Mitth. 
11.  278  no.  323»).  ^v-avÖQog,  Ev-dvwg.  Ev-dv^g,  Ei- 
av»io)v  (61).  Ei-dvva  (63).  EÜ-a^og  (63).  Ev-amog  (64). 
Et-aQccTog  (64).  Ev-agdcDy  (64).  Ei^Qug.  Ev-dgearog. 
Ev-dQ€tog,  Ev-^gxiTtTtog.  Ev-aQXog»  Eü-ßaiog^  Ei-ßaiwv 
(77).  Ev'ßazogy  Evßdtag,  Evßdrwv  (78).  Ev-ßiog,  Evßio- 
Tog,  Eißim  (79).  Ev-ßoiog.  Ev-ßoXlvog  (80).  Ev-ßovlog. 
Ev-yaiAog  (83).  Ev-yetTWv,  Ev-ydvrjg.  Ev-yrjQog  (86).  Ei- 
yvw^iov.  Ev-yyiüovog.  Ev-dalfiiwVy  Evöai^ovidag,  Ei- 
damdr^g  (89).  Ev-dd^ag  (89).  Ev-de^iog  (93).  Ev-diQxtjg. 
Ev'drikog^    Ev-dru^iTtTtog  (97): 

Etdrifiog  (97). 
Ev'driiiiog.  Ev-diaitog.  Ev-öidaxzog,  Ev-dUaiog.  Ev-dixog. 
Ev-^iog  (99).  EvSoTLifiog.  Ev-doxog.  Ev^o^og.  Eüu-do^. 
^'doTog  (103).  Ev^qd^fovj  Ev-dqaaxrfiy  Ev^gdcDv  (103). 
^v^QOfiogi  Ev-dwQog.  Ev-eiöyg.  Ev-iX&wv^  Ev-ek&idag 
(108).  ^v-elTtigj  EvtXTtiatog.  Ev-i^inoXog  {\Qß),  Ev^Tcijg 
(109).  ^v-€Qyog.  Ev-eaztig  (llö).  Ev-hrfi,  EvhriQog  (115). 
Ev-Tiyhfjg.  Ev-ri»tg  ^iyvmia  (CIA  2  no.  2755),  Ei-tj^iSrig 
lasos  (Ion.  Inschr.  no.  KM««.  5o).  £t>-^xijg  (58),  Eid- 
XJ?$,  EvoTAiörig  (51).  Ev^^fiegog.  Et-^vefiog  (60).  fr- 
iji/iog.  Ev^iTttog  Argos  Amphil.  (CIA  2  no.  186.  187). 
fv-ija^^o^'  (49).  Ev'fjifivrjg  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  2i8). 
(E)i>-&akXog  (überl.  py*»),  Bv^öUiW  lasos  (Ion.  Inschr.  no. 
104 15. 28).  Ev-dtiQOTjg  (Kaiserzeit).  Ev-^erog,  Ev-d-Btiwv. 
Ev'&^l4wv  (CIA  1  no.  296i).  Ev-^vog.  Ev'&tjQog.  Bv- 
»oivog.  Ev'&^e]7tridag  Rhodos  (BCH  14.  279  I5).  -Bv- 
dviAog.  Ev-&vtrjg  Tenos  (Ana  Gr.  Inscr.  no.  37758),  Ei- 
^vTidag  Rhodos  (Mitth.  16.  110).  ^v-iTtTvog  (aus  Mythos 
und  Epos?).  Ev-iatiog  (Patron.)  Kopai  (Smlg.  no.  553s4). 
^v-yuxöfiog,  Evyuxdfildtjg  (CIA  2  no.  5866).  EXhxaiQog,  Ev- 
TLOfinidag.      Er-xa^^og.      Ev-xiladog.      Ei-xkddtog   (spät). 
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EX'x(l)eivog   IlaXXrjvaig  '(CIA  2  no.  469  IVdi ;    überl.  a 
st  A).     Ev-xXeiTog.     Ev-'/Xtig,  Evydelcjy: 

Evylog. 
Ei-Koirig  Keos  (Ion.  Inschr.  no.4469).  Ev-y^oXog.  [Ev-xoj^og 
EvyLOfAiüJvog  ^Qeaidrjg  (CIA  2  no.  996  I»).  EifMa^og  (my- 
thisch, davon)  Evxoaftidag  Theben  (Smlg.  no.  791/*isN.). 
Ev'TLQovidag  Kalymna  (Smlg.  no.  359048).  Ev-xQonjg,  Ei- 
TLQm^g.   Ev'XQiTog.  Ev-xrij/uwv.  £j;-xrjjrog  (CIA2  no.3709): 

Ev'KTag.  Auch  Ev/,veldrjg  CEq>.  agx.  1887.  86inii)? 
El'XTifievog  (zweifelhaft),  Ev-xTiTog  Ephesos  (CGC  lonia  52 
no.  41).  Ev-Xdf^tjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  14,  60).  Ev- 
Xatötjg  Oropos  (IGS  1  no.  294 1).  Ev-Xoyog,  Ev'(jia&7^g, 
Ei'f^tjd^idt^g  TavayQalog  (IGS  1  no.  41497).  Ev-^avcig. 
Ev'/uccQrig,  Ev-fidQCJV.  Ev-^axog,  Ev-^ddcav.  Ev-f^ivrjg. 
Ev'fit^drjg  (mythisch-episch?).  Ev-fii^log  (mythisch-episch?). 
J^i^fATivog  (vgl.  Smlg.  no.  3236).  Ev-^rittg  (mythischen 
Ursprungs).  Ev-firp^avog  Miletos  (CGC  lonia  195  no.  130). 
Ev'iivr^ovog.  Ev-fiOiQog  Eretria  (E(p.  äQ%,  1887.  86  IIIs»). 
Ei'/iioXTcog  (myth.  Urepr.).  Ev-^oQfpia  (CIA  2  no.  983 
niös).  Ev'fi(oXia}y  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  1636  IIIi«). 
Ev'veiog  (im  Epos  EYvriog).  JBt'-yixog.  Ev-vo^og  (aus  dem 
Mj-thos?).      Ev'vofjxog  (aus  dem  Mythos),      ßü-vovg: 

Elvog  Korinth,  Evvicjv  Kalymna  (Smlg.  no.  3145.  36OO5). 
Ev'^tyog.  Ev'Odog  zuerst  auf  Keos  nachweisbar  (Mitth.  9. 319 
Beil.  I19).  Ev-oQfiidag  Böotien  (z.  ß.  Smlg.  no.  8O61). 
Eo'Tva&idr^g  Ephesos  (Ion.  Inschr.  no.  151,  4).  Ev-7taXidag 
auch  in  Thessalien  (Mitth.  8.  116  no.  138),  Ev-naXivog. 
Ev'TcdfiiJv: 

Ehtag  ^Ex^äafiievg  (Smlg.no.  1983?),  Patr.  EiTtatdag. 
Er-naarog  Argos  (Smlg.  no.  3306«).  Ei-Ttii&r^g  (schon 
im  Epos),  E^'vTt^vjd^og  Aigosthena  (Smlg.  na  3101?).  Et- 
TcXr^avog  Theben  (IGS  1  no.  2443«;  Zeit  Traians).  £1?- 
nXovgy  EhnXouov  Böotien  (Smlg.  no.  1131).  Ev-noXe^og, 
Ev'TioXig.  Ev-Ttofi7vog,  ^v-TcoQogy  Evtcoqiwv.  Ev-noto^og 
Theben  (IGS  1  no.  2435  In).  Ev-nQa^ia,  ^vnQa^ig,  Et- 
TtQa^idrjg,  Ev^JiQinr^g.  J^v-TcxeQog  Tanagra  (IGS  1  no. 
1016),  EvnxiQrig  Delos  (CIA  1  no.  283iö).  Ei-7tt6^g  Ta- 
nagra (a.  a.  0.  no.  1017).  Ei-nvXidag.  Ei-TiwXog,  [Ev]- 
Qr/J[T]r^g    (CIA   1    no.  451  I«).       Ev-Qi^iiwv   ^Avaq^XiatLog 
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(BCH  6.  494  no.  11 4).  Ev-oapitiog  (Patron.)  Mytilene 
(Mitth.  12.  263s7).  Ei-ai^hnig  KeiQiddrig  (CIA  2  no.  467i 07). 
Ev-cimvog  Korkyra  (Vischer  Kl.  Schrift.  2  Taf.  1  no.  3; 
zweifelhaft).  JBt-(nt07ri[rfijff]  (CIA  1  no.  439  21).  Ev^tga- 
tag.  Ev-üTQfHpog,  ^-avtog  Bouoxog  (Dittenberger  Syll. 
no.  2122).  Et^oxrifiiov.  Ev-Tcmtog,  Evta^lag.  Ev-ra^iöag 
Rhodos  (BCH  9.  STts).  Ev-taptla  (CIA  2  no.  3722). 
Ev-tiltig,  EineXiwv  Oledoiog  (IGS  1  no.4142»),  EvxeXidrig 
(CIA  1  no.  448s7).  Ev-xelBOToaTri  Kos  (Smlg.  no.36936i). 
Ev-TT^Qidag  Kos  (Paton-Hicks  no.  lOcse).  £[v]-ro^»'[o]g 
Tanagra  (IGS  1  no.  1019).  [E]v'rQi(prig  (CIA  2no.  65O7). 
Ev'TQOTcog.  Ei'tvxiig  yii^iJViog  (CIA  1  no.  444*),  Evrvxogy 
EvTvxiiov^  EvTvxidrjg.  Ev-^p&rjg  {Evg>avrig  Evcpaevg  Tvfiviog 
Mitth.  10. 79  no.  15).  E\Mpavrig^E!v-q>avTog.  fvHjpara^Thespiai 
(Smlg.  no.  791 /'s  N.;  vermuthlich  nach  ep.  Evqyqnig).  ■^" 
q^tjfiog  (aus  dem  Mythos),  Ev(priiAi(av,  Evqftjfnidrig.  Ev-qnjQog. 
Ev-q)iXrfi;og.  ExMpoßog  (CIA  4  no.  3737).  ExMpOQßog  (aus 
dem  Mythos).  Ev-ipoQog  Aaqioaiog  (I(jS  1  no.  41308s), 
Evg)OQi(oVy  Evg)OQiöijg,  Ev'g)gdÖ7jg  Keos  (Mitth.  9.  317 
Beil.  Veo),  Ev€pQa(a)tog  ebenda  (V57).  Evq>Q(ov,  Evq>Q6- 
viogy  lEvq)]QoyTiirig  (CIA  1  no.  432<?is);  Evq^gavrog  oder 
Evq)Qavvrjg  (belegt  EvcpQawov  BCH  9.  499  no.  4),  Eifpoccv- 
Tiöag.  Ev-q>vXldtjg  ex  Koikrig  (CIA  2  no.  324is).  Ev- 
Xopiycr,  Evxaqifovy  Ev%aqiSt]g;  ^xaqvog  (Jortyn  (Mus.  Ital. 
3.  696  no.  1304).  ^v-xaQig  (Prauenn.).  Ei-xogiarog.  Ev- 
XeiQ,  Evx€iQog.  Ev-x^viog  Kvda&tjvievg  (CIA  2  no.  1024n). 
Ev^OQog.     &>%QrjO%og: 

EvxQig  (Thas.  Inschr.  no.  4  I1b)*\ 
Eiv'XQOvg  (CIA  3  no.  1122  IIIso).    Ev-XQoi^iog  (spU).    Ev- 
X^Qog  Böotien  (z.  B.    Smlg.  no.  5024).     Ev-wwftog,     Ev- 
WTciog.    Ev'€üq)€Xivog, 

EvdaifiO'  zu  evöaiiAiüv  :&glücklich«. 

Evöaifi(hyd%g  Sparta.    Eldaifio^ektjg  Sparta  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  16361110). 

Eiöaifiwv  (-(ovog  CIG  no.  1797(?i  Add.).    Evöai- 
^a'/iiov  Sparta.    Evöaifiiutv  Sparta  (a.  a.  0.  1149). 

E'vx^oivO'  zu  EÜ&oivog. 

*)  Bftunack  Stud.   1,   1.  69;    vgl.    ßioyvte ,    Oiofivic    zu    Be6yvrjxos, 
GeöfivrjCTog, 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.     119 

ßü&oivog  Ev&oivo-'/Xiovg  Seriphos  (Keil  Jahrb.  Suppl. 
4.  623). 

Oder  Ev'^tvoxXi<ws7  EMoivog  könnte  Koseform  zu  Ev^ivoxXijt  sein. 
Evd^vfÄO-  zu  Ev&vfiog. 

Ev^ov^o-'/Xeig  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  486  65). 

Schwerlich  Ev'&avftoxXeZe  zu  theilen. 
EvxX*  aus  EvxXo"  zu  Evydog. 

EvxX-iTvnog  Epidauros  (Smlg.  no.  3345  a,  b,  d). 

EvAXiag  Megara  (Smlg.  no.  3012i4),    EvxXuidag 
Korinthos  (Smlg.  no.  3158  a  N.).      EvyiXivog  Epi- 
dauros (Smlg.  no.  3325878). 
EvV'j  EvvO'  zu  Evvog  aus  E^voßog. 

Evv^v&ig  (61).    EvvO'7Lkf,g  (unter  Ner?a). 
Eif^ev'  zu  Ev^evog, 
Ev^iv'iJiTtog. 

Ev^iviav. 
EvTvxO'  zu  evvvxog  —  evvvxr^g  »glücklich«. 
EvTvxO'ßovlog, 

Evvvxag.    Evxvxw  (CIA  3  no.  3170). 
Evg>Q'f  Evq>Qa* 

Evq>Q'Cty6Qag.     Evq)qHiiv€%og.    Ev^Q^vaooa,    Evg>Q'dv(a(f. 
EvipQa-yhrig. 

Evqx^g  Anthedon  (IGS  1  no.  4173  Iio;  170—220 
n.  Chr.).  EvfpQOiog  EvfpQcivoQog  uihonB%f^^&f 
(CIA  2  no.  1047  lo).  Evfpqiag.  Evq>Qig  üqoßa- 
Xiaiog  (BCH  13.  269  no.  U).  ^vg>Qi(X)3iog  Faros 
C/i&fjv.  5.  22  no.  9s ;  überl  a  statt  a)  und  Thasos. 
^uch  E^vq>Qa)v  (vgl.  Evif^v  EvfQayoQa  BCH  9. 
115  no.  14  He)? 
EvwvvfAO'  zum  Eituw^og. 

EvwvvfAo-öwQog  Böotien,  auch  Theben  (105). 

ElwwfAidag  Theben  (Smlg.  no.  7068). 
Evd^'j  Ev9v'  zu  ei^vg  »gerade,  richtig,  offen«. 
Eh9-i7C7cog. 

Ev»V'ßiog  (79).  Ev&i-ßovkog  (81).  Ev&v-yivTjg.  Eodv- 
dafiag  (89).  Ev^v-dtj^og.  Ei^v-dixog.  Ev^v-dofiog  (102). 
Ev&V'TÜirig.  Eidv-yio^ov  Eretria  (BCH  2.  277  no.  57). 
Ev&v-TLQovrjg.  Ev&v-AQiTog.  Ev&i'Xag  Ev^ddfiov  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590 10): 
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Evd-vXkog  ^u4vq>iaevg  (Smlg.  no.  20688). 
Ev&V'loxog  ragyi^Tviog  (CIA  2  no.  85958).     Ev^v-^axog. 
Evdv'ixhnrjg: 

EvdvfAog,  Patr.  Ev&vfiidrigy  vgl.  Ev9^v^idii]g  Evd^vfjUvav 

Eretria  ('£y.  ä^.  1887.  92  EHiöi). 
Ev&V'idivcDv  Eretria  (a.  a.  O.  Ulli?).     Ev^v-vecDg  Eretria 
(Ev&viAiyt]g  EY.YNQ  a.  a.  O.  IIIiöb),    Ev&vveiörig    Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  194).    Ev&i-vo^og.    Ev^-vovg: 

Ev&t)vog. 
Ev^'Qqfilfxiav    (sichere   Emendation),    Ev^v-gijrog  (CIA  1 
no.  4348).    Ev»(W'jifiog  Hyettos  (Smlg.  no.  5297).     Ev»v- 
qnjfiog.    Evx^'q>Qü}v, 

Ev^'Utnog  hat  zum  GegeDsatze  Nö^-utJiog;  neben  Ev^'XQdnjg  steht 
Na&o-HQdnjc*  Zu  Ev^dij/iog  beachte  die  Glosse  8v^dfjfÄar(ay 
äxXaOv  dfffMkfjv.  Evgutidtjg  'Artidmit  (Hes.),  aber  auch  die  Verbindung 
Xaoy  9vHfv<o¥  dogl  (Eurip.  Hek.  9).  Ev^^ystog  kann  einer  sein,  der 
eine  vai>g  9%M6qoiaos  hat,  oder  einer,  der  va^  w^vrsn  ngdg  obcar 
tvHfvwTCLg  iraXiav  jfXdxfjy  (Eur.  Hek.  39). 

Ev^iog  (CIA  2  no.  31467  Add.)  und  Ev^iag^ 
vgl.  Ev»i7t7tog  Ev^iov  nalXrjvevg  (CIA  2  no. 
1177 lo);  Ev»idöt)g  "lyuxQuvg  (a.  a.  O.  no.  2112). 
Evdrgy  Patron.  Ev»i(ov  Thasos  (Rev.  arch.  N.  S. 
20. 144),  £v^/]%  Thasos  (Ion.  Inschr.  no-  82ai8). 

Ev^',  Ev^i-,  'SvxTog  zu  eiJ^aa^ai  »flehen,  geloben«,  evicfog. 
Vgl.  £t;x«-. 

^^'iTtnog  GegginTTOv  AiyiXitvg  (CIA  2  no.  86911«). 
Ev^i'^B^ig  Maroneia  (Ion.  Inschr.  no.  196,  8),  Kos  (Smlg. 
no.  3593io7).  Ev^i-^eog.  Ev^i'fißQOi[og]  Kos  (Paton-fficks 
no.  10 641).  Ev^i'TiXtjg  Tgizeig  (Smlg.  no.  2028ss).  £v§t- 
(pdvijg  Kos  (Paton-Hicks  no.  405i8),  Ev^i'q>apvog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3591 6  si). 

Ev^iag  Megara  (Smlg.  no.  3029ii).    Ev^cov  Böo- 

tien  (Smlg.  no.  1142). 
^'En-svyLXog  (110).     IloXv'ev^tog. 

Ev%Tog,    Angeschlossen:  Evxväiog. 

EvQ'y  EvQijai-,  Evgeat'  zu  ehgi-  »finden«,  evfrflio, 
EvQHTCTtri,  EvQinTtiörig. 

EvQiia'i^ftog  Abdera  (CGC  Thrace  73no.63).  —  Ev^al- 
ßiog. 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      121 

EvQeai'  in  EvqbO"  (CIA  2  no.  959 II  n). 
EvQV'  zu  et'Qvg  »breit,  weite 

EvQv-aiiicrKudag  (55).  EvQv-ava^.  EvQv-ßajog,  Eigv-ßiog, 
EvQvßiidfjg.  EvQv-ßoTog,  EvQvßarrag.  EvQv-ßovXog  (81). 
EvQV'ddfiag.  Eiqv'di%og  (81).  £^ßi;-xi^g,  EvQix/XeiatVj 
Ei'QVTLleldrig.  EvQV'yLQarrig.  Evqv'Hwv.  EvQv-^axog  (aus 
dem  Epos).  EvQV'/nidcjv  (mythischen  Ursprungs).  [E]vQi' 
^eiXog  Thespiai  (IGS  1  no.  1779i).  EvQv-fiivr^g  (mythi- 
schen Ursprungs?).  EvQv-^iridrig  '0^6v  (CIA  2  no.  23734). 
EvQv-fÄtjoroQidrig, 

EvQOv^iei  OeiaTtievg  (IGS  1  no.  16726). 
EoQv-yofiog  Heraclea  Pont  (Smlg.  no.  30832;  mythisch- 
episch?). EvQV'VOvg.  EvQV'Ttod'og  folgt  aus  EvQVTco&sia 
Pherai  (Smlg.  no.  340).  EvQv-TtToXefnog.  EvQv-TcvXog  (my- 
thischen Ursprungs).  EvQv-Ttaiv.  Ev^v-ad-ivrig  (mythischen 
Ursprungs)  : 

EvQva^evg  (ebenso). 
EvQV'GTQavog  *).     EvQV'Tifiog: 

EvQVTog,  EvQvuwvy  wenn  nicht  aus  dem  Epos;  mit  Gemi- 
nation EvQtTT(ov  (-Tovog)  Gortyn  (BCH  9.  6  no.  8»). 
EvQV'ipa^og,     EvQv-qHiiJV, 

EvQvag    ^IvtaXcg,    EvQvadrig    (BCH   15.  413«i). 
EvQiwv  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  5508).     EvQeccg. 
EvQV'  verwandt  mit  sskr.  varü-  in  vartUdr-  (Abwehrer,  Schützer), 
Fem,  vdrutrL 

EvQV'dri^og  hierher  wegen  EvQv-leijg  (Thasos;  Ion.  Inschr. 
no.  78  Ci);  vgl.  ^QvXaogy  ^Eqvoihxog  (122)  und  EvQvaihxog 
(122).     Evqv'Xoxog. 

Diese  Bedeatang  des  Elementes  Evqv-  ist  zuerst  von  Bergk 
(Rhein.  Mus.  19.  603  These  13)  erkannt  und  für  EvQV7n6UfAog 
EvQvatgatos,  EvQvdijftos,  EvQvXoxog,  Evgvfiaxog  angenommen 
worden.  WSchulze  (Quaest.  ep.  326  Note  3)  schliesst  sich 
Bergk  hinsichtlich  EvQvXozog,  Evgvfiaxog  (?)  an  und  beurtheilt 
EvQvUcog  nach  'EgvXaog,  EvQvaiXaog, 

EvQv^'  zu  evQVf^a,  einer  Seitenform  zu  eQVf^a  (114). 

EvQVfA'avdTjg  (61). 

EvQv^ag  korinth.  Vase  (Smlg.  no.  3129).     Evqv- 
fiatdfjg  Uyaq>Xvoxiog  (Mitth.  12.  96  no.  83). 

♦)  BCH  13.  76  liest  man:   Müarog  \  EvQvoxdtco.  \  EvQvaratos  Ms- 
Idro).    Gleich  darauf:  nQa(t)ofxirrjg  EvQvazQaxov.    Steht  EvQvaxatog  fest? 
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EvQvai'  aus  dem  Aoriste  von  evQv-,  vgl.  igvoactad-ai. 

EvQvai'laog  Eresos  (Smlg.  no.  281  C15). 
EvQ(oiAO'  zum  Stadtnamen  t^vQioiiog. 

lE]iQW(jio-7deig  Theben  (IGS  1  no.  2427  20). 
EvTQrjti'  zu  EvTQfjTig,  hom.  EAJZQijaig. 

Ev%(fUTi'(paviog  Böotien  (Smlg.  no.  1133«). 
£vx-,  Evxe-y  '^vx^iQ  zu  ä%o^aL   »flehe,  gelobe«;    vgl  JßJ^i-,. 

Evx-^xydqLdag. 

Evxi'lag  Melos  (IGA  no.  436). 

Evxiog  Theben  (IGS  1  no.  2659).    fi^^wv  'OTt[Xai- 

vog  oder  -ovog]  Smlg.  no.  1362  69  Eixwvidag,    Ev%tL 

Epirus  (Smlg.  no.  13598). 
Ji-evxrigj   Jievxldccg.    'jB/r-etx»;^.      nolv-euxtig  TlBQi^ötdrig 
(Eq>.  %.  1888.  357). 

Angeschlossen :  Evxo^&nfi  (Mitth.  16.  298  no.  23). 
*£%-,  ^Ex^',  '^XV^y  'Oxog  zu  t^w  :&habe,  halte«. 

^*Ex-i7inog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Ho).    ^Ex-oitag. 
"Exe-ava^  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  55).    'Exi'ßovlog  (82). 
^Exe-ödfiag  (89).     ^Exe-ötiidog.    ^Exi-dioQog  (105).    ^Exe-xlf^g^ 
(aus  dem  Epos?).    ^Ex^-y^d^ing.    ^Exi-i^og  MoXooaog  (Smlg. 
no.  1350»): 

^'ExeXlog. 
^Exi'fißQOTog.    ^ExB'fÄeldeig  Thespiai  (Smlg.  no.  831).    'JBx«- 
flivr^g.    ^Exi-^riXog. 

^ExBfiftagj   Patron.     ^Exi^f^aiog  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  Hii). 
*Ex€'vUrj.     ^Exi'fcoUg.     ^Exi-Ttfalog   (myth.  ürspr.).     '£%€- 
a^ivrig.    ^Exi-atgccrog.    ^Exi-J^ifiog : 

"Exetog  (Dittenberger  Syll.  no.  425 17s;  aus  dem  Epos?). 
^Ex€'(peidrjg  Kos  ('Excy/dot;  Smlg.  no.  3593  70).  ^Exi'(pqfav 
Dyrrhachion  (von  Schlosser  47  no.  74 ff.;  mythisch?).  'JSx^- 
gwXog. 

^Exiag  6elq)ovüiog  (Smlg.  no.  1181  ns7)f  ^Extddtif. 

^'ExvXkog, 
'YTreQ-ix^^g  in  'Y7ve(fexidrig  (frei  gebildetes  Patron.). 
Mdoixog  (47).      lui^v-oxog  (48).     Uvdgdixog  (58).    "'^' 
oxog.  ^'u^vc'Oxog  (62),  l^viioxog.  ^A^L-oxog.  l^fiateiovxog  (?). 
l^gtaror^og  (68).      l^art'-o^og  (myth.  ürspr.).      l^arcS^og^ 
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Hennion  (Smlg.  no.  3398  ag).  Fvijai-oxog.  Je^i-^og.  Ji^i- 
o%ogj  Jac%oq  (93).  "if-oxog.  Frfi^wxoq  Kypros  (Hoffinann 
Griech.  DiaL  1.  83  no.  161).  ©t^ot^og  €hißaiog  (CIA  2 
no.  3004«).  KaXU-axog  (CIA  2  no.  909).  KXi-oxog.  Mh- 
oxog.  MijrZ-oxog  (Miyrtc^  mythisch).  IJoU-oxog  neben 
Ilohovxog  (Enidos;  Smlg.  no.  3549,  334).  iTo^t;ovxog. 
Tifjiovxogf  auf  Rhodos  Ti^iaxog  (belegt  Tificcxidag).  ^Yneq- 
oxog  (YTtBiQoxog  im  Epos). 

ZvL  Fti^xoc  vgl.  *Ex8vii^t£  (Fick  QGA  1891.  204):  so  hiess  ein 
Gau  von  Tegea  (Paus.  8.  45]);  zu  ßv/ioexog  hom.  ixi^fioe;  zu 
KXioxog,  IloXioxog,  Tiftovxog  die  gleichwerthigen  *Ex9xl^g,  'Ex^oXts, 
*Exin/Mc.  Dw  Name  As^ioxog  (ss  6  h  ds^iäi  i^a>y)  bildet  das 
Seitenstüok  zu  'Hvioxog;  doch  beachte  Ai^umog  (91). 
In  'Hal-oxoQ  (CIA  1  no.  447  II  „)  ist  ohne  Zweifel  Sxoq  (Wagen) 
enthalten;  vgL  'Ha-ayi^,  "Ha-ai^Qog.  Aach  Sttjoi-oxoc  wird  mit 
Böckh  (CIG  2.  401)  als  »cormm  sistens«  gedeutet  werden  müssen. 
Das  Verhältniss  Zt^a-tsatos  :  JStrjai'Oxo^  besteht  vielleicht  auch 
zwischen  Kt^ü'urjtog  and  Knjoi-oxos,  Mif^ö-utnog  and  Mr^a^x^t 
far  diese  Aaffassang  des  'ox^  ^^  My4<f'Oxog  föUt  aach  die  Ver- 
bindang  Mrticfyiaxog  Mpffa6xov  (CIA  2  no.  785  II  j,)  vob  Gewicht. 
'itpiog  zu  hpla  »Scherze 

'u^'hpiog  (72).     Od'hpiog. 

F. 

(Es  werden  hier  nar  die  Wortstämme  aafgeföhrt,  för  die  das  /'noch  in 
Personennamen  nachweisbar  ist.) 

Fadi'y  'Fadnjgj  -fadtav  zu  fddog  »GeMlenc,  fade  »gefiele. 

^Adi'lMog  (Thas.  Inschr.  no.  8  Iio). 

Iddiag.    Fdö(ov  {-iovog)  Kopai  (Smlg.  no.  553  <). 

Jri^-dßijg  (CIA  2  no.  1007  lls9)*\  Vater  eines  ©ü/u-adijs 

(vgl  ^/uijdijs).     Ae-a8rig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  242) 

neben    Amdrig  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  77^4),   ep. 

ABiwdmg  aus  AöFo-Fadi^. 

Ev\d\iia¥  (116),  wenn  richtig  ergänzt;  vgL  myth.  Mritiodovaa. 
Fadv-y  att  ^Hdv-  zu  fadvgy  i^dvg  »süsse. 

Fadi^ov-loyog  Kopai  (Smlg.  no.  5574).     ^Hd{hq>ilog  (CI/ 

2  no.  13324). 


"^  Richtig  beartheilt  von  Meisterhans  (Gramm,  d.  att.  Inschr.  ^ 
Note  982  am  Ende). 
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"HdvXog.    "HdvUvq.   'HdtVtov  (CIA  2  no.  88652  ff.). 
^HdvTii  (auch  a,  a.  O.es.ios). 
AngeschlcMäsen:  ^Hdeia^  ^HdiaTtj. 
Fava^'y    Fava^i'y    -ßava^   zu    ßccya^eiy    ßayd^aaS^ai   und 
ßava^  »Herrscher«. 

'Ava^-ayoqag.  Favd^-avÖQOg  Hyettos  (z.  B.  Smlg.  uo.  öSOa). 
'u4vaS-av»rig  (60).  Fava^-aQha  Thespiai  (Smlg.  no.  855 1), 
^uäva^-aQxog.  ldva^'BQ^og{WS).  ulva^-i/ivcjQ.  i^m^irtfiog. 
liva^i'ßiog.  Bava^i-ßovXog.  l/iva^i-yivtjg.  ^^va^i-dtn^og 
(96).  it^va^i-dixog  (99).  Fava^i-dorog  Orchomenos  (Smlg. 
no.  467),  ^Ava^i-doTtig  (103).    ^Ava^i-dtoQog. 

^AvA^idog  Kos  (Smlg.  no.  3593ss);  vgl.  Nv^q>odog. 
l^va^i'&eiAig.      l^va^i-^eog    Tenos    (Anc    Gr.   Inscr.    no. 
377 1  so).   ^Ava^i'AXijg.   Idva^t-^QOvrig.    Fava^i-hxogTh&spiBX 
(Smlg.  no.  791öröN.),  Fam^iXag  Argos  (Smlg.  no.  3266 es): 

Uva^ilka  (CIA  2  no.  3671). 
^Ava^l'lAovÖQog.    lyiva^i'^axog.     l^va^i'fißQOTo\_g']  Magnesia 
(CGC  lonia  159  no.  8).     Uva^i-ixivrig.    'Ava^i-vdri  Tenos 
(a.  a.  0. 86).    Itiva^i'fcoXefÄog.    ^Ava^UTtolig  Abdera  (CGC 
Thrace  74  no.  71). 

^Ava^ig     (JafiwvaxTog    Smith-Porcher    no.    646). 
^Ava^iag   lAfiq>taaevg   (BCH   5.   408    no.   15 10), 
'^ya^ta%Teos(BCH4. 169*).   JVrralcW  Orcho- 
menos (Smlg.  no.  470  is).    l^va^ivog. 
"^AßQwva^  (39).    ^Aya^'ova^  (40).    ^AyoQ-ava^.    ^Afitpi-äva^. 
^Avci'dva^  (62).     ^Aq^v-avadaa  (65).     liQiato-ßdva^  (68). 
^^0f€-aya|(72),  l^^x^«l(Thas. Inschr.no. 411  j);  lAQxi-dva^ 
(73).    liarv'dvaS  (aus  dem  Epos).    Bovk-dvaS  (81).     Ja^ich 
ßdvaa(a)a  (Smlg.  no.  3140a;  mythisch),  Jafiwva^  (95): 

Ja^tiviav  (95). 
^Eni'dva^.  ^EQorwvaaaa.  ^EQ^ttioi-dva^.  ^Egfiiiva^, 
Ei'dva^  (122).  Evqv-dva^.  Evq^Q-dvaaaa.  ^E^e-dva^ 
(116).  'Hy^va^  (Aye-dva^  Theokr.).  "HXi^dva^' Ü&tj' 
vdiog  (BCH  7.  346).  ^Hgciva^  MaaaaXKorrjg  (WF  no. 
18 10).  ©«iUiarwVaf  Kyzikos  (Mitth.  16.  142 1).  'le^oj- 
vaaaa  2ollg  (BCH  10.  340  no.  11).  "luTtioval  KaJJU' 
dva^.      KXe-dva^.      KXeir-dyaaaa.      KqazKJtwva^*).     Ab- 


*)  Gegen  KQwai  (Mionnet  8.  177)  sei  nur  darum  aosdrücklich  Ein* 
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aßatva^.      ui^wva^  (CIA  3  no.  1129  Ulis).      Avoi-ava^. 

MavdQiova^  Klazomenai  (CGC  lonia  19  no.  19).   MtjVQwva^. 

MoiQwva^  Erythrai  (BCH  3.  388).    NiTL-dva^  Telos  (Smlg. 

no.  3488a  9).  naviojvomtidrig,  Tleiai^ava^.  nkeioto-ava^j  ion. 

TtUiotwva^   (Chios,  Ion.  Inschr.  no.  177 e).      TloXv-ava^. 

noüiöiiva^  (?;  sieh  Kaibel  zu  IGSI  no.  936).    nga^i-ava^. 

üv^aivaS.    SrjfLitJvaxtiSrjg.    ^tQatwva^  Amorgos  (BCH  16. 

267  5d).    ^oßoi'oya^.    Tifitjoc-dva^  (auch  CIA  2  no.  432 1), 

Tifio-ßava^  Kypros  (HoflEimann  Griech.  Dial.  1.  90  no.  191), 

daraus  Tifudva^  und  Ti^-ava^  (lUiodos;  BCH  14.  278  11  ts; 

oder    ist   dies    Ti^ava^   aus    TifÄä-ßava^?).      Oeidi-ava^ 

Bhodos  (Mnemos.  1.  77io9). 

Fava^  Geronthrai  (IGA  no.  49a.6). 

Durch    Uebertragung    des    Elementes   ^Ava^i-    ans    Ende 

entsteht: 

KaXki-ava^K;  (ifi  neiQaui  ol'MÜVy  CIA  2  no.  834ci9  Add). 
FaQvO'j  'ßaQvog  nicht  sicher  zu  deuten. 

^u^vO'nkeig  l/iy&adoviog  (Smlg.  no.  4948). 

FoQvwv  Ordiomenos  (Smlg.  no.  489 14).  FoQvelag 
Anthedon  (IGS  1  no.  4199;  F  aus  -).  BQovidag 
(aus  Faqvidag)  Lebadeia  (Smlg.  no.  4188). 
[(PJiXo^wg  e€T%aX6g  cltzo  Kitqlov  (IGS  1  no.  1760ij). 
Fdr  die  Deutung  des  Elementes  Faqvo-,  -^agvog  kommt  das  Komen 
^^,  /aQv6€,  aber  auch  der  mythische  Name  Facrä,  "Agvij  in  Be- 
tracht, über  dessen  Anlaut  auf  Meister  (KZ  31.  812)  eu  verweisen 
ist.  Man  beachte  Namen  wie  Asaßoxlrje,  ^äoQYog  und  bedenke, 
dass  Kierion  an  der  Stelle  eines  alten  Arne  liegen  sollte. 

Faa-f  Faoi',  Facfievo-  zu  einem  Aoriste  *ßdaaaa&ai  (ijaccro 
Hom.),  Part  ßdo^evog  (gern);  JohSchmidt  KZ  27.  320. 
Faa-ccydfog  Orchomenos  (Smlg.  no.  47688). 
liai'yi[vrig]  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207   Beü.  JBss).      FaaU 
dafiog  Phalanna  (Smlg.  no.  371 2).    "u^aUixog  (99).    Uai- 
xQcttjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  786«). 

Z^aiog  Thespiai  (a.  a.  0.  no.  17798).  Faaiag 
Lebadeia  (Smlg.  no.  418?),  '^aorJijg  Eiteiaiog 
(CIA  2  no.  1991 1).    [U>W  (a.a.O.  no.  I687). 

spräche  erhoben,  weü  selbst  bei  WSchulze  (Quaest  ep.  427«)  mit  ihm 
gerechnet  wird:  die  Legende  stammt  aus  Cat.  Cousin^ry.  Imhoof-Blumer 
▼erweist  mich  auf  Hermes  7.  47,  wo  Friedländer  MarSgamii  vermuthet 
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^'Aaaag  Phalanna  (Smlg.   no.  326  las).      *'Aaiov 
Faros  (Ion.  Inschr.  no.  58),  ^Aatovldtig. 
^AaiAevo-qxxvrog, 

^'Aa^Bvog  Chios  (Mionnet  3.  368)  *),  weiter  verkürzt 
zu  ^'Aanig  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  174^9)**).    "Ao- 
Hiüv  JeXipog  (Smlg.  no.  17648). 
-ßdaxtjg  unbekannter  Bedeutung;  zu  wunsc? 

^ETti'ßdaxrig  erschlossen  aus  EniFA..IOI  (Theben;  110). 

Faaxwv[dag]  Thebaner  (sieh  Dittenberger  zu  IGS 
1  no.  3091).    'Aa9(ovid[rig^  attische  Vase  (Kretsch- 
mer  KZ  29.  406). 
Faav',  Faaro',  -ßaaiog  zu  ßaavog  ^us  ßaazßog  »Bürgere. 
lAaT-ayoQag  Pherai  (43).    ^IdavHTtTtog  in  Itiya&iTtnog  ^A<n^ 
inneiog  FvQVovviog  (Smlg.  no.  34089). 
'Aavo-ßovhx  (Mitth.  14.  60*8;    nach  Hofifmann  Gr.  Dial. 
2.  50).    UavO'AUag  Halos  (BCH  11.  365s8),  Larisa  (BCH 
10. 435  no.  2  e).  ^Aaro-yLoateig  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Ilae). 
^Aavo'laog  Pherai  (a.  a.  O.  Ä5).      "Aato-fioxog  Matropolis 
Hist.  (Smlg.  no.  331 6).    ^Aoavo-^eideig  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  niss).    ^AoTO'Voog  in  ^Aaoxovoeiog  ebenda  (a.  a.  0.  s5  ff.). 
lAoTCh^evog  Jehpog  (Smlg.  no.  1707 10).    ^Aaavo^iXog  Larisa 
(Smlg.  no.  1291 1).    'Aavaixog  Hermion  (123). 

^Aoiag  Larisa  (Smlg.  no.  12868).    i^avvXog  Phar- 
salos (Smlg.  no.  326  Ilas). 
Die  Composition  mit  FaatO'  ist  hauptsächlich  in  Thessalien  beliebt, 
wo  die  mit  Famv^  nicht  zu  belegen  ist.     0  in  den   böotischen 
Namen   :ÄaTO(p[l]la ,   jio[T]oxäs  (IGS    1   no.  847.  2444  la«)    könnte 
auch  für  Y  geschrieben  sein. 
^Aqi-aavig  (67).     Bovl-aariöiig  (81). 
FaaiV'  zu  ßaatrv  »Stadt«:. 

^Aazv-dva^.     'Aavv-yivfjg  (84).      l^arv-da^ag.      ^Aavv-dw- 
Qog  (105). 

"Aavvdixog   (Kreta;  BCH  13.  76  no.  13^)  aus  Uoti;- 
diog  weitergebildet 
^Aajv-yfXilg.      ^Aarv'XQaTrig    auch   auf  Rhodos   (BCH  14, 
278  He): 


*)  Bestätigt  durch  Imhoof-Blumer. 

**)  Der  seltene  Name  auch  auf  der  Inschr.  MfeB  nsg,  nq,  76  no.  41  «i, 
4lie  nach  ihren  Namen  Chios  oder  Erythrai  anzugehören  scheinth 
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'^at[v]xQwy  "Pödiog  (BCH  13.  234  no.  44). 
^Aaw-'Aqiiav.      Faavov-'AQCTog  Thisbe  (Smlg.  no.  747 /*N.). 
^^atV'latöag  Epidauros  (Smlg.   no.  3345/*): 

FaatiovXXei  Orchomenos  (Smlg.  no.  48654),  ^Aatvilog. 
^AatV'^axog  i^arv^idcovy  Patron.  FaaTv-^eidovriog  Koroneia 
(Smlg.  no.  570«)  *).  l^art-juqdijg.  ^AoTv-vo^og  (myth.-ep.  Ur- 
sprungs), ^uiavv'vovg  (eben  so).  'Aarv-^evog,  l/iarv-oxog 
(mythischen  Ursprungs).  [^]ari;-ri[juo$]  Keos  (Mitth.  9. 
319  Beil.  IV 5).  ^Aazx'q)iXog.  ^Aaxv'Xaqiörig  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  20). 

^Aatiag.    ^Aazelog.    Faatiag  Böotien  (z.  B.  Smlg. 

no.  425  2).    Faativiog  (Patron.)  Orchomenos  (Smlg. 

no.  476  is).   "Aatiüv.    liavvXog  lasos  (Ion.  Inschr. 

no.  10488). 
'ßäxog  zu  fäxä\  att.  ij^tj  »Schall«. 

^Yxp-rixidag  (Plut;  der  Spartiate  kann  nur  ^Yipi-faxlöag 
geheissen  haben). 

Fäxog  Mavnvevg  (Smlg.  no.  1181 -^se).      Fcxvg 

chalkidische  (Kretschmer  KZ  29.  385)    und  ko- 

rinthische  Vase  (Smlg.  no.  3139). 
Feid'f  Feido'y  -ßeidt^g  zu  -ßeidog  »das  Aussehen«. 
Beid-i7t7cog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  C9)**). 
Eido'/^iTog   Delos    (BCH  7.  108  no.  IV7).      Eido'^ivtjg^ 
Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  5«). 

Feidig  Epirus  (Smlg.  no.  13465).     Bi'dcjv  "AyQv- 

lf,»€v  (E(p.  aQX^  1891.  59  no.  35). 
Ev-eiörig  (römisch).  IloXv-eidtjg.   XaQi-eidtjg  Kyrene  (Smith- 
Porcher  no.  7  I21). 
Fexa-  identisch   mit  ßeyux-  in  eyux-efyog  »nach  seinem  Willen 
wirkend«,  ey,rj-ß6log  »nach  seinem  Willen  treffend«. 

FHerAOL-daiiog  Tanagra  (Smlg.  no.  876),  daraus  durch  Assi- 
milation FeyLedafiog  Larisa  (Smlg.  no.  344),  att.  ^A'mdrujiog 
(CIA  2.  329  niaa)***). 

"EyLotöiog  Teos  (GIG.  no.  306488). 

'^EYjag. 


*)  Zar  Orthographie   vgl.   Sevagelio}  I6S  1  no.  41575  (Akraiphia); 
Ahrens'  Corrector  (DD  518)  ist  unnöthig. 
*•)  MüUensiefen  De  tit.  lac.  dial.  48. 
♦••)  Nach  Joh.  Schmidt  KZ  32.  393  und  355  ff. 
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^'Aaaag  Phalanna  (Smlg.   no.  326  Iss).      "Aatav 
Faros  (Ion.  Inschr.  no.  58),  ^Aatovidrig, 
^AafiBvo-qHxvvoq. 

^'Aa^evog  Chios  (Mionnet  3.  368)  *),  weiter  verkürzt 
zu  ^'Aaixig  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  174^9)**^    *^(y- 
^iDv  Jelg)6g  (Smlg.  no.  17648). 
-ßdcTirjg  unbekannter  Becjeutung;  zu  tcunsc? 

^ETti'ßdaxrig  erschlossen  aus  EniFA..IOI  (Theben;  110). 

Faaxwiidag]  Thebaner  (sieh  Dittenberger  zu  IGS 
1  no.  3091).    'Aa?(oyi5[rig^  attische  Vase  (Kretsch- 
mer  KZ  29.  406). 
Faa%-j  Faato-,  -ßaatog  zu  ßaavog  ^us  ßaatßog  »Bürgere. 
liat-ayoQag  Pherai  (43).    ^'Aav-iTtTtog  in  lAya^irtnog  ^Aa^ 
inneiog  FvQtovnog  (Smlg.  no.  34589). 
liavo-ßovla  (Mitth.  14.  606«;    nach  Hoffinann  Gr.  DiaL 
2.  50).    liavo'xliag  Halos  (BCH  11.  36588),  Larisa  (BCH 
10. 435  no.  2  e)*  ^Aato-yt^ttig  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Ilae). 
^AazO'laog  Pherai  (a.  a.  O.  Ä5).      i^avo-iaccxog  Matropolis 
Hist.  (Smlg.  no.  331 5).    ^AoaTO-^eideig  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  Dias).    ^AoTO'Voog  in  ^Aaavovoeiog  ebenda  (a.  a.  0.  s5  ff.). 
lAoTo-^evog  Aehpog  (Smlg.  no.  1707 10).    'Aaavo^ilog  Larisa 
(Smlg.  no.  1291 1).    'Aavwxog  Hermion  (123). 

^AoTag  Larisa  (Smlg.  no.  12868).    i^avvXog  Phar- 
salos (Smlg.  no.  326  IIss). 
Die  Composition  mit  Faaro'  ist  hauptsächlich  in  Thessalien  beliebt, 
wo  die  mit  Faarv'  nicht  zu   belegen   ist.     0  in  den   böotischen 
Namen   'Aato(p[i]Xa ,   *Aa[T]oxäg  (IGS    1   no.  847.  2444  la«)    könnte 
auch  für  Y  geschrieben  sein. 
'AQi'aavig  (67).    Bovl-aaridr^g  (81). 
Faaiv-  zu  Fdaxv  »Stadt«. 

^AoTv^va^,     ^Aatv-yivrig  (84).      lAaTv-ddfiag,     *Aatv»d(0' 
Qog  (105). 

"Aazvöixog  (Kreta;  BCH  13.  76  no.  13»)  aus  'Aavv- 
öiog  weitergebildet 
'AoTv-uXiig,      ^AoTV'XQaurig    auch   auf  Rhodos   (BCH  14, 
278  n«): 


*)  Bestätigt  durch  Imhoof-Blumer. 

**)  Der  seltene  Name  auch  auf  der  Inschr.  MhB  ntQ,  xq,  76  no.  41  «i, 
4lie  nach  ihren  Namen  Chios  oder  Erythrai  anzugehören  scheint^ 
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'^(n[v]7LQatv  'Podiog  (BCH  13.  234  no.  4^). 
^Aavv-TLQ^üiv.      Faacov-'AQivog  Thisbe  (Smlg.  no.  747 /*N.). 
^AaTV'hxtdag  Epidauros  (Smlg.   no.  3345/): 

FaoTiovlhi  Orchomenos  (Smlg.  no.  48654),  ^'AoTvXXog. 
^Aovv'^axog  ^Aaw^idiJVy  Patron.  Faavv'/Aeidovtiog  Koroneia 
(Smlg.  no.  570j)  *\  ^Aaiv-fXTqdrig.  ^Aarv-vo^og  (myth.-ep.  Ur- 
sprungs). ^Aatv'vovg  (eben  so).  ^Aarv-^evog.  ^Aavi-oyfig 
(mythischen  Ursprungs).  S^A'\a%V'Ti[^og\  Keos  (Mitth.  9. 
319  Beil.  IV5).  ^Aöt-i-ffikog.  ^Aaxv-yaqiörig  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  20). 

Aaxiag.    ^Aazeiog.    Faaziag  Böotien  (z.  ß.  Smlg. 
no.  4262).    Faativiog  (Patroii.)  Orchomenos  (Smlg. 
no.  476i8).   *'AaTCDv.    IdatvXog  lasos  (Ion.  Inschr. 
no.  10488). 
'ßäxog  zu  ßäxä\  att.  rffii  »Schall«. 

^YxjJ'-rjxidag  (Plut.;  der  Spartiate  kann  nur  ^Yipi-ßaxidag 
geheissen  haben). 

Faxog  Mamvevg   (Smlg.  no.  1181 -iae).      Fcxvg 
chalkidische  (Kretschmer  KZ  29.  385)    und  ko- 
rinthische Vase  (Smlg.  no.  3139). 
Feid'y  Fetdo'y  -ßeid^g  zu  -ßelöog  »das  Aussehen«. 
Beid-irtTtog  Sparta  (Le  ßas-Foucart  no.  163  C9)**). 
Eldo-ÄQtTog   Delos    (BCH  7.  108  no.  IV7).      Eido-fievrjg^ 
Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  öe). 

Feidtg  Epirus  (Smlg.  no.  13465).     Eldiav  ^AyQv- 
Xf,»ev  (Ecp,  aqX'  1891.  59  no.  35). 
El'tidrig  (römisch).  noXv-eidtjg.   XaQi'eldijg  Kyrene  (Smith- 
Porcher  no.  7  I21). 
Fexa-  identisch   mit  ßeyux-  in  r/xx-a^og  »nach  seinem  Willen 
wirkend«,  ey.rj-ßoXog  »nach  seinem  Willen  trefifend«. 

FHeyiM'da^og  Tanagra  (Smlg.  no.  876),  daraus  durch  Assi- 
milation FeyLeda/xog  Larisa  (Smlg.  no.  344),  att.  ^Ay(.adri(xog 
(CIA  2.  329  ni38)***). 

"Ey(Mdiog  Teos  (CIG.  no.  3064^8). 

*)  Zur  Orthographie   vgl.   SsvaQeha)  IGS  1  no.  41675  (Akraiphia); 
Ahrens'  Corrector  (DD  518)  ist  unnöthig. 
•*)  Mülleneiefen  De  tit.  lac.  clial.  48. 
♦*•)  Nach  Joh.  Schmidt  KZ  32.  393  und  365  ff. 
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(BCH  6.  494  no.  11 4).  Ev-ad/jeiog  (Patron.)  Mytilene 
(Mitth.  12.  263s7).  Ei-ai^ivriq  Ktiqiaörig  (CIA  2  no. 467io7). 
Ev-^-Mxvog  Korkyra  (Vischer  Kl.  Schrift.  2  Taf.  1  no.  3; 
zweifelhaft).  J5iJ-<nt07r/[<Jijg]  (CIA  1  no.  439  21).  ^'-cft^- 
Toq.  Ev-OTQOipog.  l^-ovrog  Boiwtog  (Dittenberger  SyU. 
no.  212a).  Ev-cxr^fifav.  Ev-taytTog,  Evta^iag.  Ev-xa^iöag 
Rhodos  (BCH  9.  877«).  Ev-rapiia  (CIA  2  no.  3722). 
El-jiXrig^  Eiyreliwv  OXedaiog  (IGS  1  no.  41422),  EvTelldtjg 
(CIA  1  no.  448f7).  Ev'TsXeaTQmri  Kos  (Smlg.  no.35936i). 
Ev^r^Qidag  Kos  (Paton-Hicks  no.  10  Cf«).  £[v]-ro^v[o]<; 
Tana«ra  (IGS  1  no.l019).  [E]v'TQi(prig  (CIA  2no.  65O7). 
Ev'-xqoTtog.  Ei'Tvxrjg  yii^fiviog  (CIA  1  no.  4444),  EvTvxogy 
EvTvxiiov,  Evtvxiifjg»  Ev-gxirjg  {Evipcnnfjg  Evipdevg  Tv/iviog 
Mitth.  10. 79 no.  15).  EiMpavtig,  Ev-ipctvTog.  Ev-^pdtagThespiBi 
(Smlg.  no.  791  fs  N.;  vermuthhch  nach  ep.  Eiqnp:rig).  Bi;- 
q^rifiog  (aus  dem  Mythos),  Evfprifjiiwv,  Evgnjfiidrjg.  Ev-qnjQog. 
Ev'q>iXrjtog.  l^xMpoßog  (CIA  4  no.  3737).  ExMpoqßog  (aus 
dem  Mythos).  Ev-ipoqog  Aaqiaaiog  (I(JS  1  no.  4130ss), 
EvipoQiwv,  Evq>OQidrjg,  Ev-ipQadtig  Keos  (Mitth.  9.  317 
Beil.  Veo),  ^q>Qa{ö)Tog  ebenda  (V67).  EX)q)Qiav,  EvfpQO- 
viog^  lEv(p]QOPTldrig  (CIA  1  no.  432<?if);  Ev<pQavTog  oder 
Evq^Qovwrjg  (belegt  Evq>qdvTOv  BCH  9.  499  no.  4),  Evq>qctV' 
Tidag.  Ev^^Xiötig  hi  KoLl^g  (CIA  2  no.  324,8).  Ei- 
xdqtjgy  EvxaQiüßVy  Ev%a^dr]g;  ^xaQfcog  Gortyn  (Mus.  Ital. 
3.  696  no.  1304).  JSr-x«^'?  (Prauenn.).  Ev-xccQiaTog.  Ev- 
XBtQy  Et^eiQog.  Ev-x^yiog  Kvdad^vievg  (CIA  2  no.  1024ii), 
Ev^OQog.     ^v-XQtjOtog: 

EixQig  (Thas.  Inschr.  no.  4  IIs)*^. 
Eij'XQOvg  (CIA  3  no.  1122  Illao).    Ev^QWiAiog  (sfät),    Ev- 
XiOQog  Böotien  (z.  B.    Smlg.  no.  5024).     Ev'iüWfiog.     Ev- 
(OTtiog.    Ev'OHpeXlvog. 

Evdai/ÄO'  zu  evdai^wv  »glücklich«. 

Eidaifio-ydr^g  Sparta.    Eldatfio^ilrjg  Sparta  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  16361119). 

EidalfÄiov  (-wvog  CIG  no.  1797^1  Add.).    Evöai- 
^ayuüv  Sparta.    Eidaifiiwv  Sparta  (a.  a.  O.  114»). 

Eid-oivO'  zu  Eüd^oivog. 

♦)  Baunack  Stud.   1,   1.  59;    vgl.    ßioyvis ,    ßdofivic   zu    SeÖYvtfrog, 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.     119 

M'^oivog  Ev^oivo-Movg  Seriphos  (Keil  Jahrb.  Suppl. 
4.  623). 

Oder  Ev'^iroxliwg?  EMavog  könnte  Koseform  zn  Ev^ivoxXtji  sein. 
Ev&vf40'  zu  Ev^fiog. 

El&ovfiO'TAeig  Böotien  (z.  B,  Smlg.  no.  48665). 
Schwerlich  Ev-^ovfioxUic  zu  theilen. 
£JxA-  aus  EvTcXo-  zu  Emlog. 

Evyd-iTtTtog  Epidauros  (Smlg.  no.  3345a,i,d). 

EvdXlag  Megara  (Smlg.  no.  3012i4),    Ev%hddag 
Korinthos  (Smlg.  no.  3158  a  N.).      Ev%Xivog  Epi- 
dauros (Snüg.  no.  3325s79). 
Evv'y  EvvO'  zu  Evvog  aus  ^voßog. 

Evv-av&lg  (61).    EvyO'xXi;g  (unter  Nerva). 
Ev^ev'  zu  Ev^evog. 
Ev^iv-iTiTtog. 

Ev^ivwv, 
EvTvxO'  zu  evzvxog  —  evrvx'^f^g  »glücklich«. 
EvTvxO'ßovXog. 

Evtvxag.    Ettvxio  (CIA  3  no.  3170). 
EvfpQ-,  EvcpQa^ 

Ev^'OyoQag.     Evg>ihaivetog.    Evq>Q^vaaaa.    EvijpQ-avwQ, 
Evfpqa-yhrig. 

EvifQag  Anthedon  (I(JS  1  no.  4173  Iio;  170—220 
n.  Chr.).  Ev(pQäiog  EvipqavoQog  Idhon^isrid^Bv 
(CIA  2  no.  1047  lo).  Evq>Qiag.  Ev<pQig  nQoßa- 
Xlaiog  (BCH  13.  269  no.  Is).  ^vg>(}iß)}iog  Vaxoa 
CA&r(v.  5.  22  no.  9$;  überl  a  statt  A)  und  Thasos. 
^uch  EXg)Q(ov  (vgl.  Evq>Q(ov  Ev^QayoQa  BCH  9. 
115  no.  14  He)? 
EvwvvfAO'  zum  Evcuvvixog. 

EvutvvfiO'dwQog  Böotien,  auch  Theben  (105). 

Elwyvfudag  Theben  (Smlg.  no.  706»). 
Ev^'j  Evd'v-  zu  ei^ig  »gerade,  richtig,  oflFen«. 
Et  ^'iTtTtog. 

Ev»V'ßiog  (79).  Evdi-ßovXog  (81).  Ev^v-yivrig.  Eo^v- 
Jöjuag  (89).  Ev»V'dt]fiog.  Ev»V'öt7U>g,  Ev^v-dofiog  (102). 
Ev&V'Tdiig.  Eidv-M^ov  Eretria  (BCH  2.  277  no.  57). 
Ev&v^TLQoitjg.  Ev&V'-AQtxog.  Ev&v-hzg  Evdvdaf^ov  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590  lo): 
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Ev&vXlog  ^Avq>iaBvg  (Smlg.  no.  20688). 
Ev&i'Xoxog  FaQyi^vviog  (CIA  2  no.  859 ss).     Ev^-fioxog. 
Evdv'fievtjg: 

EvxHfxogy  Patr.  Ev&v^ldrigy  ^S^-  Evdvixidijg  Evdvfihav 

Eretria  CEg>.  ägz^  1887.  92  UIisi). 
Ev&V'f^ivwv  Eretria  (a.  a.  O.  ULifi).     Eii^v-vemg  Eretria 
(Ev^^ivtjg  EY.YNQ  a.  a.  O.  DIiö»),    Evd'weiörig    Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  194).    Evd^v-vo^og,    Evihj-vovg: 

Evdv'Q^ILiijv  (sichere  Emendation),  Ev&v-Qt]vog  (CIA  1 
no.  434  s).  Ev»ov'Vifiog  Hyettos  (Smlg.  no.  5297).  Ev»v- 
qnj^og.     Evi^-ipQtov. 

Eir^'uafog  hat  zam  GegeDsatze  Nö^-umog;  neben  Ev^'XQaxijg  steht 
No^'xgdxffc,  Zu  Ev^drj/*og  beachte  die  Glosse  «vW^iy^i<w<«>* 
djtXovr  dtjftStfjy.  EvQutiSrjg  *Arzi6nrft  (Hes.),  aber  auch  die  Verbindung 
Xadr  fv^^cnv  Sogi  (Eurip.  Hek.  9).  Ev^vvBfog  kann  einer  sein,  der 
eine  vaüg  tv^dQOfxos  hat,  oder  einer,  der  inxiiv  ev^rei:  ngdg  oUw 
s^^vvorrag  ivaXiar  nl&jtiv  (Eur.  Hek.  89). 

Ev»iog  (CIA  2  no.  314Ä7  Add.)  und  Ev»lag, 
vgl.  Ev»in7cog  Ev»iov  üaXlijvevg  (CIA  2  no. 
1177 lo);  Ev»idötig  "ixoQievg  (a.  a.  0.  no.  2112). 
Ev&vg,  Patron.  Eif»i(ov  Thasos  (Rev.  arch.  N.  S. 
20. 144),  Ev9[l]drjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82ai8). 

Ev^'y  Ev^i',  -erxrog  zu  ev^aa&ai  »flehen,  gelobenc,  evxtog. 
Vgl.  EvxB'. 

Ex;^H7tnog  &Bqain7tov  AiyiXi&ug  (CIA  2  no.  869  II e). 
Ev^i'^B^ig  Maroneia  (Ion.  Inschr.  no.  196,  8),  Kos  (Smlg. 
no.3593io7).  Ev^i-^eog.  £i;^iV/^^ot[os]  Kos  (Paton-Hicks 
no.  10Ä4i).  Ev^i'TiXfjg  TQiTdg  {8mlg,  no.  2028u).  Ev^i- 
qxxvtjg  Kos  (Paton-Hicks  no.  405i8),  Ev^i-tpapvog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3591 6  ji). 

Ev^iag  Megara  (Smlg.  no.  3029,i).    Ev^iov  Böo- 

tien  (Smlg.  no.  1142). 
^En-svyLTog  (110).     noXv-evYJVog. 

EvyLTog,    Angeschlossen:  Eixtaiog. 

EvQ'y  EvQ^jai',  EvQea i '  zvL  evQi'  ^ündent,  evQrflio. 
EvQ'iTZTtriy  EvgiTtTtiörig. 

Ev^O'iTtnog  Abdera  (CGC  Thrace  73no.63).  —  £r^at- 
ßiog. 
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EvQeai'  in  EvQsa"  (CIA  2  no.  959  Hu). 
Eiqv'  zu  ddvg  »breit,  weite. 

EvQv-ajLiaxtldag  (55).  Eigv-dva^.  EvQv-ßaTog,  Etgi-ßiog^ 
EvQvßiadrjg.  Evqv-ßoxog,  EvQvßwtag.  EvQv-ßovXog  (81). 
EvQv-ddfiag,  Eigv-dmog  (81).  £^^-xA^s,  EvQvydeianfy 
^QviiXeldrig.  EvQV'XQomig.  Ev^v-Xicov.  EvQv-^axog  (aus 
dem  Epos).  Ev-Qv-fiidiov  (mythischen  Ursprungs).  [E]v^' 
fieiXog  Thespiai  (IGS  1  no.  1779i).  EvQv-fxsvr^g  (mytiii- 
schen  Ursprungs?).  Evqv-^irfirig  'Oii»By  (CIA  2  no.  23734). 
EvQv-^riavoQiörig, 

EvQOvixei  Qeiajtievg  (IGS  1  no.  16726). 
Eoqv'VOiAog  Heraclea  Pont  (Smlg.  no.  30832;  mythisch- 
episch?). EvQV'yovg.  El^i-no^og  folgt  aus  EvQVftod-eia 
Pherai  (Smlg.  no.  340).  Eigv-rtroXe^og.  Eiqv'Tcvlog  (my- 
thischen Ursprungs).  Eigv-TtcHv,  EvQv-a&htig  (mythischen 
Ursprungs) : 

EvQvai^svg  (ebenso). 
EvQV'OtQonog  *).     Evqi-ti^og: 

EvQvzogy  EvQvviioyj  wenn  nicht  aus  dem  Epos;  mit  Gemi- 
nation EvQvrtiov  (-Tovog)  (Jortyn  (ßCH  9.  6  no.  8  s). 
Ev^'-ipa/Aog.     Ev^Hpaujiv, 

EvQvag    AinaXcgy    EvQvadr]g    (BCH   15.  413si). 
Evqiiov  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  550  s).     EvQeag. 
EvQV'  verwandt  mit  sskr.  varü-  in  vartUdr-  (Abwehrer,  Schützer), 
Fem.  vdrutri. 

EvQV'dri^og  hierher  wegen  Ev^v-Xecag  (Thasos;  Ion.  Inschr. 
no.  78  c  4);  vgl.  ^QvXaog^  ^Eqvaihxog  (122)  und  EvQvaiXaog 
(122).    Evqv'Xoxog, 

Diese  Bedeutung  des  Elementes  Evqv-  ist  zuerst  von  Bergk 
(Rhein.  Mus.  19.  608  These  13)  erkannt  und  für  EvQvmöUfiog 
E^QvavQaxog,  EvQi^Stjfwg,  EvQ^Xoxog,  Evgv/iaxog  angenommen 
worden.  WSchulze  (Quaest.  ep.  826  Note  3)  schliesst  sich 
Bergk  hinsichtlich  EvQvXoxog,  EvQvfiaxog  (?)  an  und  beurtheilt 
EvqvXboh  nach  'Egvlaog,  EvQvaiXaog. 

EvQVfÄ'  ZU  tvi^fiUy  einer  Seitenform  zu  i^v^ia  (114). 

Evdvfi'dv^g  (61). 

Evfiftag  korinth.  Vase  (Smlg.  no.  3129).     Evqv- 
f.iatdrig  l4yag>Xvaviog  (Mitth.  12.  96  no.  83). 

*)  BCH  13.  76  liest   man:   Mslavog  \  EvQvoxdxoy,  \  EvQvaraxog  Ms- 
IdvcD.    Gleich  darauf:  ITQa(x)of4iyfjg  Evqvoxqclxov,    Steht  EvQvoxaxog  fest? 
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EvQvai'  aus  dem  Aoriste  von  eigv-y  vgl.  iQvaaaad'at.. 

EvQvai'kaog  Eresos  (Smlg.  no.  281  C15). 
EvqmiäO'  zum  Stadtnamen  Et'^co^og. 

lE^vQWfiO'Tdeig  Theben  (IGS  1  no.  2427  20). 
EvTQrjTi'  zu  EvTQfjTiQf  hom.  Ex'TQTjaig, 

EvxquU'(pavvog  Böotien  (Smlg.  no.  1133«). 
Evx-j  EvxS'f  -€i;xijs  zu  iüxo^iav   »flehe,  gelobe«;    vgl.  ^^a> 
-€i;xi:og. 

Evi'Ctvdqidag, 

Evxi'lag  Melos  (IGA  no.  436). 

Evxiog  Theben  (IGS  1  no.  2659).    lÜixfov  '0/r[Xai- 
vog  oder  -ovog]  Smlg.  no.  13626,  Evx(ovidag.    Ei%d 
Epirus  (Smlg.  no.  13598). 
Ji'€vxfigf   Jievx^dag.    ^En-Bixrfi-     üoXv-evx'^g  üegid^otdug 
(Eq>.  %.  1888.  357). 

Angeschlossen :  Evxo/neyi^  (Mitth.  16.  298  no.  23). 
*Ex->  ^^X^'f  '^X^Qj  'Oxog  zu  l'xw  »habe,  halte«. 

^'Ex'i^n:og  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  11 5).    ^Ex-oltag. 
"Exe-ava^  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  55).    "Exi-ßovlog  (82). 
"Exe-ddfxag  (89).     "Exi-dtifiog.    "Exi-dwgog  (105).    "Exe-xlfs 
(aus  dem  Epos?).    ^Exe-Tcgdti^g.    ^Exi-laog  Moloaaog  (Smlg. 
no.  13508): 

^'Exe^log. 
"Exi'fißQOTog.    'Exe-fieideig  Thespiai  (Smlg.  no.  831).    'Exe- 
fiivr^g.    'Exi-fitllog. 

^Exefifiagf  Patron.     'Exi^^otiog  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  II41). 
'Exe-vUt].     ^Exi'nohg.     'Exs-Ttwlog   (myth.  Urspr.).     *£%€• 
ad-evrig.    ^Exi'Oxqaxog.    'JExe-rt/uog : 

^'Exetog  (Dittenberger  SyU.  no.  425i72;  aus  dem  Epos?). 
^ExS'(pBidfjg  Kos  (E%Bq>idov  Smlg.  no.  3593 70).  'Exi-ipftov 
Dyrrhachion  (von  Schlo^er  47  no.  74 ff.;  mythisch?).  'Exi- 
qwlog. 

'Exiccg  Oehpovaiog  (ßmlg.  no.  1181  1187),  'Exiädrig, 
^'Exvkkog. 
'YTieQ-ix^g  in  'YneQexiärig  (irei  gebildetes  Patron.). 
Aidovxog  (47).      i^iv-oxog  (48).     UvÖQoixog  (58).    ''^y- 
oxog.  ^'^vT'Oxog  (62),  lAvtloxog,  lA^i-oxog.  l^Qiateiovxog  (?). 
^AqiOTolxog  (68).      'Aciv-oxog  (myth.  Urspr.).      'AoTtixog 
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Hermion  (Smlg.  no.  3398  ag).  rvtiai-oxog.  Je^l-oxog.  Ji^i- 
oXOQi  Jaoxog  (93).  ^'E^-oxog.  Frj&iSxog  Kyproe  (Hoffinann 
Griech.  Dial.  1.  83  no.  161),  GvfÄOvxog  ^ßaiog  (CIA  2 
no.  30046).  Kakki'oxog  (CIA  2  no.  909).  EXi-oxog.  Mh- 
oxog.  Mtfrl-oxog  (Mrjftioxq  mythisch).  IloU-oxog  neben 
üoXiovxog  (Knidos;  Smlg.  no.  3549,  334).  üoXvovxog. 
Tifiovxogt  auf  Bhodos  TifiSxog  (belegt  TifAa%idag).  ^YTciQ- 
oxog  (YjtBiqoxog  im  Epos). 

Zu  Fif^xog  vgl.  "Ex9vn^K  (Fiok  GGA  1891.  204):  so  hiess  ein 
Oaa  von  Tegea  (Paus.  8.  46i);  zu  SvfioOx<K  hom.  ixi^fios;  zu 
KXiozog,  IloXioxog,  Tifio^xoe  die  gleichwerthigen  *Exsxkifs,  'Ex^oX&g, 
*Exhifwg.  Der  Name  Atfioxog  {=  6  h  dgfUU  ixc(>y)  büdet  das 
Seitensiüok  zu  'Hrioxoe;  doch  beachte  Ai^umos  (91). 
In  'Hai'oxog  (CIA  1  no.  447  Un)  ist  ohne  Zweifel  Sx<K  (Wagen) 
enthalten;  vgL  'H<f'ay6cfi,  "Ha-arSgos,  Auch  Sttjoi-oxoe  wird  mit 
Böokh  (CIO  2.  401)  als  »oomun  sistens«  gedeutet  werden  müssen. 
Das  Verhältniss  Stifo'uatoe  :  Sttjoi'oxoe  besteht  vielleicht  auch 
zwischen  Kt^c-tjmoe  and  Ktriol-oxoQ,  Mv^o-utnoe  und  Minft^oxot; 
for  diese  Anffassong  des  -oxoe  in  Mv^o-oxoe  föUt  auch  die  Ver- 
bindung Mmjüifmxoe  MmjaSxw  (CIA  2  no.  785  II  n)  ins  Gewicht. 

'dxpiog  zu  hpia  »Scherze 

^AqX'hpiog  (72).    OiX'hpiog. 

F, 

(Es  werden  hier  nur  die  Wortstamme  aufgeführt,  für  die  das  /"noch  in 
Personennamen  nachweisbar  ist.) 

Fadi-f  'ßadtjgy  -fadwv  zu  fddog  »GeMlenc,  fade  »gefiele. 

^Adi-Xeiog  (Thas.  Inschr.  no.  8  Iio). 

Iddiag.    Fddwv  (Horog)  Eopai  (Smlg.  no.  553«). 

JfUA-adrig  (CIA  2  no.  1007  n««)*),  Vater  eines  ©vf^-adijg 

(vgl.  ^jMijcJijg).     Ae-^ihig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  242) 

neben    AedSijg  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  77  £4),   ep. 

Aeiiidrig  aus  Aäßo-Fadrjg. 

Ev'la^Soiv  (11 6)9  wenn  richtig  ergänzt;  ygL  myth.  Mtjfriddovoa. 
Fadv'y  att  ^Hiv-  zu  Faivg^  i^dvg  »sässc. 

Fadiov'Xoyog  Kopai  (Smlg.  no.  557*).     "HdinpiXog  (CIA 

2  no.  1332*). 


*)  Bichtig  beurtheilt  von  Meisterhans  (Gramm,  d.  att.  Inschr.  ^  106 
Nota  982  am  Ende). 
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'Hdilog.    "HdvXlvrj.   'ffdtV/oy  (CIA  2  no.  83662  ff.). 
^HdvTci  (auch  a.  a.  O.es.ios). 
Angeschlossen:  ^Hdeiaj  ^Hdiartj. 
Fava^'y    Fava^i'y    -ßava^   zu    ßccya^ei^    ßavd^aa&ai    und 
fava^  >Hen8cher€. 

'Ava^-ayoqaq,  Favd^-avdqog  Hyettos  (z.  B.  Smlg.  uo.  5306 ). 
^Ava^'OvSKig  (60).  Fava^-agha  Thespiai  (Smlg.  no.  855 1). 
^Ava^-aQXOQ,  l^m^'BQiÄOg  (113).  L^vaf-ijywß.  i^va^irtftog, 
Idva^Ußiog,  Bava^i'ßovlog.  l4va^L-yevrjg.  ^Ava^i-dtj^og 
(96).  ^Ava^i'öiyLog  (99).  Fava^l-dotog  Orchomenos  (Smlg. 
no.  467),  ^Ava^iSoTrjg  (103).    Ava^i-dtoQog. 

Avd^idog  Kos  (Smlg.  no.  3593s9);  vgl.  Nvfiq>odog. 
l4va^i'&e^ig.      l^va^i'&eog    Tenos    (Anc.    Gr.   Inscr.    no. 
377 1  so).   lt4va§i'/,Xijg.   l^ycrfi-x^cfiTjg.    Fcn^a^i-Xaog  Thespiai 
(Smlg.  no.  791  ^TöN.),  Fava^ilag  Argos  (Smlg.  no.  3266c s): 

"Apd^dXa  (CIA  2  no.  3671). 
^Ava^l'jiccvdQog.    ^Ava^i'^a%og.     ^Ava^i'^ßq(no\ß]  Magnesia 
(CGC  lonia  159  no.  8).     'Ava^i-^ivrig.    'Ava^i-vöri  Tenos 
(a.  a.  0.  ss).    ^Ava^i'TtolB^og.    ^Ava^i-TCoXig  Abdera  (CGC 
Thrace  74  no.  71). 

^'Ava^ig     (Jafidvantog    Smith-Porcher    no.    646). 
'Ava^iag   Afiq>iaaevg   (BCH   5.   408   no.   15 10), 
l^yaf«a%Teos(BCH4. 1694).   -Faya^iW  Orcho- 
menos (Smlg.  no.  47O18).    ^Ava^lvog. 
^AßQiova^  (39).    ^Ayad^'dvaS  (40).    AyoQ^va^.    *Ain(pi'dva^, 
^AvU'dva^  (62).     Aoev-avaaca  (65).     ^AqiaxO'Fdva^  (68). 
^^CX€-ayaf  (72),  '^ßx^m^  (Thas.  Inschr.  no.4IIs);  liQxi-dva^ 
(73).    liaxv'dva^  (aus  dem  Epos).    Bovl-dva^  (81).     Jafio- 
ßdvaa(a)a  (Smlg.  no.  3140a;  mythisch),  Jafiatva^  (95): 

Ja^üjviav  (95). 
^Eni-dva^.  ^Eqaxwvaoaa.  ^EQ/xriui-dva^.  ^Eg^civa^. 
Ei'dva^  (122).  EvQv-dva^.  Ev(pg'dvaaaa.  ^E^e-dva^ 
(116).  "  "Hyrjva^  (Aye-dva^  Theokr.).  'HXi'dva^  Ü^tj- 
vaiog  (BCH  7.  346).  'Hqtjva^  MaaaaXiwvrig  (WF  no. 
18 10).  eefiiOTcova^  Kyzikos  (Mitth.  16.  142 1).  'leQW- 
vaaoa  Solig  (BCH  10.  340  no.  11).  'iTtnuival  KaXXi- 
dva^.      KXe'dva^.      KXeiT'dvaaoa.      KgatiaTciva^*).     Ae- 


*)  Gegen  Kgaraf  (Mionnet  8.  177)  sei  nur  darum  aasdracklich  Ein- 
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aßwva^.  uiewva^  (CIA  3  no.  1129  IIIis).  Avot-ava^. 
MavÖQwva^  Klazomenai  (CGC  lonia  19  no.  19).  MrjvQwva^. 
MoiQ(üva^  Erythrai  (BCH  3.  388).  NtTL-dva^  Telos  (Smlg. 
no.3488a9).  Ilavfwvaxxlörig.  tlua-ava^.  IUeiato-ava^y  ion. 
nXeiaviJva^  (Chios,  Ion.  Inschr.  no.  177 e).  noXv-ava^. 
noaidwva^  (?;  sieh  Kaibel  zu  IGSI  no.  936).  n^^i-aval 
Jlr^cJvaf.  Srj^uva'KTidijg,  JSvQavaiya^  Amorgos  (BCH  16. 
2676»).  2oHJi'aval  Tifirjoi-dva^  (auch  CIA  2  no.  432 1), 
Tifichßaya^  Kypros  (HoflEmann  Griech.  Dial.  1.  90  no.  191), 
daraus  Ti^iim^  und  Ti/n-ava^  (Rhodos;  BCH  14.  278  11  ss; 
oder  ist  dies  Tifi&va^  aus  Tiixä-ßciva^?).  Oetdi-ava^ 
Rhodos  (Mnemos.  1.  77ios). 

Fava^  Geronthrai  (IGA  no.  49«.  e). 
Durch   Uebertragung    des   Elementes   ^Ava^t-    ans    Ende 
entsteht: 

KalXi-ava^iq  {ifi  rieiQaui  oiwjiv^  CIA  2  no.  834(;i9  Add). 
FoQvO'j  'ßaQv<><;  nicht  sicher  zu  deuten. 
^Agvo-Tdeig  lyivdtxdoviog  (Smlg.  no.  494$). 

Fdqvwv  Orchomenos  (Smlg.  no.  489  u).  FoQvelag 
Anthedon  (IGS  1  no.  4199;  F  aus  -).  BQavidag 
(aus  Faqvidag)  Lebadeia  (Smlg.  no.  4188). 
[O^iXoHxqvog  eevtalog  ano  KisqIov  (IGS  1  no.  1760ij). 
Fdr  die  Dentang  de«  Elementes  Fclqvo^,  -fa^og  kommt  daa  Komen 
/J^,  ßagvog,  aber  aach  der  mythische  Name  F^erä,  "Aqvij  in  Be- 
tracht, über  dessen  Anlaut  auf  Meister  (KZ  31.  312)  zu  verweisen 
ist.  Man  beachte  Namen  wie  AeoßoxX^g,  ^(XoQyoQ  und  bedenke, 
dass  Kierion  an  der  Stelle  eines  alten  Arne  liegen  sollte. 

Faa-j  Faai-,  Faa^evo-  zu  einem  Aoriste  *fdaaaadtci  (ilaato 
Hom.),  Part  ßaaf^evog  (gern);  JohSchmidt  KZ  27.  320. 
Faa-avdQog  Orchomenos  (Smlg.  no.  47688). 
I4ai'yi[v7ig]  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207   BeU.  jBis).      Faal- 
dafiog  Phalanna  (Smlg.  no.  371 2).    ^Aai'di%og  (99).    'Aai- 
xdC'Hjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  ISbt). 

"L^oiog  Thespiai  (a.  a.  O.  no.  17798).  Faalag 
Lebadeia  (Snilg.  no.  4I87),  ^Aaiadrig  Ehsialog 
(CIA  2  no.  I99I1).    [l^>iW  (a.  a.  O.  no.  16j7). 


spräche  erhoben,  weü  selbst  bei  WSchulze  (Quaest  ep.  427»)  mit  ihm 
gerechnet  wird:  die  Legende  stammt  aus  Cat.  Cousinery.  Imhoof-Bhimer 
▼erweist  mich  auf  Hermes  7.  47,  wo  Friedländer  MarSgioyaS  Yermuthet 
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^'Aaaag  Phalanna  (Smlg.   no.  326  Iss).      ^'Aawv 
Faros  (Ion.  Inschr.  no.  58),  ^Aaiovidug. 
^Aafievo-gxxvfog, 

^'Aa^Evog  Chios  (Mionnet  3.  368)*),  weiter  verkürzt 
zu  ^'Aafjiiq  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  174^9)**^    'l^a- 
fjLiav  Jelg)6g  (Smlg.  no.  17648). 
-ßday,r]g  unbekannter  Bedeutung;  zu  tcunsc? 

^Em-fday^rig  erschlossen  aus  EniFA..IOI  (Theben;  110). 

Faa}uuv[öag^  Thebaner  (sieh  Dittenberger  zu  IGS 
1  no.  3091).    l4a9(oyid[rig^  attische  Vase  (Kretsch- 
mer  KZ  29.  406). 
Faat',  FaoTO-,  -ßaatog  zu  ßaazog  ^us  ßaoxFog  »Bürger«. 
l^at-ayoQag  Pherai  (43).    ^Idav-iTtTtog  in  l^ya&mnog  Aov^ 
inneiog  FvQvovviog  (Smlg.  no.  34089). 
'Aavo-ßovhx  (Mitti.  14.  606$;    nach  Hofi&nann  Gr.  Dial. 
2.  50).    "Aato-vliag  Halos  (BCH  11.  365$$),  Larisa  (BGH 
10. 435  no.  26).  ^Aavo-yLqaveig  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Uae). 
^Aaxo'hxog  Pherai  (a.  a.  O.  Äs).      Aavo-fjiaxog  Matropolis 
Hist.  (Smlg.  no.  331  &).    ^Aoato-fieideig  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  11129).    ^Aazo'voog  in  AaoTovoeiog  ebenda  (a.  a.  O.  s5  ff.). 
Aavo'^eyog  Aehpog  (Smlg.  no.  1707 10).    l4aatchq>iXog  Larisa 
(Smlg.  no.  1291 1).    "Aavwxog  Hermion  (123). 

^Aavag  Larisa  (Smlg.  no.  12863).    l^oriXog  Phar- 
salos (Smlg.  no.  326  IIjs). 
Die  Composition  mit  Faaxo'  ist  hauptsächlich  in  Thessalien  beliebt, 
wo   die  mit  Faatv-  nicht  zu   belegen   ist.     0  in  den    böotischen 
Namen   "Aazo<p[f\Xa ,   'Aa[t]oxäg  (IGS   1   no.  847.  2444  Ja«)    könnte 
auch  für  Y  geschrieben  sein. 
^Aqi-aavig  (67).     Bovl-atnidr^g  (81). 
FaaTv*  zu  ßdorv  »Stadt<i:. 

^AaxtHxva^.     'AaTv-yivrjg  (84).      ^Aarv-da^ag,      ^Aatv-dia- 
qog  (105). 

^Aotidixog   (Kreta;  BCH  13.  76  no.  13»)  aus  "Anti- 
diog  weitergebildet 
^AoTv-ydrig.      ^Aarv'XQdfrig   auch   auf  Rhodos   (BCH  14. 
278  He): 


*)  Bestätigt  darch  Imhoof-Blamer. 

**)  Der  seltene  Name  auch  auf  der  Inschr.  MhB  mg.  xq,  76  no.  41  «n 
die  nach  ihren  Namen  Chios  oder  Erythrai  anzugehören  scheint^ 
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"^(n[v]xQ(ay  'PiÖiog  (BGH  13.  234  no.  40. 
^Aaw-yLQitav.      Faavov-TLQivog  Thisbe  (Smlg.  no.  747 /*N.). 
^Aarv'hxtdag  Epidauros  (Smlg.   no.  3345/^: 

Faaviovlhi  Orchomenos  (Smlg.  no.  48654),  ^AoTvllog. 
^Aavv'^axog  ^Aawf^idiavy  Patron.  Fccatv-^eidorviog  Koroneia 
(Smlg.  no.  570s)  *\  ^Aarv-^ridrig.  ^Aarv'VOfÄog  (myth.-ep.  Ur- 
sprungs). ^Aavv'vovq  (eben  so).  'Aazi-^epog,  ^Aarv-oxog 
(mjihischen  Ursprungs).  [^]art'-Ti[^og]  Keos  (Mitth.  9. 
319  BeiL  IV5).  Idfcrrt-qp/Xog.  ^Aazv-xccQidrjg  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  20). 

i^OTeag.    ^Aotelog,    Faauag  Böotien  (z.  ß.  Smlg. 
no.  4262).    Faativiog  (Patron.)  Orchomenos  (Smlg. 
no.  476  is).   '*AaTü)v.    liatiXog  lasos  (Ion.  Inschr. 
no.  1042s). 
-Fäxog  zu  Faxä\  att  rffii  »Schall«. 

^Yxp-r^idag  (Plut.;  der  Spartiate  kann  nur  ^Yipi-Faxidag 
geheissen  haben). 

Fä%og  MawivBvg   (Smlg.  no.  1181 -iae).      Fcxvg 
chaUddische   (Kretschmer  KZ  29.  385)    und  ko- 
rinthische Vase  (Smlg.  no.  3139). 
FeiS'f  Feido'y  -ßeidTjg  zu  -ßeidog  »das  Aussehen«. 
Beid-iTCftog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163^9)**). 
Eldo'KQiTog   Delos    (BGH  7.  108  no.  IV7).      Eido-fihtjg 
Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  öe). 

Feidtg  Epirus  (Smlg.  no.  13465).     Eüdwv  'Ay^v- 
Xf,»ev  (Ecp.  aqx   1891.  59  no.  36). 
Ei'ddrig  (römisch).  noXv-eldi^g.   XaQi-eldtjg  Kyrene  (Smith- 
Porcher  no.  7  I21). 
Fexa^  identisch   mit  ßeyux-  in  eyux-a^og  »nach  seinem  Willen 
wirkend«,  hrj-ßolog  »nach  seinem  Willen  trefifend«. 

FffeyM'daiÄog  Tanagra  (Smlg.  no.  876),  daraus  durch  Assi- 
milation Fexidai^og  Larisa  (Smlg.  no.  344),  att.  ^A'^dörif^og 
(GIA  2.  329  ni38)***). 

"Eyuidiog  Teos  (CIG.  no.  306488). 


*)  Zur  Orthographie   vgl.   SevaQeho»  IGS  1  no.  41575  (Akraiphia) ; 
Ahrens'  Corrector  (DD  518)  ist  unnöthig. 
**)  MüIIeneiefen  De  tit.  lac.  dial.  48. 
♦*•)  Nach  Joh.  Schmidt  KZ  32.  393  und  365  ff. 
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Felix-  zu  fili^y  ßehy,og  »sich  windend«. 

"EXU-avÖQog  Delos  (Hermes  17.  1  Beü.26,  BGH  6.3447). 
Der  Sinn  des  Namens  ist  nicht  zu  bestimmen.  Etwa  ans  'EXixmx- 
avÖQog  verkürzt? 

"£A/^   (CIA  2  no.  3651;   mythisch?).      'Ehxlwv. 

'EXUrj  (CIA  2  no.  983  I9 ;  myth.  Urepr.).    'EIituü. 
Auf  Vollnamen  mit  Feh^c-  weisen : 

''Eh^og.    Feli^icov  Orchomenos  (Smlg.  no.  485 20). 
Fegy-,  Fegya-^  Feqyo-y  -•FeQyog^  -oqyog  zu  Hqyov  »Werk«, 
'Feqyogy  -foQyog  (vgl  da^Uqyogy  daiiioqyog)  »wirkend«. 
FBQy-aevetog  (48). 
^Eqya-fihrig  ""AxdQvevg  (CIA  1  no.  260  ^j). 

"EgyaTog  (CIA  1  no.  4366). 
^EQyo-ßiog.  ^EQy6'(i^)efiig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  190; 
Corr.)  ^EQyO'TiX^g.  'E^yo-x^r[ijg]  ^Eqyofjiivov  JaidaXidrig 
(CIA  2  no.  1007  HI  23).  "Eqyo-yf^uog  Eretria  (E(p.  %. 
1887.  87  IIto).  'EgyO'fiivrjg.  Ftqyo-viyLog  Hyettos  (Smlg. 
no.  533 16).  'EQy{6)4uv[pg']  Styra  <a.  a.  O.  no.  19,  404; 
0  nicht  geschrieben).  ^E]qyO'a&ivr^g  (CIA  no.  977^$). 
^Egyo-TiXrjg.    ^E^yo-ttfiog : 

Feqyoviaiv]  Akraiphia  (IGS  1  no.  2776 1). 
^EQy6'g)ilogy  Patr.  FeqyoKpiXtog  Eopai  (a.  a.  0.  no.  2782$). 
"^eyo^aQrig. 

^Egyiag.     ^Eqyiag^  ^Egyiadr^g  Rhodos   (BCH  14. 

2811159).    '£ßytvos  (mythischen  Ursprungs).   FeQ- 

ywv  FeoyovUta  Hyettos  (a.  a.  O.). 
Ev'Siffog.  eeO'fsQyog  Thespiai  (IGS  1  no.  17394).  Kiel- 
tqyog  ebenda  (a.  a.  O.  no.  1875).  Mrjoi-eQyog  Mykonos 
(Baunack  Philol.  48.  398).  MvtfjUeqyog,  IlQa^i-egyog. 
TiiiriaUtqyog  Delos  (BCH  6.  22n4).  Oihwi^g. 
Mvaai'Oqyog  im  Patr.  Mvaaio^ycog  Tanagra  (IGS  1  no. 
538ii). 

Auf  mit  Fegyaoi'  beginnende  Vollnamen  weisen 

""Eqyaoog  "IxaQuvg  (CIA  2  no.  834i  IIös.ös  Add.). 

^Eqyaoiiov  Ddphi  (Smlg.  no.  20118). 

"EgyaoTog  (Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  370)  lässt» 

wenn  richtig,  auf  Vollnamen  mitfegyaorog  schliessen. 
FeQ^'f  Feg^i-,  --FegiiSy  -fgintäg  zu  ßig^ai  (J^Qi^i) 
»wirken«  und  fgi-ATäg  »Thäter«. 
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"Eq^i-yhnfig  (85).    'JE^^i-xAc/dijg.    "B^^i-^eVijs. 

Ji'MQ^ig. 

'EQ^ig  (CIA  2  no.  36025.8). 
Ev'QdxTTig  (117). 
Featio-,  Fiati'y  FiGTio-^  'feaTiog,  -ßiariog  zu  Fearia, 
Ficxia  >Herd9  Herdgöttin«. 
^Eoxio^ia^og. 
'lavi-aifxog  (74). 
'loTio-dioQog  Samos  (BCH  5.  480  no.  3*). 

Ftatlag  Tegea  (Smlg.  no.  1203 is).     'IgtIwv  Me- 
garer  (Smlg.  no.  3025 si).    'lariof. 
Ev-ioTiog  Patron.  (116). 
Ffj»0',  'ßti^rjg  zu  ßil»og  i^Sitte«. 
Ft]&uixog  Kypros  (123). 
Vgl.  hierzu  'Eztvi^^tg,  oben  123. 
Ei'Tfi»ig,  Evri^idtjg  (116). 
Ft-,  Fto-  zu  ßiov  »Veilchen«. 

'l-av^tj  (mythischen  Ursprungs).     Fi-av^efiig  Alkman*). 
'lo-xQiTog  (mythisch;  vgl.  Uvd-efWXQcvog)**).    Auch  "lo-gnSv? 
Fio-  vielleicht  zu  ßiv  »ihn«,  ßiöiog  »eigen«  zu  ziehen. 

FiO'laßog  (Smlg.  no.  3132;  korinthische  Vase),  aus  dem 
Mythos  auf  Menschen  übertragen,  v^.  Biolag  in  Sparta 
(Le  Bas-Foucart  no.  163csi);  mit  Verkürzung: 

%lXdg  %iJ.ov  (CIÖ  no  2214^5  Add.). 
Nach  dieser  Deutung  wäre  Fi6läSog  gleichbedeutend  mit  A^öXaoe, 
loxXrjg  (mythisch)   mit  AvxoxXrjg;   auch  *Ioip&p  könnte  hier  unter- 
gebracht und  mit  AvTo<pc&v  in  Parallele  gesetzt  werden. 

Fiwvy  Fiwvlgy  Fkjjl  auf  korinthischen  Vasen  (Smlg. 
no.  3127),  alle  drei  mythisch. 
'ßiOTog  zu  ßioTtjg  »Verlangen«. 

e€iO'ßioio[g]  Tanagra  (IGS  1  no.  3511). 

OeofioTog  ist  wem  es  glückt  ov  d-euiv  äh,f]Tt  yeyaa&ac 

*)  Ueberliefert  nach  Blass  (Rhein.  Mus.  40.  21)  AofioQha  r  igatd 

X8  lav^sftis;  der  Hiatus  würde  durch  die  Schreibung  Fuir^s/Uc  beseitigt. 

**)  Was  heisst  lONIKH  CIA  2  no.lOßAa^^  (»titulus  ....  neglegenter 

Bcisus  ....  et  difficilis  lectu«)  ?    Die  das  Veilchen  (an  Schönheit)  besiegt  ? 

Fiek,  grieeh.  Penoneimameii.  9 
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Fia-y  FiaO'j  Ftaa-  zu  ßiaßog  »gleich«. 

^la-ayoQag,  ^larjyoQog  (45).    Fla-avögog  Akraiphia  (LOS  1  no. 

2720i6;   auch  mythisch).     ^la-avtiog  (63).    ^la-arußg.     Fla- 

aqxog  Thespiai  (Smlg.  no.  791  Ai  N.).     Flo-ircTtog  Akraiphia 

(a.  a.  O.s). 

^loo'dfjfiog,      Fta6'dr/x>g    FiaiTtTtai    Akraiphia    (a.  a.  O.). 

"lao-doxog  (103).    FiachTiXieig  Tanagra  (Smlg.  no.  914IVio). 

^lao-'AQaTijg.    Vcro-x^crog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590s2).    ^loo" 

'/.vorig  Keos  (Mitth.  9.319  Beü.  IV91).    Fia6[yiaog  Thisbe 

([GS  1  no.  3570).    ^loo-Xoxog.    [*/J jo-v^xo^.   ^lao-voftog.  \la6- 

TcoXig.    ^Ia6'Ti^og  ^Ig>taviddrig  (CIA  2  no.  698?),  Fiaavipia 

Tanagra    (IGS  1   no.  1039).       ^Ia6'q>ilog    ^AfjKpixqortri&ev 

(CIA  2  no.  859«8).    VoCoj-qpwy  Keos  (a.  a.  O.  IV ss).    '/ao- 

Xqvaog  (Mitth.  9.  130  no.  14 1). 

^loog  (schon  im  Epos),   ^laidag.      ^laiag.      ^laiag. 
"lovXlog.     Fiawvidag  (Tanagra  IGS  1  no.  1040). 

^laa-yivTjg  (86). 
^laalog. 
Fi(pi'  zu  fiq>i  »mit  Gewalt,  kräftig«. 

^[(pi'da^og   (90).       ^lq>iMyciri   (100).       'Icpi-y^dn^g,    Patron. 

lFi]q)niQaTidag  (Smlg.  no.  713 1).      *Iq>i'y^iTri  Tenos  (Anc. 

Gr.  Inscr.  no.  3779«.  104).     \^^fpi'H^[og]  Thespiai  (IGS  1 

no.  1889  u). 

Fiq>iddag  QeiOftuvg  (Smlg.  no.  48870).      ^Icplcov. 

Das  Element  Fifpi"  erscheint  sonst  nur  noch  in  heroischen  Namen. 

FoiY,'  FoixO'^  'foiTLog  zu  ßor/jog  »Haus«. 
Oi%-(oq>iXtig  ^Pafivovaiog  (CIA  2  no.  190ii). 
Olw'ddfiag  (90).    Olxo-XQorrfi  Keos  (Mitth.  9. 319  Beil.  II  «0). 
OiyuO'VOfjiog.      For/o-adeveig  im  Patr.  Foi'A.oad'ivBi[pg'\  Ta- 
nagra (Smlg.  no.  934  II  e).    OiAO'i:el[rig\  Tegea  (Smlg.  no. 
1246  Z)io). 

Bor/T^v  Djrrrhachion  (von  Schlosser  47  no.  79 — 81) 
ÖlTLig.    Or/iog  Tegea  (Dittenberger  Syll.  no.  317 15). 
Foiyuov  Böotien  (z.  B.  IGS  1  no.  1888  d»). 
Ni'Or/og  Kaljrmna  (Smlg.  no.  35905).      ^Omai-ßoiTcog  Ky- 
pros  (Smlg.  no.  27i).    ^vaal-ßoiKog  Vater  des  ^Oyaalßoimog 
(a.  a.  O.). 
FoiV'y  FoivO'y  'Otvog  zu  ßöivog  »Wein«,  ßoivc    »Rebe«. 
Oiv-dy&ri.      Boiy-Mip   (ig   rov    Boivto/ta  im  Vertrage  der 
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Lauer  und  Olontier,  Mus.  ItaL  1.  14559)9  ^^  ^P^  Ölvotp, 
Oivonidrig. 

Boivo-ßiog  (auch  BGH  9.  26  no.  242).      Oivo-yevtjg  (86). 
Oiy(hxX^g  Olvoßlov  (CIA  2  no.  1007  IIjö). 
OivariiDv  ToX(p(6viog  (Smlg.  no.  2004i2). 
Oivo-qfiXog.    2wq>iQovoa  Olt{^o]'q)6QOv  Amorgos  (BCH  12. 
237  no.  11 ;  spät).    Olvo-q^wv.     Olvo-xdinS'  Olvo-^ovg  wegen 
(0)ivoxog  mXhxvdg  (Mitth.  6.  303  BeiL  1  li%\  überl. 
AINO*>),  Olvcxidag. 

Olvddfig.     Ohig  (auch  Mitth.  9.  319  Beü.  Uu] 
Keos).     Foiviag  Thespiai  (Smlg.  no.  791^8  N.), 
Olnadtjg.     Oivikog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325s44). 
Oiytxog  Ükaxevg  (CIA  2  n.  963  HIsi). 
roQy-oivog   Olveldov  'liuxQievg  (88).      üiv'Oivog  Pharsalos 
(Smlg.  no.  326  IIjs). 
FoQ&',   FoQ&O'  zu  Foq^og  aus  ßoQ&ßog  »aufrecht,  geradec. 
BoQ&'ayoQag  Argos  (Smlg.  no.  32608). 
^Oqd^O'ßovXog,       ^O^o-xA^,       ^Oqdv-hxog.       ^Og&o-fiirijg. 
^Of^'vovg  zu  folgern  aus 

^Oq^owag  EtipQOvog  (BCH  3.  433  no.  7ii). 
'OQ&o-ufiog. 

'OQ»aiog.  'OQ»dg  'Oq^idSog  Tenos  (Anc.  Gr. 
Inscr.  no.  377^8);  ^OQd-iddtjg  zu  Boqdtog  (Aptera; 
Mnemos.  1.  121  is).  "Oq^og  (CIA  2  no.  4049). 
"Oq^iov. 
'(ß)6qagj  -ßoqog  und  '{ß)(oqogy  vgl.  oqci  »sichte,  erri.... 
oqorvai  »beau&ichtigenc,  wqrj  »Fürsorgec  *). 

JqifivßSqag  oder  Jqif^v-ßoqag  in  Jqif4lv]f6qriog  (104). 
Vgl.  ißlerpsv  ig  (m  dgtfiv  Aristoph. 

*(haai'Oqog  Kypros  (Mitth.  9.  137  no.  5  s,  also  auch  Smlg. 
no.  75 1);  darnach  beurtheilt  kypr.  ^Eni-oqog  (Hofifmann 
Griech.  Dial.  1.  63  no.  122i)  und  Tif46'ß<^qog']  (Smlg.no. 
143),  ion.  Tifiüiqog  (aus  Ti^d-ßoqog)  Milet  (CGC  lonia 
192  no.  88);  vgl.  ri^cjqog, 

Kvdtüqog  (oder  Kvd-wqog)  uiaodfMvg  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
421s).      IloXv'wqog  Ilaiavievg  (CIA  2  no.  803  eeo). 
Beru&namen  sind  ^'Ecpoqog  (?),  Getoqogf  Oqovqog,  niUoqog; 
beachte  aber  ©eW  Qewqov  *Ey.  dqx*    1892.  137  «7. 

*)  Hierzu  WSchulze  Quaest.  ep.  17  S. 

Digitized  by  CjOOQ IC 


132  I.    Die  Menschennamen. 


Z-,  Za-  d.  i.  ^a,  Nebenform  von  dia. 
Z-ai^wv  in  ZaL&wvuog  (47). 
Za-yjOQog  ist  Amtstitel.    Za-Xevxog, 
Zev^',  Zevii'  zu  ^ev^L  »Jochen,  verbinden«.    Vgl.  -tvyog. 
Zev^yoQa  (43).    Z^^iTtTtoq. 

Zev^i-yivrig  (85).  Zsv^i'daiiog.  Zev^l-dwQog  (105).  Jev^l- 
Xaog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2720ii).    Zev^i-fiaxog. 

ZJjv'j^g  Eretria  (Eq).  %.  1887.  91  Iiti).  Zev^tg 
(Koseform  zu  Zev^i/tnog  35),  Zev^ldag.    Zev^iog 
Phokis  (Smlg.  no.  1539 a«;  belegt  Zev^iov).    Zev- 
^iag,  Zeviiddrjg.    Zev^d  (auch  mythisch). 
ZijÄ-,  Zijlo'y  'tijXog  zu  K^Jiog  »Eifer,  Neid«. 

Ziqk'aqiog^  in  Theben  JakaQxog  (Smlg.  no.  725). 
ZtiXo'idivtjg  Delos  (BGH  7.  113  no.  VIIIs). 

Z^Xo<;  (unter  Marcus  AureUus;  vgl  Le  Bas- Wad- 
dington no.  1598  üs).  ZtjUag  Eretria  ('jEgp.  aQx» 
1887.  86  niö»). 

Angeschlossen:   ZijiUciTog   (auch   Le  Bas-Foucart 
no.  163  Ose). 
^AQi'l^riXog.    *E7Vir^tilog.    IloXv'l^fjlog. 
'Crifiiog  zu  ^rjfiia  »Strafe«. 

^^-trjfiiog  Vater  eines  ^^ijfxmv  (38). 
Zriv-,  ZtjvO'  zu  Zi^,  Zrjvog. 
Zqv-ixhrig. 

ZqvO'ßiog  (79).  Zrivo-dorog.  Zrjv6-d(OQog  (105).  Zijvo- 
^6jui$.  Zijyo^cog  (Le  Bas- Waddington  no.  281 5»).  Ztpfo- 
fxevtjg  Sv7V€Tai(ov  (CIA  2  no.  467  Huö).  ZrpfO'i;Qeq>ldrig 
(spät).    ZriviMpdvrjg.    Zrp^o-qxxvtog.    Zrjv6'q>iXog. 

Zijvag,  Fem.  Zjyva/g  (ICJSI  no.  17(X)i).  Ziywag. 
Zijv^g  Kolophon  (CGC  lonia  36  no.  5).  Ziivig. 
Zriviiov  MaQadtiviog  (CIA  2  no.  467  IIIiij). 
Zriviov  (ZrivodoTOv  ^Eqtiueig  Mitth.  9.  3884). 
Zrivaaiov  ÜTolefiauTig  (CIA  3  no.  2187 1). 
Zvyo-f  'l^vyog  zu  tvyog  »Rotte«,  -^vyog  in  aiJCryog,  veoKvyog. 
Zvyo-axQoxog, 

Erklärt   nach   Polyb.  3.  llS»:    xal  täXla  tovtotc  sx  tov 

xaxa  k6yov  noQlaxavB  Cvywvta,  /JLtivoiädkg  noiclh'  to  xvQx<ofAa  x,  t.  X. 
'EQfi6-l;vyog  (112). 
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Zw-  'aus  Z(00'  (Zwßo-f  Beachte   Zcifr^g)  zu   tcico  »lebe«  und 
K(o6g*)  »lebendig«. 

Zia^ayoqag.      Zii-ßiog»      Zto-yivrig  Zwtcvqov  (85).     ZuiyQog 

(45).      Zco-iTtTtog**).      Zvi'Xvnqog   ZioayoQOv  (CIA  2  no. 

13272).  Zw'TtvQog  {imt  ZwTtvQag,  Zianvqiiav,  ZionvqXvog): 
Z(07tSg  ZwTtadog  Erythnd  (Ion.  Inschr.  no.  206  cs?); 
auf  der  nämlichen  Inschrift  Ztinvqog  {bn),  Zoyrvv- 
QiWV  (fr  29). 

Ziü-xaqig  li^^alog  (Rev.  arch.  N.  S.  28.  109s)***). 

Zuitg  {ZiotXov  CIA  2  no.  2783).  ZüXlog  (Zwßiov 
"Etp.  %.  1887.  88  ni79).  ZOITOY  (Arch.  Ztg. 
37.  209  no.  3294)  entweder  zu  Zmtog  (soDitten- 
berger  Syll.  no.  115),  dies  aus  Zdiog  wie  dtagrci- 
Tog  aus  ara^og;  oder  zu  Ztohr^gj  vgl.  lesb.  ZßlTTA 
(»didtur  in  lapide  esse«  CIG  no.  2197y  Add.). 
Ziovag^  Zdftixog  (BMchedon,  Smlg.  no.  30536  9 
30545)  können  von  Zuh  ausgehn  (wie  \d(fii%ag 
von  ^A(iiL-)j  oder  Zan-  enthalten.  Zwi-  sicher  in 
Zwdixcc  (vgl  llwidiovjj  Ziodaqiov  (d.  i.  tioidagiov). 
Zatr-g  (-ijrög  Kypros,  Joum.  Hell.  Stud.  9.  255 
no.  125,  -ij  Lesbos,  Smlg.  no.  297 1). 
Angeschlossen:  Zc5v-  in  Ztovri-^og  (CIA  2  no.  445 
IIis)«  Zioaifiog  und  Zctinxo^.  Zoiai^og  erhält  das 
später  beliebte  Kosesuffix  ag:  Zioaifiag  (Tanagra; 
Smlg.  no.  1124);  daraus  kann  Zioaag  gekürzt  sein. 
Eben  so  können  Zioaci  (Tanagra;  IGS  1  no. 
1605  Zioad  ZtDaliiov)  und  Zwaovg  (Makedonien) 
auf  Z(oaiiii(o  (nicht  nachweisbar)  und  Zwaifiotg 
('OVTogy  Lykien)  beruhen. 


*)  Zq>-  in  der  Composition  zu  i<»<k,   wie  Ad'  in  der  Composition 
zu  XöFoi,    Vgl.  ifoy^dipog  neben  (c^ia  yodtpBiv. 

**)  ZovdijTTta  Tanagra  (IGS  l  no.  8580)  nach  Govdtjmog  (auch  in  Ta- 
nagra; a.  a.  0.  no.  1098). 

***)  Uebergangen  sind  die  kyprischen  Namen  Zd^oQxog  (Mitth.  9. 186 
no.  4)  und  ZctM^^ooc  (Hofifmann  Griecb.  Dial.  1.  92  no.  202).  Ausser 
ZSoQXo^  hat  der  Herausgeber  auch  einen  MHNHKPATHt  (no.  4)  und  einen 
ONY^ArOPOt  (no.l)  gelesen ;  der  letzte  enthält  nachweisbar  einen  Fehler. 
Za}6q>aoQ  fehlt  aus  dem  gleichen  Grunde  wie ZoS/i;; (Hoffmann no.  190 ff.): 
ich  kann  nicht  entscheiden,  ob  das  erste  Zeichen  richtig  gelesen  sei. 
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H. 


^Hßaai-f   -rißog  zu  rißf^aai   »in  die  rßri  gelangen«,   rßtj  >Ju- 
gendkrafty  Jugend«. 

\^H^ßaaL'a»ivrjg  Bovfxehtatevg  (IGS  1  no.  3078»6). 
Oil'Tflßog.   ^'Ecptjßog  wird  erst  in  der  Kaiserzeit  Mannsname. 
^Hßmwv  ^l7t7to&oo}vvldogq)vltfi  (CIA  2  no.  444n66)* 
*Hy-,  ^Hye-f  ^Hyi-^  -ijy€Tijg  zu  i^yional  »führe«,   -riyhrfi  in 
xwrjyhfig,  dQxtjyettig.    Vgl.  l^ye-j  -tffog  41  f. 
"'HyHTtlTtog']  Xiog  (CGC  lonia  332  no.  45). 
l/iyi-öafiog] 

Uyidag  EUs  (Smlg.  no.  Hole). 
^  iyi-dmog.    ^Aye-fava^  ergibt  ^Hyrpfa^.    ^Hye-TLlfß  Ephesos 
(Head    Num.    Chron.    1880.   119).      'Hye-7iQdTrj    Amorgos 
(Mitth.l.  346  no.  124).  'Hy€-x^€WSamos (Ion. Inschr.no. 21  Tg). 
'Hya-letog.    ^Hye-loxog.    "^Hyd-fiaxog: 

""Aye^iog  IlekXaveig  (Smlg.  no.  1682 05). 
uiyi'fÄOi^og.     ^Hyi-nohg  Chios    (Ion.  Inschr.  no.  174  C14). 
"^Hyi'üTQfnog. 

liyUöafiog.  ^Ayi-Xaiog  Jtadiovaiog  (Smlg:  no.  1351  e)« 
liyi'loxog  ^Hleiog  (Arch.  Ztg.  35.  42  no.  538).  Idyi-fAitnjg 
SrAvaviog  (WF  no.  455).  ^Hyi-av^arq  ^HyefjLa%ov  (Mitth. 
13.  343  no.  556).  ^Ayi-Tilrig  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no. 
163  c  II47). 

"Hyiag  Delos  (BGH  6.  3772.73).      Hayig  Tarent 
(IGSI  no.  668  Ii»).     "Hyiag,  "Ayiadag.    "HytUjog 
(Thas.    Inschr.    no.    97);    einstämmig?       ^Hyivog 
'f^r^mg  (CIA  2  no.2176).    liyrg  Patrai  (Smlg. 
no.    1629  ft).       ^Ayvlog^    ^AyvUdag.       \Z4^Xkog 
nazQBvg  (Smlg.  no.  1682  ss),  in  lasos  ^'HyvXXog. 
Angeschlossen:  ^Hyi^wvy  ^Hyi^fxiov. 
^AQX-ayixag   Thera    (IGA  no.  451;    nach  ^ATtoUxov  !/^gx- 
ayitag?).     Ei-rjyiTr^g.     uirffivt]g  ^Ekedftjg  (WF  no.  182»ö)» 
Angeschlossen:  'Ayr^Tag.    ^HyrftwQ. 
^Hyria-,  ^Hyriai-y  ^Hyeoi-  zu  riyilflaadtxi. 

^Hyrio-ayo^rig  (44).    ^Hyi^-avdQog.    .  yr/j-avtoQ  Abdera  (CGKJ 
Thrace  69  no.  29).    "Hyrfl^qexog  (Mitth.  12.  355  no.  130i), 
^Hyrfi'OQxog»    Hayr^a-eQ^og  (113).    ^Hyrfi-iTtTtog. 
^HyfjOi'Ccva^.    ^Hytjai-ßovkog,     ^Hyr^ai'ötjiAog,    ^Hyt/ci-diTiog. 
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^Hyriai-d^eiiiig  2ivi07te6g   (CIA  2  no.  3344).      ^Hyrjal-7LXf^g. 
!//yijat-*x^Tijg  Kos  (Paton-Hicks  no.  67 1).    ^Hyrjoi-Xecjg: 

"Hy^illa  (CIA  2  no.  758 -B  Us  u.  s.). 
It^yr^i-XoxOQ  Bhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357  le).  ^yiyrjoi' 
laaxog.  ^u^/qai-fißQOTog  Delos  (BCH  6.  48 17«).  f-^^ijat- 
fiivTfi  Eresos  (Smlg.  no.  281 -4s7).  ^Hyriai-viiMg  (PÄrciJg 
(CIA  2  no.  859  51).  ^Hyriai-vovg.  'Hyr]ai'7coiJ[ig^  Qdaiog 
(CIA  2  no.  4ftii).  'Hytiai-Ttvlri.  ^Hytjai-ad^ivrig  Aovoievg 
(BCH  7.  76  no.  34).  'Hytiai'avQawog.  "Hytiai-rikrig  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  6  Ho).  C^y]fjaUifÄog  Ehodos  (BCH 
9.  88  96. 106)*).  "Hyriai'fpavrig  Athen  (BCH  13.  2546).  ^- 
yrioi-qfurv  Philai  (CIG  no.  48197): 

^Ayrfliifog  Elyros  (CIG  no.  2561  rfs,  e«  Add.). 
liynai-xaQig  Rhodos  (BCH  14.  283  Ino). 

"'Ay^aig,  'Ayrpidag  Ehodos  (l^^^v.  3.  231  no.  5). 
'Hyrjaiag  (Vater  eines  ^Hyrflinnog  CIA  2  no. 
804  B  0  86).  "Hytfliov  (a.  a.  O.  no.  983  Ui). 
^Idyrfiog  Aigosthena  (Smlg.no.  3103  s),  Fem.  ^yct- 
a/g,  liyBioio  Tanagra  (IGS  1  no.  735.  736).  'Hy^ 
oiov  (Mitth.  8.  I3O15). 

Die  zur  Gruppe  ^Hyc-  gehörenden  Koseformen 
können  auch  als  Hypokoristika  zur  Gruppe 'Hyijai- 
verwendet  werden.  Bei  Herodot  ist  !^ytg  (6.  65) 
und  ^Hytjalkeiog  (8.  131)  die  gleiche  Person  (An- 
germann Beitr.  17.  176).  Ion.  Inschr.  no.  179$ 
die  Verbindung  ^Hyi^g  ^Hyrioi&i(i[iog']  aus  Chios; 
ähnlich  CIA  2  no.  6987  'Hyriaiag  "Hyiov, 
^Hyeai'keußg  (CIA  2  no.  585io;  auf  dem  gleichen  Steine 
^Hyrioileiog),  vgl.  ^AyeaiXag  Kaibel  Epigr.  no.  195«. 
"Ayeaiag  Trikka  (Smlg.  no.  335), 

^Hdv'  sieh  Faöv-. 
^»0-,  'ifj»rig  sieh  Fti^o-. 
-ijxijg  unter  Lix^a-,  ^AAtai-. 

^Hli'y  ^HXiO'  zvi^'HXiog. 
'Hh-ava^  (124). 

*)  Auch  BCH  14.  278  II4  nach   dem  Facsimile  nur  f&r  2  Zeichen 
Baum.    Dagegen  Ig^  eher  [Aiv]t]oitqno^. 
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'Hko-doTog  (103).      'Hho'dwQog.      'Hho-^alrig.     'm(i)6' 

vixog  (Halikamassos;  überl.  HAO°).    ^HXiO'g>aiy. 

^HXig  Pantikap.  (IPE  2  no.  627).     "Hhog  'HXi- 
iüvog  (a.  a.  O.  no.  160 ;  Provenienz  unbekannt).    iWij- 
voipilog  ^u4kia  Kos  (Paton-Hicks  no.  IOÄ46). 
''i]fieqog  zu  ri^iqa  »Tag«. 

^^ya&'ijfi€Qog.    Ev-i^fAeQog.    Kal-rnnegog  (IG8I  no.  1725«; 

Herkunft  unbekannt). 

^'H^egog,    ^H^iq^av.    ^HfAegig  kann  auch  auf  rjfÄeQig 
(Weinstock)  bezogen  werden. 
^tjfÄiQTtig   vgl.  afxaQto-  in  af4aQT0-ße7vr;g  »die  rechten  Worte 
verfehlend«. 

N-afiigrag,  Na^BQTiSag. 

Vielleicht  ist  die  CompoBition  hier  gar  nicht  empfanden:  vtjfiSQx^c 

seit  Homer, 
-ijy^/iog  unter  l4veu(h. 
'Tivrig  unklarer  Herkunft. 

JTßoa-rvijg. 

Das  Adjeotivum  ngoaip^s  seit  Pindar.    Im  Kamen  ist  die  Compo- 

sition  schwerlich  mehr  gefühlt. 
^HviO',  'fjviog  zu  Tjvia  »Zügel«. 

CH]viO'XQdTrjg  (Baunack  Philol.  48.  389  no.  12). 

Ei-^viog  (auch  in  Attika:  CIA  2  no.  868  Is). 
'iqviüQ  unter  ^uivdQO-. 
^HrrecQO'  zu  iljrteiQog  »Festland«. 

'HTteiQO-yd^g  Smyrna,  Lampsakos  (lon.Inschr.  no.  153isy  171). 

Der  Gegensatz  ist  NtjaoxX^g» 

'ilTtiog  d.  i.  r^mog  »mild,  gütig«. 

El-T^niog  (116). 
^if^-,  ^HQG'y  ^HqO'  zu  "Hqu. 

^Hq-ayoqag.    ^Hq^vcjq  (60).    ^HQ-ifTTtri,  Hqinftidag. 
^HQu-'/XeiTog. 

^HQcnuov;  vgl.  ^HQOxleiTog  ^HgaiMovog  (Smlg.  no.  30258s)> 

^HQa%XeiTog   ^HgaMOwog    (1.  ^HqaiMovtog)    Diog. 

Laert  9.  li.    'if^cntcJ  Tanagra  (IGS  1  no.  1064). 
"^Hqalog  Widmungsname ;  darauf  beruht  'HgataMg. 
^Hgo-ßovkog  (82).    ^Hqo-yuxoiv. 

^HgoyeiTog  (84). 
'HQo^ivrig  {Sb).   'ifßo'-y^^os  (87).    'HQO-öafxog.    ^Hipo-d£XOg. 
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*Hipo-daTOg.  ^HQ6^(aQog.  ^Hgo^^efÄig  ^Hganleitov  Erythrai 
(CGC  lonia  137  no.  177).  'HQo-asog  ^OvQvvevg  (CIA  2 
no.  2399).  ^Hgo^'A^xrig.  ISgo-f^ivr^g.  ^Hqc^evog.  ^Hqo- 
fOf&og.  ^HQ(HJ7LafiavdQog.  ^HQC-atQavog.  ^Hgo-aaty.  ^Hqo- 
tißog  Megara  Smlg.  no.  3020io).  ^HgcMpavrig.  ^HQO-qxxvvogy 
*HQ(h<pavtifig  Ejudos  (Smlg.  no.  3549,  215).      ^HQo-ipiXog. 

'HQiag.  ^Hqig  Bvtmviog  (CIA  2  no.  4146),  Kai- 
Xrfioviog  (BCH  7.  106  no.  IIis);  'HQid[ag]  Ai- 
gosthena  (Smlg.  no.  3103s).  EtQiag  Tanagra 
(Smlg.  no.  936i).  ^HqIwv  Megara  (Smlg.  no. 
30216).  'H^tVij  (CIA  2  no.  37292)/'H^£wa.  Ei- 
Qixog  Böotien  (I(JS  1  no.  ISSSjre,  2642i).  "'Heil- 
Xog.  HQvg.  ^'H^ßvXXa.  ^'Hqwv,  ^HQcivdag. 
^Hqig,  *HqI<ov,  EIqI(ov  sind  hierher,  nicht  zu  ^Hgi'yiinjc 
gezogen,  weil  die  Grnppe  *Hqo',  EIqo-  in  Megara  und 
Böotien  stark,  die  andere  Gruppe  gar  nicht  ver- 
treten ist. 
'^HQai'f  ^Hfai(hy  vgl.  ^HQaioy*  ^HqayiXia  Hes. 

^H(^7t7tog  (aus  ^HfaiH7V7tog)  JriXiog  (BCH  3.  473i). 
HeiQaio-dwQog  Orchomenos  (105). 

EiQalwv    BMvTiog   (Theben,   Smlg.   no.  705i4). 
^H(Q)aafvdag    stellt    Dittenberger    aus    HIAQNAA^ 
(IGS  1  no.  3249)  her. 
^HQaxleo-  zu  ^Hgaydirig. 

^Hgcmleo-yivrig  (85).    ^HQcr/,Xe6'ö(OQog. 

'HQa/JJag.    "HgoAXag  (-aTog  CIG  no.  4700c  Add.). 
^HQay(Xio}v.    ^H(^y(Xiwv  auf  Kalymna  (Ross  Inscr. 
ined.  no.  183(7)  wie  Gr^QvatVy   Bov&vcov  in  Dyme. 
'r^Qaarog  unter  ^Egaa-,  *EQaai'. 
'iqfaTog  unter  ^Egavo-, 
-tj^ijg  sieh  'OQtjg. 
^Qi-  xtOL  q^t  »frühe«. 

'fl^i^^jg  (CIAl  no.433IU48)*>.  "Hai-yovog.  'Hgi-loxog 
Kyrene  (Smith-Porcher  no.  635),  Antiocheia  (Imhoof-Blumer 
Monn.  gr.  304  no.  3)  ♦♦).    'Hqi-cpavlg. 


*)  Das  zweite  Zeichen  nach  Fröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre  no.  112. 
♦♦)  Ein  dritter  Beleg  aus  Rhodos:  A^v,  3.  237  no.  99  *H{Q)aoxog 
doch  wohl  XU  lesen  für  HCi^ 
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Die  Personennamen  'Hgiydn^c  und  'Hglywog   sind   mythischer 
Herkunft. 

HPII  und  Genossen  sind  zu  'fljgo-  gezogen. 

''^Qf'Qy  'TiQiCTog  zu  I'qiq^  »Streit«,  f^iardg  »bestritten, streitig«. 
Jva-r^Qig,  —  Aber  ^Liv-egig  Amorgos  (BCH  8.  439  no.  li). 
Vgl.  Pind.  Ol.  6.  19  oCzs  SvofjQts  iojv  o^t   wv  <pd6vtxog  äyav, 
^AV'T^QlCTOg. 

Vgl.  AfKpYiQiaxog  (dfKpotißco^sv  iStoovfisvor  Hes.)  Hom. 

-ij^trog,  -agLTog  »gerechnet,  gezählt«;  verwandt  ist a^c^juog. 
Kal-riQiTog  Maroneia  (BCH  5.  88  no.  Ij).  Kle-aQLVog 
(CIA  2  no.  1264s)  Mey-^gizog  Lesbos  (Smlg.  no.  292i). 
MeX'tjQitog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  65),  sinngleich  mit 
ned'CiQiTog  (auch  in  Tegea,  Smlg.  no.  1247  Bio).  Tifi-^ 
dgiTog    (Mitth.  6.  303  Beil.  1  Igt). 

-riQKpog  zu  BQKpog  »Bock«. 

Oil-riQKpog  Ulauig  (CIA  2  no.  I2O814). 

"EQKpog  zu  den  vergleichenden  Namen. 

'H(y-,  'Hai'y  vgl.  ijtri-  in  r^al'e7cr^g,  avrjai-dioQa. 
^Ho-ayoqri  (44).    ^'Ha-avÖQog  (58). 

HCloxog  wohl  'H{q)Uoxog  (123).  'Hol-oxog  (137**).  — 
^Hai'odog  oben  49  unter  ^laio-, 

'iqxijjQ  zu  riTOQ  »Herz«. 

]yhyal'T(i(aQ  Ephesos  (Head  Num.  Chron.  1881.  18). 
Dem  epischen  fisycdi^TCDQ  entnommen. 

^Hq>aiotO'  zm  ^'H^paiozog. 

^H(paiaTO-yivrig  (85).      ^  H(paiOTC'6r]/Aog.      ^ Hcpaiatc-dwQog. 

' Hq>aiaT6-leiü[g'\  Münze  von  Abydos  (Hermes  7.  49). 

l^'^q^aiOTog  Dyme  (Smlg.  no.  16128i),  "^gxutmg 
Eresos  (Smlg.  no.  289).  ^Hq)ai(jTag.  ^ Hq>aiaiiiav. 
'H(pr;aTixog  Tanagra  (so;  IGS  1  no.  1068). 

'i](p€vrjg  zu  CLipevog  »Fülle,  Reichthum«. 

Ji'a(pivrfi  (97).  Ev-rjipivrig  (116).  Kl€'a(f>€v[Yig]  Antissa 
(Smlg.  no.  319  s).  Tl^'r^(pivr^g  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
37754),  Tifia(pivBiog  Lesbos  (Mitth.  11.  288  no.  56  Ui). 
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0. 

QafrjG'  zu  d^aßdofiai  »schaue,  bewundere«. 
Gaßrfi'a(p)dQog  (59). 

Gaeiovla  oder  Oaeiavka  Larisa  (Smig.  no.  1316). 
Vgl.  Qavfia-y  Gatfiaai-, 
©aA-,    GaXi'y    QaXr^at-,    -d^akfjgf    -d^aXlog    zu    d^dXlio 
»blühe,  lasse  blühen«,  ^aXog,  ^alXog  »Spross«. 

ea/.-i7t7tog  (CIA  2  no.  4239f ;  von  Köhler  bezweifelt). 
Qali'CCQXog.       Gaki'da^og  (96).       QaXi-iaßQOTidag    Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  216  ft). 

Qa^g  (Gen.  QaliiOy  geschrieben  Qalev  Ion.  Inschr. 
no.  15386)  und  Qältjg  (Gten.  6aXtjtog  ^A^rpf.  3. 
228  no.  78).  QaX'^vag.  GaXiog  Meya^dg  (IGS 
1  no.  21  le).  QaXivrig  Samos  (Ion.  Inschr.  no  222«). 
QaXwVy  &aX(ovidag, 
QaXriai'yivrig  (85).  BaXriai'AX^g  Meaai^viog  (IGS  1  no. 
3593). 

u4fi<pi'&dXrig  Delos  (56).  ^AvÖQO'&aXrig  Delos  (57).  Li^ccrro- 
^dXrig  Delos  (68).  Jri^(h»aXrig  (95)  ^Eni'HXrig  Delos 
(110).  ^HXi(h9dXrig.  ^IftTto-^dXrig.  KaXXi'&dXrig.  Meve- 
»dXtfi  Delos  (BCH  6.  48 176).  3Ivaai'»aXeig.  Neo-»dXrig 
Delos  (a.  a.  O.  399»).  nav-^dltjg,  Ilav^aXlg  Mykonos 
(BCH  6.  591  »6).     TiiAO'»dXrjg  Delos  (BCH  14.  389). 

Man  beachte  die  grosse  Beliebtheit  des  Elementes  'ddXrjs  aaf 
Delos. 
Ev-^aXXog,  Ev^aXXiwv  (116). 

GdXXog,  OaXXidtig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,201). 
QaXXiag  (Beleg  uncontrollirbar).  0a[A]A€t  Tanagra 
(IGS  1  no.  538i»),  GdXXeig  Theben  (Smlg.  no. 
7I65).  GdUxov  auch  in  Hyettos  (IGS  1  no. 
28 10 11).  —  Angeschlossen  GdlXovaa  und  GdXegog 
(Thespiai,  IGS  1  no.  1777  I«;  1.  Jahrh.  n.  Chr.). 
'i^afißog  zu  ^dfißog  »Staunen,  Entsetzen«. 
"A'&a/ußog. 

Bisher  nur  in  Delphi  nachgewiesen. 

QafÄi'f  GefüivO'  zu  d^a^iiegy  ^a^/&u,  ^ajiio,  &a/Aivdf  diese  zu 
^ri^iiv,  d^iofÄog  (Haufe). 
Gafii-xXijg. 
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Qefiivo-aTQavog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  as)*^. 
0aQQ',   QaQG'j   QaQQB-,   Oagai-  neben  Geqa-y  ©e^ac-, 
SeQGO',  GeQOi'j  -•^dgar^g  neben  'd'igarjg  tu  d'dgQog  (^ag- 
cog)  und  d-igaog  »Muth«. 

Gaga-ayogag    Delos    (BCH   6.   Söes),    Mykonos  (a.  a.  O. 
591  «5),    Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37765).      Gagg-inTtri 
(CIA  2  no.  4257 1),   GaggiTtnidriq  Eretria  (E(p.  agx.  1887. 
83  Is);  vgl  QigoiTtftog. 
Oagge-leldfigy  vgl  Gagailatdag^  QBQüiXecDg. 
QaQüi-'KX^g  (vgl.  &Qaav7iXijg)  erschliessbar  aus 

QaQQiYxav  Tifioyiliog  Jthfcg  (Smlg.  no.  2026s). 
Gagai-yLgatrig  Ealymna  (Smlg.  no.  359048),  Rhodos  (BCH 
14.  279  Im).     Qagai-hxtdag  Rhodos  (BCH  9.  SSa).     Qagai' 
Ttohg  Rhodos  (A^v.  3.  237  no.  100).     ©agai-Tioyog  Rho- 
dos (BCH  9.  86,1). 

Qdggi]^.      Qaggiag    Saggiaöov  ^EgxiBvg  (CIA   2 
no.  872  I5). 
Oego-ayogag.     Giga-avögog,     Qega-iTtTtog  (vgl.  Qaggln7tr(\, 
Qegai'Xecjg  Faros  (Ion.  Inschr.  no.  60«);  vgl.  QaggeXeiöfjg, 
QagaiXdtSag. 

OegaO'Xoxog  in  Gegaolox^iog  Larisa  (Smlg.  no.  358);  vgl. 
GegaiXoxog. 

Gegai'Xoxog  (mj-thisch-episch).  Gegai-vovg  2ixv(Ayiog  (WP 
no.  371). 

Gegaiag  Kgawovpiog  (Smlg.  no.  345$ 0),  Gegarfi 
Chios  (CGC  lonia  335  no.  63).  Gigaoßy  Jj^jua- 
Xiörjg  (CIA  2  no.  1225ö).  Gigoig.  Gegaiag 
Tegea(Smlg  no.l224).  Gegaiwv.  Gegailog.  Geg- 
oitag  Kgavvoiviog  (Smlg.  no.  34577 ;  nicht  nach 
dem  Gegalrrjg  der  Hias  benannt).  [G€]gaixct  Thisbe 
(IGS  l  no.  2291). 
Ei'&dgar^g  (2.  Jahrh.  n.  Chr.).  Ka(pia(h&gd[a'\tig  Thespiai 
(IGS  1  no.  1888  cio). 

^Eni-^egaijg.  ^l7tTto-&igorjg  (inschriftlich  CIA  2  no.  1454) 
und  Aeo-d-igarig  (Samothrake;  Conze  Reise  a.  d.  Ins.  662) 
können  auch  zu  Ggdairtnog^   GgaavXewg  gezogen  werden. 


*)  Der  gleiche  Name  auch  auf  der  Apollinischen  Herme   aas   Ka- 
lymna  (Mitth.  13.  189)  herzustellen. 
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GaQQV'  sieh  Ggaa-,  GQaav-. 
Gaai'  zu  Qaoiog  »aus  Thasos«. 

eaai'Xag  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  £59). 

Beartheilt  nach  KQtjoi-Xag, 
öavjii-,    Qavfiaai'   zu   d^avfia    »Wunder«,    d'avfidoai    »be- 
wundem«. 

QavfiaQioVf  weiter  verkürzt  zu 

eaifiiov.  GatfÄig  (IGS  1  no.  4128«).  (0a)i;. 
^iag  (überl.  0^^)  lAxaqveig  (CIA  2  no.  1933). 
QavfAlvog  Kos  (Paton-Hicks  no.  10  64).  (dav^iviag 
Hyettos  (Smlg.  no.  5469).  Qavfiiov  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  112). 

Auf  VoUnamen  mit  dem  starken  Stamme  ^w^Aa 
weist  Qiifjiuv  (Thespiai;  IGS  1  no.  1762i$);  ©w- 
fjiavtag  (Phleius;   Smlg.  no.  3172  a  N.)  lässt  ^co- 
juatVcu  voraussetzen. 
[ßyxviiaoi'Xa  Atrax  (Smlg.  no.  1325). 

Qaifiaaig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  202). 
Angeschlossen:   Qavfiaorog  rvQTOvviog  (Smlg.  no 

34087). 

©€«-,  'd'da  zu  d'ed  »Göttin«.    VgL  06O-. 

Qea-yirfjg.    Ged-gnlog  Kalcbedon  (Smlg.  no.  3054 le). 
Qeäiog. 

^Ahu-^ia.     riavwh^ia,      Mfiv<h»ia.    IIeiaL'»ia  (CIA  2 

no.  2035).    Alle  übrigen  mythisch. 

Andere  wie  %Q(h^ia  (CIA  2  no.  83676),  Kkeo-^ia  ^  £;Uo- 

^^ot',    TifjLO'Hay   OiX(h^ia  (Tenoe;    Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

377«s.7i.si)  sind  nachweisbar  movirte  Feminina.    Vermuth- 

lich  auch  KXeiTO^ii»  (Kos;  Paton-Hicks  no.  368  U20). 
Stfitvo^  sieh  Gafii-, 

GefiiOT-y   Qe^iLOTO'y   -d^sfiig  zu   d^ifiig  »Satzung«  und  zu 
Ge^ig, 

GefiiOT-ayoQagf  Qe^icu-dyoQog  (44). 

G€fiiaTO''yivrig.     GefiiaTO-dafiog.     GefiiaTo-öiyctj  (CIA  2  no. 

83654).      Gefiiato-dtoQog  (105).      GefiiaTo-'/X^g.      Gefitozo- 

HQarrig     2ahxfiiviog.       GefxiaithAVTtQa     Soloi     (Hoffinann 

Griech.  Dial.  1.  51  no.  89).      Gefiiato-Xag  Rhodos  (BCH 

5.  334  no.  10  9).     Geiniorwra^  (124). 
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Qe/jiarog  Mantineia  (Smlg.  no.  1204).     QB^iaiiag. 

&€iiiiovi(ov  Thespiai  (IGS  1  no.  ITöSe).     Qe/niata 

(myth.  Urspr.). 
'u4ypC'&ei^ig  Aigina  (Smlg.  no.  34222).  'Axeofo-d^e^ig  Ky- 
pros  (51)*).  Ufiq)i-98^ig.  liva^i'»e^ig  Athen,  Delos  (BCH 
7.  109  no.  V4).  UnoXk6-»Bfxig  Attika  (CIA  2  no.  465  Iso), 
Apollonia  Cret  l^QiavO'&efiig  Rhodos  (68),  Arkadien 
(Smlg.  no.  1194).  Av^i-^Bfxig.  BovXo'&e^ig  Naxos  (81). 
Ja^O'&e^ig  Rhodos  (95).  Jid-^Bfxiy  Jijai'&efii  Kypros 
(97).  JcßBi'»€inig  Kypros  (98).  'EQy6'9efiig  Styra  (128). 
Ei^i'i^e^ug  Maroneia,  Kos  (120).  ZrjyO'&efxig  Massalia, 
Philai.  ^Hyr^ai-^e^ig  Sinope,  Chios  (135).  ^Hgo'&e^ig  Ery- 
thrai  (137).  Ged-^efiig  Thera.  KaXXi-»e^ig  Rhodos,  Attika 
<CIA  2  no.  470  Ilas),  Theben  (IGS  1  no.  2480i).  KXeiai- 
^Bi^ig  Telos.  Klev'&sfiig  Kyrene,  Kalymna  (Smlg.  no. 35904»): 

Kleo&d-ig  Lesbos. 
KvTtQO'd-efÄigCH.eimsiüi?).  ^eaßO'd^efiigMitylene.  Mijvo-^e/iig 
Rhodos,  Phrygien,  Galatien.  Mtivgo-d-eiiiig  (Kleinasien). 
MoXTtC'd-euig  IlQO'Kovvriaiog  (CIA  2  no.  3279).  Sevo-d-e^ig 
Branchidai  (Anc.  Gr.  Inser.  no.  929),  Kyzikos  (BCH  14. 
535jo).  ^Omai'd-efxcg  Kypros  (Smlg.  no.  2$  u.  s.).  *0|t- 
d-Bfiig  Larisa.  naQ-&efitdag  Hennion  (Smlg.  no.  3398 an). 
naai-&einig  Amorgos  (BCH  15.  600  no.  34).  IIvQyO'^t^ig. 
2Taai'»B,uig  (Tlos).  Ti^6'9efiig  Delos  (BCH  7.  109 
no.  Vio),  Kypros  (HoflEmann  Gr.  Dial.  1.  94  no.  211).  'Ywi- 
9ei,ug  Samier  (Le  Bas- Waddington  no.  206ii).  OaryO'&efaig 
Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  a«»),  [(PJavd-^^  Kyzikos 
<BCH  14.  5356).  OiXo'^tfAig  "AfjLa»olaiog  (WF  no.  15i). 
XQvaO'd-Bf.ug  (myth.  Urspr.). 

An  den  Namen  auf  -^efug  ist  das  Matterland  gering  bethei- 
ligt.   Am    reichsten   entfaltet  ist  die  Groppe  auf  Kypros  und 
an  der  Küste  von  Kieinasien  mit  den  benachbarten  Inseln. 
Auf  VoUnamen  mit  den  Anfangsgliedem  ©c^i-  (vgl.  9efii- 
TiXeKTog)  und  Ob^io-  (vgl.  d^BfAia-xQ^iov)  weisen: 

&B^iag  Kypros  (Smlg.  no.  66). 

Qef.iiaog,     Qbuiowv. 


♦)  Nachtrag.  "Axeorö-^efAig  Attika  (CIA  2  no.  948  „).  "AnoXXo-^s/ju^ 
in  Smyrna,  Kyzikos,  Perinthos;  *AQiot6''&8fiig  Naukratis;  Ssiyö'^fug  Pe- 
rinthos  (Ion.  Inschr.  no.  110,,  158,4,  2346.8.43,  139c,). 
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Ö6-,  0€O-,  'd-eog  zu  &e6g  »Gott«. 

Qe-ayy€Xog.  ©e-ayjjg.  Qe-aidnivog  (47).  QB-^irevog,  Qe- 
aitfjffog.  Gi-aydQog  (59),  ©e-awo^.  Oe-artog.  ©«-erging, 
QaaqUoVy  Btaqidag.  ©fi-apxijg.  ©^-«AXog  (108).  ©«-ijx€(yrog. 
Ge-^iTTjg  Teyedvag  (CIA  2  no.3385).    ©«^vijTOg  folgt  aus*) 

©eovag  (Pantikapaion;  jetzt  IPE  2  no.  285i).     Zwei- 
felhaft ist 

Geov[y']w  (Melos;  IGA  no.  416). 
Qeo'ßiog  (79).      ©«o-i^orAog   (oft  in  Attika,    z.  B.  CIA  2 
no.  341 19).     Geo-yeinov: 

GeoyeiTog. 
Geo^iviig.     ©«o-ywjrog: 

©ioy^'ig. 
Geo-yvioOTog.      Geo-yvwtog  (87).      ©co'-yowg.       Geo-ödfiag. 
©«o-<Jexrijg.     QiO'öe^ilag  (92).     Gov-drifiog  (96).     ©«o-doxo^; 
(102;  ?).      0€Ö-5o|og  (92).      ©w-doaiog.      ©«o-cJorog,  ©€o- 
dcc^ag.     ©fio-dcy^i/rog.     ©co-dwpoij: 

©01;%,  Gevdag  (105).     ©erdi?-     ©od/wv  (105). 
GeO'fBQyog  (128).      Guo-Fiovog  (129).      Ge6'»e^ig.      Geo- 
^earog,  dargestellt  durch  böot.  Qi6-q}Biai:og  (Smlg.  no.  48890)9 
verkürzt  vielleicht  in 

Geo-^eläng  (CIA  2  no.  1208ii.88)**>. 
Geo-xTidrig  Laurion  (Mitth.  12.  300  no.  278).     Geo-xXiig: 

GioTLlog.     ©eo3cxcii. 
Geo-y^oGfjiog.      Geo-^Qavijg    Kos   (Paton-Hicks  no.  10  c  69). 
GeO'XQiyijg.    Geo-TLQiaiog.    Geo-XQivog.    GschUTiarog. 

GeoTLudag  (IGS   1  no.  2566);    vgl.    eretr.    Eixteidrig 

(117)  neben  EvAviifxuv,  EvxTtiTog, 
Geo-widrig.     Geö-lag: 

GioXlog  OlvBvg  (CIA  1  no.  121 7,  122*). 
Geo-Xvvog.     Gschfiayögog.      Geo-fiapvog  Megara  (Smlg.  no. 
3014io).     IGjov-^tiQorog  (CIA  1  no.  448  Ijs),     Gev/xiötov 
Massalia  (IGSI  no.  2446  a).    Gev^fiilcjv  Knidos  (Smlg.  no. 
3350, 2).     GBO'id€vr}g.     Gt(hfjLt]d%ig.     Geo-^ijlidag  (lak.  SifÄtj- 


*)  Der  bei  PB  gegebene  Beleg  taugt  nichts,  da  nicht  8E0NNAT0Z 
•ondern  AE®  hennstellen  ist  (CIA  3.  1556). 

**)  »Titulus  ....  neglegentissime  . .  lapidi  incisos  est«  Köhler.    Aber 
beide  Male  6  für  <t>  verschrieben? 
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Xldag).      0€o-jwijara;^.       Geo-^itjug   Delos   (BGH  7.  257). 

&e0'^rrjf4wv.     Oeo-fÄVYiatog : 

Qeofivig  Chios,  Qtvfxvig  Chios  (Henn.  7.  50). 

Gov'fÄOQiog.     Qeo-yiTLi]  Pantikapaion   (Ana  Gr.  Inscr.  no. 

190).    GeO'VOfxog  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.234&si).     Qeo- 

^evog. 

Gio^ig  Aiyuig  (Smlg.  no.  33522). 

QiO'TCTtaozog  Geionuig  (Exp.  aij%.  1892.  35  no.  64i).  ©€o- 

naxqa.     Qeo-Tteld^g.     Oeo-TcofiTcog;  dazu  wohl 
eioip  Argos  (Smlg.  no.  3267»). 

&e6-fioQog*),    OeO'TVQOTcog.     OeO'fUQwrog  Delos  (BGH  15. 

290«2).     Qeo-arifÄog  (CIA  1  no.  473).     Geo-lcjoipog  '^yyoi;- 

aiog  (GIA  3  no.  1478).       [G^o-veixng   EvTtvqidrig  (GIA 

2  no.  46986).      QtO'Th,xiov   Qrißäiog  (a.  a.  O.  no.  3005). 

Geo-tiltjg*    Gev^tiQTcijg.     Geo-tifiog: 

Qeomgf  Gevtt[ig]  Ghios  (Ion.  Inschr.  no.  194,  1). 

©co-yavijg: 

Geo(päg  (GIA  3  no.  1089  II 2«);   oder  zu  Geo-cpoqßog. 

Geo-ipavvog.     Geo-qieidrjg.     Qeo^rjfiog.     GeV'(piXrfuog  Kos 

(Paton-Hicks  309  no.  79): 

Geoq)ilrig  Epidauros  (Smlg.  no.  3348 1). 

Ge6-(piXog: 

&i(Hpig  ^Ecpiaiog  (Gonze  Reise  auf  den  Inseln  6811). 

Ge6-q)OQßog.    Qe(Mp(^a^i(jüv  (GIA  2  no.  2667).    Q^-ifgaatog. 

GechtpQCjif  uiafdTüTQevg  (a.  a.  O.  no.  4397).     G&Hpaip,    Geo- 

XOQrfi,      GBO-xct^Lg   iyc    KsQafAiwv  (a.  a.  O.   no.  985  En). 

Goi'XaQiiog  (a.  a.  O.  no.  4256).    Geo-XQriarog. 

6  Gag  Tov  GS  Bekk.  Anecd.  p.  1171;  Fem.0at4;. 
[G^vlkog  (GIA  1  no.  436 1).  Giwv  (Geo^dwov 
"Eq>.  dgX'  1887.  98  IHse).  Gedröag,  Getavi" 
dag.  Getayag  {-ärog  Aeg.).  Gedvixog  Megara 
(Smlg.  no.  3029  u).  Gewicjv  OaltjQBvg  (GIA  2 
no.  944  niii;  richtig  überliefert?).  Gm  Kalkt- 
x<x>n:ot;  "Akaiifog  ywri  (GIA  2  no.  1788). 

"Ayvo'&Bog.      "^yxc-^eog  (45).      Uva^i-^eog  (124).      Uwri. 

&€og.      'AQiav6'»eog  (68).      Jeiai-^eog  (91).      Je^i-^eog. 

Joai'&eog.      JcjQO'&eog.      Jtoai'&eog.     ^E^fAO^sog  (112). 


*)  Bisher  nar  mit  Diog.  Laert.  7.  7j,  za  belegen,  also  unsicher. 
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Bv^i'»Bog.  'HQÖ-^eog  (1S7).  Hiego-^eog  (CIA  l  no.  ^tö4:ifi), 
KalXl'^eog  J58^tx/*j$  (CIA  2  no.  952  Hie).  JSDU6- 
d^eog  (141,  unter  -d-eä).  Aval^tog.  Mavvi'&eog.  Mvriai- 
»eog.  nBiai'»eidrig  Jtihog  (CIA  2  no.  IIb b  15  Add.).  Iwai- 
&€og.  Tifitjai'd'eog,  Tific-O^eog.  Oilo-d-Bog  ^afATttqevg 
(CIA  2  no.  316  «6). 

0€od-  geht  auf  ß^eodo-  aus  d-eodorog   »von  Gott  gegeben«. 
Ociö-iTtTtog, 

QeQfi'  zu  ßegiaog  »wann«. 

lQ]6Q(4'avdQog  (59;  überl.  |;|EPM°;  besser  "Eß^a^d^og?). 

QeQO'f  Qegas',  Qegao-,  Gegai-,  -d'iQarig  sieh  Goqq'  u.b.{, 
GeafÄO'  zu  x^ea^og  »Satzung«. 

IG^eofKhyiyrig  (85).      Geafio-xlrizog  Rhodos  (l^^V.  3.  228 

no.  80).    GeofiO'iiQttog  Rhodos  (a.  a.  O.  no.  81).      Geöfith 

vUri  (CIG  2  no.  720  £  Ilse).     Gea^AO-rtohg.     GeofACHpovri, 

'd'eaTog  (böot  -q>Ba%og^   -(pEvoTog*)^   -d-iaTtig  zu  d-haa- 

a&ai.  »flehen«. 

*EQfiCh&€avog  (112).     Gio-^arog,  Gio-ipeiavog  (143): 
Geo»eidr^g  (143). 

©6(nrij.     Geatidag  'Podcog  (BCH  13.  24si;  Lücke 
vorher!).    GeoTvXig.     [0]BiaTi(ov  MvaaiXdov  ^A^- 
q)ia(Tevg  (Smlg.  no.  1828s).    Mythischen  Ursprungs: 
Giaviog,  GiatcjQ. 
Uylw-»iatrfi  (42). 
•  d-irrig,  '&etog  zu   ^hvig  (Nom.  Ag.)  und   d'eTog   »gesetzt, 
gelegt,  geordnet«. 
^ETti'd^etTjg. 

Vielleicht  nach  MiXtjröc  fioi  hMsxo  (Platoii)  zu  beurtheilen. 
Ev'd-erogf  Ev-^eviiav. 
GetT aXo"  zu  GevraXog  »Thessaler«. 

öerraAo-v/xij,  Tochter  Philipps  11. 
Griß'f  Grjßfj-  zu  Gi^ßtjf  G^ßat, 

Gtjß-ayyeXog  Boianog  (41).  Griß-ayogag  J^xpog  (oft  bei  WP). 
Gtißtj^ivrig  Amorgos;  Grißa-ysvrjg  Thespiai  (I6S  1  no. 
4149ij),  Attika  (CIA  3  no.  1077 4),  Halbinsel  Magnesia 
(Mitth.  7.  706),  urspr.  Beiname  von  Heroen  und  Sippen. 

•)  Erkannt  von  Blass  (Rhein.  Mus.  36.  607). 
Fiek,  griMh.  P«M]i«nBflin«ii.  10 
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Qeißixog   Theben    (Smlg.   no.  TOös).      Gsißädag 
kann  den  Werth  von  &ifjßaiog  haben. 
QrjßaLO-  zu  Qrjßalog  »Thebaner«. 

eußali6y(pilog  (IGS  1  no.  1921). 
QrjXv'  zu  dijlvg  »weibUch«. 

QrilviAkqrfi,  Qriko^i^QYig  (IGSI  no.  16588).     S.  6. 
'd-i^^iov  »ordnend«. 
Ev-^Tj^wv  (116). 
'&tjv,  '&(av  verwandt  mit  -^rjvog  in  yaka'^rjvog  »Milch  saugend«. 
MeXi-^v  Phleius  (Smlg.  no.  3172 1). 
Meli-^iov  Neapel  (IGSI  no.  798 1). 
'd'tjvog  zu  dr^vO'  in  Evd-riveiv  »gedeihen«. 

Eh'^^r^vog  (Ephesos). 
GriQa-y  '^TjQag  zu  x^rJQa  »Jagd«;    Gr^Qi-  zu  ^ij^/ov,    GtiQ-, 
&7jQ0'y  'd^riQog  zu  ^[^  »Tiiier«  und  zu  d-i^qa. 
Ori^a-fiivi^g, 
Bov-^qag  (80  und  14). 

Bov^ag  in  Boix^acog  (80).      Vielleicht  auch  Bov&iiov 
in  Dyme  (80);  vgl.  &qQvojv  Dyme. 
nccv'&if^Qag. 
&r^Ql'•/lf^g.     GrjQi'f^axog      ©ij^i-^iVi;^. 

Q^Qig  (mythischen  Ursprungs). 
QeiQ^QXog  (74).      &UQ'i7tiwv  oder  -Uuov  Tanagra  (Smlg. 
no.  879),  QriQ'i7t7tidr]g. 
&r^QO'yLQazrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  244  flf.). 

OtjQiXog  llix^svg  (CIA  2  no.  953  Ile).      QriQvioy 
Dyme    (Smlg.  no.  1612 si).       Qtiqcjv,    Qr^Q(6vÖTi]g. 
l4^iai6'dr^Qog.     Bov-O-rjQog : 

Bov^og, 
Ev'i^ijQog.    HiTcno'^qidrig  (CIA  1  no.  360).  Kalßy^eiQig 
Tanagra  (Smlg.  no,  900).     ndv-d^r^Qog.     (Dilo-^rjqog. 
'^c'Ä,Tog  d.  i.  d^i'Äiog  »berührt«. 

^'u4'd'iy,zog  Sklavenname. 
QoLV'y  Qocvo-,  "i^oivog  zu  d^oivrj  »Schmaus«. 
Qoiv-aQxogi  OvvaQxog  Böotien  (74). 
em'O-AXidag  Thespiai  (IGS  1  no.  1814i). 

Qolvog  l^4y/,vX^&ev  (CIA  2  no.  465  Iso),  Gwidag 
Hyettos  (Smlg.  no.  5447).  Qoiviag  Theben  (Smlg. 
no.  722a  N.).      Qoiviag  Daulis,  Thisbe  (Smlg.  no. 
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747  J  N.),  Sikyon  (Löwy  Inschr.  griech.  K.  no.  120a). 

Ootvlcüv  Delphi,  Megara  (IGS  1  no.  56).     Qoivtov 

Syrakus,  Böotien  (z,  B.  Smlg.  no.  470  9). 
i/iQiaat6'9'oevog  Tanagra  (68).  Bov-d'oivog  Pharsalos  (80). 
Ja^O'&oivtg  Theben  (95).  Ev-d^oivoq  Attika,  Böotien 
(z.  B.  Smlg.  no.  801»),  Seriphos  (119).  [K\U[f\E'»olvio[g] 
Thisbe  (IGS  1  no.  2252).  KUo-^oivog  Pharsalos  (Smlg. 
no.  326  11129.88).  Mev€'»oivog  Thespiai  (Smlg.  no.  768). 
^aiACh&oivog  Matropolis  Thess. 

Odivog,  Qvvldag. 

-S'ovg  zu  d'oog  »rennend,  rascher. 
'AlyLi'»oog,  "AhLi^o\tda]g  (53): 
^*  iX'M&ogy  l^lxiT^idag  (53). 
^AQTit'^ovg  (67).    Jal'&ovg  oder  Ja7»og  (89.  93).     z/a/uo- 
^otdag: 

Ja/aot&idag  (95). 
^iTtTTC'^oog  (aus  dem  Epos),    ndv-d-ovg  (CIA  2  no.  966  Bi ; 
aus  dem  Epos  nav&oidtjg),    üqo-d-oog  (aus  dem  Epos). 

XoQOi'.^ig  Delos  (BCH  14.  407). 
^ilxv'&oa  Theben  (IGS  1  no.  2420  «i ;  mythischen  Ursprungs). 

'^wv  aus  ^oftJy,  zu  einem  mit  ^oduio  sinngleichen  O'odci), 
Jei'&div  (93). 

Vgl  myth.  ^Itxtto^iov  und  die  mythisch-epischen  Kose- 
formen 

Qfxavy  Qoioaa, 

OgaG',  Qqaav'y  QaQGv-,  -^^aaijg  nni  ^igari g  zu  d-Qaavg 
»kühn«,  d-Qaaog  und  d^iqaog  »Kühnheit«. 
QqaO'iTtTtog. 

QQaav'dXxTjg  (54).  QQaav'CcvdQog  oft  auf  Kos  (z.  B.  Paton- 
Hicks  no.  368  I45).  OQaav-m'WQ  KoXoqxoviog  (IGS  1  no. 
414 18;  mythischen  Ursprungs).  QaQav-ßiog  (79).  @Qaav- 
ßovlog.  &Qaav'y6Qa[g]  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37768). 
&Qaav-ddf.iag  (89).  @Qaav'driiog,  Qqaavöaog.  Q^CLOv-druiog 
(96).     eaQOV'dUag  (100).     egoav-Tdiig: 

&QdavyiXog.   Auch  GgacvAMo  Tanagra  (IGS  1  no.  1096)? 
&Qaov'yLQiTog  Kos  (a.  a.  0.  no.  404  ae).     @Qaav'laog: 

Q^davllog;  auch  einstämmige  Koseform. 
Ggacv-Xicov.     0Qaav-loxog.     QQaov'f.iaxog.     Qqaai-iißqoTog 

10* 
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Kos  (a.  a.  O.  lObis)*).     e^aat^fiidtav  (CIA  2  no.  3255). 

&QaaV'fievrig.      Ogacv-fii^tig   (schon    im   Epos).       QQaaV' 

firjlldag.     Ogadv-^evog.     QQaav-rceid'ijg.    &aQ(Q)v-7tT6l8fiog 

Thera   (IGA   no.  463).      [eQ]oaiov'atQOTog   (LQ8  1    no. 

4128  s).  QaQav-qxivtjg  Istron  (Mus.  Ital.  3. 641).  QQaav'q>uiy. 
Qqoüvg.  'Hj^ox^eta]  ....  &aQavov  h,  Kegafiitjy 
yvyri  (CIA  2  no.  2129).  Oagovrog  OiXätdug 
(CIA  2  no.  42048),  0aQ[a]vi;ag  Rhodos  (BCH  14. 
280  Höi).  Geaavlog  (CGC  Thessaly  1  no.  9), 
Ggdavllog,  &qaaiag.  Qaqaiag  {@Qaavfiaxov 
CIA  2  no.  2006).  Gnaatog  (schon  im  Epos),  ©pa- 
awv  (QQa(J[vß'}ov^ov]  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37764), 
Ggaacivöag,  QQaatoviöijg. 

Angeschlossen:  &aQQvvojv  (z.  B.  CIA  2  no.  324 
Iie);  daraus  &Qaavwalog  (J'^Xiog;  CIA  2  no. 
814  a£i»). 

JafiO'^iQOTjg  (95).      JrfL-9Qaarig  (93).      ^IrvfiO'^iQCrjg  und 

AeO'&tQ(yqg  (140)    können    auch    als    Umkehrungen    von 

QiqaiTCTtog  und  Q^naeX^iag  gefasst  werden. 
'^qBTctog  d.  i.  d'QeTcrog  »genährt«. 

Ev'd'QeTtTog  in  Ev^(([e]7tridag  (116). 

Ogemogy   @Qe7ttiwv.      OgeTttvlog  Katana  (IGSI 
no.  477  t).    Spät  bezeugte  Namen. 
'd'QOvg  zu  d^QOvg  »Lärm«. 

üoXv'd^qovg  IIItcov  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  75 in). 
©üij-  nicht  sicher  zu  deuten. 

evr^liaxo[g]  Thespiai  (IGS  1  no.  2023). 

Wenn   der   Verstorbene   Böoter  war,    so   ist  Ovf/-  als  Svai-   zu 

denken;  zu  einem  Verbum  ^v6a>  «»  ^<i(ck>? 
&vfi'y  OvfiO'^  -d-vfiog  zu  dvfiog  »Muthc. 

Qvfi'odrjg  JtjfÄadovg (123).  Ovfi'aQfjg;  vgl.  dvfitjQrjgheiJiom. 

Ovii-widrig  Delos  (BCH  14.  410). 

Qv^o-YXrig  ngaaieig  (CIA  2  no.  llöbBs  Md.).     evfio- 

coipog  Eretria  ('JS^.  a^x.   1887.  92  IIIiss).      Qvfio-TiXrig. 

Qv^ovxog  (123).     &vfi(hxa^g. 

GvfiiXog.  Ovfiütv  MeyoQevg  (CIA  2  no.  3180 1), 
Qv^dvdag. 

*)  BQacvftßQSxa   auf  einem   Steine   unbekannter  Herkunft   Mitth. 
13.  76  no.  20.    Stammt  der  Stein  aus  Kos? 
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^Aya-^vfiog  (40).  Ev'&v^og.  JWiya-^/uog  Teos  (BCH  4  492). 

neQ[i'd]v^og  (Thas.  Inschr.  no.  19  IIi).    ügo-^v^og. 

Angeschlossen:  ^ETti&vfirjvog. 
'^vnog  zu  ^dOy  Yermuthlich  in  der  Bedeutung  »Schild«,  die 
für  &vQe6g  bezeugt  ist 

Melay-dvQog,  auch  in  Chalkis  (IQS  1  no.  343 1). 
Qva-f   Qvoi-j  'd^vrrjg  zu  &vaat  »opfern«,  %^vn]g  (vgl.  ßov- 
dvzrjg)  »Opferer«. 

&va-aydQog  (59). 

Gvüi'lewg  Olbia  (Becker  M^langes  1.  489  no.  43). 
Qvaia  Mdfiala  (CIA  3  no.  2712). 

Ev-dvzrjg    Tenos,    Ev^vtldag  Rhodos  (116).       JT^o-^vnjg 

Theben. 

Gvvag,  Ovvtag  Larisa  (BCH  13.  382is.i4). 
'&v(ov  {'(ovog)  unter  -^i^^ag  (146). 

/. 

/a-,  ^laai'  zu  lä-  »heilen«,  Aor.  laaao&ai. 
Yij-xX^S  Dolos  (BCH  14.  390). 

Zur  Bildung  vgl.  Tlrj-noUfiog, 

*Iaai'örifAog  (96).    ^laaL-ydrjg.    ^laai-laog  (Kumanudis'  Beleg 

nicht  controllirbar).    ^laoL-^axog, 

^Idaiov,  soweit  nicht  mythischen  Ursprungs. 
Angeschlossen  ^lavadag   (Delphi),  Patr.  zu  einem 
mit  iccvi^Q  gleichbedeutenden  ^Idvag, 
^laxQ'y  ^loTQo-  zum  Beinamen  'laTQog, 
^ItjVQ-ayoQTjg. 
^laTQÖ'dcoQog.     ^lavQO-yLXijg, 

f/]<rr^ct;y  ^lavQOAXiovg   Oropos  (IGS  1  no.  313 1). 
'id-  zu  "Wij  im  Sinne  von  ^löaia  ^t^ttiq? 

'lö'T^Qavog  (112). 
UsQ',  ^IbqO',  ^lega-y  -iegog  zu  leQog  »sacer«. 

^loQ-aQxog  (74).  ^IeQ'0[il]vag  MvTilrivaiog  (CIA  2  no.  52ci7 
Add.).  ^leQ-OTtTtig  ^vQidrjg  (a.  a.  O.  no.  1889).  "^leg-iovvfiog. 
^legO'd'eog  (145).  ^QO-ydfjg,  ^legchfißgotog  auch  auf  Delos 
(BCH  6.  29i  ff.).  %Q6'fivaavog  KcoTtalog  (IGS  1  no.  4149if). 
%QO-^yrjiA(ov,  Hi[e]Q[6y7coio[g]  (CIA  1  no.  4394).  ^Ibqo- 
TcoXig  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37767).    ^lego-oüv.   ^lego- 
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tiXrig.      ^leQChvifios    %Qo:d,iovg    Teyearrig   (WP   no.   6eo). 
^leQO'ifavtig.    ^lego^dvirig.     %QO'(fwv.    %Qiivaaaa  (124). 
"lena-ydiig  Rhodos  (IGSI  no.  2393,  298).    "leQa-xQirog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590ii). 

Die  Namen  'legthrcijs,  'IsQOfAvtjfMyYf  'hgö^iowg,  'hgoipariijs  fallen  mit 
Amtstiteln  zusammen;  wie  weit  sie  wirklich  aas  diesen  hervor- 
gegangen seien,  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Der  böotische  Name 
'IdqoQxog  kann  zur  Vorsicht  mahnen;  er  erinnert  sofort  an  die 
Behörde  der  laQOQxlomsg ,  aber  der  Träger  dieser  Wurde  heisst 
tagoQxag,  'IsQdnoXig  könnte  an  sich  auch  unter  die  Personennamen 
aus  Namen  von  Örtlichkeiten  gestellt  werden  (Steph.  Byz.  s.  v.). 
Aber  dass  der  Name  als  mit  anderen  Vollnamen  gleichberechtigt 
empfunden  ward,  geht  aus  dem  Folgenden  hervor. 

"isQog  Ehealog  (CIA  2  no.  869  Ulis),   "lagidag 
Böotien  (Smlg.  no.  427  s  u.  s.).    "^liQwv  ^legoTvoliog 
Tenos  (a.  a.  0.),   ^lagioydag,  HuQwvidrjg  (CIA  1 
no.  448  I»6).    ^iBQci.    ^'legvg. 
^u4yX'iccQog  (45).     Je^-iegog  (91;.     nXeiat-iegog  MeyaXofto- 
Urag  (Smlg.  no.  1181^  so). 
^'leQog,  ^lagldag. 
^leQect)'  aus  ^laQtißo-  zu  leQsvg  »Priester«*). 
^IeQ€(0'tiXrig  Kvtiaiog  (Mitth.  1.  336  as). 
*/^-,  'Id^v-f  */^a-,  ^IS-ai-  zu  id'vg^  sinngleich  mit  evdvg. 
^I^HTVTciva  Orchomenos  (IGS  1  no.  32025). 
'l»v-danog  Theben  (96).      '[»loi-dixog  (100).      "ldv'xXiti[g] 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  46).    ^Idv-TLQareig  Böotien.    7^- 
yL^iTog  Miletos  (CIGno.  2855»;  überl.  TOYTP°).    ^I&ov-Xaa 
Chaironeia  (IGS  1  no.  3440): 

'l^iovll€i{g)  Hyettos  (Smlg.  no.  533i6).  Cl]&vJi}Uag 
Böotien  (IGS  1  no.  17514,  2599). 
^I&V'fiaxog  Tanagra  (Smlg.  no.  934  Iln).  ^Idv-noXig  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  98).  ^l9{v\-%QBiTog  Akraiphia  (IGS  1 
no.  2718  7).  'id-v-ifi^v  Thespiai  (Smlg.  no.  835). 
Die  Composition  mit  7i^-  ist  also  auf  Böotien  und  lonien  be- 
schrankt ••).  Zu  ^Mawducog  vgl.  dUtjy  t&vvxaza  ehtot  2  606;  zu 
Idifiaxog  vgl.  ftW^ff  fiaxioaa^i  P  168,  l^fmxitj  Herod. 


♦)  Vgl.  Wackemagel  PhUol.  Anz.  1886.  78. 
♦*)  Att.  l^nXfjg  bei  Diodor  14.  44   ist   nachweislich   falsch   über- 
liefert: der  Archon  von  Ol.  95,  3  heisst  Ev^xXfjs  (CIA  2  no.  653  3;  Fou- 
cart  BGH  2.  88). 
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V^of-yf'ytjg  (Samos);  inschriftlich  nicht  gesichert. 
'I&ai-yivrig  Eretria  (auch  *By.  aQx.  1887.  90  IIis?;   überl. 
191**).     ^I&ai'iairrig  aus  dem  Epos. 

Der  Name  ^I^cu-yivrig  nach  ep.  l^iyevi^g  f  203.     Die  Erklärung  des 
t^iysnig  liegt  in  den  Worten  des  Contextes 
:ioXXot  dk  xal  &XX01 

vUg  M  fitydgcDi  ^f*ev  tgcupov  tjSk  yivoyro 

yv^oioi  if  aX6xov  •  ifik  S^ann^rrf  rixe  f^i^xtjQ 

naXXaxlg,  &XXd  /is  Siao*  (so  Fick  für  Taov)  l&aiyevieaatv  hlfta, 
die  das  Material  zvl  der  Glosse  t^yBri{8)ooi  (vielmehr  t^tytvüaoi: 
so  verlangt  das  Alphabet)  yvijalotg  tixvoig  xal  xa^OQcltc,  ovx  ix 
jtaXXaxldog  (Hes.)  geliefert  haben.  Das  Element  t&a'  könnte  als 
f^/a  nach  xgvfpä,  d/aä  n.  s.  f.  (Mahlow  131)  aufgefasst  werden. 
Rödigers*)  Deutung  des  t&a-,  i&ai-,  wonach  diese  Wortformen  mit 
sskr.  ihd  (hier)  in  Verbindung  stehn  sollen,  l^iysr^e  also  die  Be- 
deutungen von  aMiyBVYjg  durchlaufen  habe,   halte  ich  für  verfehlt. 

-ex^Tijg  zu  Xyiitrig  »um  Schutz  flehend«. 
l^d-ccv'i^ag,  l^&rp^ixhTjg  folgt  aus 

^Ad'ccviTCA^iy  ^^&rjvixiov  (46). 
^^TiekX'iiihfjg  folgt  aus 

l^TceWiuov  (64). 
^^7coXkiaV'rA£Tr]g.    Jal-iTLhag  folgt  aus 

JaXiXMü  (94). 
JiKhag  (98).      ^Egfia-ixirag  (113).      Ztjv-iyidTfig.    ^lo^Biv- 
mhag.   MatQ-ixirag,  iHijr^tx^ijc:  Kyzikos  (BCH  14. 536 1  j)  : 

MargUtav. 
IIv&'iTUTfig  zu  erschliessen  aus 

[iljr^/xwy  (Erjrthrai;  Ion.  Inschr,  no.  206 ii»). 

7xirag,  "lAeratdag;   Fem.  'Ixhig  IGS  1  no.  1107. 
'lyUTvIXolg]  CIA  1  no.  23*5- 
YA-  zu  llrj,  ßtla  »Rotte«. 

''ll-aQxog  Sparta,  Chalkis  (74);  ursprünglich  Amtstitel. 

^Ikig  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  99).    ^IXog  ebenda 
(no.  6ini).  "nuov  Eretria  (Eq^.  a^.  1887.  86  Ilis). 
^IXaQO'  zu  iloQog  »heiter«. 
^iXaQO'Tdflg, 

^'iXagog^    ^IXagldag.      ^iXagiiov    auch    IGS    1    no. 
2444  Hs. 


*)  De  prior,  membr.  in  nomin.  graec.  compos.  conformatione  finali  78. 
(WSchulse  Quaest.  ep.  24). 
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^IfiBQO-  zu  ifieQog  »Sehnsucht«,  vielleicht  auch  zu^I/^egog. 
^Ifiego-ydelg   Akraiphia    (IGS  1  no.  41568).      ^IfieQQ-fpilog 
Thera  (Mitth.  2.  71  no.  5).    'l^QO-qxiv  Thera. 

%ieQLog  Widmungsname.    Angeschlossen  "ijtuQzog: 
^'lHBQTog  ^IfAeQoq)ü)VTog  auf  Thera. 
7-,  7o-  sieh  Fi'y  Fio-, 

^iTtTvaat-  zu  dem  unbelegten  Aoriste  von  iTtTia^o^ai. 
'iTtTcaai'TLQdTTjg  Bhodos  (BGH  9.  IOOö). 
^'injtaoog  aus  Mythos  und  Epos. 
^IjtTC'j  "^iTtftO'y  'LTtTtog  ZU  iftjtog  »Boss,  Beiterei«. 

"^IftTv-ayogag.    ^iTVTt-aifKoy.     *^l7t7t'aiveTog.   ^'l7V7t^ivog(4S). 
^'iTVTc-aixfiog,    *'l7C7c-alog.    ^iTtTc-aghtj : 

"In(7c)aQivog  Thespiai  (IGS  1  no.  188815). 
Aber  die  sicilischen  Namen  'IjuioqIkov,  'ImtaQivo^   eher   zum 
Flussnamen  'InnaQis. 
^'iTCTC'OQxog   (beachte  *LiQx^7t7tog).      ^ iTtTc-oiTrig    Metropolis 
Ion.  (MxB  TtB^Lod.  //  89  no.  a/r/i)*). 
^iTVTvO'ßoTog.      "^iTtTto-dafiagy  ^iTtTTodagiog   (beide  myth.-ep. 
Ursprungs).    ^InTto-d^iQarjg  (140).    ^ InTco-dri^og  (96).  ^IrtTto- 
^qidrig  (146).     ^iTCTvo-i^oog  (aus  dem  Epos).     V^r/ro-xA^g: 

^'iTcuoTÜLog. 
^IfCTtO'-iiQarrjg.  "^iTtno-XQiTog.  [77r]7ro-xi5(Je£5  Theben  (Smlg. 
no.  7(X)i8).  ^Inno-hxog  Hyettos  (Smlg.  no.  5506).  ^Inno- 
^oxog.  ^iTtTVO'^axog,  ^iTCTcO'/aeöcjv  (myth.  Urspr.).  ^Itctco- 
^(vrig  (myth.  Urspr.).  ^iTtTvo-viKog.  ^iTCTCO-vdtdag  zu  myth.-ep. 
^l7t7c6voog,  %c7cch^€vog.  "^IrcTto-a^ivrig.  ^  iTtno-atQotog. 
HiTto-xi^a  Theben  (IGS  1  no.  3628): 

^IriTtoiuov  auch  in  Koroneia  (Smlg.  no.  5708). 
\^l7t7t]6'X^qiJiog  KQiortldrig  (CIA  2no.  994is).    "^iTtTtwva^**)» 
^iTCTtiag  Enkel  des  "^ l7t7toy.qavrig.     ^Jbvmcjy   Chios 
(Ion.  Inschr.  no.  179?).    'iTtnlvog  Chaironeia  (z.  B. 
IGS  1  no.  3328  s).      "'ijtrttxog   Tegea  (Smlg.  no. 
1231  B%i).      ^'Itctcwv   (Vater    eines    ^iTtnoTLQonjg 
Le  Bas-Poucart  no.  301 7),  HiTtTtwvdtjg  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  373).    ^'irtTtvg.    ^'iTCTwXXog, 
*)  So  wird  auch  statt  der  Polyb.  6. 87,  Plut.  Eleom.  37  überlieferten 
Namenformen  'Innlxas,  'IsurTütae  zu  lesen  sein. 

♦♦)  Hui6<nQO(pog,  Hainoßaxag  auf  einer  korinthischen  Vase  (Kretsch- 
mer  KZ  29.  156  no.  1,  Smlg.  no.  3132);  9Eigennamen,  die  nur  mit  Bezug 
auf  den  Charakter  der  dargestellten  Person  gewählt  sind«  Eretschmer. 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      153 

Angeschlossen:  ^iTtTtevg.  Zu  den  vergleichenden 
Namen:  "iriTtog,  ^Innlaxog  (CIA  2  no.  758-ß  IIs»). 
^Aydd-HTtnog.ldydo'iTtnog,  l^ydaT'i7t7tos(Al),  ^Ay/iX-innog 
(41).  ^AyXaHTtTcog  (42).  ^Aywv-iTtjtoq  (45).  ^A^rpf-iTtTtog. 
AivifjO'ijtTta,  AiQ-imdug^  HaigriH-lifCTCog]  (49).  AiaxvX- 
i7t7tog{4i9).  l/^nea-iTtTtidng  (50).  ^AXi^-iTtrcog.  ^'AX-irtTtog 
(52).  ^'AX%'i7C7togy  ^AhUüHJtnog  (54).  l^^elv-tTtTVog  (55). 
^A^BVO'iTCTtog  (55).  l^fivÖQ-iTtTtog.  ^AvctfA-inTtog  (57). 
Ava^'iTtTCog,  Avi^-ifcitog,  "AvvHftfCog.  ^AqyvQ'tTtTtog. 
l^gia-iTt/cog.  ^Agh-iTtTtog  (65).  AQr^^'l7tftog  (67).  Agiav- 
iTtTtog.  ^AgX'iTCTtogy  Eu-OQxtfVTtog.  ^ iov-iTVTtog  (126). 
Ba^'i7tjcog(ll).  Bi7t7tog(18).  reyV'i7tftog{S4).  FlavTCHTCTtog. 
rytqa-irtTtog.  FvciaHTCTcog,  Pogy-iftnog,  rovv-iTCjtog  (88). 
riX-iTtTtog. '  Ja-LTtftog  (88).  Jaiiaa-iTtTtog,  JafAv-iTtrcog. 
Jdv'iftTtog.  M^'iTtTtog  (91).  JegyL-iTtnog.  Jrifi'iTCTtog 
(95.  123*),  Ev'ÖTjfii/VTtog  (97).  Jid^H/tTrog.  Jgd-iTtTcog 
(103).  JgofXHnnog  (104).  Jcig-iTtTtog  (104).  ^E&eX'iTtTva 
(106).  Eigrpf-iTtTtog.  ^Elda-iTtTtog  (107).  'jB^aa-i/TTrog. 
'Eg^'i^Ttftog.  ^gva-iTCTcog  (114).  Ev-tyr/rog.  Evi^-ircTtog, 
E^i^iTtnog  (119).  Ev^-iTtTtog  (120).  Ev^iv'iTtnog.  Evg- 
iTVftri,  EvgirtTtidrjg,  Evgrfj'LfCTtog  (120).  *'Eq)H7t7tog.  '-E/- 
eTTTTog  (122).  Bdö-^Tznog  (127).  Fia-iTtnog  (130).  Zej5f- 
iTtTtog,  Z(ji-i7t7tog.  ^'Hy-iTtTtog  (134),  ^Hyr^o-utTtog.  ^Hg- 
tTCTtt].  "^Hgd-iTtnog  (137).  QaX-iTtTtog  (139).  Gagg-iTturi 
(140).  QigoHTtTtog.  Govö-iTt/cog.  Qr^g-iTtmörig,  Oeig- 
iTtiiav  oder  -iTtiov  (146).  GgdoHTtnog.  ^Id-HTtmva  (150). 
ÄaU-t/TTrog.  Äxr^-£7r7rog(CIA2no.l4552, 254O2).  ÄiU- 
//CTToe  i^i^^ay^og  (CIA  2  no.  55166).  Kkelv^nftog.  Klela- 
ITtTtog  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  6«).  Kkeiv-iTtTtog  (Mitth. 
12.  103  no.  133  IIs).  Koa^HTtnog  Theben  (IGS  1  no. 
24206).  KgdV'iTtTtogj  Kgatrfi-iTtTtog,  Kglv-iTtTtog.  Ktiqa- 
iTtnog,  Kvd'iTtTtog.  Kvv-iTtTtog  (CIA  1  no.  450  Ile). 
Aaß'i7t{Tt)a  Lakonien  (Mitth.  1.  162.  163).  AoTigaV' 
iTtTtBiog  (Patron.)  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  lae).  -^«vx- 
iTtrtog  (aus  dem  Mythos?).  Ava-iTtTtog.  Meid-iTtTtidtjg 
0aiviTtTtiÖo(v)  (CIA  2  no.  1007  IIIt).  MeifiTtTtog  AU 
yiXievg  (CIA  2  no.  1735).  Meldv-iTtTtog  (myth.  Urspr.). 
Mek'iTtTtog  Melos  (IGA  no.  430),  Melijo^iTtTtog.  Mh- 
ITtTtog,   Mevia-iTtrtog  Ephesos  (Das  königl.  Münzkab.  *  87 
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no.217).  Mvrfi'iTtTtog.  3/oy-i7r7ridijc:  (CIA  200.3?).  Navü- 
iTtTtog  Rhodos  (Foucart 58  no,  59«).  NU-iTtTtog,  NiTcaa-iTt/tos. 
No&'iTt/vog,  N6^'i7v{7tog)  Elletor  (Imhoof-BlumerMonn.  Gr. 
188  no.  181).  Savd'-iTrTtog.  Siv-tTtTcog,  "Od-i/tTtog  Teos 
(Le  Bas- Waddington  no.  111),  ^Od-i/cldag  Epidauros  (Smlg. 
no.  332586,  überl.  OAIPIAAC).  *OyT^(j'i7t7to[g]  ^Aqaiprffiog 
(CIA  2  no.  1165).  ^'Oga-iTtTtog.  Uald-iTtTtog.  Tlav»- 
iTtTCog  Orcbomenos  (Smlg.  no.  4908  N.).  Tlia-iTtTtog, 
ndTQ'iTVTtog  IlavQoydiovg  Eretria  (!By.  aQX-  1887.  83  11 10). 
navO'iTCTtog,  nela-iTt/vog.  IIolv-lTtTtf]  (CIA  2  no. 
652-427).  IIoaeid'iTtfvog.  IlQa^iTtTCogj  vgl.  eretr.  JTjft^- 
iTtTtog  ÜQri^iviyuov  (E(p.  a^.  1887.  86  III«!).  IlQOHTtTtog 
Kyzikos  (Mitth.  7.  252  no.  18;  Kaiserzeit).  nqtk-iTtjtog 
Eretria  (a.  a.  O.  92  Ilses*  172).  üv&'iTtTCog.  nig-ifCTVog 
(IGS  1  no.  3458 1).  ^Pod-iTtTtog.  ^dfi-irtTtog  ^Hleiog 
(CIA  2  no.  1155).  2fcevG'iyt7tog.  2Tria't7C7t(C)og  I^xccq- 
vtvg  (CIA  2  no.  20028).  ^T^di-ircTtog,  ^tgeip-iTtnldag 
Lebadeia  (Smlg.  no.  418?).  ^wa-iTt/tog.  Tax-iTtnog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  359088).  Teian/CTVog  (CIA  2  no.  779i 
u.  8.).  Telia-iTt/tog.  Tifi-iTV/cog  Eretria  (Ef.  aq%.  1887. 
79  no.  22).  TvX'iTtTtog.  OaiÖQ-tTtTvog  (CIA  2  no.  83587). 
(DahnnTtog.  OavHjtTtog  IIoTa^iog  (CIA  2  no.  2493 1). 
OavX'innog  Rhodos  (BCH  9.  864«.  48).  Oeld-i/tftog.  OiX- 
innog,  OvQyL'irtrrog  Eretria  (a.  a.  O.  88  11178).  XaiQ- 
LTtTtog,  XcLQ-iTtTtog.  XaiT'iTtnog  in  böot.  Xtftiftnog 
(Smlg.  no.  5436).  Xiov-iTtrcog,  Xq/io-iTtTtog.'  XQiOfi'irtTta 
Tanagra  (IGS  1  no.  1505), 

^iTCTtaQftO'  zu  einem  Götterbeiworte;  vgl.  Boagfuia. 
IfCTcaQfiO'dcDQog, 

^laS-^O'  und  ^l&^o-  zu  ^lad-^og. 

'lad-^O'ViyLog  Athen  (CIA  4  no.  53  «87).  ^Id-fAO'ViiMg  Bege- 
viTLiörig  (CIA  2  no.  861  j.u),  vgl.  'l&fiO'ViAxx  mUmig 
(Smlg.  no.  3339 10). 

"'la^liog  (CIA  3  no.  1193  n86).  */(y^/uc6  Thera. 
'lo^ftö^ixog  wie  yixtf  lodfiot  (CIA  2  no.  1301 ,).  Die  handschrift- 
liche Form  *Ia^/ii6piHog  (Thuk.)  kommt  auf  keinem  Steine  znm  Vor- 
scheine. Kumanndis'  Ergänzung  \^I]a['&/iio]yixrj,  die  CIA  2  no.  3812 
aufgenommen  ist,  steht  wohl  anter  dem  Einflasse  der  handschrift- 
lichen Lesung.    Der  Name  "la^/iiog  kann  local  sein. 
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7(Te-  zum  Namen  der  ^laig. 

Uatyag  (85). 
^loi-yoyog.     ^lai-öoTog.     ^loi-dwQog,     ^lai-YXfß  (CIA  3  no. 
740  IIis).     '/at-xforij?  (a.  a.  O.  no.  1119  nisi-js).    "lai- 
%vxog.    ^Iai-(fih)gi 

l'l2oiq>ag  (CIA  3  no.  1543). 

^laiag,  'loidg  (laiddfQov  CIA  3.  no.  2722).    7(TiW. 

Hiafitjy-y  Hiafitivo'  zum  Flussnamen  Hia^tjvog. 
^lo^eiV'iyLtTag. 

%fieiv6'dwQog  (105).      7a^[ij]i'o-)tA^g   (IGS  1   no.  4149»). 
['l^OfieivO'ziXeig  (Smlg.  no.  700i4). 

Hiaofjiuviag  (Smlg.   no.  691).      ^lofieivixog  (z.  B. 
Smlg.  no.  556e). 
Die   Gruppe  ist  fast  ganz  anf  Böotien  beschränkt.    Sie  ist  nach- 
weisbar in  Theben,   Thespiai,    Chaironeia,   Orchomenos,    Kopai, 
Hyettos. 

7(7-,  7(70-,  7(7a-  sieh  Fia-  u.  s.  f. 
7(7Te-,  ^latiO'  sieh  Feou-^  Feavio-, 
7(7%-,  ^laxB'f  ^laxo'  zu  taxw  »halte». 
7<7x-öy<>^$.   ^lax-ctvdQog 
7(JX«-yot;$;  vgl.  raw^exrig. 
^laxO'Xaog.    ^lax6'^a%og. 

^laxiag  ükvyovevg  (Smlg.  no.  2068  n).  ^loxifavid'qg 
(das  vierte  Zeichen  unsicher).  ^Iüox[l]vag  Tava- 
YUffig  (IGS  1  no.  2724(^7)*  Hioxv^g  attische 
Vase  (Kretschmer  KZ  29.  444). 

7yi-  sieh  Fi^i: 

7x*v-  zu  ix^g  »Fisch«. 

'Ixdv'ßokog  auf  Delos  (Athen,  p.  173a). 

^Ixdrag  6  MByoQVMg  (pil6ooq>og  ovS*  ^Ixdvwv 
oyofia  di  tloI  rovro  -kvqiov  x.  t.  X.  (Athen,  p.  335a). 

'iwv  Part.  Praes.  zu  elfn  »werde  gehn«. 
'ETV'i(iv  (110). 

Vermuthlich  so  viel  wie  *Enixvyxo,¥iov ;  die  Composition  schwer- 
lich mehr  gefühlt. 
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K. 

-ytadfiogy  vgl.  ycenad^ivog  :& geschmückte 
Ev-ywdfiogf  Eviutöf^idrig  (116). 

KddfÄog,  soweit  nicht  nach  dem  mythischen  Eadfiog 
benannt;  auch  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  5 5, 
20  I4). 

Die  Nebenform  Kaafiog  (Kaaaiiog  auf  einer  atti- 
schen Amphora:  KZ  29.  429),  wovon  KaofAvXog 
abgeleitet    ist,    kann    man    durch   Berufung    auf 
yceyMO^ivog  erklären. 
KatyL-,  Ka'iyLO'  zum  Flussnamen  KaiTcog. 

Kaix'wvv^og  Lesbos  (Mitth.  11.  288  no.  56  n  7). 
KarM-ad^ivrig  OvXaoiog  (Löwy  Inschr.  griech.  Künstl.  116). 
KaiyLog  im  Patr.  KaUeiog  Lesbos  (a.  a.  O.  Is); 
auch  in  Smyma  (CIG  no.  3243,  erkannt  von  Keil 
Spec.  Onomatol.  87),  Massalia  (WF  no.  I811), 
Kyme  (IGS  1  no.  417  ei). 
KatvO'  zu  -^xxivog  »neu«. 

Krivo-fiaxog  Hyettos  (Smlg.  no.  531?). 

Kaiviag*).    Kaivlg  (CIA  2  no.  751  rfis). 
KaiQO-,  'TLaiQog  zu  yuxiQog  »rechte  Zeit«. 
KaiQO-yivrig, 

Angeschlossen:    KaiQcog  ^A^vdiog   (CIA   2   no. 
444  les.ss).   Kalgifiog  "AXaievg  (a.  a.  0.  no.  1782). 
^'Ev'TiaiQog,     ^E[niyyLaiqog  (110).     Ev-vjaiqog.     Kalö'^caiQog 
(spät).    noXv-iMxiQog  (CIG  no.  2134;  ?). 
KaXafiO'  zu  TuiXa/aog  »Rohr«. 

Kahxiio-dqvg  6  KvKr/,i]v6g  a&lrivrjg  Athen,  p.  415  e. 

Sicher  ein  Beiname:  »dem  die  Eiche  ein  Hahn 
ist« ;  nicht  etwa  als  Grundlage  von  Kala^ig,  Ka- 
ka^fiu  (Smlg.  no.  568  c  N.)  zu  betrachten. 


*)  Die  Prüfung  der  anscheinend  correcten  Koseform  Kaiviag,  die 
CIG  no.  2338,5  gelesen  wird,  lehrt,  auf  wie  fatale  Weise  griechische 
Namen  entstehn  können.  Der  Text  Boeckhs  hat  QZQN.KAINEA. 
EAEIOYAIQNOZ ;  umschrieben :  [2]60aiv  Kai  via,  'EUwvXimv,  'Oo—.  Die 
neue  Abschrift  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377)  bietet  an  der  Stelle:  AEQIENEI 
KAINEAlEAEieYAlÖNOZ;  umschrieben:  [n6]k80}s,  "Evei  xai  viai  'EUi- 
^ai&vog- 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      157 

KalX-,  KaXXe-f  KaXli-,  KaXXo-  zu  yuilXog  »Schönheit«. 
KdXX-aiaxQog.    KaXXriTtTtog. 

KaXXi'ViTLog  Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  812  cn),  Megara. 
KaXh-ava^f  KalXiava^ig  (125).     KaXXl'CCQxog.    KaUI-ßtog. 
KaXXi'ßwXog,    KaXh-yehcov : 

KaXXiysizog. 
KaXXi-yivrig: 

KaXXiyag  (85). 
KakXi'yywTog.  KaXXi'da^ag.  KaXXl-drifAog  (96).  KaXXi' 
dixog.  KaXXi-dioQa.  KaXXi-irrig,  KaXXi-S-aXrjg,  KaX{X)i' 
»8iQig(14ßi).  KaXXi'»e^tg.  KaXXi-»eog (Uö).  KaXXi-idrig: 
KaX(X)t:iXa  Theben  (LG8  1  no.  2567).  Auch  KaX- 
hyuü?  KaXXUcjv. 
KaXXi'TLQOTrjg  (auch  in  Orchomenos). 

EaXXiTiQwv  Orchomenos  (Smlg.  no.  4708). 
KaXXi'XQixog.  KaXXi-[y]vdr^g  u4iyiXievg  (CIA  2  no.  920). 
KaXXi'Xoxog  Astypalaia  (BCH  15.  636  no.  17  s).  KaUi- 
^avÖQog.  KaXXi'^axog.  KaXXi-fißQOTog  auch  in  Tegea 
(Smlg.  no.  1231^61).  KaXXi-iaidtJv.  KaXXi-fiiXeig.  KaXh- 
fjtivtjg.  KaXh-fiifdrig.  KaXXl-firjXog,  KaXXi'fir[vig  (CIA  2 
no.  3446).    KaXXi-\fi}rrj]aTog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beü.  Iss). 

KaXXifiog  Delos  (BCH  7.  109  no.  Vi). 
KaXXi'vaog  Tanagra  (Smlg.  no.  1050).  KaXXi-nxog.  KaXXU 
vofiog  (CIA  1  no.  434i8).  KaXXi-vovg  Thasos  (Thas.  Inschr. 
no.  7  I7).  KalXi'^evog.  KaXXi'0%og  (123).  KaXXL-ndQ^evog 
(spät).  KaXXi'Tvarag  Tegea  (Smlg.  no.  1231  Cn).  KaXXL- 
Ttopog.  KaXXi-Q^ii(op.  ShlXi'qodri  (BCH  15.  576  2s; 
Colonie  der  Milesier  auf  Amorgoe).  KaXXi-qqoog  Aigo- 
sihena  (Smlg.  no.  3104$)  zu  KaXXiQQori.  KaXXi-aS^ivfjg. 
KaXXi-aTqatog.  KaXXi-TeXrig.  KaXH-tifiog  Hyettos  (Smlg. 
no.  5375,  549 16): 

KdXXiTog  Elis  (Arch.  Ztg.  35. 97  no.  648).  KaXXkwv 
MeyaQevg  (Smlg.  no,  3025^8;  oder  für  KaXXiarojv  ver- 
schrieben?). KaXXiTiiov  Hyettos  (Smlg.  no.  545ii). 
KaXXi'Tvxog.  KaXXi'g>dvr]g,  KaXXl-qxxyiog  Oliid'av  (Mitth. 
12.  100  no.  118).  KaXXi'q>rifiog  Eretria  ("Etp.  a'ex-  1887. 
86  nin).  KaXXiHpiXog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil  Is). 
KaXXi'q>oQog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3776).  KaXXi- 
q>Q(ov.    KaXXi'ipwv.    KaXXi'xdgeig.    KaKXi-xoQog  im  Patron. 


Digitized  by 


Google 


158  I.    Die  Menschennamen. 

KaXXixoqiog    (Theben;    IGS    1    no.   2463  Hs).       ^aUi- 

Xqvaog  (spät). 

Ka[ll]0'VLQdi;riq,   Ka}lo'AQo[i;i\dai;   auf  rhodischen  Henkeln 

(IGSI  no.  2393,  315.  319). 

KaUAag.  KaXkevq^  KaXlevvag  Megara  (Smlg. 
no.  3028  I5),  Kalleidrig,  ^aUijV  häufig  in  Dyrr- 
hachion  (von  Schlosser  52  no.  144  ff.).  Kdllrig 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  380).  —  KaXXig,  Eal- 
Xld^g.  Kailixcc.  KaHlag  (KaXXtTCTtov  CIA  2 
no.  3819;  Kailid^fiov  "E(p.  %.  1887.  8811176), 
KaXXiddag  (KalliyiQateog  Le  Bas-Poucart  no. 
163  b  11).  KaXXlcov,  KaXXidvdag.  KaXXivog  (Vater 
eines  KaXXijuaxog  Smlg.  no.  3391),  KalXivrig 
(KaXXivag  Smlg.  no.  3022  n).  KaXXiio  Tenos 
(Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 109  f.).  —  KdXXcjy  (Vater 
eines  KdXXiTtTcog  IGS  1  no.  41926,  eines  KaXXi- 
Y.Xidag  Smlg.  no.  5445),  KaXXcovldrjg.  KaXXci. 
KaXXiO'  zum  Comparative  yuxXXUov, 

KaXXtO'TiQdvr^g    KdXhavog    (Mitth.    6.    303    Beil.    2    I15; 

richtig?). 
KaXXiaX'^    KaXXiavo-y   -yiaXXiOTog  zum  Superlative  xcfA- 
Xiovog, 

KaXXiav-ayoQag  (44;.    KaXXiac-aQhriy  KaXXiovaqBvig  (66). 

KaXXiaTO-yivrig.      KaXXiGTO-yLX—   Orchomenos   (IGS  1  no. 

3254).     KaXXiavO'fiaxog.    KaXliatO'Vixog. 

KaXXiavog,  KaXXiavidr^g  Oropos  (EGS 1  no.  34986s). 
KaXXiareig  vielleicht  in  KAAKiEO^  (Megara  HybL; 
IGSI  no.  590).  KaXXiOTicov  Rhodos  (BGH  14. 
281  Ist).  KaXXlauov,  KaXXiarci  (mythischen 
Ursprungs). 

Ja^O'Y.aXXlaTa  (95). 

KaX)uatog,  KaXXiazidr^g. 
KaX'y   KaXo-,    KaXri-,   -KaXog,  zu  yiaXog  »schön«. 

KaX-aid-lg.      KaX-rnxeqog  (136).      KaX-riQitog  (138).     KaX- 

lOTw  Thespiai  (IGS  1  no.  2031). 

KaXo'öiiiog  (\00).    KaXo-dioQog  (105).    KaX6-Y>aiQog  (Kaiser- 
zeit).   KaXo-vlidag  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4848).     KaX6' 

vcAog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  5293),  KaXovUtj  (Aristoph.): 
KaXovrio  Haliartos  (Smlg.  no.  660). 
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KaU'ftovg  (CIA  3  no.  1184  IV9;   217  n.  Chr.).      Kalo- 

KdXig    Epidauros    (Smlg.    no.  3325  70).      KaXatv, 
KaXofvdag.  KaXovg  Pantikapaion  (IPE  2  no.  167 1). 
KaXa-ßiolos    Thera    (Mitth.   2.   71    no.  10  c).      KaX^j-Tixti 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  237 1). 

nay-yuxXog.     THq-'AaXov.     OiUhAxxhog^   daraus   OiXo-'mXag 
Epidauros  (Smlg.  no.  33259o). 
-yLafiag  zu  xa^a-,  der  Basis  von  kcijavo}  »ermüde«. 
^A'Vui^ag  (mythischen  Ursprungs). 

Ka^ovv  (Smlg.  no.  373).    Mit  Gemination :  Kd/A^ig 
Mytilcne  (vgl.  Sauppe  Comm.  d.  duab.  inscr.  lesb.  5). 
'TLa^rcog  zu  yia^7cri  »Biegung«. 

Ev'Xa^Tclöag  ex  MaivaXov  Paus.  8.  27  a. 

KafATiag  Tegea  (Dittenberger  Syll.  no.  317 15). 
KaQa'iO'  zu  Kaqaiog  (Zeug  TtaQcc  Botiovolg  Hes.). 
KaQa'io-yeivog  Thespiai  (84). 

KaQoiog  Al^aXiörjg  (CIA  2  no.  10455J,  Hermion 
(Smlg.  no.  3398615),  kann  Widmungsname  sein. 
Kaqaixog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4188).  Ka- 
Qa'ciop  in  Kaqaiwviog  Orchoraenos  (Smlg.  no.  476  jo); 
daraus  mit  weiterer  Verkürzung  Kagiov  (Thespiai; 
IGS  1  no.  1737 10);  vgl.  l^x^Xtav  zu  ^AxeXtoio-dutqog, 
KaQTLi'  nicht  sicher  zu  deuten. 

KaQ'/,l'da/xog  (90). 
KoQfx-  kretisch  für  Kaa^-,  vgl.  Kdofxog, 
KaQfi'dvioQ  (kretischer  Sühnpriester). 

KocQ/^iojv  (Kopai;  Smlg.  no.  556 1»)  hierher? 
KaqveO'  zu  ^AjcCXXojv)  Kagveiog, 

KaQveO'öozog  Knidos.    KaQveo-qxSv  Anaphe. 

Kagvig    Kyrene    (Smith-Porcher  no.  611).      Kag- 
veddtjg  ist  zweideutig. 
'Xagogy  -x^og  verwandt  mit  xa^a  »Haupt«. 

yttvAxxqog  aus  Aev'/x>''/.aQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 388), 
Kalymna  (Smlg.  no.  3567  u).  Aev/Aqiog  Styra  (a.  a.  0. 124). 
MiXay-XQog  in  MeXay/^löag  (inschriftlich  auf  Kos:  MeXav- 
'AjQiöag  MeXdyd-ov  Paton-Hicks  no.  406  ü). 
Die  beiden  Wortformen  -xagog  und  -xQog  sind  die  gleichen  wie  die 
in  eyxoQog  und  Xyy.oog  {eyxsrpakog  Hee.)  erscheinenden. 
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KaQTtO'y  ''KaQTTog  zu  yuxQTtog  »Frucht«. 
KaQ7t6'6o)Qog.    KaQTto-öojTYig  (106). 

KaQTtog^  Kaqnig.     KaQTtiadrig  Kdqrtov  (Mittb.  8. 
1926).    KaQniißv  (IGSI  no.  1739. 1740;  Sklaven- 
name).  ^a^7rii'O^Lebadeia(Smlg.no.4297).  KaQftwv. 
Ev'AaQ/tog.     nay-TiaQTtog  (CIA  3  no.  1091  11144;   Domi- 
tianus).    noXv-yuiqTtog  (Kaiserzeit). 
KaQTCog,  Kaqnig, 
Kaqxai'y  KagtL-  unter  KgoTai-,  Kgati-. 
KaqvaxO'  zum  Stadtnamen  Kaqvatog  (Euböa). 

KoQvavO'VtMg  q>vX^g  Ke'KQOTcidog  (CIA  4  no.  446  a  I17). 
Kaaa-y  --/.aazog  zu  einem  nicht  nachweisbaren  Aoriste  xacr- 
caa&aL  »sich  auszeichnen«. 

KaaO'avdQog\  nach  dem  myth.  Kaaaavdqa. 

Kaooig  Kephallenia  (Smlg.  no.  1664a). 
Angeschlossen:  KaaaafXBvog. 
^' i-YjaoTog  (mythischen  Ursprungs;  dazu)  ^^Tuxatidag.    Ilay- 

KavoTQO'  zum  Flussnamen  Kavavqog, 

Kavazqo'ßiog  avriq  TlqoiMvvrfliog  Herod.  4.  13. 
''AiXadog  zu  -Aihxdog  »Getöse«. 

Ev'TiiXadog  Lokr.  Epizeph.  (jetzt  IGSIno.  630 1;  5.  JahrL). 
Kikadog  auf  attischen  Inschriften  der  Kaiserzeit 
KekevO'  zu  yulevaat  »befehlen«. 

Keleva-avwQ  vielleicht  statt  KeXevatdvwg  (Sohn  des  Herakles 
bei  Apd.)  zu  lesen. 
KiXevaog. 
Keqdi'y  -TLigdrig  zu  Tiigdog  »Gewinn«. 
KeQdi-fjievtjg  erschliessbar  aus 

KeQÖLi^^ag,  Vater  eines  Mivcop  (Arr.  Anab.  2.  13?). 

Kegdog  (IGSI  no.  2393, 230).     Kigdtov,  Charakter- 

name  bei  Herondas;  der  Gegensatz  l^xigdwv  (30). 

'ETti'-äqdrß.     2(0'yuQÖrig  l^lauvg  (BCH  12.  144  no.  9s). 

Kegdv'  zu  Tcigdog,  wie  O-gaavgy  TLgarvg  zu  S'Qdaog,  x^crrog. 

Kegdv-vo^og  Thera  (IGA  no.  441). 

Kigöiov.    Liesse  sich  auch  zu  Kegdt-  ziehen. 
Kegriao'  zum  Namen  Kegr^a6g:  lort  di  ixvQOv  x^^Q^ov  6  Ke- 
gtja{G)dg  (eg  trpf)  Qearciiwy  Paus«  9.  142. 
Keguao'dozog  Thespiai  (103). 
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Ktqdoixog  Thespiai  (IGS  1  no.  1926.  2033). 
Ktqy,'  zu  niQ^og  »Schwanz«, 

Kiq7L'0}\pj  mythischen  Ursprungs. 

KiQMav  (CIA  2  no.  3847). 

Die  Namen  KegyMovy   Keqyuvog^   Kegycidag  lassen 

sich    auch    als   Verkleinerungsformen   des   Thier- 

namens  xigAog  deuten. 
Äijde-,  -xijöijg,  'Xtjdog  zu  Tiijöog  »Sorge«. 
Ktidi'XQalTrig  '^jXevg  (CIA  2  no.  lös). 

KtjdwVy  Krjdiüviör^g, 
I4f4(pi'yi7jörjg  (56).     l^vögo-yLadr^g  Kgr^g  ^vxtiog  (Mitth.  15. 
311  no.  2).      JriLiO'%rfirig,      QeO'TLtjdrjg  (143).     ^e(0'7Li^drig. 
Sev(hiiadr]g  Tarent  (IGSI  no.  668  Is).     TigiO'yLridrjg  Eleusis 
CEq>.  aex.  1888.  20  no.  39i).     Oiko-niiörig. 

Krideidr^g  Athen  (Mitth.  8.  34). 
'ETti'Tutdog  (110). 

Kqöidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  117).. 
'HTjTcog  d.  i.  x^/rog  »Garten«. 

^VQ,  OikoyutTtog  Oilo/jartov  Aphrodisias. 

Kafcog   Thespiai   (Smlg.  no.  791  ei  N.).      KJiTcig. 

KrjTtiiov  Eretria  CEtf.aQX.  1887. 90 III142),  Kamu)v 

Böotien.  Kautjv  desgleichen  (z.  B.  Smlg.  no. 48528)* 
-yiriQatog  zu  xtjQaivo)  »beschädige,  verderbe«. 
^u4''/,riQaTog, 

Das  Adjectivura  äxi^gatoc  seit  Homer. 
Kriq>ira'y  KriipiGo-  zum  Flussnamen  Kr^cpiaog. 
Kr^q)ia-cn'ÖQog. 

Kr^q^taO'ßovXog  (82).  Kriq>iao-yivtjg  (85).  Kriq>io6'öri(jiog, 
Kr^q)ia6'öocog,  Kr^q>io6'öwQog.  Kaq>iaO'&Qa[a']€ig  (140). 
Kr^q)LaO'y(Xr^g.  Kr^cpiao-ycQacTjg.  Kriq)ia6'y,(iit[og']  Chios 
{CGrC  lonia  331  no.  32),  KacpKJO'/.qiTog  Akniiphia  (IGS  1 
27I87).  KricpioO'OTQatog  Briaaievg  (CIA  2  no.  869  Iie). 
KacfiaO'Xiixog  agxcoy  Bottotiov  (Smlg.  no.  534i): 

Ka[(pia]6v%eLg  ^eßaöevg  (IGS  1  no.  3068 1;  Dittenb.). 
Kri(piaO'(pdvrjg  Eretria  C^<p»  ciqX'  1887.  88  Illeo).  Krj(piaO' 
(fwv.    Kr^cpiao-xagr^g  (CIA  2  no.  2196;  var.  lect.). 

Ka(pioig   Tanagra    (IGS  no.  3536),   Kri(piai8[rig^ 

Chios  (CGC  lonia  335  no.  69),  zweideutig.    Kri- 

(fiaerg,      Kr^ifiar^g  Kr^(piaiBvg  (CIA  1  no.  338?), 

Fiele,  griMh.  Personennamen.  11 
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Kaq>iaaei(g)  Akraiphia  (IGS  1  no.  27206).    iCij- 

(piaiog   (Widmungsname?)    KtjfiaoSrjfÄOv  (CIA  2 

no.  3166s),   Kr]q)iaidSrig,     Kaq>iai(ov.     Kag>iaivoQ 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  791  ei%  N.).      Kaq>ia(ov 

AiXatevg  (Smlg.  no.  1718  n.  la).    Kri<piacü  mythisch. 

Durch  weitere  Kürzung  (30)  entstehn  Kf,q>ig  (Thas. 

Inschr.  no.  14  I5),    Kaqxav  (Ohaironeia,  IGS  1 

no.  3295 1),  Ka(p(^  (Delphi). 
iCix-  zu  x/xt'g  »Kraft«. 
KU'BQfxog, 

Kiyug  und  KUiog  Suid.     KUu)v  Attika  (CIA  2 

no.  I56O4),  Pantikapaion  (WF  no.  ISss);  in  Me- 

gara  KixyLiav  (Smlg.  no.  302545). 
KiV'  zu  yuviia  »errege«. 

Kiv-al»wv.    KiV'Wuri  (CIA  2  no.  3919). 

Im  ersten  Namen  steht  aX^<a¥  im  Sinne  von  tnjEog  af&<ar,    Zorn 

zweiten  vgl.  Soph.  Phil.  866  xivet  ya^  dyrjQ  d/4fm, 

Kiviag.     Kiv(av  m»€vg  (CIA  2  no.  1007  IVu). 

Ohne  Vollnamen  bisher  Kivrjaiag. 
'nlvdvvog  zu  'MvSvvog  »Gefahr«. 

^^-yLivdvvog. 
KixfiO'  zu  luxrioaa&at  »erlangen,  erreichen«. 
KcxTfi-LTiTtog  (153). 

Kixrjaiag  mehrfach   in   Attika  (z.  B.  CIA  2  no. 

330 16). 
'%XaSog  zu  yikadog  »Zweig«. 

Ev-ytXadiog  (auch  bei  Kaibel  Epigr.  no.  5308). 

Kkddog,      KXddcov  AiXauvg  (Smlg.  no.  1747 19). 

Kkadi(ov  (CIA  3  no.  1202  IV01). 
Bis   auf  KXddcDv  sind  alle  Namen  dieser  Gruppe  erst   in   christ- 
licber  Zeit  nachweisbar. 

KXe-,    KXei'   (aus   Kkeße-   und   Kleßi')*\    Kleo-y    KUa-y 

'%Xi]g  (altatt.  -xieijg  aus  -Yleßrig),  -xliag  zu  ytleßog  »Ruhm«. 

KXe-aydQag,     Kle-aiverog.     Kle-aivig,     RXe-av^l^idag  Epi- 

dauros  (Smlg.  no.  3345  ea).     KU-dva^.    KU-avÖQog.     EXe- 

dv&Tjg.  KXe-dvcjQ.  Kle-dgavog  (64).  Kke-dgerog.  KXe-dQiatog. 


♦)  Prellwitz  Beitr.  17.  170,  WScbulie  Quaest.  ep.  41 ,. 
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Klia^ig  (69),  KUanidag*). 
KXe-aQiTog  (138).     KU-a^og.     KJi€'aq>hirig']  (138).     Kle- 
d^noQog.     KU-inTtog  (153).     Kle-oitag.    Kli-oxog.    KXe- 
iowfiog. 

KXu'ßovlog  (CIA  4  no.  4776i).  KXu-yivrig  (85)**).  Khi- 
dri^og  (96).  KlBF8'9i>iyiog  (147).  Klei'fia[xog],  kaum  Klei- 
fialvÖQog']  TQiytoQvaiog  (CIA  2  no.  880).  Klu-ficila  Theben 
(IGS  1  no.  3638).  KXri'Vixog  Sparta  (Le  Bas-Poucart  no. 
1636  Ilis).  Kku''Vo»og  Aiavtidog  (pvli^g  (CIA  4  no.  446a 
II 45).  [K^lu-ntolBfilog]  Thespiai  (IGS  1  no.  1930).  KUi- 
ad-ivr^g  —  böot  Kleea&iveig  (Thespiai;  Smlg.  no.  798«), 
kret  Kltja&iytig: 

KXua»w   Thespiai   (IGS  1  no.  4241;    [K]XBBa»ivBLa 

Thespiai,  a.  a.  O.  no.  1928). 
Kku'ao(pog  attische  Vase  (Mitth.  14  Taf.  13.  14). 
KXei'BQyog  (128;  aus  Klefi-ßBQyog),  —  Kll-daf^og  Theben 
(IGS  1  no.  2435  II, 1): 

9HAA  Theben  (a.  a.  O.  no.  4124;  woher  9?). 
Kki'fxaxidag  Orchomenos  (Smlg.  no.  484 14. 15).  Kli-^Btlog 
Theben  (IGS  1  no.  2435  IIio).  Kll-fAvaaiog  Orchomenos 
(a.  a.  O.  no.  3179i «).  Kki-ad^ivBig  Hyettos  (Smlg.  529s  u.  s ). 
Nichts  zu  entscheiden  ist  vorerst  über  die  Geschichte  des  bc 
in  KlBi-diTiog  (100),  KUU^avdqog  Kyzikos  (Mitth.  10.  205 
no.  30«),  KXei'fÄcexog  Megara  (Smlg.  no.  3020i),  KÜBi-^ivtig 
^igyBiog  (Smlg.  no.  3340io«),  KlBi-th^niav  Attika  (Mitth. 
12.  103  no.  133  EL«),  KUi-TeXrig  (KoQiv»iog). 
KUo-ßiog  folgt  aus 

KXioßig  (Bruder  des  Bivtav). 
KlBi'ßoTog,     KkBO'ßovlog.     KlBo-yivrig.    KlBo-yn^TTj  (87). 
KlBo-dafiag.      KlBO-drifiog.       Klo-ÖBivog  (91)    d.  i.  KIbo- 
ÖBivog,     KXBO'ömog  (1(K)).    KXBO'dgonog  (104).     KkBS-dcjQog 
(auch  CIA  1  nö.  4547).    Klev'9B/Aig  (142). 

KXio»»Lg  hierher? 


*)  Oder   zu  KXsdgTjg,   wovon  Dittenberger  in  KAI  API..  ME  (IGS  1 
no.  3184,)  eine  Spar  zu  finden  geglaubt  hat.    Man  könnte  hier  aber 

auch  anders  als  Kledße[ii]  ME erg&nien. 

«*)  KPhEfENE^  (IGS  1  no.  1888  t'i)  kann  ich  nur  als  KXiB-yir^ig  (aus 
KXt^s-yirrig)  verstehn;  vgl.  APXIKH-Et  ««  u.  s.f. 

11* 
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Kl€6'9eoQ  (141).  Kk€6-&oivog  (147).  Kho-XQdTtig.  KkeS- 
mgiTog.  Kleo-Tiidr^g  auch  auf  Chios  (BCH  3.  48  is).  Kleo- 
lecog.  KleO'loxog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  IIIs). 
KkeO'inavdQog  Amorgos  (Ion  Inschr.  no.  34i).  KkeS-fiavtig. 
KleO'fictxog.    Kkeo-fißQOTog : 

KU6fißQ(ov  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,223). 
KkeO'fiediov,    Klechfiivrjg : 

Kliofifiig  (oben  19);  inschriftlich  ä:A*V?  (Mitth.  lO.öTi). 
Kleo-iJLrßr^g.  KXeo-firjXog.  Kkeo-^vaavog.  Kkeo^fiOQTog 
Syros  C^&riv.  4.  3  no.  302).  Kleo-fiTtOQog  (109).  KUö- 
viTiog]  hierzu  wahrscheinlich 

KUovvig;  K'Uovidag  in  KXio^iöyxtog  Matropolis  (Smlg. 

no.  331 12). 
Kleo'vor^.    Kleo-Bevog.    Kkeo-ftctzQog: 

KleoTzag  (-atog  Philai). 
Kkeo-7tel&i}g  IlaXkr^vBig  (CIA  2  no.  869  II 17),  auch  in 
Knidos  (Smlg.  no.  3549,  280).  Kleo-noU^og  im  Patr. 
KleoTToXifÄiog.  Kleo-Tcolig,  Klev-noXig  Knidos  (a.  a.  O. 
281  ff.),  Lampsakos  (IGS  1  no.  328 1).  Kkso-TtofiTtog.  Kho- 
TtvQog  Eretria  (Eq^.  aqx.  1887.  91  Iiie).  KXeo-ifrizog 
folgt  aus 

KUoQQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  239). 
KleO'O&ivrig.      Kleo-acoavog,      Kleo-tiXtjg.      Kleo-zifiog. 
KhO'Cpa^og  (eine  mythische  KUcxpr^pia  bei  Isyllos,   Smlg. 
no.  334245).    KkeO'ipayqg.    Kle6'<favTog. 

Klecxpag  hierher? 
Kke6'(fOQog.       Klso-fQaörjg.       KXeo-cpqiov.      jKA[co-y]rro$ 
FvQTOvvLog  (Smlg.  no   345d3).    KXeo-rpwv.     KkeO'xdgrß. 
Klea-yivrig    ld%aibg    ano    KoQh&ov    (CIA   2   no.   96812). 
Klea-q^avtig  Dyme  (Smlg.  no.  1612 14). 

Kkiag  (zu  Kkea-)  und  KXeag  (zu  KXi-avdqog  und 
Genossen)  *i,  Patron.  Kltadag.  *KXeaiog.  Mit 
nicht  sicher  zu  erklärendem  ev:  Kketag  (KXeva 
Bekker  Anecd.  1184;  auch  Kleiov,  Smlg.  no. 
1317?).  Neben  KXiag  :  Elia,  KXevag  :  KXeva 
sind    die     Stämme    KXeavto-,    KXevavvo-    nach- 

•)  KAEAI  in  Athen  (CGC  Athens  61  no.  434),  Arkadien,  Kalymna 
(Smlg.  no.  1231  C39,  1247  Rücke. ,.  3590 4,). 
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weisbar:  Kleavvi&rjg  Abdera  (CGO  Thrace  70 
no.  34),  KlBüivvfxog  6  KXevavtov  Kalymna  (Smlg. 
no.  3599i).  Die  Feminina  KXsßlg  (Kliig  Sappho 
fr.  802),  KXetaxa  Halos  (BCH  11.  SGTee)  sind 
doppelter  Deutung  fähig.  Auf  Kleßi-  fuhrt  EXeid 
(mythischen  Ursprungs)*);  KXeivfjg  (KoXXvTetg; 
CIA  2  no.  329  U30)  könnte  man  nach  ^^gxhvjg 
beurtheilen.  Zu  KXeßo-  gehören  KXicov  {KXd- 
dafiog  KXimvog  Smlg.  no.  2026 10;  freilich  auch 
KXdwv  KUaivitov);  Kiew  (so  weit  nicht  aus  iCiUxcci 
hervorgegangen):  KXbw  \^K'\XB6(pQOvog  Tagaivig 
(CIA  2  no.  3383);  K3ieovTa(g)  (Smlg.  no.  1333i; 
mit  der  gleichen  Dehnung  wie  in  (P/^cJnjg). 
^AßQO'-Akijg,  ^Aya-^Akr^g,  ^Aya^o-'AXrfi,  ^Ayaai-xl^g,  ^Aylto- 
yXeiörjg  (42).  l^yvo-'/Xijg,  ^Ayoga^TÜLiig,  l^^vo-xXiig. 
^At''/Xaidag  (46): 

'AiTilog. 
AixiiO-TLllrig]  (50).    "AXe^i'/Xilg. 

IdU^iyLog  (52)  hierher?    Oder  einstämmig? 
^AfABivo-'/Xffi,    l/ifi<pi'ydfg : 

^'Af^cptxXog.    Auch  ^Afi(piyLa,  ^Af-icpiKci  (56)  ? 
Uva-ydrlg  (57). 

*'Avayu>g  hierher? 
^Ava^i'/X^g.    l^ydQO''KXi}g: 

^'AvÖQoydog.    Auch  '!/4vdQOA,og  (58)  ? 
*Avvi-ydrig: 

^AvviTfXog  Hom. 
IdTtrifjLonfio-Tikf^g  (63).    ^Aqyi'AXLöag  (65).     ^Aqiavc-7(Xrjg, 

l^QKnoxliörig  (68).  —  Auch  ^AQiavo/xu,  l^Qiaroyug  (68)? 
^AqvO'/Xtlg.  AQ^t-ydiug  (71).  lAgvef^O'/Xia  (72).  i^g^t- 
xA^g.  ^AoTV'ydrjg.  ^ Aaoijto-ytXffi,  Avvo-%kfig.  Ba&V'xXrig, 
Ballc'AXirjg  (77).  Bovla-'/X^g,  jBoi;Aij->cA%  (81).  Bgriai- 
xliig  (82).    r«yo->a^g  (84).    Jai'/Jirig  (93): 

z/^tiOog  (93). 
Ja^aai-'/Xijg  (89).    ^««yo-xA^g  (91).     Je^i-xlilg  (91).     ^iiy- 
jMO-xA^g: 

Jrifjiovikog,  JrnxoAUdi^g  (95). 


*)  WSchuIze  Qaaest.  ep.  283. 
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Jidvfia-'Alrig  (98).    z/txoto-xJl^g.    Jio-yd^g. 

JiOTcxfjg  (IGS  1  no.  I8814)  hierher?*) 
Jiovvai-'AXijs  (101).    Jiarvao-ytXrig.    Joavo-uXiig  (Wemicke 
Griech.  Vasen  m.  Lieblingsnamen  64)**).    Jogv-ydeidag: 

Joi^vxXog  (schon  im  Epos). 
^^o/io-xX[^]  (104),  jQOfKnüLeidtjg.  JiOQl'-^f^g  (102).  Jwqo- 
:ileidag.  ^Ey'xXrjg  (109).  £t^yo-xX^g  (107).  ^E%aT(hyüLrjg 
(107).  *Efi7tedo^ydiig.  ^E^OKectO'yXfg.  ^Efti-ydrlg.  ^Eqaai- 
idr^g.  ^Eqcno-xkiig.  ^Eqyo-'Kkffi,  ^EQ^io-ydr^g  (112).  ^Eq^i- 
ydeldrjg.    '£t€0-xÄ^^  (aus  dem  Mythos): 

^Evioydog  (schon  mythisch;  vgl.  115). 
^Eivfio-yd^g.    Ev'TcXiig: 

Evxlog. 
EvdaifKhTdiig.     Ev^Oivo-yd^g  (119).     Ev^ov^iO-Tdeig  (119). 
Ev^-'/Xrig.    Evvo-xlrig.    EuQV'TfXijg.    lE]vQ(Ofi(hyLXug  (122). 
^Exe'yüif^g  (schon  im  Epos): 

^ExByJiog  (episch). 
^Hye-xk^g  (IM).  'ffyijai-xA^.  ^H7teifO'yd^g(l36).  QaXtjai- 
-xAiJg  (139).     Qafii'xXrig.     QoQOi'xXrig  wegen 

Qaqqi-Mav  Tifio-^liog  (140). 
Q€fiiaT(hiüi^g.    Qeo-'üXijg : 

QioKXog.  —  Qeoycyuä  hierher? 
&r]Qi'%kijg.     QQaav-ydrig: 

Ggdamdog.    Auch  @Qaav}(,7u6  (147)? 
Qv^o-'/Xiig  (148).     Owo-ydidag  (146).     7aai-xA^g.    ^Iotqo- 
xXiig.     ^lego-ydiig,  ^leoa-uXiig  (150).    '/jj-xAiJ^  (149).     ^Idv- 
xA^g  (150).    ^HoQChydijg.    ^IfÄeQO-TÜieig  (152).    ^IrtTtO'xXiig: 

^'iTtnoTiXog. 
^loi'xXfß  (155).     %fi[tj]v(h7iX^g  (155).    7ao-xA^g.     AaAAi- 
TiXilg: 

KaX(X)i7iX(o  (157).     AaXA^xoiv.    Auch  KaXXiyuo? 
KaXo'TiXidag  (158).    £i29)iao-xil^g.     Ä^cmjat-xX^g.    Kq.to- 
xA^[$]  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Ilia).    ÄTijai-xAijg.    ÄviJ«- 
xX^g    Olvaiog    (CIA   2    no.  946  is).      Kvdo-xXfig   Knidos 
(Vischer  Kl.  Sehr.  2.  80  no.  62)  ***).      Kvdqo-ydfi^  Mag- 

*)  Dittenberger  ändert  AIOKKEOI  in  Aionlhs.    Vgl.  aber  ÜQiixrje' 
**)  Mittbeilnng  Fröhners.    Früher  las  man  OlcavoxXijs. 
***)  Die  Abschrift  dieses  Henkels  ist  hinter  Smlg.  no.  3549»  288  ein- 
zuschalten. 
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nesia  (CGC  lonia  158  no.  6),  Kwog  (CIA  2  no.  3124). 
AAKPEIAA  (Aigina;  Smlg.  no.  3422)  aus  ^a-ydeiSa?*) 
^afÄTtQO'ydiig.  yteaßo-ydrjg.  Avoi-xkr^g,  MavdQO-yiXifjg. 
Mavti-ydrlg  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  a  Iis): 

Mavtr/Xog   (GioTiXög  tb  6  fiorwig  xai  MdvTiydog  6 

GeoTdov  Paus.  4.  21  j). 
Meya'xX^g.      MeyaXo-ydrjg.       MeytotO'xX^g    MvviXrp^äiog 
(CIA  2  no.  983  Is»)-    Mcido-xA^ijg  (CIA  2  no.  1007  m*). 
Mei^t'xXilg  l4vayvQaaiog  (a.  a.  0.  no.  672 1).      Melt'yXijg 
Siphnos  (A»^v.  5.  48  no.  76).    Meve-Td^g: 

MireaXog  Quint  Smym. 
MeyetfTi'xX^g  (Eq>.  aqx.  1890.  65  no.  1).  iWijri-xA^g  folgt  aus 

Mvi%i%kog  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  6i). 
MijT^o-xA^g. 

MHTPOKA  'qo^ig  Lampeakos  (Mitth.  9.  67).     MriTQOTia 

hierher? 
MvaoTO-xk^g  Eyrene  (Smith-Porcher  no.  62).    Mvfjai'ydiig. 
MoiQO-xX^g.  il/ot'ao-xA^gKyzikos(BCH14.5355).  Nav-rd^g: 

NavTcXog. 
Navai'xXijg.    JVij-xA^g  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  cu) 
neben  Neo-TÜirg: 

Neoydidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  266). 
NtjoO'xXtjg.      NixO'yXijg.      Nv^fo-yclijg.      Sav-d-i-yd^g   be- 
stätigt durch  Sav^r/Xeig  (Smlg.  no.  991).    Sevthydijg: 

IS^uvoydldr^g  Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  135).  —   Auch 

SevoxTui  (Tanagra;  Smlg.  no.  1057)? 
Oi-xAijc:  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  183;  myth.  ürspr.).    Oiv(h 
xX^g  (131). 

OYvoxlog : 
'0{^)q>0'7Jiißtjg  Kypros  (Hof&nann  Gr.  Dial.  1. 93  no.  210i). 
^Ovriai-xk^g  Amorgos  (BCH  8.  449  no.  13).  ^Orofio-xX^g. 
^Og&o-xX^g.  ^OipeXQ.yo'xleidag,  üay-ydr^g.  iTövra-xA^g. 
Jlccvro-ulrfi  Tegea  (Smlg.  no.  1248 10).  naQ&evo-xXijg. 
naai-ydr^g: 

ndai'4o]g  Keos  (Mitth.  9.  317  Beü.  II le)  hierher? 
IlaTQO'xX^g  (myth.-ep.  Urspr.): 

ndtQoydog  (ebenso). 

♦)  So  WSchülze  Quaest.  ep.  621  oben.     Sieh  auch  unter  'Kqoqoc 
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Ilavoi'xl^g.    JlcSa-ydeig  Kopai  (Smlg.  no.  554f.8): 

neddyuov  Tanagra  (IGS  1  no.  538u). 
IleöiO'iilijg.    neiai-ydijg.    IleQi-iiXijg: 

nigiTiXog. 
Jltaro-xA^g.    JToAc/io-xA^g.     Jlolv-yt.lijg: 

Jlolioir/xov  Tanagra  (Smlg.  no.  994). 
JIoTafiO'Al^g  (Jahrb.   Suppl.  5.  23  no.  23).      Jlga^i-yd^g. 
IlQO'xlijg: 

nQOTdog.    nQo^ffov  Theben  (IGS  1  no.  3663).  —  Auch 

JlgoÄTig  (Thas.  Inschn  no.  10  Iio)? 
JlQcovO'ylijg  ÜQoydiovg  Hha^Buvg  (CIA  2  no.  2484). 
nxwio-yfXeig  Akraiphia  (Smlg.  no.  571  a»  N.).  JTv^o-xA^g. 
nvQo-yLUidrig  Oropos  (IGS  1  no.  291 1,  292i).  'Ado-xA^g. 
JSa^o-yXrjg.  JSavQO-ydeia  Larisa  (Smlg.  no.  1299«).  Stlvqo- 
xlijg,  2(HpO'''/Xf^g.  S^tjai-yd^g  l^yvovoiog  (CIA  2  no. 
83064).  2TQaT(h'/Xijg,  2(podQO'ydfg  Tegea  (Smlg.  no. 
1246  Äs).    2(0'7(X^g.    Swai'-yd'^g: 

2(6aiyu)g  Delos  (BOH  6.  3997). 
Ta^i'xXijg,       Taxv-Tdijg    'ETtiurjipiaiog    (CIA  3    no.  1660. 
1662).     Tßiai'xX^g.     TeXe-idiSag  Hyettos  (IGS  1  no.  28120. 
Teleai-ydijg.    lTe]Qni'7d^g  (CIA  1  no.  470i;  ?).     TeQipi- 
ydijg.     TriU-yOdrig  (CIA  2  no.  41748): 

Trjhh'AX^g.    [TiJjui^-xA^g  Tenos  (Anc  Gr.  Inscr.  no.  377*6) 
neben  Tx^oxÄ^g. 

Tl^ohiov  (Alexandreia;  Lif^tjv.  3.  81  no.  Ib)  hierher? 
^YipL-yd^g  neben  ^Yipo-Tcl^g.  Oaivo-ydrlg.  Oavo-xX^g. 
Oavvo-ydilg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  111$).  Oaci-yd^g 
Phigaleia  (Smlg.  no.  1214i;  unsicher).    OeQe-ydijg: 

0iQ€ydog  (mythisch-episch). 
OtlO'-Klijg. 

Odoxiov  (Kypros;  Joum.  Hell.  Stud.  9.  236  no.  35i) 

hierher? 
Ooivi''7(,l[€]i]g  (CIA  2  no.  8l46i8).      0Qaoi'id^g.      Odwo- 
yclifjg  0Qidaiog  (CIA  2  no.  884).     XaiQe-ylBidTjg.     XaiQO- 
xl^g  ^Ax^iAoveiig  (a.  a.  0.  no.  1726).    Xa^i-xA^g: 

Xaqixkog  [X]aQiyiKidag  Eorinth  (Smlg.  no.  3121).  — 

Auch  Xaqt-MJ  Epidauros  (Smlg.  no.  33456s,  Ci)? 
Xaqo-YXia   Koroneia    (Smlg.    no.    590).       X6[^]ai-xA€/(Ja$ 
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Trozan  (Smlg.  no.  3364j5).  XoQO-yXijg.  *jQ^ü>/ro-xX^g 
Eretria  CE(p.  %.  1887.  89  Hui). 

Die  Koseformen  auf  -xct>y  sind  wegen  der  Yerbindnng  BclqqI- 
H<o¥  Ti/AoxUog  alle  auf  'xXfjs  bezogen  worden.  Es  sei  aber 
ausdrücklich  gesagt,  dass  nicht  alle  F&lle  gleichartig  tu  sein 
brauchen. 

KXieia  mythisch. 
'y^ya&o-yJJag   Pharsalos,    Erannon    (Smlg.  no.  326  EHaa, 
34060).       ^AQiöxO'YXiaq    Fvqvovvioq    (Smlg.    no.    3458i); 

^ !/^X««>?-    ^^OTO-TLXiag  Halos,  Larisa  (126).    Ja^io- 

yJJag  Tithorra  (Smlg.  no.  15556$).  Jw-xliag  Pharsalos, 
Larisa  (Smlg.  no.  324,  1321),  Tanagra  (IGS  1  no.  1630). 
*EQOTO''^ia[g]  Matropolis  (Smlg.  no.  331  jo).  ^Irtrto-yXiag 
bei  Pindar  und  oft  in  Thessalien  (z.  B.  Smlg.  no.  326 141). 
"l(pi'%kiag  Schol.  Pind.  Pyth.  11  Schi.  KaUi-yLUag  Phar- 
salos, Larisa,  Lilaia  (Smlg.  no.  326  Isi  u.  s.,  1318.  2048 15). 
Sevo-ißXiag  Pharsalos,  Phalanna  (Smlg.  no.  326  IIs,  1329 
I«27).  Oivo-xUag  Aitialog  (WF  no.  2*).  IlaxqO'YXiag 
Theben,  Lilaia  (Smlg.  no.  1529  I20).  nrjle-ydiag  ^qi- 
valog  (Smlg.  no.  17193).  noXv-ydiag  Phalanna  (Smlg.  no. 
1329  Ubi^y 

KXfag,   Klia  (z.  B.  in  Delphi  Smlg.  no.  19704). 

Die  Namen  auf  'xUas,  für  die  zuerst  Ahrens  (DD  560  ff.)  Belege 
gegeben  hat,  sind  fast  ganz  auf  Thessalien  und  dessen  Umgebang 
beschrankt.    Die  Erklärung  des  Elementes  -hUos  oben  29. 

KXeiV'y  KXeive-y  KXeivo-,  -'AXeivogzaTÜLeivog  »berühmt«. 
KXeiv-ayoQag.  KXrjv-aydQidag  (59).  KXeiv-aQhrj,  KXeiv- 
ircTCog. 

KXBivi'Xalg]  (IGS  1  no.  1929). 

KXuvo-yivtjg  (85).  KXsivO'dtjfiog.  K(Xe)iv6'diOQog  (105). 
KXetvo-TiQavtjg  Amorgos  (BGH  13.  343  no.  I4).  KXeivch 
uaxog»  KXeivO'Ttavgog,  KXeivo-fcoXig,  KkrpfOTcoXig  Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  260  flf.).  KXeivO'OtQaTog,  KXrjvootQaTOg 
Rhodos  C^&ijv.  3.  239  no.  116).  KXuvo-qxivijg  Keos(Ion. 
Inschr.  no.  44 au). 

Kleivog  {KXrivayoQa  Paton-Hicks  no.383$).  KXei- 

Viag.    KXeivwv.    Kleivd. 
jEt-x(A)«ii'oc;(117).  Auch höot [Itlay-AXtvog (IGSno.  1 3656)? 
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KlsiO-,  KXeiai-,  KXeiao-  zu  %kuaaL  (aus  y^XBßiaaai),  dem 
Aoriste  zu  liUFio)  (preise;  x^/cu  bei  Hom,)*). 

KhiO'av»iäag  Kos  (61).    Kleia-iTcnog  Chios  (153),  KXeiO' 

iTtidag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  264). 

Kleioi'&efiig   Telos.      Kkeial-loxog   Kalymna    (Smlg.  no. 

359O24).      KXeiai'^axog    Kos    (Paton-Hicks    no.    lOJss). 

KXeiai'fißQovog    ^Fodiog    (WP    no.    ISjis).      EXeiai-ti^og 

Rhodos  (Foucart  no.  2 17). 

Kleiaig  Miletos  (Ion.  Inschr.  no.  98). 

Kkeiao'Xoxog  E[alymna  (a.  a.  O.  n,  richtig?). 

Auf  einen  Aorist  ydeßfiaai  (xil^aw  bei  Kastorion)  weisen**) 

Kksiqa'ifCTtog  (firagm.  lyr.  adesp.  45).     Kkerjai-o^Qa  (Alk- 

man;  KXeiat^iQa  Tochter  des  Idomeneus). 

Hier  müsste  [iCJAijat-dcog  (Keos;  Mitth.  9.  319  Beil.  I«) 

eingeordnet  werden,   wenn  die  Lesung  richtig  ist    Aber 

KMiaiTtTtog  in  Hermion  (Smlg.  no.  3398  61t)  könnte  auch 

Aequivalent  von  KkeiaiTcnog  sein. 
KXrioldirig. 

KX^iX'y  KleiTO'y  -'KleiTog  zu  ydeitog  (aus  Tilefevog)  »be- 
rühmt«. 

KXeit-ayoQagy  Klr/u-dyoQog  Kypros  (Hoflfmann  Gr.  Dial.  1.94 
no.  212).  KXeit-aixfirj  (50).  EXeit-avaaca.  KXeLT'dvwQ 
Rhodos  (BCH  14.  281  leg).  RXeiz-aghT].  KXek-adxog. 
KXüx'i.n7cog  (153).     RkBit-dw^iog. 

KXeLTo-dfj^og.     KXeiTO-diTLog.     KXeitO'&drj  (141).     KXuto- 

Xag  Korinthos  (Smlg.  no.  3115).     RXeLto-fiaxog.      KXeito- 

TtoXig    lAQx^Ttftov   ^InaQucjg    &vyav7jQ    (CIA  2   no.  2113). 

KXeiTO'Od^ivfjg.  KXeiTO'Tif.ir]  (CIA  2  no.  3860).    KXecT(h<püv. 

KXeiTog  (schon  im  Epos).     KXeiT[i]dag  Thespiai 

(Smlg.  no.  811  jt).    KXirjTiag.     KXijfrig.     KXutiag 

oft  auf  Kos  (z.  6.  Paton-Hicks  no.  IO&41).   KXbI- 

Tiov  Kos  (a.  a.  0.  no.  387  n).     KXeiTiov  (Bruder 

einer    KXeitdvaaaa   Smlg.  no.  34896).      KXeitd 

{KXuTVJvvfiov  (CIA  4  no.  491 "). 

*£^jMd-[xX€]iTog  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206a2$).    £i;-xX€i- 


*)  So  richtig  WSchulze  Qnaest.  ep.  281. 
•♦)  WSohuke  a.  a.  0. 
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Tog.    Jr^fio-^XeiTog.      ^Hqa'-AkBiTog.      [0]€6-x[A]i^o$   Eeos 

(Mitth.   9.  319  Beil.  11147;    Umkehrung   in   Kkeiro^itj). 

QeOfiO-TiXrjTog  (140).    JleQi'-KXaiTog.    JIoXv'yJjutoq,  —  Auch 

AMAKAHTOI  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  n)? 
KkÜTog. 
'xXf]Qog  zu  TiX^Qog  »Loos«. 

^ETtUyikriqog.     Sw-yikaqog.     (DiXo-yikc^qog']  Tanagra  (IGS  1 

no.  667). 
JBTAvT-,  -xAvTog  zu  YXvTog  :»berühmt«. 

[K^vT-aiaidri^  Eretria  (Idfe^.  iq>.  1869  no.  404  /s). 

^Ayi'yikvzog  (^ydyXvtog  Mus.  Ital.  3.  655  no.  71  g).    ils^/- 

xXvTog, 

KXvTog,  KXvra. 
'XfiTjtog  d.  i.  Tifi^iTog,  Part.  Perf.  zu  xa^vw  »ermüden«. 

^'u^-xfiriTog. 

VgL  tis  *Aji6XX<oya  IIv^.  5*20:  &x/^rjxot  dk  X6q>ov  nQooißctv  xöaip;   die 
Zatammensetzang  vielleicht  nicht  mehr  gefühlt. 

'TLvrjfiog  zu  xvi;^}/  »Schienbein«. 
Ev'Xya^iog  Heros  der  Phoker. 

Kv^fiog  SnaQTiaTrig  vavagxog  Thuk     KvTtfifav. 
Kod"'  unbekannter  Bedeutung. 

Ko»'io7ca  Tanagra  (Smlg.  no.  984). 

Ko»iva  Theben  (IGS  1  no.  3639).     Kodxov  Bt- 

^avTiog  (CIA  2  no.  4146),  Eretria  (Eg).  ä^.  1887. 

102  niiii);   Ko&aiva  ^H^tr/XBiazlg  (Paton-Hicks 

no.  325i). 

Vgl.  noch   Ko&WTudai  in  Attika  neben  Ko&idai  in  Teos. 

'%oirig  zu  'Miarac'  leQäTac  Hes.,  lak.  ixoißtj  (GGA  1883. 119). 

Ev'y(,oir^g  (117). 

?oIog  Olympia  (Smlg.  no.  1176).    Oder  ist  ^mog 
zu  umschreiben? 
'TioXog  —  'TtoXog  zu  qele-  in  rteXeif  TtiXeiai  »bewegt  sich«. 
Bov-'/joXog  mythisch,  dazu  [B]ot'-xoAig  (80): 
BovTuav  (80),  wenn  nicht  zu  BovyiazTeig. 
'XoXog  zum  vorausgehenden  Wortstamme. 
E^V'MXogy  l^t'AoXov  (CIA  2  no.  988  le). 
Der  Name  ist  wohl  auf  den  'Egfi^g  E^hoX<k  za  beziehen,    so  g^t 
wie  EvxoUnj  anf  die  'Exdvrj  EvxoUnj,    Zu  den  Benennangen  jE'{^- 
xoXog,  EixoUn^  vgl.  die  *Eti]<piXa,  'En^ipiXai  anf  Lesbos. 
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Kofx-,  'Xo/^rjQ,  -y^ofiog  zu  Ttofiti  »Haar«. 
K6^'ai»og  (47). 

Kofiäiog  Kofiwvog  2ri^axiSrig  (CIA  2  no.  869  Illta). 
EvdV'XOfitjg  oder  --Mfiog  (1 19).    ^evxo-yLOfxag,   Melay-ycofiag. 

Kofiag   (Gen.  -ö)    Trozan    (Smlg.  no.  3364  ä  $7), 

Ko^adrig.    Ko^aXog.    ÄOiuaH/g  (CIA  2  no.  3870). 
[^EvyLÖ]fÄog  Evxo^icDvog  (117). 
''AOfjiifjog  d.  i.  7coi.iip6g  »geschmückt«. 
Tlaai-Aonipri  raeretr.  Plaut. 

Kofixpri  auch  in  Attika  (Dittenberger  Syll.  no.4264). 
KoQiv&O'  zu  K6Qiv&og, 

KoQiv»6'Tifiog  Delphi  (BCH  6.  222  no.  546). 

KoQivd-ag.    KoQid^ai  (Lebadeia;  Smlg.  no.  436)  für 

KoQivd^d  geschrieben?    • 
Koofi-,  KocfiO'j  -'Koofiog  zu  '/.ocfiog  »Ordnung,  Schmuck«. 
Koa^HTtTtog  (153).     Koa^o-noXig  (IGS  1  no.  3450  a;  spät). 

Koofnog.     ^oüiAiag  Bhodos  (IGA  no.  473),  Koo- 

fuadr]g  Delos  (BCH  6.  31 19  ff.).     Koa^lai]  (CIA 

2  no.  3864). 
Jafio-Tcoofiog  (95).      Ev-ycoofdog,    Evycoufiidag  (117).     öfio- 
yu>a/40g. 

Kcafnog, 
'TLOVQog  unsicherer  Herkunft. 
^Eftl'XOVQog. 

Beachte  die  Schreibang  ^EnlxOgog  IGA  no.  544,  (Kroton),  Ion. 
Inschr.  no.  19,  85  (Styra).  Kein  aus  den  Elementen  knl  und  -xovgog 
neu  gebildeter  Name,  sondern  altes  in  Folge  der  Zweistämmigkeit 
als  Name  verwendbares  und  so  auch  verwendetes  Appellativum. 

Kovcp'y  Kovq>0'  zu  'Mvq>og  »leicht,  leichtfertig«. 

Kovip'ayoQrig  b  ^Enitrikov  Ttar^Q  ^^dTjvaiog  Herod.;  Kovcp- 
ayogag  von  lürchhoff  CIA  1  no.  355  durch  Ergänzung 
gewonnen. 

Kovcpo-yiqiTog  Tenos. 
KqavO'y  -'/.Qavog  zu  A^avai  »vollenden«. 
KqavO'divM  (100). 

K^vog  Thespiai  (IGS  1  no.  1777  IIa»).    Kqavixa 

Delphi  (Smlg.  no.  19328). 
Ei'XQaviäag  (117). 

Kgavog  (s.  0.). 
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Auf  Vollnamen  mit  KqavtO'  als  erstem  Elemente 
weist  KQoviiddr^g  ^Elev&eQvaiog  (CIA  2  no.  2873) 
hin*). 
''7(,Qavog    »Haupt«    in    fiov-jcgavog    und    anderen    Zusammen- 
setzungen ♦*). 

BovAQig  (81). 

'TLQOQog  identisch  mit  -yXtjQog  (Dissimilation)?   Vgl.  vai'KQaQog? 
[^a-TCi^Qldag  (IGS  1  no.  1931). 
uioTiQeiöag  (167)  hierher?***). 
KqaT'y    KqaxB'j    Kquii-   (KaQVi-),    Ä^aro-,    -x^ariyg, 
'TLQizr^g  zu  HQcccog,  'Aqitog  »Stärke«. 

Kqav-ayoQag  (44).     K^ax-eq^og  (113).    Kgar-iTt/iog, 
Auf  Vollnamen  mit  Kgave-  weisen 

Kqaviag  (Smlg.  no.  12406),  Kgazevag,  KQavrig. 
Kagri-dd^ag.     Kgari-dij/^og  (96).     KaQTi-vixogf).     KQaTi- 
a&iv7jg. 

KQaug  Argos  (Le  Bas-Foucart  no.  133),  KqcctI' 

iag    Kqatlvov    ToXifvjviog    (Smlg.    no.    1954  n). 

KQQTiog  KqaxvXov  ^lyilievg  (CIA  2  no.  869  11$). 

KaQvirig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  317),    Kqa- 

tiddag  Argos  (Smlg.  no.  3266  6 1$).    Kgarlvog.  — 

Verdoppelung  des  t  in  Kgarvidag  (BGH  11.  323 

no.  2io). 
KQacC'^evog  yievytovoievg  (CIA  2  no.  1001  is). 

KqatiXog^  KqdcvXkog     Kqatuyv,     Kqariü. 

Diese  vier  Hypokoristika  können  aach  zu  Kgat-  gezogen 

werden. 

Angeschlossen:  Kqazvviov, 
^yaai'AqaTrig  (41).      ^/^yjyat-x^aTj;^  (135).     L^yAct;-xga[rij$] 
(42).    i^ke^i'Tcqarr^g.    IdX^o-TLqdxrig,    ^u^Xo-'Aqdvfjg  (52;  my- 
thischen Ursprungs).      l^fieivO'y.qdTr]g.     t^/iqpt-xgarijg.    *^- 
va£i-'AqttTrig.    l^vdqo-xqdzrig  {Keq>alf;9ev;  CIA  2  no.  84628). 

*)  Yielieioht  ist  zu  lesen:  [KQaQvoxv  KgarzMov  |  [EX8]v^Qy€uos. 
Köhler  ergänzt  [KQdv]ya>p,  da  er  »vestigia  exigua  sane  litterae  Nc  er- 
kannt zu  haben  glaube.  Ob  jene  vestigia  nicht  vielmehr  die  von  AI 
waren?     Ein  Epirote  KgaZwe  Smlg.  no.  1851 ,. 

**)  Danielsson  Gramm,  und  etym.  Studien  1.  23. 
♦♦*)  HAOKPAPHI  (BCH  10.  247;  Rhodos)  ist  unverständlich, 
t)  Die  Munzlegende  KPATIAAI  ist  Smlg.  no.  8550,  4  beseitigt. 
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^AvdQOY./.ag  (58). 
l^vTi'-KQaTrig,      IdfcoUxhy^aTtjg,      ^AQiatO'TLQctrrig,      ^^q/^o- 
liQartjg  (70).      l^^aio-^gdveig  (72).      '^^€-x^rijg,  l^jx*- 
HQOTtjg  (73),  l^Qxo-'^ciTrjg  (73).    ^Aai-xgaTrjg  (125).    l^aro- 
x^arcf^  (126). 

'Aa[T]o7Lag  (126)  hierher? 
^uäarV'TLQazrjg : 

l^(yr[i;J}Cßfu>'  (127). 
AvTO'%Qatvig.  Bcolrj'XQaTtjg  (81).  IVijai-x^anyg  (87). 
Jeivo-Ägdvr^g,  Je^i'Aqavqg.  Jrji'XQavrig  (vgl.  93).  ^ij^o- 
x^orijg.  JixaiO'-KQaxr^g  (100).  ^ixij-x^ofrijg  (99).  ^E&bXo- 
x^Vijg  (106).  'ElAai'0-xßarfiis  (108).  'mTTi-x^arijs  (108). 
^E^nedo-'JLqairjg.  ^Erti''/,Qdinf]g  Fem.  ^ETti-^qdna  Pherai  (BGH 
7.  61  no.  16).  ^EQato-y^drrjg,  ^EfjyO'y^dT[rig]  (128).  ^EgfÄtjai- 
y^dvrig  (114).    ^EQ^iO'-A^dTijg: 

"EQi^6y([Q](ov  (112). 
£ü-x^arij5.  Eu&V'A^dzrjg,  Eigv-xodirig,  ^Exe'HQdvtjg,  ^Hye- 
yLQdvf]  (134).  [^ifjrto-xpanjg  (136).  "^HgO'y^drrjg.  QaQai- 
xgdtrig  (140).  Qe^ioio-y^dztig.  Oeo-yLgdztig  (143).  QtjQO' 
TLQdirig.  ^I&V'/^dvetg.  ^l7V7caai'y.gdrr]g  (152).  ^I/tTVO- 
y^dzrig.  ^lai'^gditjg  (Ibo).  ^lao-ycQdTrfi,  7g)i-x^ainj$.  KaXh- 
'Kgdvr^g: 

KaXkr/^iüv  (157). 
ÄaHo-x^arjjg  (158).  Kaklio-TcgaTtig  (158).  J[i;(Ji-x^a[rijg] 
(161).  Krjfpiao-yLQdrrig,  Kkso-KQdvrjg,  Kleivo-'KQdfTig  (169). 
Kvrjai-VLQdirjg.  Kvöo-xQdrrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  290). 
KvTtQO'TLQccTig  Kypros  (Smlg.  no.  26 1).  Aeowo-y^gdvetog 
(Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  III?).  Aeio-TiQdvrig  (Aa- 
y^dreig  in  Böotien): 

AdyLQwv  Chaironeia  (IGS  1  no.  3379i$).     Aa7LQidi(av 

(Tanagra;  Smlg.  no.  914  IIs)  aus  Aay^azidiwv:  Aa- 

y,Qacidag  ist  für  Böotien  nachweisbar*). 
AvoL'Y^dxi^g,       MavdqO'AQaxrig,       MavtL-Aqdtrig    Ephesos 
(Änc.  Gr.  Inscr.   no.  47798).     Mevt-yLgdriß  auch  in  Dyr- 
rhachion  (von  Schlosser  54  no.  195 f.): 

Mev€xyLag   (Dyrrhachion  a.  a.  0.  no.  191  fif.)   hierher? 
MBvo-AQdvqg    Lyttos   (Mus.  ItaL  3.  598  no.  26).      Mrivo- 


•)  IGS  1  no.  2717»  (Akraiphia),  3191  ai  (Orchomenos). 
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liQhrjg  Kypros  (Hoffmann  Gr.  Dial.  1.  89  no.  183)*). 
Mi^vo-TiQaTrig  l^Xifuovaiog  (Mitth.  13.  359  no.  746).  Mlvo- 
ycQivtjQ  28[lafiiviog]  (Hoffmann  a.  a.  0.  91  no.  197).  Mytiai- 
Tcgdtrig.    Nav-ngarrig,    Navai-XQartig: 

Navaixog  (Vater  eines  KqavlSag  Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
344  n48). 
Neo»yLQivii}g  Mavnvevg  (Mitth.  6.  303  Beil.  1).  NeazO'XQatrig 
(Thas.  Inschr.  no.  12  lUs).  Ni/xxai'KQarrig  Rhodos  (BCH 
14.279118»).  Ni'jLO'AQavrig.  No&O'yLQatrig,  No^io-yLgdvia. 
SevO'XQavrig.  OiyLO-AQazrig  (130).  ^Ovtjai'TLQdrtjg.  ^Oqüi- 
'/LQdttß  Akamanien  (Numism.  Ztschr.  10.  29  no.  30).  JTay- 
yLqaxTjg.  Tlaw-x^ccrr^g  Melos  (IGA  no.  426).  naai-noccvrig. 
navaai-yLqdirig  Itanos  (Mus.  Ital.  3.  5746).  Jleiai'-KQdirig, 
JIiavO'TLQa  uTig,  JIoXefiO'AQdvrjg,  JToiv-x^arij^.  Iloaai' 
TLQdtrig,  JlQaSi'yiQdTtjg,  nvi^o-y^dirig.  ^^«vo-x^arijg. 
27tBvai'7iQdvr^g.  ^novdo-TLQdtyjg,  J^r[ij]ai-x^ari;g  (CIA  2 
no.  1612  t).  ^W'-AQdtTfi.  SfjDOL'UQdTtjg.  Teiai-XQdvrjg 
Id&r^vaiog  (WF  no.  60«).  TcAcai-x^arijg.  T^X«-x^'[ri;$] 
(CIA  1  no.  446 16),  TvjXv-Y^dvrfi.  Tifia-TigdTrig  (Rhodos; 
^A&T(v,  3.  230  no.  154)  neben  Tiiio-vLQdvi-g  (auch  auf  Rho- 
dos; a.  a.  0.  no.  161): 

Tifxo'AQwv  Rhodos  (BCH  14.  281  II00). 
Ti^aoi-yLQdrrig,    ^Y^pl''/^dvr^g.     Wavo-jLQdirig  Smyma  (CGC 
lonia  244  no.  84).      Oaai'ycQQ[T]rig  2ovvieig  (CIA  2  no 
983  Iisd).      OBido-TLqdtrig   Epidauros   (Smlg.  no.  3325 390). 
(t^BQe'yLqdxrß.     (DiXo-TcgdTrig : 

0iXox7Lag  (Lamia;  Smlg.  no.  1439 15)  hierher? 
XaiQ£''/.Qdrrjg.     Xagi-'/^dtrig.     XaQi^O'y,Qdvr^g  Knidos  (Smlg. 
no.  3549,  377.  400».     XrjQi-ycQanig  Thuria  (Le  Bas-Foucart 
no.  303  IIis;  nicht  sicher). 

Die  Eoaeformen  auf  'Hqcov  sind  ohne  weiteres  hier  ange- 
schlossen, weil  AdxQOfv  weder  anf  den  YoUnamen  Aaxßiayv 
(den  ich  nicht  zu  belegen  weiss),  noch  anf  AdxQttog  (wofür 
in  Böotien  kein  Beispiel  vorhanden  ist)  bezogen  werden  kön- 
nen. Bei  dieser  Auffassung  hat  die  Verbindung  KclWxqcov 
EvQVipdovtlog   eine   Parallele    in   EvxQdiijg  EvQvq>(ov%og  (Thas. 

Inschr.  no.  6IIit). xxäg,  -xäg  sind  nur  yermuthungsweise 

hier  angereiht;  beachte  MijxQoxä  oben  167. 


*)  Afi/fo-   wegen  lAHUHxQarrje  (Mitth.  9.  136  no.  4j;    man   könnte 
sonst  auch  MevoxQhijg  lesen. 


Digitized  by 


Google 


176  I.    Die  Menschennamen. 

Kgaveia.    K^ava  Lamia  (Smlg.  no.  1449 14). 
Kgazai-,    Kaqxat-    zu    xßarvg,    wie   iS^ai-  zu  id^vg.      Vgl. 

Kgazal-ßLog  (79).     Kagtac-ddinag  Gortyn   (Monum.  ant.  1. 
46  js).     Kgacai'fiivrjg. 
KQaveQO'  zu  y^zeQog  »stark«. 

K{Q)att{q)6'^axog  (überl.  KATEOS  CIG  no.  32035).  Kqa- 
TSQO'CpQwv  Larisa  (Ussing  Inscr.  ined.  7  uo.  18);  vgl.  hom. 

KqdteQog,    KQüiegalog  Epirus  (Smlg.  no.  13485), 

Phalanna  (no.  1329  las). 
KgartjO',  KQavrjOi-,  -x^ari^rog  zu  iycQazijoe  {bekam  in  die 
Gewalt),  xQaii}T6g  ^^überwältigt«. 
Kga^rjO-iTCTCog, 

KQovriai-yiXrjg.  KQaTli}ai]'l[a]g  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Iie).  KgaTtjoi-loxog.  Kqatrfli-fAayog  Rhodos  (BCH  14. 
281  I90).  K(^rfli'VBr/,og  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  55 
no.  284).     KQavrfii'TtoXig. 

KQoveiolg  Phalanna  (Mitth.  15.  31 7  7).      Kgarr^- 

aiog.      KQavtjaw  Sparta  (Mitth.  2.  441  no.  28i). 
^^'yLQattjtog  (38). 
KgaTLax",  KgaTcato-  zu  -Aqaviotog  »stärkst;  best«. 
Kqa[T]iat-aQxog  Olbia. 

Kqai:iöv6''lEit)g  (Thas.  Inschr.  no.  3  Iln).  KoaviOTO-ieXr^g 
(Diog.  Laert).    Kgaviaxiova^. 

KgaviOTog  (CIA  3  no.  1138  IVs«).       Kgatiatw 

(CIA  2  no.  989  II9  u.  s.). 

^irO'TLQaTwg. 

'ngiiov  d.  i.  'Kgicov  »herrechend«. 

^^YXaO'XQitov.  ^^va-TLQiwv.  l^giavo-y^iioy.  l^oiV'Y,Qio)v, 
Ja^tO'XQScav.  ^EQfxo-i^iiov.  ^Hye-y^Qiwv  (134).  Msya-xgetov. 
NrAO-yf^iwv,  Uay-'/^iiov,  JIoXv-TLqliov  auch  auf  Lesbos 
(Mitth.  11.  288  no.  56  s).  JIoaBido-yiQicov,  Tele-yiQicDy 
Knidos  (Dumont  224  no.  492  fif.).  Tifio-yiQiwv.  'Ytpi-'KQicav. 
KqitDVy  Ahnhen'  der  KgecSväat.  KQBoviidrig. 
KQeovndötjg. 

KQVjOi'  zu  KQr^alog  »kretisch«. 

KQrjai'kag  Kvöcondvag  (CIA  1  no.  402.  403);  auch  in  Ky- 
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rene  (Smith-Porcher  no.  7  Iln),  auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr. 

no.  377m). 

Vgl.  Baallag  (141). 

'TLQid'og  zu  x^t5tj  »Gterste«. 

nokV'TiQi&og  (mythisch). 

KQi&eag  Argos  (Smlg.  no.  32786c;  richtig?). 
KgX^ig  (IGA  no.  482Ä).  Kqi»cov  häufig,  in  Eretria 
(Ecp,  agX'  1887.  83  Ic),  Aigion  (Smlg.  no.  1609), 
Akrai  (Smlg.  no.  32308),  Tauromenium  (IGSI 
no.  421  I  ann.  63). 
KqiV'y  KQivO'y  '^QLvrig 

KQiv-ayoQag  ^EgetQievg  (CIA  2  no.  2879).     Kgiy-aghti  (66). 

KQiV'Lnftog. 

KQivO'Xaog  Thespiai  (Smlg.  no.  791^7  N.). 

[K]QivolXog  l^iAa^avrevg  (CIA  2  no.  471  Ulnt). 

KgivO'fiivtjg    Apollonia   (Ion.   Inschr.   no.  138i).       Kqivo- 

reXrig  Anaphe. 

KQivag,  KQing;  in  dem  Epigramme  Kaibel  no. 
7445  (Smlg.  no.  1200$)  wahrscheinlich  Koseform 
zu  dem  in  Sicilien  nachweisbaren  Vollnamen  KqIv- 
iTtTvog  (Kaibel).  Kgivwv,  Kgivci  (auch  mythisch). 
KQivvliog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3774o).  Auf 
Vollnamen  mit  Kgcve-  weisen  Kgiriag  und  die 
Umkehrung  -lAQivtjg, 

Bovla'(:i)Qivr^g  (81).     Ja^o-xQivrjg.     Ev'-KQivr^q,    ©eo-xg/i^g. 

^a'TLqivr^g. 
Kgiac-,  'Kgloiog  zu  vLgiaig  »Richterspruch«. 

KgiaUaog    Alexandreia    (l^^r.  3.  81  no.  Is;    225—205 

V.  Chr.). 

Geo-Tiglaiog. 
KgiZ'y  KgiTO-,  -yigiTog  zu  KgiTog  »ausgeschieden,  auserwählt« 

KgiT-agiaza  (69). 

KgvTO'ßovlog,     Kgczo-driinog.     KgiTo-Xaog  *).      Kgixo-vi'Mg 

Orchomenos  (Smlg.  no.  4852i).     KgiTo-ad-h'rig  Keos  (Ion. 

Inschr.  no.  44fti7).     Kgixo-qxxvxog.     Kgizo-fvXog  auch  in 

Thessalien  (Smlg.  no.  3458»). 

Kgixogy  KQixidrjg  in  Kgizidixog  (Styra;  Ion.  Inschr. 

*)  ^8^'     «^9^*  :tüQrfv  xQitdg  tjyQtso  lao^  *Axcii^v  H  434. 
Fiok,  griech.  Pentonennamen.  12 
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no.  19,  230).      KQiziog   (CIA  1   no.  376«   u.  s.). 

KQiTiag.     Koiuov  (Vater  des  KqitoßovXog)^  Ä[^]i- 

Twvidtjg  Faros  (Ion.  Inschr.  no.  60  s).     KqiTvXXa. 

Mit  Verdoppelung:  KQiTcig  Delos  (BCH6.6sff.). 
^^fiaiO'/^iTog  (39).  ^^yXci-A^ivog  (42).  l^yoQd-yLQiTog. 
^A^rivO'/^iTog,  Aid6-%QiTog  (47).  Aixfio-Y^irog  (50). 
^AiAq>i'YjQLTog,  ^AvdQ6'^/,Qitog  (58).  ^^vd^e/ac-y^iTog.  l^garo- 
TLQLTog  (64).  IdQiavO'/^QiTog,  l/iücoTto-y^izog  (76).  JBofAij- 
x^tTog.  Jr^fxo-'AQiTog,  Jid'-KQiTog,  JiO'XQiTog  (99).  ''fy- 
x^tTO^  (109).  ElöO'A^iTog  (127).  "£x-zp4Tog.  ^ETci-vLQitog 
(110).  ^EQyO'KQivog  (128).  ^EQf.io-yiQLTog.  Ev-'/^tTog.  Evdti- 
-KQiTog,  Faazov-'AQiTog  (127).  ©eo-xpiirog.  ©fa^o-x^iro^ 
(145).  QQaav'y^iTog  (147).  7e^-x^£rog  (150).  ^I&v-KQirog 
(150).  ^fyTcedO'XQttog  (108).  ^iTVTto-XQivog,  ^lao-y^tvog 
(130).  7y4-xß/nj  (130).  ICa^t-xß^TOg.  Äijg)£(To->coirog(161). 
JiW-x^rog.  Kovcpo-ycQiTog.  ÜLrija/-x[^]ero[g]  Keos  (Mitth. 
9.  319  Beil.  IVg?).  yiew-^^^iTog,  Aval-y^izog,  31ud6' 
yLQLxog.  Mevi'AQiTog  Tanagra  (Smlg.  no.  919).  3Iijvo- 
x^tTog.  Mvaal'/^QiTog ,  Mvtjai'-Aqivri  (CIA  2  no.  83674). 
Navai'yiQivri,  NiTLO-'/^ivog  Kalymna  (Smlg.  no.  359046). 
Eevo/^iTog.  ^Ovrjal-yLQivog,  OvoiAa-v^izog.  ndv-'AQitog. 
TlaOL-TiQUa  Thisbe  (Smlg.  no.  747  c  2  N.).  nedd'VLQivog 
Nemea  (Smlg.  no.  32828).    TloXv-'/^iTog,    n^o-vL^itog: 

ÜQoyLQig  (Fem.,  mythisch). 
nv&o-'/^iTog.   2(0''/^iTog  27Lafxßo)viörjg  (CIA  2  no.  983  Im). 
TeleoTo-yiQiTog  Delos  (BCH  6.  39  9 4  f ).    Tr^Xo-y^iTog.    Tifio- 
y^iTog,     OaivO'/^ivog.      (DoLv6'/,Qivog.      (DiXo-Aqixog.     Og;- 
•KQixog*), 

KQtTog  (GevxQiTOv  Ion.  Inschr.  no.  206 aag),  Kqi- 

xidiyog  (177). 

'XqovTog  unbekannter  Bedeutung. 

NeO''/>QOvtidrjg  Neo/^ovvidov  Delos  (BCH  6.  29  i). 
KQOvridai*  iidvvewv  yivog  Hes. 


•)  ^&xQis  bei  PB  beruht  auf  einer  falschen  Lesung  Mionnets.  Auf 
der  Bronze  (Coli.  Photiades  no.  1450,  jetzt  in  der  Sammlung  Imhoof- 
Blumer)  steht  EITI  OQKPIT---,  nicht  EITI  OÖKPII,  wie  M.  gelesen  hatte. 
Uebrigens  war  es  auch  von  Mionnets  Lesung  aus  kühn  einen  Nominativ 
0(oxois  anzusetzen. 
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-xQvnrog  d.  i.  'aqvtvvoq  »verborgen«. 

^A-yLQVTZTOg. 

-xTij^wi'  zu  xr^a  »Besitz«. 

'£7rt-xr«jfiö>v  (111).     Ev'/,vrj^(üv.    31eyaXo'/,nq^(av  Amorgos 
(BCH  8.  439  no.  I4).    Oilo-xtri^wv. 

Kxrifxiov  2vfiaXriTTLog  (CIA  2  no.  25708). 
KtrjO'y   Kxr^ai-  zu  xrijacra^at  »erwerben«,   ^TTpig  »Erwerb, 
Besitz«. 

Är^(T-a>'d^og  (59).     KTtia-aghul.      Kti^g-o^oq   (Ktrfli-^Qfiog 
Tenos,  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  ia).    KxriaHTtTtog, 
KvYioi'(iiog.    Kxtiai-ßovXog  (82).    Krtjöi-dTj^og  (96).   Krtjai- 
irtriq.      Ktrfli-yXfß,      Evrjai'y^Trjg.      KTtjoi-XQivog  (178). 
KzriaUeiog  Keos  (Mitth.  9.  319  BeU.  Vso): 

KrtjaMog   (Kgaciaco-letog  KvtjaiXkov    Thas.    Inschr. 
no.  6  IIa). 
KTr^ai'loxog.  Kttjai-^ivrig  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  B19). 

KTTjOi^og  Styra  (Smlg.  no.  19,  57). 
Kvrjai'ViTLog  Keos  (a.  a.  0.  V21).      Kttiai-oxog.      KttjoI' 
Ttollig']  Dion  (Mitth.  15.  219  no.  6).      Kxrfli'q}avrig  Delos 
(BCH  6.  528S7).     KTrjaL'q>cjv.     Kvr^ov'XaQr^g  KTnaiq>üin;og 
(CIA  2  no.  10586). 

Krijaig  auch  in  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  122). 
Kxrfiiag  (Sohn  eines  KTtiaigxSv,  Bruder  eines  Ktt," 
OLTtTtog  u.  Krriaixdqrig  CIA  2  no.  10586).    KTtjaia- 
drjg.    Kvrioiiov  Styra  (a,  a.  0.  57  flF.,  234  ff.,  386). 
Kxrplvog  (Vater  eines  KTr^ar/lijg   Thas.  Inschr. 
no.  3  I9).     Krtjaäg  (spät).     Kti^ocjv  (Vater  eines 
KjrjOaQXog  'Eq),  aQX-  1887.  101  IIiaa),  Ktriaiovidrjg 
(Vater  eines  Kzr^ainnog  CIA  2  no.  864  III se). 
Ktriaw.    KztjOvXig  Delos  (BCH  6.  34  50). 
'ETti'XTtjaig  (Prauenname)   zu  den  vergleichenden  Namen. 
-XTjjTog  d.  i.  xrijrog  »erworben«. 
^Eni'XTtjVog: 

^Enixzag, 
Ev'XT7]vog  (117): 

EvAxäg,    Geht  Evycveldr^g  (117)  auf  Bl'xnjg  (vgl  -^«01^)  ? 
Qeo-xvriiog  (vgl.  böot  Qio-itTiaotog)  wegen 

böot  OeoAtidag  (143)? 
noXv'ÄTtjTog,    IlQiovo'Xitjvog  (Kaiserzeit). 

12* 
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KTtjcog    Dyrrhachion    (von    Schlosser  45  no.  46^ 
48  no.  99  ÄF.).      KTY^Tcov  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  37786  ff.). 
-yLtifievog  nur  in 

Et-yLTifievog  (Epigramm  »aetatis  admodum  recentis«  Kaibel 
Epigr.  no.  870). 

Schwerlich   mit  Hecht   bisher   als  Eigenname  gefasst.    Liest  mai^ 
die  Zeilen 

ix  dk  xoxritov 
naxQog  *Evxtifiivov  ^AaxXriTtiddao  yevSo^v, 
fiijtQOQ  asfivoxdiijg  NeixrjtpogiSog  yhog  i<f^X6v, 
80  drängt  sich  die  Vermuthang  auf,  dass  in  der  Beschreibung  der 
Eltern   ein  Parallelismus  beabsichtigt  sei.    Dann  ist  hinter  natgöc 
ein  Adjectivum  verlangt. 
-xTtTOff,  -ycTiatog  »erbaut,  bewohnt«. 

Ev'XTiTog   (117;  auch  Priene,  Anc  Gr.  Inscr.  no.  4198)^ 
@e6''Atiatog. 

Kvhtjg  (lasos;  Ion.  Inschr.  no.  104  «o)  weist  auf 
-TLvßog  d.  i.  'Ävßog  »Würfel«. 

OvXo'Xvßog  (überl.  ""noißog;  Keil  Anal.  163*). 
Kvßwv. 
Kvd'y   Kvöe-,   Kvdi-,   Kvdo-,  -xiJcJijg   zu   ^vdog  »Huhm«. 
Kvd'Ctvvog  (71).     Kvd-oQha  (66).     Kvd-aQXog  (74).     Kvd- 
TlvcjQ.    Kvä'iTtTcog. 

Mäöag  Theben  (Smlg.  no.  8608). 
Kvöe-   als   Anlautselement  von  Vollnamen  zu  vermuthen 
wegen 

Kv\ß]€ag  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IV7i)*>. 
Ktdi-yivrß  Keos  (85).    KvdL-KXfß  (166).     Ktdi-Xag  Meya-^ 
Qevg  (Smlg.  no.  302067 ;  Baunack  Philol.  48.  392). 

KvdiXXei  Orchomenos  (Smlg.  no.  459),  KvdiUa. 
Kvdl'^axog.      [Ä^]t'<^t]-^[f]vij$   Keos  (a.  a.  0.  Vsi;   auch 
IVios  herzustellen). 

Kvdifiog  auch  in  Athen  (CIA  2  no.  2593»). 
Kvdi'ViMg  Keos  (a.a.O.  Ves;  überl.  K.AL.Kg).    [Ä]t;d[i]- 
9)c3[v]  Keos  (a.  a.  0.  Vis). 

*)  Diese  an  und  für  sich  nicht  zwingende  Ergänzung  wird  durch 
die  grosse  Anzahl  Keischer  Namen,  die  den  Begriff  xvdoc  variiren,  sehr 
wahrscheinlich.  Die  oben  genannte  Inschrift  allein  enthält  ihrer  acht 
verschiedene. 
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Kvöig.    Kvdiag, 
Kvdo-ydffi  (166).    Kvöo'TLQarrig  (174).     Kivdo-laog  Aemaxie 
<Smlg.  no.  1431  ai).  Kvöo-o^evrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549, 291). 

Kvöwv  (auch  zu  Kvö-). 

Angeschlossen:  Kvdaiviov;  Kvdavg*)  (Gortyn;  Mus. 

Ital.    3.    693    no.  133  ai),    Kvöavxidat    (Attika); 

Kvdah^og  (Mitth.  9.  271  Beü.  is). 
^Ayhxo-yddT^g  (42).  !/^^qpt-xi;dij$  Keos  (56).  ^Avöqo-vivörig. 
l^QiaT0'7,vdrig,  ^^Qfxo-xvdrjg,  Idqx^i-Avdt^g  (73).  Jr^fio- 
TLvdi^g,  ^Efti-xvdrjg.  "^Eq^o-yxörig  (112).  QeO'Xvdrig^  Qeo- 
-Kvdiörig  auch  auf  Keos  (a.  a.  0.  Uli).  "^IrtTto-AvÖEig  (\b2). 
^loO'Kvötjg  Keos  (130).  KaXXi'lYJ]idt]g  (157).  Kleo-Avöijg, 
^ecj'Xvärjg,  Avai-yLvörig  Hermion  (Smlg.  no.  3385  is). 
MEVE'/jvdrig  2ovvt€vg  (CIA  2  no.  2549).  Mvr^ai''A[i]ÖYig 
(CIA  1  no.  432  la»).  Nav-Avörjg,  Navai'/,v5rig,  Neo- 
xt'd^yg  Kydonia  (Svoronos  Monn.  d.  Cr^te  116  f.  no.  139  flF.)**. 
2(a'VLvdifi  (DiXatör^g  (CIA  2  no.  1044  a  s).  liovo-xidrig  Malla 
auf  Kreta  (Mus.  Ital.  3.  6293).  Oege-v^vör^g.  Otlo-Avör^g 
auch  auf  Keos  (a.  a.  0.  V  4ö).  Oq[a\ai'Avö}fi  Keos  (a.  a.  0. 
Vie).  [(P>£vo->tt'[Jvg]  (CIA  1  no.  5372). 
KvÖQ'y  KvÖQO'  zu  AvÖQog  »ruhmvoll«. 
KvÖQ-ayoqr^g  Thasos  (44). 

KvdQO-yivrig.      KvÖQO'/^lf^g  (160).      Kvögo-laog   (mythisch). 
KovÖQo-nolig  (so)  Knidos  (Adr^v,  3.  447  no.  57). 

KvÖQig  Melos  (IGA  no.  421).       Kvögiiov  ^Avcfio- 
aevg.     KvÖQT^kog  (Thas.  Inschr.  no.  12  11  e). 
KvkIo'  zu  -/.vvLlog  »Kreis,  King«. 

KvvLlo-ßolog  (80). 
KvX-  zu  y.vXov  »AugenÜd«. 

<^vX'oidag  Korinthos  (Smlg.  no.  3129^47). 

KvXuiv, 
Kvv-y  Kvvo-,  -y,vajv  zu  'ävcov  »Hund«,  Kvwv  »Hundsstern«. 
Kvv-aiyeiQog  (l, Kw-aiyiQog?).    Kvv-ai^og,  Kvv'i7i7iog {Xb'S). 
Kvvoil'/x)g, 

Kvvtag,     Kvvt^g  (-t^Tog). 

*)  Das  Participium  xvöavx-  ist  als  Simplex  verloren  gegangen ,    im 
£po8  noch  einmal  in  der  Zusammensetzung  liisQxvdavxag  gebraucht. 
•♦)  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Imhoof-Blumer. 
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'%vvriyog  zu  %vvrjy6q  »Jäger«. 

Oilo-TLvvriyog  Chers.  Thrac.  (Mitth.  9.  77). 
KvTtQ',  KvTtQO'f  'XVTVQog  zu  KvTtQog. 

KvTtQ-ayoQag  (44).    KvftQ-avoQ. 

KvftQO'&efiig.    KvTVQO'XQarig  (174).    KvTtQo-^idtJv  (Joum. 

HeU.  Stud.  11.  68). 

l^Qiato-'KVftQog.     Zw-'KVftQog  (133).     Gef^iatO'XtTtQa  (141). 

""Ovaai-yLVTtqog  (Smlg.  no.  60 1).    Tlaal'XVTtQog.    Svaai-'KVTtQog 

(Smlg.  no.  60  ä).     Tifio-nvnQa  (Smlg.  no.  23 1).     <DtAoxt'/r^$, 

Oclo-yiüftQa  (Smlg.  no.  22 1). 

Abgesehen  von  KvjtQÖ^e/Ats,  Zwxvjtgoe  gehören  sämmtliche  Namen 

nachweisbar  Eyprien  an. 
'liCDlog  zu  wSXov  »Puss«. 

Meve-yuolog  Syrakus. 

K(oXaiog.    KioXitav  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,237). 

Der  Volhiame  empfängt  durch  die  Koseformen  einigen  Halt :  ohne 

diese  würde  man  MevißooXos  vermuthen. 

Kwfi',  'xw^og  zu  xaifiog  »Gelage«. 

Ktifi'OQxog,  KiOfiaQxidrig. 

Kwfiog.  KcD^ag.  Kwfiälog  ^aMcidrjg  (CIA  2 
no.  2259.  2260.  2262).  Kw/Aiag,  Kw^iadrß  ^uixaq- 
vevg  (CIA  2  no.  803  «45).  Kwfiiiov  (CIA  2  no. 
3645s).  KcD^ivag  Orchomenos  (Smlg.  no.  4846, 
486$,  488 18).    Kcifiov.  KcDfid  (CIA  2  no.  4200j). 

^u^QX^-Tuo^og  (73).    ^Efri-TLWfiog*).    0iXchyuo(4og, 
Kw^og,    KcofifMg. 
Angeschlossen:  Kcj^aarag  (Kreta). 

^. 

Aaß'y  'Xdßrig  zu  Xaßeiv  »fessen,  nehmen«. 
^aß'injta  (153). 

Aaßa^  (zu  AaßiTtnog  wie  FvXa^  zu  FiXinnog). 
^dßtjg  (-ijrog). 
Ev'Xdßrig  (117). 
Hier  wird  die  Zasammensetzang  mit  XaßsXy  wohl  kaam  bemerkt  sein. 

*)  Der  Name  ist  bisher  unbezeugt.  Denn  von  den  beiden  bei  Diog. 
Laert.  4.  9i  erhaltenen  Ueberlieferongen  {KoQ^B&dtis  *Emx<&fMv,  f}  0tXo' 
xd>fjiov,  c5c  'AXiiavdQiK  h  diadoxaZe,  KvQijvdloe)  wird  die  zweite  durch 
den  Stein  CIG  no.  6069  —  IGSI  no.  1170  bestätigt  (Eaibel  a.  a.  0.). 
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uiaßifO'  zu  Xaßgog  »heftige. 
^aß^afiag  (90). 

Aaßqog  (Thas.  Inschr.  no.  7  Is).    uiaßqiag  Argos 
(Smlg.  no.  3301 5). 
Aayo'  unsicherer  Deutung. 

AayO'ßiog'  ovoixa  tlvqiov  Suid. 

Aayiog.  Wohin  uidyo)vog  (Steiris ;  Smlg.  no  154666)  ? 
uiai'f  'Xaiog  zu  Aijia,  Xela  »Beute«. 
Aal-avÖQog  Ithaka. 

Aaiddag  (Delphi,  Kyrene)  hierher?    Oder  zu  den 
mythischen  Namen  Aaiog^  Aalag? 
^Ayi'hziog  (41),  ^Ayi-laiog  (134).       Mxo'/iö^og   TloXv-Xaiov 
(CIA  2  no.  785  Hs). 

Za  ^Ayüxuog  vgl.  *A^ya(fj  dysXeiij,     IloXvXaiog  ist,  wenn  richtig  ge- 
deutet, eine  anattisclie  Namenform. 
yiaia-  vgl.  Xaia/taig'  ßovTcaig,    ylevyL&diOL  (Hes.). 

Aaia-nodiag  Feldherr  der  Athener  (Thuk.  6.  105*). 
uiaxQat'  aus  Acnq^o-  zum  Vollnamen  AcmQdrrig. 
uiayLqix'iTtTtog  in  AayiQaTiTiTtuog  (153). 
Vgl.  EvxkHXTiog  (119).    Man  könnte  anch  Aa'XQ6xt:tnoQ  trennen. 
uiaf^i'y  nicht  sicher  zu  deuten. 

Aa^i-alvBtog  im  Patron.  Aa^iaivheiog  (48). 

AafAiog,  Aa^iadr^g  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  388). 
yta^ig.  ytafAiaiiog.  yta^iixog  (Smlg.  no.  1231  Cis). 
Wohin  Adfifiog  (Orchomenos;  IGS  1  no.  3179si), 
Aa^iaa  (Samos;  Mitth.  9.  261  ci)?  Sind  sie  nach 
dem  Verhältnisse  von  ^'Aa^Xanogy  l^ayXdrcov  zu 
l^jxAijTTio-  zu  beurtheilen? 
Aafine-y  'Xd/jtnrjg  zu  Idfinio  »leuchte«. 

AoLTwqig  {KXtwväiog;  CIA  2  no.  181 65.9. u)  stellt  wohl 
AdfiTtvQig  vor;  Ad^rtvgtg  aus  Aa^ni-ftvQig,  der  ümkeh- 
rung  zu  nvQildfifttjg.  Der  Hetärenname  AafAnvgig  da- 
gegen wird  richtiger  zu  den  Menschen-  aus  Thiemamen 
gestellt    uia(47tvQi(ov  auch  in  Elis  (Smlg.  no.  II7O5). 

*)  Auf  einem  Steine  aas  Eos  (jetzt  Paton-Hicks  no.  387)  steht  aller- 
dings, wie  ich  aas  einem  von  Dr.  Lolling  übersandten  Abklatsche  be- 
stätigen kann,  AAIZTPATOI.  Aber  es  ist  wohl  unzweifelhaft,  dass  an 
erster  Stelle  A  beabsichtigt  gewesen  ist  and  der  Steinmetz  nur  versäumt 
hat  die  untere  Hasta  einzumeisseln. 
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^a/iTiog  (schon  im  Epos).  uiapLTtiag  häufig  auf 
Kos  (Paton-Hicks  no.  387  ji  u.  s.).  ^a/ÄTvlov. 
^dfiTcig  AafXTtitov  Miletos  (Dittenberger  Syll. 
no.  391 9).  Aafircidci.  AäjiTCixog  (CIA  2  no. 
3893).  AdiiTtvToq  (CIA  2  no.  975  IHm).  Ad^- 
TCiov.  Aa^iTtiii  Kos  (PH  no.  298). 
IIvQV-ldfiTvrjg. 

Aa^TtQO-  zu  XauTtQog  »leuchtend«. 

Aain7CQ0'y,lrig.  Aaf^iTCQO'iaaxog  auch  in  Miletos  (CGC  lonia 
191  no.  76). 

AafXTCQog,     Aafj,rtQlag,  AauTTQidöag.     Aa^utqcov, 

AafÄip'  zu  llauipe  »leuchtete«. 
Aajuip-ayoQrig  Amorgos  (44). 

Aaxe-  zu  Ihxxe  »erhielt«. 

Aaxi'fxoiQog  &Qidacog  (CIA  2  no.  151262  Add.). 
Aaxrjg  Athen. 

Ae-,  Aew-,  uiäO'  {Aäßo-),  Aä-y  -Xetog,  -läog,  -lag  zu 

Xecig  ^Volk«  aus  Xäßög, 

Ae-ayoqrig  (Thas.  Inschr.  no.  7  Iio)  neben  Aeuiyoqag  (CIA 
1  no.  40  51).       Ai-ayQog.      Ae-därig  (123)   neben  Aetidiig 
(123).      Ae-dva^  (Thas.  Inschr.  no.  3  II 7)  neben  Aewva^ 
(125).    Ai-avögog.    Ai-a^og  (auch  mythisch).    Ae-oßgifdog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  38).    Ae-ovrizog*)  folgt  aus 
Aeovrig  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44  05)**). 
Vgl.  Seoq>iXt]s  neben  ßeotpiXrjTog  u.  8.  f. 
Aryyhrig  (134). 

lA^eco-yeiTwv  (84).  Aew-yovog  (88;  ep.  Aaoyovog).  Atta- 
yoQag  (s.  o.),  AewyoQog.  Aew-ödi^ag  (aus  dem  Epos).  Aeci- 
drig  (s.  0.;  Aeicüdrig  im  Epos).  Aeci-diAog.  Aeo-S-iQarig 
(so ;  140).  AecO'y,riörig,  Aew-y^dirig.  Aeco-vLQivog  (CIA  2 
no.  301 2;  Aeiai/^ivog  im  Epos).  Aeo)'Y.vdrig,  Aeci-f^cexog 
l^cpiövaiog  (CIA  2  no.  1894).  Am-vßqoTog  St^Ta  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  123).  Aeio-fiedtov  (Aaoi^idiov  im  Epos). 
Aeiü'firiörig  (Thas.  Inschr.  no.  11  II  s) : 


♦)  Wie  verhält  sich  hierzu  Aeöwaxos  (inschriftlich  CIA  3  no.  1556t)? 
*♦)  Äeo}väg  (inschriftlich  IGS  1  no.  4173«;  um  200  n.  Ch.)  kann  auf 
Ae'dfVfjxog  (vgl.  ävwvrixog  var.  lect.  bei  Dem.  9,  40)  beruhen.    Aber  auch 
auf  ÄBW'Vixog. 
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^icofAig  (ebenda  no.  5»). 
yteühfxrjOTWQ.      Aewva^  (s.  o.).      Am'ViY,og  in  yietoviyiidrjg 
Chios  (Ion.  Inschr.  no.  177?). 

AB(avaq  (184**)  hierher? 
ABUi'Tiei^g  (CIA  2  no.  9408).    Aeio-ftQiTttjg.    Aeio-aeßr^g 
Chios  (WF  no.  I848,  Ion.  Inschr.  no.  177»).     Aeco-a&ivr^g. 
AetiharQavog,     Aeti-Tif^og  (vgl  Ad-vi/aog)  verkürzt  in 

Ai(OTog  (Nd^iog;  Mitth.  13.  319);  vgl.  Aaovog, 
Ae(ü'TQe(piör^g,      AetJ-vvxidrig.     Aeia-cpdvrß.     A€Cü'(pavtog. 
Aea)'q>eidrig  'Avt^vevg  (CIA  2  no.  1884).     AeiO'q>iXog.    AetJ- 
(foqeidrig  MeXiTevg  (CIA  2  no.  2340).     Aeci-q^Qwy.    Aeu)- 
(fxZv  Ji^Xiog  (ebenda  no.  814aJ8i).    Aew-xagrig. 

Ai(av   {^A£]owdiov   CIA   3    no.   1556);    Patron. 
Aewvidrig  (Aewtov  Nd^tog  Mitth.  13.  319). 
Aav-ayrjia  (Sparta)   aus   AaßO'Hayrfta.      AaßO'TtTolefAog 
Korinthos  (Smlg.  no.  3151 ;  Charaktemame).    AaFo-aaoFog 
(vgl.  iV  128  l^d-r^vairi  Xaoaaoog)  anzusetzen  wegen 

Adoaaog  l^XTrcoey.^d'ev  (CIA  1  no.  324^66);  YghAaaog. 
AaßO'OXBiog  anzusetzen  wegen 

Adoaxog  ^teiQietg  (BCH  13.  432  no.  5). 
Aaßö'Tii^og  liegt  vor  in  der  Verkürzung 

Aaovog  Tanagra  (Smlg.  no.  888). 

Aaigj  Aaidag  (Korinthos,  Hermion:  Smlg.  no. 
3147.  338626)  =  Ariidrig  Thasos  (Ion.  Inschr.  no. 
81d'i6).  Aaixog  McrAediov  (CIA  3  no.  2562). 
Aariv  Dyrrhachion  (von  Schlosser  53  no.  174). 
AdtJVy  Adiovog  Tithora  (Smlg.  no.  1555ai6,  b^.u). 
Aayog.  Adv^g  (61).  Adgixog  auch  in  Assos  (Pap.  Am. 
Seh.  1.  73  no.  48  flF.). 

Aa-ßdüzag,  Aa'öi'/,vag  (92).  Ad'dqof.iog.  Aa-z^ivr^g. 
Ad'VOfiog  QuöTtieig  (I6S  1  no.  2724  c 5).  Aa-7t0fX7tidag 
Argos  (Smlg.  no.  3278;  sichere  CoiTectur).  ^«-n^o^Melos 
(IGA  no.  416),  Smyma  (CGC  lonia  240  no.  32).  Ad- 
TQ07cog  Delphi  (WF  no.  436 13).  Aa-tfdrfiy  Aa(paii]g  ^ov- 
vuig  (CIA  2  no.  985uii5,  no.  469  no).  Ad-cpilog  ^Etvl- 
öavQiog  (Dittenberger  Syll.  no.  185e).  Ad-xo^qvog  auch  in 
Knidos  (Smlg.  no.  3520 1). 
^^yoQd'leiog  folgt  aus 

^AyoQaXXog  (43). 
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"AdUecog  (123).      l^Xe^i-Xecog  (52).      liva^i-Utag  Müetos 
(Ion.  Inschr.  no.  934): 

'Ava^ilXa  (124). 
"Avzi'Uidrig  Karystos  (BCH  2.  275  no.  1  IE  5).     "Aqioxo- 
XB(og  Ilr^Xr;^  (CIA  2  no.  öTSis).      l^ßxeai-^cog  (70;  auch 
Thas.  Inschr.  no.  11  III?): 

'y^Qxiavklog  (70). 
liQqi'Uiag   (71).      'Aqxvai-Uiog   (72).      '^dxi-Xewg  (Thas. 
Inschr.  no.  15  lu).    Je^i-Xecog  (92): 

"EQ^riai'Xeojg  (114).     Er^tJ-Aecüg  (121).     'Hyi-Xeajg. 

^'HyiXlog  (134)  auf  'HyiXeog   zu    beziehen,    oder    ein- 
stämmig. 

^Hyrial'lecDg  auch  in  Attika  (135  unten): 
'Hyriadla  (135). 

^H(paiaT6'lewg  (138).     Oegoi-Xecog  (140),  Gaggeleidtig.    Gga- 

aV'lecDg: 

QQciavlXog, 

Ovai-Xecog  (149).    ZAed-Aetüg  Atüka.     KQauaTo-Xewg  (176). 

JftTO-Aea  (DcryoxA^ovs  KrjtTiov  (CIA  2  no.  2543s).    KtTjol- 

Xewg  (179): 

XTi;(TiAAog. 

yivai'lewg  (Thas.  Inschr.  no.  7  I9): 

Meidi'lewg*)  Amorgos  (BCH  12.  228  no.  2»).    Me^i-lmg 
(aus  dem  Epos).     Mvrfli-XBwg  (mythisch): 

MvriCiUM  Alaxivov  Eiwvv^iwg  (CIA  2  no.  2033). 
NixO'lEidrig  Stjrra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  272).    ^OQfitiai-lecjg 
Keos   (Mitth.  9.  319  Beil.  HI  10).      naaiMa   "AyvodvifAOv 
"Axa^iwg  (CIA  2   no.  1935).      negt-lEidrig  Styra   (Ion. 
Inschr.  no.  19,  283): 

niQiXXog, 
ÜQri^i-lBwg  (Thas.  Inschr.  no.  3  IIs): 

ÜQü^iXla. 
nvd^C'Xewg    (Thas.    Inschr.    no.   10  lu;    auch   mythisch). 
2vtiai'l€(og.    Sw-Xewg  anzusetzen  wegen 


*)  Met[dy'Xa<K  vielleicht  I6S  1  no.  416 j«  herzustellen,   wo  Ditten» 
berger  bisher  unbekanntes  Mei[S]i'Xizog  ergänzt. 
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^diXlog  (Thas.  Inschr.  no.  6  He). 
[S]u}ai'X€(og  Olbia  (Becker  Jahrb.  Suppl.  5.  504  no.  36z). 
Tifit]ai'ha}g.  [T]£/ti[o-A>co$  (CIA  1  no.  449 le).  [(DJow- 
Xewlg]  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II 47).  Oeidi-leoig  Kyme 
Camp.  (IGA  no.  525),  Osido-Xecjg  ^Pa^ivoiaiog*  XaiQe- 
lEi[dr;^]  ""Aipidvalog  (CIA  1  no.  299io)-  XotqUleiog  Kinw- 
vdg  (CIA  2  no.  2184): 

XaQiXXog. 
XaQftO'Uwg. 

Ariidrig  (185). 
Die  Belege  meist  aas  ionischen  Quellen.  In  Attika  dringt  früh- 
zeitig 'Xäos,  'Xäe  ein:  der  erste  Band  des  CIA  enthält  jiQximaog 
no.  448  11,1);  'AvaSOac  (no.  433  U^,,  III „),  jigxeaOas  (UIj,),  'ÄQxi- 
Xae  (III 9)*).  Im  Anlaate  überwiegt  Abod-x  AiayQoc,  AeoDyÖQag,  Asio- 
oTQato€,  AecDxdgrfg  neben  Adooaoc,  Adfiaxog. 
'Aßqv'Xaog  (40): 

"^ßgvXXig  (40). 
lt4yaal-Xaog  (41): 

l^yoaiXXogy  ^AyaaiXXag  (41). 
^Ayi'laog  (ans  dem  Epos  und  Mythos),  ^Ayo-Xaog  (41). 
Aivriol'Xaog   (48).       lt4'/£ai'Xaog^      l^xovai'Xaog.      !4^yi- 
Xaog  (56): 

*ldfi(piXXog  (56). 
livd(^-Xxzog   nvoXifiaudog   q>vXr^g    (CIA  2   no.  469  11%%). 
It^QfiO'Xaog  (70).    ^u4Q^oai-Xaog  (71).    ^AQ^i-hitdag: 

^'^Q^iXXa  (71). 
'Aqxi'Xaog  (72): 

"'AqtvXXog  (72). 
Uiai'hxog  (73): 

"A^iXXog  (73). 
I^oro-Aaoe  (126).     UazV'Xatdag  (127): 

FaanoiXXei  (127).    ^'AacvXXog. 
^AacDTto-Xaog.     rvwal'Xaog  (87).     Jev^l-Xaog  (132).     ^o^i*- 
Xcrog.    ^ni-Xaog  (111).     ^EJpofTO-^cfog.    ^EQ/aO'Xjttog: 

"EQjiioXXog  auch  auf  Kypros  (Itev.  arch.  N.  S.  27.  93). 
'f^or^i-AaGg  (114).  "Eqvoi-laog  (114),  EvQvaUaog  (122). 
£J-Aai%  (117).    '£:x€-Aaog  (122;  anch  mythisch): 


*)  Auf  dem  gleichen  Steine  (III 4t)  noch  der  Rest  eines  Namens  auf 
-;Ua)ff:  YPE05. 
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FioO'Xaog  (130),  Yaai -Aaog  (uncontrollirbar).  ^l&ov-kaa  (150): 

'£&iovXXei(g),  [7]^AA/ag  (150). 
'innO'Xaog  (152).    ^loxo-laog.     Kqivo-hxog  (177): 

KQivoXXog  (177). 
Kqioi'Xaog  (177).     KidoXaog  (181).     Kvögo-Xaog  (mythisch). 
Meceal-Xaog  Kys  (BCH  11.  310  no.  5)  *>.     Mvaai-laog  häufig 
in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48640): 

MvaaiXXoj    Tanagra   (IGS  1    no.  1220).       MvaaiXXei 

Lebadeia  (Smlg.  no.  418*.  7). 
MoaxO'Xaog  Dyme  (Smlg.  no.  1613i»).  Sevo-Xaog.  ^Oq&o- 
Xaog.  ^OQoi'Xaog.  Ilei d o-Xaog  Pljgomon  (Smlg.  no.  20728). 
Ileiai-Xaog  Delphi  ( WF  no.  436  le).  JliazO'Xaog  KoQiv&iog 
(Smlg.  no.  941 4).  üoXv-Xaog  Tanagra  (Smlg.  no.  9341114; 
auch  mythisch),  Patr.  IloXvXaiöag  Korinthos  (Smlg.  no.3124): 

UoXvXXog  ITüXvXXidov. 
nQene-Xaog.     ÜQO'Xaog  (mj-thisch).     IlqvovO'Xaog: 

dor.  IlqavoXog  folgt   aus  JlgaroXidag  (überl.  ÜQavaX^) 

Avmaziog  (Anthol.  Palat.  8  no.  448i,  449 1). 
nv»i'Xaog  lovvievg  (CIA  2  no.  9852)9): 

Ilovd^iXXei  Orchomenos  (Smlg.  no.  485 10),  Tlvd^iXXa. 
2&€V€'Xaog  (aus  dem  Epos): 

2&eveXog  (ebenso). 
^cQavO'Xaog    Aikauvg   (Smlg.  no.  1747 la).       Teioi-hx[og'] 
(CIA  2  no.  975:^7).      TeQipi-Xaog  (CIA  3  no.  1133  II»?). 

TigiluXXog, 
Ti/iiO'Xaog  auch  in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48651): 

TiftoXXd  Theben  (IGS  1  no.  3675  f.).      Ti^oXXev  Or- 
chomenos   (Smlg.    no.   47612),    Theben    (IGS   1    no. 

2420^9).     lTi]^wXeiag  Thespiai  (ebenda  no.  1730i). 
"^Yßqi'laog  in  ^YfigiXdeiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I47). 

^YßQiXXog  AlvioXog  (Dittenberger  Syll.  no.  189s). 
(t>Qao[i]'Xaog  ""Ad^vaiog  (WF  no.  602).     (/>ei(J6-Acrog  Eretria 
(lEqr.   aqX'    1887.  95  Isos).       WiXo-Xaog    (auch    mythisch). 
XavV'Xaog  in  XavvXdewg  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  III 45). 
XgvaO'Xaog  BoarcoQizijg  (WF  no.  343). 


•)  MijzQoXaog  beruht  auf  einer  fehlerhaften  Lesung  Mionnets.     Die 
Münze  hat  MHTPOAßPOY  (Imhoof-Blumer). 
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^aiöag  (s.  o.),   auch   udadag  geschrieben  (Smlg. 
no.  1418 1). 
l^yad^O'Xag.      I^ygo-Xag.      ^^fieivo-lag.     l^v&eai'Xag  (60). 
^AQXtai'Xag  (75): 

'  4(f^Bo[iX]lag  Tavayqaiog  (CIA  2  no.  983  II74);  vgl 
^^yaaiiJ^g,  UoXlag. 
Ja^aai'lag.    Ja^io-hxg  (90).     Eii^i-lag  (119): 

Ev^Uog  (120). 
Evxe-lag  (122).    Fio-Xag  (geschrieben  BioXag  129): 

UolXag  "loJOov  (129). 
Oaai'Xag  (141).       Gaviuaai-ka  (141).       Ge/Aiato-lag  (142). 
0eo-^g : 

@€oAJlo$  (143). 
ia«iv^-Aa[gJ   (169).       KkeiTO'kag   (170).       Kgr^oi-kag  (176). 
iCvdi-^^S  (180): 

iCvdaA«!  (180),  JSCJrfaAa. 
^vM'Xag.  MiayO'Xag.  NechXag  Sparta  (Le  Bas-Foucart 
no.  163^118«).  Ni%ijOi'Xag  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
37745).  nXeiatO'lag.  ilo^reaZ-Aag  Hierapytna,  nogd-eailag 
Oleros,  Lato  (Mus.  Ital.  3.  617  ff.  no.  37 le,  54$,  596). 
2afi6'kag.  Oaivi-kag.  Xaigeoi-Xag  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  637). 

Die  Contraction  vou  do  zu  ä  ist  nicht  gleichmässig  durchgeführt. 
Bildet  AöFo^  das  Anfangseiement,  so  ist  sie  regelmässig  vollzogen ; 
fuDgirt  das  Wort  als  zweites  £lement,  so  erscheint  äo  in  einigen 
Landschaften  uncontrahirt :  so  in  Arkadien  (Uofi'mann  Gr.  Dial. 
1.  138  verglichen  mit  134),  Thessalien  (ebenda  2.  295):  Das  Yer- 
hältniss  von  Ad'  zu  Xaöc  ist  dem  von  Za>-  zu  C<o6s  (133*}  und  dem 
von  Bov'  zu  ^e6g  analog.  Wo  ä  im  zweiten  Elemente  erscheint, 
ist  es  vielleicht  durch  Übertragung  aus  dem  ersten,  nicht  durch  laut- 
lichen Process,  entstanden  (Äd-xiiiog :  Tifiö-kas  u.  s.  f.). 

Die  Koseformen  auf  -XXos,  böot.  -Xhi  sind  hier  angeschlossen» 
weil  die  Beziehung  auf  XäJ^öc  in  KgauaröXeoDs  KttjaiXXov,  'loXXäg 
*I6Xlov  am  Tage  liegt,  und  weil  sie  überall  da  nicht  zweifel- 
haft sein  kann,  wo  neben  -JÜiog  nur  ^lä/og  als  zweites  Namen- 
element nachgewiesen  ist  (so  "AgSd^  neben  jigfiiaidae,  nicht 
'Xoxog  und  dgl.).  Theoretisch  können  natürlich  auch  andere 
mit  X  anlautende  Compositionsglieder  in  Betracht  kommen. 
Ausserdem  ist  zu  beachten,  dass  auch  einstämmige  mit  XX 
gebildete  Koseformen  denkbar  sind  (Beispiele  oben  27). 
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^eovTo-,  u^eiov'y  -Iscjv  zu  Xsiov  »Löwe«. 

yieovvo'/^dreiog   Patron.  (174).      ABOvxo-^ivi-q   (auch  my- 
thisch)*). 

Aeovvag  {-avog  Aeg.).     ^eovvevg  (auch  mythisch). 
AiovTig  Kos   (PH  no.  47ij.i4),    wozu  Atovvidag 
gehören  kann,     uieowiog,  uieoviiadag.    Aeoviw. 
Amv'iTtTtog  Umgegend  von  Rom  (IGSI  no.  1804 i)**). 
Vennuthlich   durch  Umstellung  der  Elemente  aus  'Ismokio^  ent- 
standen. 

^AyQO'Xicüv  (-covog).  I^vdqa-Xicov  (57*).  ^AvTi-Xeiav  (Avti- 
Xeiovog  AhioXov  Dittenberger  Syll.  no.  187$,  i^vviXiovTog 
Oavoiiog  no.  182 9).  ^AQY.i'}A(av  (-ovTog;  73).  Aivo-litov 
(-ovtog).  roqyo'kecjv,  Jr^-Xiiov  (-oviog;  93).  EvQv-XicDv 
{'OVTog  Alyiiog  WF  no.  18  29).  Ogacv-leiap  {-ovTog),  Av/,0' 
Xecop  Praisos  (Mus..Ital.  3.  601  no.  31 1);  AvY.oXiovva  Man- 
tineia  (Le  Bas-Poucart  no.  352  Os).  navta-liwv  (-oyrog). 
Ti^o-Xetav  (ovzog),  XaQi-lecoy  (-ovjog  BCH  14.  390; 
Delos). 
l^Qyi-Xecjvig  imd  EvQv-lewvig  Sparta. 

Aia)v  (Aiiüvog)  Alriolog  (Dittenberger  Syll.  no. 
187 j);  Patr.  Aeovvdag  (KqawovvLog;  Smlg.  no. 
34568),  Aecovidag.  Aiwv  (Aiovrog),  vgl.  novra- 
kicov  AeovTog  Halikarnassos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
901  as);  Patr.  Aeovviörig. 

Aicov  (AeovTos)  kann  in  anderen  Fällen  auch  vergleichen- 
der Name  sein;  als  Deminutiva  dazu  lassen  sich  be- 
trachten ÄBovxldfjg,  Aeovu(ov,  ASovit^os,  Äeovxlaxog  und 
AsovxiSbvq  (Kos;  Smlg.  no.  3593, m). 

Aeaßo-  zu  Aiaßog. 

AeaßO'&efÄig.     AeaßO''/,?^^g.     Aeaß6'Viy.og  (fingirt?).    Aeo- 
ßojva^. 

AevK-,  A€V'/,0',  'Xety^og  zu  levxog  »licht,  hell«. 
AevK-aOTTig.     AevA-iTtnog. 

Aev/.6'd(ji}Qog  (lOb),    Aev/xxgog,  Aev/uxQiog  (159)  Sius  AevTLO- 
yuxQog.    AevK(hy^f4ag,     Aev/jo-Xocpog. 


*)  AeovTOfiijdtjg  beruht   auf  einer  irrigen  Lesung  Beules:    Fröhner 
Coli.  Photiad.  no.  669. 

♦♦)  Damach  ist  Asövijutog  Memn.  fr.  53  (Müller  Fragm.  Hist.  Graec. 
3.  554)  zu  emendiren. 
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Asvxo'  in  Aev9(6'6<oQog  ist  entweder  die  Verkürzung  eines  Gottes- 
namens (Aevxo^ia7)y  oder  die  kjilxXrjois  eines  Gottes. 

^evTLoq  (schon  im  Epos).        Aei'uog  Eretria  (Exp, 
äqx*    1887.    90    Uli»»).      ytev/lvog.      Aevyuvag 
Böotien.     Aei/xavj  Aevxoßviöfig. 
Za'Xev'Äog.    2eXevy,og  aus  SeXd-Xevxog, 
Aev'/.og, 
AevKiTtTto-  zu  AeiYATCTtogy  dem  Vater  der  auch  in  Megara 
verehrten  Aevunniöeg. 

Ae[v^Mn7t6'do)Qog   Megara  (Smlg.  no.  302054,  nach  Bau- 
nacks  Collation  Philol.  48.  392). 
AriTO'  zu  Ariiw. 

Ariz6'öo)qog  Kaunos,  Halikamassos  (105);  auch  Phanago- 
reia  (IPE  2  no.  3534). 

Af^Tog  Aizani  (CIG  no.  38465^81  Add.). 
-^tju«y-,  'Xifiiviog  zu  lifuriv  »Hafen«,  in  ThessaUen  »Markt«. 
AifAev-aqyog  Phalanna  (74). 
"El-Xifieviog  Thasos,  Volo  (109  mit  Note  1). 
'Xifiog  d.  i.  Xif^og  »Hunger«. 

OevyO'Xifiog  Eretria  ('J?y.  ccqx.  1887.  87  II77). 
'Xoyog  d.  L  Xoyog  »Rede,  ratio«. 

^Erci'Xoyog  (111).  Ev-Xoyog  (auch  in  Kopai,  Smlg.  no. 
554 19).     Fadiov'Xoyog  (123). 

*EnlXoyog  könnte  ein  verkürztes  Compositum  sein  wie  JlavXog  und 
ähnliche  Namen;  unzweifelhaft  ein  solches  ist  Ai6Xoyog, 

Aoyog  (CIA  2  no.  3637;  Grabinschrift  guter  Zeit). 
'Xofog  d.  i.  X6q>og  »Helmbusch«. 

^Avd'Xoq^og  (62).  Aev-M-hnpog^  bei  Aristoph.  (Frösche  1513) 
die  gleiche  Persönlichkeit,  die  bei  Xenophon  und  Piaton 
AevxoXoq)idrjg  heisst*).  TIvQQo-Xoxog  (Xenoph.  Hell.  1.  3is) 
ißt  wohl  in  nvQQ6-Xoq>og  zu  ändern. 

AocpaS  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  64).      Aoq)iog 
Korkyra,  Naxos  (IGA  no.  341.  411). 
AoX'y  'Xo%og  zu  Xoy^og  »Schaar,  Hinterhalt«. 

Ady-riyog  {Aoyayog  in  Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  126). 
Für  das  Erscheinen  des  ä  in  den   ionischen  Namen  ist  das  ä  des 
lakonischen  Amtstitels  Xoxayög  massgebend  gewesen  (Ion.  Inschr.  86). 


*)  Dazu  jetzt  Angermann  Beiträge  zur  griechischen  Onomatologie 
4  (Correcturnote). 
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yioxrfi  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  243). 
"^^yfjai'loxog  (135).  ^^fiq>i-loxog.  l^t^dQO-loxog.  l^vxi- 
loxog.  l4Qiar6'loxog.  ""^QTvXoxog  (72).  l^QX^-^og  (72), 
*^QXi-loxog.  JafiO'loxog  (95).  Jeivo-loxog.  Jr^l-loxog. 
'EQutiai'loxog  (lU).  "Eg^o-loxog  (113).  Ei ihi-loxog  (120). 
EvQV'loxog.  'Hyi'koxog  (134).  &eQal-loxog,  QeQOoXoxog 
(140).  0Qaav-Xoxog.  ^Irvfto-loxog.  ^lao-Xoxog.  KaXki- 
loxog  (157).  Kleiai'Xoxog  (170).  KXeo-Xoxog  (164).  Kqo- 
xr^ai-Xoxog.  KTtial-Xoxog.  Meve-Xoxog  MvQQivovaiog  (CIA 
2  no.  808c7i).  Mvriai-Xoxog.  Navai-Xoxog*).  Nixo-Xoxog- 
'OQoi-Xoxog.  neiai-Xoxog  Rhodos  (BCH  9.  87  so).  Hgo- 
Xoxog  Eretria  (E(f.  ccqX'  1887.  85  I27).  IIvQQO'Xoxog 
(Xenophon;  1.  °Xoq)og?).  l2]ii'Xoxog  Akraiphia  (IGS  1 
no.  27I811).  Tifto-Xoxog  ^IxmXog  (WF  no.  5$). 
Das  Element  -Xoxog  ist  stark  bei  der  mythischen  und  epischen 
Namengcbung  betheiligt.  Wie  weit  die  Namen  des  oben  stehenden 
Verzeichnisses  von  den  mythisch-epischen  Namen  abhangen,  lässt 
sich  nicht  entscheiden. 

Aoxog  auch  auf  Kos  (PH  314  no.  154).    Ange- 
schlossen :   ytoxltrig  auch  auf  Samos  (Das  königl. 
Münzkab.  zu  BerUn  *  64  no.  86). 
^v-  zu  Xvei  »löst«.     Vgl.  yivOL'f  -XvTog. 
ylv-avÖQog  (59). 

yivriTog  (Thas.  Inschr.  no.  1 8  IIi  %).  u4uog  Epirus (Smlg. 
no.  13549).   ylviov  (-(ovog)  Hennion  (Smlg.  no.3382i ). 
^vx'y  ylvTLO'  zu  XvKLog  »Wolf«. 

Av%'ay6(^g.    ^vx-aid^og.    AvA-a^xog.    Avx-OQ^ag.   yivyL- 
OQtag,    Av'K-oi/tag,  yiixu)fcog. 

Av^o-doQTLag  (93).      Avyuo-Xag,      Avxo-Xdotv  (190).     uivTLO- 
^ridrig  (mythisch-episch).    AvAOVQyog.    Av/i-ifQwv. 

ytvyLCL[ö]r^g  (CIA  2  no.  8218).  Avydag.  Avi^riv 
Dyrrhachion  (CGC  Thessaly  71  no.  93).  Av-Mg, 
AvYTAidrig  ^Ptjyivog  (Ion.  Inschr.  no.  66).  Aviuog 
G€Xq)oiaiog  (Smlg.no.  1181^89),  Avyuadrig  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  65);  Avxiog  könnte  übrigens 
auch  geographischer  Name  sein.  Avkuov  (schon 
im  Epos),  AvYxavldtjg. 
Zu  den  vergleichenden  Namen  können  gezogen  werden: 


•)  Die  Lesung  wird  von  Imhoof-Blumer  bestätigt. 
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A^HO€,  Avxldtjg,  AvMÜjfcos  (dooh  beachte  A^x<oxos  Avxav 
Sinlg.  no.  1912,,  Avh6<pqo>v  Avxlaxw  CIA  2  no.  580 ^o)) 
^[i;]xAo[y]  (ebenda  no.  1011  n),  AvxTros,  AvxiylSijc  (ixag- 
vs{}q;  ebenda  no.  1946  iJ. 

l^^q>i'Xv/,og  (56)*).     l^QTtd-lvxog  (mythisch).     ^vro-Xvxog 

(myth.-epischen  Urspr.).      ^ETti-Xv/^og.     ^EQiAo-lvycog.     Osö- 

XvTLog  Sparta  (Ross  Arch.  Anfe.  2.  660).     Tifio-Xv/^og  Kos 

(PH  306  no.  23). 

AvTiog  u.  8.  f. 
'XvTtogy  'XvTtrjTog  zu  XvTtrj  »Leid«,  XvTcim  :&kranke«. 

"^'XvTcog,     [ir\aval'Xvftog  TleiQaievg  (CIA  2  no.  953  I9). 

l^'XvTtriTog: 

^^XvTtig,  wenn  richtig  gelesen  (38).     '^XvtcicoIv]  (38) 
wenn  nicht  zu  ^'^Xvftog. 
^vG'f  ^vai'y  -XvTog  zu  Xvaat  »lösen«,  Xvzog  »gelöst«. 

^vü-ayoQag**).     Ava^avdqog,    Ava-aviag,     Ava-avwQ  (60). 

Ava-aQeTf).    Ava-a^og.    Ava-inTtog. 

Avoi-ava^,     Avüi'ßiog.     Aval-druiog.    Avai-dixog  {Avai^ 

diyuti  mythisch).      Avai^&eog,      Avai'%X^g.      Avai'HQatrjg. 

Avai-yLQifog.    Avat-ywörig.    Avai-Xewg  (186): 
AvaiXXa. 

Avoi'fioiog.    Avai'fiinfig.    Aovai-fivaoTog  (Smlg.  no.  865s). 

A[v}(ji-viyLog  Meaadviog  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  Schmals.  Ite). 

Avai'^eyog.      Avai-noXig  ^AXaievg  (CIA  2  no.  872  HI 5). 

Avai'Ttovog  l^fiq>iaa€vg  (Smlg.  no.  17898).    Avai-^toXefilog] 

Athen  (CIA  4  no.  462  c^  11 1  g).    Avai-axQatog.    Avai-tifiog. 

Avai'q>avrig.  -^vai-qpofyrogÖccT^t«;^  (8mlg.no.  48890)-  Aval- 

q>üüog  ^Pa^voiaiog  ((JIA  2  no.  803  du«),   ytvai-fpwv  XoXoQydg 

(a.a.O.  no.  809ai7o).  Avai-xaQiilg?]  (a.  a.  O.  no.  773 fij). 
Ataig  (Vater  eines  AvoavdQog  CIA  2  no.  2062), 
Avalörjg.  Avalag  (Avoiyiqdtevg  Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  3574),  Avaiddtjg.  Avaiwv  Epidauros  (Smlg. 
no.  332589i).  Avaivog.  Avaixa  Thespiai  (IGS 
1  no.  21482).     Avaeag  (Avainddzfjg  Avada  Smlg. 


*)  Oder  auf  die  &fi<pdvxfj  rvS  za  beziehen  ?    Avxtj  ist  in  dem  spät 
bezeugten  kyrenäischen  Namen  Avxa<päiog  enthalten. 

•♦)  Wie  ist  AY^AINETH  (CIA  2  no.  3907  a)  ^  Terstehn?  Die  Cor- 
rectttr  Atn^  ist  dadnroh  aasgeschlossen,  dass  auf  dem  gleichen  Steine 
Av^mt  nnd  Avoutsroc  genannt  werden. 

Fiek,  gri«eh.  Penonemiameii.  13 
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no.  3590 is).    ^vai^v  ApoUonia,  Dyrrhachion  (yon 
Schlosser  28  no.  29  flf.,  51  no.  131).    ^vaog.  Av- 
acDv,    Avaw  (ytvadvdgov  CIA  2  no.  2008). 
Angeschlossen:   ^EftiXvaafieyog;  vielleicht  auf  das 
Beiwort  ^EftiXvaafievrj  zu  beziehen. 

I^fiffi-Xvvog.     Ja(40'kvva  (95).      Qeo-Xvvog.  (ircnO'Xvvog). 

MavÖQO'Xvvog.     TifiS-Xvtog. 

Avvi3[rig']  (CIA  2  no.  1566 1). 

A(j}iO'  zu  Xfoliav  »erwünschter,  besser«. 

A(j}i6'Vi-Mg  AcDiwvog  Rhodos  (BCH  9.  882). 

Aojiwv, 
naoa-Xatlg  Tanagra  (IGS  1  no.  1316). 

M. 

'^ayog  d.  i.  fiayog  »Zauberer«. 
BovXthfidya  Kyme  (81). 

-jua^ijg  und   fiii&fjg,   -fitj^og  zu  fia&og  »Klugheit«   neben 

'firi^g  in  imfiti&rig  »überlegend«. 

Avvo-ficid^g,    Ev'^ad^g,     0iXo'fid&iijg. 

Ev'fiTi&idrig  (117).      ÜQO'^ri&og  IlQiavayoQea}  Pantikapaion 

(Ion.  Inschr.  no.  124);  nQOfUfi&icay^  ÜQOfia&idag. 

MaiiQO'  zu  ^cTAQog  »lang«. 

McnLQO'ßiog  (5.  Jahrh.  n.  Chr.).  Dass  ältere  Vollnamen 
mit  McmQO-  yorhanden  gewesen  sind,  beweist 

McmQwv  (schon  zu  Styra,  Ion.  Inschr.  no.  19, 250). 

'fiaXXog  zu  fiaXXog  »Haarlocke«. 

XdvaO'fiaXXog  auch  MjcB  ftegiod.  //  9  no.  7t^  (Pergamon). 
Der  Name  ist  spät;  das  Adjectivum  x^ocf/ioiUoc  bei  Eoripidee. 
MavÖQo,   'fiavÖQog  vermuthlich    zum  Namen   eines  vorder- 
asiatischen Gottes. 

MccydQO'ßovXog  Samos,  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  11 10). 
Mavdqo-yhnfig  Magnesia,  Kalymna  (Smlg.  no.  3590ss). 
MctvdQO'^i.TLog  Amorgos  (1(K)).  MavdQO'dcDQog  (Arr.  Anab. 
6.  23  t;  Ind.  18.  7  dafür  Mtjyo-öiOQog:  ist  Moyo-dcu^g  her- 
zustellen?). MavdQO-Mrjg  Samos.  MavdQO-ycQtttrig  (woher?). 
MayÖQO'Xvvog  Ephesos.  Mavögo-fioxog  (Vater  eines  *Ava§l' 
fiovÖQog)  Miletos  (Ion.  Inschr.  no.  94).  MavdQO'Ttavtjg  My- 
lasa,   Ikaria   (MxJ5  rcegioö.  a    139  no.  |y').      MardQdva^ 
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Klazonienai  (125),   Abdera  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  38 
HO.  3). 

McevÖQtig    MavÖQoXvTOv.      MavÖQig  auf  Kalymna 
(Vater  eines  MavÖQoyirrig  Smlg.  no.  359088)  und 
auf  Kos  (Herondas).     Ma^difiav  Abdera  (Imhoof- 
Blumer  40  no.  10),   lasos  (Le  Bas- Waddington 
no.  257),  Athen,  Astypalaia  (CIA  4  no.  491 »»). 
^^d^lia^ifo^  EphesoB  (Nmu  Ohron.  1880.  117).    'Ava^i^ 
ficntdQog   Miletos.     ^ETUxrS'fiapdQog  Kolophon  (107).    ^By^- 
ftceyÖQog  (aus  ^Hyrnio-^^)  Branchidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
921  ai).     Qev'fjiavdqog  Kyrene  (inschriftlich  Smith-Porcher 
no.  649)*    KaXXi'fiovdQog  (woher?).     KXei'f^avÖQog  Kyzikos 
(163),  Kkeo'fictrdQog  Amorgos  (164).     Neo-fxavdqog  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.    17  t).      IIv&o-fiardQog  Anakr.    fr.   62. 
2(oai'fAcevd(fog  Amorgos.     XaQi-^avdQog  (woher?). 
Schon  Letronne  hat  gezeigt,  dass  die  Gmppe  Eleinasien  angehört 
(Oenvres  3,  2.  38  ff.).    Von  ihm  rührt  anoh  die  Annahme  her,  dass 
Mop^QO'  den  Namen  einer  Torderasiatischen  Gottheit  Torstelle. 
TU  OVO'  zu  Mcryijg,  Gtoit  der  Phryger. 

MayO'dcDgog,  Sklavenname  bei  Aristophanes. 

Mavrig.    MSvig.    Mavi%og  im  Patron.    Mavixuog 
(Smlg.  no.  328  s). 

Die  phrygischen  Namen  Mdrtfs,  Märtg  erhielten  durch 
die  Schaffang  des  Yollnamens  May^dtogog   das  Ansehen 
von  Koseformen. 
MavTi'j  'fxavxigy  -fiavTog  zu  (jiamg  »Seher«  und  zu  Mcry- 
%ig^  dem  Beinamen  des  ApoUon. 

Mayti'dwQog  (105).     Marvi-i^eog.     Mam-xkilg  (167): 

MavTixlog  (167). 
Mavti'TLQOvrig  (174).     Mav{j;)i'^Byog  Akraiphia  (IGS  1  no. 
2718t,  vgl  no.  4I6O1).      MavTi'TÜfig  Eretria  (Rp.  %. 
1887.  91  Iisi). 

Marug.     Mawiag   (Sohn    eines  Mavri&Bog  De- 

mosih.  39),    Mavviddrig   Styra    (Ion.  Inschr.  no. 

19,  129).     Mcevvizriig)  Styra  (ebenda  394).     Mccy 

te[vg]  (nach  ficcyt&Cofiai?)  Styra  (ebenda  67). 

l^Qiazo-fuxvvig  (68;  Fem.).    Elv-ficcptig.    Qov'fAorzig.    Klao* 

'    ^avtig.     Sii'fiovug.     Teli-fiawig  Eretria  (^q>.  aQx.  1887. 

95  Ifof). 

Marng,     Mavvlvqg, 

18  ♦ 
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Qso-fiavzog  Megara  (Smlg.  no.  3014io). 

MavTcjy    Megara    (Smlg.    no.   302079).     MavtcS 

(mythischen  Ursprungs)  aus  MavTOovvrj? 
'f^dgaPTog  zu  lAaQaivu}  »achwinde  hin,  verwelke«. 
^A'iJidiiixvTog, 

MoQaviag  Phthiotis  (Smlg.  no.  1469s). 
-fidQtlQy  'fiaQog,  vgl.  evf^aQi^g  »geschickt«. 

Ev-fiaQvjgy  EvfiaQeidtjg  Eutpopov  Eviovvfievg  (CIA  2  no.  1223)» 

MdQfjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  130). 
^Ezoi^aQidag  (aus  ^Efoifio-fiOQ^;   könnte  auch   auf  -(icLQ^g 
bezogen  werden).    Ev-fiaQog,  [JBvJ/ua^oy  (CIA  2  no.  8374). 
EvfiaQixog  (oder  zu  EifiaQrjg). 

Durch  Übertragung  der  in  der  Kosenamenbüdung  beliebten 
Endung  -iwy  (-iovog)  auf  den  Vollnamen  entsteht  Ev-fiaQiov*), 
Daraus  durch  Kürzung 

MccQQfv  (soweit  nicht  mythischen  Ursprungs). 
Mazv'  unbekannter  Bedeutung. 
MarvMyux  Epirus  (100). 

MaxivDv  Tanagra  (Smlg.  no.  1054). 
itfa^o-,  '^ia%og  zu  (jicejurj  »Kampf,  Schlacht«. 
MaxO'ßovlog  Aeniane  (82). 

^AßqO'iioxog.  ^^yi-fna^og  (41).  l^Yhi-fioxog  (42).  l^yxd- 
fioxog  (45).  ^Ake^i'^cejii^og.  [lrÄ]x€-^axog,  l4X%i(jia%og. 
^Afivyo-fiaxog.  L^/uqp/-/uo%og  (auch  myth.-ep.).  ^ Ava^L'iia%og. 
^^yd^o-^axog  (auch  myth.-ep.).  '^vi2a«-/ia%og(60).  l^vTi-fiaxog 
(auch  myth.-ep.).    Idqe-ixaxog  (68).  ^AqiaTo-fjiaxog  (auch  myth.- 

*)  Ist  diese  Umbiegung  etwa  dadurch  veranlasst,  dass  man  den 
Gleiohklang  des  Namens  mit  dem  Adjectivum  ei/ioQ^g  zn  vermeiden, 
suchte  ?  Man  würde  so  auch  E^ßkov  (79)  neben  Evßiog  bereifen  können. 
Die  Weise  müsste  dann  freilich  die  ursprünglichen  Grenzen  überschritten 
haben:  zur  Schaffung  des  Namens  'Emtgöqfcov  (lll)  kann  jenes  Bestreben 
nicht  Veranlassung  gewesen  sein.  Aber  es  ist  leicht  einzusehen,  dasa 
es  sich  überall  da  leicht  einstellen  konnte,  wo  das  gleichlautende  Appel- 
lativum  einen  Übeln  Nebenbegriff  angenommen  hatte.  So  mag  die 
Seltenheit  der  Namen  Evi^c,  EiniXrig  gegenüber  der  Häufigkeit  ihrer 
Ableitungen  Evtj^ühje,  EvztXldtis  eben  mit  der  Neigung  zusammenhangen 
den  Qleichklang  der  Namen  mit  den  Adjectiven  elti^s,  s^sX^  zu  ver- 
meiden. Auch  nagaaitas  könnte  man  so  deuten.  Die  Frage  verdient 
im  Auge  behalten  zu  werden. 
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ep.).  ^Aqxi'fxaxoq.  ^^nxe-^iaxos  (auch  mytL),  ^AQ%i-iwxog. 
l^OTÖ'fAOXog  (126).  ^AoTV'fittxog,  Jeivo-fioxog.  Je^i-fiaxog. 
^rji'ficexog  (aus  dem  Mythos).  JiaiTO-fiaxog  (98).  IJ^iw^i- 
^axog  (101).    Jogi-fÄCcxog,  JcjQi'fiaxog  (102): 

[jyoQi^iag  (102). 
^Eftl-fioxog.    *EQv^i-^axog.    ^Eqiavo-^axog  (114).     Ev-^ax^Q- 
Ev&i'fAoxog.      Evqi'iia%og  (aus  dem  Epos).      Zev^i-f^axog. 
^Hyi'jiaxog: 

^'Aye^og  (134). 
*Hyriai'fxa%og  (Thas.  Inschr.  no.  12  11  s).  GcQül-ficcxog 
Eoiidos  (Smlg.  no.  3529 1).  Qriqi'^axog.  Ggaaihfioxog. 
Qvtj'fxotxog  (148).  ^laai-fAaxog.  ^Idv-fACcxog  (150).  ^Inno- 
^ccxog.  {^I]<pi'ficc)^og']  (130).  Kaiv6'^a%og  in  böot.  iCijyo- 
ixaxog  (156).  KaXXi'fioxog.  KaXharo-fAccxog.  KXBi'fAa%og 
(163)  neben  KXeo-fjiaxog*  Kkeivo-fiaxog.  RXeiai-fioxog 
(^170).  EXeiTo-fiaxog.  K{Q)aT${Q)6-fiaxog  (176).  Kgccvriai' 
fioxog  (176).  Kvdi'ixcexog-  AaianQO'^axog.  uiew-fioxog 
(184).  ylvai'(jia%og.  Mavdqo-fiaxog  (194).  Meri-f^axog. 
Mi^vo-^axog,  Mvtial'fiaxog,  Nav-^axog  (Thas.  Inschr.  no. 
12  IIis).  Nccvai'fiaxog.  Niyuxal'fiaxog  Knidos  (Smlg.  no. 
3549,316).  Nixchfioxog.  'OyaaiVoxog  Kos  (Smlg.no.  3593  le). 

^OvtjOifjiog  zweistämmig? 
*0^ov'ixa%og.      üapt-naxog.       naai-fioxog.       Ilavai'fAaxog* 
IlQO'fiaxog  (aus  Mythos  und  Epos): 

nQ6fiio[g']  hierher  (wenn  richtig  gelesen;  wegen  ^^ 
fiog  =  nqo^Qxog. 
TlQCDTO'fAaxog.    Tlvgo-fioxog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325975). 
^Pii^i'fioxog.     2vfi'fÄaxog,    ^w-iiaxog,     ^(oai-fiaxog.     Teiai- 
^axog: 

Teiaifxog  {Teiaifiaxw  Tegea;  Smlg.  no.  1247  Bs.?). 
Th^Xe-f^ccxog  (aus  dem  Epos),    TriXi(xa%og  KXritoQiog  (Smlg. 
no.  1181  £n).       TiftO'fiaxog.      Tkrjai-fioxog.     Oavo-ftaxog. 
0ifivch(jia%og  Orchomenos  (Smlg.  no.  486  lo).     [<Z>]i^-/uoxog 
(Pourmont!).     Ovlo-fioxri  (auch  myth.).     OvQO-fiaxog. 

Maxccy  Ma%idag.    Maxivog  (Thas.  Inschr.  no  6  Hg). 

Maxfjg    IlaXlrp^ixrig    (Mitth.   8.    1984).       Maxiov. 

Von  ptaxofJLai  aus  gebildet:   Maxhag;  vom  Desi- 

derativum  ^axd(Oy    (xa%am  aus:    Maxarag,  Ma- 

Xctitag. 
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Der  Name  Maxi(ov  (Thas.  Inschr.  no.  10  Ij^),  hom.  Ma'^ 
xdmv  ist  nicht  verwandt,  sondern  enthält  ftax-  ans  fiäx' 
in  f*äxos, 

•fißQOTOQy  -^OQTog  ZU  ßQOTOQ  »Sterblicher«  neben  fjioqvog. 
l^pjoi'fjißQOTog  (135).  l^ylov-fißQOTog  (43).  ^^xeai-fißQOTog, 
l^le^-fißQOTog  (52).  Idva^i-iißqoTog  (124).  ^^(ftiai-fißQOTog 
(65).  ^^QicTO'fAßQOtog  (68).  l^Qxi-fißQOTog  (73).  z/c^/- 
y/?^OTog  (92).  "'Efi'ßfOTog.  ^Eqaoi-^ßqinog  (111).  J?v^/- 
fißforog  (120).  ^Exi-fißgozog.  OaXi-fißgovidag.  [O]ov- 
fißQOvog  (143).  Qqaai'yLßqovog  (147).  ^leQO-fißQOtog  (149). 
KaXXl'fißQOvog  (157).    Kleiai'fißQOwog  (170).    Kleo-fißforog: 

KkeofißQwv  (164). 
Am-vßfHnog  (184).  MvrflU^ßqotog  Samos  (BCH  5.  48S 
no.  5t).  SevO'fißgovog.  'Ovo(7i-^/9^oro$  auch  in  derPhthiotis 
(BCH  13.  406  no.  25).  Sctiai-fißQOtog.  Icä-fißQOvog.  Staat- 
fAßQOtog  Thespiai  (IGS  1  no.  2574  a).  Trjli-fAßQOvog.  Ti- 
^[ov-fi]ßQOTog  Bhodos  (43'*').  0eQi'fißQOTog  Achaia  (BCH 
2.  99  no.  5).  Oiko-fißQOvog.  Xaqi-iißq<nog  Rhodos  (BCH 
14.  283  Hise). 

l^yi'^ofTog  Eresos  (Mitih.  11.  2899).  KX£6''fiOQ{t)og  Assos 
(Pap.  Am.  Seh.  1.  12ii),  Syros  (!^*^y.  4  3  no.  35t)- 
XoQi'fiOQTog  auch  in  Lato  (Mus.  ItaL  3.  647  no.  60$ ;  überL 
APIMOPrOI). 

Mey-y  Meya-  zu  ^iya  »gross,  sehr«.    Vgl.  l^y-,  L^ya-. 

Mey-alverog.    MBy-aqtazQg.    Mey-dgitog  (138).   Mcy-ce^rag 

(72).    Mey-iqpcDQ. 

Meyd'do}Qog.    Meya-^v^og  (149).    Meya'7df^g.   Meya-x^W. 

Meya-^'lfirig  Teos  (CIG  no.  30642»).    Meya-a^iviig,    Meya- 

awv  Rhodos  (BCH  5.  336is).    Meya-zi^og. 

Miyag  (schon  im  Epos);  mit  Q^mination  des  y 
31ixyag  (Orchomenos;  Smlg.  no.  488»),  Patron. 
Meyyiöag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  lUn).  Meya- 
tag.  Miy^g  auch  in  Pantikapaion  (EPE  2  no. 
252;  aus  dem  Epos).  MiyiU^.  MeyvXog  Meya- 
Q€vg  (CIA  2  no.  3177),  in  Megara  MiyvJdog 
geschrieben  (Smlg.  no.  30075,  3020i»).  Miyw, 
Meycivdag  Qißaiog  (Smlg.  no.  2009  la).    Meyci^ 

3IeyaX'y  Meyalo-  zu  fieyaXo-  »gross«. 
M$yaX'r[vii)Q  (138).    MeyaX'ciw^og. 
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MeyaXo-ndijg.       MeyaXo-xzi^^wv    (179).       MeyaixhütQara. 
Meyalo-iparifig. 

MiyaXog  (D^ioJnjg  (CIA  2  no.  887).    MeyaUag, 

MeyaXiag.  MeycJülvog  Tanagra  (Smlg.  no.  914 IIis). 

Meyahav    MeycnüUov   Eretria    (^Ey.    d^.    1887. 

90  niiss)*). 
Meyiaxo-  zu  fiiyiovog  »grösst«. 

Meyiazo-Sa^og.       MeyiarO'dcjQog.       Meyiato-iiX^g    (167). 
MeyiOTO'yovg,     Meyand-rifiog  NavTtanTiog  (WPno.  I8155). 

MeyiaTTj.      Meyiavag.       Meyiavrjg.       Meyiauag. 

[Me]yiaTia)v  Anthedon  (IGS  1  no.  4173si).    Me- 

yiaxii. 
'fiid(ov  d.  i.  fiidwv  »waltend«. 

^^XQ(hf4il(3>]fav  (51;.    l^Xxi'fiidfav  (aus  Mythos  und  Epos): 

^'AkuLiiAog  (in  der  Ilias  zu  'L^Xyu^idiov). 
l^^q>i'fÄid(ov  (57).  i^vti-ptidiav,  l^giazo-fiddcDV.  Woro- 
^iöow  Pherai  (Coli.  Photiad.  14  no.  165).  L^aTv-fiddiov 
(127).  ^vro-fiedüiv  (myth.-epischen  Ursprungs?).  ^10- 
fiidiov.  JojQO-fiidojv  (104).  Ev-fAid(ov.  Evqv-^idiov  (myth.- 
epischen  Ursprungs).  Qtv-fAidiav  (143).  Qqaav-fxidiav  (148). 
^IftftO'fiidwy  (myth.  Urspr.).  KaXli-f^idaiv,  EXeo-fiidtav. 
KvftQo-fiiöcjv  (182).  ^e(ü'fiido)v  (ep.  Aaofxiduiv),  Nav\ai\' 
(ildiov  nord^iog  (CIA  2  no.  469  lim;  auch  mythisch). 
noXvfAadüßv  Olbia  (IPE  1  no.  114  Its).  n^iiidtav.  "Yxpi- 
fiidcjv  ist  zu  erschliessen  aus 
'Ytpifiog. 

Midiov  schon  im  Epos;  Gen.  Midiavog  WP  no.25. 
Mtid',,  Meidi-,  Meido-y  -^eiötig  zu  pteidog  (ßddtjfia,  yi- 
Xwg  Hes.)  vgl.  q)iXofieidrjg. 

MBid-iTtTtldrjg  Oaiviftftidov  (153). 

Meidi'lewg  (186). 

Meiöo-ydeijg  Oavoydeov   (167).      M$id6-XQiTog.      Mei[d6y 

ri\;K]og   (Bruder  eines  MeidoyiQizog)   IlQoafcdkziog  (CIA  2 

no.  990  IIa). 

Meidijg  Chios  (belegt  Meidw  Mitth.  13. 167  no.  61 ; 


"*)  Man  erwartet  MsyaXoxXiov,    Dass   die   beiden  Namen  mit  ein- 
ander verwechselt  worden,  lehren  die  zwei  letzten  Zeilen  der  Colamne : 
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oder  ist  die  Zeile  unvoUsiändig?).    Mecdiag.   Mbi- 
dvlog,  MeidvXldrig.    MeidvXtog  Stjrra  (Ion.  Inschr. 
no.  19,  395).    Meldcav^  MeidtayiStjg. 
Smhfuldrig  Delos  (BCH  13.  239  no.  lOf). 
Man  hat  das  Element  Meido-,  -fuldtig  wohl  in  dem  Sinne  sa  neh- 
men, in  dem  /uiddo,  /uididcD  von  Erde  and  Meer  ausgesagt  wird: 
fisiStjife  Ss  yaXa  (Hymn.  Apoll.  Del.  1 18)  «»  iyiXcujoe  dk  yaXa  (Theogn. 
9);    ägovQa   fMidtdsi  tt^cdvta  (Quint.  Smym.  ß  476);    yaXfjvabfi   Sh 
^dlaaoa  fisidtdet  (Anthol.  Pal.  10  no.  6 ,).    So  rückt  die  Verbindong 
der  Namen  Meiduaridtjs  nnd  ^triyntidijs,  MeidofeXhfs  and  ^arwtUtjc 
in  das  rechte  Licht 
Mei^'y  Msi^t'  zu  iabI^l  »mischenc. 
Mel^HTtTtog  AiyiUevg  (153). 
Mei^Uri^og  (96).    Mei^i-ydiig  (167). 

Za  Mti^ldfiiAog  vgl.  MiayöXac*  Bei  der  Erklarang  von  MsiiucXijg 
sind  wohl  Yerbindangen  wie  6xxa}  oxs<pdvoie  ifux^sp  (Pind.  Nem. 
2.  22)  za  berücksichtigen. 

mml^tg  Korkyra  (Smlg.  no.  3190).  Mei^iag  Fag- 
yqrctog  (CIA  2  no.  872  Iis),  MBt^iddrig  AlyiXuvg 
(ebenda  no.  1729.  1737),  Vater  einer  l^4^i7tftfjj 
also  vielleicht  im  Zusammenhange  mit  dem  Mel^- 
ucTtog  u4lytXievg.  Mei^iaviörjg  (CIA  2  no.  1282  t). 
Mfii-,  MeX$-,  MeXi'y  'fielrigy  '^iXuv  zu  fiiXei  »liegt  am 
Herzenc.    Vgl.  Melrjot-. 

Mil-iTtTtog  Melos  (IGA  no.  430).    Aus  späterer  Zeit  Meli- 

iTtnog  auf  Thera  *). 

MeXi-drjf^og  Aetoler  (Mitth.  11.  263it). 

MeU-dwQog  (105),   auch    in  Eresos   (Smlg.   no.   281£s4). 

MeXi-riXiig  Siphnos  (167). 

MeXiag.      MiXrig  (-ijrog).      MeXlag  Keos  (Mitth. 
9.  319  Beü.  IIit).    MiXwv. 
/JrjfiO-fiiXrig.    ^ETti-ftiXrig  (Sklavin).     KaXXi-fAiXeig. 
JafAO'^iXcov  (95).     Gev-fiiXcov  (143). 

Angeschlossen:   MeXevdiv   (CIA  2  no.  444  Iliö), 
ÜEdls  nicht  MeXhwv  zu  accentuiren  und  ein  Voll- 


*)  Wegen  des  Hiatus  kann  man  v$XiaQxos,  teXeagxia  bei  Plataroh 
vergleichen.  Diese  Analogie  reicht  aber  nicht  aas  zar  Erklarang  des 
Hiatas  in  dem  mythischen  Namen  MtX^yQoc,  wenn  man  diesen  als  di 
fUlei  tä  T^s  äygag  deatet.  Die  bekannte  Etymologie  des  Earipides  (Bekk. 
Anecd.  1168)  ist  wenigstens  den  Laaten  nach  möglich. 
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name  M$li'Tif4og  Torausznsetzen   ist     MeXeveatv 
kann   nur  zu  den  Namen    auf  •acoy  (wie  hom. 
Idqe^icKav)   gezogen  werden:   myth.-ep.   Melevacov 
ist  yielleicht  nur  zufällig  nicht  bekannt 
MeXafiTtO'  zu  MiXafAfcog  (MelafiTtovg)  oder  für  Mela^/vodo-, 

MelafiftO'dtaQog  (105). 
Melav'  zu  fiikag  »schwarze. 

Mehxfividag    (aus   MeXav-afiv'').      MiXaydvg    aus    3IelaP' 

avd^og    (mythischen    Ursprungs).       MeXav-iuTtog   (ebenso). 

MelaV'CjTcog  (ebenso). 

Mekäfi-ßiog  (79).     MeXav-dQvg  (104).     Me)iaV'»vQog  (149). 

MBlay-yoofAag.     Melay-ycQidag  MeXav&ov  (159). 

MehxfjiTtqlag  (Kqavvovviog;  Smlg.  no.  3455»)  zu  einem 
unbekannten  Vollnamen. 

MtKay-xqiag  oder  -XQOvg  Voraussetzung  zu 
MihxYXi^. 

Mihxg  {MeldvcoTVog  Mekavog  CIA  2  no.  2166), 
auch  mythisch.  Meldvrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no. 
19,  251),  in  Orchomenos  M€lavvei(g)  (Smlg.  no. 
494e).  MeXavliov  (myth.  Urspr.).  MeXdvTtjg. 
Melavzixog. 
MeXtjO'y  MeXriöt'  zu  ifieltjae,  dem  Aoriste  zu  ^iXei. 

Melria-ayoQag,     Meli^a-avdQog,    Mek'qo-iTtTtog. 

MeXfjlaiyfievrig  l^dTjväiog  (IGS  1  no.  344  t). 

[M]eXrioiag  (MeXrjalTtTtov  CIA  2  no.  1023s7).  Me- 
Xeiaicjv  Böotien  (Smlg.  no.  442,  542»).     MeXriad 
(CIA  4  no.  373  "). 
Angeschlossen:  MiXrjzog,  ikfeXijr/dijg. 
MeXi'  zu  fdiXi,  fiiXiTog  »Honig«. 

MeXi'^y  MeXi'^cjv  (146).     MeXi'(p»oyyog  (Sklavenname, 

spät).      MeXl'XQiog  MeXixQoov   Boiai   (Eloss  Arch.  Au&.  2. 

670^6-,  C,  Q). 

MiXig  i'itog)  Epidauros  (Smlg.  no.  3325 s9o;  belegt 
MiXiTi);  auch  in  Delphi  (Smlg.  no.  1740i4).  Me- 
A/nj  (myth.  Urspr.).  MeXitivrj.  MeXiTci.  MeXvTCJv. 
Angeschlossen  (vgL  ßUvxu}^  lat.  mulswi)  MeXi- 
avlxrj  (vgl.  BXlatixig,  Keil  Spec.  onomatoL  28), 
MeXioTiuv,  MeXiOTii  (^vtiq^avov  IlaXXfjviayg  ^- 
yofTjQ  CIA  2  no.  2434). 
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'fieXTttog  zu  fniXrvofiai  »singe«. 
'A'fjiiljtxixog  (39). 
Die  Bedeutung  des  Namens  ist  anklar. 

-fxef47tTogf   -^if4q)rig  zu  fitfiTczog  »getadelt«,   vgl.  äfief4q>ijg 
»ohne  Tadel«. 

^'fiefiTttog. 

^^xeüT0'fi6(^)q)rig  Kypros  (51). 
Mevdi'  zu  Meydig,  Namen  einer  thrakischen  Gk>ttheit 

Mevdi-dioqog  (105): 

Mevdag  (aus  Mevdidag)  105. 

Mev'y  Mev€-y  Mevo-^  'fiivrig  zu  fiivog  »Lebenskraft,  Muth, 
Streben«,  theilweise  zugleich  zu  fiivo)  (vgl.  fiiftvio), 

Mcy-aAxijg,  MivaX%og  (54).  Miv-avÖQog,  3IeV'aQrig,  Miy- 
OQXog  AlxiaXog  (WF  no.  2i).  Mev-aa^og,  MivHTtTtog. 
Auch  Mev'oinfjgy  Msvolnog  (aus  dem  Epos)? 
MBvi'ßwlog  (82).  MBye-daiog  (hom.  ^evcd^tog).  Mtvi- 
drjfiog.  Mev€'&dlrig  (139).  Meve-d^otvog.  Meye-ydr^g. 
M&fB'ULQavrig : 

Mev&aiMig  (174)  hierher? 
Meyi'XQitog  (178).    Mei'c-xi;rfryg(181).    Jlsvi-Xuag  (bxib  dem 
Epos).    Mm-iloxog  (192).     iWcv^-/ua%og.    3Ieva'^$vog.   Meve- 
fCToltfiog  (jÄevcfCTÖXe^og  Hom.).     Meve-a&ivtjg? 

MevBad-Bvg  (aus  dem  Epos). 
Meyi-aTQOTog ;  heisst 

MeyBOvag  Polyb.  22.  12 is. 
Meve'VaXtjg.  Mevi-zifiog.  Meve-g)eidtig  MtvBzipiov  Aaqi- 
aaiog  (BCH  10.  359  no.  [l]i).  MBvi'q>LXog  'ixoQievg  (CIA 
2  no.  11  loa).  Msvi'ipqiov*),  Meyi-qwXog.  Meye-xoQldag 
Sparta  (IGA  no.  86  n).  Mevi-xaQfiog  [(fieyexoQfirjg  Hom.). 
Mevi'dafiag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  297).  Mevi-dafiog 
Bhodos  C^&tiv.  3.  240  no.  132). 

Mevo-yiiiaTrjg  Lyttos  (174).  Mevo^iXog  Thera  (CIG  no. 
2466  a)»»). 

Die  Beziehung  des  ersten  Gliedes  auf  fUroe  ist,  wo  sie  zweifelhaft 
sein  kann,  daraus  gefolgert,  dass  das  mit  fiipos  oomponirte  Ele- 
ment aach  in  der  Zusammensetzung  mit  firtjai'  oder  mit  <pQiir  er- 


*)  Die  Lesung  wird  von  Dr.  Imhoof-Blumer  bestätigt. 
**)  MENOKAHI  ist  von  Schlosser  30  no.  61  erledigt. 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Koeenamen.      203^ 

Boheint:  die  Begriffe  'den  Sinn  richtend  anf  und  'gedenkend' 
fliessen  in  einander  über,  andrerseits  gelten  die  q?Qires  als  Sitz  des 
fUroe.  Man  beachte  z.  B.  MsriXoxog,  Mwifiaxoq  neben  MyfjaHoxoCr 
Mytjaifiaxos,  oder  Atjifiirrjc  (daraus  Mevedijiog),  MevdQtjs  neben  zfa/- 
q>Q€»y,  ^QaciiiQfis.  Doppeldeutig  ist  das  anlautende  Glied  minde- 
stens überall  da,  wo  Mifiiw-  neben  ihm  läuft :  Mtfivoxgdttjs,  Mifiv6' 
fiaxo€*  In  solchen  Fällen  können  je  zwei  Namen  verschiedener 
Bedeutung  zusammengefallen  sein.  Es  ist  möglich,  dass  dieses 
Zusammenfallen  weiter  gehe,  als  jene  Andeutung  reicht:  MirarSgoc 
könnte  leicht  nicht  nur  das  fiivog  &v6q&v  sondern  auch  das  lUvtir 
ärdQos  zum  Ausdrucke  bringen. 

Mtvaiog  (MeveKQavria  Mevaiov  Srolg.  no.  1827 1). 

Meviag     {MeveTLQateia     Meviav     CIA     2      no. 

3936).      Mivrig    (Vater   eines   MiyeriXrig   ebenda 

no.  1249i).    Mevidag.    Miviog,    Meviayuog  (Sohn 

eines  Mivavdqog  ebenda  no.  952  Ijö).      MevlTtjg 

Kvda^tjvaiBvg   (ebenda   no.   1020  11 14).    Miviwa 

(MeveyLQateog  KedQeSng  Mitth.  16.  241).      Meyv- 

Xog  im  Patr.  Mevileiog  {KQowovviog,    Smlg.  no. 

34068).     MivvXlogy   MewXlidrig.     Miviov  (Vater 

eines  MevenQaTtig  ^Eq>,  aQX-  1^87.  83  Iis),  MeycJy- 

drjg  (Vater  eines  MeveuXeidrig  ebenda  91  Üisö). 

Mit  w:    Meyyiag  {KQawovnog ;  Smlg.  no.  3456s), 

Meweig  (Pharsalos,  Theben;  Smlg.  no.  326  IIss, 

no.  7OO9).    Meyvidag  (Böotien;  Smlg.  no.  494»). 

^Aya'fiiyqg  (?  40).    l^yaai-^evrig  (41).    ^.A^yriaL'fiivrß  (135). 

l^yi'fiivrß  (134).     U&avo-fxivYig  (46).     '^Xe^i'fiivrjg.    'AI- 

&ai'fiivrig,  '^l&Tj-fiivrjg  (52).      ^Ahua-(xivrig^   lihLi-fxivrig. 

(auch  mythisch),    l^fiivo-fiiveig  (55).    ^Aptqu-^UvKig.    l^va^i- 

fiivrig.    l/HvdQo-fiivTjg.    t^vrt-^«Vi^g  (auch  mythisch).  ^^Qavo- 

fiiyqg  (64).    l^QtarO'fiiyrig.    ^^^i-inevrig  (73).     ^vro-piivrig. 

/Jai'^evtjg: 

Jatfifieiv*)  Mvaactf^io  (93). 
[^Ayiav-fAivrig  (90).  Jeivo-fiirrig.  Je^i-^ivt^g  (92).  ^ij^o- 
fiivrig  (95).  JiiQi-fiivrig  (97).  JiKaio-f^ivrig.  Jirvo-fierrig. 
Jiihfiiyrig.  JoQV'^ivrig.  jQcmovTO-fiivrig  (103).  Eldo- 
^iivrß  (127).  'EXXo'fievrjg  (108).  'Egya-fiivrig  (128),  'EQyo- 
fiivTjg.  'EgriTV'fiivrig  (112),  'EQ^i'fiivrjg.  Ev-fAivtjg.  Ev&v- 
IxivT^g: 


♦)  Nach  Dittenberger  (IGS  1  no.  558)  Nom.  Sg.  Fem. 

/Google 
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Evdvfiog  im  Patr.  Evdvfiidtjg  (Ev&vf^ivav  120). 
EvQV'fiSvrig.    ^xe-^hnfjg: 

^Exefifiag,  ■  vgl.    Mvaaida^og   ^ExefifiaXog    (Smlg.    no. 

326  Hii). 
ZriXo'fiivtjg  (132).      Zrp^O'fiivrig  (132).      ^HQO-fjievTfjg.     öco- 
^ivfjg.     Otj^a-^ivrigy  QriQifuvrig.     Q^oav-iiirrig.   ^Idtu-fiivrig 
(aus  dem  Epos).    ^InTtO'^ivrjg  (CIA  2  no.  Ic«  Add.;  myth. 
Urspr.).    KaXh-fiivrig.    Keqdi-^ivrfi  folgt  aus 

Keqdifxfxag  (Vater  eines  Miviav). 
Klei'fiivrig  (163)  neben  Kleof^avtig: 

KXeo^juigy  KlaofÄig  (164). 
KQaTai'fiivrig.  KQivo-f^evrig  (177).  KTrjai-fiivrjg  (179). 
[jBC]t;d[t]-/u[6ji^S  (180).  uieovvO'ixevrfi,  udvai-fiivrjg.  Mc- 
Aij[{y]i-^€>^ff  (201).  Navac'iaivrig.  Nmo-fiivrig.  Sevo-fiivrig. 
^O^J-f^evrig  Mcnudciv  {IGSno.  42569).  "Oq&o-iievrig.  'Oqoi- 
fAirqg  (CIA  2  no.  804  ^i).     Tla^'^ivrjg. 

IlafAfAiov  (aus  dem  Epos,  wo  er  Bruder  des  ^ExiniAU}v  ist). 
JTa(Tt-/u6Vijg  (CIA  1  no.  318  ü).  Ilqa^t-^evrigOlavd^evgißvcAg. 
no.  31886).  nqo'ixivrjg  (CIA  2  no.  10245).  nQwtO'fiivfjg, 
IIvhxL'^ivrß  (aus  dem  Epos).  Ilvqai'^ivrig  Siyra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  409).     2vtjai'fiev7jg: 

2'njai/uog  Delos  (BCH  6.  538«). 
2o}'fitvrig  (CIA  1  no.  324 ctc).     2(aai'(Äivrig.     Tavqo-^h^g 
Dyme  (Smlg.  no.  16238).    Ttfxo-nevrig.    Ttai-^^Vetg  Tbespiai 
(Smlg.  no.  7916»  N.)       Tltiai-ftevrig.       Tvxcc-'fiivrjg    Kqijg 
(Smlg.  no.  3325«6).    "Yyia'ixivrß  Kqr^g  Tvliaiog  (Mitth.  11. 
48  no.  3i).    "YTteq-iAivtjg.     OiXo-^evrjg  Keos  (Mitth.  9.  319 
Beil.  rCis).       XaiQi'fiivTig   EiQ€aldr]g    (CIA  2    no.   1178). 
Xaqi'^ivrig,       Xaq^ivrjg   aus  XccqfiO'fievtjg  Kos    (PH   no. 
lOdsi)*).     'iix.V'^evrig  nqoßaXioiog  (Ecp,  dqx.  1883.  247 so). 
Mevläag. 
Mev-,    Mev€'y    -fievrig,    -fievcov  (-ovrog),    -fiovog   zu   fiivto 
»bleibe,  erwarte,  halte  aus«;  vgl.  Mi^ivo-, 
Miv-aix^og, 
Vgl.  «f  x'  ifihv  Sfxos  fulyrn  insQx^f^^^  iß  ^35)  und  /ÄtriyxV^  (Aeschyl.) 

*)  Belegt  im  Qenetive  Xagfiirav,  aus  dem  PH  einen  Nominativ 
Xdgfievog  folgern.  Aber  der  Mann  kann  einer  der  S^oi  sein,  von  denen 
4iii  die  Rede  ist.  XoQfiirov  auch  Smlg.  no.  8598,0;  bier  macht  die  Form 
keine  Schwierigkeit:  kurz  vorher  'Eneq^idov. 
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M&fe'XQdrtjg.  M$vi-yuokog  (?;  182).  Msvi-fiaxog. 
Für  MmmxQdwtjg  and  MwifMxog  kommen  MifivoftQdtffg  und  Mif^yS- 
IMxog  in  Betracht  Dass  anoh  noch  andere  den  BegrifiP  ^sostinere' 
enthaltende  Vollnamen  mit  solchen,  die  eine  Beziehung  des  nh^ 
ausdrücken,  zusammengefallen  sein  mögen,  ist  schon  bemerkt  (203). 
Meviag  u.  8.  f. 

Angeschlossen:  Meverog  Eretria  (Eq^.  a^,  1869^ 
no.  404/?io). 
^Efi'fiivtjg  (vgl.  ^EfijLieyidag  Beßaiov  IGS  1  no.  42046). 
^Tti-fievrig^  ^ETtifievidtjg.  üaQ'^dvrjg  wegen  IlaQfiheia 
(Atrax;  Mitth.  8.  129  Z.  1  v.  u.)  und  nagfieveidag  (KQav- 
vovviog;  Smlg.  no.  3456s);  nag^evidrig  könnte  auch  zu 
ndqii&fig  gezogen  werden. 

Mevidag.     Meweag  (2i^ixEiog  neben  naQ^eyeidag 
2if4fieiog  a.  a.  O.). 
l4yTi'f4evwp  (CIA  2  no.  2227t).    ^ETti-fiirtov  (111).     Ev&v- 
^ivoiv  (120).    naQjjivwv: 

UaQfievig,  Tlagfievidrig  (wenn  nicht  zu  Uagfiivrig), 
IlaqfAevitag  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  6  ss; 
oben  29).  naQi^eyiaxog.  IlaQ^mioy,  Stärkere  Ver- 
kürzung in  IlaQiirpf  (ApoUonia,  Dyrrhachion,  von 
Schlosser  32  no.  77,  57  no.  226);  TlaQf^iov  (-covog); 
niq^ig. 

Meywvy  Patr.  Mevovrldag  (OUwiog  BCH  3  pl. 
VI  bis»). 

^'Efi'^ovog   (109).       naqa-fMOvog    HaqfjieviayMv    ^Eniuxidrig 
(CIA  2  no.  2015). 

Movag   (Knidos;   l^^V.  3.  446  no.  31)  hierher? 

Angeschlossen:  Movt^og. 
Mevea-,  Meveai-  wie  zu  einem  Aoriste  fieviaaai. 

Mevia-aixfiog.    Mevea-avdQog  AlttoXog  (WP  no.  28).     Me- 

via-iTcnog  (153). 

ilfm[at-x]^[aTijg?]  (CIA  2  no.  10168). 

MeviaTiaq*), 

**)  MwtaiaXog  auf  der  thessalischen  Inschrift  Smlg.  no.  1328,  ist 
Patron,  zu  einem  Namen,  der  sich  als  politischer  Name  deaten  lässt: 
Mtriaicu  heissen  nach  Archemachos  bei  Athen,  p.  2686  die  Bewohner 
Thessaliens,  die  bei  der  Erobemng  ihres  Landes  durch  die  Nordwest- 
griechen znrdckblieben  (Hatafisiyams)  and  Hörige  wurden  (xa^ad^rtss 
iavtovg). 
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Aach   ausserhalb   der  Namenbildang   werden  sigmatisohe  Aoriste 

zum  Zwecke  der  Gomposition  gesohafiPen:   ipasai'/AßQotoc ,  to/imt/- 

XQOK  n.  8.  f.    Die  Erklämng  gehört  nicht  hierher ;  aber  man  sieht, 

dass  Mtreai'  zu  fiiroe  nnd  fievio)  im  gleichen  Verhältnisse  steht,  wie 

tpagoi'  zu  tpdog  und  tafisoi-  zu  taft^iv, 
Meveavi'  nicht  sicher  zu  deuten. 

MeveoTi-TiX^g  im  Tempel  des  ^AitiXhav  ^YTtedteXadrag  (167), 
'fi€QifÄVog  zu  (xiqi^va  »Sorge«. 

A'fiiQifivog. 
ilfer-,    Mera-   zur  Bezeichnung  des    Späterseins,    der  Theil- 
haberechaft,  des  Wechsels.    Sinngleich  mit  JIb^-,  Ilsda-^ 

MeC'riQiTog(138).  Mh-oxog.  Met-dnn)fiogDelos{BGR6.14i09). 

Meva'yevrjg.     MsTa-yovog  (88).     MsTa-qfw  Faros  (A9rpf, 

5.  22  no.  94). 

MeTeai",  vermuthlich  ionisch  für  Me^eai-,  zu  jue^/i^/ut  in  nicht 

bestimmbarer  Bedeutung. 

Meveai-Xaog  Kjs  in  Karlen  (188). 

Tgl.  IIoQ^salXaog,  lIoQTeaiXaog  auf  Kreta,  IlQCDTtaiXaoe  bei  Homer. 
Der  Stamm  l<n-  kann  aus  I-  weitergebildet  sein,  wie  xaiuat"  aus 
xa/ie-;  übrigens  ist  0  265  äviosi  überliefert. 

'^iqdrjg  zu  fÄr^^og  »Rath,  Anschlag«. 

Idya-fxrfirig  (mythischen  Ursprungs).  *AfÄq)i'fieideig  Thespiai 
(Smlg.no.  791  Äs  N.).  AQiavO'fi'^drjg.  L^^^t-juijJijg.  Aaavo- 
(XBideig  (126).  Ldfarr-^ijcJjjg.  Fa-^eidug  (83).  Jio-^ridfjg 
(aus  dem  Epos). 

Jiofiäg  (99)  vielleicht  hierher. 
^Evvfirßfjg  (115).     Ev-^rfir^g  (aus  Mythos  und  Epos?).   Evqv- 
fi^drjg  (121).    ^ExB-^Bideig  (122).     ©fio-juijdijg.     0^(n>juij<Jij$ 
(auch  ep.).    KaXXi-fxrfirig.    KXeo-fjirfirjg.    Aeto-firidrig  (184): 

^«cD/u/g  (185). 
Avxo'ftriötjg  (aus  Mythos  und  Epos). 

AvAjo^idai  in  Athen  (TöpflFer  Att  Geneal.  208). 
Meya.fiijdijs  (198).    Mvaai-fitidrjg  Kos  (PH  no.  368  VI«i). 
NeO'jj'qdrig.    iV£xo-/u^dijg. 

NixoiAag  hierher? 
Sßyo-^ijdijg.      ^Ovaai'iirjdrig.      üolv'firidrjg,      IlQCDTO'fi'qötjg 
*Ax>^ov€vg  (CIA  2  no.  568  s).    Scj-^tidfjg  Aigina  (Smlg.  no. 
^13).  Odo-f^r^drig  nalXtivitrfi  (Mitth.  8. 19f  i).  0(faai'fi^df]g 
Kos  (PH  no.  lOcis).  Xa^i-^ij^  MeXitevg  (CIA  2  no.  952Iif ). 
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Mrjdeiog  zu  Mrideia. 
-jMij^ijg,  '^tj&og  sieh  jucr^g. 
MfjXo',  '^r]log  zu  ju^ia  »Kleinvieh c. 

MriXo'ßiog.    MeiXo-ufiog  Thespiai  (IGS  1  no.  1753  s). 

Mfiliag  im  Patr.  Mediriog  (Orchomenos;  Smlg. 
no.  476  S8).  Mrjliiov  Hierapytna  (Mus.  ItaL  3. 617 
no.  378).  MriJiMv  Melitaia  (Smlg.  no.  1451  J3io). 
l^QiavO'^rjXidag.  ^A(j%i-fjirikog,  Ev'^tjXog  (auch  mythisch- 
episch). EvQV'fieilog  (121).  ^Exi-fitjXog,  Ge(hfir]Xidag  (143). 
GQaov'fir^Xidag.  KaXXi-iÄtjXog.  KXu-fiula,  Kli-fieilog  (16S) 
neben  KXeo-^tjlog.  Mmoi-fieilog.  ITaai'firjXog.  niai- 
fieiXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  502u).  iToXi;-jUfi«i[os]  The- 
ben (IGS  1  no.  2617;  IToXvfirjXog  mythisch).  lav-iieiXog 
Lebadeia,  Orchomenos  (Smlg.  no.  418if,  no.  48666).  Tifid- 
fieiXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  4829).  Oaal-iitjXog  (Athen, 
p.  439«;  verdorben?).  Oido-^eiXog  Orchomenos  (I(JS  1 
no.  3179  lo).  OiXo'fiTiXog  (myth.  OiXojii^Xti). 
Mtjv-,  MfjvO'y  'fitjvog  zu  Mr^v  und  zu  juiyv  »Monate 
Mriv-aycQag.  Mrp^-rjyhrß. 
Mijvo-yivrig: 

MtivoYoig  (85). 
MrjyO'doTog.    Mtivo-diOQog.   Mrivo-d-ta.   Mrivo-d^e^ig.  Mr^v(h 
XQevrig  (175).     Mijvo-x^«rog.     MrivO'q>avrjg,     MrivcMpavvog. 
Mriv6-€piXog.    Mrjvo-qHov,    Mtjvo-xaqig. 

Mriräg  {MrivayoQag  Mtjvadog  GIG  no.  3142111»)' 
Mf;iftg  (MtjvoöwQog  Mtjvidog  ^iyirr^Ttjg  CIA  2 
no.  2750),  M}jyiörig.  M^^viog  "EQfieiog  (ebenda 
no.  2025).  Mrivia[7U)g].  Mtjyw  ^eovviaxov  ^Hqa- 
Yltiiatov  d'vyavtjQ  (ebenda  no.  2950). 
l^QXB-utjvidag.     Eih^iTjvog  (117). 

Mfjvid^g. 
Der  CultuB  des  Mi^  stammt  aus  Kdßrjga  in  Pontus  (vgl.  Strabon 
p.  557).  Nach  der  Yerbreitnng  der  mit  Mi^y  zusammengesetzten 
Namen  zu  urtheilen  hat  er  sich  wenig  über  Eleinasien  hinaus  ver- 
breitet (Letronne  Oeuvres  8,  2.  97).  ECfifjrog  in  Sjrakus  wie  -Bö- 
injg,  EHiiAtQOQ  (Letronne  103  f.). 
-/iiJviTOg  ZU  fitjvicj  »zürne«. 

^^'fitjvitog  (vgl.  aiirpfixog), 
Mfjai'  zu  ifÄYiaato  »sann  aus«. 

Mtjoi-eoyog  (128;  ^uijaaro  SQya  K  289). 
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'fnqoTWQ  d.  i.  firfiTWQ  »Rathgeberc. 

^y^ya-firiaTWQ    (mythischen  Ursprungs).     ^Avti-^aiioq  (62). 

firiOTiDQ  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  n). 

MriOTWQ  (aus  Mythos  und  Epos). 

Mtjti'f  'lÄtjTig  zu  fÄfjtig  >Rath,  AnscUag«. 

MrfVi'Tüiog  (167).    Mrivl-oxog  (iWijno'xij  mythisch). 

(£t'-^ijTig),  Evfir^Tiiav  Meyagevg  (Smlg.  no.  302577).     Qeo- 

^t]Tig  (144).     KaXli'fitivig  (157). 

MriTiwVy  Stammvater  der  Mr{j;iovidai ,  Sohn  der 
MiiTig  (Töpffer  Att  Geneal.  165)? 

MfjTQ'y  MfjTQO'  zu  MfqTtjQ,  der  phrygischen  Göttermutter  (6). 
MatQHTiiTag  Methymna,  Mijr^tx^Vijg  Kyzikos  (151): 

MaiQiTuov  Byzanz. 
MriTQO'ßiog,    Mtp;QO'yiv[rig].    MijTQO'doTog.    Mr/c((6-d(OQog. 
MtjTQO'&efiig.    MtiTQO'TcXijg : 

MritQoxS  (167)  hierher? 
MceTQÖ'^evog  Megara  (Smlg.  no.  3020»6).  MKjXQO-Tcv^og 
Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234&t7).  MriTQ6'Tifiog.  MffCQO- 
q)dvtig.  MriXQO'Cpavvog.  MrftQO-ipiXog.  Mip;Q(hg>äv  Maro- 
neia  (CÜC  Thrace  125  no.  14).  MritQciva^  (auch  in  Samo- 
thrake:  ebenda  215  no.  1). 

Die  Erklärung  des  Namens  MatQ6(evos  ist  von  Foucart  im  An- 
schlüsse an  die  Inschrift  Le  Bas-Fonoart  no.  352  A  gegeben.  Hier 
wird  eine  NutUna  unter  anderem  dafar  geehrt,  dass  sie  bei  der 
jtofinä  x&v  KoQayi<a¥  hnedi^axo  xa»  ^eor  sk  top  l^la»  otxlar.  ^MaxQÖ' 
imfog  est  dont  höte  de  la  mirB  de$  Di&ux*, 

MriTQog  (CIA  2  no.  3947).  MriTQag  {MrfcqodiSh 
Qov  CIA  no.  2755).  Maxqiag;  dazu  das 
Fem.  Mr(cqetg  (CIG  no.  3141  so).  M&tqtg  Me- 
gara (Smlg.  no.  3029  38 ).  MfjVQixfj  auch  bei  He- 
rondas.  MrfTQwVf  MaTQ(ovd[ag]  Megara  (IGS  1 
no.  29  u).    Mr^TQcS. 

'firixccvog  zu  fitjxdvrj  »Werkzeug,  KunstgriiF,  Mittele. 
Bv'^tffjavog  (117). 

Ma%avog  Thespiai  (Smlg.  no.  808i).      MTjxavi(ov. 

'fiiavTog  zu  liiaivco  »befleckec. 
^A'fiiccvxog. 
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Mifiv-y  Mifivo'  zu  ^i(AV(o  »bleibe,  erwarte,  bestehet. 
Mifiv-ayoQfjg  (44).     Ml^v-eQuog. 

Mt^vO'TLqarrig  (175).    Mi^vb-^axog  auch  in  Thessalien  (CGC 
Thessaly  2  no.  17). 

Mi^viag  Ahioloq  (WP  no.  85),  Mi^vf^q  Eüppon. 

'^if^og  zu  juijuo^  »Mime«. 

A[Q]xi-^ifiog  (73). 

3Ii^(ov  (IGS  1  no.  2046). 
Angeschlossen:  3I[ifi]7jXo[g]  (ebenda  no.  2045). 
Mtvo-  unbekannter  Bedeutung. 

Mivo-Aqixrig  (175). 

3Jivaxog  'A^q>iaaevg  (Smlg.  no.  1844i2).  Mtviag 
Akraiphia  (IGS  1  no.  2720io).  MlwXXa  (CIA 
2  no.  759  11 15).  Mit  Gemination  des  v:  Miwog 
Ephesos  (CGC  lonia  59  no.  106);  Miwiiov  (auch 
Miviiov  geschrieben;  Ion.  Inschr.  no.  221 24); 
Miwcb  "OXtv»ia  (CIA  2  no.  3248). 
MiayO'  zu  fiiayco  »mische«,  vgl.  Mei^c-. 

Miayo'Xag,    Vgl.  Mei^ldfjfnog. 

Miaywv  (CIA  2  no.  1280i). 
MvTjfi'y  Mvfj^O',  -^yij^wv  zu  ^v^^ia  »Denkmal,  Andenken«. 

Mnqfi-avÖQog  (59). 

Mvri^i(hdUij  (100).     Mva^6'x[ccQ^]og  Akraiphia  (IGS  1  no. 

272O7). 

Mya/iilag.    Mva^ixa  (Smlg.  no.  930);  unsicher,  da 
Lolling  MAMMI^A  bezeugt  (IGS  1  no.  641). 

QeO'fdVYifKov.    %Q(h^vTq^(ov  (zugleich  Amtstitel). 

Mvri^ wvy  Mvdfitov  Tanagra  (Smlg.  no.  956a6N.). 

Mvija-,  Mvrioi-,  -/iFJjarog,  MvtjaTO-  zu  ^ivriaaad^aL  »ge- 
denken«, ^vtjOTog  »gedacht«. 

Mvfia-ayoQag.     Mvaa-aiyog  (47).     Mvaa-aX^tß  und  iWi^a- 

aXyu>g  (54).    Mvria'av{dqog\  (59).     Mvaa-aqttog  (66).    Mwja- 

a^og.    Mviia-iTtTtog.    Mvrfj'0%og  (123). 

Mvriai'ßiog,    Mvrjai-ßovXog.    Mvaai-yehcov : 
Myaatyita  (84). 

Mvrfii'yivr^g.     Mvrfli-dri^og.     Mvaai-diTiog.     MvriaUdiaqog. 

Mvrfii'iTtfjg  (111).     Mvrfli-eqyog.     Mvaai-^aXeig.    Mvrfii- 

Fiekf  griMh.  Personennamen.  14 


Digitized  by 


Google 


210  I.    Die  Menschennamen. 

x^eog.    Mi^(7i-xX^g.    Mvrjai'XQdttjg.    Mvaai-TiQiTog.    Myfjoi- 
x[i5j%  (181).     MvaaUaog  (188). 

MvdatXlog  Oropos  (IGS  1  no.  373 1).  MmaiXXei  (188). 
Mvrjai-Xoxog.  Mvtjai-iiaxog,  Mvtjal-i^ßQovog  {198).  Mvaai- 
l^BiXog.  Mvaai'iurjdrig  (206).  Mvaai-vixog.  Mvaal-^erog. 
Mvaal'Oqyog  (128).  Mvriai-TrvoXefiog*),  Mvaai-goa  Tana- 
gra  (IGS  1  no.  1224).     Mvtjal'aTQavog.    Mvaai-reXrig  (IQ8 

1  no.  417»).     Mvaai'ti^og.     MvriGi-q>dv7jg,     Mrqal'tptXog, 
Mptiai-^iop  ^Odtjahrig  (IPE  2  no.  295).     Mvijai-xdQrig  (CIA 

2  no.  10584). 

3Ivffiig  Tloidficog  (CIA  2  no.  1044  C4),  dazu  Myt]- 
aiörig  (oder  zu  Mvijaog).  Myr^aiog  (ebenda  no. 
3966),  Mvrjalag  (Mvaaiinaxog  Mvaoiacog  Smlg. 
no.  34080),  MvTjaiddtig.  Myqaitjv  (Mvaaicjv  Mva- 
aiMo)  Smlg.  no.  476»i).  Mvaalvog,  Mvaaaag 
Kierion(BCH13.400no.l78.i).  Mvaaaiog.  Mvaasag. 
Mvaarpf  ApoUonia  und  Dyrrhachion  (von  Schlosser 
33  no.  86  und  52  no.  148).  Mvdavlla  (auch  IGS 
1  no.  2301?).  Mvtjaiov  (Mvdoiav  MvaaiycQareog 
Le  Bas-Poucart  no.  163Ä5o),  Mvrjowvldtjg. 
liBi'fivrjOtog,  böot  ^Al^vdata  (46): 

^Ailivw  (46). 
^A^q)i-fivrjaTog .     l^vd'f^vfjavog.    ^/^/-/i  Kijarog : 

"Eqi^vog  Qe/xvdavov  (67). 
Jio-^vrfliog.    ^E7ti'(Avriatog  i^  ^Sigeov  (BCH  14. 243  no.  6). 
£t-juvijaTOg.     (^eo'fivqazog : 

Qeo^vigj  Qev^yig  (144). 
^IßQChfiyaavog  (149).     KaXXi'[f.iyri\aTog  (157).     KJd-^vaavog 
(163)  neben  KXeo-^yaavog.      Aovai'fivaazog  (193).     Swo- 
fi  vaarog.     FloXv-^vriavog : 

IloXv^vig. 
in]v»6'fiV7iaTog  Erythrai  (CGC  lonia  125no.78).    [T|ijili- 
fAvrjatog  Dolos  (BCH    10.    112»).      Oilo-^vtjovog.      Xagi- 
fivriavog  KvdaS^fivievg  (CIA  2  no.  809  C85). 

Mvaaiixldag  Theben  (IGS  1  no.  2428  Iio).     Mvaavitav 
Istron  (Mus.  Ital.  3.  642  no.  55»). 


♦)  Ist  MNAHMAwv  (BCH  10. 339  no.  8)  aus  ANAEI*  oder  aus  MNAII* 
Terlesen?    MvuLoinoX^g  wäre  ein  neuer  Name. 
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-fiOQTog  sieh  -fißqoTog. 
'^oqtpog  zu  fiOQgyfi  »Gestalt«. 

Ev-^OQq>ia  (117).     KaXli-fiOQq)og  (römisch). 

MoQtpiwv  Knidos  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  310 

no.  51). 

MoaxO'  zu  fioaxog  »Kalb«. 
Moaxo-laog  (188). 

M60XOS,  Mocxie,  Moaxi^og,  Moaxi(ov,  Mooxivog,  Moaxdgior 
zu  den  Personennamen  ans  Thiemamen. 

Mova-,  Movoo'y  -^ovaog  zu  Movaa. 
Mova-a^g  (Kaiserzeit). 
Movao-YXrig  (167;  4.  Jahrh.). 

Movaäg  (IGS  1  no.  1715).      Movaog.      Movator 
Thespiai  (IGS  1  no.  17568). 
0iX6-fiovaog. 

Movaog. 
'^v&og  zu  ^vd-og  »Wort,  Rede«. 

IlaQd'i^v&ogy  Tlaqapivd^tog  XaXiudevg  (IGS  1  no.  343 1)^ 
Movd^ojv  Orchomenos  (IGS  1  no.  2825  le). 
'fivfiiov  verwandt  mit  i^wfiog  »Tadel«. 

^^'fiifiiüv  ('Ovog,  z.B.  l^fivfiova  ^EytixovQOv UCK 4. ^i)*K 
MvQzt-y  -i^vQCog  zu  fivqrog  »Myrtenbaum«,  fxvqxov  »Myrten- 
beere«. 

MvQXL'(püv  (fvXrig  OivAdog  (CIA  3  no.  1202  11  la»). 
XaQi'fxvQTog  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  60  5). 

MvQTwv,      MvQToi.      Die   übrigen   einstömmigen 
Namen  unter  den  Menschen-  aus  Pflanzennamen.. 
'^(alog  zu  ^KÜlog  »Kampf,  Rechtsstreit«**). 
Ei-fiiolicoy  (117),  Vater  eines  KaHrKQdzrig. 

*)  Die  Namen  Mvqos,  MvQloxog,  Mvqcdv  mit  MvQcavidijg,  Mvq<6^ 
wozu  als  angeschlossen  noch  MvQcoia  (AoxqIc,  CIA  2  no.  3142)  tritt 
sind  vielleicht  ohne  Vollnamen  kosend  von  fAvgoy  abgeleitet.  Die  Yoll- 
namen  MvQiJurog  (Tanais;  IP£  2  no.  434 1«)  und  MvQSsrrovg  (Born)  kommen 
jedesfalls  als  Ausgangspunkte  nicht  in  Betracht.  Der  erste  schon  darum 
nicht,  weil  er  wohl  sicher  Übersetzung  des  für  Tanais  bezeugten  Namens 
BaiSQaonog  ist,  den  Müilenhoff  (Berl.  Monatsber.  1866.  570)  avestischem 
Bafvaraspa'  gleichgesetzt  hat. 

♦♦)  Vgl.  Baanack  Die  Inschrift  von  Gortyn63f.,  zu  der  Verbindung 
der  beiden  folgenden  Namen  WSchulze  Quaest.  ep.  507. 
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-fj  CO  flog,   'fidjiirjTog  zu  iiüfxog  »Tadel«,  fKOfirfloq  »tadelns- 
werth«. 

^'fjiWfjiog. 

l^'fiwiarp^og. 

N. 

N'  aus  iVc-*),  Partikel  der  Verneinung. 

N-afiivrjg  (CIA  4  no.  491**).     N-r^ueQTfjg  lasos  (Le  Bas- 
Waddington  no.  252),  NafiBQudag  Korinthos. 
Das  zweite  Glied  des  ersten  Namens  ist  dfisvijs  :  dfitpixoXoi  ygoiag 
dfievoOs  Enrip.    NtjfUgn]^  als  Fraaenname  im  Epos. 

Na-  aus  Nai-  zu  Näia,  Fest  des  Zeig  Naiog  zu  Dodona. 
Na-OQxidag  Dyrrhachion  (74). 

Vgl.  raioQxog  (Oberpriester  des  Zwg  Natog  zu  Dodona)  Smlg.  no. 
1356t. 
^vaiiav  zu  valu)  »wohne«. 
2w-vai(ov  Kyrene. 

Naiiov  Teos. 
^vcLTtrig  zu  varcog  »Waldschlucht«. 

nQO-vdnfjg,  IlQwaTtidrjg, 
Nav-,  'vecog  zu  vaig  »Schiff«. 

Nav-a^og  (zugleich  Amtstitel)  in  Nav-aQxi^'^Q  (CIA  2  no. 
1525).     Nccv'ßdrtjg.    Nav-xX^g: 

Navxlog. 
Nav-XQarrjg.    Nav-vivörig**).    Nav-g^axog  (197).     Nav-otii- 
^ffjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  264).    NcnHrtQatog,     Nav- 
<nQoq>og.      Nav-^iXrjg  u^i^tavevg  (CIA  2  no.  14256  Add.). 
Nav'Tifiog  Kallatis,  Olbia  (IPE  1  no.  157,  57s). 

Navriiov   (Olbia;    Mflanges   1.  488   no.  34)    hierher? 
Auch  Navvu)v  {AafXTtrqBvg;  sieh  Dittenberger  zu  Syll. 
no.  25c)?     Oder  einstämmig  zu  Navrrig'i 
NttV'gxxrvog  (Thas.  Inschr.  no.  15  Ho). 


*)  Die  Länge  in  rtj-nir^s,  vri-xotvog  u.  t.  f.  beraht  auf  der  Aos- 
lautsdehnung ,  deren  Wirkung  Wackemagel  zuerst  in  den  Langen  von 
jtQcii'niQvai,  jtga>-xiXsia,  dia-Hovog  erkannt  hat  (Dehnangsgeseiz  9  f.).  Dem 
von  einem  Grammatiker  (Ahrens  DD  180)  überlieferten  vanotrog  ist  der 
-Glaube  zu  versagen. 

♦♦)  Statt  des  beispiellosen  NAY=EINOZ  (CIG  no.  1707»)  giebt  die 
bei  Le  Bas  (no.  928)  veröffentlichte  Abschrift  EYHEINOI. 
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^^QX^-rewg,  I^qx^V^'^^S-  Ev-vecog  (ep.  Evvriog).  Evd-i'Vewg 
(120),  Ev&wEldtjg  (120).  "Exe-vätg  Pharealos  (Smlg.  no. 
324i;  ep.  ^Exevrjog),  Kalll-raog  (157).  2TQeq^€'Ve(og  Kvd- 
a&rjvievg  (CIA  2  no.  1024io).  ^ao-vaidäag  (Sappho  fr. 
118  4;  Conjectur),  nahe  gelegt  durch  ^loal-yetjg  (jetzt  CIA 
1  no.  488).  0il6'vmg.  "£i%v-veiör)g  Delos  (BCH  6.  SS*»). 
NavG'y  Navai'  zum  Dat  Plur.  vavai. 
Nava-iTCTtog  (154). 
Navai-yivtjg,     Navai-di[yiog'}  (100).      Navai-yXijg.     Navoi- 

NavaiKog  (Vater  eines  Kqaiidag;  175). 
Navai'TLQirrj.    Navai-xiärig.     Naval-Xoxog  (192)*).     Naval- 
f^axog.      Navai-i^edcjv  (199).     Nccvai-fiivrjg,      Naval-vixog. 
Navai'OTQatog,     Navai'TeXf][g]  (CIA  1  no.  439  ss).    Navai- 
qxxvijg,    Navai-q>iXog»    Navai-xciQrig. 

Navaig  Rhodos  (Foucart  no.  62  He).      Navoiag. 

Navaiov  (CIA  2  no.  3828»).    Navaog.    Navaiov. 
'Vavtrjg  d.  i.  vat^rjg  »SchiflFer«. 

^u^QiaTO'Vairrjg,  l^Qxe-vavcrig  (73).  Je^i-vaivag.  2wt- 
vavTtjg.  0il(hvavzrig  Oropos  (IGS  1  no.  259i).  XaQi-vav- 
tfjg  ^avTtxqevg  CEq).  oqx*  1891.  59  no.  I7). 

Navt fjg  Bovradrig  (CIA  2  no.  868  I17).    Hierher 

NacTcov,  Navricov  (sieh  oben)? 
Ne-,   (Neß-),   Ntj-  (aus  Nefe-),   Neo-  (Nov-)  zu  veog  »neu^ 
jung«. 

Neß-ayoQag  (44).      Ni-aix^og   (auch  durch  die  Steine  be- 
zeugt).    Ne-akxrig.     Ne-avögog,    Ne-avd-rß,  Niavd-og,    iVc- 
aQiva  (66).      Ni^Qxog,   Ne-aQXcov   (Mitth.  6.  303   Beil.  1 
l69).    Ni-oiKog  (130). 
Nrj'xXijg  Sparta  (167). 

NeO'ßovXt],  Neo-yivtjg  auch  auf  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Ijg).  Neo'dafiog  (96).  Neo-adlr^g  (139).  iVfio-xA%.  Neo- 
xQetrig  (175).  NeO'%qovviörfi  (178).  Neo-Y.idrjg  (188)» 
Neo-hxg  (189).    Neo-f^avdQog  (195).    Neo-fir^ötjg.    Neo-TtaTQa. 

•)  CIA  2  no.  814^4«  wird  --EPON.TTO  zu  ['l]eQw[a]{v}Tov  herge- 
Btellt.  Für  die  Richtigkeit  der  Herstellung  darf  man  vielleicht  geltend 
machen,  dass  CIA  2  no.  1208,,  ein  ['liJQODv  Navxov  genannt  ist:  die  bei- 
den Namen  könnten  a  priori  und  a  posteriori  vorgenommene  Kürzungen 
des  Yollnamens  'Isgava^ttjc  vorstellen. 
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Neo-TtTolefiog  (aus  der  Heldensage).  Neo-atoarog.  Neo- 
tiXrig.  Nev'Tifia.  Arco-^[v]ijg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Vis).  Neo^iXri  (CIA  2  no.  3870).  Nov-^pQ^dr^g  "A&^o- 
vevg  (CIA  2  no.  338  Hai).    Neo-fpQWv.    Ne6'X(^Qog. 

Niag  (zu  Namen,  die  Neßa-  enthalten,  vgl.  Niag 
Neavla  Smlg.  no.  3021  ji)  und  Neag  (zu  Namen 
wie  NeßHzyoqag);  Neaiog,  Nevavrog  Kydonia 
(Coli.  Photiad.  99  no.  1245);  steht  zu  Niag  wie 
ElevavTog  zu  KUag.  Niog  (IGS  1  no.  2399; 
anders  zu  lesen  scheint  unmöglich).  Nkov  {Nbo- 
xXrjg  Nfiovog  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  Is). 
Angeschlossen  Neaviag  (s.  o.)  und  NeoQa  (tIt^ 
XQ^OT^  CIA  2  no.  4008). 
"VBlurig  zu  velxog  »Streit«. 

IdQiOTO'veUrig  (68;  das  drittletzte  Zeichen  ist  zweifelhaft). 
Wäre,  wenn  richtig,  nach  ep.-myth.  JfloXwsixijs  gebildet. 

NetXo-  in  ägyptischen  Namen. 
NetXo-yivrig.    Netlo-^evog. 

Neikog  (CIA  2  no.  836i8)   wohl   gleichsetzender 
Name.     Aber  NelXig  (Ti^o^eXyov]  Thas.  Inschr. 
no.  10  II4)  Koseform;  hier  zu  NetXo^evog? 
NeoTO'  zum  Flussnamen  Niarog, 

NeoTO'XQatrig  Thasos  (175).  NeoTO-Tivgig  Thasos  (Thas. 
Inschr.  no.  3  I2). 

Niang  Thasos  (a.  a.  0.  no.  8118),  NeazldaßQS 
1  no.  4209). 
Nb(0'  zu  vecig  »Tempel«. 
Neci-TLOQog.     Neay-Ttolrig, 

Sicher  Verwendung  des  Amtstitels  zur  Benennung  der  Person,   da 
rsm  in  der  Namengebung  sonst  nicht  angetroffen  wird. 
Nfjao'  zu  v^aog  :& Insel«. 
NriaO'xX^g, 
Der  Gegensatz  ist  ^HnuQoxXijg. 

Nrfidg   ifA    MeXirrjc    Hotxaiv    (CIA   1    no.  324  c 
Ilf.To).     Ni^Oiog  (Kaiserzeit). 
NiX'y  Nixo-,  Nixtj'f  'Vixogy  -y/xijg  zu  y/xiy  »Sieg«  und  zu 
NUri, 

Nix-ayogag  (auch  auf  Rhodos),  NrAoyoQog  (45): 
Niyuxyig  Rhodos  (45). 
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Ni%-ai,&OQ  (67).  Nix-^iverog,  NiyL-ava^  (125).  Mx-crvd^og, 
NiX'OvtoQ.     NrA-dvd-tjg  (61).     Niyf^-aQavog  (64).    NiyuxQevog: 

NixaQiwv  hierher  oder  zu 
NiK'CtQiaTog  (Kopai;  Smlg.  no.  556 ji),  JSiyuxQianrj: 

iV€ixa(ß)ci  (überl.  i  statt  p)  ^Aqiattovog  (Theben;  IGS 

1  no.  2681 2). 
Niyc-aQxog,      Nix-egcjg.      Nix-i^Qavog.      NiyLHnnog.      Nix- 
wvvfiog  Thuria  (Le  Bas-Poucart  no.  301 11»).    Ni%'(oq>iXrig 
&f]ßaiog, 

Nixo-ßiog  (79).  Nixo-ßovXog.  NrKO-yivrjg,  Nixo-di^ag 
(90).  NiYjO'dr^fiog.  Ni/j6'di%og.  2V«xo-dßo/iOg  (auch  mythisch), 
Ncno-dQOf^ag  (104).  Niy(^'do)Qog,  NiTco-xX^g.  NixO'Tlqcc' 
Tijg.  Ntyuh-/^€0)p.  NiTLO'XQiTog  (178;  auch  Mitth.  13. 189). 
Ncxo-leiog.  Nixo-loxog.  Nixo-fiaxog.  Nixxh^ivfjg,  Ni%0' 
fiTjdrjg: 

NiTLOfiiSg, 
NiTio-vori.  Niyui'VOfilog  iyc]  Ktjöwv  (IGA  2  no.  985  iS  Ilse). 
Nix6-^€vog.  Ni%o-7taTQa  (Fröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre 
no.  251).  NiYJü'TtoXig  (Fem.;  vgl.  NiyuxaiftoXig).  [Nixo- 
7t]voltiiiri  NixoxXeovg  ^EyiaXij&ev  (jetzt  CIA  2  no.  22254). 
Nino-QQTjTog  folgt  aus 

NixoQQag    KQawovviog   (Smlg.  no.  3456s);    Tgl.   KXi- 

OQQog  (164). 
Nc7U)'a&evr]g,      NeiyL0'aziq>7jg.      Ni-M-azqavog,     JV^txo-r^Xijg, 
NiKoriXeia  (auch  in  Böotien): 

Ni-MTtd  (Tanagra;  Smlg.  no.  1056)  hierher? 

NeiKo-Teifiog  (Aphrodisias;   auch   Le  Bas- Waddington  no. 

1602  a).     Nr/,o-(pdvrjg.     NfM-ipri^og.     Ni>ui-(piXog.     Nino- 

qxjjv.     Nr/xhxaQfjg,     Nmö-xoQog  Knidos  (Smlg.  no.  3519 1). 

Neiyf£g*),  Niyuaöag  (NiKLavoQog  Smlg.  no.  16124s). 

Nt/4ag,      Ntyisvg  {Nixoda^ov  Le  Bas-Foucart  no. 

302  6 ).  NiTLr^v  ApoUonia,  Dyrrhachion  (von  Schlosser 

27  no.  9,  55  no.  206).    NUfig  Niyuovog  Kos  (PH 

no.  10(Jsi).    Mx«$**),  Nixidtig  (SipijvTiogy  CIA  2 

no.  1176»).     Ntxiag  (Sohn  des  Nixi^Qovog),   Nnud- 


•)  Über  die  angebliche  Münzlegende  NIKAI  (Mionnet  8.  406;  Kos) 
«ieh  Friedländer  Hermes  7.  49. 

♦♦)  Ntxtg  NixoßovXav  "EetraTog  (Smlg.  no.  2030  jo). 
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di]g  (Vater  eines  NixoavQavog  CIA  2  no.  7036). 
Ni'Mwv.  Nr/ivog  Orchomenos  (Smlg.  no.  4748i). 
Nlxiov  (NiKOQxov  ^Eq>.  aqx-  1887.  85  IIis,  Ni- 
TLOQQoiog  Smlg.  no.  345«i),  Patr.  Niyuüvidtig  (Si- 
xvwviog,  WP  no.  674),  Niyuovdag.  Niy^lai]  Nixo- 
GVQaTOv  Kos  (PH  no.  368inss).  Neiyivg.  Ni- 
yivXXog  Dyrrhachion  (a.  a.  0.  55  no.  210  ff.),  2^/- 
xivUa  (CIA  2  no.  722^»). 
Ni%r^oqog,  Ni7ux(poQtg  (Sparta;  IGA  no.  863)  zu  Zeig 
Nixri^pcQog? 

'^yadV'Viiwg.  ^AyXw-viyiog  (42).  l^Xad^o-viTLog  (52).  *^- 
Xe^i-vfuog.  ^Afieivo-viTLog,  l^fnqii-nxog  (57).  ^AydQ(hvi7Log. 
Idwi'ViYJÖg  (62).  ^A^io-viTLog.  l^Qiat6'ViY,og.  l^QfuchVixog. 
^^(^i'Vixog.    roQyO'Vixog : 

FoQyovag  (88). 
/Je§i'Viy.og.  Jri^o-vi'Mg.  Jid-vi/jig.  JioQO-viicog  (104). 
^Elkayuiog  (d.  i.  ^EXkavo-v"^),  ^EXm-viy^og.  *Efi7t€d(hvlKa 
(108).  ^Eni-viTiog,  *B^aa/-v[«]xo$  (111).  ^Eveo-vixog.  Ev- 
vrAog.  Ev&v-nxog  (79  oben).  ^Exe-vUri,  Fegyc-rixog  (128). 
*Hyija/-vr/to$(135).  ^Hl(i)6-vixog.  Geo-vUrj  (144),  Qea^o- 
y/xij  (145).  QeTTahhvUi],  ^lo-vUfj  (129;  ?).  ^iTcrto-vixog. 
^la&jiiO'VrKog  (154).  7c;o-nxo$.  KaHi-viTcog  (157)  neben 
KaXXtviKog,     KaHiavd-viycog.    Kalo-viTiog  (158): 

Kalowd  (158j. 
KoQU'Vixog.    KaQvatC'ViTLog  (160).    Kli^-vrAog  (163)  neben 
KXeO'ViyLog: 

KUoyvig,  KXeovtäag  (164)  hierher? 
KQcevriai'Veixog  (176).     Kgiio-viTLog  (177).    Enjoi-viKog  (179). 
Kvdt'ViTcog  (180).    ABoßo-viAjog,    Am-vi^og  (185). 

Atiavag  (184**)  hierher? 
-//tai-nxog  (193).  ^w/o-nxog  (194).  M6£[(Jo>n[x]os(199). 
Mvaai'Viy.og.  Navai-viÄog.  ^OvaaUviMg  Messene  (LeBas- 
Poucart  no.  318 17).  ['0]7r>lo-nxo[$].  üayvo-veixog,  Ilaoi- 
vBixog.  Iletal'Vixog.  IleTQaio-vlxa  PeUnna  (Smlg.  no.  336). 
lUeiaTO'VrAog.  Jlkev-vr/iog  Megara  (Smlg.  no.  3021  si). 
IToXe^O'ViTLog.  IloU-viTLog.  nq^^i-viAog  Eretria  (E(f.  aqx, 
1887.  86  nito).  /T^ro-nxog.  [/I<;^j£o'-vixo$  To^vayqaiog] 
<IGS  1   no.  1763).      Uv^O'Vixog.     Stliviyuog  (aus  SbIivo- 
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viTLog)  Arch.  Ztg.  1850  taf.  21  *).  ^cQat6'Vi'Mg.  ^w-viTLog 
(CIA  2  no.  624 2 1),  2ioai-vi7u>g,  TeU-viycog,  TeXeoi-vrAog. 
0av6-nxog  Tanagra,  Thespiai  (IGS  no.  5405,  1737 2).  ^e^i- 
vixog,  0il6'Vi7Log  0Qaai'Vixog  Gortyn  (Mon.  ant  1. 46s). 
XaiQi'Vixog  Astypalaia  (BGH  15  142).  XaquO'ViAjog  Rho- 
dos (BGH  14.  283  Ilui). 

Ni^idi^g, 
Ja^O'vUrjg  Sparta  (GIG  no.  12464,  13733).     KaXli'vUtjg 
Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163 iis).      Klrj'vixrjg   (belegt 
KXr^vrMÖag  KXtjvUeog)  Sparta  (ebd.  no.  168  c»).    Tlolv'viyLrfi 
Sparta  (ebd.  no.  163 d  19)* 

Die  Doppelheit  des  Vocales,   die  in  -yUtjs  und  -v/?<o(f)  (vgl.  dXvfi- 
ntovlxa  Smig.  no.  791&io^0  2u  beobachten  ist,   hängt  damit  zu- 
sammen,   dass  es  eine  Flexion  rixio):  ytxdet  (Joh.  Schmidt  Plural- 
bild. 326  flf.)    gegeben  hat.     -vixrjs   zu  vixico   {vixsövToig  Smlg.  no. 
1413  la),  wie  -q^di^g  zu  (piXicD. 
NrMÖag. 
iVtxija-,  A'txijcri-,  -v/xijtoc;  zu  vmijaaL  *den  Sieg  erringenc, 
vixrjTog. 

NrAao-ayoqag  (44).     NrATja-ceghTi,     Nixao-utTtog. 
Nr/xxai-ßovXog  (82).     Niyuxai-da^og  (96).  NiTLr/ai-dixog  (100). 
Niyunjt'-Aqdvrig    (175).       NiY,rjai-Xag   (189).       Nr/xxai'^ccxog 
(197).     NiAxxai-TtoXig  (Fem.).      NiTLaai-xoQog  Opus  (Smlg. 
no.  I5OO9). 

NUaaig  Rhodos  (BGH  14.  279n86).  Nixdaixog. 
INyKTjalag  (NiyLrjaidUov  GIA  2  no.  67O3).  Ni- 
xt^alcüv  ^ovvievg  (CIA  2  no.  11774).  NUaaog. 
NiAcavlog,  Nr/,tjaoj.  Mit  Verdoppelung  des  a: 
Nixaaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IVs),  Oitj- 
qavia  Nr/xxaaa   Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344 

löO-ös). 

Angeschlossen:  NiTLr^xrjg;  dazu  NiyLrixiwv,  vgl  Ni- 
'/.aciov  Tag  Ni'/.oyltig  (Kos;  PH  no.  368  Illa). 

^AvvUrßy  ^AvviTuag  (39). 

^Amflxtfs  zu  *Av[xrjxog  wie  Ae6vtjs  zu  Aedttjzoi;  Awixäg  mit  dem 
später  sehr  häufigen  Kosesnfiixe  äg  gebildet,  vgl.  ßeaväs  (143) 
aus  Bedvtjrog. 
Jva-vlxriTog. 

•)  Kretschmer  KZ  29.  163. 
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No^'y  Nox^o-,  'VoO^og  zu  v69-oq  »spurius«. 
N6  ^-a^og.     Nod^'i  71/tog. 
Nod^o-y^Qaitjg. 

No&wr. 
liQX^-vodog    (73).      Jtifio-roaog    (95).      Kkei-voi^og  (163). 
TifiO'Vo&og  (pvXrjg  'litTiodiovildog  (CIA  4  no.  446  a  üis). 
0iX6'Vo»og  'y^vayvQoaiog  (CIA  2  no.  994  n). 
Za  Nodutnog,  No^oxQaxrjs  vgl.  Eif&uinog,  Ev&vxgazrjs  und  Fvi^auuio^, 
ryrjaucQatrjg, 

Nofi-,  No^o-,  'VOfiog  zu  rifiio  »weide,  theile  zu,  bewohne^ 
beherrsche«,  und  zu  vofiog  »Gesetz«;  die  beiden  Gruppen  sind 
nicht  immer  sicher  zu  unterscheiden. 

N6fi'irc(7tog)  Kletor  (154). 

Durch  Umstellung  der  Glieder  aus  'Ijixövofiog  entstanden ;  vgl.  ^^ea 

xal  vofwv  tJutoDV  Z  511. 

NOfW-VLQOTia, 

Nofiwr  MevexQaTevg  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

344  II50);  also  Nofiiov*)  aus  NoftOKqdtr^g? 
^u^fi(pi-rofiog  (auch  CIA  2  no.  794^9*,  aus  dem  Epos)**\ 
^Avci-vopiog  (62).  ^AQiat6'Vo\jiog]  Vater  eines  ^walvo^og 
(CIA  2  no.  777  ij).  ^AQxi-vo^og  (vgl.  ^^qx^vo^xidiig  ^^QX^- 
dd(4avrog  Demosth.).  Itiazv-vo^og  (zugleich  Amtstitel;  tVfijue 
Tt^v  TtoXiv  Herod.).  AvrO'VOf.iog  (vgl.  [Ov^Xaqxog  ^vto- 
v6/Jov  Ion.  Inschr.  no.  205^22).  Jri^o-vofiog  (95).  ^Ev- 
[y]oii[C]öag  (109;  Vater  eines  l^fttfUgnog).  ^Ejii-vopiidrß. 
^v-vo^wg  (Ev»vy6^(oi)  CIA  2  no.  870  HIs)***).  Ev^v^ 
vo^og.  EvQV'VOjJog  (121 ;  mythisch-epischen  Ursprungs). 
^laO'VOfiog.  KaXXl'VOftog  (157).  Keqöv-vopiog  (160;  x^^dea 
vco^uZv  Hom.).  Aa-voi^iog  (185;  zu.  yfaovofir^).  OiAO-vo^og, 
Ilaai'VOfiog  Hermion  (Smlg.  3398  an).  TlqO'VOfxog  (ailt]' 
Tijg).  2otV'VOf4og  Orchomenos  (Smlg.  no.  488 1  es),  ^wi- 
vo^og  neQyaari&ev  (IGS  1  no.  42542?).    ^loai-vo^og. 


♦)  Der  Sohn  des  Nofiayv  beisst  (II  ao)  ^cofiivtjg,   sicher  dem  Gross- 
vater zu  Ehren. 

**)  *AyoQdvo/40€  ist  als  Name  vorerst  nicht  nachgewiesen:  auf  dem 
Steine  CIG  no.  1277  t  ^^t  des  Wort  Amtstitel  (Foucart  zu  Le  Bas  no. 
168  c). 

♦♦♦)  EMfi/ut  (Akraiphia;    IGS  1  no.  3183 ,«)    deutet   auf  einen  drei- 
stämmigen Namen. 
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Noficov  besser  hierher?    No^iogy  No^iddag  könnten 
auch   zu    dem    Götterbeinamen    No^iog    gezogen 
werden. 
'vovg  (aus  voßog)  zu  vovg  »Sinn,  Verstand«. 
^^XyLi'VOvg : 

l^Xyceveidrig  Evq)QOvlov  (53). 
^^X(pl'VOvg.  l^va^i'votj  (124).  '^m-rorg  (Vater  eines  I^vti- 
fioxog  CIA  2  no.  894ßÄc).  ^^qiavo-vovg.  ^Aq^o-voa  {10), 
l^Qoi'VOvg.  ^AQxe-vovg  (73).  *Aat6-voog  (126).  i^atv-yovg 
{Ev&vvovy  CGC  lonia  136  no.  165).  ^vvo-voog  {Evd-vfxixco 
IGSl  no. 24281»).  Jri^6-vovg{%),  'Eni'[v]oog(ni),  Ev-vovg: 

Evvog,  EvvUov  (117). 
Evi^U'Vovg : 

Evd^vvog;  oder  ist  dies  angeschlossenes  Appellati vum? 
EvQv-vori  (CIA  2  no.  4262).  'Hyrfii-vovg,  GeQdi-vovg  (140). 
^Irtno-voidag  zu  m}'th.-ep.  ^Imto-voog.  ^laxi-vovg  (vgl.  vovv- 
exr^g).  KaXli-voig  (157).  Kleo-vor].  MeyiaTO-vovg,  Niyuh 
vori,    ^OQd^O'Vovg  erschlossen  aus*) 

^Ogi^ovrag  Evq^ovog  (131). 
Jleial-voog  Hermion  (Smlg.  no.  339868).  IlovXv-voßa  Kor- 
kyra  (Smlg.  no.  3I862).  n^a^i-voa,  nqa^ivoiri  (BCH  10. 
340  no.  10).  ngo-voug  'AyKvXrj»€v  (CIA  2  no.  1692;  nach 
Kuman.).  TlqwtO'Vovg  Eretria  (Eq).  aqx.  1887.  91  Iiet). 
*^S(xh-voog,     TiinO'VOvg, 

Viele  dieser  Namen  sind  der  mythischen  Namengebang  entnommen . 
myth.  jigaivörj,  AvTov6tjf  ITeioivotjf  ITolwöi},  ITqövoo^  und  ITgoförf, 
nQO)Tov6t).    Auch  die  epische  spielt  herein. 

Novg.     Angeschlossen  Noiq^iov  (schon  im  Epos), 
Norjrog, 
'voavog  zu  voavog  »Heimkehr«. 
Et'VOGTog, 

Mythischen  Ursprungs :  Eunostos  ist  Heros  in  Tanagra,  und  gerade 
für  Böotien  bezeugen  den  Namen  viele  Steine. 
-votuv  ('Oivtog)  Part.  Praes.  zu  voco  »sinne«. 

2w'V0iov  AlYirrqtrig. 
Nv/iq>',  Nvfig>0'  zu  Nv^(pi]. 

Nv^tfhayoqag;  auch  in  Abdera  (CGC  Thrace  71  no.  43; 
vor  400  V.  Chr.).     Nvfxtp'iqoyg  (115). 

*)  OPeONGA  (Mitth.  15.  313  no.  36;  Thessalien)  ist  doch  wohl  för 
OPGONOA  verschrieben? 
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Nv^q>6'dovog: 

Nvfig>odog  MeXiTevg  (CIA  3  no.  1866). 
Nvfiq)6'do)Qog.     Nv^tpo-zl^g. 

Nif4q>ig.     Nv^ffiog,     Ntf4q)io)y  Rhodos  (Mitth.  2. 

224  Beil.  IIss).      Nvfiq>wv.      Nvfiq)a    Jiodovov 

Milriaia  {CIA.  3  no.  2771). 
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xevo-TttiOr^^,      !Eev6'(JTQavog,       Sevo-zilrig,       Sevo-vifiog, 
xevo-fpavr]<;,     Sev6-(pavTog.    Sevo-cpikog,    SBv6'(fQ0}v,    Sevo- 
(piZr.    !£tv(hya{jYig,    Sev6'X<xQig  Rhodos  (BGH  14.  279  IIi6). 
^ivog.    [5\6vaiog  (CIA  2  no.  2582).    Stviag,   Siviq 
{Eeivig  ^Bvofxivevg  Ross  Inscr.  ined.  no.  2772»). 
£evlag^    xinog,   xeviadijg.      Suvioyv   Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  402).      Sivvg   Epirus   (Smlg.  no. 
1351s).      SiviXXog,      Sevvrag  ^lyievg  (Smlg.  no. 
33879).      Sh'cov   {BeviTCTcci}   Le  ßas-Poucart  no. 
302 15),    Etviovdrig  (Hermes  7.  50).     Stvw.    Ver- 
doppelung  des  V   namentlich   in  Böotien   häufig: 
erwähnt  sei  Eivvu  (Smlg.  no.934  II 19). 
^>^ya^[o']-^er[og]  (40).    l^Qiaio-Sevog.    l^Q^to-^tvog.    ^Aato- 
^evog  (126).      ^y^arv-^evog.      Ja/no-^evog,      Jr^i-^spog  (93). 
lJ]ogv'§€v[idtj]g  (102).     ^E/nTtedo-Sevog  (108).      ^Erci-^Bvog. 
^Egaal-^evog.      ^Eqaxo-^evog   (112).      ^Eqy{6y^u[vog\  (128). 
^EQixo-^Bvog]  (113).     Ev'^Bvog,     ^Hgo-Sevog.     Qeo-Sevog: 

Gio'^ig  (144).   ^ 
@Qaov'^evog,   ^iTcno-^evog.   KaXXl-^evog,  Kleo-^evog.  Kgavo- 
^evog  (173).    uival-Sevog.     Marci-^evog  (195).    MavQO'^evog 
(208).     Men-^evog.    Mvaai-^Bvog,    NtiXo-^evog.    NiTio-^evog. 
naai'^evog  EMesi  (ßCH  11.3314).    nei^o-h^og.    niato- 
^evog.     nXeiavO'^evog,    ITolv-Sevog  (schon  ep.),  IToXv^mdrjg : 
nolv^a  Lokris  (Smlg.  no.  1482 1),   TloXv^idag  Megara 
(Smlg.  no.  30256?),    TloXXv^ldrig   Styra  (Ion.   Inschr. 
no.  19,  286). 
nv»6'^evog  Eretria  ('Efp.  aqx-  1887.  87  Isi).    Sw-^evog  ^i- 
Xai€ig  (Smlg.  no.  I68613).     Tr^Xi-^evog  ergiebt  sich  ausböot 
fluXe-^evig  (IGS  1  no.  654).      Tifio-^evog.       Oeido-^evog. 
Ol  Xo'^evog.     Xagi-^evog : 

XaqiSco  Thera  (GIG  no.  2469  d  Add.). 
Die   Deutung  der  Namen  auf   -Sevog ,    deren    erstes  Element   ein 
Gottesname  bildet,  ist  mit  der  von  MaTQ4Sevos  (208)  gegeben. 
^ivog  (0iXo^ivov  GIG  no.  21576). 
Hrr-  sieh  ^fcr-. 

0. 

'OßQiuog  d.  i.  oßqiuog  i-stark,  kräftig«. 
ui€'6ßQiuog  Styra  (184). 
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^'Oßqifiog  Dyrrhachion  (von  Schlosser  56  no.  215. 216). 
'OyxiyaTO-  geht  saxt  ^Oyxrjorog  IsQog,  Iloaiörjiov  läy^aor  älaog. 

^Oyxriavo-dwQog  Tanagra  (105). 

^Oyx^iaTuov  Theben,  Akraiphia,  Orchomenos  (IGS 
1  no.  2435  Hi«,  2718  lo,  3I8O49). 
'0(J-,  'Odoi-,  'OÖog  zu  oöog  »Wege. 

Vd-iTTTVog  (154),  'Oö'imdag  (154). 

\^0]doi'Tilrig  J'qhog  (CIA  2  no.  814  a  £30). 

Zar  Bildung  vgl.  'OSoldoxog,  6dotnou>L 

^^yd^'OÖog,    uilai-odog,  daraus  ^Hal-odog  (4).    ^Eq>'Ovdi(av 

(110).    '^TraVoJog  (111).    Ev'odog(\Yly   ilea^i-odog  Rhodos 

(Mitth.  16.  IIO5),    n^ri^iodog  in  Eretria  ('JBy.  %.   1887. 

85  IIöi).    ngoa-odov  (CIA  2   no.  4096;  gute  Zeit),  iTßoa- 

odeov  Knidos  (Smlg.  no.  35427). 
Ol'  zu  oig  aus  oßig  »Schafe. 

Oi-fiioiag.    Ol-TÜL^g  (167). 
'olöag  zu  oi(Ja-  (vgl.  oWa^'og)  »schwellen«. 

^vX-oidag  (181).       neQ-oidag.      üiT-oidag    in    ÜLtoldaiog 

Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIss). 

Oidag  KQowotyiog  (Smlg.  no.  3457«). 
Oix'y  OixO'y  'OiTLog  sieh  Foca-. 
Oiv'y  OlvO'y  -oivog  sieh  Foiv-, 
-oizijg  zu  olai^evai  »bringen,  erhalten,  davontragen«. 

^AyQ-oltrjg  (45).      l^väg-oirag   (57).      ^Avtfi-oixag,      Jafi- 

oiTadag  (96).    7«ß-o/ra$  (149).  77r;r-o/nj$  (152).   Kle-oirag. 

Sev-oivag,      Ilaq-oitag  (Sklave).      ^afi-ohag  Kqavvovviog 

(Smlg.  no.  34575).     0iX'oin^g  Meaai^viog  (Dittenberger  SylL 

no.  240si). 

Zu  'ArSgoitag,  Aafiolxag  vgl.  ^egilaog,  zu  KUoitag  vgl.  ^sQsxXfjg,  zu 
'IsQoitag  vgl.  UgofpÖQog  (Smlg.  no.  1889,e),  zu    IlaQolxag  vgl.  ^a>Ta 
/<lE^  <j<M  naQ9q>6QOV¥  (Aristoph.). 
'OiTtig  ZU  olro^  »Geschicke. 

Ji-ohag.     ^Ex'ohag.      Qe-oivrig  (143).      Mev-oiTfjg  (myth. 
Ursp.),  Mevokiog  im  Epos. 

Ji-oitag  »dem  Zeus  —  als  Moi^yixtig  —  das  Geschick  bestimmt«. 
ISxoltag  nach  /  663  oJxofP  ixcvoa. 

'OXTog  nicht  sicher  zu  deuten. 

nolthoxTog  in  Thessalien  (Smlg.  no.  34575),  Eretria  (l^^. 
l<p.  1869  no.  404/^57.4»),  Attika  (CIA  2  no.  1383»). 
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^AQX^-vecjgy  l^gx&njidrig.  Ev-veiog  (ep.  Evvrjog).  EvSv-veiog 
(120),  Ev»wEiötjg  (120).  "Exe-vaig  Pharsalos  (Smlg.  no. 
324 1;  ep.  ^Exerrjog).  KaXXUvaog  (157).  Stqefi-vecDg  Kvö- 
a&rivievg  (CIA  2  no.  1024  lo).  2aO'Vaiadag  (Sappho  fr. 
118  4;  Conjectur),  nahe  gelegt  durch  ^loai-veiog  (jetzt  CIA 
1  no.  488).  0M-vmg,  "ÜxV'veidTjg  Delos  (BCH  6. 33«). 
Nava-y  Navai'  zum  Dat  Plur.  vavai. 
NcevO'LTZTtog  (154). 

Navai-yevrjgy  Navai'di[7Log']  (100).  Navai-zl^g.  Navoi- 
^Qavtjg : 

Navamog  (Vater  eines  Kqazldag;  175). 
Navai-HQiTrj.    Navai-xidrig,     Navoi-loxog  (192)*).     Naval- 
fjtaxog.      Navai'/didcjv  (199).     Navai'^ivtjg,      Navol-vi^Log, 
Navai-avoavog.     Navai'ziXrjlg]  (CIA  1  no.  43926).    Navai- 
(fdvtjg.    Navai'ipiXog.    Navai'Xo^Qtjg. 

Navaig  Rhodos  (Foucart  no.  62  He).     Navoiag. 

Navaiov  (CIA  2  no.  38288).    Navoog.    Navawv. 
'VavTTjg  d.  i.  vavttjg  »SchiflFer«. 

^u^QiGTO'Vavirjg,  l^Qxe-vavzrig  (73).  Js^i-vavvag.  Ä/i- 
vavrrjg,  0iX(hvavvrig  Oropos  (IGrS  1  no.  259i).  Xa^i-vor- 
Ttjg  ^cevTCTQBvg  CEq>.  dqx*  1891.  59  no.  I7). 

NavTtjg  Bovtaörig  (CIA  2  no.  868  In).    Hierher 

Navx(üVy  Navuwv  (sieh  oben)? 
JVe-,   (Neß-),   Ntj-  (aus  Neße-),   Neo-  (Nov-)  zu  viog  2>neu^ 
junge. 

Neß-ayogag  (44).      Ni-aixidog   (auch  durch  die  Steine  be- 
zeugt).    Ne-ccXyLt^g,     Ne-avögog.    Ne-dv^^r^gy  Niavd-og.     Ne- 
aQiia  (66).      Ni-agxog,   Ne-dQX^ov   (Mitth.  6.  303   Beil.  1 
I«»).    Ni'OrAog  (130). 
N7j'7iX%  Sparta  (167). 

NeO'ßovXt].  Neo-yivtjg  auch  auf  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
I28).  Neo'da^og  (96).  Neo-^oXrig  (139).  iVco-jd^.  Neo- 
XQhrjg  (175).  Neo-XQOvridTjg  (178).  Neo-Kvdrjg  (188). 
TVeo-Äag  (189).    2Ve6-jucmJßog(195).    Neo-^rfirig,    Ne(h7taTQa. 

•)  CIA  2  no.  814^4«  wird  --EPON.TTO  zu  ['l]eQw[a](v}T<nj  herge- 
stellt. Für  die  Richtigkeit  der  Herstellong  darf  man  vielleicht  geltend 
machen,  dass  CIA  2  no.  120dsj  ein  ['Ii]QCDv  Navrov  genannt  ist:  die  bei- 
den Namen  könnten  a  priori  und  a  posteriori  vorgenommene  Kürzungen 
des  YoUnamens  'leQoraiutrjs  vorstellen. 
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Neo-mole^og  (aus  der  Heldensage).  Neo-argaTog,  Neo- 
tiXrig.  Nev-Tifxa.  Neo-qxxlvyjg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Vie).  N€0-(piXri  (CIA  2  no.  3870).  Nov-ffgadrig  "A^^o- 
vevg  (CIA  2  no.  338  IIsi).    Ne6'q>q<av,    Neo-x^oQog, 

Neag  (zu  Namen,  die  Neßä-  enthalten,  vgl.  Niag 
Neavia  Smlg.  no.  3021 21)  und  Neag  (zu  Namen 
wie  Neß-ayogag);  Neäiog.  NevavTog  Kydonia 
(Coli.  Photiad.  99  no.  1245);  steht  zu  Neag  wie 
KXevavvog  zu  KUag.  Niog  (IGS  1  no.  2399; 
anders  zu  lesen  scheint  unmöglich).  Nea)v  (Neo- 
ydijg  Nmvog  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  Is). 
Angeschlossen  Neavtag  (s.  o.)  und  Neaga  (tIt^ 
XQrjOTti  CIA  2  no.  4008). 
-vaixrig  zu  veixog  »Streit«. 

l^QtOTO-veiyLrjg  (68;  das  drittletzte  Zeichen  ist  zweifelhaft). 
Ware,  wenn  richtig,  nach  ep.-myth.  UoXwelxijg  gebildet. 

NsiXo-  in  ägyptischen  Namen. 
NeiXo^ivrig.    NeiXo-^evog. 

Neilog  (CIA  2  no.  836 u)   wohl   gleichsetzender 
Name.     Aber  NelXig  (Ti/ao^fX^^v]  Thas.  Inschr. 
no.  10  II4)  Koseform;  hier  zu  NeiXo^evog? 
Neato-  zum  Flussnamen  Neotog, 

NeaTO'TCQaTtjg  Thasos  (175).  Nearo-TivQig  Thasos  (Thas. 
Inschr.  no.  3  I2). 

Niarig  Thasos  (a.  a.  0.  no.  811»),  Neozida  (IG8 
1  no.  4209). 
Neu)'  zu  vetig  »Tempel«. 
Ned'TLOQog.     Neia-icolrig, 

Sicher  Verwendung  des  Amtstitels  zur  Benennung  der  Person,   da 
¥b<Ik  in  der  Namengebung  sonst  nicht  angetroffen  wird. 
Ntjao'  zu  v^aog  »Insel«. 
Nfiao'TiX^g, 
Der  Gegensatz  ist  ^HneiQoxXfjg. 

Nrjoevg   ifi   MeXirrjc    hoitlwv    (CIA   1    no.  324  c 
IIi.To).     Nriaiog  (Kaiserzeit). 
Nr/,'y  Nmo-y  Ntyitj-j  -viTiogy  -vi-Ktig  zuvUtj  »Sieg«  und  zu 
NUrj. 

Ni%'ay6qag  (auch  auf  Rhodos),  Ni-myoqog  (45): 
Ni-Mxytg  Rhodos  (45). 
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Nix-ai&og  (67).  Ncyt-aiveTog.  iVtx-ava^  (125).  NiyL-avdQog, 
Nim-aviOQ,     NrK-dvd^g  (61).     Ni'K-aQavog  (64).     NtxaQevog: 

Ni-MXQiiav  hierher  oder  zu 
NiÄrCLQiatog  (Eopai;  Smlg.  no.  556si),  JStxaQiavrj: 

Neiyux(Q)w  (überl.  i  statt  p)  ^Aqiat(ovog  (Theben;  IGH3 

1  no.  2681 2). 
Nix-a^og.      NrjL-igcDg.      Ntyc-^gavog.      Ni-^-mnog.      Niy.- 
wvvfÄog  Thuria  (Le  Bas-Foucart  no.  301 11»).    Ni%'tt}q>iXrig 
Qtjßdiog, 

NiKO'ßiog  (79).  NixO'ßovXog.  Niyto-yivrig.  Nixo-da^ag 
(90).  NiTM-driftog.  Nr/.6'öiytog.  iVixo-d^^og  (auch  mythisch), 
NiiM'dQO/dag  (104).  Nixo-öiOQog,  Nmo-yd^g.  Nixo-yLQa- 
Tijg.  Niyuh'AQiiov.  NiyiO'TiQiTog  (178;  auch  Mitth.  13. 189). 
Nmo-lewg,  NiyLO-Xoxog.  Nixo-^axog,  NiyuhfAivrjg,  Nixo- 
(XTidrig: 

Nmo/iiag. 
NmO'VOfi.  NiKO'VoiAlog  eyC]  Ktjöwv  (IGA  2  no.  986J5ns«). 
Nt^-^evog.  NiKo-TtaTQa  (Fröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre 
no.  251).  Niyu^-TtoXig  (Fem.;  vgl.  NixaaiftoXig).  [Mxo- 
7t]vole^ri  NixoxXiovg  ^EMtX^&ev  (jetzt  CIA  2  no.  22254). 
NmO'QQijTog  folgt  aus 

NiMQQag    Kgawovviog   (Smlg.  no.  3456i);    vgl.   KXi- 

OQQog  (164). 
NiYXhod^evrjg,      Neixo-aviqnjg.      NiyLo-OTQorog.     NixfhTilfjgy 
NinuniXeia  (auch  in  Böotien): 

NiMTziü  (Tanagra;  Smlg.  no.  1056)  hierher? 

Netyio-teifiog  (Aphrodisias;   auch   Le  Bas-Waddington  no. 

1602  a).     NiyuMpavrjg.     NiyLO-fpijfjiog.     Ni%6'q>iXog.     Niko- 

(püv.     NiyuhxaQTjg,     Nixö-xoQog  Knidos  (Smlg.  no.  3519 1). 

NeiTL&g*),  NcTuidag  (NixavoQog  Smlg.  no.  1612 4s). 

Nixiag.      Niyievg  (Niyiodafiov  Le  Bas-Foucart  no. 

302  6 ).  iVtxiiv  Apollonia,  Dyrrhachion  (von  Schlosser 

27  no.  9,  55  no.  206).    NUrig  Nintoyog  Kos  (PH 

no.  10 cn).    Nl)ug*%  Nmidrig  (Sq>i]VTiogy  CIA  2 

no.  1176»).     Niyuag  (Sohn  des  NixijqaTog).   Nixid- 


•)  Über  die  angebliche  Münzlegende  NIKAX  (Mionnet  8.  406;  Kos) 
«eh  Friedlander  Hermes  7.  49. 

♦•)  Ntfcis  NixoßovXav  'EQtvaios  (Smlg.  no.  2030 ,0). 
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dtjg  (Vater  eines  NiAoaTQavog  CIA  2  no.  703 5). 
Ni'Mwv.  Nr/uvog  Orchomenos  (Smlg.  no.  474«  1). 
Niyuov  (Nixd^ov  'E<p.  oqx-  1887.  85  IIis,  Ni- 
noQQäiog  Smlg.  no.  3456i),  Patr.  Nixundrig  {Ii- 
xvurviogj  WF  no.  674),  Ntxiivdag,  Niy^w]  Nixo- 
oTQaTov  Kos  (PH  no.  SeSIÜss).  Nelxvg.  Ni- 
yivXXog  Dyrrhachion  (a.  a.  0.  55  no.  210  ff.),  Ni- 
Yxlhx  (CIA  2  no.  722^9). 

Nmr^q^OQOg,   NiYxxq)OQig   (Sparta;  IGA  no.  86»)   zu  Zeig 

Ni'jifiq)CQog? 

'^ya&O'ViKog.     ^Aylw-vrAog  (42).     ^Ahx»6'Vi%og  (52).     *^- 

A«|i-vexog.    ^u4fieiv6'Vixog.    ]A/dfi'Vi'/,og  (57).    ^AvdQO-viyLog. 

Awl-vi-Kög  (62).     ^A^iO'Vi'Kog,     lAgiaro-viKog,    l^Qfuo-nxog. 

^u4qx^'Vi  YX>g,     rogya-vi  xog : 

rogyovSg  (88). 
Je^i-ny.og.  Jri^O'ViTLog.  Ji6-vi/,og.  J(jt)Q6'Vi.y,og  (104). 
''Ellaviiwg  (d.  i.  ^EXXav6-v^).  ^EXm-vi^og.  ^uTtedo-vUa 
(108).  ^Eni'vrKog.  ^EQaai'v[i]/,og  (Hl).  ^ Eveo-viTcog,  Ev- 
vi'Kog.  Ev^V'Viycog  (79  oben).  ^Exe-vUr}.  FegyS-viKog  (128). 
^Hyriai'vr/,og  (135).  ^Hl{i)6'rrMg.  Geo-vUri  (144).  Qeofio- 
y/xij  (145).  QeTTaXo'viyct],  ^lo-vrArj  (129;  ?).  ^Iftno-viKog, 
^lad'jnO'vrKog  (154).  ^lao'vmog.  KaXli-vixog  (157)  neben 
KaXXivr/x)g.     KaXliavo-viKOg,     KakchviKog  (158): 

Kalowcü  (158). 

KccQU'Vinog.    KaqvavC'Vi%og  (160).    Klri-vcMg  (163)  neben 
KXeO'Vi-Mg: 

Kliopvigy  KXeovidag  (164)  hierher? 
Kqaxrial'VBiyLog  (176).     KQii6'Viy(,og  (177).    Kutjal-vinog  (179). 
Kvdi'ViTLog  (180).    Ataßo-vrAog.    Am-viyLog  (185). 

Aeiovag  (184**)  hierher? 
Avai'Vi%og  (193).  u^w/o-yr/tog  (194).  Me£[(Jo>ye[x]og  (199). 
Mvaol'VLxog.  Navai-vrKog.  ^Omal-viTLog  Messene  (LeBas- 
Foucart  no.  318 17).  ['0]7r^nxo[$].  Tlawo-veixog,  Ilaai' 
vBt%og.  neiai'Viyiog.  üevQaichviiia  Pelinna  (Smlg.  no.  336). 
nXeioto-riKog.  nXev'Vr/,og  Megara  (Smlg.  no.  3021  si). 
üolefio-viTLog.  noXv-vr/^og.  i7ßi]|t-v/xog  Eretria  (Eq>.  ä^, 
1887.  86  niao).  il^ro-nxog.  [nv»]i6-niiog  Tc^vayQaiog] 
(IGtS  1  no.  1763).      flv&O'Vixog.     2eXivr/,og  (aus  SeXivo- 


Digitized  by 


Google 


218  I.    Die  Menschennamen. 

viTLog)  Arch.  Ztg.  1850  taf.  21  *).  ^cQaro-vixog.  ^w-viyuog 
(CIA  2  no.  6242i),  ^wai-vrKog,  Teld-nyiog,  TeXeoi-viTLog. 
OavO'ViTLog  Tanagra,  Thespiai  (IGS  no.  5405,  1737  a).  (Pfi^e- 
viTiog,  Oilo-vi'Mg.  OQaal'vrKog  Gortyn  (Mon.  ant  1. 46»). 
XaiQL'ViyLog  Astypalaia  (BGH  15  142).  Xaqixo-viyLog  Rho- 
dos (BGH  14.  283  II ui). 

Ni-Aidrig, 
JafiO'vUtjg  Sparta  (GIG  no.  12464,  13733).     KaUi'vi/crjg 
Sparta  (Le  Bas-Poucart  no.  163  iis).      Klij-vUtjg   (belegt 
KXrpu'Aidag  KXtjvUeog)  Sparta  (ebd.  no.  168  Cs).    UoXv-vUrjg 
Sparta  (ebd.  no.  163  dij). 

Die  Doppelheit  des  Vocales,   die  in  -riHrjg  und  -vina^g)  (vgl.  dXvfi- 
movixa  Smig.  no.  791 6 lo^)  2U  beobachten  ist,   bangt  damit  zu- 
sammen,   dass  es  eine  Flexion  vixiojx  vixdei  (Job.  Schmidt   Plural- 
bild. 326  ff.)    gegeben  hat.     -vixijg   zu  viHio)   {vtxsövzoig  Smlg.  no. 
1413  la),  wie  -<ptXi]g  zu  <piXi(o, 
Ni-Kiöag. 
Ncxria-,  Ni'/,riai'y  'vi'KTjTog  zu  vixr^oai  ^ den  Sieg  erringen«, 
viyLTjvog. 

Nr/xxa-ayoQag  (44).     NrKtja-aQhri.     Nixac-iTtTtog. 
Ntyuxai-ßovXog  (82).     Nr/jaoi-da^og  (96).  Nixrjai-dixog  (100). 
Ni-Kaai'KQdzrjg   (175).       NcArjoi-Xag  (189).       Ni7uxai-fA€exog 
(197).     NiMxoL-noXig  (Fem.).      Nr/xxai-xoQog  Opus  (Smlg. 
no.  I5OO9). 

NUaaig  Rhodos  (BGH  14.  2791186).  Nradoixog. 
INy^rjalag  (NrjirjaiöUov  GIA  2  no.  670s).  Ni- 
xr^aliov  2ovvievg  (GIA  2  no.  11774).  NUaaog. 
Ni'AaavXog,  Nixtjaoj.  Mit  Verdoppelung  des  o: 
Nr/,aoaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IV 2),  Ovr]- 
qavia   NiAaaaa   Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344 

löO.ös). 

Angeschlossen :  N^ylr^Trjg ;  dazu  Nr/,rjTiiov,  vgl.  Ni- 
'/.ailov  zag  NivLOxXeig  (Kos;  PH  no.  368  III 3). 
^A'vUrjTog : 

^AvvUvfij  IdvviyLotg  (39). 

*Äwlxrig  zu  'Avixrjrog  wie  Äe6vrjg  zu  Ae6tt]zog;  lAwDcäg  mit  dem 
später  sehr  häufigen  Kosesuffixe  äg  gebildet,  vgl  Oeovd;  (143) 
aus  ßs6vrjxog, 
Jvo-vUrivog. 

•)  Kretschmer  KZ  29.  163 
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Nod^',  Nod^o-,  'Vod^og  zu  ro&og  »spurius«. 
No^-a^og,     Nox^HTtrtog, 
No&0''AQdir^g. 

No&wv. 
Ui^l'vodog    (73).      JrifiO'Voaog    (95).      Klei-vo^og  (163). 
TiftO'VO&og  fvl^g  'iTtnodiowldog  (CIA  4  no.  446  a  II45). 
OiX6'VO»og  ^Avayvqdötog  (CIA  2  no.  994  n). 
Zu  Nö^uuiog,  Nodoxgdttjg  vgl.  Eif&utJtog,  Ev&vxQaxrig  und  rnjauarog, 
rvTjaiXQdiTfg, 

NofA-y  No^o-,  'vo^og  zu  vifiw  »weide,  theile  zu,  bewohne, 
beherrschec,  und  zu  voinog  »Gesetz«;  die  beiden  Gruppen  sind 
nicht  immer  sicher  zu  unterscheiden. 

]S6fi'in(7tog)  Kletor  (154). 

Durch  Umstellung  der  Glieder  aus  'Ijtndvofiog  entstanden ;  vgl.  ij^a 

xal  vofiov  iJincDv  Z  511. 

No^tO-KQOTia, 

Nofiwv  ]yj€V€7LQaT€vg  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

344  IIöo);  also  Noficjv*)  aus  No^wxQairjg? 
^A^q>i'Vo^iog  (auch  CIA  2  no.  794^9;  aus  dem  Epos)**\ 
^uivci'vo^og  (62).  L^^iaro-roljtiog]  Vater  eines  Swaivo^og 
(CIA  2  no.  777  is).  ^AQxi-vo^og  (vgl.  l^Qxevo^ldr^g  l^gx^- 
ddftavrog  Demosth.).  uioxi-voiiog  (zugleich  Amtstitel;  tvBiiB 
Ttjv  TcoXiv  Herod.).  ^vro-voiitog  (vgl.  [Ov]XaQxog  ^vto- 
v6/Liov  Ion.  Inschr.  no.  205  cas).  JrjfAO-vofiog  (95).  *By- 
[y]of4\_l']dag  (109;  Vater  eines  l^fiffi/^irog).  ^ETti-vofxidrß. 
iXi'VOfiog  (Ev»vv6fi(ov)  CIA  2  no.  870  HIs)***).  Evdr- 
vofiog.  EvQV'VOfiog  (121 ;  mythisch-epischen  Ursprungs). 
^loO'VO^og.  KaU4'VO(.tog  (157).  Kegöv-vo/nog  (160;  yjgdea 
v£u//(oy  Hom.).  ^a-vofiog  (ISb;  zu  u4aov6f4rj),  Ol'JLO-vofxog. 
Tlaai'VOfiog  Hermion  (Smlg.  3398  an),  n^o-vo^tog  (avlrj- 
t^g).  2oiv-vofiog  Orchomenos  (Smlg.  no.  488i68).  ^wi- 
vofjtog  Ileqyaari&ev  (IGS  1  no.  425427).     2ioai-vofxog. 


♦)  Der  Sohn  des  NSficov  heisst  (Ueo)  Sco/Uvrjs,   sicher  dem   Gross- 
vater  zu  Ehren. 

**)  'Ayogavofiog  ist  als  Name  vorerst  nicht  nachgewiesen:  auf  dem 
Stdne  CIG  no.  1277,  ist  des  Wort  Amtstitel  (Foucart  zu  Le  Bas  no. 
168  e). 

***)  EMfifiei  (Akraiphia;    IGS  1  no.  3183 1«)    deutet  auf  einen  drei- 
stämmigen Namen. 
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Nofiiov  besser  hierher?    NofiioQy  Nofiiddag  könnten 
auch   zu    dem    Götterbeinamen    Nofxioq   gezogen 
werden. 
"vovg:  (aus  vofog)  zu  votg  »Sinn,  Verstände 
^AX%i'VOvg : 

^AXYjevBidrig  Ev(fqonov  (53). 
^AXq^i'VOvg.  ^Ava^i-vorj  (124).  ^uivri-votg  (Vater  eines  l^vtl- 
fiaxog  CIA  2  no.  8945^6  )•  ^Aqiovo-vovg,  ^AQfAO'Voa  {10), 
l^Qoi'VOvg,  ^Aqx^'vovg  (73).  *Aat6'VOog  (126).  ^Aatv-vovg 
{Evdvvovy  CGC  lonia  136  no.  165).  ^vro-rong  (EidvfilxM 
IGSl  no. 24281»).  Jrjfi6'Vovg(95).  "En:i'[v]oog(in).  Ev-vovg: 

Evvog,  EvvUov  (117). 
Ev&V'VOvg : 

Evd^wog;  oder  ist  dies  angeschlossenes  Appellati vum  ? 
EvQv-vori  (CIA  2  no.  4262).  'Hyr^ol-vovg,  Geqal'vovg  (140). 
^iTtTiO'Voidag  zu  myth.-ep.  ^Irt/to-voog.  ^laxi-vovg  (vgl.  vovv- 
cX^Jg).  KaXXi'Vovg{\bl).  KXeo-vot],  Meyiato-vovg,  Nino- 
voTj.    ^ÖQ^O'Vovg  erschlossen  aus*) 

^Oqd-ovvag  Evq>QOvog  (131). 
Tleiai'voog  Hermion  (Smlg.  no.  33986s).  üovXv'Voßa  Kor- 
kyra  (Smlg.  no.  3I863).  nga^i-voa,  nqa^ivolri  (BCH  10. 
340  no.  10).  ngo'vovg  "Ayuvlij&ev  (CIA  2  no.  1692;  nach 
Kuman.).  nqwvo-vovg  Eretria  (*lSqr>.  a^x«  1887.  91  Ii«?). 
*2(0'voog.     TiftO'VOvg. 

Viele  dieser  Namen  sind  der  mythischen  Namengebung  entnommen . 
myth.  ^Agaivötj,  Avxov6fj,  Uetaivotj,  IloXvv&tjf  IlgSvoog  und  UqovSij, 
HowTovStj.    Auch  die  epische  spielt  herein. 

Novg.     Angeschlossen  Noiqf^tjv  (schon  im  Epos), 
NorjTog. 
"Voovog  zu  voavog  »Heimkehr«. 
Ev'voatog, 

Mythischen  Ursprungs :  Eunostos  ist  Heros  in  Tanagra,  und  gerade 
für  Böotien  bezeugen  den  Namen  viele  Steine. 
'VOiuv  (-oivvog)  Part.  Praes.  zu  voü  »sinne«. 

2w'Voö)v  uilyivTjxrig, 
Nvfiq)',  Nv^q>0'  zu  NvfAcpi]. 

NviKp-ayoqag;  auch  in  Abdera  (CGC  Thrace  71  no.  43; 
vor  400  V.  Chr.).     Nvfxq>-iqu)g  (115). 

*)  OPeONGA  (Mitth.  15.  313  no.  36;  Thessalien)  ist  doch  wohl  für 
OPOONOA  verschrieben? 
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Nv^gni-doiog: 

Nvfji(podog  MeXiTtig  (CIA  3  no.  1866). 
Nv^q)6'öwQog,     Nvf4q)0'vdijg. 

Nifiq)ig.     Nvfiq)iog.    Nv^tpicov  Rhodos  (Mitth.  2. 

224  Beil.  IIss).      Nv/nqxov.      Nv^q>ü     Jioöotov 

Mikriaia  (CIA.  3  no.  2771). 

ZVta-,  NvoO'  nicht  sicher  zu  erklären. 

Nva-avÖQog,  Nvaoavdqog  in  Thessalien  (50;  Smlg.  no.  1449s). 
Nvaag  Sklave  in  Delphi. 


Sav&'y  Savd-i'  zu  ^av&og  »fulvus«. 

Savd-'iTtTiog  (auch  mythisch). 

Sav»i-AXffi  (167). 

Ein  ^av^ov  xUfo^  wäre  eine  kühne  Verbinduug.     Man  wird  alsa 

in  Sav^iHlrjg  eine  Verkürzung  von  Sav^utJtoxXijg  zu  erkennen  haben. 
Sav&og,  Sav&idf]g  (und  zu  Sdv&ig).  Scev&ijg 
JSaiAiog  (Herod.  2.  135).  Sap&ig.  \_S]dvd'LXog 
(Smlg.  no.  915).  Sap&lag,  Sdvd^iog  (Vater  des 
ud€v'/,i7C7iog)f  Sav&uidtjg  Amorgos  (Mitth.  11.111 
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SevO'TtBiOr^^,  Sevo-argarog.  SevO'TeXrjg,  Sevo-xifxog. 
SevO'fpavrj^.  Sevo-fayvog,  Sev6'(pi)iog.  SevS-q^ouv.  Sevo- 
(fiZr.     =€vo-x«V*J^'-    ^€v6'X<xQig  Rhodos  (BGH  14.  279  IIi6). 

:^€vog.    [2]€valog  (CIA  2  no.  2582).    Seveag,   Sivig 

(Helvig  Sevofiivevg  Ross  Inscr.  ined.  no.  2772»). 

Sßv/ag,    Seviog,   !Seviddtig.      Suvioyv  Styra  (Ion. 

Inschr.  no.  19,  402).       Sivvg   Epirus   (Smlg.  no. 

1351s).      BivvXXog.      Bevvtag  ^iyievg  (Smlg.  no. 

33879).      Eivtov   {BeviTCTccD   Le  ßas-Foucart  no. 

302i5),    Etvidvdrig  (Hermes  7.  50).     Bevia.    Ver- 

dopi^elung   des  v  namentlich   in  Böotien   häufig: 

erwähnt  sei  Bivvu  (Smlg.  no.934  II 19). 
^u4yad-{p]'^Bv[pg']  (40).  [^Qiaio-Sevog.  l^Q^io-^tvog.  ^Aoto- 
^evog  (126).  ^^arv-^evog.  Ja/no-^evog.  Jr^i-^spog  (93). 
[J]0QV'^€v[iötßg  (102).  "EfirtedO'Sevog  (108).  'Erti-^tvog. 
"Eqaai^tvog.  "Egavo-^evog  (112).  "Egy{6y^u[vog]  (128). 
^Eq^io-^Bvog]  (113).     Ev-^evog,     ^Hgo-Sevog.     Oeo-^evog: 

Gioiig  (144). 
SQaov'^evog,   ^iTcno-^evog,   Kalki-^evog.  Kleo-^evog.  KgoTO- 
levog  (173).    uivai-Sevog.    Mav ci-^evog  (\9o).    Matgo-^evog 
(208).     Mevi-^evog.    Mvaai-^avog,    NeiXo-^evog.    Nixo-^evog. 
iT«(Ti-|€>'og  Elatea  (ßCH  11.  331 4).    nei^o-^evog,    niato- 
^evog.     nieiavO'^evog,    Uolv-Sevog  (schon  ep.),  noXv^evidrjg: 
noXv^a  Lokris  (Smlg.  no.  1482 1),   TloXv^idag  Megara 
(Smlg.  no.  302567),    TloXXv^tärig   Styra  (Ion.   Inschr. 
no.  19,  286). 
m^O'^et'og  Eretria  C^fp.  dgx.  1887.  87  Igi).    ^w-^evog  At- 
Xmeig  (Smlg.  no.  1686 13).     TtjXi'^evog  ergiebt  sich  ausböot 
TleiXe-^mg  (IGS  1  no.  654).      Ti/jo-^evog.       Oeido-^svog. 
01  Xo-^evog.     Xagl-^evog : 

XagiSio  Thera  (GIG  no.  2469  d  Add.). 
Die   Deutung  der  Namen  auf   '^evog ,    deren    erstes  Element   ein 
Gottesname  bildet,  ist  mit  der  von  MaxQ6^svog  (208)  gegeben. 

:S{vog  {OtXoUvov  GIG  no.  21576). 
Sri'-  sieh  ^vv-, 

O. 

'6(iQiuog  d.  i.  oßgiitog  ^stark,  kräftig«. 
Jle-oßqt^iog  Styra  (184). 
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*'0/%iuogDyrrhachion(vonSchlo8ser56no.215.216). 
'OyxijaTO-  geht  Rui  ^Oyxijavog  itQog,  Tloaidruov  äyladv  äXaog. 

^OyxTjOvo-dioQog  Tanagra  (105). 

^Oyx^iozuov  Theben,  Akraiphia,  Orchomenos  (IGS 
1  no.  2435  Hie,  2718 lo,  3I8O49). 
'OJ-,  'Odoi-,  'Odog  zu  oäog  »Weg«. 
Vd'iTtTtog  (154),  "Oö'tmdag  (154). 

\^0]doi'TiXrig  J'qliog  (CIA  2  no.  SUaBio). 

Zar  Bildung  vgl.  'OdoiSoxog,  ödoutowi. 

[Ld(]yo^-o(Jog.    ^lai'Odog,  daraus  ^Hal-odog  (4).    ^Ecp-ovdiwv 

(110).    "ETtdv'odog  {lll).    ^S-odo^  (117).    iTpa^Z-odog  Bhodos 

(Mitth.  16.  IIO5),    nqri^iodog  in  Eretria  ('JBgp.  %.   1887. 

86  Hol),    ngoa-odov  (CIA  2  no.  4096;  gute  Zeit),  Hgoa- 

odiov  Knidos  (Smlg.  no.  3542?). 
Ol-  zu  mg  aus  oßig  »Schaf«. 

Oi'ßwxag.    Oi-Tdfjg  (167). 
'oldag  zu  oida-  (vgl.  oiäaXiog)  »schwellen«. 

^vX-oidag  (181).      neQ-oiöag.      üiT-oidag    in    üivoidmog 

Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIss). 

Oidag  KqawovvLog  (Smlg.  no.  345? s). 
Oin'y  OiyiO'y  -oiTLog  sieh  For/,-^ 
Oiy-,  OlvO'y  'Oivog  sieh  Foiv-, 
'OiTTjg  zu  olai^eyai  »bringen,  erhalten,  davontragen«. 

^Ayo^iTfjg  (45).      lAvdQ'ohag   (57).      ^^vefi-oltag,      Jafi- 

oiTddag(95).    Vcß-o/jog  (149).  V/r/r-o/njg  (152).   Kke-oiTag. 

Sev-ohag.      naQ-ohag  (Sklave).      ^Lafi-olzag  Kqavvovviog 

(Smlg.  no.  34575).    OiX'ohrjg  Meaai^viog  (Dittenberger  SyU. 

no.  240ss). 

Zu  "AydgoiTag,  Aafiohag  vgl.  ^egiXaog,  zu  KXeoltag  vgl.  ^gtnXrjg,  zu 
'hgoirag  vgl.  Ugoipögog  (Smlg.  no.  1889 ,«)»  zu    IlaQoixag  vgl.  Sjtarza 
ydg  0<H  3tciQ€ip6Qcv¥  (Aristoph.). 
'0 irrig  zu  oirog  »Geschick«. 

Ji'oUag.      ^Ex'oitag.      0€-oinj$  (143).      MtV'oitrjg  (myth. 
Ursp.),  Mevohiog  im  Epos. 

Ji'olxag  »dem  Zeus  —  als  MotQayhffg  —  das  Geschick  bestimmt«. 
jE'Xo/Taff  nach  /  663  olrw  ixcvoa, 

'OXTog  nicht  sicher  zu  deuten. 

nolthoxTog  in  Thessalien  (Smlg.  no.  34575),  Eretria  (!^^. 
iif.  1869  no.  404/^57.4»)»  Attika  (CIA  2  no.  1383»). 
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'oXxog  zu  }-'X7,io  »ziehe,  schleppe«. 
KvvoiXxog, 

^Okyuag, 
Olv/ÄTti",  ^OXvuniO'  zu  Zevg  ^OXvfiftiog. 
^OXvfi/ti'QQazog. 
OXvfLtTTiO'öcoQog.    ^OkvfiTcw-ad'evr^g, 

''Okv^mg  MerdaTog  (CIA  2  no.  3188).  "OXi^ni' 
Xog  (Vater  eines  ^OXv^fviodtoQog  ebenda  no.  1872). 
^OUiATtiog  (OXv^Ttiaörjg  mehrdeutig).  ^OXv/imcov. 
'OXtfucivrig  Eretria  ('jE^.  aQx-  1887.  91  Iisi). 
^'OXvfiTcog  als  Name  des  Vaters  eines  ^OXv^Tciodwqog 
(CIA  2  no.482s7)  kann  nach  ^'Ao^XaTtog  beurtheilt 
oder  zum  folgenden  Vollnamen  gezogen  werden. 
^OXvfiftO'  zu  OXv{A7cog, 
'OXvinfto-yiiTjg  Delphi. 

''OXv/dTtogj  ^OXtf.i7tixog,  so  weit  nicht  zu  ^OXvfATtio-. 
'O^iiXog  »umgehend  mit«,  vgl.  awo^aXog. 
Ji'O/niXog  (pvyäg  I^^'^vöqov  Thuk. 

^'O^iiXog    (OfiiXia    'OfniXov   ^Hqa%Xmxig   CIA   2 
no.  2959). 
^OiiO'  zu  6f.i6g  »gemeinsam«. 

^Ofxo-ipqwv  Megara  (Smlg.  no.  3021 1). 
'Ofioiog  d.  i.  oftoiog  »gleich«. 

^^V'O^oiog. 
^Oi-icpo-j  'Oftcprig  zu  o//yij  »Stimme«. 
'0{ft)(pO'7LXißrig  Kyprps  (167). 
*E7t'6vq>rig  It^&rjvalog  (110). 
^Ovria-y  ^Ovrjai-,  -loviJTrjgy  -ovrjtog  zuovijaai  »Hilfe,  Nutzen 
bringen«,  vgl.  dvovriTog  »unnütz«. 

^Ovaa-ayoQag  Kypros  (44).  ^Ovrja-avdQog.  ^Ovda-iTtTtog, 
^Ovrioi'yhnrg.  ^Ovaai-öafiog  Vater  einer  ^Ovaoi'jivnQa  Ky- 
pros (Smlg.  no.  24).  ^Ovaal-ßoiTLog  Kypros  (130),  ^Ovaai- 
oi[yL]og  Bhodos  (Dumont  105  no.  216  6).  ^Ovaol-d'efiig  Ky- 
pros (142).  ^OvrjOL-'KXf^g  (167).  ^Ovrjai'yLQCtrrjg.  ^Ovtjol' 
ycQiTog.  ^Ovaai'Xv/CQog  Kypros  (182).  ^OvaoU^axog  (197). 
^Ovaal-fißqoTog  (198).  ""Ovaai-fii^drig.  ^Ovaai'Vixog  (217). 
^Ovaai'OQog  Kypros  (131).  ^Ovaai-TtoXig  Kythera  (l/idr^v  4. 
466  no.  25).  'Ovaai-xi^og  Kypros  (Smlg.  no.  262).  'OvriaU 
(piXog.    ^Ovr^ai'(pOQog.     ^Otniai-gxdv,    ^Ovrioi'XaQig, 
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'Ovriaag  (-5).  'OvaaiXog  6  'OvaaixvTCQiov  Kypros 
(Smlg.  no.  60,).  'Ovdaixog  (IGS  1  no.  2312). 
Oitjaiiov.  ''Ovtiaog.  "Ovriaci.  "Orrjamcto  nQozi- 
fiov  iy  MvQivovvzrjg  dvydzriQ  (CIA  2  no.  ISSOi). 
"(h'aavXig  Tyndaris  (IGSI  no.  380). 
Angeschlossen:  ^Oi'^aifAog,  'Ovrpag  {vgl  "'Chaaog 
["0]p6aa(v)rog  Smlg.  no.  30),  'Opttiüq  (schon  im 
Epos),  'Oydvag,  wozu  'Ova[r]idalg-]  und  "Ovariyoc 
(IGS  1  no.  1310,  1311). 

l^QiGtHovarag  Trozan  (68). 

&e'6vrfuog  zu  folgern  aus 
Geovag  (143). 

^B-ovriTog  (vgl.  Mowaxog)  ebenso  aus 
^Bovriß  (184). 

Ovon^,yvof4a-,  'OvofiO'y  -wvv^og  zu  'ovofia,  :.Name«. 
Ovou'OvdQog  (59).    'OvofA-dvwQ  (60).    'Ovöfi-agxog. 
Ovojua-xXrjg.    'Ovoijd'TCQiTog. 

'Ovo^o^xX^g  ApoUonia  (von  Schlosser  31  no.  66),    "Owfio- 
^ijg  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  6  so). 

'Ovv^ag  (-a)  Megara  (Smlg.  no.  30276,  30285)*). 

^Ovo/Liag  (-avTog),  ^Ovo^dwiog. 

Angeschlossen:  'Ovo^aaxog,  vgl.  'Oio^iatnog  ""Ovo- 

/Liml^og  (BCH  9.  88ioj). 
'^ya^-[ai]vvfiog  auch- in  Megara  (Smlg.  no.  3029  24).  l^vr- 
ww^og  (62).  U7toU.iiwiiog  (64).  'u4Qi^^6wfÄog  (65). 
"^Qiaz-wyv^og.  'EyuxT'dyvfiog,  "ETt-towfAog.  'EQatHowfAog. 
Ev-cüvvfiog.  'leQ'(ow/dog,  Kai\i'Wvv^og(lb6).  KXeiz-wyvfxog. 
Kle-covvfiog  **).  MeyaUarv^og.  MeT-üßwiAog  (206).  Nik- 
(ivvfiog  (206).  JIi;^.wrt;^o5  (Thas.  Inschr.  no.  10  Hm). 
^Ka^avÖQ'oiwfiog.     2vv-wvvf4og,     Otk-ww/jog. 

OA'Y/^Oiv    (Korinthos;  IGA  no.  20,  59a  Add.)  ist 

Sivvpiiov  zu  lesen. 
^O^V'  zu  o^g  »scharf,  schnell«. 

'0^i-&t(Aig.    'O^ot'^axog.    '0^-^evrig  (204). 

^O^Xog  (myth.  Ursprungs). 

•)  Es  iit  mit  Dittenberger  (IGS  1  no.  39.  40)  zu  schreiben  avXrftae 
*«)  KAEQNOMQ  (Smlg.  no.  1247  Rucks. 5)  kann  KU-cwöfim  sein. 

Fiek,  grierh.  Persononnamen .  15 
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'OitXo'  zu  OTtXov  »Rüstung«. 

['0]nl6'Viycolg],   "^OjtXo-vovg  (Vater  eines /TroXctiaiog)  Gon- 

nos  (SBPA  1887.  568  n,). 

"07v(o)Xeag   Mavvivdg   (Paus.   8.  272).      "Onhai' 
(Sohn  aines  UroXeiaaiog)  (xonnos  a.  a.  O.  ITEiö). 
'OTtzrjg  »schauend«  vom  Eingeweihten. 

JaX-OTtxixog  (94).     ^hq-OTczrig  (149). 
'Oqyog  zu  o^yij  »Zorn,  Charakter«. 

AvyLOvqyog  {AvyjoFoqyog  Hom.). 

^Ogyevg  lt^iiiq>i7toXizr]g  (Dittenberger  Syll.  no.  4396). 
'0^*-,  'Oq»0'  sieh  Pog»-,  Foq»0'. 

^O^firiai,  -OQfxr^gy   -oq^og  zu   oQfirjaai    »in  OQfnj  versetzen«, 
OQfiri  »Angriff,  Anfall«. 

^OQfAfjai'Xewg  Keos  (186). 

AxTA'OQiiag.     TIv^-oQixag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IV 17). 

Ev'OQfildag  (117). 

Zu   AvxÖQfjtag    vgl.   'EQfJi6XvHog ,    zu    Uv^dß/iag    vgl.  IIv^sQixog,    zu 

'ÜQfiriolltmg  vgl.  'EQfiijaiXBCJs,  'EQfiaalXag.    Wie  verhalten  sich  -^Qfiijg, 

'OQ/nog,  'OQfitjai'  zu  'Eq/io',  'SQ/iog,  -Egftrjai'  ? 

*Oqo-  zu  oßog  »Berg«. 
^OQO'ßiog  (Satymame): 

"'OQoßig  (79),    ['O]Q0ßixrig    Smyma    (CGC   lonia   246 
no.  99£). 
"Oqog  sieh  -ßoQog, 
^Oqg-,  t>Qae'y  ^Oqoi-,  -OQTrjg  zu  o^a/   »erregen«. 

*'Oqa-in7cog  y  ark. 'Ö^i/rog  (Ogirritov  Smlg.  no.  1203 15). 
^Oqai'laog    Thespiai  (Smlg.  no.  829;   oqw&i  Xaovg  Hom.). 

^Ogoiag  (Kndaros). 
^Ogai-yLgatrig  (175).    'OQoi-Xaog.    ^Oqai'Xoxog  (aus  dem  Epos). 
^OgOL-iAen^g  (204;  f^evog  wQoev  Hom.).     ^OQai-qxxvvog. 

^Ogaiag  Epidauros  (Smlg.  no.  33206). 
KvV'OQTTjg  (myth.).     AvyL-oqxag. 

"ÖQnag  lolkos  (Smlg.  no.  1285 1). 
^OqTi'j  zum  unbelegten  Abstractum  o^tig  »Erregung«. 

^Oqfvi'Xoxog  (myth.  ürspr.),   vermuthlich  auf  einer  Inschrift 
aus  Halikamassos  (Dittenberger  Syll.  no.  6^7). 

*OqtI'Xox(K  zu  AvX'ÖQtag,  wie  ßmu-dviiga  zu  Äa-ßfoxag. 
^Oqzvyi'  zu  ^ÖQVvyia  (Delos). 

'OQTvydvr^g  aus  ^OQwyi-yivrig  Delos  (85) 
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^OQtvyifjg  EryÜirai.    ^OQftvyi(av  Eretria  (Eq>.  agx-  1887. 
92  IIiös);  oder  zm^'Oqtv^? 
^Oq>eX',  ^Oq)€Xo',  '(aqteXtjg  zu  oq>BXog  »Nutzenc. 
^O^piX-ctvÖQog, 
'0(p€(l)0'yikeidag. 

'0<pelag  häufig  in  Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  983 

Ii25).    "Otpelitav  (IGS  1  no.  2677). 
Jafi'Wipilrjg.    E\Z'^g>eXidag  Orchomenos  (IGS  1  no.  3203i; 
1.  Flo"^?),    ^ETt'COfileig  (110).    Ev'0)q>eXivog.    Niy(r(aq>iXrjg. 
OlyL'OXpiXrig  (130). 

^Qg)iXa  (zu  einem  Masc.  ^'ßycXog)    Thisoa  (Smlg. 

no.  1254  c).    ^i2q>€licov. 

Angeschlossen:   ^OcpekTogidag,  ^Oq)€XTWQiöag  Böo- 

tien  (IGS  1  no.  27876,  28I69).     OitpeXifiog  Phar- 

salos  (Smlg.  no.  325  I17). 

Boot.  'Oq>dXstfiog  (z.  B.  Smlg.  no.  557  ^a)  ist  aas  dem  Ab- 

stractam  6<piXetfia  (att.  o>ipikrifML)  abgeleitet  wie  i^tXrjfMig 

aus  i&iXijjLia. 

-oxog  sieh  ^Ex-,  ^Exe-. 
'Oxog  zu  oxog  »Wagen«. 

'Hai'oxog  (123). 

Andere  Namen,  die  vielleicht  hierher  gehören,  oben  123. 
-Ol//,  verkürzt  aus  -wi//  (s.  d.),  nur  in  Namen  mythischer  Her- 
kunft*). 

OlvoTtiwv,  OivoTtidrjg  (zu  Olv-oip;  daneben  Bolvwxf)),    üe- 

XoTtidag  (zu  UeX-oxp).      XaQ'Oip,    XaQOTtirjg   (Styra;   Ion. 

Inschr.  no.  19,151),    XagoTtlvog,     Auch  ein  Frauenname: 

^Pod'OTcri  (daneben  "^IbdioTtig), 
'Oi/u-  d.  i.  Olpe  »spät«. 

'Oilfi-yovog  (88). 

"OüJiog  Oiri&ev  (CIA  2  no.  868  H^o),    'Oipudrig 
f'l  Olov. 

n. 

'7ta&iär]g  zu  -Ttad-rig  »leidend«. 

Eo'TtaMörig  Ephesos  (117),   Chios  (Mitth.  13.  167  no.  63), 
Evnäd-ldrig  Erythrae  (Ion.  Inschr.  no.  206^81  und  auf  einem 


♦)  Über  die  Verkürzung  Wackernagel  Dehnnngsgesetz  62. 
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nach  Chios  oder  Erythrai  gehörenden  Steine  (M/.B  TteQiod. 
a   76  no.  41 4). 

Die  Bedeutung   des  Namens  ist  wohl  aus  seiner  Verbindung  mit 
*Avtiox<K    (E^a^idrjg   *Avxi6xov    Chios)    zu    entnehmen.      Evnd^g 
scheint  aus  dem  196 "*  angegebenen  Grunde  vermieden. 
Ilai'  zu  Ttalo)  »schlagen«. 

Jlai'OtQavog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  19  Ui). 

Ilalg  KQovvovviog  (Smlg.  no.  S4b6i)*\     üaiddrig 
Aayüü)v  (CIA  2  no.  3126). 

ücUaiog  (Thas.  Inschr.   no.  15  II 3)  weist  auf  Uatai-   (zu 

jtataai). 

Ilaid'y  Ilaido'  zu  Ttalg,  theilweise  zu  einem  Götterbeinamen. 

üaid-a^lg  Hetäre   auf  Faros  (Mitth.  18.  16  no.  2io;   zu 

Ttalg  im  Sinne  von  TtaiälaxrjD.    nald-innog  Bhodos  (auch 

^A^v.  3.  241  no.  148).  —  Ganz  spät:  naid-eqwg. 

Ilaideag.     üaidiag  (Dittenberger  Syll.   no.  1878). 
naidivag    Thessalien    (Smlg.    no.    326  lüso-si). 
Angeschlossen:  Ilaidlaxri. 
Ilaido'TQOfog  in  Knidos  (Dumont  160  no.  110)  geht  auf 
^l^QTBfiig  Ilaidovfocpog;  dazu  Koseform 

naidiojv  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  330). 
'TtaXog  »schwingend«,  vgl.  eyx^a-TtaXog ;  -TvdXijg  »ringend«^ 
vgl.  dvOTtaXijg,  evTtaXijg,  lao/taXijg. 

BoV'Ttakog.     Ev-TtaXldag  (117).    Ev-TtaXlvog. 

\EvjtaXldag,  EvjtaXTvog  sollen  wohl  EvjtdXrjg   ersetzen:    e^jitiXijg 
bedeutet  'wogegen  leicht  zu  kämpfen  ist'.     Vgl.  196^. 

ndlog  (Mitth.  13.  114).      HalUag  HalUa  Me- 
gara  (Smlg.  no.  3021  st).     IldUxov  (-iovog)  uilto}- 
Xog  (WF  no.  617). 
'Tvdjicjv  zu  (nicht-attischem)  nSf^a  »Besitz«. 

^u4qiaTO-7td(jiiov  Tegea  (68).     Ed-Ttd^wv  (woher?): 

EuTvag  (-adog)  ^Exedaf^ieig  (lll),  Evnaldag  ETtiöavqiog 
(Thuk.). 
noXv-TtdfiCüv  folgt  aus 

TIoXvTtag  in  TloXvnaidag  (Megara). 
/Tay-  d.  i.  Ttav  »ganz«.    Vgl   Tlavt-,  IJaw-,  Tlaai'. 

Tlav'dya&og  (40).    Udv-aivog,    ndv-aiQog.    IJav-rnoxrig  (49). 
Ilav-akiog.     Tlav-dvdQiog  Dyrrhachion  (CGC  Thessaly  72 


•)  Über  böot.  TTAIAAOI  Dittenberger  IGS  1  no.  690. 
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no.  108).      Tlav-aoevog.      naV'aQiaTrj.     IIccv-aqiyLrjg,     XIccv- 
cQ^it/g  (70),  IlavaQfiw.    nav-avxog  (77).    na^'ßiai[og](79): 

na(^)ßig  (79). 
nafi'ßwrag  {85).  nay-yii»rjg  (86).  nav-dallTyjg  (89).  ncev- 
^Qwg.  nay-TJyoQog.  nccv-d^aeka  Larisa  (Smlg.  no.  1298). 
nav'»aXrigy  Hav^alig  (139).  Hav-^e^ig  Laod.  Comb.  (Mitth. 
13.  246  no.  41  s).  n<iv-»eog  in  iTa>'(*)€/%  (Tralles;  ebd. 
410  no.  1 4).  IlaV'^Qag,  ndv»riQog.  Ilav-»ovg  (147),  TlaV' 
&oidYjg  (aus  d.  Epos).  Tldy-icalog.  nay-yiaQTcog  (160).  Ilay- 
ycdoTtj,  ilay-x^^g.  [njay-xXivog  (169).  ilay-x^cfrij^.  Jlay- 
xQicov.    ndy-^/^itog.    ndfi-fict^^og.     Ila/H'iidvrjg: 

ndfif4(ov  (204). 
ndv-vi%og  Knidos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  7966).  Ua^'Ttiqag. 
nav^eXrjg  Lokris  (Smlg.  no.  1493).  IlaV'Ti^ri  ^EQetQinri 
(CIA  2  no.  2880).  nafi-^dtig,  Udv-faiogy  Odvqtaiog 
Attika  (Kretschmer  KZ  29.  446).  nav-ipdvrig  (CIA  2  no. 
736^8). 

ndfÄq>ag  oder  nayiq>ag  (Thas.  Inschr.  no.  6  11 15). 
ndji'ipilog.     ndi4-q)(üg,    nay-xdQrjg. 

JJaviag  Meyagevg  (Smlg.  no.  302064).    UdvigMe- 
yaQsvg   (Smlg.   no.  30274).      navittjg  Meaarjvtog 
(Herod.). 
TlavöoicO'  zu  der  f/tUlriaig  eines  Gottes. 

IIcxvdoxO'dcoQog  Latopolis  (Letronne  Oeuvres  3,  2.  56). 
Ilavö'  zu  llav,   substituirt  für  aegypt  Chem  (Letronne  81  f.). 
navo-öioQog  (Aegypten). 

Ilavag  (Aegypten). 
TlavT'y  TlavTO'y  TlaVta-,  Ilavxi'   Stamm,  Acc.  PI.  Neutr. 
und  Dat  Sg.  von  nag  »all,  jederc. 

UccvT-dya&og.  IlavT-aiverog.  Udw-aivog,  Udw-avÖQog, 
Ilavt'dvefiog,  [IT]avi'd^iog  (63).  Tlavt-^Ttovog  (CIA  1  no. 
42614).  iTavr-a^flfro^.;(64).  TlavT'dqeTog  (66).  Ilavt'dQrßj 
navr'OQiätjg  (67).  Tlaw-dQ/^rfi,  ndw-ccvxpg'  nonrv-rpfmQ 
<60).  ndv^'iTtnog  (154;  ndwinnog  Smlg.  no.  3126). 
Jlovro-xXijg  Tegea  (Smlg.  no.  1248 10).  IJovro-veiKog. 
IIccvTCüvaTLzidrig, 

navvd'yvünog.    ilovra-xA^g.    nawa-ldiav. 
Jlavri'öcjQog  (105).    Uccwi-Til^g  zu  erschliessen  aus 
navii-Mt  (ij  KvTtQia  Athen.)? 
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Tlawi-ad-ivrig  Tegea  (Smlg.  no.  1246-ßi7).  navvi'<nQa[tog\ 
Thessalien  (Mitth.  11.  128  no.  79t). 

üayreag  ^AiJKpiaoevg  (Smlg.  no.  20048).  Uav- 
tevq.  ndvTig  Trozan  (Smlg.  no.  3364  6  n).  /Icrv- 
Ttag,  Jlttwiog  {KQowoiviog;  Smlg.  no.  3456»)* 
Ilarrivog  (JTavroxAeog  Tegea  a.  a.  0.).  ncn^vittjg. 
ndvTdov. 

Angeschlossen:  Ilavvoiog  (JSmvwviog ;  WP  no.öu)- 
Ilavv'  das  Adverbiom  Ttavv  »sehrc. 

naw-'aQaTrjg  Melos  (175). 
-Ttannog  d.  i.  n&fvnog  »Grossvater«. 

'  iwi'TtaTtftog,    ^AQiaxo-TtanTCog.     Oiko-ftarcTtog. 

ninnog.    TlanTtiag,    UanTtuiv.    na7cvXog^I(n(oy 
Qittvog  (CIA  2  no.  3041). 
IlaQ'y  naqa-j  JlaQaL-  d.  i.  TtctQ,  TtaQa,  Ttaqai  zur  Bezeich- 
nung des  Anschlusses,  des  Nebeneinander,  des  Yerfehlens. 
naQ-d^efiidag  (142).    IlaQ-fidveia  (205),  TlaQpiivtov. 

üaQfievtg  u.  s.  f.  (205). 
naQ'fiOi{i]dfjg.    naq-fpoqog  (vgl  TtoQccfpOQog) : 

ndoqxov  SarvQOv  (Thas.  Inschr.  no.  21 4);  0AP<t>ON 
im  Kabirenheiligthnme  bei  Theben  (IGS  I  no.  3584. 
3679.  3680). 
naQ-ayoQag  (vgl.  üa^piv&og  und  ixiQa  ^eog,  J/V  naor^yo- 
Qov  ovo^d^ovaiv  Paus.  1.  436).  ndg-edoog  Uaga^orov  (106). 
naQ-olrag  (Sklave;  vgl.  aTtavza  ydq  aoi  TtaQStpoQOw  Ari- 
stoph.). 

naQa-Xmg  (194;  was  heisst  das?).    naQa-jieviinf  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  280),  üaQa^ovog.      JlaQd'iiv&og.      Tlaga-- 
oitag  Knidos  (Smlg.  no.  3501 14). 
naQai'ßdrijg. 

Zu   IlaQaalxag  vgl.   196*.     Ilaßaißdxijt  ist  ep.  jtoQaißdtfjc  and  vod^ 
demaelben  Namenwerthe  wie  'HvU>x<k, 
IlaQwv. 

JlaQ&evO'f  'TtdQ&Bvog  zu  TlaQ&ivog,    mit  Beziehung  theils. 

auf  Athene  theils  auf  Artemis. 

üaQ&evo'TiXrig  in  Athen  (Löwy  Inschr.  griech.  Bildhauer 
no.  145),  Theben  (IGS  1  no.  24436i),  Pantikapaion,  Ta- 
nais  (IPE  2  no.  266,  no.  421 4  u.  s.). 

TLa^d-iva.      Tld^^evig.      TIoQ&eviwy    (CIA  2  no. 
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987  £12).      naQ»ivLog.     Zweifelhaft  böoi  HaQ- 
»ervoi  (IGS  1  no.  1323). 

Kakh'Ttdg&evog  Kyzikos. 
Ilaa-y  Ilaac'  Dat.  PI.  zu  Trag. 

naa-ayd&t].     naa-ayoQag  (44).      naa-dgerog  (66).     naa- 

OQiavri  (69).    Jlda-i/tfcog. 

naai'ßoiog  (81).    naaU^s^ig  (142).    naai-yikffi. 
iTa(Ttx[o]g  (167)  hierher? 

naGi-yLOfitpr].      Tlaai'TLQaTTjg.      Haai-i^iTa   (178).      Tlaal- 

%V7tQog,    Ilaai'Xia  (186).    Uaai'ixaxog,    Uaat'iJievrig  (204). 

üaai'ijrjkog.    naai-veixog.    Ilaai'vo^og  (219).    Ilaai'^evog 

(222).    naai-Tti»?]  (so !)  Faros  (iWxB  TteQiod.  ß'  7  no.  Q7ciq%). 

[n]aai'Tiy,ta}v  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3776?).    naac- 

TeXtjg.    naai'Xef^og  (Zeit  des  Caracalla).    Tlaal-Ti^og  Kopai 

(Smlg.    no.  557  ic).      Ilaai-cpavtig   (CIA   1  no.   449   Iji). 

naai-^ptXog.      /Iaa[/]-9^ccw  (CIA  2  no.  3868  t).     naai'(pdv, 

naoL-xäQfjg  UayxaQivov  Trozan  (BCH  16.  94  no.  X4). 

Tlaaiag.  Tlaaiag^  Ilaaiddag,  IlaaicDv  (Vater 
eines  TlaaiTLXfg  bei  Demosth.).  Tlaalvog  TIolv- 
Qi^viog  (IGS  1  no.  307*).  ndaixor  Ildotovog 
(Smlg.  no.  1849 1).  Ilaadvöag  Hyettos  (Smlg.  no. 
548ij,  549ii).  Ilaadxwv.  Ilaaw. 
'TtacTogy  böot.  -TCTtaaTog,*)  -fcdtag,  gleichbedeutend  mit 
att  'Y.rt]tog,  -YX'qvrig  ((DtXoxT^iyg) ;   vgl.   kret.  ndoxag   »Herr«. 

rYNO-zr/raarog  Tanagra  (88).    JSi;-7ra(7rog  Argos  (117).  Q16- 

TtTtaatog  Theq)iai  (144). 

ndarog  Thera**). 

l^vvL'Ttdrag  Istron  (62).    KaHi-TcaTag  Tegea  (157). 
IlaTQ'y  üatQO'f   'TtaTQog  zu   naxriQ  mit  besonderer  Be- 
ziehung auf  Zeig  TtanqQ. 

ndtQ-inTtog  (154). 

JlacqO'ßiog.    nctTQo-yd^g  (mythisch-episch): 
ndxqoyikog  (ebenso). 

na%Q6'q>iXog* 

natqiag.      Jlavqeig   Erythrai    (Ion.    Inschr.  no. 

*)  Hierza  JohSchxnidt  Plaralbildangen  411  f. 
**)  Wie  laatet  der  Yollname  zu  ndaargie  (KXedgxov  6  <pd(o)xvvTiyQg) 
QoHjn  (Mus.  Ital.  3.  714  no.  162)? 
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206  6  4o).   navQiaiiog  [n]dTQ(üvog  (CIA  2  no.  4061). 
navQiwv,    ndtQiüv  (IlaTQoviXeog  BCH  16.  94  no. 
X 1 ).     IlaTQWvöag. 
lAvTi-Ttarqog : 

l^vu/cag  (62). 
^QiGTO'TcatQa,     @eO'uaTQa,   KleivO'TtavQog.   KkeO'TvccTQogi 
Kleonag  ('OTog  Philai). 

KXsonäs  ist   zaerst  von  Letronne  (Oeuvres  3,  2.  116)  richtig 
beurtheiit. 
Neo-natqa.     Nr/xhuatfa  (216).    2dh7taTQog.    JSwai'TtauQog. 
ndzQa. 
Ilava-y  Tlavat'  zu  Ttavaai  »beenden,  stillen«. 
nocva-aviag,    Tlava-iTtTtog. 

Ilavai'AXffi.  IlavGai'XiiaTrjg  (175).  HavaUlvitog  (193). 
Ilavai'^axog.  navai-Tcokefiog  Rhodos  (BCH  9.  8617). 
navai-avQOTog, 

Uavaiag,  Jlavaiddrig.  üccvaikla  ^Avtißiov  0Qe- 
aggiov  (CIA  2  no.  2648s).  llavaixa  (IGS  1  no. 
3005).  navöimv  Rhodos  (Poucart  no.  33i)*). 
Tlavawv  (Tlaicovv  iTavacrviWog  Smlg.  no.  326186). 
Tlavadwag  (Epidauros;  Smlg.  no.  3338$)  beruht 
auf  Ilavaavv';  vgl.  Qw^dvtag  (Prellwitz). 
JIbÖ',  neäa-  sinngleich  mit  Met-,  Meva-;  in  unattischen  Na- 
menformen. 

ned-avyeXig  Tanagra  (41).     [ni]d^XXog  Orchomenos  (54). 
nedHXQitog  Sparta,  Tegea  (138;  vgl.  MevriQcvog). 
neda-yivrß  Thespiai  (85).     rLeda-xUlg  Eopai  (168): 

nedd'/Mv  Tanagra  (168). 
Iledd'T^tvog  Nemea  (178). 
Iledi'f  IlediO'  zu  Tzidiov  »Ebene«. 

nedi'OQXOQ* 

nedcchydrjg  *^Ahxuvg. 
Jlfii*-,    nec^i-,   Ilec&O',    'ftel&rigy   -nei^og  zu  Tvei^ia 
»überrede«  und  zu  Ilei&ci. 

neid-^ayogag.      Tlei&'ovdgog.      llBid^-dvn)g.      Jlei&'agavoQ. 

ni»'agxog  (74).     net»4gwg  (115). 

n€i»Udt]fiog  (97). 

inec&^O'drif^og  nei^wvog  Xoklsidrig  (CIA  2  no.  482  Ige). 

*)  Hedenborg  bei  Boss  (Hellen.  102  no.  26  a)  liest  Ilavatov. 
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ÜBi  &6'Xaog.    Ilei&O'^evog. 

nei&iaQf  Uei&iddag.  nei&wy  (Vater  eines  üei- 
d^6drjiiog)y  nei&wvdag.  nid-ioikog^  üidwXXog 
Hyettos  (Smlg.  no.  532 lo,  öSös). 

l^vdQ0'7cei[d7ig']  (58).     l^Sio-TteidTjg  (63).    ^AQiOTO-Ttei^g 

(68).    JfifjLO'ftei&rig.     Jio-TteidTjg.   ^Erti'Trei&rig  (lll).    Ei- 

fteidTigy  Ev7r€[i]^og  (117).       Oeo-Tteidifjg.      Qqaav'TtEi^r^. 

KXeo-nei^g    (164).      u^ettß-TreidTjg    (185).       Sevo-Ttei&rig. 

TloXv-nei^g.      ^TQavo-rtBi&ng  Megara  (Smlg.  no.  30096). 

OilO'Tieid^r^g. 

naöi'ftL»ri  (231). 
'fteiqag  zu  neiga  »Versuch,  Unternehmen«. 

Ilafi'ftiQag    Lebadeia.     na/jTveiQixog  y    naiiniqixog   a^tav 

BouoTiov  (IGS  1  no.  4260f.)*). 
nBia-,  Ileiai'  zu  Tteiaai  »überreden«. 

neia-ayogag  (44).     neia-avÖQog.     Ileia-aQXog  (74).     JIb/ct- 

iTCTtog  **). 

neiai'ova^.     ITetai'ßavXog  (82).    Tleioi-da^og.      Iliat'dfOQi' 

dag.       IleLac'd^eldrig    (145).       Tleiat-xA^g.       Ueuji'XQatrig, 

neial'Xaog  (188).      neiai-Xoxog  (192).     mai-^eiXog  (207). 

n€i<jl'Vi%og.    neial'voog (220),    IIiai'QQodog.  JlBial-atqavog. 

rieiai'TiXrig. 

Tüaig  Oropos  (IGS  1  no.  427 1).  neiaiag.  JTi- 
ai(ov  Hyettos  (Smlg.  no.  5329).  Ileialvrig  Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  332  f.).  niaag  Thespiai  (IGS 
1  no.  4242),  Ileiaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326 
I19)  zu  neia-avdQog  und  Genossen;  der  thessa- 
lische  Name  könnte  auch  zu  neiaai  =  att  Tsiaav 
gehören.  neiaiag.  ITelacov  (Vater  des  Ileia- 
avÖQog  aus  Kamiros). 
TIsQ-y  ÜBQi'  zu  TtBQi  meist  in  der  Bedeutung  »über-hinaus, 
sehr«,  selten  zur  Bezeichnung  des  Umkreises. 

neQ-naXov  Sparta  (TteQiTuxXXi^g  im  Epos).     IleQ-oidag  (Sohn 

*)  TIslQiog  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  m)  eher  sa  ep.  ÜBigl^oog, 

**)  Die   bei  P6   geg^ebenen   Belege  dieses  Namens    sind   theilweise 

unsicher,    theilweise   nichtig.     Einen  directen  besseren   habe  ich  nicht 

notiert;    ein  indirecter  ist  vielleicht   in  der  Verbindung  TeXiomnog  i7«i- 

alov  (CIA  2  no.  864  I«)  enthalten. 
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des  Msvea&evg).      n€Q-q)lla   Sparta   (Le  Bas-Foucart  no. 

163  a  II2«). 

IleQi-aXXog  (vgl.  TteQialla).     nBqi-avdqoq.     JJeQi'ßwtag  (83). 

neQi-yivrig  (oaioi  7csQiyivof4ed'^  aXktov  Hom.).    Tle^i-d^vfiog 

(149 ;  vgl.  Ttaqidvnog  Herod.,  Aeschyl.).    neQt-ycleiTog  (vgl. 

fceQiydeLTog).    ileßt-xX^g : 
niQr/log. 

JIsQi-ydvTog  {TvsQixlvTog  Hom,).    ilfi^t-Aaog  (auch  mythisch; 

negilaog  ^Ava^lwvog  Smlg.  no.  488  n): 
niqiXXog, 

ÜBQL'TcoXvag.     neQL-avQavog.     neqi-TeXrig  (Kaiserzeit). 
nigcDV, 

neiQl'jroX[og]  {XoXhiMs;  IGS  1  no.  2724  65) '^)  ist  wohl  ursprünglich 

Standesname:  die  neQUoXoi  in  Athen  sind  bekannt. 
'7tiqxo)v  dialektisch  für  'Otvsqxc^v,  zu  arteqxio  »dränge«. 

IIoXv'fteQxwv  (CIA  2  no.  7237,  Smlg.  no.  304 -4 js,  Joum. 

Hell.  Stud.  10.  76). 

Dass  IIoXvniQx^^  tbeilweise    auch  von  den  Handschriften  geboten 

wird,   bemerkt  Niese  (Hermes  14.  426).     Die  Form  IIoXvoTiiQxcor, 

die   in   der  handschriftlichen  Überlieferung    herrscht,    ist  attisch. 

Man  beachte,  dass  die  Tvfi<paüt,  aus  der  der  Feldherr  Alexanders 

stammte,  bei  Diodor,  Plutarch  und  Arrian  in  der  Form  £tvfi<pala 

erscheint. 
netgacO'  zu  Poseidon  IletQäiog  in  Thessalien. 

nexQaio-viyLa  Pelinna  (217). 

IleTQoiog  Kgawovriog  (Smlg.  no.  345  70).    IHtqovv 
(Phaisalos;  Smlg.  no.  3261115)  könnte  durch  die 
nämliche  Verkürzung  wie  Kaqwv  (159)  entstanden 
sein. 
'TtrffAWv,  'TcrjfiavTog  zu  7crjf,ia  »Leide,  Denom.  nrjfxaivu). 

^A-Ttriixwv.    l^'Tc^jiavTog. 

Die  Beiworte  djri^fi(ov,  dsujfiavTog  schon  im  £pos. 
Iliaz',  ÜLOTO',  'Ttiotog  zu  rtiOTog  »treu«. 

niaT'av[d]Qog  (CIA  2  no.  817  ^,9).     nia»'ivaiQog  (115)**). 


*)  Die  Inschrift  ist  in  Akraiphia  abgefasst,  wo  auch  sonst  (127*) 
El  für  E  geschrieben  ist. 

••)  Die  Form  IIsia^hcuQos ,  die  durch  Vermengung  you  ITuf^iraiQog 
mit  UtiahaiQos  entstanden  ist,  hat  auch  auf  einem  Steine  gestanden: 
lltta^"  bei  Kumanudis  "Emyg,  imtvftß.  no.  3246  (»  CIA  2  no.  4064^ 
aus  welcher  Zeit?). 
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IliöxO'yhnrß.  JlKno-drifxog  uda^ntQevg  (CIA  2  no.  2283). 
IIiarO'dwQog.  niato-ydiig.  IIiavo-'AQatrig.  JIiOTO'Xaog 
(188).     TIiaTO'^eyog,    iT/[aTO-T]€Ai]g. 

nioTog  (niaxoTLQtxTov  CIA  2  no.  3241),  niaTidfjg 

&OQaievg  (ebenda  no.  6988).    TIiGTiMg.    Jliauag, 

Jliatwv.    niOTw. 
^ui^iO'Tciaxog. 

nlazog,  IIiaTidfjg, 
Jlit'  Yon  unbekannter  Bedeutung. 

IliX'Oidag  Pharsalos  (223).     Uh-oivog  Pharsalos  (131). 

niTuov  (CIA  2  no.  4070).      HiTvXog  Mantineia 

(Le  Bas-Foucart   no.  352  oe).       TIItiov    Thespiai 

(IGS  1  no.  1752i6). 
'TtXayog  zu  fcXr^yri  »Schlag«. 

BoV'TvXayog  tcHy  arto  Svqidg  iTCTtccQXfjQ  (PUeg.  Trall.). 
nXeiaj-,  nXeiatO'y  nXeioTa-  zu /r A^Zarog,  Acc. PI.  Neutr. 
TvXeiaza,  :^ meist«. 

nXeiOT-aiveTog.  üXeiat-aivog,  JIXeiaV'aQXog.  nXeiav- 
ieQog  (150). 

nXeiovo-dva^.  üXeiatc-Xag.  UXeiaxo-vinog.  nXeiOTO-^evog* 
IlXeiaTa'{d)oTog  (103). 

nXeioTog.     nXeiOTig  {UXeiaraivov  yvvr^).     llXei- 

öTiag^   nXrjouadag  Sparta  (IGA  no.  62  a  Add.). 

nXeioTiov.    nXeiOTCüv.    nXeiorw, 

nXev'  für  att.  TlXeo-  zu  nXimv  »mehr«. 
nXEV'Vi%og  Megara  (217). 

Vgl.  IToXv-rixog,  nXeicxS-rixog. 

'TtXriaTog  d.  i.  TtXtiOTog  »gefüllt«,  vgl.  auXtiOTog. 

Ev'TcXtiarog  Theben  (117;  Zeit  Traians). 
'TtXovg  zu  TtXovg  »Fahrt«. 

^TtXovgf  EinXoUov  (117). 
ilAovT-,  nXovTO'y  'ftXovTog  zu  7tXovxog  »Reichthum«  und 
zu  nXovTog. 

nXovT'aQxog- 

nXovTO-yivrig  TlqoonaXxiog  (CIA  2  no.  2517). 

nXovrag  folgt  aus  nXovrddr^g  (IGS  1  no.  41767). 
nXoitog  BhodoB  (^»i^v.  3.  242  no.  153).  nXovvig 
(IGS  1  no.  1336).    nXovtiädr^g.    nXovuwv.   UXot- 
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Tivog  Tanagra  (Smlg.  no.  941  j).    nXovrivag  The- 

spiai  (IGS  1  no.  17528i). 
JfKaiO'TtlovTa  Phthiotis  (100). 
IIvvT',  IlvvtO'  ZU  TtwTog*  i'iiq)Qcov.  owqiQwv  (Hes.). 
JIwt-ayoQag,  nvvvdyoqog  Kypros  (44). 
Uwxo-xiiAog    (Vater  des  Ilvvvayoqog)   Kypros  (Hoffinann 
Gr.  Dial.  1.  91  no.  197). 

ürvTilog  Pyla  auf  Kypros  (Rev.  arch.  N.  S.  27. 

91  no.  1),  IlvvziXa  {Uvvxayoqav  Ho£Fmann  no.  88). 

Ohne  Vollnamen  nivvzog. 
Ilod',  'Ttovg  zu  Ttotg  »Puss«. 

Tlod-avefiog  Phleius.    nod-ctQrß  Mantineia.     iTod-cJxi^  Ky- 

rene  (Smith-Porcher  no.  7  Is). 

Schon  im  Epoa  :todi^v€fios,  Jtodcoxfjg;  nodi^Qrfg  bei  den  Attikern. 

üodilog  Kalymna  (Smlg.  no.  35686),  Rhodos  (Anc. 
Gr.  Inscr.  no.  4417).    Tlcdwv  lasos  (ebd.  §). 
^Aya^O'Tiovg.     i^QTi-Tcnvg  (72).     Kalo-fcovg  (159).     Aaia- 
Ttoöiag, 
"Tro&og  d.  i.  nod^og  »Wunsch,  Verlangen«. 
EvQv-Ttod^og  in  Eiqv/tod'eia  (Pherai;  121). 

no&iadag  (IGS  1  no.  1337).     Aber  n6»og  mit 
Uod^icov  und   Uod^ioTLog   zu   den   gleichsetzenden 
Namen. 
iloi-  zu  westgriech.  argol.  tcoI  (att  nqog). 

noi'dixog  Kopai  (100). 
IIoifÄ'  aus  noifjE'  (4),  'Tcoi^rjv  zu  Ttoifirpf  »Hirte«. 

noi^-avdQog  (myth.  ürspr.).     [Jlojijw-aVwß  (IGS  1  no.  2319), 
notfAovoQidag  Thisba  (60).     TToi^-aq^og  Trozan  (74). 

noifiera  (IGS  1  no.  2320).     noi^evidai. 
OiXo'Ttoljirjv, 
IloXe^'y  noXejiO'j  nokeija-,  'TtoXefÄognnä'rtrokefiog*) 
zu  nokefiog  »Krieg«. 

TIoXefi-alveTog.    noXefjL-aQxog  (zugleich  Amtstitel). 

UoXeiJiO'TiXiig  ^Podiog  (Polyb.  4.  52).    noXsfio-KQavrjg.    ilo- 

Xe^O'VrMg, 

noXef^a-yevrig.     TloXena-AXiig  ^Podiog  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

403i). 


*)  Vgl.  dazu  Kretschmer  KZ  31.  425  ff. 
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IloXsijiiog  Tanagra  (Smlg.  no.  993).    üolBfinag. 

noUiA(x)v  (noXefia^ov  CIA  2    no.  3307).     ilo- 

Xefdw  (a.  a.  0.  no.  2496i).    Mit  Gemination:  böoi 

noUixiAo.  (IGS  1  no.  2653  s). 

^j^m^i'TtoXefiog.     ^Aqx'^'TtvoXe^og  (aus  dem  Epos).     ^Egfio- 

TtTÖkefiog.   Ev'Ttöle^og.    Et-Qv-Tcvokefiog,    QaQ{q)v-7tx6'keiJLog 

(148).    [K]Xu'7tT6XBix[og']  (163)  neben  Kkeo-TcvolBfjLog,   Avai- 

TtToXefiog  (193).       Meve-uvolefiog    (fAeve/tvoXeiJog    Hom.). 

Mvriai'TtToXefiog.     Neo-Ttvoleiiog  (aus  dem  Epos).     Nitlo- 

nroXifif].      Tlavai-TcöleiJog  (232).      Tkri-ztole/Aog  (myth.-ep. 

Urspr.). 

üfolefialog  (aus  dem  Epos)*^  wird  durch  den 
Einfluss  der  mit  noXe^io-  beginnenden  Composita 
zu  IloXeftaiog  umgestaltet:  der  CIA  2  no.  266$ 
genannte  IIolefAaJog  ist  IlcoXeualog  Demetrius' 
Sohn. 
IloXi-y  'TtoXig,  'TitoXig  zu  fcoXig  »Stadt«. 

noXi-ayQog  (Mitth.  7.  174  Beil.8).  noXi-av^r^giGl).  noXU 
oQxog  (74;  beachte  IdQ^irtoXig).  TloXi-oxog  (beachte  ^Exi- 
TtoXig)  neben  TloXiovxog  (123). 

IloXiddrfi,  IloXixog  (vgl.  TlToXixog)  und  die  noXXi- 
enthaltenden  Koseformen  können  theoretisch  hier 
angeführt  werden;  erweisbar  aber  ist  nur  der  Zu- 
sammenhang der  letzten  mit  üolv-,    IloXitrjg  wie 
^Aqx^xag. 
^Aya^'TtoXig  (40).    ^A&tivc-TtoXig  (46).    ^A'AQO'TioXig  (Fem.; 
51).     UXe^i'TtoXig  (52).     Uva^i-TtoXig  (124).      ^A^i-TtoXig 
(63).    *AQiaT6'7toXLgiß%).    ^Aqüi-TtoXig  {1\\  ?).     ^Aqxi'^oXig. 
Ja^O'TtoXig  Bhodos  (Ross  Inscr.  ined.  no.  2779).    E^j-TtoXig, 
'Exe-TtoXig.     "Hya-rtoXig  (134).     'Hyr^oi'7to[Xig']  (135).    'if- 
<paiav6'7toXig.      QaQoi'fcoXig  (140).      GeajiO'TtoXig.      ^lego- 
TtoXig  (149).    'l^TcoXig  (150).    'lab-TcoXig  (Smlg.  no.  3430s). 
KXHv6-noXig  (169).    KXeiTo-TtoXig  (Fem. ;  170).    KXeo-TtoXig 
(164).  Koofio-fToXig  (112).  KovdQO-TtoXcg (ISl).  KQarriai'TroXig, 
Kcriai'7to[Xig^{n9).  Avai-TtoXig {19S),  Nr/.aai'7toXig (Fem,). 
NiTuO'TcoXig  (meist  F.).    ^Ovaal-TtoXig  (224).      n^a^i-noXig 


**)  Über  die  Anfnahme  heroisoher  Namen    bei  den  Makedonen  seit 
Philipp  sieh  von  Wilamowitz  Herakles  1.  263^. 
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Kalymna  (Smlg.  no.  3590  la).  -^^tjaZ-TToAeg  Thasos  (Ion. 
Inschr.  no.  82f/4).  ^w-rcokig.  Sioal-TtoXig,  Tifia-TtoXig 
Rhodos  (Ross  Hellen.  111  no.  438)  neben  Tifio-nohg 
(BCH  14.  280  llöa);  Ti^onvolig  "HXelog.  Tif^aal-TtoXig. 
OavO'Ttolig  Styra,  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  19,  45;  no. 
7569).  Oilo-nolig  nova^wg  (CIA  2  no.  4206s).  XaiQC- 
7tolXi]g  yfa!.i7tvQevg  (CIA  3  no.  1806  0). 
Den  Personennamen  aus  Stadtnamen  sind  zugerechnet  ^Afjiq>htoXts 
(CIA  2  no.  3821),  Aixai6noXis,  NeSjtoXig  (auch  CIA  2  no.  4009),  -X^v- 
oÖTtoXig 

noliTijg,     TlTohxog, 
Ausweichung  in  die  o-DecUnation  in  TcfAriaiTvoktj  (Amorgos; 
BCH  8.  449  no.  14);  vgl.  QeofAavTog  (196). 
-TtoXzijg  Nom.  actor.  zu  Ttelo^ac  »bewege  mich«. 
neQi-Ttokrag  b  f^ccvrig  ex  QevraXiag, 
-TcöXrtjg  zu  niXofiai  wie  'q>6vxrjg  zu  '&svbXv. 

Ilokv'  d.  i.  Tcolv  »viel«. 

noXv-aiverog,  IloXv-aivog,  noXt-aXd-rig  (52).  noXv-dXxrjg. 
IloXv-dva^  (IlovXvava^  Thas.  Inschr.  no.  8  IIi).  TIoXv- 
avögog.     IloXv-ivO^g,     noXv-dvcog,    IIoXv'CCQarog: 

UoXvaQog  (64)  hierher? 
noXv-aQy,7jg.     iloAü-cegxrij^  (71).     UoXv-aQxog.     IloXv-ßiog: 

nSXvßtg  (79). 
IToXv'ßovXog  (82).      noXt-yvcoTog.      TloXv-ödfiag  (aus  dem 
Epos).      noXv'drjuog  (97).      noXv-dqo^iog   (104).      iToit- 
diOQog : 

noXvöag  (106). 
IloXv-eidrig.  noXv-evxTog.  UoXv'evxrig  (122).  IloXihttiXog. 
UoXv'TiQavog,  noXv-r^qrig  Thisoa  (Zeitschr.  f.  Numism.  9. 
266)*^.  noU'&aXXo[_g']  Thyatira  (Mitth.  14.  92  no.  14; 
Kaiserzeit).  noXv-d-qovg  (148).  noXv-d-vX"  (IGS  1  no. 
2775«).  noXv'iTtTcri  (154).  noXv-xaigog  (156).  IIoXv- 
yLaqnog  (Kaiserzeit).     TloXv-yXeizog,    IIoXv-Yliig: 

TIoXiovAOJv  (168). 
noXv'TiQciTrig,       FIoXv-yLgicov  (176).      noXv-xgivog.      TIoXv^ 
-KTivcog.     noXi'Xaog,  üoXvXaidag  (188): 

IloXvXXog  IloXvXXidov. 


♦)  Mionnet  las  TTOAYMHPHI.    Ich   stelle   den  Namen  zu  Ai^erjg, 
neQirJQffg,  d.  h.  zu  f^ga  (WSchulze  Quaest.  ep.  303*). 
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noXthfiaxog,      nokv-fxidiov  (199;  auch  myth.).      TloXv-piei- 
^pg\  (207).     noXv'fjtrfivß  {UoXv^iqdi]  mythisch). 

nöXvfxog    folgt    aus    TloXv^udrig    (GswaXog    CIA    2 
no.  889). 
IloXv-fivriarog: 
nöXviJvig. 
TIoXv'VrMg.    TlovXv'VÖßa  (220).     IloXv-^evog,  tloXv^evidtjg: 

noXvla,  noXv^idag,  noXXv^idrig  (222). 
IIoXi'OXTog  (224).      IloXv-oixog.     TloXv-nafnav  erschliess- 
bar  aus 

IloXvTtaiöag, 
TIoXv-Tteidirig.    TIoXv-Tcio^wv  (234).     TIoXv'TtQeniav.    IIoXv- 
Qsitog  Orchomenos,  Hyettos  (Smlg.  no.  4766,  53O9).    IIoXv- 
aauty  Theben  (IGS  1  no.  2435  Ilia).    noXv-a^evrig.    noXv- 
OTQavog.    IloXv'Vexvog  (überl.  ^'vey(,vog).     IloXv'Vifxog: 

novXvzimv.     noXvvrog*)  ( Anthol.  Pal.  6  no.  126).     Ho- 
Xwiig  (IGS  1  no.  2777i). 
noXv'[(pd]r]g  OXvevg  (CIA  2  no.  465  IIsi).      noXv-cpayrog 
Abdera  (MBM  1.  111  no.  98),  IJoXvq^artag: 

JloXvq^ag  oder  TloXtxpag  Kormthos  (Smlg.  no.  3126). 
noXv'q)tXog  JSKafÄßtovldrig  (CIA  2  no.  804 -4  «40).  IIoXv- 
(pQadf4(ov.  noXv-q^Qiov,  IToXv-x^Quig,  IIoXi'XccQf^og.  IloXv- 
XaQtidrjg  Athen  (BCH  12.  141  no.  7u).  IIoXv'XQOViog. 
IIoXv-wQog  naiccvievg  (CIA  2  no.  803  ^eo). 

IloXvg,  TloXvag^  IloXva  (Mutter  eines  IIoXvvLfii' 
dag  Curt  Anecd.  Delph.  no.  11).  IloXvvag  Ai- 
Xaievg  (Smlg.  no.  17552).  UoXxiov,  IloXiag. 
IloXiag  (UovXiag  l^TtoXXoöd^ov  Smlg.  no.  3025 00, 
UovXvxdQrig  ^ATtoXXodwQOv  ebendaöa)**^  IloXid' 
dijg.  TloXixog.  IIoXwv  (IloXvyvcivov  Smlg.  no. 
1548io).  Mit  Gemination  des  X:  TlolXrjg.  IloXXig 
(.-yi[x]jj***)  noXXidog  Hegyao^^ev  Mitth.  8.  58 
Beil. 35),  IloXXidrß.  JlcXXixog  QeaaaXog  (CIA  2 
no.  55165).  TloXXiag  (Vater  eines  IIoXivi-Kog 
Le  Bas-Foucart  no.  163  dis),  IloXXiddag  Meya- 
Qevg  (Smlg.  no.  302586). 

*)  So  richtig  WSchulze  Quaest.  ep.  398. 
♦•)  WSchulze  a.  a.  0.  446,  der  aber  UovXvag  schreibt 
♦♦♦)  [i7o;iv]-y/[x]j;?  —  Besser:  IT6XXtg  IIoXvxQdxeog  (Smlg.  no.  1702,). 
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'TtofXTtog  zu  TtofÄTvog  »Geleiter«,  Tto^nr^  »Geleite«. 

JiO'TtoiXTtog,       Ev'TtOfjLfcog    {EinoiJLur^    mythisch).       0«o- 

7l0f.l7t0g. 

Gioiff  (144)  hierher? 
KXeO'TtoiXTcog  (auch  mythisch).     uia-TtoixTtldag  (185). 

üo^rcog,  üo^Tcidrig.  IIofmiaKog,  n6{^)7tig  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  80).  üof^Ttiag  IleXlayevg 
(Smlg.  no.  168262).  Auch  no(^)/idörig  (Styra; 
a.  a.  0.  no.  19,  408)?  IIofÄnilog  (Diog.  Laert). 
'Ttovog  d.  i.  novog  »Mühe«. 

QaQaL-novog  (140).    KaXhi-novog.    Avai-Ttovog  (193).    OM- 
Tcovog. 
"TcoQog  d.  i.  TcoQog  »Weg,  Fahrt,  Hilfsmittel«. 

"Efi'TtOQogf  ^EvTcoqiwv  (CIA  2  no.  7666).      Ev-nogog,  Ev- 
TtoQicjv,     QeO'fcoQog  (unsicher). 

noqog  "^qyeiog  (Smlg.  no.  33928)*). 
nogS^eoL-,  IIoQveoi-  kretisch  im  IlQoaeai' zu  TtQoaitifiv;  vgl 

IIoQ&eai'lag  Olerosi  Lato,  IIoQTeaikag  Hierapytna  (189); 
TIoQd^eaiXaog  auf  Samos   (Dittenberger  Syll.  no.  396iö.i6). 

IIoQ^eoi-  verhält  sich  zu  JIoQTeoi-  wie  ion.   na^fievoQ  zu  &rfiiyrjatc 
(loD.  Inschr.  98);  nach  Samos  ist  der  Name  erst  importirt. 
Iloasiö',  Iloaecdo'  zu  Tloaeidwv. 
Iloaeid'iTtTzog. 

Iloaeidiiiog  (aus  IJoaeLÖo-d^;  100).     IIoaeiöcjQog  (aus  üo- 
aeiö6'd°).    Jloaeido'KQeiüv.    Iloaiöwva^  (125). 

Iloaecdeag  (IGS  1  no.  1632),  ion.  Iloaeidijg.  üo- 
aeidig  (EqaoiTtTtov  Ross  Inscr.  ined.  no.  145ii; 
also  wohl  aus  noaeiät7C7tog).  Boot.  IIoTLÖag  (IGS 
1  no.  2445  IIis)  lässt  Vollnamen  mit  der  Namen- 
form Iloveido'  oder  novido-  voraussetzen.  iTori- 
dacxog  (Ilovldaog  Smlg.  no.  30956). 
Iloarfi  und  Iloaig  werden  von  Ahrens  (Kl.  Schriften 
1.  415)  ab  Verkürzungen  von  nooeidrlg  und  TIo- 
aeiöig  aufgefasst  Ob  mit  Recht,  ist  zweifelhaft. 
Iloaai'  d.  i.  Ttooai  »mit  den  Füssen«.  Vgl.  Tlod-, 
noaoi'XQaTTig  Tlaqqdoiog. 

♦)  nöQOQ  ist  Vater   eines    Ss66<oQog,     Wird   hierdurch   der  Name 
6e6jtoQog  bestätigt,  der  bisher  bei  Diog.  Laert.  gelesen  ward? 
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nöoaig,  TIoGig  hierher? 
notafiO'  zu  Ttorafiog  '»Pluss«. 

IIoTa^iO'dtoQog  Böotien.    TIotaiJiO'AXf^g  (168;  woher?). 

IIoTafAog  (gleichsetzender Name  ?).    JIoxafjLig.    TIo- 
ta^ilXa  (Zeit  der  Aurelier).    norapiiov.    Mit  Ge- 
mination:  noxapi^r^g  AvqidTig  (CIA  2  no.  1889), 
Gtjßäiog  (ebenda  no.  3010). 
-Ttotrig  gräcisirt  durch  Anlehnung  an  -fcocrjg  in  dca/roTijg? 

MavÖQO'Ttozrig  *). 
'Tiotifig  d.  i.  norrig  »Trinker«. 

OiXo'Ttorag    im    Patr.   OiloTtovaiog    {KQawovvtog;    Smlg. 
no.  34064). 
'TtoTOfiiog  sinngleich  mit  7coT(Aog  »Geschick,  Loos«. 
Ei-noTOfÄog  Theben  (117). 

-n^xofAog  kann  mit  der  Analogie  des  tarentinischen  x6Qovog  gestützt 
werden. 
TlQa^'j  ÜQa^i',  '7CQa^ig,  -TrpaxTijg  zu  Tr^a^at  »betreiben«, 
TTQa^ig  »Unternehmen,  Erfolg«. 

ÜQij^'ayyekog  (41).  nQa^-ayoQag.  nqd^'Ovdqog.  IlQa^' 
iTtTtog  (154). 

Tlga^i-avaS,  IlQa^i'ßovkog,  IlQa^i^dfiag,  ÜQri^i'dafxog 
(90).  nt^^i'dyiiJLog  (97).  nga^i-dixog  (100).  nQoil-eQyog. 
iTßö^i-xA^g.     Uga^i-y^dtrig.     ÜQri^i'Xeijg  (186): 

nqa^iXXrig  Akraiphia  (IGS  1  no.  4148 1).     nqd^iXXa, 
Tlga^i-fiiv^^g  (204).     nqa^i-yi'i]a%o}q  (208). 

nqd^i^og  Rhodos  (^^v.  3.  229  no.  137). 
n^^i'ViTiog  (217).     nqa^i'voa.    Hga^i-odog  (223).     Hga^i' 
jtoXig  (237).      nqa^L'xiXrig.      Uqa^i-ipavrig.     üqa^i^avxog 
Kalymna  (Smlg.  no.  35904t). 

JlQijiag  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206 an)**). 
TlQa^ig  Kyrene  (auch  Smith-Porcher  no.  6ii). 
ÜQ'q^iog  Dolos  (Ion.  Inschr.  no.  57»).  Jlga^iag^ 
TTga^cddr^g.  TlQa^Lwv  (ÜQa^ayoQOv  WP  no.  640). 
ngri^lvog  (nQfj^iviyLOv  'Ecp.  cIqx.  1887.  85  Ilse). 
Uga^LW  Kos  (Smlg.  no.  359386).  Tlga^irag 
(nga^idapiov  CIA  2  no.  2834).     Hga^v.    Hga^d. 

♦)  nOTIOY  (CIG  no.  2700  c;  Mylasa)  ist  aus  HONTIOY  (BCH  12.  83 
no.  14«)  verlesen. 

♦♦)  Auch  auf  der  126**  oharakterisirten  Inschrift. 

Fiok,  grieeh.  Penononn.'im«n.'  IQ 
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^'/tQa$ig  (Fem.),  Ev/iqa^lörig. 

Ev7tQd/,Tag   (Vater    eines   ^^Qianßiog)    Tegea    (Smlg.  no. 
1231 B28). 
ÜQaV'j  nqa-y  llgao-  (ans  Hgaß-,  Jlgaßo-)  zu  rcQavgj  nqaog 
»sanft«  *). 

nqav'Cx^og  Megara  (74)**). 

Hgr^iXog  (Thas.  Inschr.  no.  14  I4),  böot.  IlQaovla 

(Smlg.  no.  1114).     IlqavXllg  ^HneiQwtig  (CIA  2 

no.  2905). 
nQB-av&rjg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Yei). 

ÜQaog  (CIA  2  no.  945io).     Böot.  llQaolkeiig)  im 

Patron.  IlgaoUeiog  (IGS  1  no.  2731  Add.)***). 

Die  Namen  ITQaf)x<K,  ügdoxog  könnten  -oxog  enthalten; 

ITßavxog  wie  BQi.ov-ydQag  (147),  JlQdoxos  wäre  JlgiLT-oxog. 
ÜQBTtB'y  '7VQ6/trjgj  'TtQt/viav  zu  Ttgercu  »thut  sich  hervor«. 
nQBTti'hxog. 

llQtTtig, 
Jia-TiQi/rr^g.     EvL-TtQenrjg,     Ev-rcQiTtrjg,     yte(0'7CQ€7trjg. 
^EfjL'TtQBTtiov  auch  auf  Samos  (Mitth.  9. 261).     noXv-TtqiTtcDv, 

llge/tiüv. 
ÜQeaßv'  zu  jTQiOfivg  »alt«. 

[II]Q€oßV'X(iQ'^i[9]  '^It^ovGiog  (CIA  2  no.  864  Iio). 

IlQSoßiag  l^kaievg. 

Angeschlossen:  nqtaßicvfi  (Eretria;  ^Eip.  oqX'  1887. 

92  ni55). 
ilßo-   zur  Bezeichnung   des  Vorangehens  in  Raum  und  Zeit, 
des  Schutzes,  des  Vorzuges. 

Jlgo-ayogog  (44).  llgo-aivog,  llQO-avdqog.  llgo-aqxog. 
llQO-yovog  Kgawaiviog  (Smlg.  no.  3456?;  vgl.  Tvgoyovog). 
IlQO'öa/Liog  (97).  ügo-ötyLog  (vgl.  jTQodiAog),  (II)Q6'dQOfjiog 
(104;  vgl  TtQodQOfAog).      ngc-öwgog.      ITgo-d^oog  (aus  dem 

*)  Ist  jiQsvfAevrig  der  attischen  Tragödie  ein  ionisches  Wort,    oder 
ist,  woran  Fick  denkt,  stgev-  an  nQo-jigewy  anzuschliessen  ? 

♦♦)  Wird  von  Dittenberger  (IGS  1  no.  28)  in   ngdxoQxog    geändert; 
nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit:  der  Mann  ist  Vater  eines  üXevvixog, 

***)  Nach  Kretschmer  (Herrn  26.  123 ff.) ;  die  Lesung  ist,  wie  ich  ans  Rev. 
archeol.  Troisieme  Ser.  18.  49  ersehe,  schon  vorher  von  Fröhner  gefunden. 
Da  sie  kürzlich  von  Meister  (Litt.  Centralbl.  1893.  1114  bezweifelt  wor- 
den ist,  theile  ich  mit,  dass  Fröhner,  der  das  Original  besitzt,  an  ihr 
festhält  und  Meisters  'E:tei6g  für  unmöglich  erklärt. 
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Epos).  IlQO'&v^og  (vgl  TtQod-vfxog).  IlQO'&vvrig  (vgl.  arto- 
SeiSai  rov  /iQO&vaoyza  dia  t6  fiij  v/tagxBiv  nqo^evov  Ditten- 
berger  Syll.  no.  323  lo).  Ilqo-iTtTCoq  vl54;  Kaiserzeit). 
Uqo-yikriq  (IlQcoToydeovg  CIA  2  no.  804 Bau): 

IlQO'jdog.    Auch  nq69b)y  und  iT<ooxijg  (168)? 
IlQO-yLQivog  {KaXki'/^Xiog  Smlg.  no.  3 100 5;    vgl.  TtQOXQivog). 
IlQO'laog  (mythisch).   ÜQO'Xoxog  (192 ;  auch  in  Olbia,  Jahrb.  f. 
Philol.  Suppl.  5.  488  no.  49  f.).   nQO-^axogiftqofiaxog 'Som.): 

ÜQOfJiog  (?). 
TlQO'fxediov,  IlQO'fitvrig  (204).  nQO'firj&og  {IlQcoTaycQBti} 
194).  YlqO'VaTtrjq.  IlqO'VOfiog.  JTqo-vovg  Mvdacavog  (220; 
vgl  /cqovovg),  Ilqo-ad^fvrig.  JTqO'Tifxog  fy  Mvqivovrrrig 
<CIA  2  no.  13894 ;  vgl.  7tq6vifxog),  nqo-qxiyrjg  (ebd.  no. 
3615;  vgl.  7tqoq>avr]g),  JTqO'qHxvrog  (vgl.  nq6q>avTog), 
Soweit  diese  Namen  mit  Appellativen  zusammenfallen,  läset  sich 
die  für  ^Emxoveog  gegebene  Erklärung  (172)  auf  sie  anwenden. 
Gerade  unter  den  eine  Präposition  enthaltenden  Namen  sind  viele 
dieser  Art.  Eine  ähnliche  Übertragung  wie  ßStoQog  ist  TlgS^evo^ 
und  4^Q<n}Qog  {JlQ&gog  in  Kyrene). 

'TcqoTtog  »fragend«,  vgl.  lat  procm, 

QeO'TtqoTcog ;  als  Name  zu  beurtheilen  wie  @ea}qog. 

TlqoTtig.    Gemination  in   den   böotischen  Namen 
[nqo]n7CEi  (Orchomenos;  Smlg.  no.  470*),  TlqoTc- 
Ttidag  (Orchomenos,  Hyettos;  IGS  I  no.  4149 14, 
Smlg.  no.  5344). 
nqoa-  d.  i.  nqog  zur  Bezeichnung  der  Annäherung. 
Uqog'doYdfjog  (vgl.  7rqood6'/4fjog): 

riqoaöojiagj  Tlqoadoyucov. 
nqoa-rivrjg  (vgl.  itqoaijrrjg).       nqoa-oöov,    Tlqoaodiov  (223; 
vgl.   EVTtqoöodog),     nqoa-fpiXog  (vgl.   7tqoaq>iXrigy   ^^-  ^^^ 
wäre),     llqoö'fpvxog  Halikamassos  (Mitth.  15.  252  no.  2^). 
'7cqo(pdaiavog  zu  Ttqoq^aaiLOfAai  »nehme  zum  Vorwandec. 
\l4y7tqoq^da[i]aTog  Athen  (39). 

Das  Adjectivum  djrQotpdoiOTog  »keine  Ausrede  machend,  bereitwillig« 
bei  den  Attikem. 
TlqiOT'y  riqcjxO'  zu  jrqvnog  (westgr.  nqaxog)  »der  erste c. 
nqoJT-ayoqag,     nqtit-aqxog,     Tlqvit'iTtnog  (154). 
IlqcoTO'ßovlog  (82).     nqcoto-yivTig,     nqcovo-yLXfg.     TlqoitO' 
'ATtjVog,     ITqajTO'laog: 

nqaT(o)lidfcg  ylvAiiaviog  (188). 

16  ♦ 
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IlQ(ov6'fiaxog.  ngtovo-fjievrjg.  IlQioTO'^ijörig  (206),  nQiotq- 
vi%og.  nqoixv'vovg  (220).  ngiOTO-vifiog  Kypros  (Smlg. 
no.  li).  TlqoytO'qxirjg  (CIA  2  no.  445  Ilfti).  il^coro- 
(pavrig.  nqtaxO'XaqLg  Samos  (Ion.  Inschr.  no.  210),  nqtno- 
XaQig  Theben  (IGS  1  no.  3661). 

TlQcoTag,  IlQiüTiag  {IlQiOToixivov  CIA  2  no. 
966-4»3).  ÜQüiTtg  (ebenda  no.  984).  IlQaTixog. 
nQOivlag  Eresos  (Mitth.  14.  261  no.  39),  iJ^w- 
tiadat  in  Massalia.  IlQWTicjv  {ÜQunov  CIA  2 
no.  1956).  nqavivag,  üqwtiov  ^^vrioxBvg  (CIA 
3  no.  27344).  nQcoza  (ebenda  no.  3336;  myth. 
ürspr.?).     IlQOTvg.    IlgaTvlog. 

'TCQioTog   d.  i.    TtQOTog   »gewährt«,    vgl.   luöiQa   tvqwti^  Soph. 

Oed.  Col.  145*). 

&e6'7tQO)Tog  Delos  (144). 

Dass  das  hier  behandelte  Element  auch  als  Anfangsglied  fangire, 
hat  WSchulze  (a.  a.  0.)  vermuthet.  Aber  die  Gründe  sind  nicht 
zwingend.  Das  meiste  Gewicht  hat  die  Berufung  auf  die  Verbin- 
dung nQ<otoyivrj€  Molgiog;  aber  zugegeben,  dass  MoTgig  hier  Kose- 
form zu  Moigayirrjs  sei,  so  braucht  sich  doch  die  äussere  Ver- 
wandtschaft zwischen  Vater-  und  Sohnesnamen  nicht  nothwendig 
auf  beide  Glieder  zu  erstrecken. 

-Trre'ßijg,  -meqog  zu  nxBQOv  »Feder,  Flügel«. 
Ev'TtzfQtjg  Delos  (117;  vgL  myth.  IIxEqi-Xaog). 
Ev-7tTBQog  Tanagra  (117). 

IlTeQiov  Etym.  Magn. 

Beachte  noch  myth.  üxegikaog  :  Jltegäc 
-TtToiatog   zu   Ttroiaa&ai,    'TtToitjTog   zu  TtvoiuG^ai  »sich 
ängstigen«. 

l^'Tttoiavog  ApoUonia  (39),  vielleicht  identisch  mit 

^A'Ttxoirixog    Halikarnassos    (Dittenberger    Syll.    no.  6^8). 

Ev-moiriTog  (evmörjVGg  Piaton)  wegen 
EvTvxorig  (117). 

11x0)10'  zu  ApoUon  Ilxwiog  in  Böotien. 

UtcjiO'öwQog  (106).  ntmio-yXeig  (168).  FlTcoio-Tifiog 
Akraiphia  (Smlg.  no.  571a»  N.). 

nTii[i]og  JltmiDvog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2786 10). 

*)  Dazu  Schulze  Quaest.  ep.  23  Note. 
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Iltunq  Kopai.      IlTmXlei   Orchomenos,    Theben 
(Smlg.  no.  48630,  700 1»). 
Ilvd-'y  ITvd'O'y  -Tcv&og  formell  zum  Ortsnamen  Hvd-d;  geht 
auf  ApoUon  Ilvd-iog. 

nvd^-ayyeXog.     Ilvd^-ayogag.     Uvd'-aivevog.     irvd-'OvdQidrig 

(59).     nv^-aQOvog,    IIov&'aQiiog  (70).     Tlvd^-a^og,     Tlv»- 

eQinog.    nv^-i/Lirag  (IGS  1  no.  2771): 

[n]v»Uiav  (151),  nov»U(Oi^  (Smlg.  no.  996). 

nv»-in7vog.     nv^-OQiiag  (226).     nv&'oivv^og  (225). 

Tlvd^o-yehiov : 

nov&oyha  Theben  (Smlg.  no.  722  N.). 

Jlvd-o-yivrig.       Tlvd-o-drikog.       nvd-o-drifjiog,      Tlvd-o-ömog. 

ITv&O'öovog.      IIvd-O'dcDQog,       IIvd-o-TiXiig.      IIvd-o-i^aTrig, 

JIv&O'TiQizog.     Uvdii'Xeiog  (186).     nvd-o-uayÖQOg.     [iT]i;^o- 

iiytjaTog  (210).      nv»6-viMg,     Hv^Ch^Bvog  (222).      Uv^o- 

avqavog.      rivd^o-xelrig  Eretria  (Eq).  aqx-  1887.  91  IIiss). 

nvx^o-qxxrig  MvviXriväiog  (Smlg.  no.  21556)*    nv&o-qxivrig, 

nvd-o-xaqrig,    üv&o-XQ^^^og  Olbia  (Becker  M^l.  1.  489  no. 

39flf.),     nv^wva^. 

nv&ag^  wovon  vielleicht  Ilv&aiog  (CIA  2  no.  986  t 
Add.)  abgeleitet  ist  Ilvd-iag,  Ilvdiig  {IIv&odwQOv 
Mitth.  7.  254  no.  23),  Patr.  nv&eidrig,  Hv^eiog 
Delos  (BGH  14.  407),  Hv&eog  auf  Münzen  ioni- 
scher Städte,  z.  B.  Ilvd-eog  Mtjtqoöcjqov  Erythrai 
(GGG  lonia  138  no.  191).  nv&ig  Phokaia 
(a.  a.  O.  217  no.  105  f.).  [n]ov^ixog  Orchomenos 
(IGS  1  no.  31764).  nv»iag.  nv»i(ov  {nv&injcog 
nv»uoyog  CIA  2  no.  2479).  Hv^ivag.  Hv^iov 
{[nvd](av  nv»oö(jiqov  CIA  2  no.  2162 1). 

Jri^o-Ttvd-og  (95).    ^HQO-fvvd'og.    MtitQO'/rvd'og  (208). 
IIv&i-,    Tlvd-iO'  bezieht  sich    auf  ApoUon  Ilv&iog  und  die 
nv»ia. 

nv9i'yeytig.    nv»i'Xaog  (188): 
nov&llXei  (188),  nv»iUa. 

[nv»]i6-viy.og  (217)*). 


*)  Dies  ist  der  einzige  mir  bekazmte  inschriftliche  Beleg  dieser 
Form  des  Eigennamens ;  die  Ergänzung  rührt  von  Dittenberger  her,  ich 
wage  daher  nicht  sie  anzutasten.    Auf  dem  0X6  no.  2388  behandelten 
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llvd^tg,   nv^iag,   Ilv&liov,  UvS-ivag  können  auch 
von  IIv&i'  ausgehn.    Leider  fehlen  mir  beweisende 
Verbindungen. 
IlvX'j  'ftvXog  zu  Ttvhf]  »Thor«. 

nvX-ayoqag  (44)  aus  dem  Amtstitel.     UvXojQog  vermuthlich 

ebenso. 

(UvXai'i^ivr^g  aus  dem  Epos.) 

^iyX^'TtvXog  (Diog.  Laert.).    Ev-Ttvliöag,    EvQV'/tvlog  (my- 
thisch-epischen Urspr.).     ^Hyr^ai'Tivhfi*), 
Jlilrig  {'TjTog), 
UvQ',  JIvQO',  IIvQL',  IJvqai-,  'Tcvqog,  -jcvqigy  'Ttvqiog 
zu  TtvQ  »Feuer«,  Loc.  tcvqi^  Dat.  *7CvQai, 

lIvQ'iTtTcog  (154);  IlvqiTCTxri  mythisch. 

Tlvgo-ydeidrig  (168).     ncgo-^axog  (197). 

nvQi-ydrig  ^^^y9vlf^^'ev  (CIA  2  no.  1047  n).     IIvQi'XafiTcrig. 

ITvQai'/Aevrig  (204). 

nvgr^g  (-ijro^).  Iltgiag  (IGS  1  no.  1371).  iJof- 
^[t]mg  Kopai  (ebd.  no.  2784«).  Uvqixog,  IliQog 
Theben  (Smlg.  no.  668),  nuQidrjg  Oropos  (IGS  1 
no.  4267).      Hvqojv  nvQwvog  (Smlg.  no.  16124o). 

BXeytvQog  (aus  EXeTti-n"^).    Zcu-TtvQog: 
Zwftag  (133). 

Kked-TtvQog  (164).       ^rilTtvQog  (aus  ^xiXßi-nvqog)  Tegea 

(Smlg.  no.  1246^17). 

IliQog,  nvQidrig. 

^CLfATivqig  (aus  Aan7ti-7t^\  183).  —  Jia-Ttcqiog  (97). 
IIvQyO'  zu  TtiQyog  »Thurm«. 

TIvQyO'd^efiig.     Üv^yo-Tilrig. 

nigyog  ^AQ^uailkw  Gortyn  (Mus.  Ital.  3.  696  no. 
1354)**).  nvQylag  Rhodos  (BCH  14.  282  Hi«). 
llvQyiiüv. 


Steine  aus  Tenos  steht  (Z.  15.  17)  nicht  Ilv^iovlxij ,  sondern  *AStoviHtf 
(Anc.  Gr.  Inscr.  no.  877).  CIA  2  no.  469  IIios  ^^^^  das  Facsimile  auf 
üv^ovixog  üv&ovlxov,  nicht  auf /7t;^io°.  Dagegen  heisst  der  Sieger  in 
den  Pythischen  Spielen  auf  den  alten  Verzeichnissen  Thespischer  Krieger 
(IGS  no.  1888)  sw^iovixa  (Ä,).    nv&6rixog  stimmt  genau  zu  *Ia^/Äiirue<K. 

*)  2<&nvXog  beruht  auf  der  Autorität  des  Cyriacus.    Der  Name  ist 

aus  IQIYAOI  oder  ZQTYAOI  verlesen,  die  beide  für  Delphi  fest  stehen. 

•*)  Hier  könnte  Ilvgyos  auch  als  vergleichender  Name  gefasst  werden. 
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IIvQQ',   UvQQO'y  UvQQiy  -TtvQQOQ  ZU  /cvQQÖg  (aus  TtvQodg) 
»feuerroth«. 

JIvQQ^id^og.     nvQQ-avÖQog.     HvQQ-av&og  (61). 

nv(}Q6-Xo((f)og  (191). 

JltQQi'drifiog  Oropos  (IGS  1  no.  27O3);  Bedeutung? 

JIvQQog,   UuQQidag.     IJvQga^  Thisbe  (IGS  1  no. 
272466).     nvQQcuog.    JIvQQaXog  GeiOTiievg  (Sinlg, 
no.  864 1).     nvQQilog.     UvQQixog.    Ilvqqiag,  Tlvg- 
Qivog.     UvQQivag.     üvqqojv,  UvQQioviörig, 
L4ya'7tiQQeiog  (Patr.)  Pharsalos  (40). 
IIvQQOg,  nvQQidag, 
'Ttwkog  zu  TtioXog  »Fohlen«. 

Ev-ncoXog]  vgl.  EvnwXia  MeXriainulda  (Mutter  des  Age- 
silaos). 

IlwXog  zu  den  vergleichenden  Namen. 
'Ttiov  aus  '7td(ov,  zu  (ungebräuchlichem)  Ttao^at  »besitze«. 
EvQv-Ttiov  (EvQVTtiovTidai)  Sparta. 

ndiov  Theben  (IGS  1  no.  3580  f.). 


-ß/xTijg  sinngleich  mit  ^e-Avr^Q  »Thäter«. 

^  [EvyQh[T]r^g  (117). 
-^ijjUQiv  ZU  ^fifxa  »Rede«. 

Ev-QrifAO)v  (117).     Ei&V'QQT^^wv.     KalXi'QQi^/AO)v. 
^Pti^'y^Ptj^i'  zu  ^ii^ai  »brechen«. 

^Fij^'dnoQ  (60;  aus  dem  Epos). 

^Pri^i-ßiog,     ^Pri^i-fioxog. 
'QT^Tog  d.  i.  Qt^Tog  »gesagt«. 

l^vti'QrjTog  (62),     Ev&v-gr^Tog  (120).     Oeo-ggip^og  Pergamon 

(Hoflfmann  Gr.  Dial.  2.  106  no.  148).     KXeo-QQtjTog  wegen 
KXioQQog  (164). 

NixO'QQrjTog  wegen 
NiyLOQQag  (216). 

noXv'QBiTog  (239). 
^PiTtO'y  'QiTtog  zu  ^iTtri  »Wurf«. 

'PiTto-tiXr^g  (CIA  4  no.  477  w). 

WSchalze  (Qaaest.  ep.  508)  erinnert  sehr  schön  daran,  dass  Aias  X  508 
nvQyog  ^ixaiciv  heisst. 
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^B^i'Qifvog  (91). 
^Pod'y  ^Podo'j  'Qodri  zu  ^oöov  »Rosec. 
^Pod-OTcri,  ^Pod'iÜTrig, 

^PoöO'g)iov,    ^Poöo^aQtig  (Luc.  Katapl.  17)  ist  fingirt  (Gegen- 
satz rviqxav), 

"Podio  (auch  CIA  2  no.  SSöss).    "P6övXla  'Ixagi- 

6»€v  (ebd.  no.  2114). 
"EefiO'Qodri  (113).    Kaili'Qodrj  (157). 

^P6dri  (schon  mythisch). 

*Pod-,  ^Podo'j  'QQodoQ  zu  ^PoJog,  dem  Namen  der  Insel  und 
der  Nymphe. 
^Pöö'iTtTVog. 
'Podo'ßovla  (82).    'Podo-ydrig. 

^Podiov  ^Podlnnov  ^HTceiQcÜTig  (CIA  2  no.  2906). 
"Poöcüv  "PodoycUovg  '^d^vaXog  (IGS  1  no.  2997). 
IIioi'QQodog.      TifAO'QQodogj    Tifiov-QQodog  Rhodos  C-^&tjv. 
3.  244  no.  175). 

'Qonog  zu  ^o/ri]  »Neigung,  Senkung«. 

*'^-Q07tog  (Sohn  eines  ^i(ov  CIA  2  no.  1617). 
'P67tiog  Theben  (IGS  1  no.  3667). 

'Qovg  zu  ^or^,  ^01]  :^Flus8,  Strömung«. 

KaXU'QQOog  (157)  zu  KctXkiqotj.    Mvaoi-Qoa  (210).     Xeifia- 
Qoßog  (vgl.  xuixaQQOvg)  liegt  abgekürzt  vor  in 

XeifiaQog  (auch  Lokr.  Epid.;  Smlg.no.  1485«);  zu  den 
vergleichenden  Namen? 

"^Poiog  lifxßQvoevg.    ^Poiti  (myth.  Urspr.). 


JofjiO'  zum  Inselnamen  Sd/aog. 

JSafiO'ydrjg  Rhodos  (Mitth.  9.  385  no.  2),  Melos,  Chaironeia 

(Smlg.  no.  402g  N.). 

2aiiiog  "^Qe»ovoiog  (CIG  no.  2328  Ä  Add.),  X«^ 
(TovfjmTtjg  (CIA  2  no.  983  II e»),  unsicherer  Her- 
kunft auf  einem  Steine  von  lasos  (jetzt  Mitth.  15. 
155  no.  3). 

SaiAOHXfjg    beurtheilt   nach    'PodoxXfjs ,    AeoßoHXfjg    und    ähnlichen 
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Namen.    Doch  bleibt  die  Deutung  unsicher,   so  lange  der  Voll- 
name  auf  ionisch-attischem  Gebiete  nicht  belegt  werden  kann. 
SagaTt-j  SagaTto-,  -oegaTCig*)  zu  ^aga/cig^  2eQa/cig. 
SaQaTt'afifKov  (GIG  no.  4716 rf«»  Add). 
2aQa7t6'öo)Qog  (GIG  no.  4683  c  Add.). 

Sagarvag  (-arog  GIG  no.  47 16  rf^^  Add.),  daraus 
SegSg.    Sagarriag. 
Oilo-aigaTtig, 
SavQO'  vgl.  oavQoßQi&ig  eyxog-   ex  tov  oavQCovilQog  ßaqv  Hes. 
SavqO'xXeia  Larisa  (168). 
2cevQiag  Attika. 
'oißrig  zu  aeßevai  »scheut  sich,  verehrt«,  vgl.  aaeß7jg,  evoeßi^g. 
^m-aißrig  Ghios  (185). 

Vgl.  Find.  Pytb.  5.  95  fidxag  fikv  dvSg&v  fiha  evatsv,  ^gcog  d*  hisixa 
Xaoatßrig, 

Sela-  oder  Selo-,  -aekog  zu  aiXag  »Glanz«. 
SiXevxog  aus  Sela-X^  oder  2fiAo->l°. 
Bov'OeXog,  BovaeXlöai  in  Athen. 
2^llog  Athen. 
SelivO'  zu  öihvov  »Eppich«. 

SellviTiog  aus  Selivo-viTcog  »der  den  Epheukranz  iu  den 
nemeischen  Spielen  gewinnt«  Kretschmer  (EZ  29.  163). 

2ilivig  l^TCQayavrivog  (Smlg.  no.  13406).     2elivd 
auch  GIA  2no.  4113.     Sskivcoc  Korinthos  (Smlg. 
no.  3143). 
-2'ijju-,  Sfj^O'y  -atjfiog  zu  orjfAo  »Zeichen,  Vorzeichen«. 

Srifi-ayoQag  (44).    ^rin-ayyeXog  (Paus.  9.  13$;  überl.  J^£ju°). 
Sr^^'OvÖQog  (59).      JSrj/d-aQiavog  (mehrf.  bei  Athen.;   tiberl. 
^     21^"").    2df4'i7t7tog  (154).    Sa^i-oicag  (223). 
SafKovaxTidrjg  **). 

SfifJi-dQiaxos  umgesetzt  aus  IdQiatö'Oijfiog ,  dies  die  Steigerung  von 
Eijaafiog.  üdfiuijiog  findet  wohl  in  der  Verbindung  iTiJtco  devea^tji^ 
atjf^drxoQog  (S  127)  seine  Erklärung. 

2fi^og  (vgl.  ^afiayoQag  2duov  BGH  16. 94  no.  I»). 


*)  Über  den  Wechsel   der  in  der  ersten  Silbe  stehenden  Vocale 
JohSchmidt  EZ  32.  858  ff. 

**)  2afiddoiv<K  MriJQ<moXltrig  CI6  no.  19S6t6>  Da  auf  Münzen  des 
thessalischen  Bundes  Aafid^iwog  gelesen  wird  (GGC  Thessaly  1  no.  7), 
halte  ich  den  2afi6^otvog  für  apokryph.  Ein  mir  soeben  durch  die  Güte 
des  Herrn  Cecil  Smith  zugehender  Abklatsch  bestätigt  die  Yermuthung. 
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:Slr^']^uag  (CIA  2  no.  766 115),  ^r^imdör^g  (Vater  einer 
TifAayoga  ebd.  no.  2288;  also  aus  St-fiayogag?). 
2aiji(üv  in  JSafiuoviog  Kopai  (Smlg.  no.  ööSg). 
JSdi^iXog,  2^iu)v  (CIA  1  no.  4689),  Patr.  Sa^civ- 
dag  (Megara;  Smlg.  no.  30298)  und  2rjiii(ovldrjg 
(IGA  no.  1).  Mit  Gemination:  2aafAfiolg']  (IGS 
1  no.  2751). 

^^Qi-arjLiog  (67).    Et-aafAog  in  Evadi^teiog  (Mitth.  11.  26387). 

&€6'a7jf.iog  (144). 
^fj^iog. 
JS&€V',    JSd^eve-y    ^x^evo-,    -ad^tvr^g    -ad^evog   zu    o&ivog 
»Kraft«,  a&ivcü  »bin  stark«. 

JSd-tV'li^TiTcog  Korkyra  (Smlg.  no.  3212 1). 

JS&evi'dr^jÄog  Je^iad^ivov  (97).    ^^evt-kaog  (aus  dem  Epos). 
JSd^evelog  (aus  dem  Epos). 

l^^^evO'dT^l^og  (97).    JS&evO'/^aTt^g, 

2^€VBiag  Kebren  (Smlg.  no.  307).  2&evig,  ^tevi- 
drig.  :S9-tviog  auch  in  Chaleion  (BCH  5.  414  no. 
234).  JS^ivwv,  I^evcovidag.  Mit  Gemination: 
^d^avng. 

l^yaaL'Od^tvrig,     l^yXaO'Gd-evrjg.  (udyvO'a&evr^g;  43).    !/^Axt- 

ö&iviqg,       *^i^q)i'a&eprjg.       ^^vÖQO-ad-evtig.       l^yti-a&ivtjg. 

u^iTO'Od^evr^g.    FoQyO'Od^avtjg.    Jeivo-a&tvr^g.    Jrifxo-ad^iyr^ : 
Jirii^ioax^dg, 

Jia-ad^evt^g  (97).     *JiO'a&iviig.     ^ETVi-a&tvtjg,    ^EQaai-a&i' 

vr^g  (111).       ^EqaiO'Od^evr^g,       \^E]Qyo-aO'ivr]g  (128).     ^Eq[1' 

o]&elvy^g(67).    'EQ^o-a^evr^gillS),    Ei-a&ivrjg (118)    Evqv- 

a&ivr^g  (myth.  Urspr.): 
•  EvQva&eig  (ebenso). 

^Exe-o&ivr^g,    ForM-a&eveig  (130);  Ol/.o-o&evrjg  Thas.  Inschr. 

no.l2Il3.  CH^iiaai'O^evrig (134),  "Hyijai'aaei'rig{[35).  'Ititco- 

o&ivYig.     KaijiO'ad-evTjg  (156).     Kalh-a&ivyjg.    KXei-o&ivrig: 
KXua»(6  (163); 

daneben  KXeo-o&ivtjgy  Kh-ad^iveig  (163).      Kleiio-ad-evr^g. 

KQCctt'Od'ivrig,       KQuoo&ivrig    (177).       Ktöo-ad-evrig  (181) 

^ecü-a^evrjg,     Meya-a^evr^g.     3l€ve-ad^ivrig : 
3Ievea&evg  (aus  dem  Epos). 

MoiQi'Ox^evt^g  (21 1).    NiTLO-a^evr^g,    Ol/.o-o^ivr^g  sieh  Foiyu/", 

^OkvfATZLo-ad^dvtjg,      TlavTi'Od^ivrß  (230).      flleiad^ivtjg  (aus 
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nXeiOTO'Od^^),  nokv-a&evrig,  JjQO'G&evrig,  JSio-ad^ivr^g. 
Swoi'O^ivrig  Delos  (BCH  14.  292).  TavQO-a&evr^g.  Tifuo- 
ad^ivrig.  Oavo-a&ivrß,  Oqaoi'G^lvrß  auch  in  Attika  (Mitth. 
12.  90  no.  37)  und  auf  der  Halbinsel  Magnesia  (BCH  7. 
427  no.  VIio).  Xal/jo-a^ivrig,  Xaqi-od^ivrig  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  426). 
[Ka]Xh'a»tva  (CIA  2  no.  83584). 

2&ividrig. 
2i^'  zu  aiiiog  »stumpfnasig«. 
^ifd-ai^a  Megara. 

JSifiag  folgt  aus  JSifidäag  (HQaxleiwTag;  BCH  5. 

408  no.  15ii).      2if4Cüiog  (CIA  2  no.  1012  I14). 

Ii/^taXog,   ^ifjaXliüv.     ^ifttag,     2i^ioiv  Pharsalos 

(Smlg.  no.    326  Iln).       2i^og.      2V>coy,    Patr. 

^i^xiovör^g  (Si^iov  2if4iivöov  CIA  2  no.  864  III 9) 

und  ^ijnojvidr^g.    2if,ta/,wv  Samos  (BCH  5. 482».  1 1 ; 

Gen.  'Ojvvog).    SeifAaytco  (IGS  1  no.  2682)  beruht 

auf  2'ijMa .     2ifivXog.     Mit  Gemination :   JSi^iaiag 

überall,    in    Thessalien  JSifjfAog,    2ifi/4ioty  (Smlg. 

no.  34568. 7 4. öl).    2i/4f4ixog  neben  ^ifjixog  in  den 

Handschriften  *). 
JSiV'f  -aivog  zu  oivofAai  »schade«. 
^iv'OvÖQog.     2lv'avQog  (76). 

2iw^ag. 
^u4'alvviü  (39);  aaivrß  seit  Homer. 
^TLa^avdq-j  2'/,a/4avdQ0-,  -axa^avögog  zu  JS^tafjavdQog. 
2'/£tfjavdQ'c6vvfjog, 

2yuxfiavdQC'Tiiitog,  [JS]AxxinayÖQC'fiXog  Teviöiog  (Mitth.  9.  271 
Beil.  asi). 

^Kccfiiov  (aus  ^AafAavÖQcov),  identisch  mit  ^/xxfAav- 

dqwyv^og  (35). 

2yLaiJi(xvöqog  kann  gleichsetzender  Name  sein,  2xa- 

IddvÖQiog  aus  dem  Epos. 
^Hqo-anafAOvdQog, 
-crxijvog  zu  (^Kr^vr^  »Zelt*. 

Ev-OKOvog  (118;  zweifelhaft). 


•)  Zweifelhaft  ist  'AydoSoifwg:  ANAPOZIMOY  (CIA  2  no.  88649)  wird 
Ton  Köhler  mit  leichter  Aenderang  als  äyd^df  {2)Iiaov  gelesen. 
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J^xo/r-,  '(SAOTtog  zu  oxo/rog  »Aufeeher,  Späher«. 
^^OTt'OvÖQoq  Styra  (59). 

2^0/tag    (2^oftddai)y    S'jcoTcadrjg    Ephesos    (CQO 
lonia  60  no.  112). 
Ev'O7L07ci[dr]g\  (118).       TVjAe-cDto/iog   ^Pafivovaiog   (CIA  2 
no.  317  niss). 

JS'/^7tog  Kili^  (Foucart  Inscr.  de  Rhodes  44). 
S-Kv&Q'  zu  aytvd^Qog'  avvyvog  rag  oipeig  (Hes.). 
^v9q'0)7t{e)iör^g  Et.  Magn. 

JS/,v^Qi(ov  Oropos  (IGS  1  no.  249»),  auch  in  Böo- 
tien  (Smlg.  no.  934  Iie). 
S'KVQO'  zum  Inselnamen  !S/.vQog. 
^yLVQO'TLX^g  Athen. 

^TtvQCüv  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  307),   Theben 
(IGS.  1  no.  3583). 
-aovg  aus  -aaoßog  zu  aevo)  ^treibe«. 
^AX%i'Ooidag  Sparta  (53). 

JoQvaaog    Sparta   (vgl.   öoQvaaovg  Soph.)-      Aaoaaog 
(185;  vgl.  l4d^vairi  Xaoaaoog  Hom.). 

^og  Sparta,  ^Soidag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no. 
163ini87).    ÄwM  Thera. 

BeaohtB  Plat.  Kratyl.  p.  412  B  AaHoyvtx&i  de  dydgi  x&r 
evdoxiftcoy  xal  Svofjia  ^v  2ovg'  rrjy  yoQ  jaxtTäv  ^g^rjy  oi 
Aaxedaifxöviot  toOto  xcdovaiv, 

2ovX'  ZU  aovxog  »Krokodil«  (ägypt). 

2ovX'dfifjiu)v. 

2ovxdg. 
2o(p',  ^o(pO',  -aoq)og  zu  -aocpog  »geschickt,  geübt,  weise«. 

2(Kp'aivBvog. 

2oq>0'*AXiig, 

l6(pov  (CIA  2  no.  988  IIa).  ^q>Log  (2oq>oyLXBvg 
CIG  no.  1903),  l2]o(pid[ötßg  (CIA  1  no.  237i). 
locfiXog  XoXXeidrig  (CIA  2  no.  2674).  l6<piXlog 
(Vater  des  ^b^poxAij^).     JSogxoVy  Sogxovidrig. 

@e6-ooq>og  (144).      Qv(A6-aoq>og  (148).      KXd-aofpog  (163). 

OiX6-[o]o(pog  Dolos  (BCH  14.  392).    XeiQi-aoipog. 

26(fOV. 

-aniqx^'^  zu  a7tiq%(t)  »treibe  an«. 

Der  Vollname  in  stymphäischer  Gestalt  noXv-Tve^tov  (234). 
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-Sl^McX^y  Theben  (überl.  IP"*).    JSniQx^g,   ^ueQ- 

'OTtevog  Part  Perf.  Pass.  zu  -OTtefiev  :&sagen«. 

^A-üTtB^og  (39). 

Yermothlioh   aus  einem   dreigliederigen  Vollnamen  verkürzt:   vgl. 

äonerov  xvdos,  äojiejo^  dXx^  bei  Homer. 
^Tteva-,  ^Ttevai'  zu  a/tevoat  »betreibe«.    Vgl.  JS/rovöo-. 

^Tteva-avdqog  Athen.     ^Ttevo-iTtitog  Athen. 

^n[t\vai'[%]liig  lovvuvg  (CIA  2  no.  864  11  »s).     ^nevoi- 

xQdrrjg  ex  Koliovov.    ^7t(€)vai'lag  Rhodos  (Ross  Inscr.  gr. 

ined.  no.  277  »s;  überl.  iPOYir). 

^nevoeadrig   ^^drjvälog   (Fourmont!).       ^rrevoiavy 
:S7t€va(ovi[drig]  (CIA  1  no.  438»). 

Beachte  noch  thess.  Sjtevdow  (Smlg.  no.  826  1 40)»  wozn  Yollnamen 

fehlen. 
JStcovSo'  zu  anovdri  »Eifer«.    Vgl.  die  vorige  Gruppe. 

^TtovdO'TCQaTtjg  (Dlvevg. 

JSnovdidfjg  (CIA   1  no.  467).     ^Tcovöiag,   häufig 
in  Attika,  auch  ein  OAret;^. 
Angeschlossen:  ^TcovdaXog  (CIA  2  no.  1694). 
'OTaaig,  -ataaiog  zu  azaoLg  »Standort,  Stellung«. 

l^vTi-OTaaig   Samos  (62),    Pantikapaion   (IPE  2   no.  9i)y 

Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  786»;  überl.  ANEI°).     ^ETti-ardcixog 

Lebadeia  (111). 

^Avu-axcLoiog  Thasos  (62). 

Angeschlossen :  i/vricrrari^g  A&tjvaiog  (KaibelEpigr.no.  228). 
'dzeigag  zu  OTeiqa  »Kielbalken«? 

Nav-ateiQrig  Styra  (213). 

»Vielleicht  hängt  der  Sohlusstheil  des  Compositums  mit  hom.  oteißa 

zusammenc   Smyth  Der  Diphthong  El  65.     Freilich   scheint   dann 

Nav'  entbehrlich. 
-cTTfi xrog  zu  artya)  in  der  Bedeutung  » ertrage €. 

^A'OTeY^Tog. 

Vgl.  die  Glossen  äate(g)xTa'  za  ov  dvvafitva  xaxaox^^yon,    AlaxvXog 

2sfteXiji.  äarexTOg'  dipÖQijrog,  dßdataxrog  (Hes.). 

2Te(pavo-y    -OTaq^avogy   'OTifprjg  zu  ovifpavog  und  axifpog 
»Kranze. 

Ä€yavo-xA%  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  1636i9). 

2vi(papog    {^xBqxxvoyikiog    a.    a.  O.).       JSveipaväg. 

2TB(ravia)v  Theben  (IGS  1  no.  2444  II). 
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(DiXo-auifarog, 

Jii'Orecfrig  (98).     NerM-azeqirig. 

In  römischer  Zeit  wird  auch  der  Amtstitel  aveq^avfjipoQog 
als  Eigenname  verwendet. 
'OTrjfAov  in 

l'E7z]i'atrff4(t)v  (111). 

Ein  Künstlername,  der  wie  EIjxsiq  und  Xeiglaotpog  auf  den  Beruf 
seines  Trägers  Rücksicht  nimmt  und  wohl  an  die  Stelle  eines  altem 
Namens  getreten  ist,  der  jene  Hindeutung  nicht  enthalten  hat  (vgl. 
Angermann  Beiträge  zur  Griech.  Onomatologie  24). 
^TtjO',  ^triOL-  zu  arijaac  »Halt  machen  lassen,  aufetellen, 
einsetzen,  begründen«. 

^xrfl'ayoQCtg.  ^cria-avögog,  Srr^a-aQxog  (74).  Äijcr-iji'wp. 
2vTfl'iJt7tog  (154). 

^taoi'FoivLog  (130).  I^taai'&€i.iig,  2'ny(Tt-xA^g.  Ä[rJ(Te- 
yLQccTYig  (175).  ^vaal-xvTCQog  (182).  JStrjai-lewg,  2rriai' 
fißQOTog.     ^criai'fiivrjg : 

^TTfi^og  Delos  (204). 
IScTjai'OXog  (123).     ^tr^ai-avqaxog  (Thas.  Inschr.  no.  15  Uli; 
nach  Miller),     ^caai-qxjuv  (Sohn  eines  JSraaayoQag)  Rhodos 
(Foucart  no.  2i6).     ^caal-xoqog  (urspr.  Beiname*). 

^Lcaoiag.     2:criaiag  (beachte  ^vaaiycQavtjg  6  Sraoi- 
jav  Smlg.  no.  17 f.)     2caouov**).     2taao}v. 
Angeschlossen:  ^xr^aanevog, 
2vi(i'  zu  öilßog  »Pussweg,  Fussspur,  Fährte«. 
^Tl{i'avdQog  Kaqvanog  (59). 

2^Ti{icov  Mannsname  bei  Suidas. 
'OTiTiTog  d.  i.  önvLTog  »mit  Punkten  versehen,  bunt«. 

^ElacpO'Ori'jLvog.     S.  6. 
2TiXß£'  oder  ^Tilßo-  zu  aviXßu)  »glänze«. 

^rlk/ivQog  (246)  aus  2^nliie'7ti'Qog  oder  ^TiXßo-Tc^, 

^ulßov,   :STiXßiüvdag  Theben   (Smlg,    no.  7076). 
Direct  zu  ^cllTivqog  gehören  ^ziXTtag  und  2tiX7t(oy, 
^ro/X'  zu  azoi-ia  »Mund«. 

^Tifx-aqyr^g  Hippokr.  Epidem. 

Verhält    eich    zu    dem    Appellativum    öxofioQyog   wie   IJagaohag  zn 

xagdaiTog. 

♦)  Bezweifelt  von  Wilamowitz  Hom.  Untere.  342**. 
**)  Auf  Münzen:  Mionnet«  Angaben  bestätigt  mir  Dr.  Imhoof-Blumer. 
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^TOf,iag  auch  in  Hyettos  (Sralg.  no.  5446).     3ro- 
(,iiog  auch  in  Epinis  (Smlg.  no.  1341  a).     ^vofiilog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  415). 
JStQaV',  ISTQaTO'y  'GTQavog  zu  ovqarog  »Heer«. 

^tqdt'aqxog  Rhodos  (BCH  14.  280  les).     :?r^ar-ayo$  (42; 

beachte  ^HyiavQazoq).      ^vQaV'iTCTtog.      ^Tgaz-cova^  (125). 

^vqatO'drinog    (97).        ^r^ro-xi^g.        ^tqaro'hxog    (188). 

2TQav6'Vi7iog,         JScQavo-TteldTjg    (233).         ^rgaro'qxivf^g. 

[2]v[Q]oT[6'(p]a[v]f[og]  Akraiphia  (TGS  1  no.2719i).     Ivgo- 

2taqioq>og  Thera. 

^rpcfrijt;,   -ritog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  18»), 

Rhodos    (Anc.    Gr.   Inscr.    no.  349»).      ^tqdxig 

Thuria   (Le   Bas-Foucart  no.  301 12).      ^Tqdviog 

(^VQatdyov  Smlg.  no.  1949s).     ^rgazlvog.     Stga- 

Tog    ^Adr^vaiog    (I6S    1    no.  358«;    Vater    eines 

/TofyraxA^g ,     vermuthhch    also    aus    ^TQavoTikfg), 

^TQavvlXog  {^vQaTovlyiov  ^(p,  dQ%,  1887.  85  11  ss). 

^vqdviov     (Vater    eines    JStQaro'Kkarjg    und    eines 

HTQaconxog ebd. 89Iiii.ii j),  ^TQarcovidrjg,  Irgarco. 

Gemination  in  JSvQavrig  und  böot  ^tqottü)  (IGS 

1  no.  1403). 

"^AßqO'OTqaTY]   (39).      ^Ayaoi'Ozqavog    Tenedos    (Smlg.    no. 

3123).       ^Ayvo-arQaiog,      Al^O'Oxqavog,       ^A/ieoi'öTqavog 

(50).      l4X/,i'OVQaTog   (Beleg?).      ^Aiaq^i-argarog   (57;   auch 

mythisch).    ^AQi-otQavog,  ^Aqi'avqaiog  (68).    ^AQxe-azQaTog, 

^ iQXi'avQaxog  die  Voraussetzung  für 

Ir^ßX^arag  (73). 
rrjQO'OrQaTog  (86).  Jai-avQavog  (93).  Jafiaoi'OrQavog 
(auch  mythisch).  Juvo-acgazog.  Je^i-argazog,  Jtjfio- 
aTQOTog.  ^ETci'GTQatog.  ^Egaai-atgarog.  'EQfJo-avQarog 
(113).  Ex-orgavog.  EiQv-ötqarog  auch  auf  Kreta  (BCH 
13.  76  no.  12).  Zvyo-avqaxog,  "^Hyi-avQarog^  ^HyiargaTtj 
(134),  'Hytjdl'aTQavog.  ^Hqo-aTQatog,  &6fAir6-aTQaTog  (140). 
lQQ]oaiov'aTQOTog  (148).  ^iTc/cö-argavog  (auch  mythisch). 
KaXll'avQOTog.  KYj(pia6-atQarog  (161).  KXeivö-aTQaTogy 
KXrivoaxQavog  (169).  KXeO'atQaxog.  yfed'aTQavog.  Aval' 
argazog.  MEyaXo-azqdza.  Msi'i-azQazog : 
Meveaiag  (202). 


Digitized  by 


Google 


256  I.    Die  Menschennamen. 

Myqai'aTQaiog.  Nav'OTQovog.  Navoi'OTqaxog.  Neo-ot^atog. 
Ni-M'OTQOtog,  Sevo-avQazog.  TIai'OTqavog  (228).  Ilovri- 
ötqc^xog']  (230).  Tlavai-at^Tog,  neioi'GTQOTog,  TleQi' 
aiQavog.  noXv-axQaTog.  Ilvd-o-av^avog.  STtjoi'OtQaTog 
(254).    Sti'OVQavog,  böot.  SwatQovog  (Smlg.  no.  571  ass  N.): 

^cuatQwv    ^otq[ot(o?']    Thespiai  (IGS    1   no.  17528). 

JSiooTQuov  Dyrrhachion  (von  Schlosser  45  no.  48). 
^cjoi'Orqavog.  TeM-avqaiog,  TeXeai-aTQavog.  TVjle-aTQaTog 
in  UeiXeaTQOvldag  Qeißrjog  (CIA  2  no.  3009).  Ti^o-axqarog. 
OavO'OTQarog.  Weiöo-OTgacog.  Oiko-argaTog*  Xaiqe- 
arqatog.  Xqvao-aTQaxog  Rhodos  (BCH  14.  283  üus.ias). 
^xqaxog, 

^Tqeqie-f  -OTQOcpog  zu  OTqaqxo  »wende,  drehe«. 
JSzQecpt'vecog  (^214). 

^E7ii-OTQO(pog  (aus  dem  Epos).    Ev-aTQOipog.    Nai-atQOipog, 
J^TQOCfa^og,    vgl.    ^xqoffa^uog    (Patr.)   Pharsalos 
(Smlg.  no.  326  Ilas). 
Itqeip'  zu  avqiipai,  dem  Aoriste  zu  öxqlq>Biv. 
2:TqeifJ't7t7tidag  Lebadeia  (154). 

^rqeipiddiig  bei  Aristophanes. 
JSrqvfxo-  zum  Flussnamen  2^Tqv^iov. 
J^Tqv/aO'dioqog. 

^Tqvfiiog  (CIA  1. 44O3 ;  richtig?),     ^xqvfxmv (Mitth. 
11.  350  no.  12 1;  spät)  ist  zweideutig*). 
^V'  zu  övg  >Sau«. 

^-ayqog.     2v'ß{(o)xag  mythisch. 
Jr>lo-,  'Ov'kog  zu  avXa  »Beute«. 
^vXo-auiv  Samos. 

^vXixog  Argos. 
"A-ovlog  (CIA  3  no.  1119  nis»)-    "Eni-avlog. 
2vv',  Svv'  d.  i.  avv,  ^i;V,  zur  Bezeichnung  der  Verbindung. 
l2v]fi'ßolog   oder   l^v^fi-ßovXog    (CIA  2   no.  1539i;    vgl. 
ovfAßoXog,  ovfißovXog),     2vv-6qofiog  (vgl.  avvdqo^og).     ^vv- 
tTuötj^og  (Kaiserzeit;  ovva/,dri^og  bei  Plut).    Svv-eqyog  Mv- 
qevg  (Mitth.  14.  413i ;  vgl.  avveqyog).    2vV'iqo)g.    Siy-erijg 
(CIA  2 no.  4043;  5.  Jahrb.;  vgl.  ^^hai'  avfifrollTai  Hes.), 

*)  CIG  no.  233840  =  Aiic.  Gr.  Inscr.  no  STT*,  ist  nur  ITPY/nO  er- 
balten. 


Digitized  by 


Google 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      257 

2vV'€Jog  (vgl.  awevog).  ^w-iavajQ  (Kaiserzeit;  vgl.  ^y- 
iotwq).  Svfi'ficexog  {CIA  1  no.  4405 ;  vgl.  ^^^a%og).  Sw- 
vaitav.  2ovv-vofiog  (219;  vgl  avwopiog),  ^vv-vowv,  2vv' 
TQixpog  (vgl.  avrtQOifog).  Sw-rvxti*  [2]w'(piQfiiog  (CIA  1 
no.  433 146).     Svfii'^QiDv,  2v^'q>OQog  (vgl.  avfiq>OQog): 

2w(pSg  (CIG  no.  244  n;  tiberl.  «0AC). 
Wie  man  sieht,   fast  lauter    als  Namen   verwendete   componirte 
Appellativs. 

'OVTog  d.  i.  avTog  »erregt«. 
Ev-avTog  Boianog  (118). 

Angeschlossen:    2viiev[og\    Athen    (Löwy  Inschr. 
griech.  Bildh.  no.  84). 
-aq>aXrigy  -atpaktog  zu  aq>aXlio  »bringe  zu  Falle«. 

l/i'aq)aXrig  (39;  vgl.  aa<paXT^g),  ^iatpa'kiwv  (schon  im  Epos). 
''Aaq>aliog  (Faros;  Ion.  Inschr.  no.  60f). 
^'A'a](faX%og  (39). 
2q>odQ',  2(podQO'  zu  a(podq6g  »heftig,  ungestüm«. 
2q>odQ-ayd(irfi  Thasos  (44). 
2q>odQO'7d7ig  Tegea  (168). 

2(p6dQig  Theben  (IGS  1  no.  2442  U).    Sipodgiag, 
2q>odQiädrig.      2q>odQia)v    Vater   des  2g>odQoyXiig 
(a.  a.  0.). 
'Cxetog  Fart  Fer£  Fass.  zu  fc^w  »habe,   halte«.    Vgl.  -exrog 
und  SxrjOi', 

^^va-axBzog  (57)  auf  Delos  neben  ^'^vsxtog.      AaßO'Ox^tog 
(vgl.  ^laxo'Xaog)  anzusetzen  wegen 
AoLoaxog  (185). 
-axrifioßv  zu  crxijfia  »Gestalt«. 

Ev-Gxi^fiOßv  (vgl.  att  eiaxi^fxiov). 
^xrioi'  zu  axi^atj  »werde  in  der  Gewalt  haben«. 
Sxtiai'7toXig  Thasos  (238). 

(2)xeiaiag  Thespiai  (IGS  1  no.  1806«;  Lolling 
bezeugt  exeu^). 
2 10'  (dial.  loh-  aus  Swß-,  2iofo-,  und  dial.  -Sat-,  2a-  aus  2aßO')y 
2wi-  (aus  2(oßi')y  2a-  (aus  2aß-),  unatt.  -Sat-  (aus  Saßi')y 
-aüv  (dial.  -aawv  aus  -aaßiav)  zu  den  Fraesentien  adßcjf  aaßw 
»rette«,  und  zu  awg  (aus  aaißogy  adfog)  »wohlbehalten«*). 


•)  ffierzn  Spitzer  Lautlehre  des  arkad.  Dial.  43,  WSchulze  Quaest. 
Fiek,  grieoh.  Penonennamen.  17 
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Ico-avdQog  (CIA  2  no.  3828$),  (2)6'av3Qog  Kyrene  (CIG 
no.  52474;  überl.  to<>)*\  So-a^xog  Gortyn  (74).  Die 
Formen  Sajo/tig  (Attika,  römische  Zeit),  SaivdQog  (K^g 
CIA  2  no.  316  j9),  ^draigog  (115;  böot.  SioTrjQog)  brauchen 
nicht  Contraction  aufzuweisen,  sondern  können  wie  ^e(0' 
yogag,  QqaavyoQag,  KXeopirtoqog**)  gebildet  sein. 
lohßiog  Ephesos  (79).  ScD'yivrjg  Tarent  (Head  Hist.  num. 
54).  I(ji)'daf4ag  Argos,  Assos.  Ico-däf^og  6  Kqrig  (Anthol. 
Pal.  7  no.  494).  Sw-xiodrig  "  ^Xaievg  (160).  Sd-xXoQog 
Phokis.    [-y|co.x%  Tegea  (Smlg.  no.  1247  Vs-Bu): 

^uhiXog    HahaTtviXfSL    HoiyiCiv    (CIA    1    no.   324  c  15), 
weitergebildet  in  meg.   ^(oy(X[[\ag    (Smlg.  no.  3020j6). 
IcD-yLQhrjg  Tegea  (Smlg.  no.  1231  Ct).    ^vj-Y^lva  Amphissa. 
Sio-TiidTjg  Oihxidrfi  (181).     2io^Xe(og  folgt  aus 

^üllog  Thasos  (187). 
[S\o)'Xoxog  Akraiphia  fl92).      ^d-iiawig  ScjTeXovg  Lyttos. 
Sohfioxog  Olbia.     2(O'fißQOT0g  Tenos.    Sio-fievrig  2(o^eveog 
^iTLviiviog  (WF  no.  18»67).     -Tw-juijdijg  Aigina  (206). 

2iüf4ag  Tyras  (IPE  1  no.  2$i).  ScSf^ig. 
^ia-vavxag  Megara  (Smlg.  no.  302048).  ^ci-viyLog  Thespiai 
(IGS  1  no.  1750 le).  *2(!)'Voog.  Iii-^evog  yfiXauvg  (222). 
Sov'TtavQog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  läse).  2(0'/toXig 
Delphi  (Smlg.  no.  1688«).  ^ta-a^ivrig  Delphi  (Smlg.  no. 
1 709 1  s ).    ^d-atqavog  : 

2watqtjv  Thespiai  (256),  SiooTQicDv  Dyrrhachion  (256). 
2(o-Tileig  Hyettos  (Smlg.  no.  528 17).  2ct'-Tt[^og]  Tegea 
(Smlg.  no.  1247  Vs.  Bn). 

2(uTiov    C^vcTKTOQievg;  Smlg.  no.  1379  2)   und  ^üitlcdv 
(ebd.e)  sind  wegen  der  das  Element  äito-  aufweisen- 
den Vollnamen  zweideutig. 
Sa}'lg)](d)veig    Orchomenos   (Smlg.  no.  476  $4).      2a)'g)iXog 
Theben  (Smlg.  no.  709 1).    2(u'(pQ(ov  Syrakus  (ist  der  Name 
abhängig    von    a(üg>Q(ov?).      2w-%aQrig    Khodos  (I6SI  no. 


ep.  897  f.  Die  Belege  der  mit  2a>-  beginnenden  Namen  werden  wo 
möglich  solchen  Dialekten  entnommen,  in  denen  die  Nachkommen  yon 
<k>/b-  nnd  oFo-  nicht  zusammenfallen. 

*)  Z^av6Qos  Franz;  aber  Zeta  hat  auf  dem  Steine  die  Form  Z.  — 
Das  o  halte  ich  für  eine  späte  Verkürzung. 

**)  So  mit  Recht  Wackemagel  (Dehnungsgesetz  60). 
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2393,  471).      2(6'XaQ^og  "Ori&ev    (CIA  2  no.  465  III77), 
Faros.     ^ca-xfOQog  ^EXarevg  (WP  no.  18  »es). 

luiog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  309).  Sovldag 
rvQTOvviog  (Smlg.  no.  345  90).  ^cjilog  Korkyra. 
^avÖQog  (d.  i.  ^dß-avÖQog)  yi;A^e  KeKQonidog  (CIA  2  no. 
1007  IV9),  böot.  ^avdqidag  (Smlg.  no.  48668).  ^av-yeveig 
Tanagra  (Smlg.  no.  914  IV  4).  ^ßo-TLUßrig  Kypros  (HoflF- 
mann  Gr.  Dial.  1.  93  no.  204),  ark.  Ä-xA^g  (Smlg.  no. 
I23O7): 

2aß(y/Xog,  erhalten  in  der  böotischen  Weiterbildung 
Sctvydiag  (Smlg.  no.  5028). 
SaV'yLQareig  Thespiai.  2ctV'Xaog  Tauromenium  (IG5I  no. 
421 1  ann.  10).  ^av-f^eclog  Lebadeia.  2aO'vaiadag  Sappho. 
^a-OTQcetog  Tegea  (Smlg.  no.  1248ii).  -Sbfr-r^Awg  Thespiai 
(Smlg.  no.  791  es  N.). 

2do}v  {'(jjvog),  2aiivdagy  2a(ovidag  (Sadvag  ^aiovt- 
dav  Smlg.  no.  12460»).     Sadragy    ion.-att.  JScü- 
ttjg  (gebildet  wie  OiXioTag),  ^loradrjg*). 
2(oi'yivrig,       2ioi'VavTrig,       ^wi-vouog  (219).       2io[i't'\ifjiog 
(IGS  1  no.  485). 

Da  I  hinter  Q  früh  yerstuTnmt  ist,  könnte  die  Gruppe  reicher  ge- 
wesen sein,  als  es  scheint. 
JSai-yilaQog  Elis  (angeführt  zu  Smlg.  no.  1178). 

2dig    KwovQiog    (Smlg.    no.    1181  J?i5).       2aiog 

folgt  aus  laiadag  (Elis;  Smlg.  no.  1178).     ^aiVcr^, 

die   Voraussetzung    für    ^irddag    in   JSaitddaiog 

{KQowavviog ;  Smlg.  no.  34576)  kann  sich  zu  2(6' 

Ttjg  verhalten  wie  Kkeitrig  zu  KXeovtag  (165). 

V^yn-cTcSv  (62;  ?).     Jtifio-awv  (96;  vgl.  2(odäfiog).    ^Hqo^wv 

(-wytog).    ^iBQO'Ooiv  (-liwog).     Meya-acSv  (198).     TloXv-aatav 

l'dovTog  und  -acjvog)**)  Theben  (239),  Meliteia  (BCH  5.  424 

no.  37  t).     2vX(haiov  ('Wvrog).     OiXo-acov  {-ojvog;  vgl.  JoJ- 

q>ilog). 

2d(0Vy  Saiüvdagy  2aa)vidag  auch  hierher? 
Angeschlossen:  Scollwv,  Soi^ovaa,  2cjtofiev6g. 


*)  *E<p.  &QX*  1887.  84  III 1^  ^d6cTQaT<K  2a>x<& ,  „  ^dSctparo^  2«- 
tdSov, 

••)  IloXvadiorog  wie  'YneQßdXXcovog  in  Elyros  (Mus.  Ital.  3.  747  no. 
^06,),  vgl.  'YmgßaXXwrSas  (80). 

17* 
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2(00-,  2(0  01-  zu  Ofoaai  aus  oaßcdaai  »in  Sicherheit  bringen«. 

^oa-ayyelog  (41).     2wa-avdQog,    ^wa-aqeta: 
^maaqiv  (66). 

JScia-a^fog.    Siia-iTtTcog. 

2ioa(e)i'ava^.     ,2o)al'ßiog.    ^coOL'yivrjg.      ^wai'dtjfiog  (97). 

2(OGi-di^og.    2(ooi'&€og,     Äüai-xAijg.     ^looi'XQaTrjg. 
ItooiTLog  (168). 

[^2'\(aai-'kBwg  (187).      2(i)ai'fjiavdQog.      Saial-fiaxog,      2wai- 

^ßqoTog  (198).    ^wai-^hrig: 
2(oai^og, 

^ioai'vewg  (214).     ^loal-vr/^og.     ^coal-vo^og.     ^taaUnctcQog. 

2ioai'7toXig,      Swoi-a&ivrig  (251).      Scoal'OTQaTog.      2(oai^ 

TeXrjg,    Scaal-riiLiog  Chersonesos  auf  Kreta  (Imhoof-Blumer 

Monn.  Gr.  212  no.  5).     JScjai-ipdvrjg,     2(oai'(pqti}v,    Sovai- 

XccQfiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I44). 

lijaag,  2o)od3rig  {OiXaidrig  CIA  2  no.  42048). 
2iooig,  Icoaidag  Rhodos  (l^d^v,  3.  243  no.  165; 
oder  zu  2idaog).  Scaaiag  {^wamXfß  Jwaiov  WF 
no.  10»),  2coaiddr^g  {2(oaiyh^rig  2(aaiddov  CIA  2 
no.  814a-48).  ^coalXog.  Swaillla]  Akamanien 
(Sralg.  no.  13828;  zweistämmig?).  2a{(6)aixog 
Lebadeia  (IGS  1  no.  30685).  2(aaUov.  2wa7vog. 
JSioaivfjg  Delphi  (Smlg.  no.  I9I64).  2c5aog,  3w- 
aidag  (s.  0.).  2o)av).og.  2coa(av  (-lavog  IGS  1 
no.  3376 1$).  2wocü  (freigelassen  von  2(oaiyivrig 
2(oat,yiQdTeog  WF  no.  442»)  *). 
2(0T'y  2iüT0-,  -acoTog  zu  aanog  aus  aaßiozog  »heil«. 

2(OT'CevdQog,    ^coT-dQSTog  (66). 

^toTO'Xvör^g  (181). 

2wzag,  ^wtddr^g,  2ioTa'A,og  JeXg)6g  (Smlg.  no. 
1786io).  2wTeag.  ^cSzig,  in  Kroton  2d(aug. 
2iuTiog  (CIA  2  no.  2496).  2cjTiyi6g.  Sdrixog, 
2(ozi(ov,  2(OTvlog  SwargaTOv  (Smlg.  no.  1759ii). 
Icirwv  (258).    2ü)tiü  Trichonion  (Mitth.  8.  340s). 


*)  Der  Sohn  der  Freigelassenen  heisst  Saxngatog.  Das  Verhältniss 
der  Namen  des  Freilassenden  und  des  Freigelassenen  sei  noch  dnrch 
zwei  Beispiele  veranschaulicht.  Smlg.  no.  2069  geben  KaXXtxQdrije  nnd 
Tifiayöga  los  ävSQsTa  Svo  oTg  Mfiata  Tifidyogog,  Tifiojv,  BCH  6.  429 
no.  48  &jriS<no  Bdxios  BaxMa  ein  xogaaiov  ii  SvofJia  Baxk* 
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Die  Eoseformen  vielleicht  zorn  Theile  zweistämmig  und 

auf  ZcoxiXfjg,  JSdfUfios  zu  beziehen. 
QiO'CioTog  könnte  in  dem  OIO^OTO^  der  Bauinschrift  von 
Epidauros  (Smlg.  no.  33259t)  enthalten  sein,  das  Prellwitz 
als  GioaoTog  aus  Qeoaöovog  deutet;  vgl.  Scoaid'sog. 


-raxTog  d.  i.  Taxvog  »geordnete.    Vgl.  Ta^i-, 

'l^-ra(x)rog  (39).     Ev-ra^vog. 
'tafiia  d.  i.  rafiia  »SchaSherin«. 

Ev'Vafxia  (118). 
Ta^i-,  'ta^ig^  -Ta^iag  zu  td^ig  im  Sinne  des  militärischen 
Terminus  und  in  der  Bedeutung  »Ordnung«. 

Ta^i-ydiig. 

Ev'ta^idag  (118;  Vater  eines  Evöa^iog). 

Td^ig  niavoTLQccvovg  (CIA  2  no.  4171). 

Ev-va^iag  Odo^ivov  Uviioxevg  (CIA  3  no.  2321). 
Angeschlossen:  Ta^iaQxrig  (libertine). 
'Vagaxog  zu  taQoxri  »Verwirrung,  Beunruhigung«. 

l^-TCCQOXOV, 

-xaqßog  zu  Tctgßog  »Schrecken«. 

"A-Taqßog  (CIA  2  no.  1286),  "AzaQßicov  (39). 
TaX'i  TaxV'  zu  rccxvg  )>schnell«. 

Ta%H7t7cog  (154). 

Taxi'ßovXog  (82).     Taxv'df]^og  (97).     Taxi>xA^g  (168). 
TdxvXXog  Kvda^vievg  (CIA  2  no.  2243). 
TavQO'  zu  TOfi;^  »Stier«. 

TccvQO-fiivtjg  (204).     TavQO'O&ttn/ig  (Name  eines  TtaXaiarrg^ 

also  wohl  Beiname): 

TavQcag.     TavQiav  *). 
Tsia-,  Teiai-  zu  xBiaai  »ehren«. 

TBia-ayoqag    (Boss    Inscr.   ined.    no.  277?).       TEia-avdqog 

(CIA  1  no.  449  Hie).     Ttia-avtaQ  (auch  CIA  2  no.  955ie). 

Tüa-oQXog  (Ion.  Inschr.  no.  19,  311).     Ttia-iTtnog  (154). 

Teiai-ydijg.      Teiai'HQdTtjg.       Teiai'Xa[pg^   (188).       Tevai- 

fictxog: 

Teiai^og  T%iat^dx(a  (197). 

*)  TAYPIC  auf  einer  Münze  der  Aenianen  (BCH  5.  289)  ist,   wie 
mir  Dr.  Imhoof-Blumer  bestätigt,  abgekürzt  aus  TavQUfxog, 
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Tiai'fiiveig  (204).     Teioi^aQrjg. 

Teiaeag  Kos   (PH  no.  10  047).      Teiaiag    Teiai- 
(.laxov  (vgl.  CIA  1  no.  181  e),  Tceai ad?jg  (Aristoph.). 
Teioiwv    Megara    (Smlg.    no.    3008  e).       Teiacjv 
Delphi  (Smlg.  no.  1915n). 
TeiGi-,  reioig  zu  Tsiaai  ^^büssen,  rächen«. 

Myth.  neiai-dUtj  (Lesbos)*^  Iliaidixog  Orchomenos  (Smlg. 
no.485io).  TtiaL'(fovog  (Pherai;  Mionnet  3.309)**)  nach 
der  ^Egivvg  T€iaig>6vij. 

Angeschlossen:     Teioa^evog   (Sohn    des    Orestes^ 
dann  in  historischen  Namen)***),    daraus  Teiaa- 
liivrig  (KvöadTjvievg;  CIA  2  no.  1024 14). 
^A'TBiaidag  und  Telaixov  in  Delphi,  Kinder  eines  ^OQ&aiog 
(Smlg.  no.  1722i.8,  1898i). 

Die  beiden  Namen  können  entgegengesetzte  Gesinnung  bezeichnen, 
brauchen  es  aber  nicht,  da  sie  im  Verhältnisse  von  lAxdfMLs :  Kd/Mw 
gedacht  werden  dürfen.  Im  ersten  Falle  ist  die  Tochter  nach  dem 
Vater  genannt,  der  mit  Vollnamen  wohl  *OQ^ikifiot  »der  seine  Ehre 
aufrecht  hält«  heisst. 
-reixr^g  zu  zeixog  »Mauer«. 

[öj€0-r€txijg  EvTcvqidtjg  (144). 
TcxT«-,  'TtyiTiüv  zxxtiyivüßv  »Werkmeister«  (rcjira- schwacher 
Stamm  zu  tcjctov-). 

TeKTa-ipciv  oder  ein  ähnlicher  Vollname  Voraussetzung  für 
TiyL%aq>og  (mythischer  Besiedler  von  Kreta). 
TeKtalog  (Künstler  bei  Pausanias). 
Geo-TtTiviüv  (144).    Klei-TexTwv  (163).    [iljacji-wxrwy  (231)^ 
TeXe-y  'xiXrjg  zu  xeXog  »Vollendung,  Vollkommenheit,  Weihe; 
Abgabe,  Stand«.    Vgl.  Te^cr-,  Tc^crt-. 
Teli'ßovXog  (82).     TeU-daiiog: 

TeUdag  (97). 

TeXe-ydidag  (168).     leXe-n^icov  (176).      TeXd-fjayTig  (195). 

TeXi'Vtycog.      TeU-axqaxog,      TeXi-tifiog  (BCH  12.  4194; 

woher?).     TeXe-fparvog  Pharsalos  (Coli.  Photiad.  13  no.  155). 

lT]eUag    (TeXevi-Mv   CIA  1  no.  128 j).       T€% 

(-ijrog).      TeXiOTLog   Thuria    (Le  Bas-Foucart  no. 

*)  Nach  Wilamowitz  (Ind.  Lect.  Gott.  1886/86  14). 
**)  Die  Lesung  best&tigt  Dr.  Imhoof-Blnmer. 

•**)  Gut  Etym.  Magn.  Teicafurdi  •  kiytrai  ix  xoi}  xov  narega  avxov  (Xiy^J^ 
Si  jov  ^Ogiorrp^)  xif^wQsTa^ai  tijv  firjxiQa  avxov. 
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303 e).     Teixov.    Mit  Gemination:  TeXUag  Chai- 

roneia  (IGS  1  no.  3330«).     TeXXauv  Rhodos  (BGH 

9.  889$).      TeXXijv.      TiXXtiQ  Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,312).     nikig,    TeUUag.    Tmog.  Telhav. 

TeUxü  (Smlg.  no.  518). 

'A'xiXrjgf^Q)  lißQO'teXtjg.  l^ye-T6Aijg(134).  l4yiM}'TiXrjg(42). 

[^  ^Yvo-riXrjg,      !dfxßo-T6Aijg.      l^Xe^t-TeXtig,      lf4f4eiv(hTiXrjg 

(55).     ^AptO'tiXrig  (55).    l^^tpi-tiXtig  (57).    ^^vdQO-riXrig  (58). 

^^QiCTO'TeXrjg,      ^Aq^i-tiXifig,      JtifiO-TeXrig.      JuMzio-tiXtig, 

JKhraXr^g  (unsicher).      'Efti-TiX^jg,     ^Eißyo-vhXrjg.    Ev-^iXvjgy 

EvreXuov,   EvveXidrig  (118).      Evöaif^o-reXrig  (118).      Ev^i- 

TeXrig  (120).    ^HyrjOi-TiXrjg  (135).     0€O-r^Aij$.     GvfiO-viXrjg. 

^l€Qe(0'TaXfjg  (150).      ^leQü-reXrig.      {^I]afieivO'TeXeig   (155). 

KaXXi'T^Xrjg.      EXei-reXtig  neben  ÄAco-re^ijg.       Kqcttiaro- 

TiXrjg  (unsicher).    KQivO'teXrjg.     Mam-TiXtig  (195).    Mc^«- 

rfAijg.     Mvaai'TeXrjg  (210).     NaV'TaXtjg  (213),  iVarat-r^Äij[e] 

(214).     NeO'TiXrig.     Nn^o-riXrig,  Nr/xniXeia: 

Ni^OTTw  (216)  hierher? 
Sß^o-r^Aije.  ['Ojdoi-xr^iig  (223).  Otxo-ra[ijg]  (130).  ilor- 
T^'Aijg  (229).  Ilaai-TaXrig.  neiai-veXr^g.  IltQL'teXrig  (Kai- 
serzeit). iltfaro-TJe'Aijg.  JlQa^L'tiXrig.  nv&o-riXrjg  (245). 
IIvQyO'TeXr^g.  ^PiTco-TiXrig  (247).  JSat-reA««^  (259)  neben 
2(jt}'TiXr^gy  ^coai-reXrig.  TifiO-teXrig  auch  in  Attika  (Bitten- 
berger  Syll.  no.  13 1).  OavO'viXijg  Keiog  KaQ&aievg  (BGH 
6.  234  no.  69 1).  OiXo-TeXrig  'HgaydeoiTr^g  (IGS  1  no. 
1565).  OoißO'TiXtjg,  Ogaai-reXidrig.  Xaigi-riXtig  Eretria 
CE(p,  a^.  1887.  85  I19).  Xagi-reXr^g  ^axedaifxoviog 
(BGH  1  31 8). 

TeXioTiog. 
Zweistämmige   Koseformen   auf  -to^,  -tcov,  -tioov,  -rroc  u.  s.  f. ,  die 
theoretisch   ebenso  wohl  zu  "tiXrjs  wie  zu  -rifwc  gehören  können, 
sind  unter  -t</«o^  angeführt. 

TeXeO'y    TeXeai-    zu   xeXioaai  »zum   Ziel,    zur  Vollendung 
bringen«. 

TeXia-avögog  (59),  TeXea-dvfOQ  (60).     TeXea-agxog.     TeXea- 

'qyoQog.     TeXiaHnnog. 

TeXeai-yivrig.      TeXeci-dri^og  (97).      TeXeai-TiXfg.      TeXeac- 

y^Harr^g.     TeXeai^vi/^og.     TeXeai-aT[QOTog^  (IGS  1  no.2378). 
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Teleai'q)QO)v  Knidos  (Dumont  252  no.  37.  38;    TeXeaiq)^(ov 
Aeschyl.). 

TeXeoig    nagwg    (BGH    7.  107it).       TeXeaidrjg. 

TeXeaiag  {TtUainTtov  ^Eg>,  aQx-  1887.  91  Hu«), 

Teleaiadag.     TeUatlXa.    Telsaltav  Hyettos  (Smlg. 

no.  5437).     Tekealvog  (CIA  2  no.  252  iio  Add.). 

TbUöiov.     Teleaw  (CIA  2  no.  758  J?  Hu). 

Angeschlossen:    TeUavrjg:   vgl.   [Te]Xi(nag  Tele- 

i'TtTtov  (Smlg.  no.  3278  as). 

TeXeat'y  TsleavO'  zu  TelBazog  »vollendet«. 

TeleoT-ayoQag. 

TekeGTO^Ut}  (100).     TeUaTo-xQirog  (178). 

Teleavag  (kann  zugleich  zu  TeXiaTQOTog  als  zwei- 
stämmige  Koseform  gehören),  TeXeozaiOQ  (Smlg. 
no.  1173). 

'TeXiatQarog  zum  YoUnamen  TeXiatQarog. 

Ev'i;eXeavQaTri  Kos  (118;  PH  no.  10c 99  steht  EvTeXiatQovri: 
ist  I  sicher?). 

TeXevt'  zu  teXevr^  »Ende«. 

TeXem-ayoQag  (auch  mythisch). 
TeXevviag, 

TeQTt-,  TsQTti-,  'T€Q7trig  zu  tiqrco)  »erfreue«. 
Tiqjt-avdqog, 
[Te]ß7rt-xA%  (168;  p  steht  nicht  fest). 

Teqrtw  (Rom). 
QeV'XiQTtrig. 

TiQTcrig, 

TsQXpi-  zu  teQipai,  dem  Aoriste  zu  tigrcw. 
TeQipi'xX^g.     TeQipi-Xaog  (188). 
TigxpiXXog. 

Tiqxpig.     Tegiffiag.     Teqxpiiov, 

't€%vog  zu  Tix^ri  »Kirnst«. 

Ilaai'vsxyog  (Zeit  des  Caracalla).  noXv-tex^og  (Chios;  überL 
"^Texyog).  OiXd-zsp^og  Samos  (BCH  4  217  no.  lOio),  Faros 
(MxB  ntQLod.  ß'  3  no.  Qogw). 

Tix^ojv  ^^f4(piaaevg  (Smlg.  no.  1829«),    KtoTt^og 

(Smlg.  no.  556$)  u.  s. 
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TijA-,   Trjle-,  TijAt-,  TtjXo-,  TrjXv-  zu  TijXe,  TtjXo-  in  tij- 
I6&iy  lesb.  mqlvi  »fem«. 

Ttil-ayQog  (45).     TrjX'-avyrig  (vgl  Tfjlavyrg). 

TriU-yvojTog  (87).     Tj^Ai-Movog  (88).     TrjXe^Tdijg: 
Ttjleydog. 

Tr^U-fioxog    (aus    dem    Epos).       TrjU-pißqoTog.       [T]i;ie- 

lAvriatog    (210).      Boot.   nuXe-^evig  (222).       TriXi-anoftog 

(252).    neiXe-aTQOTidag  (256).     TiyA€-yayijg: 
TijAeyog  (soweit  nicht  myth.  Urspr.). 

Ti;At-x^a[Tij5]  (175).     TtjU-fACcxog  (197). 

TtjXo'-KXijg.     TjyAo'-xßiTog.     T-ijAo-y^iog  Eleusis  (CIA  2  no. 

8346Ii,  Add.). 

Ti]Xiag.      TrjXivtjg.      T^Xog,      TtjiAav   (Smlg.  no. 
1981«),  Ttjhivdag.     T^Xvg. 
-Tijßijg  ZU  Tij^w  »bewahre,  behüte«. 

Ev'TTiQidag  Kos  (118). 

Tif^g  Pagai  (IGS  1  no.  205).  Tij^/ag  Böotien 
(ebd.  no.  1706,  3300»4).  TrJQilXog  Himera.  Auch 
TriQBvg  (AvccKToqievg;  Smlg.  no.  705«)  kann  hierher 
gehören,  freilich  auch  nach  dem  mythischen  TrjQsig 
benannt  sein:  vgl.  2iavfog. 
Tifi'j  Ti^ä'f  Ti/iij-,  Tijiio-j  'Tifiog  zu  ti/iij  »Ehre«. 

Tifx-ayyeXog  (41).      Tifjt-ayrjvog.      Tifx-ayoQag ,  Ti^ayoQog. 

Tifi'a(y)Qog  (45).     Ti^-ai&og  (47).    Ttfi-airevog.    Tifi-aXXog 

(54).     Tlfi-txyÖQog,      Tifi-av&tjg.      Tifi-agavog  (64).      TifÄ- 

ccQeTogf  TifjtaQhr]: 

TifiaQiov^  TifiaQio  (67). 

Tifi-oQtjg,      Tifi-aQiarog   (69).      Tifi-dgiTog  (138).      T/ju- 

«W<^*    Tifi-rpftJQ  (60).    TiiA-riqdvifig  (138).    Ti^-iTtnog  (154). 

Tifia-ßoQog  in  r«|U(5ßo[g]  Miletos  (CGM3  lonia  192  no.  88; 

vgl.  Tl^CDQOg), 

Tifiä-yivfjg  ''AxoQvevg  (85),  vgl.  Tifitjyevidrjg  ov^q  Qrißäiog 
(Herod.).  Tifiä-ßccva^  in  rhod.  Ti^ava^  (125),  wenn  dies 
als  Tifiaya^  zu  denken  ist  [Tt]/uij-xA%Teno8(168),  T«juö- 
)d^g  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  357).  Tif^ri'XQatTjg  Amorgos 
(Ross  Inscr.  ined.  no.  114io),  Ti^rpcQdrrj  Mykonos  (BÜH 
6.  591i6),  TifiäKQdztig  Rhodos  (175),  Anaphe  (Smlg.  no. 
3458).     [TJiiuo-|[€Xos]   Geronthrai  (IGA  no.  67«  Add.). 
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Tifiä'7€ohg  Rhodos  (238).  Tifiäxiöag  (aus  Tiiiü'0%idag) 
Rhodos,  Kos  (PH  no.  368  Vng»). 

Ti^o-yeiTiov.  Tifio-yivrjg.  Ti^o-drjfAog.  Ti^o-diTLog  Rho- 
dos (Mitth.  10.  73  no.  10).  Ti^o-ßdva^  (125):  att.  Tifi- 
lova^  und  Tifi-dva^  (CIA  2  no.  2456).  Tifi(hßolQog]  (131). 
TifiO'&dhjg  (139).  Ti^o-d^tpiig  (142).  Tifio-^eog.  Ti^Kh 
'Kr^dTqg  (161).     Tiixo-^AXfig. 

Tl^o'mov  (168)  hierher? 
Tif^iO'yLQaTrjg: 

Ti^OTiQCJv  (175). 
Tif^o-yLQiiav.     Ti^d-'/^izog.     Ti^o-xvfVQa  (182).    Ti^o-Uwv. 
[T]ifi[6'X]eiüg  (187): 

TifÄoXXco,  Tif^oXXei,  [Ti]fioX€iag  (188). 
Ti^O'hoxog  (192).  Tt^io-irxog  (193).  Ti^d-Atrog.  T«^o- 
juaxos-  Tt^[ot;-^]/t?ßorog  (43*).  Ti^o-fieiXog  (207).  Tt/io- 
^«vijg.  Ti^O'VCAog,  Ti^6-vo9og  (219).  Tifio-vovg,  Tifw- 
^evog.  TijMO-TTO^tg  (238)  neben  Ti^c-TcroXig.  Ti^o-QQoSogy 
Ti^ov'QQodog  (248).  Tiiio-a^evrig,  TiiAO-OTQazog,  Tifio- 
liXfjg  (263).  Tt^ovxog,  Tif4(h(pdvTjg.  Ti^6'q)avzog  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  1203 ij).  Tifio-(piov,  Ti^o-xaqig.  Tifi- 
(ovaB  (s.  o.). 

Tifiaiog,  Tifitag  (Vater  eines  Ti^o&eog  CIA  2 
no.  4185)  *>.  Ti^iddag  Chaironeia  (Smlg.  no. 
406  Ca  N.).  Ti^iW  Tegea  (Smlg.  no.  1246  JJs). 
Ti^r^v  Apollonia  (von  Schlosser  27  no.  löffi). 
Ti^og  (TifjayoQav  Hoffmann  Gr.  Dial.  1.  51 
no.  90),  Ti^idfjg  Oropos  (IGS  1  no.4608).  Ti^wv 
(Vater  eines  TifiavÖQog  'E(f.  %  1887.  961118«, 
Sohn  eines  TifiojtAijg  Le  Bas-Foucart  no.  163  J?)^ 
davon  Ti^wvdag  ((Z>cux€t;g,  Dittenberger  Syll.  no. 
212»),  Ti^iiüvidrig;  Teifiax^afv.  Tipiw  (Ti^OTiXevg 
PH  no.  368  Vai).  TifjvUog  (Thas.  Inschr. 
no.  11  IIi). 
l^yecjTtjua  (42)  aus  *u4yearO'T°.  [^Ay]fjOi'Tifiog  (135).  L^- 
yoQd'Tif4og  erschlossen  aus 

'")  TifjUas  Bruder  eines  TifioSevos  PH  no.  368  Ylli«  verglichen  mit 
VII 81 :  Tifiias  XQtjotia}vo€  (könnte  X^tjatifiov  vertreten)  /laxgos  de  IIoXv' 
oxQdTrjg  tag  üoXvalvov ;  Tif*6^evoc  Xgrjoxitovos  ^argog  Sk  noXvaxQdtrje  rdc 
JJoXvaivov. 
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i^yoQOTog  Tifia[X]Xov  (43). 
^^yUari^og  aus  i^xearo-r^.    ^^y^Qo-tifiog  (51).    ^AXB^i-tipiog. 
^u4fx(pi'Tif4og  (57).     l^vdQO'Tifiog: 

l^vdQO-TUüV. 

^ATtoXkuavo-TBi^iAog  (64).    ^AqiaTO-Ti^og,    ^AQx^-vifxog: 

^'Aqj^BTog  (73),  IdqxBviiov. 
\yiynv^i[piog]  (127).     rd-zifAog  (83).     Jr^f^o-Tifiog: 

JafiOTig  (95),  Jr^-ioxitav  hierher? 
JiO'Ti^og.    JiüQi'Ti^og  (102).     ^EfiTtedo-vifiog: 

^EfiTtedorrlg. 
^'Ev'ti^og,    ^Efti-Tifiog,     ^Eqyo-Ti^og : 

F€QyO'Tiio[v]  (128)  hierher? 
^EQi'tifxog,  ^EQi'Tif^og  (68).    'Eq^io-Tifiog: 

^Egf^oziiav. 
^Etov'Tifxfi  (115;  ?).     Evd'Ov-TifAog  (120).     EvQv-Tif^og: 

E!vQVTog,    EvQVTiiüv    (so    weit   nicht   aus  dem  Epos)* 

EVQVTTWV  (121). 

*£x^-TtjMOg: 

^'Exerog  (122);  oder  aus  dem  Epos? 
^HQO'Tifiog  (137).     Geo-Tifiog: 

Qeomg,  Oevrilig']  (144)  hierher? 
'leQO'Tifiog  (150).    HiTto-Tifxa  (152): 

^iTtTioTiiav;  oder  aus  dem  Epos? 
"loo'xmog  (130).    KaXkUiiiog  (157): 

Äa;Utrog  (157).     KaXliTuv  (157).     Kakkiviußv  (157). 
Kag>ia6'Ti^og  (161): 

jKa[yfa]oTr€«g  (161). 
KXeiai-TLiiog  (170).     KXeito-zifiti  (170).     KXeo-Ti^og.    Ko- 
Qiv&O'Tifiog  (172).     Aa-cifAog  (185): 

Aiunog  und  Aaotog  (185). 
Avai'tifiog.      Meya-ttfiog.     Meyiaio-vi^og  (199).    MeiXo^ 
Tifiog  (207).     Meyi'Tifiog: 

Mivevog  (205)  hierher? 
yitjTQO'Tifiog.    Mvaai'TLfiog.     Nav-vifiog  (213): 

NavTiwv  (213)  hierher?    Auch  iVowwv  (213)? 
Nev'Tifia.   Neiyü6'Tei^og(2l6),  Sevo-tifiog.  Sevi-Tifiog  "wegen. 

Sivezog  (221)? 
Olvo-Tifiog  wegen 

OlvoTiuv  (131). 
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^Ovaai'Tiixog  (224).    ^OQ&O'Tifxog,    nav-zifitj  (229).     naai" 
xi^og  (231).    UvvTO'Tif^og  (236).     TIoXv-Tifiog: 

IloXvviiav.    noXvTTogf  IIoXvTvig  (239). 
IlQO^ifiog  (243).    n^tmo-TipLog  (243).     nt^wio-zi^og  (244). 
SKaficcvdQO'Tifiog,     2(o-Tijuog: 

2(6ti()v  (258),  ScjTuovy  falls  nicht  als  einstämmige  Kose- 
formen zu  SlOVO". 
2wai'Tifiog  (260).     TeXe-ri^og  (262),     Oavo-vif^og  Erythrai 
(Ion.  Inschr.  no.  206 au).     OBQi'xi^a,     0il6'Ti/Jog: 

0iloTog  {Odo&eiJig  Oilovov  WP  no.  15 1).     OiXomg 
(Smlg.  no.  1004)  hierher? 
0vk6'Tifiog  Kiycvvvevg  (CIA  2  no.  91b  E24).      Xa^i-Ti^og. 
[X^aQO-Tifiog  KQtig  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  I  Z.  1  v.  u.). 
XagiTog    Xaghov    Kos    (PH    no.  244;    Aurelierzeit). 
Xaginov   C^vTioxiaaa  CIA  2  no.  2817).      XaQhwv. 
XagiTci. 
XQBiOTifxidag  (IGrS  1  no.  1501)  aus  Xq^iovo-Ti^idag  (Dit- 
tenberger). 

TijLiog,   Tif^iötjg, 
TifitiO'y  TifiTiai,  'Tif,irivog  z\x  vifx^aai  »zu  Ehren  bringenc, 
TL/AT/zog  »geehrt«. 

Ti^aa-ayoQag.  Ti^ria-agiitj  (66).  Tifxaa-afxog. 
TifitjOi-ttva^  (125).  Tiuriai-drjfiog,  TifiTioi-eQyog  (128). 
Tifitjai'&eog.  Ti^aai-yil^g  Kos  (PH  no.  368  Hio).  Ti- 
^aai-yLQavtig,  Ti^rjal-Xemg.  Tif.iaoi'^evog  Khodos  (BCH 
14.  282  Hiiij  283  IIi).  Ti^aai-Ttolig.  Tifiaoi'q>dog 
Akraiphia  (IGS  1  no.  2731). 

Ti^ijaiog,  heisst  bei  Plut.  und  Aelian.  Tifiriaiag. 
Tijjrjaiiov  (Ti/jaoluv  Tifiaoid^io)  Smlg.  no.  533»). 
'A'TBiiirjvog Thespiai (IGS  1  no.  1777  Hu;  »unschätzbare?). 
iXri'y  TXrjoi-,  -tXtjTog  zu  rXijvai  »dulden«,  TXijofOy  rXtjTog. 
TXfj'TvoXefÄog*)  (mythisch-epischen  Ursprungs). 
Wegen  der  Bildung  vgl.  tXa-^fxag  (Find.),  und  *liixXiig  Deloe  (149). 
TXriai'ßiog  (79).     TXtjoi-^axog.     TXtjai'^ivTjg. 

TXrjaiag.      TXijowv  ([T^ijjawv  TXriai^ivovg  CIA 
2  no.  1007  I20),  TXrjacovldrig. 

♦)  Der  attische  Töpfer  dieses  Namens  schreibt  sich.TPENPOl'EMO^ 
(Kretschmer  EZ  29.  459). 
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l^-rlandag  Epidauros  (39). 

Angeschlossen:  Tkrj^wv,  gewährt  durch  TXafiOvl- 
dag  (Xenoph.,  überl.  TXtjfioviöag). 
'TOQ^og  nicht  sicher  zu  erklären. 

Bov-voQfia  (81). 

Der   gleiche   Wortstamm   scheint  in  Thog^og  {Ah<oX6g)  zu  liegen, 

woTon   TltvQuog  {^Xateve;  CIA  2  no.  3401)   eine  Nebenform   mit 

andrer   Stnfe   des  Wnrzelvooales   sein  kann.     Gehört  hierher  der 

Name  des  attischen  Demos  TuQfieTSai^ 
'tOQvog  »Rundung«. 

E[yytoQvlo]g  (118). 
'TQeoTog  zu  vQiw  »zage,  fliehe«. 

l^-TgearlSag  MeyaXoTcoXitag  (Smlg.  no.  1181 -4  »7). 

Vgl.  ätgsinos  bei  den  Tragikern. 
'TQiq>rig,  'tQO(pog  zu  tqiipo}  3>nähre«. 

JuL'%Qi(prjg,    Jio-TQicprjg,    ^ETti-TQicptjg.    ^EQ^(hTQe(pt]g  (113). 

lEy!'TQi(pr)g  (118).     Ztivo-tQeqfldrig  (spät).      -^«w-T^^qp/cJijg.- 

Vgl.  hom.  SiotQetp^St  ivxQefpi^s. 

Tfignov  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  615). 

^Eni'%qo(pog  ersetzt  durch  ^ETti-TQdqHov  (111).     ^cw-rpoqp/- 

dijg.    2vV'TQO(fog. 

TqcHpag;  könnte  aus  TQO^if^ag  verkürzt  sein  (Wad- 
dington bei  Le  Bas  no.  904). 
Angeschlossen:    Tqoffi^og  mit  TQog)ifiagy    TQog>i- 

"TQtjTog  d.  i.  TQrjTog  wohl  im  Sinne  von  toqv^vrog  »gedrechselt« .- 
^Id{v}-tquTog  Akraiphia  (150). 

Tqf^g  (Choiroboskos)  hierher? 

'TQOfir^Tog  d.  i.  TQO^rj^ogy  zu  xqo^iio  »fürchte  mich«. 
l^-T^fiijrog,  Vater  des  Aischines,  hiess  auch 
Tgofirjg  (-r^rog;  35). 

'TQOTtog  zu  TQdTtead-ai  »sich  wenden,  bewegen«. 

Ev^QOTtog  (schon  im  5.  Jahrh.  zu  Styra:  Ion.  Inschr.  no. 
19,  435).  Aa-TQ07tog*)  (ich  verstehe:  dem  Volke  zuge- 
wendet).   IIoXv'TQOTtog. 

Der  dritte  Name  —  so  heisst  ein  Söldnerfnhrer  —  ist  vermuthlioh 
ein  Beiname,  identisch  mit  dem  epischen  noXvxQonoi, 

'TQoq>og  sieh  -rqiqnig, 

*)  So   ist  nach   Mitth.  10.  103   auch    statt   des    unverständlichen 
\KtQonog  (WF  18 „)  zn  lesen. 
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TvX'  nicht  sicher  zu  deuten. 

TvX-aQXog  Siphai  (74). 
TvX',  -'^vx'Tig,  'Vvxog  zu  vvxelv  »erreichen«. 

TvX'Ccvdgog,    Toi^-dvcog  (60).     Tt'x-a^erog,  Tvxageva  (IGA 
no.  414). 

7vxccQ(o  (66): 
TvX'tTt/tog. 

Für  die  Auffassung  dieser  Namen  war  maassgebend  die  Composition 
dvdgoTvxi^s  (Aischyl.). 

Tvxrig  (-rjTog).      Tvxlog   Styra    (Ion.  Inschr.   no. 

19,  322;    aus   dem  Epos).       TvxdX[a],       Ti%(ov 

(TvxavoQiog  Smlg.  no.  934  11 6). 
^E/ti'Tvxr^g.    Ev-rvxrjg  (118).     ^eio-rvxldTig. 
Vgl.   htixvxi^^,  svTüx^s;    neben  'Emxi^xV^   steht  *JE!7r<n;yjjavo>v ,    wie 
*YjtBQßdXk(ov  neben  'YnigßoXog, 
^EXTti'-dxtj  (108).    ^Erci'Tvxog.    Ev-tvxog.  ^lal-Tvxog.  Kakki- 

Tvxog,  KaXo'Tvxogj  Kalrptvx^  (159).    JSvv-tvxV' 
Jüngere  Gruppe;  zu  KaXXlxvxog,  KaX6xvxog  vgl.  xaxotvxv^  bei  Eurip. 
Tvxot'  zu  Tvxrj  »Geschick«. 
Tvxa-iiivrig  K^g  (204). 

Ivxouog  ist  Widmungsname. 


'YßQt-  zu  vßgig  »Übermuth«. 

'YßQi'dfifiog  (97).      "YßQi'Xaog   Xaleuvg   (WF  no.  4242i), 
auch  in  Pharsalos  (188): 

"YßQiXlog  AUioXog  (188). 
^YßQi'fiivrig  ist  wohl  anzusetzen  wegen 

"Yßgifiog    (Akrai;    bestätigt   durch  Kaibel   IGST  no. 
209  Hs). 

"Yßodag.  'YßQiag.  "YßQtov  (IGST  no.  2393, 497). 
Angeschlossen:  "YßQiatog  Chios  (CIG  no.  2214s2), 
^Yßqioxag*)  Thessalien,  hier  auch  ^Yßgiazag  ge- 
schrieben (Smlg.  no.  34571,  1323). 
Yyia-  (junge  Schreibung  fiir  ^Yyieia-)  zu  vyUia  »C^-esundheit«. 
'Yyia-fiivtjg  Kgrg  TvXlaiog  (204). 


•)  Beachte  die  Verbindung  ZaxvQlow  'YßQlaxaiog  (Smlg.  no.  326 
11 5o),  zu  der  WSchulze  (Qnaest.  ep.  507)  an  aatvQov  vfigtazoO  (Plat.  Symp. 
p.  221 E)  erinnert. 
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Die  dialektische  Form  des  ersten  Elementes  wäre  'Vyiea-  (itp*  vyiicu 
CIG  no.  25575^4);  'Yyta"  ist  gleichwerthig  mit  'Y-ysia-,  die  Schrei- 
bung 'YyTa  CIA  3  no.  183,  belegt  (Meisterhans»  39). 
Angeschlossen:  ^Yyiaivcov. 
'Yl'  zu  vXrj  )^ Gehölz,  Wald«. 

^'Yl-avÖQog  im  Patron.  ^YXdvÖQeiog  (59). 

Angeschlossen:    ^YXaiog    (Teyeavrig   Dittenberger 
Syll.  no.  317 17  Add.). 
^YnavO'  bezieht  sich  auf  den  in  Theben  verehrten  Zevg^'YTtarog. 
^Yrrcero-doQog  in  Theben  und  Tanagra. 

^Yrtarog  Theben.      ^YTtavrig  Theben.      ^Ynaviag 
Theben  (IGS  1  no.  2431  IIio). 
^Y7t€Q'  d.  i.  vneQ  lüber-hinausc ,   im  Sinne   der  Auszeichnung 
und  des  Übermaasses. 

'Y7ceQ-cv»rig  auch  in  Attika  (CIA  2  no.  18776  u.  s.). 
^Yfti^ßaTogj  bei  Plut  ^Yrte^ßarag.  ^Yni^ßiog  (myth.  Urspr.). 
^YTciQ'ßoXog.  ^YTteQ-exidrig.  ^Yneq-fiivrig.  ^Yrcig-oxog. 
Von  diesen  Namen  kommen  drei  im  Epos  als  Adjeotiva  vor:  vjUq- 
ßtoc,  v3t9QfA9yrig ,  vjisIqoxos.  Die  formelle  Identität  von  'Ynigfiaros 
mit  vmQßaxöi  liegt  ebenfalls  anf  der  Hand.  Betrachtet  man  'Yjuq^ 
exiSfjs  als  frei  gebildetes  Patronymikon  zu  'Yne^ixtav  (vgl.  EisX^i- 
Sag  108),  so  steht  *YneQix<ov  neben  'Ynigoxog  w\e*Yjt€QßdXXa>v  neben 
'YniQßoXog;  dann  scheidet  anch  'YjteQsxiSijs  aus  der  Reihe  der  eigens 
znm  Zwecke  der  Namengebnng  vollzogenen  Zusammensetzungen 
ans.  Nicht  zugleich  als  Appellativa  nachweisbar  sind  allein  'Yttsq' 
d¥^g  und  *Yji4gßoXos;  doch  beachte  {fJtsgßoX^. 

"^Yjtiqrjg  (myth.  Urspr.).    ^Ynequirig.    Hv7tu(q)(av 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  111;  aus  dem  Epos). 
^Yxp'j  ^Yxpi'y  ^YipO'  zu  vipi  »hoch,  laut«,  vgl.  vipo-d-t  »hoch«. 
^Yip-TDcidag  2n:aQTidtrig  (Plut  Sol.  10). 

Der  Name  in  der  Wurzelsilbe  entstellt ;  entweder  als  'YtpuFaxiSag 
zu  denken,  oder  '  YyftxiSag  zu  lesen  nach  'YyfixiSrjg  Aristot.  IloXit, 
*A^Tjv,  23  (Wilamowitz  Aristoteles  und  Athen  1.  25  Note}. 
'Yiffi'yovog,  'Yiluyovri  (88).  "Yif)l'»e^ig  (142).  Yi/u.x%. 
^Yxpi'yLQOLTrß,  "^Yxlu-yLQiwv.  ^YifU'fiedov  liegt  wohl  zu 
Grunde  dem 

^'YipijLiog  (Sohn  eines  Jioyvrivog  CIA  2  no.  1344  i). 
^'YipiTog  (Thas.  Inschr.  no.  8  11 12)  ohne  VoUnamen. 

^Yipalog.     ^'Ytpcov    Kos    (Yifu'/.Xevg   tov  ^'Yijjnovog 
PH  no.  368  I15). 
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0. 

0atd'  vgl.  q>ai8er  oxpei  (Hes.),  (paidi^og  und  q>aidq6g. 
Oaid'WTtag  Aetolien  (Smlg.  no.  1428  0»;  überl.  I^IAQ®). 
Oaldwv,  davon  Oaidtivdag  und  Oaidtuvidrß, 
Angeschlossen:  (Daidif^iog  (schon  im  Epos),  Oaidt^ 
^lörjg  nQoßaXiaiog  (CIA  2  no.  1423). 

OaiÖQ'  zu  (paiÖQog  »hell,  klar«. 

Oaidq-ayoQag  (44).     Oaid^iTcrcog  (154). 

OaidQtag  Teyedvag  (Smlg.  no.  1181 -4 n).  Oac- 
dgiag,  OaidQiddrjg  ^iTtTtozofiddrig  (CIA  2  no.  868 
I12).  dhjdQixa  (Smlg.  no.  1019).  OaldQog.  Oai- 
ÖQvlhx  (CIA  2  no.  4205). 

OaiV'j  Oaive-y  Oaivo-  zu  qpaiVo;  »bringe  zur  Erscheinung <. 
Oaiv'CcyÖQog  (59).     Oaiv-aghtj.     Oaiv-iTtnog, 
Oaive-yd^g  UaQtog  (lambl.).     ^aivi-liyxog  Stiris  (Smlg.  no. 
1540«). 

Oaivi'lag  Rhodos  (auch  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344  öfter). 
^aivo-ylf^g.    Oaivo-TiQiTog  (Dionys.  Rhod.).  (Pi/vo-juaxoc;  (197). 

Za  ^ircLginj  vgl.  17 '237  i&sXeig  ägsxrp^  crjv  <paire/4ev;  za  0rfv6/iax<K 
VerbinduDgen  wie  TUipavtcu  <pvX6mdos  fieyct  i^yor  (11  207). 

Oatveag.  Oaivig  Rhodos  (BCH  14.  283  IIiu), 
Oaividag  Rhodos  (ebd.  282  Ilse).  OaiviTid  Delphi 
(Smlg.  no.  1769»;  oder  zweistämmig?).  OatvUov 
Megara  (BCH  7.  4136),  Kos  (PH  no.  10^4?). 
0älvog.  OaivvXog  Kos  (ebd.  c^s).  dkcivvXXa 
(CIA  2  no.  2374).     0aiv(ü  (auch  mythisch). 

0a X'  zu  q>aX(k)6g'  ^xcg  Hes. 

Oäl-ayLoog,  OaXoKQiwv,  (DoX-av&og.  Maked.  BdX^v%og. 
Der  erste  Name  ist  vielleicht  Spitzname.  Zum  zweiten  vgl.  Xsv- 
xav^k  xdga  Soph.  Oed.  R.  742  (WSchnlze  Quaest  ep.  464).  Ist 
BaX'  in  BdX-avxoe  auf  ipiiXoc  »Helmbügel«  zu  beziehen  ? 

0aXiag  (ein  Svgaxoaiog  CIA  2  no.  3376).     Odlig. 

OaXiog.      0aXlwv   Aaqioaiog  (Smlg.  no.  1458»). 

OaXlvog.     OdXcjv  (Thas.  Inschr.  no.  8 II?).  Hierher 

böot  (DaXXivog  (Smlg.  no.  5535,  556i5),  oder  nach 

n6o»(avy  2d»u}v  (33)  zu  deuten? 
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0äv',  <Dävo-*),  '(fdvrig  vgl.  -qxxvog  in  ineqriqxxvog  »darüber 
hervorragend,  hochmüthig«  und  die  Appellativa  auf  -(pavii^g. 
Qkxv-ayoQTfi,  0av^QX^drjg,  Oav-iTiTtog  (154). 
0av6'dtjiÄog.  Oavo-dixog.  Oavo-dwQog  (106).  (tkxvO'&efiig, 
akew6»efiig  (142;  woher  w?).  0av6'&€og  (CIA  2  no.  4217). 
dktvo-TiXflg.  (DavO'y^aztjg  (175).  (Davo-x^trog.  [0\ttv6'Xea}g 
(187).  0av6'fiaxog.  Oavo-vixog  (218).  (Davo-TToAicr  (238). 
Oavchod'evrjg.  Oavo-ütQaxog.  0avO'TeXrjg  (263).  (Daw- 
Ti/M04r  (268).     OavO'ipiXog  (I(JS  1  no.  1949). 

Oavag.     dkxveiag  ^Hgoxleiovrig  (IGS  1  no.  417io). 

0avrjg  (-ijrov?).     (Davig,  (Davig  Evfidgovg  ^lyivrjzov 

(CIA  2  no.  2752).       0aviag  (^avofiaxog  Oavlov 

Löwy    Inschr.    gr.    Bildh.    no.  3136),     (Davidörjg 

((Davo7(Xr^g  (Daviddov),  (Z)ayi)a(iTenos(Anc.  Gr.Inscr. 

no.  377 loe).     OavicMg  Dyrrhachion  (von  Schlosser 

57  no.  237  ff.).      [(Djawwv   Tanagra   (IGS  1  no. 

544  aio),  Odviov.      Odvog,      OmiXog  Styra  (Ion. 

Inschr.  no.  19,  420).     OdvvHog,     (Davw. 

^u^ya^o-qmnrjg.     ^^yaaro^dvrjg  (41).     ^u4ykaO'(fdv7jg,  L^yAo- 

q>dvTiig  (43).      ^^d-rjvoHpdvfjg,      ^^le£i'(pdv€ia  (52).      !y^vr/- 

fpdvrß.    ^^7toXXo'(fdvrig^   [!/df7r]oAAaivo-ycrvijt:  (64).    ^^Qazo- 

q>dv7ig  (64).    *^QiorO'q)dvrjg.     reQaan-(pQVfig  (86).     Fegovri' 

gnivrig    (86).       JaiTi'(pdv[r^g']    oder    JaiTi'(p{xv[tog']    (89). 

Je^i'(fdvrfi  (92).     JtjiA(hg)d%'rig.     JiHpdvrig  (98)  neben  ^lo- 

(fdvrig,     Jia-qidvr^g  (vgl.  diatpavrjg),     Jiowoi-fpdvrig  (101). 

Ji0tn)O0'q>dv7ig.      ^Ei^-ifdvrfi    (vgl.    l'Mfovrig),       ^E7ii'q)dvfjg 

(vgl.  eTtiffovTJg).      ^EQ(nO'(pdvi]g  (112).      'EQ^O'(pdyr]g  (113). 

Ev'fpdvr^g,        Evii'q>dvrig    (120).        Zj^vo-qoovijg.       'Hyrjai- 

(fdvTß    (135).       ^Hgi-ffavig.       ^HQO-q'dvrjg.       Qaqav-ipdvrig 

(148).       Qe(Mpdvr^g,       Qea^o-tpdvrjg.      'leQO-ipdvrjg.    KaXki- 

qpavijg.       Kriq)iaO'(fdvrß    (161).       ÄAfia-yoviyc;  (164)   neben 

KXeO'q)dvi]g.       KXeivo-ipdvrjg    (169).       Krrfli-fpdvrjg    (179). 

^eto-qdvr^g.      ^vai-^dviig,      MeyaXo'q>dvrjg,     Mr/vO'q)dvrig, 

MrjfCQO'<pdvrig.     Mvrfli-^vr^g,     Moi  ^o-qpttrjj4r  (211).    Navat- 

(fovrig,     N€0'(fd[v\rig{^\b).    NiiM)-<fdvrjg.    Sevo-fpdvtjg.   Jlav- 


♦)  Die  Stammform  ^are-  ist  nicht  zu  belegen :  statt  .  ANEZTPATOI 
(CIG  2  no.  21245)  liest  Latyschev  ..NE®  und  ergänzt  dies  zu  [Af«]r^- 
üjgaxog  (IPE  2  no.  357  5). 

Fiek,  griech.  Person«nntinen .  18 
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(pavTiQ  (229),  naai-qxivfjg  (2Sl).  nQa^i'q>av7]g.  Jlgo^pchnig 
(243;  vgl.  TTßoqpai^g).  JlQcorchipavrig.  Ilvd'O'qxivijg.  JSvqccto^ 
gxxvijg  (Komödie).  2iü'<pdvrigy  2ioai'(pavrig.  Tijie-^ponjg 
(vgl.  TfjXeqnxvijg  Hom.): 

Trile<pog  (myth.  ürepr.). 
TiiKMpavTß.      OiXcMpavrjg.      XaiQe-qxirrjg.     Xo^Q]0'<pavij[g] 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  150). 

Es  ist  möglich,  dass  die  Koseformen  AiOipäg  (99),  'Af^tpoc 
(135),  B8o<päs  (144),  KXtoqi&g,  Hofiipäg  (229),  SxoQxwpiK  ganz 
oder  theilweise  hierher  gehören.  Ein  Anhaltspunkt  für  ihre 
Einreihung  fehlt  bisher. 

Ottvrig   ('€og)   Delphi   (WP  no.  13  t).       Oavloxog 
(zu  EvqHxvioKog  u.  s.  f.). 
Angeschlossen:  OdveQog  (Mitth.  10.  314 1). 
OäV'  zu  q>äv6g  aus  qHxeivog  {(paFeavog)  »hell,  Uchtc. 

(Dayo-qxSv  Naxos,  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II  ss;  überL 
OANggÖN)*). 

Altatt  Odeivog  (CIA  1  no.  449$),  daraus  später 

Oavog;  vgl.  Odßeppog  (^ax€(}ai/uovfog  Le  Bas  2  no. 

841 7),  Oarp^og  (uixaicivl4qY^!^(^^y  CGC  Pelop.  13  no. 

156),   OcLBivog  in  Böotien  (Smlg.  no.  380»  u.  s.). 
OavT'y    0avvo',   -(jpavrog,   -qpavrijg  zu  qpavrog,  vgl.  hom. 
a-tpen^tog  »unsichtbare 
OctyT'ayoQag  (44). 
(DccvtO'%X^g  (168;  auch  in  Attika,  CIA  1  no.  31  Bi). 

(DavTiag,  Oavtiov. 
l/^vTi-tpavvog  (62).  lAQav6'q>awog  (64).  ^AQi-apixvvog  (67). 
^^giOTO-q^awog.  ^ AofjiBV(hq>cnrcog.  Jai-qxxvvog  (myth.  Urspr.). 
Jmxi'ipa^Tog]  oder  JaiTt'(pdv[t]g]  (89).  JrifiO'qxxwog. 
[Ji^x-^povrog  (97).  ^Ex'q)avTog.  ^EgiAO-q^ovrog.  EvHpawog. 
Ev^i-qwcvvog  (120).  EvTQeiTi'q>avvog  (122).  Zijvo-qporvrog. 
^HQO-qHxvTog.  Geo-tparrog.  KaXXi'(pawog  (157).  KXßo^ 
(fovtog  {KkBoqHovtog  CIA  2  no.  962  IIs).  KQixo-ipavzog. 
Am-qm^vogy  Aatpawa  Epidauros  (Smlg.  no.  3345).  Aiovoi- 
(pavxog  (193).  MrivO'qxxvvog.  MtjTQO-qHxvTog.  Nav-qxxvvog 
(213).    Sevchfpccvvog,    ^Oqai-ipavTog,    TloXi-Kfavxog: 

UoXvq^ag  (239)  beurtheilt  nach*'£)tyag  (-orvrog),  ilepi- 
^ag  (-avvog)  zn^Exqmwog,  neqlqtavvog;  sonst /ToXt^^. 

♦)  Der  Name  Mvox(K  in  den  Lysistratescholien  ist  durch  Kirchhoff 
zu  CIA  1  no.  418  beseitigt. 
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nqa^i'tpavTog     (241).  nQO-qxxvvog     (ygl.    ftQ6g>ayTog). 

{2]T[Q]oT[6'(p]a[v]T[og]  (255).  TeXi-qxxyrog  (262).  Xa^iio- 
€payTog  Kos  (PH  no.  IOÄjt).     Ti^o-qwxog  (266). 

(Davra    Didymoi   (Smlg.    no.    3407).       OavriXoq 
(Vater  eines  *Ex<pcnn;idrig  ^Ecp.  aqx.  1887.  83  Is). 
^Hqo-qfavtrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,215).    Mipu^^pawr^g] 
(Mitth.  11.  132  no.  93).    noXtMpdvrag. 

Die  drei  Namen  verhalten  sich  zu  HQ6fpctrrog,  Mfiy6<parroQ,  HokC^ 
fparm  wie  BeoSihijs  zu  ßsödoxoe.  'legoqMirTfjg  ist  doch  wohl  als 
Amtstitel  zu  betrachten,  da  ein  'hQ6<partoc  fehlt. 

-(pctQig,  TgL  dvtiqxxga'  ij  CrXrj  TtoQcc  2vQcrKoaioig  EM,    äwi' 
ip^qitna  neben  laoq^aQiCcj. 
^Arvi^aqig  2vievg  (62). 

<Daai'  zu  91;-  in  der  durch  P  155  fte(pija€Tai  ainvg  oked'Qog 
belegten  weiteren  Bedeutung  » zeigen  c. 

(Daai'TLlijg  (168;  unsicher).      (Dcrae-x^'Mijg  (175).      Oaai- 

uriXog  (verdorben?). 

Formell  verhalt  sich  fpaai-  zu  97^-  in  iq>afi€y,  <pdoar,  wie  iai-  zu  I- 

in  xd'&eiAtv,  äysoav,    VgL  tpdaaS  in  der  Glosse  <pdöax9g*  avxo<p6rrai 

(Hes.). 

(Daaiog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  eo).     <l>a- 
aciw  (Bruder  eines  ^iTtftoxQovtjg). 
<DavX'  zu  yaiJAo^  »schlecht,  wohlfeile. 

0ctvX'i7t7tog  Rhodos  (154). 
0eid',    Oeide-,    Oeidi-,    Oeido-,    -(peidng  zu  g>€idofÄai 
»schone«. 

Oeid-ayoQag  (44).     Oeid-iftTtog  (schon  im  Epos). 
Oeide'TLQaTrjg  (CIA  2  no.  9451$).    Oeide-atgavog. 
Oeidi-ava^  (125).     (DcicJi-x^oriyg  MvQQivovaiog  (CIA  2  no. 
2356).     0eidi'Xe(og  (187),  OeidUag  Sparta  (IGA  no.91i4). 
a>€C(}o-x^ar9]$    (175).       ^eido-Xecjg.       Oido-fieiXog    (207). 
(Dcfdo-^^yoff,     Ouö6'a%Qazog. 

Zu  ^tldumog,  ^etdoXscDg  vgl.  £  202  &f7rA>y  tpeMfisrog,  %  64  ipsiUo 
Xamv, 

OeidoTudag  (zu  Oeida^  Oeiöa  Kuog  (WP  no. 
641).  <Z>£idfg  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  231]). 
Oeidiag,  Oeididdfjg.  Oeidiog  Thymbrai  (Smlg.  no. 
308s).  OeidvXa  Epirus  (Smlg.  no.  13548).  (Z>e/- 
(JüUog  ^l^aXidfig  (CIA  2  no.  446  Iss).    (Däi^w, 

18* 


Digitized  by 


Google 


276  I.    Die  Menschennamen. 

davon  [0]€iö(ovd[rj]g  (Keos,  Mitth.  9, 319  Beil.  Isg ; 
oder  [M]eid^?)  und  Oeidiovidtjg. 
Angeschlossen:    (Deidtvcov   Styra  (Ion.  Inschr.  no. 
19,  326). 
JafiO'ifeidr^g  (9b).    ^Ex€'(f€iätjg  (122).     Qeo-qeiöijg,     ^€a>- 
(peidrig  (185).     Meve-ipeidrig  (202). 
'(peXrjg  d.  i.  -q^eX^g  in  dq)€Xrfg  »ohne  Anstoss,  schlicht«. 

''^'{piXt^gy  l^(peXlaxog  (39). 
0€Q-9  (Depe-,  '(ptQioVy  -ffOQog  ziKpiQU)  »trage,  bringe«,  y*^o- 
fiai  »trage  davon«. 

OeQ'dv^fl  (61).     {0)€Q'eyyvog  (vgl.  fpsQiyyvog), 
(DeQf'dwQog  (106).     <D6^€-xA^g.     (Dc^c-x^rijg.     (Dc^e-xriJjyff. 
a)€^^-iaog  Akarnanien  (CGC  Thessaly  168  no.  8).     Oegi- 
IjßQOTog  (198).     (Dege-rixog.     (Dege-zifia. 

In  ^sgexXfjSf  ^SQBxgdtijg,  ^sgsxvSrjs,  ^givtxog,  ^egerifia  wird  ^ge^ 
am  besten  medial  genommen:  ij«  <piQoixo  iiiya  xgdxog  ^i  ipsgol/^tfit 
{N  486).  ^egiXaos,  ^egipißgotoc,  wozu  HrSgoiras,  Aafiolxag  kommen, 
deute  ich  nach  Tvxfi  (psginoXig  (Find,  fragm.  89  Bergk):  hierher 
auch  Aaoirae  als  i:tixXrjaie  des  Zeus  und  Poseidon  in  Elis. 

Oeqlag  ((DiXoiiXiog  Smlg.  no.  1246  Cg).  (Digeig 
Lebadeia  (Smlg.  no.  4186;  ep.  Oigrigy  Oegiag. 
^yä^ti'ffigcDv  (62;  Bedeutung?),  ^vfi-q^igtov  (vgl  J^t'/uyoßo^, 
und  das  Verhältniss  'YftegßaXXwv:  "^YnigßoXog). 
^Aya&o-cpogog  (40).  ^^ai-q^ogog  in  dem  Fem.  ^u4vHxaiq)ogov 
(75).  ^EX7tidri'qH)gogy  ^EX7ti66q>ogog,  £l'qr>o^og(118;  vgl.  «;- 
q>ogog)y  EvfogUov,  KaXXl'(fogog(lb7).  KXe6'q>ogog  {vgl,  Oege- 
TiXt^g,  KXeoiTag).  yitiO'(fogog  (vgl.  Oegl/Mog)  ersetzt  durch 
^eioq^evg  (in  ^ieoKpogeldr^g  185)  *K  Oit{oyq)ogog  (131 ;  vgl.. 
oivoqfogog).    ^Orrjoi-q^ogog  (vgl.  ovrjaupogog),     Udg-ipogog: 

ndgqxov,  Oagqxav  (230;  vgl.  nagaffogog). 
2rid'(fogog  (vgl.  avfAq>ogog): 

2vv(pag  (257). 
Angeschlossen:  Jogiifogog  und  2c€q>avri<fogog. 
-q>egiiiog  zu  q>ig^a  »Leibesfrucht«. 

2n''(figidwg  Athen  (257). 
(Z>€t  yo-  zu  q^exyio  »fliehe«. 

<I>€ty6'XiiÄog  Eretria  (191).;  zu  den  Charaktemamen  ? 
__  Angeschlossen:  UegKfvytJv  (CIA  1  no.  434ii). 

*)  Atcbq>og<K  wird  wegen   des  Gleichklanges  mit  X€a)<p6gog  »Land- 
Strasse«  vermieden  (196*). 
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^q^riinog  zu  ^jui]  :» göttliche  Stimme,  Rede,  Rufe. 

l^yXa6'(pa^og.  Idvci-fpriixog,  ^^wi6'(prjnog.  Ji6'(pr)^og 
(99).  'Evayfio-qnifiog  (109).  Ev-qrtfifiog  (myth.  Urepr.),  ^Ev- 
qpiy/uiW  (Le  Bas-Poucart  no.  317),  Evq^iiidfjg,  EviHhqnriiAog. 
EvQi-<pafiog.  GecMprifiog.  Kle6'(pafÄog.  Nr/o-tprjfAog. 
Xagi-tpafiog  ^Egetgietg  (IGS  1  no.  5048). 

(Da^ig  (kann  zu  Vollnamen  auf  -(pruAig  gehören). 
-(priQr^g  oder  -(p^Qog  nicht  sicher  zu  deuten. 

EiqrfiQov  (Gen.  Sg.)  Athen,  Oropos  (IGS  1  no.  3223). 
-yijTijg  Nom.  Act.  zu  fprii^i  »sage«. 

Ev-qn^trig,  n€Qi'(pr[V7jgy  noXv-ipiqTr^g  mythisch-episch. 
Otjvig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  328). 
-q>^6vritog  zu  ffd^ovioj  »beneide«. 

^ui'ipd'ovrjvog  (thess.  ^Av&oveizog  39): 
"Aq)d^owtj  (39). 

(D&oveiTog  Larisa  (BGH  13.  382 le). 

Vgl.  Pind.  Olymp.  13.  25  dq>&6rrjTog  ^eooiv  ySroio  XQ<^o^  cbxarta, 
Z9V  JidxeQ, 

<DtX'j  0t Xo-,  '(ptXog  zu  ipiXog  »heb,  Freund«. 

OiX-ayoqag  (44).  (DlX-ayqog.  (DiX-aöeXffog.  (DiX-a^iqyaiog. 
OiX-aiyiQay  (DiXaiyiQiig  (47).  [Oi^X-aiyog,  (DiXaiyidrig  (41). 
OiX-ai&og.  OiX-aLvh'q.  OiX-aipig,  (DiX-ahioXog  (50). 
OiX^X^d^tjg.  Oih^^ßavXog  (55).  (DiX-dfifian'.  (DiX-ayögog 
(59).  OiX-av&rig  (62),  OiXavd^og.  ^iX-ovioq.  (DiX-agyog 
(65).  (DiX'dgyvQog.  (DcX-agha  (66).  OiX-dQiatog  (69). 
0iX-aQ^og  (70).  [a>iAJ-a^jUoaro[g]  (71;  ?).  (DiX-amog. 
0lX'avXog.  OiX-dxaiog  (77).  OiX-iyyvog.  OiX-eXevd'eQog 
(108).  OiX'tQiüg.  OiX'ixaiQog,  OiX-iipiog,  OiX-rjßog. 
(DiX'TiQatog  (112).  OiX-rfiKpog  (138).  (DiX-iTV/cog.  0iX' 
o/rijg  (223).     0iX'(uvv^iog. 

i0]iX6'aQvog  (125).  (DiXc-ßovog  (SO).  Odo-yehtov.  (DiXo- 
yevrig.  OiXo'öiaitovog,  0iX6-dr]fÄog.  OiXo'dixfjg,  0tX6' 
drAog.  0iX6'do^.  OiXo'dojQtjVog  (auch  Mitth.  7.  229»). 
<DiX6-du)Qog.  OcXo-^eiiig  (142).  (DiXo-^eog  (145).  (Diilo- 
d^Qog.  OiXo-yuxXogy  OiXoAaXag  (159).  (DiXo-TUx/cog. 
fDiXo-KYtör^g.  (DiX6'yda[Qog\  (171).  ^iXo-ydiig. 
(DiXo'Aiov  (168)  hierher? 

(DiAoxxag  (175)  hierher? 
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0il6'7iQiTog.  OiXo'Xv^fÄCJv.  OiXo'Xxßog  (180).  OiXo- 
xvdrjQ.  (Dilo'yivvtjyog  (182).  Oilo-xvfCQOQj  OiXoTivTtQa  {182). 
OikO'Xvwv.  Oilo-yuafiog.  0iX6-Xaog.  OiXo-fia^g.  0il6- 
fißQOvog.  (Ddo'fiivi]g{2Cfi).  Oilo-ftridfjg  (206).  OiXo'^tjlog 
(myth.  OiXo'fitiXd): 

(DiXofifieia   a^ekev&eQ€ad^ev[aa  cltzo  ^^avvQag  Eviäu- 
Xeia{g)  Pherai  (Mitth.  14  59  no.  10  ai).    Vgl.  269*. 
0il6'fiV7](nog.      Oilo'fiovaog.      (Dilo-vavTrjg  (214).      0il6- 
vetog.     OiXo'VCXog: 

Odoväg  Megara  (IGS  1  no.  60  2)*). 
OiXo'Vod^og  (219).  Odo-^evog.  Oilo-naTtnog.  0ilo- 
Tteidrß.  OilO'TtoliÄtp'.  0iX6'7voXig  (238).  OiXo-n^ovidtjg 
(Rom).  OiXo'TtoTag  (241).  OcXo-aigaTtig.  OiX6'la]oq>og 
(252).  0iXo'aTiq>avog.  OiXo-aTQarog.  OiXo-acSy.  OiXo- 
TiXtjg  (363).     OiXo-vexyog  (264).     (DiXo-Tifiog: 

OiXozog  (268)**).     OiXomg  (268). 
OiXovQyog.      OiXo-qxivrjg,      0iX6'q>Qwv.      OiXo-qxSv  DeIo& 
(BCH  2.  57467).     OiXo^aQtjg.     OiU-xoqog. 

OiXag  (-adog)  Abdera  (BMB  1.  106  no.  65)^ 
OiXalog  (myth.  Urepr.).  0iXeag  (OiXodi^iQOvy 
CIA  2  no.  864  in»).  OiXiwv  (-(avog)  Meloa 
(IGA  no.  432),  Knidos  (Smlg.  no.  3550),  OiXeo}- 
vidag  Kos  (PH  305  no.  4),  OiXeiovidtjg  Thasoa 
(Ion.  Inschr.  no.  73)***>.  OiXiog  Tegea,  Akrai 
(Smlg.  no.  1230  HI»,  no.  3241  11»),  (DiXiddr^. 
0iXiyi6g  {OiXiaTidov  "Ecp.  %.  1887.  85  IIis); 
könnte  auch  angeschlossenes  q>iXr/,6g  sein.  OiXi- 
axog  (OiXtjQaTOv  BCH  12.  360  no.  4«).  OiXiTog^ 
Kalymna  (Smlg.  no.  3599»),  OiXkag  Kos  (PH 
no.  IO654).  OiXiiov  {(D^Xoflr^Xov  CIA  2  no. 551 47). 
OiXTvog  {OiXofieiXeiog  Smlg.  no.  345 66) 9  OiXivi- 
dtjg  iy  MvQivtjg  (CIA  4  no.  491 1«).  OiXivixog 
Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I90).  ^iXog  (Le  Bas- 
Poucart  no.  341  d  I16),    OlXtj  (Tochter  eines  Oi- 


♦)  Der  Vater  heisst  'HQdxXeixos ,  die  Mutter  'Äva^k,  die  Schwester 
^X6hXsw.  in  diesen  Namenkreis  passt  ^Mvixog,  woraus  ^tXoräg  regel- 
recht (Dittenberger  z.  d.  St)  gekürzt  ist,  vortrefiTlicb. 

**)  Ober  die  Mänzlegende  0IAOTAI  sieh  zu  Smlg.  no.  3082. 
***)  Die  Bildungsweise  ist  mir  unverständlich. 
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XovQYog  CIA  2  no.  24596  Add.).  Oilvg  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  331  f.).  OilvXkog  (0ilvX[X]a 
OiXo7di[o]vg  CIA  2  no.  1399).  (D[l\XvTog  (ebd. 
no.  42io),  OiXvtrfi  Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  333). 
OiXwv  (OiXoipwvTog  Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  -Bö), 
OiXiovdag,  OiXwvidtjg  (OiXo^evog  OiXwvidav  Smlg. 
no.  1246  Cio).  0iX(ivixog.  OiXtSnaov.  OiXo't, 
daraus  OiXcouo  (Kos;  Smlg.  no.  3593si);  OiXovg 
('OvTog  Aeg.).  OiXwragt  OiXüßTddtjg. 
Mit  Gemination  des  X:  OiXXaxog  uiUwXog  (CIA 
2  no.  2761).  OilXiag  (auch  in  Megara:  Smlg. 
no.  3020«).  OiXXu  Orchomenos  (Smlg.  no.4796) 
neben  OiXXBig  (IGS  1  no.  1467).  OiXXig,  OiX- 
Xidltig-]  Keos  (Mitth.  9.  319  Beü.  IV14).  OiXXiag 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  jSi?).  OiXXiog  Epirus 
(Smlg.  no.  13588).  OiXXdf  Qtjßaia  (ebd.  no.  3012). 
Gemination  des  Sufiixanlautes  in  (DiXU%a  (Pap. 
Am.  School  1.  76  no.  594),  OiXiwa  und  OcXiv- 
viag  (Kalymna,  Smlg.  no.  3590*6),  OiXivtog 
(ebenda  66)  und  OiXimog  (Bovrddrjg,  Mitth.  2. 
142  BeU.s). 

Angeschlossen:  OiXovfievog,  mTareniOiXr^fievog*) 
(Head  Hist.  num.  53  no.  34).    neq>iXr^^ivri  (Rom). 
OiXijvoQldrig  im  Epos.     OiXrificov  (OiXo'KXfTjg  OiXri" 
/dovog  *Eq>.  dgX'  1887.  86  Ulis).    Femer  die  Com- 
parative  und  Superlative :  OiXzeqog  Thespiai  (Smlg. 
no.  791(^9  N.),    (DiXioTiga;    (DiXtazog  {OiXtcltov 
Mitth.  2.   224    Beil.  11  »5),     OiXiarog    mit   Ab- 
leitungen. 
l^yv6'q>iXog.      l^^rjvo-ifiXog.     ^^vdQa-cpi^tjß   (57).      l^vd- 
q>iXog.    ^u4qeza'(piXa.    Id^r^i-fpiXog  (ep.  aQrlt(piXog),    l^giaTO- 
q>iXog.    *AQ%i'q>iXog  (73).    ldaoT6'q>iXog  (126).    ^uioTv-ipiXog. 
AvTO-q^iXog  (77).     FvioalnpiXog  (87).    Jei-ifiXog  Jaqdavevg 
(Conze  Reise  auf  d.  Inseln  69  ü).     jBivo-fpiXog.    Je^i-^iXog. 
Jf]fA6'g)iXog.      Jl-ifiXogy    Jio-ipiXog   (Jioq)iXa  IGS  1  no. 
134).     Jiovvai'ifiXog  (101).     [J]o[Q]v'(piXog  (102).     'Efyo- 


*)  Zur  Charakteristik  des  Dialektes  von  Tarent  ist  diese  Form  sehr 
wichtig. 
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rpilog.    ^ EQijd'q)ilogj  ^EQ^6-(pih>g,     Ztjvo-cpilog,    ^HSv-fptkog 
(123).     ^HQ6'(piXog,     &sd'q)ilog  (141)  neben  Q^o-q^iXog: 

Qio(fig, 
Qußa[i6]'(pilog  (146).    "IfieQO'ipilog  (152).    'lai-ipiXog: 

[^I]aifpag  (155). 
^iaO'^iXog  (130).  Kalki-cpilog  (157).  udeio-tpüjyg.  Avai- 
(piXog  (193).  Mev6'(piXog.  M^jvo-qnlog.  MrjTQO^tlog. 
Mvrjai-qfikog.  Navai'(pclog,  Neo-fpilrj  (215).  Ntw-^piXog. 
Sevo-q^ilog,  Oivo-q^ilog.  ^Ovrjoi-fpiXog.  Jld^-fpilog.  Haai' 
cpilog.  nazqo'ipiiog.  TleQ-cfiXa  (234).  noXv-q)tXog  (239). 
nQ6a'q>iXog,  [2]xaf4avdQ6'(fiXog  (251).  2(0'q>iXog.  TijXo- 
(ptXog  (265).  Tiuaai'(piXog  (268).  Oavo-ffiXog  (273). 
XaiginpiXog.  XaQoi-ifLXlog]  Telos  (Smlg.  no.  3489 1). 
XijQO'CpiXog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2718*). 

(D/A?;.     (üiXiayLog  (vgL  G€oq>iXi(rKog). 
OiXija-,    'CplXrjTog    zu    q>iXrpaL    »lieb    gewinnenc,    9)iAi2T'o<; 
»geliebte. 

(DiXtjoi'd'eog  (Rom),  als  alt  bezeugt  durch 

0tXTjaiog  in  Athen  (CIA  1  no.  449  IIjt),  Eretria 
(Ion.  Inschr.  no.  14). 
Ev'(pllr]vog,     @€0'Cpi?.rjTog  Kos  (144): 

@€vq>iX7]g  Epidauros  (144),  &Boq>iX{B)r^g  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  115). 

Die  Annahme,  dass  'tpiXijg  aus  'q>iXrjtog  verkürzt  sei,  geht 
davon  aus,  dass  das  Element  '<pd^g  {SvoipiXi^g,  evfpdi^g,  dvo- 
(piXt^g,  xoiroq^tXijs,  jtQootpiXijg) ,  das  zu  971A17-  steht  wie  -xoitjg 
zu  jtoirj',  in  selbstständigen  Namen  nicht  vorkommt.  Für  die 
Identität  von  Oevtpilrftog  und  B8o<p0.tji  spricht  zudem  der 
nahe  Zusammenhang  von  Kos  mit  Epidauros. 

0iXfjrog.      0LXrjT5g,    ^iXrjTccdag  Hermion  (Smlg. 
no.  339805).     (üiXrivio  auch  auf  Keos  (Ion.  Inschr. 
no.  48). 
OtXt'  zu  q)iXia  >  Freundschaft«. 

0iXi'a^og  Tarent   (Head  Hist.  num.  51  no.  18),    Tauro- 
menium  (IGSI  no.  421  V  ann.  11). 
OiXtO'  (dial.  Ocvto-)  zu  qpiArog  zum  Aoriste  (fiXat  ((piXtflai). 
OiXto-yivrig  Rhodos  (85).     ^dro-dafiog  Telos  (97). 

OiXii]  mit  OiXzeQog  (Thespiai,  Smlg.  no.  791  d  N,) 
und  OiXvaTog  (Rhodos,  Mitth.  2.  224  BeiL  11«). 
Oivmg.     OiXiiag.     Olvug  Syrakus,   OiXrlg  Koe 
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(Smlg.  no.  359386).     OiXxiag,   0iXTiadrjg.     Otk- 
Tivag.     (Divrvg,  (Divrulog.     0iXt(üv,     Oivrai. 
OXeß'  zu  g>iJtp  im  Sinne  von  (fXiw  yovifAtj*). 
(DXiß'i7t{7t)og  Name  eines  Satyrs. 

OXeßiov  auf  einer  korinth.  Vase  (Smlg.  no3119rf). 
-qfoßog,  -qfoßriTog  d.  i.  q^lßog  :& Furcht«,  und  (poßijTog  zu 
q>oßiw. 

"A-^poßog.      [J]i6'g)oßog   Tenos  (Pröhner  Les  inscr.  gr.  d. 
Louvre  no.  83 1).    Ev-tpoßog  (118). 

Ooßog. 
^A'q>6ßr^Tog  Sohn  des  l^TQo/iijcog. 
(Doiß'y  (Doißo-  zu  0olßog. 
0oiß'dfi^iov. 
(DotßO'TeXr^g  Thera. 

Woißog  (CIA  2  no.  1052 1;   gute  Zeit,  also  nicht 
als    gleichsetzender   Name    zu    fassen).      (Dcüßig, 
0oißidag  in  Sparta.     0oißi(ov. 
0oivi%o-,  '(poivi^  zu  0oiviyc7j. 

0oinyLX[i]rjg  aus  0oinxo''AXer^g  Athen  (168). 
JKA€o-yom|  Eretria  (Amer.  Joum.  of  Archaeol.  7.247  no.6.). 
-qfovog  zu  <p6vog  »Mord«. 

j7ji'(povog,     TeiOi'fpovog  (262). 

06wiog  Metropolis  (Leake  Travels  in  North.  Gr. 
no.  220  s). 
'q>oqßog  zu  (peQßio  »weide,  nähre«. 

^AvdQo-qfogßog    (58).        Ei-cpOQßog    (episch-myth.    ürspr.). 
Ged'Cpogßog. 

{06qßog  episch-myth.). 
-qpßcfdijg,  '(fQuöficov  zu  q>Qadi^g  »verständig«,  q^gaöiKov  »klug«. 
^AQi-ffQccdrjg    {aQiq>qadi^g  seit   Homer).       Ev-fpQadfjg  (118; 
evq>Qadluig    ayogeveig    Hom.).        KXeo-ffQccdtjg.       Nov-tpqd- 
%  (215). 

noXv'q>Qad^iaVj  Vater  des  0Qvvixogy  heisst  auch 
0qadix(av  (35). 
0Qaai'j  '(pQaatog,  -(pqaa^tav  zu  q>qdae  »zeigte an«,  £9)^0(7- 
oazo  »nahm  wahr,  erkannte«,  vgl.  a(fqaavog  :;» unbemerkbar«. 
0qa(ji'dtjf4og.    0qaai'/,Xrig,    0q[a]ai'iivdtjg  (181).  0qaai'Xag.' 

*)   Heydemann     Fünftes     Hallisches    Winckelmannsprogramm  26 
Anm.  1S3. 
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Oqaiji'^rfir^i^  (206).  0Qaoi'Vi'Aog  (218).  ^Qaai-a&dpijg 
(251).     Oqaai'xeXidi]^. 

^gaoixvStjg  kann  wegen  [^]Qevoxv[dtjs]  auch  za  (pgaoi  gezogen 
werden,  wozu  ^gaatSoios  und  ^QaotijQidrjg  ohne  Zweifel  gehören. 
Zu  ^Qaoi/4ijdtjg  sei  erinnert  an  voio)  xal  <pQaooofMu  äad  Sv  IixoIjuq 
avxiji  fiijSoifirjy  €  188. 

OQaaiag.      0Qaailla   (CIA  2  no.  758  Bist    mit 

760514).      Oqaaiiov   Keos  (Mitth.   9.  319  Beil. 

IVis).     OQdaio[v]. 

Angeschlossen  Ogaacaf-ievog  Kyrene   (Smith-Por- 

cher  no.  6^0)*^. 
Ev'(pQaaTog  (118;  auch  auf  Rhodos,  Mitth.  2.  224  Beil.  IIt). 
&e6'(pQaaTog. 
Qeo-qfQaofiwv  (144).  nokv'q^Qaoofuov  (auch  CIA  2no.977a8). 

Oqaa^iiov  L^x«^»'^^"^'  (CIA  2  no.  1947). 
OqaO'y  OQaai'  d.  i.  (fqaaiy  Dat.  PI.  zu  y^ifv  »Sinn«.    Vgl. 

Oqaa-aqidag  Hyettos  (67),  dafiir 

Ogaai-rigldiig  in  Athen  und  auf  Thasos  (67);  vgl.  qiQev^qQr^g**). 
0Qaai'doTog  (Kaiserzeit).  0g[a]ai'7,vdrig  (Keos;  181)  hierher 
(vgl.  [0]QevO'7,v[dtjg])? 

Ogaaiag  (Athen),   Ogaaitov  (Keos)  kommen  auch 
hier  in  Betracht. 
OgBvO'f  '(pQwv  zu  g>Qriv  »Sinn«. 
[O]Q6V0'Kv[drjg]  (181). 

^uiyav6'q>Qü)v  (40).  l4X'A.i'<pqwv.  ^Agi-fpfiov.  I^qx^'VQ^^ 
(73).  ^^i;al6'(pQ<ov  (76).  Jai-tpQiov  (89;  auch  mythisch). 
Jwüi-tpQWv  (106).  f'£jM7r]€(Jo-qr^v  (109).  ^E^l-ipQiov. 
^Egaai'q>Q(ov  (111),  Ev'q>Qiüv,  Ev^-q^qtjv.  ^Exi-qig(av(\22), 
&€6-q>Q(ov  (144).  ^l&v-^pqwv  (150).  KaXki'fpQuxv.  KXeo- 
g>QU)v.  KqavtqO'ifQiov  (176).  uied^quiv  (überl.  ^t&*). 
^vxjO'ifQcov.  Mev€'(pQO)v  (202).  Nto^Qiov.  ^Ofi6'q>QCJv 
(224).  naa[lyq>Qcov  (231).  nolv-^qiov,  2dh(pQiüv.  2(oai- 
q>Qiov.     TeXeai'ffQiov  (264).     OiXo'tpQcav.    Xeqai'q>Qcov. 

*)  Der  Aorist  tpQaaoaa^ai,  der  aus  diesem  Namen  für  Kyrene  folgt, 
reiht  sich  an  die  Formen  dixdooaiev,  kdlxaooav,  dtxaoaito  aus  Argos  und 
Kalymna  (Smlg.  no.  3277  s.^,,  85910«),  die  für  die  Charakteristik  der 
Dialekte  von  Belang  sind. 

♦♦)  Homer  x  553  q>Q€<fiv  ^laiv  dßrjQms,  vgl.  Bergk  zu  ArchiL  fr.  94  5. 
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Nicht  weniger  als  zehn  dieser  Zusammensetzungen  fangiren  im 
Epos  als  Adjectiva:  &yav6ipQ<ov,  dtaX6<pQoi}v,  dai<pg(oy,  htltpQiov,  tS- 
q>Qa>r,  ix^q>Q<ov ,  xgaxiQÖipQoar,  SfAoipQKdv,  xoXvtpQoav,  o<o<pQ<ov.  Für 
'EfiXBd6q>Q<or  und  'I^fpQwr  lassen  sieh  ebenfalls  homerische  Yor- 
zeichnungen  finden:  ipQdreg  ifjuteSoi  (a  215),  i^s  q>Q^tw  {N  135)* 
Wiederum  also  Verwendung  von  Appellativen  zur  Personenbenen- 
nung,  weil  diese  Appellati va  in  ihrer  Eigenschaft  als  Gomposita 
dazu  geeignet  waren. 

Angeschlossen:  Oqovl^ri^  Oqovi^Uov;  (D^njjucov 
Kqtii;  "Oa^iog  (CIA  2  no.  3100).  SpecieU  an 
Evq>Q(ov  angeschlossen  sind  Ev(pQaiv(av  und  Ev- 
(pQovfog  {Ev(pQavva  in  Halos  BCH  11.  365  »s) 
mit  Ev(fQavTtjQ  und  EvqiQavridag, 

0QixO'  zu  g)Qi^  und  9)^1x1]  :&Schauder<. 
0Qiii6'drjfiog  Tyrann  von  Oiantheia. 

OQiTudag   Delphi   (Smlg.   no.  18038).       Oqt-dag. 
OqItuüv  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 422),  Epidauros 
(Smlg.  no.  332öfo). 
'g>QOvTig  zu  (f^vvig  »Aufinerksamkeit,  Fürsorge c. 
[Ev-qiliiowldrig  (118). 
Oqovvidag, 
0QOVQ'  zu  (pQOv^g  »Wächter«. 

OQOVQ-oifxog  (urspr.  Amtstitel),  0QOVQa^idag, 

OqovQidag  //^[i(7]raiXiuoi;Trozan  (Smlg.  no.  3364^?)* 
0QOVQUOV  MeXiteig  (CIA  2  no.  469  m»?).    Oder 
als  Ableitungen  von  0QOVQog  zu  fassen. 
0QVVO'  wohin? 

OQWO-yditjg  0Qiaaiog  (168). 

OQVvig.     OQvvixog.     Oqvvuv,  (Üqvvotvdag. 

Oder  mit  Oqvvog  zu  den  gleichsetzenden  Namen  ? 

Ovl-f  OvXo'j  '(pvXog  zu  (pvXiq  xmdq>vkov  »Stamm, Geschlecht«. 

Ovir^xfxog  (beachte  ldQ%iq>vXog). 

Ovko'fidxtj  (auch  mythisch).     Ovlo-TCfiog  (268). 

[0]vXrfi  (-f]%eg  CIA  2  no.  2495t).  Oikeig^  Ovlsi- 
dfjg  aus  dem  Epos.  Mit  Gemination:  OvlkigTs,- 
nagra  (Smlg.  no.  936s),  OvXXidag.     Ovlhog. 

UQiato-ipvXog  (68).      l^dxi-gwXog  (73).     Ev-^pvlidiig  (118). 

^X^'q)vlog.     K(fiT6'q>vXog  (177).     ^a-qwlog  (185).    Mm- 

qnjXog. 
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Ovla^i-,  'ipvlavLxog  zu  cpvld^ac  »Wache  halten«,  (pvkcncvog 
»bewacht«. 

Die  Gruppe  ist  zu  erschliessen  aus 

(Dvla^iag  l^vayvQoaiog  (CIA  2  no.  265^9  Add.), 
0vld§iov  Halos  (BCH  11.  36849) 
und 

l0v]XayLTog  Mavtiveig  (Smlg.  no.  1189 -^eo);    vgl. 
den  spät  bezeugten  Vollnamen  QeoipvXa^Tog. 
Ovq'A'  zu  (pvQ7,og'  reixog  (Hes.). 

Ovqy.Hn7cog  ^^Qxehiov  Eretria  ('£y.  ccqx-  1887.  88  HIts). 
(DvQTMv  ^A^tXaov  Eretria  (ebd.  74).     (l>vq^lvog. 
0VQO'  zu  (piQio  »vermische,  vermenge«. 
OvQO'fiaxog^ 

Vgl.  Xenoph.  Kyrop.  7.  l,,  xal  iviav&a  dif  tpvQdriv  efidxovxo  xal 
TteCol  xal  InnBig, 

Oi'Qog  Chaironeia  (I6S  1  no.  341 4i).  —  (Ptgaiov 

in  Milet  und  Erythrai  (BCH  3. 3896)  weistauf  Voll- 

namen,  die  vom  Aoriste  cpvQoai  aus  gebildet  sind. 

Ovai'  zu   q)vaav    »aufblasen«    (vgl.  <fvaag'    ysyvriaagj   ij  zovg 

aoTiovg  TvXriQo^aag  Hes.). 

Ovai-yvax^og  Name  des  Froschkönigs  in  der  ThierfabeL 

(Dvaeag  Thespiai  (IGS  1  no.  ITöOu).  Ouaaiag. 
Wioioy  (CIA  2  no.  1026  11 5),  0vau)viÖTjg. 
Der  Vollname  steht  ausserhalb  des  Namensystems  (33),  und  seine 
Aufnahme  in  diesen  Abschnitt  ist  nur  darum  erfolgt,  weil  er  eine 
ziemlich  ergiebige  Quelle  für  Personennamen  geworden  ist  (sieh 
auch  unter  -yra^og). 

'q>vtog  d.  i.  q)vv6g  »gepflanzt,  gewachsen«. 

^HQChq>vvog,  KX[io'q>]vrog  KledvÖQSiog  (164).  ügoO' 
(fvvog  (243). 

Ovziov  auch  in  Histiaia  (WF  no.  38). 
Aber  ^vuog  geht  auf  den  Qötterbeinamen  ^xiog, 

0(0'  (dial.  (Dai;-),  -(par^g,  -(piov  (dial.  -q^iiav)  zu  q>aog  (aus 
<pdfog)  »Licht,  Heil,  Eettung«  und  zu  (pde  (d.  i.  g>dfe) 
»leuchtete«. 

Oai'da^iog  Kypros  (97).  Oav-TiKeF^g  oder  Oav-yLQhrig 
Kypros  (Hofl&nann  Griech.  Dial.  1.  90  no.  188).  (DcJ- 
7LQi%og  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  57),  Byzanz  (beachte  178*; 
nach  Byzanz  aus  nichtdorischer  Gegend  gebracht). 
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In  ^avSa/Mi  ist  ^o-  durch  Umstellung  der  Compositionsglieder 
an  den  Anfang  gerathen.  Was  der  Name  besagt,  lehrt  Pind.  Isthm. 
2.  17  sväg/mrov  SvSga  lAKgayartivcov  <pd<K ',  vg\.  Aa<pdrjg,  ^vxghtjg 
wäre  der,  dem  iv  xgdtet  <p&€  ist  (iv  x^Q<ft  <pda>s  O  741). 

(Davog  Hierapytna  (Coli.  Photiades  104  no.  1290), 
Oavldag  Tegea  (Smlg.  no.  1246  Cn).  Odtllog, 
0a[v]X(X)ixa  (IGS  1  no.  663).  0äiüv  (-(ovog),  — 
Auf  Vollnamen  mit  Oiozo-  als  erstem  Gliede 
weisen  die  Koseformen  (DcJno^,  (DiotImv  (Kyzikos; 
Mitth.  6.  465),  OcoTivog, 

Der  in  ^i}<K,  ^vidag  erscheinende  Diphthong  ist  aus 
^vSafiog  und  Genossen  entnommen. 
uiyhtO'^fdtdag.  *//>Ti-qpaijc  (62).  JiowaO'q)äeig{\0\).  Ev- 
q^arig  (118),  ^a-ifdtjg,  ^aqiairjg.  ^v/^d-q^aiog  (y gl,  Xvxav- 
yrg),  nafÄ-q^dfjg,  ndvipaiog  (229).  noXv'[(pd]rjg  (239). 
riQüno^drjg  (244).  Tlv^o-ffdrig  (245).  * 
Zu  der  Weiterbildung  ^tpaiog  aus  -tpdijg  vgl.  'Ao<pdXiog  neben 
*Ao<p6Xrig, 

(DairiXog  (Thas.  Inschr.  no.  7  Ile;  zu  JlaiÄipait^g 

ebd.  no.  19  Is?).     Oaiavag  {Evadneiog  Mytilene; 

Mitth.  11.  2638?)  zu  EitpdriQ?    Vgl.  IlaQiAevhag. 

AYXioi'ipüv  (135).    ^/^yAao-qpftJy,  IdlyXwqxZv  (42).    u^yQeo-qxxv 

(45).    '^Xxi-qpciJr  (53).      t^vri-q^wv.     l4QiatO'q)iov,     ^^gnu" 

Jt^i-ifiov  (92).  Jri^oHpiuv  (myth.  Urspr.).  Ji/MOzo-ipiov 
(100).  Jio-qHjiv.  ^EQaai-(p(ov.  EvQv^dwv.  ^HXio-fpuiv, 
^HqO'ifüv.  QtO'Cpwv.  QQaav-cpüv.  ^leQO-qxüv.  ^IfiSQCMpuiv. 
^I(Mpd)v,  Va[o]-9c5v  (130).  KakXi'q)(jjv.  Kaqve(hq)U)v, 
K7j(pia(Mpwv.  KX€iT(h(paiv.  KXeo-q^wv.  KoXoi-q>wv  Phi- 
galeia  (Smlg.  no.  12148).  KTtjOi-cfiov,  [jK:>(J[i]-ycS[v](180). 
^eio^v{lSb).  u4vai'q^aßv(l9S).  üfcra-qpcSr  (206).  3Ir]vo- 
q^wv.  MKiTgo-cpcov  (208).  Mvrjai'q>cov  (210).  MvQti-ipwv 
(212).  NfM'qxHv.  Sevo-tfwv.  Oivo-ifcov,  ^Ovtjat'gxxiv. 
naai-qxjSv.  '^Bodo-tpcov,  ^i^aai-qxSv  (254).  ^VQOxo^oiv. 
TifjifMpüv.  OiXo-ifiov,  XaiQe-qxSv.  XaQ€'{(püf\v  Lebedos 
(CQC  lonia  155  no.  10).  Xagi-q^wv  Kos  (PH  no.  346  4). 
Xagfdo-q^civ  lasos   (Ion.  Inschr.  no.  104  »2). 

(Daoßv  auch  hierher.  Den  Beweis  liefert  0(ovvidvig 
in  Branchidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  923^4)  neben 
^vToqxavridrig  (CIA  2  no.  869  1114). 
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<D(ox-  zu  dem  mythischen  (Dwxog. 
0coy.-€Qfiog  Chios  (113). 

Oiü/Lvlog  KkrjaiTtTccj  (also  vielleicht  aus  OunuTtftog 
verkürzt)  Hermion  (Smlg.  no.  33986i8);  OmwXldrig. 
Aber  ^&x(k  (Patron.  ^CDxioor,  ^oxidijg)  zu  den  gleich- 
setzenden, 0(oxios  (belegt  ^Q}xtdSi]s)  za  den  Widmnngs- 
namen. 

'(piovog  zu  (pijDvri  »Stimmec. 

Ev-qxovog  in  Eiqxoviog,   gewährt  durch  Evqxoviddijg  (IGS 
1  no.  3471).    niu-qxavog  vielleicht  in 

nafiq>iog. 

Der  Käme  könnte  Berufsname  sein  und  dem  zukommen,  der 

die  Gattung  des  ndfupcovov  lulog  pflegt. 


XaiQ-,  XaiQS'j  XaiQi-,  XaiQO-  zu  x^^Q^  »erfreuet. 

XalQ'OvÖQog  in  böot  X^Q^pdQog  (59).     Xai^inTtog. 

Xaiqi'ßotog.    XaiQB-ßovXr]  (Mitih.  12.  90  no.  36).    XaiQi- 

dr}uog.      Xaige-y^arrig.      Xaigi-Xecog,      XaiQ^-ftoXig  (238). 

XaiQe-atQOTog,      Xaige-ipdvrjg.      XaiQi'q>iXog.     XaiQB-qxSy. 

XaiQi-yivTjg.    XaiQi'eidrjg  (127).    Xatgi-fuhrfi  (204).    Xaifi- 

vivLog  (218).     XaiQi'TiXrjg  (263). 

XaiQO'ydr^g    Vater    eines   XaiQetpavrjg  (168).       Xaigo-lag. 

XaiQO'(pcSv  Telos  (Smlg.  no.  34886?). 

XaiQeag  (Vater  eines  Xaigehiog  Mitth.  12.  279 
no.  163).  XaiQr^v  ApoUonia  (von  Schlosser  30 
no.  51  flP.).  Xalgig,  XaiQidag  Kopai  (IGS  1  no. 
2784  4).  XaiQiag  (Vater  eines  XaiqmTtog  und 
eines  XaiQtatQaxog  ^Eq>,  äq^.  1887.  89  üiss.iss). 
XaiQuov,  XaiQiwvidtjg  0Xv€vg  (IGS  1  no.  34997). 
XatQiXXog  Dyrrhachion  (von  Schlosser  59  no. 
277  flf.).  XaiQiTtjg  'A^rp^aiog  (IGS  1  no.  276$). 
XaiQixog  Boickiog  (WP  no.  673).  XaiqvXog 
Vater  eines  Xaiqlag  Kos  (PH  no.  lOcss).  Xaiq- 
vXX[a]  IlQO'AXiovl^  KcAvvviiol^]  yvvri  (CIA  2  no. 
2187).  XaiQiov  (-(ovog),  XaiQcivdag,  XcuQcovidiig. 
Die  Porm  XaiQOvzidtjg  (XaiQeqxSv  XaiQOvridov 
CIA  2  no.  1019  5)  weist  auf  die  Plexion  XaifioVj 
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'OVTO^,  d.  h.  auf  das  angeschlossene  Participium: 

belegt  ist  XaiQo{v)oa. 
XaiQijai-,  XaiQeai-  zu  x«<^^^w  »werde  erfreuen«. 

XaiQTjoi'lecog,  Vater  des  noifiavdQog,  des  mj-thischen  Grün- 
ders von  Tanagra. 

Angeschlossen:  XaiQTqucaVj  Xaigr^vädr^g,  XaiQtjfViog. 
XaiQeol'laog  Xaigea   ToXfctiviog  (Smlg.  17406),    XaiQBüi' 
Xaog  XaiQslaov  Tohpiiviog  (Smlg.  no.  19543  f.)      Xaigeoi- 
lag  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  637). 
XaiT'  zu  x^f/rij  » Mähne <. 
Xi^T'iTtnog  Hyettos  (154). 

Xaivig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  338),  Xaiilör^g 

(Thas.  Inschr.  no.  7  Ilg).    Xaiuov  Halikamassos 

(Dittenberger  Syll.  no.  6(/4i)*^. 
A'aAx-,  A'aÄxo-  zu  yaX^og    Erz«. 

Xa'kY.o-o^ivi^g. 
Xavv'j  zu  xöf^'t'eiv  ßoav  (Hes.) 

Xavi'Xaog  in  Xavv-}jaEiog  Pharsalos  (188). 

Xavvg  in  Xcareiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IVi). 
A'ap-,  XaQE-y  XaQo-,  -xccgrig,  -xagog  zu  xccgs-  in  y^ccQ- 
orto  »freuten  sich«,  /a^  »Freude«. 

XaQHTtnog.       XaQ-otp    (episch-mythischen  Ursprungs)   mit 

XccQOTtirig  (227),  XaQOTcivog. 

XaQe'[g>dj]y  Lebedos  (285). 

Xago-ydiig  Kos  (PH  no.  524)?    Xagö-'/Xia  Koroneia  (168). 

XaQ(h^€vog  folgt  aus 

XaQola  Elis  (Smlg.  no.  1161 7). 

[X]a(}(hTifiog  Kgrig  (268).     Va[ß]o-qpaM][g]  Styra  (274). 

XoQiag,  Va^i^g,  A'a^ijr/rfjjg.  XaQviXog  im  Patr. 
XaQvlliog  (Kopai;  Smlg.  no.5544).  XdQuv  (Vater 
einer  [\*a]^//r/nj  CIA  2  no.  1776)  mit  XaQCüvdag 
und  Xaqvm&qg  (Evoivv^tvg;  CIA  2  no.  772 -4  s). 

^AyojvO'Xa^g  (45).     *A^q)i'Xaqi]g  (57).    ^Avti-yao^g-    ^Aarv- 

xdQ^g  oder  ^Aotv-xctQog  wegen  ^AazvxccQidrig  (127).     Avto- 

xdQrfi  (77).     ^ijld(hyaQ7ig.     Jio-xdo^Q'     ^Efti-xdQtjg,     ^E^o- 

•)  Über  ^ÄyXfoxaixo^  oben  43.    Die  gleiche  Vermuthung  ist  seither 
von  WSchulze  (Zeitschr.  f.  Gymnasialwesen  47.  163*)  ausgesprochen. 
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XaQnS'  '^Q^O'XO^Qrjg.  Ei'XaQtjg.  eso^aqyig.  Qv^O'XOi^g, 
KalXi'XOQBig.  Kr^cfiao^aQijg  (161).  ÄAeo-^ta^ijg.  Kxrffi" 
XOQ^g  (179).  ^eiO'X^^^jQ'  ^t;<7i-x«ß^f??]  (193).  Mere- 
X^Q^g  oder  Mevi-xc^og  wegen  Mevexct^idag  (202).  3iijro- 
XOQTjg.  MvtjOi'XOQrß  (210).  Navoi-xciQ^Q-  NiyLO-xo^Qrfi. 
Sevo-xo^QTjg,  Olvo-xagrig.  Ilay-x^Q^Q-  Jlaai-xaqr^g  üay- 
Xaqivov  (231).  nolv-xaqrig.  [n]Qeaßv'xiqr^^]  (242).  Hv^o- 
X^Q^^*     ^<^'X^Q^iQ'     TBLOi-x^Qrig.     (DiXo-xaQXig. 

Xaqrfi  (vgl.  [X]aQ7^g  GeoxaQOvg  CIA  2  no.  1240i), 
davon  Xageidag  (Mavnveig;  Smlg.  no.  1181-4s9). 
Da  der  Vollname  auf  -x^Q^jS  zu  -x^quov  und 
'X^qivog  weitergebildet  werden  kann  (vgl.  Evxagiwvy 
*u^ykovxccQ€ivog  [43],  ^ETtixaglrog),  so  können  Xa- 
Qiwv  und  Xagivog  auch  hierher  gehören*). 
'^yXüj'XOQog  (43);  vgl.  l^atv-x^^gidr^g ,  Meve-xccgidag  deren 
Ableitung  jedenfalls  hier  entspringt 

XaQiSag  kann  auch  hierher  gehören. 
XaQtjCi-    zu    der    durch    x^^Q^i^^    verdrängten**)  Futurform 
Xct^oco  »werde  erfreuen«. 

XaQTjoi'da^og  Ja^oteleog  Thuria  (97). 

XaQT^aiog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  94),  XaQei' 
lai']adag  Orchomenos  (IG8  1  no.  3202 1). 
Xagi-,  'X^Q^^  zu  x^Q^^  »Liebreiz,  Gunst,  Dank,  Genuss«. 
XaQi-4ivd[rig]  oder  XaQi-av^log]  (61).     Xaqi-yivrig.     A'aji- 
öaixig  (89). 

[Xlficqidavvidtjg  (Thas.  Inschr.  4  IIs)   zu   einem  VoU- 
namen  XaQida^ag? *'^*). 
XaQi'YXuTog  Kos  (PH  no.  1248).     Xaqi-AXrig: 

XaqrAXog  (168).    Auch  Xaqiyuo  (168)? 
Xaqi-yLQaxyig,     Xagi-Xecov  (190).     Xagi-Xeiog: 

*)  Athen  p.  234  f.  wird  ein  XagTvo^  ArjfioxaQovs  Fagyi^TTKK  erwähnt, 
CIA  2  no.  2566«  Add.  ein  ^EmxoQXvog  AtjfwxdQovs  ragyrirttog.  Die  Ver- 
bindung XoQivog  XoQfovldov  (CIA  2  no.  819  q«)  kann  also  anf  zwei  Voll- 
namen  weisen ,  deren  erster  a  posteriori,  deren  zweiter  a  priori  gekürzt 
ist:  z.  B.  Kn{*EnixoLQXvog  Xagori/nov. 
•♦)  Wackemagel  KZ.  30.  306. 

***)  Vgl.  *EQVfjiag  (-avTOc)  aus  'Egv/^-arSgo^,  Evgvfiag  (-anof)  ans  E^ 
QVfi'dv^g;  durch  die  Kürzung  wird  die  letzte  Silbe  des  Vollnamens 
verschwiegen. 
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XagiXXog. 
Xagi'fiavdQog,      Xagi-fißgotog  (198).      XaQi-fiivrjg.     XaQi- 
^itlSr^g  (206). 

Xagi^iov  Orchomenos  (Smlg.  no.  485  is). 
Xaqi'iiVTqavog   (210).       Xagi-fiolfcog   (211).       Xaqi'fxoqxog 
(198).     XaQi'iAvqtog(2\2).     Xagt-ravtr^g  (214).     Xagi-^evog: 

XaQiiw  (222). 
Xaqi'Od^ivTß  (251).     Xaqi-xtXrig  (263).     Xaqi'Tipiog. 

Xaqizog   Xagitov  (268).      Xaqixiov  (268).      Xaqlviov, 
XaqiTCj.     Oder   zu   Vollnamen,   die  mit  Xaqixo-  an- 
lauten? 
Xaqi'ipaßog  (277).     XaqL-fpcov  (285). 

XaqiaQj   Xaqiddtjg.       Xaqlcov  (CIA  2  no.  4280). 

Aa^Ivog  (Xap/or  CIA  2  no.  2587).      Ä^aperarf?^^. 

Xaqhr^g. 

Angeschlossen:  Xaqieaaa. 

'^yriai'Xaqig(l35).  \Avdq6'[x]aqig,  ^^yTi-xccqig (62).  Jr^fxo- 
Xaqig  (beachte  den  Genetiv  Jafxoxaqiaog  Le  Bas-Foucart 
no.  163a ji).  Ev-xaqig  (Frauenname).  Zw-x^qig  (133). 
Qto-x^qig  (144).  Sev6-xctqig{222).  ^Ovriai'Xctqig.  TlqcoTO' 
Xccqt^g  (244).     TiiiiO'XCcqig. 

Xaqia-,  -x«^i(^i^og  zu  x^Q^^^^^^*^  »Gunst  erweisen«. 
Xaqia-avdqog;  ein  l/^x^Q^^^'^  CIA  2  no.  9606 u. 

Xaqiaog  ^uifx^Q^^'S  (CIA  1  no.  299 17).    Xaqlaiog 

mit   Xaqiaiadrig   zum    Festnamen   Xaqiaia   oder 

Widmungsname. 
Et-xapcarog. 

XaqioTiog  Delos  (BCH  13.  236  no.  82). 

A'a^fi-,   A'a^^o-,   'X^Q/^^9  zu  xa^^tiij  »Kampflust,  Kampf«. 
Xdq^'Ctvöqog  Aigina  (Diog.  Laert.). 

XaqfiavTldrig  aus  Xdqfiag,  Xdq^avrog;  Xdq^ag  zu 
Xdqfi-avdqog  wie'hom.  ^Eqv^ag  zu  ^£^i;fi-av(Jßo$(288***). 
Beachte  ^Eriavdqog  [A'jap^ofyr/rfor  (CIA  2  no.873l2«). 
Xdq^'LTtTtog  Kos  (PH  no.  146  und  sonst,  hier  Vater  eines) 
Xaq^iO'y(Xi\g;  dieser  Name  auch  in  Knidos  (Smlg.  no.  3549, 
376)  und  auf  Rhodos  (EGSI  no.  2393,  519  f.).  Aa^^o-x^a- 
TTfi  Knidos  (175).  Xaquo-lewg,  Xaq^ioXaog  MassaUa.  Xaq- 
f-UvKig  aus  Xaq^iO'fxivTß  Kos  (Smlg.  no.  35937o).     Xaqfio- 

Fiek,   griech.  Personennnmen.  19 
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viyiog  Ahodos  (218).     XagfiChfpctvtog  Kos  (275).   Xa^fio-gnor 
lasos  (285). 

XaQiiiadag  weist  auf  XoQfiag  (-a)  oder,    wenn  a 

als  (f  gedacht  wird,    auf  XaQfiaiog^     Xaqiir^ 

(vgl.  ^Hpflinnog  Xagfiefo  Ion.  Inschr.  no.  756j), 

daraus    Xag^telog   Rhodos  (BGH  14  283  Hui). 

Xaguig,  XccQ^idrig.     XaQftiadtjg  2ovvievg  (CIA.  2 

no.2558;  sein  Sohn  heisst  (Doyojtiaxog).    Xaqfxixog 

Staaildov   Boiciuog   (WF  no.  5ts).      XaQfiuop 

Tegea  (Smlg.  no.  1231  B»o).     Xaq^lvog,    Xagfiog^ 

XccQfildrig.      Xaq^vXog  (Vater  eines  Xaq^iftTtog 

PH  no.  \Odzi)y  Xag/iivlißag  Paestum  (Smlg.  no. 

1650).    Xag^iiüv  Kopai  (Smlg.  no.  557  u). 

Idwl-xaquog.      ^m-xag^og.      Qov-xaqfxog  (144).     ["/ttttJo- 

XCLQpiog  (152).      Mevi'X^^QiAog   (fievexoQftfig  Hom.).      iloiU^ 

XctQfiog*    ^(t^'X^Qf^og,  Sovai-xcLQ^og  (260). 

XaQfiog,   XaQiÄidrjg;   vgl.    ^Erti-xc^Q^idirig  Xagfiov 
CEtp.  a(^.  1887.  91  Huj). 
Xap^i-,    -xcrjfog  zu  einem  vorschwebenden  Aoriste  x^Q<f^^ 
»erfreuenc  und  zu  x^Q^^S  »erfreuliche 
Xagat-ipiXog  Telos  (280). 

^j^yluh-xagtog  (43).      JapLO-xaqTog  (95).      Ev-X'^QXog  (118). 

>ia-xa^og(185).  M>'ajuo-x[a^rjog(209).  JToXi;-%a^i(Jijg(239), 

XoLQvog  Limnai  (Le  Bas-Foucartno.  296i).    Xdg- 

Tag,  XaQiddc^g']  Theben  (Smlg.  no.  7(X)j6).    Xag- 

Tiag  Meaadviog  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  II u). 

Xeifta-  zu  x^ifia  »Wintere 

Xeifid'Qnfog  liegt  vor  in  der  Verkürzung 
Xei^agog  (248). 

*  XoQualdris,  iIhr  rus  Xa^/mlbff  Abgeleitet  wäre  wie  ^iXaühjg  aas 
^^iJlalb?,  wilnle  /AI  Xdgfiag  (•^vx<k)  in  Hern  p:lei(7heQ  Verhältniase  stehen, 
wie  ^EgvfiaiSfjg ,  Evgv/AaiStjg  zu  'Egv/Mog,  EvQiffiag,  Wie  XoQfAaiSijg  den 
Schlnns  der  Reih*-  XoQfiä^  Xagfidtoc:  Xag/jiaidijg  bildet,  so  stellt  !£j^- 
ft4ädijg  dss  ier/.rc  (rhed  der  Reihte  *Eßv/Aäc:  "EQVfiaXoQi  Egv/Mtidtjc  vor. 
'^((Wfidp  ist  eine  ;(w»Mte  Weifte  'Egvfi-'ardQOQ  absiikurzen.  Während  *Eg6' 
fsae  dadurch  zu  .^  »«ii'le  kommt,  da^s  die  letxte  Silbe  des  Vollnamens 
verRchwiejren  winl.  i-i .  wenn  die  Ion.  Inschr.  <iO  entwickelte  Theorie 
richtig  sein  noliie  ii  'Egvfiäg  nur  der  vokMÜsehe  Anlaut  des  Vollnamens 
in  die  Ko^jeforin  (ilM>nioinmen.  aber  unter  Dphnunfif  der  Kurze.  Naeh 
dieser    Au^cHh  m   jr    ^b,v  'EgvfAäc   ebenso  fCiX  zweixtämmi);  wie  Eev/MC. 
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Xeiiievg  Kimovog  ^axiadtig  (CIA  2  no.  2267  in 
Verbindung  mit  no.  961 9).  Xeifuccg  (IGS  1  no. 
17324).  XeifÄOfy  l^yeiog  (Name  eines  Ttalaumqgf 
der  den  TavQoad-irfig  besiegt;  also  wohl  Beiname). 
XaiQi'f  'X^^Qi  'X^f'Qog  zu  x^^?^  ^^^lit  der  Hand«,  und  x^ 
»Handc. 

XfiQi'XQaxfig    (175;     nicht    sicher).        Xeifi-a^npog    (auch 
KttnsÜemame*) 

Xeigiag^    XijQiag    AittaXog    (Dittenberger   S7IL 
no.  2O61). 
E%hx^Li(  (Künstlername '^)y  identisch  mit  Evxtjfog  (WF  no. 
187s)?    Vgl  Dittenberger  zu  IGS  1  no.  58  Add. 
Xegai'  d.  i  xc^a/  »mit  den  Händenc. 

Xeoal-dafiog  (90)  nach  dem  epischen  XeQaidafiag.    X6[^](ri- 
xlsidag  (168).    XeQoiHpqiDt  (KünsÜemame*). 

Xifoig.      XeQoiag,    Xeggiag  Megara  (Smlg.  no. 
SOSOg).    Xioacop  (Smlg.  no.  452). 
•X^oviog  zu  x^^  i^  ^^  Bedeutung  »Land,  Stadt«. 

^V'X^onog  ^ETtijÄijdeidovg  Kvdadijvaievg  (118). 
Xiov'  zu  x'^^  »Schnee«. 
XiovHftTtog  Harpokr. 

Xiwv   (Xiiovog    (3IA    2    no.  1818»),     Xmvldrig. 

Xiovig.    Mit  Gemination:  Xiomnrig  Qr^ßdiog  (I(JS 

1  no.  4149 i),  Xiowidag  Akraiphia  (Smlg.  no.576i). 

XoQO'<t   XoQOi-,    'XOQog   zu  x^Qog,   Loc.  Sg.  x^QOh   »Tanz, 

Chor«. 

XoQO-uXilg. 

XoQiXlog  Pharsalos  (Smlg.  no.  329 .ii).  XoqqIow  in 
XoQQiovveiog  (Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIis). 
Angeschlossen:  Xoftiyog^  beachte  XoQTiyig  Xof^ 
yiwvog  (CIA  2  no.  4287). 
XoQoi'&ovg  ergiebt  sich  aus 

Xoqoi»ig  Delos  (147). 
Ev^oqog.     KaXki^oQog  (157).     Nixaai'XOQog  (218),  2Vixo- 
XOQog  (216).    STfiai-xoQog  (254).     Oilo-xoQog. 
-Xovg  zu  x^ctf  »schenke  ein«. 

OlvO'Xovg  (hom.  olvoxoog)  anzusetzen  wegen 
[OJiVoxog  neXlavevg  (131),  OivoxlSag. 
•)  Vgl.  "EmotruAcav  (254). 

19* 
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Xqujot',  Xßijdro-,  -x^ijarog  »brauchbar,  brav,  bieder«. 
[Xgl'qor'ioTtog  Kalymna  (Smlg.  no.  3597  lo). 
XQiqoTifiog  aus  XgTjOTO-Tifiog  in  Xgeiavi^idag  (268). 

Xg^arog.      X^rjoviiov  Kos  (PH  no.  368  VIIio). 
*XQriat(ov, 
Ev'XQ*i<^'^og  lovvuvg  (CIA  3  no.  lOTSjo): 
Et'XQiS  y(vdov  Thasos  (118). 
Xqrfltog. 

Angeschlossen:  X^tjoiiAog. 
'XQt^atog  zu  Ixßijcre  »ertheilte  göttlichen  Bescheid«. 

QeO'XQrjOf^og  Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  56  u.  s.), 
Gev'XQ'^(^^og  Kyrene.  lIv&O'XQ^fl'^og  ^^TToXkiovidov  Olbia 
(245). 

Vgl.  Eurip.  Ion  1218  ^  snr&öxQtjoTog  Ao^iov  veaviag. 
Xqovo-,  'XQ^^^^S  zu  xQ^^<>G  :&Zeit«,  %^Vcoj;. 

Xqovo'T'-  Aigosthena  (Smlg.  no.  30988).  Etwa  Xqovo- 
TlQtßi^g']? 

Xqoviiov  Kom. 
JJolv-xQonog  Aphrodisias. 

Xgoviog  in  der  tegeatischen  Sage. 
-X^orc:,  'XQiog  zu  XQ^^f  XQ^Q  »Haut<v.     Vgl.  Xgcj^i-,  -xQ^f^^Q- 
Ei'-xQOvg  (118).     MeXay-xQOvg  folgt  aus 

MelayxQog. 
JIeli'XQ(^^S  M€)uxq6ov  (201 ;  vgl.  (.leXlxQiog  novQog  ^A&r^ifaiog 
Dioscorides  Anth.  Pal.  12  no.  170). 

Xqu}tco  Tegea  (Le  Bas-Foucart  no.  345  i),  dazu 
die  Verkleinerung  XqiotaQiov. 

XqvO',  Xqvoo-,  'XQ^<^og  zu  XQ^'^^Q  »Gold«. 

XQva-ayoQag   (44).      XQva-av^ogj    Xqvoavd^idag   (61;  vgl. 

myth.  XQvoavMg).     XQva-aqhxa  (66): 
Xqvoclqiov^  wenn  nicht  einstämmig. 

XQvo-eq^og.     Xqva-iQiog.     XqvO'iTtTiog  (myth.  Urspr.). 

XQvao-yovog   (myth.   XQvaoyiveia^   XQvooyovtj   Mutter   des 

XQiar^g).     Xqvao-^t^ig  (myth.  Urspr.).     Xqvoo-Xaog  (188). 

Xqvoo-na'Kkog  (194).     Xqvoo-atQatog  (256). 

Xqvoig,  XQvoilXa.  Xqvoiiov.  Xqvaiva  (Mutter 
einer  Xqvaoyovri  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  8138).  Xqv- 
aog.  Xqvoiov.  Xqvoio  Rhodos  (Foucart  no.  7  c, 
no.  20i),  Kos  (PH  no.  273;  Xqvaüdog  Gen.). 
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^Ia6'XQ^(Jog.    KakXi-xQvaog  (Rom). 
Xgvaog. 
Xqvai'  zu  xqvalov  »Stück  Gold,  Goldmünze«. 

XQval-dioQog  Rhodos  (106). 
XqvjfA'y  'XQoi^Log  zu  xqciiicL  »Farbe«. 
XQOj^'iTtfta  (154). 

Durch  UmstelluDg  der  Namenglieder  entstanden.     Vgl.  Xi^x-utnog. 
X^w^aSrig   0Xvevg  (CIA  1  no.  1224\       Xqw(jiig 
(Longos).     XQWfÄCoy  OvXdaiog  (CIA  2  no.  II464). 
Ei'XQOJfiiog  Termessos. 
XioQO'f  'X^^Qog  zu  x^^?  »Raum,  Ort,  Landgut«. 
XwQO'tpilog  0ilo^€il(o  Akraiphia  (280). 
Ev'Xc>Qog  Böotien  (118),  EoxcoQog  Ephesos  (CGC  lonia  52 
no.  40).     Nso-xo^Qog  Haliartos.     2(ü'X(OQog  ^Elarevg  (259). 

'XpevSrig  zu  xpevdog  »Lüge«. 

^A'Xpevdrig  (vgl.  aipevdi^g).       y^ifjeidiov   (39;   auch  CIA  2 

no.  10226). 

Vgl.  EvfidQwr  neben  Ev/*dQrjg. 
'tpeg>rjg  zu  xpi(fW  dedoixev,  BVTqinu,  IvTcei.  q>QOVTiL€i  Hes. 

ui'Xpiq)7jg,  ^A\peq>ict}v. 

Zq  ^Ätpitpfig  wird  bei  PB  richtig  verwiesen  auf  die  Glosse  des  Lexio. 

Bachmann.    dfpe<pig'  d<pQ<^iaxor,  ovrco  ZotpoxXrjg. 
'ipoyog  d.  i.  ipoyog  »Tadel«. 

''A'Xpoyog  (39). 
'ipvxog  zu  ipvxn]  »Seele,  Herz,  Muth«. 

Ev'Xpvxogj  Evtpvxig  (Rom). 

ß. 

*ß-/ti;-,  -tJxjjs  zu  wrA,vg  »schnell«. 

'ßxv-^oa   (147).       "Üxv'fiivrjg   (204).       'Üxi-ysoßg   in    jßxt- 
veldrfi  (214)  ist  vermuthlich  Beiname*  eines  Gottes  oder  Heros. 

'iixvXXog.    "ßxrrog. 
ilocJ-cJxjjg  (236;  TtodciyLfjg  bei  Homer). 

'(ori^trjg  sieh  ^Ovifja-^  ^Ovrjai-. 

'dvvfiog  sieh  ^Oyofi-,  ^Ovo^a-,  ^Ovofio-, 

-ojTtfjg,  '(üTtog  sieh  -cur//. 
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^ÜQ'y  ^Sigi'  zum  Namen  des  aegyptischen  Gottes  ^ÜQogf  ^£i^. 

'WQog  sieh  foQog,  'fofog. 

^SiqwnO'  zum  Stadtnamen  ^Qqwtvoq. 

^ÜQtOTVÖ'dwQog  Geo^ozov  Oropos  (106).  ^iiQwrto-xX^g  Ere- 
tria  (169). 

^ßT-,  'Wt OQ  ZU  ovQj  (Stog  »Ohr«, 
"fir-ö^off  (65). 

{yi]fi'(ovog  (67).  KaX^wvai  (158).  Avx-ovzog  (STQCtrr^yov 
AvMvtoü  thessalische  Münze  der  Eaiserzeit  CGC  Thessaly 
7  no.  73)*^;  AvMixag  heisst  ein  Centaur. 

'U^q>iXrig  sieh  ^Oq>BX'y  ^0<pel(h. 

'ia\py    '(OTTog,  'WTtfig  vgl.  eig  wna  Idiad-ai,  yuaiivtaftay  ornq 

(Auge  — )  »Öffiiung,  Loche.    Vgl.    -o^p. 

Boiv'(otp  (ig  tov  Bolv(07ta  xal  ....  ifti  j[pg]  K(OQi^%c^g] 
in  der  Grenzbeschreibung  der  Latier  (130) ,  OlvuTreg  als 
Phylenname  in  Kyzikos  und  Ephesos;  ep.  myth.  Ölvoip. 
Kigni-cDtp  (myth.  Urspr.). 

a^HDTtog  (47).  ^^fig>lo'(07vog  (57).  ^Aaxii^Ttog  (76). 
JicHtmog  (104).  ^-oJ/rtog.  Ev-WTtog  Rom  (IGSI  no. 
18098))  Ev(o[/ti]dijg  (Chios;  Ion.  Inschr.  no.  175s).  Kir-ciftt] 
(162).  Ko&'dna  (171).  AvyL-wnog.  Melav-iOTtog  (mytL 
Urspr.).  -Sti;*p-fu^(€)/<JiygEtym.Magn.**).  [Xif]i2<yr-co7rog(292). 
Diese  Zosammensetzangen  gelten  fast  alle  aach  als  AppellaÜTa: 
ifjupuH>m6Q  (AischyL),  düTeßa>n6e  neben  datßa>:t6e,  dvc€07i6e  in  dv0- 
üDxsTü^i,  iS<&moc  (Enrip.),  e^msröe,  oxv^a}ji6g.  So  weit  also  wird 
ihr  Namenwerth  dem  von  'Exixovßog  gleichkommen. 
MhovnoQ  (Smlg.  no.  845  ^.,6)  ist  entweder  6  h  fitT<&jta>i  xaxaaxie. 


*)  Als  Aafsohrift  eines  Wiener  Stückes  verzeichnet  von  Schlosser 
(4  no.  46)  AYKOY  TOY  ITPATHrOrY].  Aber  die  Lesung  A^xov  to0 
atßartjYaO,  die  im  Index  vorgeschlagen  wird,  ist  wegen  des  Artikels  nn- 
moglioh,  aasserdem  bedingt,  nach  einer  Mittheilang  Dr.  Imhoofs,  die 
Trennung  ITPATHrOY  AY  |  KOYTOY  den  Namen  A^xwto€. 

**)  In  einem  Verzeichnisse  von  Patronymicis  auf  -si^c  (p.  166),  in 
dem  aber  *Ext(ipvXUi^c  dem  gleichen  Bedenken  unterliegt  wie  2xt;^^- 
xtCdiji»  Ist  Sxv^QmnBldfii  richtig  überliefert,  so  hat  das  Primitivum 
Z9tv^<on96^  gelautet ;  die  auf  '<Mte6g  sind  mythisch.  —  £eiliufig  sei  be- 
merkt, dass  der  Name  S<oxios  (Mionnet  1.  878)  nur  auf  dem  unvollstän- 
digen Exemplare  einer  Bronze  aus  Byzanz  steht:  ein  Berliner  Stück 
(BMB  1.  148  no.  57)  bietet  EHI  |  AIQUIOY. 
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also  soviel  wie  ng^/iaxog,  oder  aas  lAm-fthowtos  verkfirzt:  dw- 
fOtcMog  ifvrieeaSt  toSß  BfißaiotQ  (Xenoph.  Ages.  2.  12).  Im  Grande 
laafen  beide  Deotangen  aaf  den  gleichen  Sinn  hinaa»;  denselben, 
der  in  den  Namen  der  V&tei;  enthalten  ist:  M[h\cvxos  Aswxo/U' 
reiog,  Mhwxos  Aafw&igoeioc. 

rofy-wnag.  [J]BiiMa7tag  (91).  ^vx-tiTtag  (-wTtijg  flerod.). 
^Pod'Wfvig.    I0]aid'af7tag  (272). 


D.    Namen  ans  Namen. 

1.    Kalender-  eder  Gebnrtstagsnamen. 

So  mögen  die  Namen  heissen,  die  von  Zeiten^  insbesondere 
denen  der  Geburt,  hergenommen  sind.  Sie  bilden  in  jeder  Hin- 
sicht eine  besondere  Gruppe,  um  ihre  Möglichkeit  zu  yerstehen, 
muss  man  sich  vergegenwärtigen,  dass  die  Tage  vom  Himmels- 
vater sind,  "^fiiqüi  ex  Jiog  üai^  und  der  ganze  Kalender  von 
heiligen  Festen  und  Götterwirkungen  durchdrungen  war.  Selten 
zeigen  diese  Namen  die  Form  der  Adjectivbildung,  wie  z.  B. 
TQiToiog  (—  TQitäiog  zu  t^/ti]  rfidga);  vorherrschend  ist  die 
Weise  der  kosenden  Kürzung,  und  zwar  oft  in  sehr  kühner 
Handhabung  wie  z.  B.  Tgia^ :  Tgicmadliov.  Dagegen  sind  die 
der  Form  und  dem  Sinne  nach  geforderten  Yollnamen  nie- 
mals nachzuweisen,  gewiss  auch  niemals  als  Namen  im  Gebrauche 
gewesen.  So  weisen  z.  B.  Tgirog^  Tgitiog^  Tgitvllog  deutHch 
auf  eine  vollnamige  Bildung  wie  TgiToyanf^g  >am  dritten  Tage 
geboren«,  allein  ein  solcher  YoUname  kommt  nie  und  nirgends 
vor,  sondern  hat  der  die  obigen  Namen  dichtenden  Phantasie 
bloss  vorgeschwebt,  wie  es  unserer  Ansicht  nach  auch  bei 
SpLtxqiag^  üaj^rjg,  ABnviyng  ^^^  sonstigen  Namen  >ans  der 
Kinderstubec  der  Fall  war. 

Von  den  Monatstagen  liefern  nur  die  Tage  1—7,  9,  20  und 
30  Menschennamen.  Yermuthlich  gelten  1 — 7  und  9  fiör  alle  drei 
Dekaden,  in  die  der  Monat  zerfiel;  warum  die  de^fu&g  und  der 
achte  Tag  übergangen  sind,  ist  nicht  zu  sagen.  —  Auf  den  Tag 
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des  Neumonds  als  Geburtstag  weist  der  Name  ^ot/iijvtog,  wozu 
als  Kosefonn  Niov^ud  (Orchomenos;  Smlg.  no.  498 lo  N.)  gehört 
Vielleicht  auch  der  Name  Nealog,  wenn  er  von  der  l'vri  yuxl  via 
abgeleitet  und  nicht  in  der  215  Vorgeschlagenen  Weise  zu  fassen 
ist  —  Auf  die  Geburt  beim  Monatswechsel,  xov  fxiv  (pd-ivovrog 
fitjvog,  xov  d^  lavafuvoio,  darf  man  wohl  auch  den  sonst  schwer 
erklärbaren  Namen  *^^g>6r€Qog  mit  den  böotischen  Koseformen 
'^^(p6[TV€ig^  (IGS  1  no.  2858 1),  '^fiq>ovTig  (Smlg.  no.  441«), 
!/^fiyorrcü  (IGS  1  no.  768.  4248)  beziehen;  ^A^q>6veqog  heisst 
dann  der,  der  seiner  Geburtszeit  nach  zu  beiden  Monaten  gehört 
Wenn  Zwillinge  li^q>6vBqog  und  ^ßtaVepos  benannt  sind,  so 
wird  das  bedeuten,  dass  der  eine  beim  Wechsel  zweier  Monate 
in  der  Vvri  y,at  via,  der  andere,  etwas  früher  oder  später  ge- 
kommene, an  einem  der  beiden  Monate  geboren  ward.  Doch 
sind  auch  andere  Deutungen  möglich. 

Es  folgt  die  Aufzählung  der  Namen,   die  auf  einen  Tag 
des  Monats  Beziehung  nehmen. 

Jevvegog  Rom  (jetzt  IGSI  no.  2033 j);  von  der  devre^a. 
Tqixalog  MegalopoUs;  von  der  vQhri.    Ebenso  Tqltog  (be- 
legt [TJß/ra  IGS  l  no.  2090),    TqUiog  Fixadlco  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  12038),  TQirvXXog  Rhodos. 
TetaQTog  Amyklai  (Mitth.  3.  166  5),  böot  ITergava  (IQ8  1 

no.  2075),  Tetaqtiiov  Sparta;  von  der  xtxaqxri. 
Mit  TvQ'  in  TvQxaXog  ist   vielleicht  xqv^  in  tQv<f6XBta  neben  r^r^- 
<pdXrjQog  zu  vergleichen. 

TevQadiojv   (CIA  2  no.  4176),   böot    nevQadiwv   (IGS  1 
no.  1888  &s)  weisen  auf  Tergäg,  böot  TtexQag.     Kürzung 
in  TivQixog  (Thas.  Inschr.  no.  10  Ij). 
nifÄittog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329 11  ai»),  nivmig  (Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  282),  Ile^Ttvidag  Theben;    von  der 
Tti^Tttr}.    Aus  der  Kaiserzeit  üevtadiog  zu  Ttevtag.    Ist 
auch   UefiTtadiogj   üe^nadicov  anzusetzen    wegen    ilev- 
Ttvlog  (Mykene;  Smlg.  no.  3314)? 
^E^ddiog  Name  eines  Lapithen. 
Heßdofiiag  (CIA  1  no  358),   "Eßdo^itrMg  Dolos   (BCfl  6. 

3775)  und  sonst;  von  der  eßdo^ri. 
"Evaritav  (CIA  2  no.  3989);  von  der  lyar^. 
£l[x]a(Jto[g]  Tqiv^fxB^g']  (CIA  2  no.  983  Im),  Fiyu&diog 
Mantineia  (s.  Tglriog),  FiTuxditov  Orchomenos  (Smlg.  no. 
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48650);   zu  el/Mg,  ßr/^g.    Hierher  *'/xxog  in  Tarent  und 

Epidauros. 
TqioTMxdlwv    Kopai,    Tanagra    (IGS    1   no.  2724  <; 4;    hier 

**KAAQN  überl);  zu  xqicrmg.  Mit  Verkürzung  Tqia^  Böotien, 

auch  in  Tanagra  (Smlg.  no.  945«). 
Hieran  mögen  sich   die   Namen   reihen  ^    die  sich  an  die 
Namen  von  Monaten  oder  von  Festen,  die  darin  gefeiert 
sind,  anschliessen. 

^^fxaXwiog  ^loXevg   ajvo    Mvqlvag.      Zum    Monatsnamen 

Ui,iah!)tog  (BGH  12.  363 17;  Kyme). 
l^neXlaiog;    zum   ^^Tcelldiog    fir^v.      Wie  weit  ^^TteXlag, 

^^TtelXijg,    ^y^Ti^eXiyag    (Erythrai;    CGC   lonia  128  no. 

102)*),   ^AniXXixog^  ""ÄTttXXUov    (auch   in  Kletor;   Smlg. 

no.  1190)  von  ^ÄTttXXalog  oder  von  Vollnamen  wie  l^iteX- 

XfKevTjg  (64)  ausgehen,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 
Badgcuiog  Ephesos  (Le  Bas- Waddington  no.  1366),  Smyma. 

Der  Monat  BadQOjaiog  auf  Kos,   Kalymna,   Rhodos,  in 

Knidos. 
Bov7.caia  Chaironeia;  zum  BovmtLog  firjv,   den    auch  der 

böotische  Kalender  kennt.    Mit  Kosesuffix  Bov7uxTTei(g) 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48670),    und   Bovxwv  Theben, 

Thespiai  (80  f.). 
Jaiaiag  ""  iXaiBvg  (CIA  2  no.  1781),    Jaiaiddrig  "^Yßddrig 

(ebd.  no.  2607).    Der   Jalaiog  iat^v   ist  für  Sikyon  be- 
zeugt; verwandte  Namen  oben  89. 
Oeodaiaiog,    gleichlautend    mit   dem   auf  Kos,    Kalymna, 

Rhodos  und  sonst  bekannten   Monatsnamen,    darf  man 

nach  dem  Muster  BovKauog  :  Borxcrrret  ansetzen  wegen 

Goudaivrig  Jiofxeievg  (89). 
Gtlo}v    BovTLaTxiog   Orchomenos   (Smlg.  no.  4878),    Qv(av 

Kyrene,    Qvuovidag   Sparta  (IGA  no.  91 10),    Ovcivixog 

Theokr.    Zum  Qvlog  ^iijv  in  Böotien  und  sonst. 
^iTtTtoSgofiilog  ^aQia]aiog  (Smlg.  no.  361-^4);   der  Monat 

^InnodqoiÄiog    ist    auch    für   Larisa    bezeugt.      Mit  der 

gleichen  Verkürzung,  die  la^'Aa/Xajtog  vorliegt,  "^luTto- 

ÖQOfÄog  &BvtaX6g  (CIA  2  no.  2993). 

*)  !<4;r[«>U]iaff  AvifArjxQlov  ergänzt  nach  Arj/iti^TQio^  'AjteXXtov  in  Erythrai 
^lon.  Inschr.  no.  20604). 
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KaXa^ig  (woher?)  und  Kalapipiu  in  Akraiphia  (Smlg.  no. 
568  cN.)  scheinen  mit  dem  in  Milet  und  Colonien  ge- 
bräuchlichen Monatsnamen  KaXafiamv  im  Zusammen- 
hange zu  stehen.    Oder  sind  sie  localen  Ursprungs? 

yteaxSg  (Rhodos;  Mitth.  16.  110),  Maxrig  (Mytilene),  ^b- 
axivag  (Kqawovviog;  Smlg.  no.  3456?),  ^ioxog  (Getra- 
log;  CIA  2  no.  9636«),  ^BO%iirjg  (woher?),  Aiaa%(av 
(Thespiai;  Smlg.  no.  791 /'s  N.)  gehören  zum  Aeaxawoniog 
fÄiqvy  der,  für  Larisa  und  die  Perrhaibia  bezeugt,  dem 
^^TtolXtov  Aeaxavtaq  geweiht  ist  (und  zu  diesem  selbst?). 

"OyL[p]{ltj)tog  in  Theben  (IGS  1  no.  2441»),  "O^ohalg 
häufig  in  Böotien.  Den  ^Ofioldiog  firjy  führt  auch  der 
böotische  Kalender.  Die  böotischen  Namen  ^OfioXiii%og^ 
'OfioXuicDv  (z.  B.  Smlg.  no.  1058)  sind  wegen  des  in  Ta- 
nagra  zu  Tage  gekommenen  Yollnamens  ^OfioXwcodwQog 
(Ofiokuixiog  IGS  1  no.  53817)  doppelter  Deutung  fähig. 

negltag  in  Aphrodisias;  zum  makedonischen  Monatsnamen 
üegitiog,  in  dem  die  neQiTia  gefeiert  wurden. 

n6y.xa  auf  einem  lebadeischen  Grabsteine;  zum  IIoTuog 
firpf  (Amphissa,  Lokris). 

Andere  Namen,  wie  ^y^f^e/diaiog,  ^Aq>qodiatog^  ^Egfiotoiiogf 
^HgifOKLogf  können  auch  unter  andere  Kategorien  fallen,  mögen 
daher  hier  bloss  pro  memoria  angeführt  sein.  Den  Schluss 
bilden  zwei  eigenartig  gebildete  Personennamen: 

Jicrafievog  {Jicwaoqmf--  IGS  1  no.  41765)  kann  nur 
heissen:  der  geboren  ist  Jiov  ioTafiivov  >im  Anfange 
des  Monats  Jlog^. 

JeKafivixog  hat  die  Zeit  der  Schwangerschaft  im  Auge: 
die  Form  ist  aus  JeMZfArpf^xoQ  verkürzt,  der  Name  be- 
zeichnet das  Zehnmonatkind  im  Gegensatze  zum  schwäch- 
lichen Siebenmonatkinde. 

Von  Festen  (oder  darnach  benannten  Monaten)  haben  den 
Namen: 

Aiaiaig  (Vater  des  Polykrates):  Ala-Mut  auf  Aigina. 

^'A%Tiog  (CIA  3  no.  11226»)  zu  dem  Festnamen  'I^xrta. 

^Av^BOTriQiog  zu  l^v&eottJQia,  ^Avd-eoTriQiafv. 

^Anatoiqiog  zu  ^ATtavotQia^  als  Monatsnamen  fungiren 
ATtavovQiog  (Zeleia),  l^7rctr(WQi(ovy  [^TtctrovQeoiv, 

BoonoQixog  (Byzanz)   zu   BoonoQia  (Byzanz).     Dazu  als 
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Koseformen  BooTvag  in  Kyzikos  (Mittb.  10.  211  no.  41) 
und  B6o7t(ov  in  Megara  (Smlg.  no.  3Q29sa)9  Kyzikos 
(CIG  no.  36582). 

^Elev&iQiov  Megara  (IGS  1  no.  153»).  Zum  Festnamen 
^Ekev&eQca  (EXev&egiciv  Monat  in  Halikamassos). 

^Elevalnog  (Athen)  vielleicfat  zu  dem  Festnamen  ^Elevalvia, 
vielleicht  aber  auch  als  Ethnikon  zu  fassen.  Die  Kose- 
form ^EXevaag  CIA  3  no.  1155  Ii». 

^EQüftiog,  ^Eqiotiiav  (Bruder  des  Findaros)  vielleicht  zum 
Namen  des  thespischen  Festes  ^Egdtia.  Doch  sind  auch 
andere  Deutungen  mi)glich. 

'HQaydeiog  auch  in  Athen  (CIA  2  no.  445  U19);  zu  dem 
Festnamen  ^HgänXeiaf  oder  Widmungsname. 

Sa^Xiog  auch  in  Halikamassos  (Smlg.  no.  3009?),  GctQ- 
pikia  aus  Milet;  zu  den  9a^/i]^a,  der  Monatsname 
Baf^Xitiv.  Auf  Chios  Qaqytl&og  (Ion.  Inschr.  no.  174ci8). 

Kagveiog  S  Meyaqt%6g  (Athen.);    zum  Festnamen  KaqvBia. 

KvßeQvig  ^^hfiovaiog  (CIA  2  no.  3234),  gekürzt  aus  Kv- 
ße^Oiog;    zu  Kvßeqvrpia^   Fest  der  ^qioeg  Kvßefp^rat, 

^afdftdöiog,  ^afirtadicov  (römisch)  zum  AapiTtadog  ayatv. 

uirpfaiog  geht  auf  die  yirivaia^  von  denen  der  Monat  >ii]- 
vaiüiv  benannt  ist 

MetayeiTviog  ebenso  auf  das  dem  Apollon  Msrayeltviog 
zu  Ehren  gefeierte  Fest,  von  dem  der  Monat  Mevayut^ 
ncjv  den  Namen  trägt 

"OfiGQog  AUiaXog  (BCH  7.  421  no.  IV2)  fuhrt  seinen 
Namen  nach  den  ^OfiOQia,  dem  Feste  des  Zeus  ^Oiiaqiog. 
Vgl.  Jlavahußkog :  TlavaiTwXia. 

nava&rjivätg  (Tochter  des  Herodes  Atticus):    Tlavad^vciia. 

navaltuXog  (Aetolien):  zu  Ilavaitdkia. 

naviiiviog  (Chios):  Jlavuovia. 

mhiaiog  Samos  (C6C  lonia  365  no.  170).  Im  Zusammen- 
hange mit  nelvactiv,  dem  Namen  eines  samischen  Monats. 

Iloaideog  (Smyma,  Samos  u.  s.):  noaideca,  daraus  der 
Monatsname  Jloocdeciv  {Ilooideiog  auf  Lesbos).  Ebenso 
kann  böot  Tlatidaixog  (240)  auf  norldaia  zurückfuhren. 

Sfiiv&ig  MeyaXoTtoXitag  (Smlg.  no.  llSlAi^).  Zum  Fest- 
namen Sfiiv&ia  und  dem  2^ivd^iog  ^iqv  auf  Bhodos*)?^ 


*)  £fiMtog  als  Manneaname  ist  vorerst  nicht  belegt:  CIG  no.  865& 
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2(jjTTjQiog  auch  in  Syrakus  (CIA  2  no.  3374),  ^coTr^itav. 

Zu  2(0TriQia,  dem  Feste  des  Zeus  ScoriqQ, 
Xagioiog  zu  dem  Festnamen  Xagiaiaj  oder  zu  XaQig. 
XvvQtvog  (Athen)  zu  Xvtqoi:    so  hiess  der  dritte  Tag  des 

^vd-eavrJQia. 
Zu  allgemeinen  Festnamen  gehören: 
^EoQToiog  in  Dyrrhachion  (von  Schlosser  50  no.  122),  ^Eoq- 

Tiog  in  Athen  (CIA  1  no.  351);  zu  eoQzij. 
Qiaaog  in  Epidauros  (Smlg.  no.  3349 1),    Giaoldag  Sparta 

(überl.  Qeaatdrig  Herod.  6.  85),  ©taa^g  auf  los;  zu  d^iaaog. 
TlavriyvQig  (Plautus);  zu  TtavriyvQig. 
JJavvvxiog,    Tldvvvxog    (spät);    zu    navvvxig    »Nachtfeier«. 

Uawvyjg  häufiger  Hetärenname. 
JlevTerriQig  in  Athen  (z.  B.  JlevrevriQlg  ^lego/Xeotg  OXvi(og 

CIA  2  no.  1379«);  zu  TtevrevtjQig. 
Iitovöaog  Styra  (Ion.  Inschr.  19,  141);   zum  Festacte   der 

Von  Jahreszeiten  sind  benannt: 
EioQivog  (Kaibel  Epigr.  no.  515f);  elagivog  Hom. 
^Ojtioqa  2Tdxv{o)g  l^yiav&ia  (CIA  2  no.  2762),    Homaqig 
Limnai  (IGA  no.  61),  ^TtwQelvog  (überl.  onwiENE  (Ka- 
tana)   zu   omiqa   »Herbst«.     ^O/tioga    könnte    übrigens 
auch  gleichsetzender  Name  sein. 

2.    Widmungsnamen. 

Während  die  Geburtstagsnamen  in  ihrer  Bildung  —  vgl. 
TQiTog,  TgiTiog:  wie  von  Tgiroyevijg  —  noch  vielfach  eine 
Einwirkung  der  Kosenamen  erkennen  Hessen,  giebt  es  eine  Anzahl 
von  Namen  auf  -log  (auch  erweitert  zu  -/cov),  die  ganz  mit  den 
secundären,  oft  sogar  noch  daneben  hegenden,  Adjectiven  auf 
'iog  zusammen  fallen.  Auch  diese  lassen  sich,  wie  die  Geburts- 
tagsnamen, unter  »die  Namen  aus  Namen«  einordnen,  sind  sie 
doch  nur  von  Namen  der  Götter  und  Gottesdienste  abgeleitet 
und  bezeichnen  die  Träger  als  solche,  die  dem  Gotte  und  seinem 

ist  das  Wort  Monatsname  (^En  Ugicos  'ÄQtozotpdpsvg,  Sfiiv^lov ;  aus  einem 
tpriipiofia  der  Rhodier),  und  CIG  no.  6463  fallt  weg,  da  der  Stein  nach 
Eaibels  wahrscheinlicher  Yermuthung  (IGSI  776  Note)  identisch  ist  mit 
no.  6788  (Kaibel  no.  2283),  wo  Mildv^io^  statt  Sulv^iog  steht. 
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Dienste   gewidmet   werden;   man   wird  daher  die  Bezeichnung 
»Widmungsnamen«  nicht  unpassend  finden  können. 
Eüerher  gehören  von  Stämmen  auf  a: 
yivyaiog  zur  Heroine  ^vyij. 
EtQtivaiog  von  ElQrlvt]. 
^Exauaiog  zu  ^EyAttj, 
^EoTialog,  'lonälog  zu  ^Eazla,  ^tit]. 
^Hqaiogy  ^Hqaiiav  (137)  zu  ^'Hga,   wenn  nicht  zum  Monats- 
namen ^Hqalog. 
Movaalog  zu  Motaa. 
NiKoiog  zu  NUtj. 
Nvfdfäiog  zu  Ntficpri. 
Tvxaiog  (Sparta)  zu  Tt^ij. 
^iigaia  zu  ^ÜQai  »Hören«. 

Mehrdeutig  ist  ^Eg^aiog;  man  kann  den  Namen  als  Wid- 
mungsnamen '  zu   "^Eq^äg  (Hermes)   betrachten ,   oder  auf 
den  Monatsnamen  "^EQ^alog  beziehen. 
Neben  den  genannten  Namen  liegen  die  Adjectiva:  elQt]- 
vaiog,     eg^alogy     '^Qoiog    »junonisch«,      ^ovaaiog,     w^ifouogy 
Tvxaiogj   (OQäiog.     Den   weiten   Abstand   von   der  Kosenamen- 
bildung   mögen    Elqriviiav  :  EigijnTCTtog ,  "EQficov  :  ^EgfAodioQogy 
^Hqiag  :  HQodiTiog,  ^Earlwv,   Fioziag  :  ^EaTiodcDQog,   ^laria^ogf 
Moiowv  :  3Iovaoylrjgf  Nvnq>og  :  NvfAipayoQag,  Tvxwv  :  TvxtnTtog 
verdeutlichen. 

Von   ^dffQodhfj   wird  der  Name  und  das  Adjectiv  gleich- 
gebildet: *y4q>Qodiaiog  =  aq>Qodiaiog  »aphrodisisch«,  doch 
kommt  beim  Namen   auch   der  Monat  ^Aipqodiaiog  und 
das  Fest  ^Aq^Qodioia  in  Frage. 
Von  Stämmen  auf  o  und  w: 
l4ai07tiog  :  l^aiortog,  doch  vgl.  ^^awnoöwQog, 
Jiovvaiogt  -aia  alt  und  häufig,  dazu  Jiovvaixog  {QrjßaXog; 
IGS  1  no.420i8)  nebst  der  Kürzung  Jiovtg  (101);  doch 
vgl.  auch  Jiovvaiog  fiifjv  und  Jiopvaiyevtjg. 
{E)v{ß)avkog  (BCH  15.  406  no.  2);  zu  Zevg  Evßovkog. 
'^Hq)aiaTiog   zu  ^'Hq)aiarog;    doch    vgl.    auch    den   Monat 

^Hcpaioviog  und  den  Vollnamen  ^Hq)aiot6do)Qog. 
KaßiQiog  (Patr.),  KaßiQixog,  [Ka]ßieei[v]og  (IGS  1  no.  330ii); 

zu  KdßeiQogy  oder  aus  dem  Festnamen  KaßeiQia. 
Kr^€plaiog  zu  Krjqnoog,  doch  vgl.  Krj(pia6doTog. 
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Kgonog  auf  Münzen  von  Klazomenai  (CGO  lonia  26  no. 

84);  zu  Kqovoq, 
uifitmg  (römisch)  zu  ^tjTci;  vgl.  uiijto-diaQog. 
MaidvÖQiog  zu  Maiavdgog,  oder  aus  dem  Ethnikon. 
SyuxfddvÖQiog  auf  Lesbos,    doch   ygl.   SxafiavdQdrvfiog  auf 

Lesboe. 
Wenn  auch,  wie  angedeutet,  hier  und  da  Beziehung  auf 
Yollnamen  möglich  war,  ist  doch  die  Gleichsetzung  mit  Ad- 
jectiven  auf  -log  yorzuziehen,  vgl.  ^AaciTCiov  vöwq  Pind.,  Jiovvaia 
dwQa  Simonid.,  ^rjvaiiov  aXaog  Strab.,  und  Maidvdqtov  /tediov 
Thuk.,  MaiavÖQiri  tyxeXvg  Simon. 
Von  dem  cr-Stamme 

Baxxevg  ist  Baxxelog  abgeleitet;    vgl.  Bax%Biog  ßotqvg  bei 
Sophokles.      Auf    Baycxog    beruht    Bdax^og.      Bcmxeiogy 
Bdxxiog  liefern  die  Koseformen  Bcmxv^Q  (mit  BoncxvU- 
dfig)  und  Bdyix^g;   durch  Kürzung   entsteht  Bdxx^^  <^^ 
BaxXvXog.    Solche  Kürzungen  sind  in  den  Geburtstags- 
namen  nicht  selten;    man  denke  an    Tqia^  aus    Tqia- 
xadicjv. 
Von  Consonant-Stämmen: 
^u4fifiO}viog  zu  Zsvg  "^^(judv. 
l^TtoXXaiviog  mit  ^^TtoXXionadtjg  zu  ^ATtoXkotv. 
üaiciviogf   dor.  naidviog,   Tlaiavixog  (Megara;  Smlg.  no. 

3020 ii);  zu  Tlaiciv,  dor.  Ilaidv. 
üalXddiog  (Kaiserzeit)  zu  IlaXXdg,  -ddogy    vgl.   TtaXXadior 
»Pallasbildc.     Zu  IlalXddiog  verhält  sich  IlaXladag  wie 
uiovTiag  zu  AovMog. 
Tloaeiddviog  zu  Tloaeiduiv, 
TeQfioviog  (Dyme)  zu  TtQfiiov,  lat  Terminus. 
Neben  diesen  fh'gennamen  liegen  die  Adjectiva  TtaitSviog 
^heilend€,  Iloaeidaiviog  tposeidonischc,  ntQfJioviog  tan  der Grenzec. 
Auch  ^^fdfdiovia   »Landschaft  des   Ammonc   und   ^AnoXXujvia 
»ApoUonstadt«  weisen  auf  die  entsprechenden  Beiwörter.    Die 
2u  liftoXXo-dovog^  IIoaeld'iTtTvog  gehörenden  Koseformen  dagegen 
liegen  weit  ab. 

AfjUritQiog  stammt  von  JtjfiijvriQ;  der  Name  wird  später, 
seit  er  in  das  makedonische  Königshaus  Eingang  gefunden 
hat,  ungemein  häufig.  Die  Weiterbildung  JafiovQixog 
in  Böotien.    Das  Adjectiv  JrjiArfUQiog  (ßlog)  bei  Aischylos. 
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^^eiog  gehört  zn  l^^g;  das  Adjectivam  ageiog  ist  bekannt. 
^I^mdBiog  ist  oben    zum   Festnamen    ^Hod/Xeia    gestellt 
worden;   man  kann  den  Eigennamen   auch  als   »hera- 
kleischc  verstehen. 
'ui(^efxiaiog   (Ahxßavd^vg;  CIA  2  no.  482  Int)   ist  ent- 
weder auf  den  Monatsnamen  lAQvafilviog  zu  beziehen 
oder  als  Widmungsname  zu  betrachten;   der  Anschluss 
an  VoUnamen  wie  ^^vefiidwQog  ist  jedenfalls  unmöglich. 
Qefiiaviog  könnte  zwar  der  Laute  halber  als  Koseform  zu 
BefdiavO'xliig  und  Genossen  gestellt  werden;  aber  besser 
fasst  man  den  Namen  als  von  Qifiig^  Qi^Aiatog  abge- 
leiteten Widmungsnamen,  und  noch  besser  zieht  man  ihn 
zum  Zevg  Qefdiniog. 
Ist  nämlich  -log  bereits  im  Stanmiworte  enthalten,  so  wird 
es  bei  der  Ableitung  nicht  wiederholt    Dafür  dienen  eine  Reihe 
von  Namen  zu  Zeugen: 

l/4vTalog  zum  Götterbei werte  awaiog  »gnädige. 
l^Qyowicoy  (Eopai)  zu  'uiQyvwiovy    dem  Hedligthume    der 

Aphrodite  l4qyvwig  in  Böotien. 
reyi&Xiog  (Kaiserzeit)  zu  öaifjuav  yevi&Xiog. 
^[yUaiog  zu  Zeus  ^lAeaiog. 
^O^ßQicjv  zu  Zeus  ^'Ofißgiog, 

Die  adjectivischen  Namen  auf  -log  sind  zwar,  wie  man 
sieht,  nicht  zahlreich,  doch  kommen  einige  von  ihnen,  so  ^AnoX- 
hiviog,  JriiÄi^TQiogy  Jiovvaiog,  ungemein  häufig  vor.  Das  Ver- 
hältniss  von  ^Enaräiog  zu  ^Exavwv  und  ^EyuxvodioQog,  oder  des 
adjectivischen  Namens  zum  Kosenamen,  muss  Gegenstand  einer 
besonderen  Untersuchung  bilden,  die  drei  Möglichkeiten  ins 
Auge  zu  fassen  hat: 

1)  Haben  Adjectiva  und  Kosenamen  ursprünglich  nichts 
mit  einander  zu  schaffen?    Oder 

2)  Ist  der  Kosename  so  zu  sagen  ein  im  Laufe  der  Zeit 
verwildertes  Adjectivum?     Oder 

3)  Sind  beide  Bildungen  aus  Einer  Wurzel  erwachsen  und 
nur  aus  einander  gegangene  Entfaltungen  Eines  umfassenden 
Bildungsprincipes  ? 

Erst  nach  der  Entscheidung  dieser  drei  Möglichkeiten 
dürfen  wir  hoffen  eine  wirkliche  Einsicht  in  das  Wesen  des 
Namenbaues  der  griechischen  Sprache  zu  erlangen. 
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3.    Uebertragene  Namen. 

Die  dritte  Abtheilung  der  Menschennamen  im  Griechischen 
umfasst  die  übertragenen  Namen,  oder,  wie  man  sie  auch  nennen 
könnte,  die  Namen  als  Namen.  Ihr  Wesen  besteht  darin,  dass 
das  menschliche  Einzelwesen  mit  einem  Namen  benannt  wird, 
der  einem  anderen  Kreise  entnommen  ist,  worin  er  Geltung  als 
Name  hat.  Die  Kreise,  denen  diese  übertragenen  Namen  ent- 
nonmien  werden,  sind 

a)  die  Götter-  und  Heroenwelt  z.  B.  ^aTvgog,  negaetg. 

b)  die  Naturreiche,  Thier-  und  Pflanzenwelt  z.B.  Kajtqog^ 
KvnaQiaaog. 

c)  Ethnika  und  Geschlechtsnamen  z.  B.  Bouovog,  ^Aßavvidaq, 

d)  endlich  Bang  und  Amt  z.  B.  KoiQavoQy  IlQvtavig, 

Als  fünfte  Gruppe  könnte  man  den  Gebrauch  fremder 
Namen  als  Griechennamen  (z.  B.  Va^i^rjTixogy  Tlh'öaQog)  be- 
trachten.   Doch  sehen  wir  hier  von  diesen  Namen  ab. 

a.    Götter-  und  Heroennamen  als  Menschennamen. 

a.    Götter-  und  Dämonennamen. 

Der  ältesten  Zeit  des  Griechenthums  war  die  Verwendung 
von  Götter-  und  Dämonennamen  für  Menschen  durchaus  fremd, 
und  man  sollte  meinen,  sie  hätte  den  Griechen  bei  ihrer  Fröm- 
migkeit und  Scheu  vor  dem  Heiligen  immer  fremd  bleiben 
müssen.  Für  die  Götter  des  Cultus  gilt  dies  auch:  zwar  riss 
mit  Alexander  durch  Einfluss  des  Orients  Vergötterung  der 
Könige  ein,  aber  wenn  auch  Alexander  als  veog  Jiowoog, 
Antiochos  als  d^eog  oonrfi^  Kleopatra  als  ^laig  verehrt  wurden, 
so  wagte  man  doch  nicht,  den  Gottesnamen  selbst  als  Eufnamen 
Menschen  beizulegen.  Eine  ^[Agve^ig  ea,  IJeiQawg  ist  aus  dem 
letzten  Drittel  des  vierten  Jahrhunderts  bezeugt  (CIA  2  no, 
834il64);  etwa  aus  derselben  Zeit  eine  Gifiig  (ebd.  no.  SSGec > 
Namen  wie  ^Aa^XaTtiog  y  Jiovvaog,  JioayiOQog,  Ooißog  \x.  s.  L 
kommen  erst  sehr  spät  als  Männemamen  vor,  als  die  Scheu  vor 
den  Göttern  ganz  geschwunden  war,  oder  lassen  sich,  wo  sie 
vorkommen,  wie  0olßog  (281),  als  Verkürzungen  von  Voll- 
namen begreifen. 
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Weniger  gesichert  waren  vor  menschlichem  Angriff  die 
Namen  der  dienenden  Götter  und  Dämonen,  deren  Schaaren 
die  Götter  des  Cultus  umgaben.  Am  wenigsten  Bespect  flöeste 
das  nichtsnutzige  Geschlecht  der  Satyrn  und  Silene  ein,  und  so 
finden  wir  bereits  in  alter  Zeit  die  Menschennamen  ^arvQOQy 
SoTVQa  (^cvQiaxog,  ^tvQiov,  ^SavvQiwp),  Ticvqoq  und  ^iXrjvog 
=  JSiAovog,-  ursprünglich  zweifellos  Spitznamen,  um  gewisse 
unschöne  Gestalten  zu  bezeichnen:  auf  das  Satyreske  hatten 
die  Griechen  einen  scharfen  Blick,  und  wie  ein  !Silav6g  be- 
nannter Mann  aussah,  ist  deutlich. 

Weitere  Namen  aus  dem  dionysischen  Kreise  sind:  Jixhi- 
QOfAßog  &eo7ti€vg  (Herod.),  ""laxxog  (Sklave;  Smlg.  no.  1934s), 
Nvaa  (Sklavin;  Sndg.  no.  1900 2);  Nvaa  ist  nach  der  Amme 
des  Dionysos  benannt:  der  Freilassende  ist  Sohn  eines  Jtovvaiog. 

Aus  dem  fijreise  der  Aphrodite  begegnen  in  später  Zeit 
für  schöne  Knaben  '.B^wg,  l^yw^cog,  ^Yfiivaiog,  tlöd-og  mit  JIo- 
d-icKog  und  IIo^iwv  (aber  Ilo&iaöag  zu  Eiqvnod'og),  Fdfiog 
kann  so  viel  sein  wie  ^Yfxivaiog  {Fa^e  ^ecov  kafiTCQOTare  Philox. 
firagm.  13  B.),  fireilich  auch  Abkürzung  von  Evya^iog  vorstellen. 
Von  Frauennamen  gehört  Tleid-uj  hierher  {neid-ai  ^'EQfnovog 
JSqnjt{T)iov  CIA  2  no.  956  I20;  Ergastinenliste). 

Das  Geschlecht  der  Titanen  ist  vertreten  durch  den  Namen 
Tirav  auf  einem  megarischen  Grabsteine  (IGS  1  no.  165). 

Den  Namen  der  Göttin  des  B^genbogens  fuhrt  eine  Ma- 
trone zu  Plataiai  (Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  408 76 )  und  eine 
Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  1773). 

Nach  Meer-  und  Wassergeistern  sind  selten  Männer,  häufig 
Frauen  genannt  Ein  ÜQwvevg  erscheint  auf  einem  Verzeich- 
nisse von  d-iaocoTaL  (CIA  2  no.  986IIs8),  NriQevg  auf  attischen 
Steinen  der  Kaiserzeit;  ^Hqtögivog  auf  einer  chiischen  Münze  (CGC 
lonia  331  no.  34;  412—350  v.  Chr.),  ^üyUavog  in  einem  römischen 
Epigramme  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.  (Kaibel  no.  559  j).  —  Ntj^rftg 
hiess  die  Gemahlin  Gelons  11.,  eine  Falazeia  udvawpog  QrjßaUt 
liegt  in  Attika  begraben  (CIA  2  no.  2997),  Falrivri  und  0a- 
hxaaa  sind  Namen  von  Hetären,  ebenso  JVatg,  Naidg,  Nach 
einer  ^Aqid^ovaa  ist  die  ^Aqid^ovaa  ^'luvog  (CIA  2  no.  3478)  be- 
nannt; eine  ^AyaviTCTca  auf  Kos  (Smlg.  no.  35934o)  nach  der 
Nymphe  der  Quelle  am  Helikon,  eine  Sklavin  KaataXia  in  Delphi 
(Smlg.  no.  I6865)  nach  der  Nymphe  der  Quelle  am  Pamassos. 

Piek,  grieeh.  Penoii«niuun«n.  20 
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Damit  sind  bereits  Personennamen  berührt,  die  dem  Kreise 
des  Musendienstes  entnommen  sind.  Mavaa,  MovaaQiov,  Moxy- 
aaQoi  sind  späte  Namen  für  musisch  gebildete  Hetären,  Mfi}- 
fioavvtj  hiess  die  Tochter  eines  Ptolemäers,  üiegig  ist  soviel 
wie  »Musec,  ^Yfdvlg  heisst  nach  der  Muse  V/tivo>,  und  von  der 
Neunzahl  der  Musen  sind  die  Namen  ^Eqatdy  EvviQTtrjy  Galia, 
KalXiOTtri  und  KUiw  auch  als  Frauennamen  nachzuweisen. 

Noch  weniger  ist  die  PersönUchkeit  in  einer  Reihe  von 
Abstractionen  ausgeprägt,  die  daher  auch  unbedenklich  als 
Menschennamen  verwendet  wurden,  etwa  seit  dem  Jahre  400; 
2toq)Qoavv7] ,  Tochter  des  Dionysios  I.,  ist  wohl  das  älteste  Bei- 
spiel.   Es  seien  hier  genannt: 

^Aßqoavvriy  ruid-oavvri,  JrMeioavvri,  EvtpQoavvri  und  JSwy^- 
ovvriy  ElQtpftjy  ^EkTtig,  ^EfiTteigia,  ""EracQia,  EvTtogia  (Smlg.no. 
17594),  ^Höovri  »Voluptas«,  Uaotrjg  »Aequitas«,  nlavig  »Fides«, 
2oq>ia  »Sapientia«,  Tvxri  »Fortuna«  und  'Yyieia.  üebrigens 
lassen  sich  diese  von  personificirten  Abstractis  hergenommenen 
Namen  fast  alle  zugleich  an  Vollnamengruppen  anschUessen. 

Von  einheimischen  Namen  dieser  Art  bleiben  noch  zu  er- 
wähnen EvQog  (CIA  2  no.  40402),  Ziq)vqog  (Dyme;  Smlg.  no. 
1622s),  TlavtayLog  (Aegypten;  beachte  Ilavodiaqog),  und  die 
Frauennamen  Nv^qyri  ^^^  ^O/ccoQa,  deren  zweiter  aber  auch  anders 
verstanden  werden  kann  (300). 

Noch  weniger  Scheu  als  vor  den  einheimischen  hatte  man 
vor  fremden  Gottheiten.  Schon  im  8.  Jahrhundert  begegnet 
uns  ein  ilcrratxog,  benannt  nach  dem  phönikischen  Idole,  das 
in  fratzenhafter  Zwerggestalt  das  Deck  der  Schiffe  von  Sidon 
und  Tyrus  verunzierte;  ndraiytog  war  demnach  ein  wenig 
schmeichelhafter  Spitzname,  der  doch  nichts  Beleidigendes  ent- 
hielt, weil  ein  Gott  so  hiess.  Auch  die  charakteristische  Gestalt 
des  ägyptischen  Gottes  des  Schweigens  Harpechret*  gab  Anlass 
zu  Menschennamen:  lAQTtoiiQarrjg  sieht,  geschickt  gräcisirt,  wie 
ein  griechischer  Vollname  auf  -yf^dvrjg  aus,  und  wird  auch  nach 
griechischer  Weise  scheinbar  zweistämmig  zu  ^AqjtoyLQag  ver- 
kürzt Eine  ^laig  CIG  no.  46835  aus  der  Zeit  des  Commodus. 
nXeiaTWQ  (Athener  bei  Demosth.)  scheint  den  Namen  der  thra- 
kischen  Gottheit  IIXelatioQog  zu  tragen. 

*)  Daza  jetzt  WSchalze  KZ  33.  233.  Die  älteste  griechiscbe  Laot- 
form  ist  'ÄQjtoxQdnjg  (Smlg.  do.  3009  s). 
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Fügen  wir  hinzu,  dass  der  ^Bme^u4d(üvig  schon  um  408 
in  Athen  als  Mannsname  verwendet  ist  (CIA  1  no.  324(71186), 
so  ist  jedenfalls  das  Meiste  von  dem  erwähnt ,  was  unserer 
Gruppe  angehört  Man  sieht,  dass  diese  nicht  ursprünglich 
sondern  aus  Spitznamen  erwachsen  ist,  die  nur  einer  gewissen 
Freiheit  oder  selbst  Frechheit  gegen  die  Götter  ihre  Entstehung 
verdankten. 

ß.  Namen  aus  der  Heroenwelt  als  Mensehennamen. 
In  vielen  Fällen,  wo  Mensch  und  Heros  denselben  Namen 
fuhren,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  ob  der  Mensch  seinen  Namen 
nach  dem  Heros  führe,  oder  ob  der  Name  unabhängig  von 
seiner  heroischen  Verwendung  sich  bis  auf  den  Menschen  des 
Namens  fortgepflanzt  habe.  So  lässt  sich  nicht  beweisen,  dass 
die  IlavQOKXrjg  und  IlttTQoxXog  guter  Zeit  nur  im  Hinblick  auf 
den  Freund  Achills  benannt  seien.  Dies  gilt  überall,  wo  der 
Heroenname  sich  in  das  nationale  Namensystem  eingliedern 
lässt,  wie  z.  B.  ^AvtiXoxogy  JiofitidTjg,  IIoXvdcoQog;  zuweilen  lässt 
sich  sogar  beweisen,  dass  ein  Name  ohne  Rücksicht  auf  sein 
Vorkommen  im  Epos  ausgetheilt  wird:  wenn  Thessaler  noch  im 
3.  Jahrh.  v.  Chr.  den  Namen  QeQoitag  führen,  so  können  hierbei 
die  Namengeber  nicht  an  den  Thersites  Homers  gedacht  haben, 
der  aXaxioiog  avrjq  vruo^'lXiov  rjXd-B,  sondern  der  Name  muss 
selbständig  bei  den  Thessalem  als  Koseform  zu  GeQoi'Xaxog  u.  a. 
tradirt  worden  sein,  und  hat  sich  trotz  Homer  im  volksthüm- 
liehen  Gebrauche  erhalten.  Anders  steht  es  bei  den  jetzt  zu 
erwähnenden  Namen. 

M  änri  emanien. 
'AddiAag  AituXog  anb  MeXirelag  (IGS  1  no.  2876;  drittes 

Jahrh.). 
^'Ai^rivogy   König  der  Molotter,   Freund  des  Themistokles; 

auch  Thas.  Inschr.  no.  20  IE  14. 
^AÖQaatog  BeXq>6g  (Smlg.  no.  736  a  4  N.),  auch  in  Smyma 

(Ion.  Inschr.  no.  153 17). 
u4iyiaXevg  Smyma  (a.  a.  O.J4). 
u^Xog  Aiolov  Kyzikos  (Dittenberger  Syll.  no.  279i ;  37— 

41  n.  Chr.). 
l^jtadijiuog,  böot  FHB%a5a(iog,  thess.  Fe^^dafiog  (127).  Nach 

dem  Heros  ^EyLddtjfdog, 

20* 
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i^/Afiag  EvTtvQidrjQ  (CIA  2  no.  104994;  »titulus  medio 
saeculo  primo  vix  recentior«  Köhler). 

'l^xaarog  Chaironeia  (IGS  1  no.  32966 ;  etwa  aus  der  Zeit 
des  Augustus),  Athen  (Kaiserzeit), 

l^TL^iaiog  NavTtaTLTiog  (Smlg.  no.  18168 ;  etwa  150—140 
V.  Chr.). 

'^xTCflo?  '^^fioveig  (CIA  2  no.  I7I62). 

''^X'Kvovsvg  heisst  ein  Sohn  des  Antigonos  Gonatas. 

^^fitd^iwv  EvtJvvfievQ  (CIA  2  no.  803ci4o;  veiogicav  stvi- 
/n€X7]vii}g  371 — 370  v.  Chr.);  nach  myth.  ^^^v&qcjv.  Ver- 
einigung mit  einem  andren  mythischen  Namen  in  Gyr- 
ton:  lifiiv&dovv  IloXtiöeiog  (Smlg.  no.  34084). 

"^vcaiog  {'EQ\iieiog  (CIA  2  no.  983  II 114;  um  180  v.  Chr.). 

^ATiig  (CIA  2  no.  834i  II 48  Add.;  um  328  v.  Chr.). 

^^Qecsiwv  (CIA  2  no.  3667)  für  l^^er*W,  und  dies  dem 
epischen  ^^gezdiov  gleichzusetzen. 

^u^(paQ€vg  Adoptivsohn  des  Isokrates. 

^^aiog  in  Athen  und  auf  Chios  seit  dem  5.  Jahrh. 

^^X^^^^  ^0*^  -y^Xi-XXiwg  IleiQaievg  (CIA  2  no.  10487 ; 
»circa  initia  saeculi  primi«  Köhler). 

BekleQ0(p6vcrig  Kavviog  (Conze  Reise  auf  den  Inseln  des 
thrakischen  Meeres  69  I7). 

ravv^iiqdrjg  Eunuch  der  Arsinoe. 

JaidaXog  als  Name  historischer  Künstler  seit  dem  4  Jahrh. 
zu  belegen  (vgl.  Löwy  Inschr.  griech.  Bildh.  68). 

Javaog  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  47093;  84 v.Chr.). 

JevyuxXiiüv  auf  einer  olympischen  Bronze  des  5.  Jahrh. 
(Smlg.  no.  1153i). 

JUzvg  Koli']i4yg?^  (CIA  1  no.  3106;  434—333  v.  Chr.). 

JoXwv  Sklave  des  ^^dei^avtog  (CIA  4  no.  274»). 

^'ExiioQ  König  von  Chios  (8.  Jahrh.). 

^'EkBvog  heisst  ein  Sohn  des  Pyrrhos,  nach  dem  Priamiden. 
Der  Name  kommt  auch  sonst  vor,  aber  überall  spat 
(z.  B.  CIA  2  no.469  II108,  IGS  1  no.  1777  II„). 

"'EUtjv,  "EUav  TeyedTJjg  (WP  no.  608 ;  um  200  v.  Chr.). 

^Eq>idXTr]g  seit  dem  Beginne  des  5.  Jahrh.  nachweisbar. 

'HQaydf^g  nannte  Alexander  einen  Sohn.  Vor  Alexander 
als  Mannsname  nicht  nachweisbar. 

edfiiQtg  liXeidvdQOv  (CIA  2  no.  3775). 
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&eoaaX6g  auf  dorischem  Gebiete,  z.  B.  auf  Kos,  nach  dem 

Sohne  des  Herakles,  nicht  Verbandsname. 
GriQevg  (CIA  2  no.  2040)  nach  dem  Kentauren?    Oder 

zu  QriQO'? 
Griaevg  ab  Mannsname  in  Athen,   Sparta,   Thyatira  und 

sonst,  überall  spät. 
@6ag  ^hoXog  (z.  B.  Smlg.  no.  1730»),  aber  auch  in  lasos 

(Ion.  Inschr.  no.  104  u;  vor  353  v.  Chr.). 
^löafAevevg  auf  Rhodos  (Mitth.  16.  113;  7.  Jahrb.),   sonst 

^Ido f4€vevg,   z.  B.  in  Athen  (CIA  1  no.  299  lo). 
*'ldag  in  Pagai  (Smlg.  no.  3111). 
*'UaQog  ^Y/tB^auvg  (Paus.  4.  15 1;   siegt  rerorprcoi  hei  zi]g 

TQivrfi  oXvfiTtiddog  xat  etxoaT^g), 
'nir\oyevg  "iwvidrig  (CIA  2  no.  872  1^4;  341—40  v.  Chr.). 
^lolaog    Makedone    zur   Zeit   Perdikkas  11.     Auch    sonst 

nicht  selten,  vgl.  oben  129. 
^'icDv  auf  Chios  (5.  Jahrb.). 

Kdduog  als  Mannsname  fiir  Kos  und  Milet  vor  den  Perser- 
kriegen bezeugt,  aus  späterer  Zeit  fiir  Thasos  (156).    Uebri- 

gens  kommt  der  Vollname  Evycadfxog  in  Betracht. 
Kaiyevg  (CIA  2  no.  986  IIa). 
KdXaig  2eXivovvviog  (lanibl.;  beachte  Nauck  zu  der  Stelle);  . 

ein  anderer  CIA  2  no.  821  lo. 
KdaaaydQog  seit  der  makedonischen  Zeit. 
KdatwQ  hiess  der  Schwiegersohn  des  von  Cicero  verthei- 

digten  Königs  Deiotarus.    Der  Name  in  römischer  Zeit 

häufig. 
KiXXog  auf  Paros  (aus  der  makedonischen  Zeit);  nachdem 

Wagenlenker  des  Pelops. 
KXvjjevog  auf  Kos  (PH  no.  45^3;  vielleicht  aus  der  Zeit 

des  Chremonideischen  Krieges),  in  Orchomenos  (IGS  1 

no.  32247;  etwa  1.  Jahrb.  v.  Chr.). 
KodQog  auf  Münzen  von  Kos  (BCH  11.  78;  3.  Jahrb.). 
KoQOißog,  als  Mannsname  seit  dem  5.  Jahrb.  nachweisbar. 
KQccvaog  seit  dem  4.  Jahrb.  in  Athen. 
Aai^ag  auf  Münzen  von  Kos  (PH  308  no.  59,  3.  Jahrb.). 
yiixvfiviog  Schüler  des  Gh>rgias. 
-^ixog  weit  verbreitet:  Sparta  (5.  Jahrb.),  Kyrene,  Ephesos 

(CGC  lonia  61  no.  131;   202—133  v.  Chr.)  und  sonat. 
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Avyxeiq  aus  Samos,  Schüler  des  Theophrast 

Av%aiav  auf  einem  Grabsteine  von  Tanagra  (Smlg.  no.  960), 

frühestens  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 
MayLaq^g^  in  Erythrai  MaMxgeoq  (CGC  lonia  125  no.  76; 

387—300  V.  Chr.). 
Ma%iiav  Thasos  (198;  4.  Jahrh.);  im  Epos  Ma%aiav. 
Meiaivevg  Münzen  von   Ephesos  (Num.  Ohr.  1880.  128), 

MUetos    (CGC   lonia   190   no.  61;    350—334  v.  Chr.). 

Oder  aus  dem  Ethnikon? 
MeXiaygoQ  seit  der  makedonischen  Zeit 
MifiviDv  aus  Rhodos,  Bruder  eines  Mevriog,  Feldherr  des 

letzten  Dareios. 
Msvilaog  im  makedonischen  Königshause. 
Mevoitrig  seit  der  makedonischen  Zeit,   Mevokiog  ebenso; 

übrigens  steht  schon  CIA  1  no.  445?  MENOIT--. 
Miyt(OQ  sieh  Mifivwv;  auch   in  Delphi  (Smlg.  no.  18707; 

170-157/6  V.  Chr.), 
MiQOXp  StQOTOvinevg  (BOH  5.  238  no.  24). 
Mrideiog  seit  dem  4.  Jahrh.  häufig  in  Athen. 
MvQfiidwv  6  lidrjvaiog  (Diod.  19. 62),  Feldherr  Ptolemaios'  L 

Nach  dem  Heros,  oder  Stammname. 
NaQ%iaaog  häufiger  Sklavenname. 
NavTtXiog  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  16  I4). 
NeoTtTÖXefdog  im  epirotischen  Königshause,  von  hier  nach 

Makedonien  übertragen. 
Niaaog  aus  Chios,  Schüler  des  Demokritos. 
Niaiiaq  seit  dem  4  Jahrh.  häufig. 
NiqXevg  aus  Skepsis,  av^Q  xai  ItiqiavoxiXovg  ^^iQoafAivog  %ai 

SeoipQaaTov  (Strab.  p.  608). 
Sov&og  auf  Chios,  in  Athen  (CIA  2  no.  104933;  »titulus 

aetate  imperatorum   non  multo  antiquior,  si  quidem  est 

antiquior«  Köhler),  Herakleia  (ebd.  no.  2957). 
Ötaf  auf  einem  tanagräischen  Grabsteine  (lOS  1  no.  1287). 
OixXiig  Chios  (167;  4.  Jahrh.). 
Oivevg  Delos  (BOH  6.  41 113;  Anfang  des  2.  Jahrh.). 
[dvo^fiaog  Altwlog  (Smlg.  no.  141533;  Ende  des  3.  Jahrh.). 
Oiolvxog  OaQaaXiog  (CIG  no.  1936io;  2.  Jahrh.)*). 


*)  80  steht  wirklich  auf  dem  Steine,  wie  der  249**  erw&bnte  Ab- 
klatsch lehrt.    Böckh  hat  den  Namen  durch  Coi^ector  gewonnen. 
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"OQiazag  JeXtpog  (Smlg.  no.  1761 7;   169  v.  Chr.).     Nach 

dem  Heros,  oder  Verbandsname? 
nalafifjdog  (noXvq>Qiov  nahx^rfiio)  Kumai  (BGH  12.  363  u); 

nach  Ilakafdijöfig. 
TlaXhxg  Freigelassener  des  E^aisers  Claudias. 
IlavdaQog  &eaaaX6g  (Smlg.  no.  333948)- 
navöiiov  Ephesos  (Num.  Chron.  1881.  17 ;  387—295). 
IlaQig  auf  einer  Münze  von  Samos  (CGC  lonia  365  no.  167 ; 

322 — 205  V.  Chr.),  als  Sklavenname  häufig. 
Ileldyiüv  Ephesos  (Zeit  Alexanders  d.  Grossen);    oder  als 

Verbandsname  zu  fassen. 
neXaayog   Argos    (CGC   Pelop.    145    no.   119;    228—146 

V.  Chr.). 
niloip  NeanoUtrig  (IGS  1  no.  342 1;  Ende  des  3.  Jahrh.), 

auch  in  Athen  (CIA  2  no.  477 ii  Add.;   :»titulus  primo 

a.  Chr.  n.  saeculo  non  videtur  antiquiorc  Köhler). 
Tlegaalog  aus  Kition,  Lehrer  des  Antigonos  (3t)natas. 
neQoevg  König  von  Makedonien  (3.  Jahrh.). 
IltT&evg   Dichter  der  alten  Komödie  (CIA  2  no.  977  w»). 
IToliidog  auf  einem  Epigramme  yon  Amorgos  (Ion.  Inschr. 

no.  35;  4.  oder  3.  Jahrh). 
JIoXvxzwQ  l^gyeiog  (lambl.). 
IlovXvddfiag  Eretria  (Ion.  Inschr.  no.  I665;  um  300  v.Chr.), 

Ilolt^aftag  italgog  Alexanders  des  Grossen. 
IlQoiTog   MavQOTtoXixag   (Smlg.  no.  1380(i6;   nach  189  v. 

Chr.). 
IlQOfifl^eig    aus   ThessaUen    ist    Zeitgenosse    des   Kritias 

(Xenoph.  HelL  2.  3  59}. 
nvXadtjg  heisst  ein  vod^og  des  Kypselos.     Später  begegnet 

der  Name  häufig. 
üvlaifdivrig  Sohn  des  Amyntas,  Königs  der  Lykaonen  und 

(jkdater. 
2aQ7crjdwv  seit  dem  4.  Jahrh.  oft  ak  Mannsname  verwendet; 

z.  B.  CIA  2  no.  959  IIii  (um  300  v.  Chr.). 
S&ivelog  attischer  Tragiker,  von  Aristophanes  verspottet 
2[iai']g)0g  ev  MeXirrji  HoiMÜv  (CIA  1  no.  324  a  6$;  408  v. 

Chr.);  2iavg>og  OaQadXiog  erwähnt  von  Theopompos bei 

Athen,  p.  252/*. 
SiiQwv  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  120;  387—205  v.  Chr.). 
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TavtaXog  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahrh. 

TevvLQog  hRvöa^valunHoiyuHv  (CIA  1  no.  324  die ;  408  v.Chr.). 

Trjleq)og  seit-  dem  4.  Jahrh.  Der  makedomische  Hetäre 
sicher  nach  dem  mythischen  Könige  genannt;  in  anderen 
Fällen  kann  man  zweifeln,  ob  nicht  unmittelbare  Ver- 
kürzung von  TtiXeqxivrig  vorliege. 

T'qfiBvog  Kos  (PH  no.  10  c  45;  vielleicht  aus  der  Zeit  des 
Chremonideischen  Krieges). 

TriQevg  lAvaxroqi^g  (265;  aus  den  ersten  Jahren  des  Hei- 
ligen Krieges).    Mythisch,  oder  zu  EvTtiQidag? 

Tlf]7c6l€tLiog  in  Athen  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahrh. 

Tvdevg  in  Athen  und  auf  Chios  seit  dem  5.  Jahrh. 

TvpdoQtjg  Sparta. 

^Ydynvd-og  Mannsname  in  der  Kaiserzeit 

"Yllog  AaiiTcrqtvg  (CIA  2  no.  983  It«:  um  180  v.  Chr.), 

Oaia^  Athener  des  5.  Jahrh.  Nach  dem  Tt^qevg  des 
Theseus,  oder,  wie  OairiB  in  Kyzikos  (Ion.  Inschr.  no. 
109),  nach  dem  Volke  der  Heldensage. 

Oihxlog  udi^covevg  (CIA  2  no.  581 1;  320—319  v.  Chr.). 

OiloiTiog  in  Athen  (E^aiserzeit). 

Ogi^og  auf  einer  Münze  von  Smyma  aus  der  Zeit  des 
Mithradates  Eupator  (CGC  lonia  247  no.  118). 

Ovlcmog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  93),  Ephesos  (Num. 
Chron.  1881.  17;  387—295  v.  Chr.). 

(JhjXevg  Xaxoiv  Jfi^g  tov  ^Aa^XriTTiov  ini  ^Iaal(^v  a]gxo^og 
(285/4  V.  Chr.)  CIA  2  no  567  Js  Add.;  in  Messene  zur 
Zeit  des  ersten  messenischen  Ejrieges.  Ein  OvXeldag  in 
Theben  bei  Thuk.  (2.  2;  vgl  Smlg.  no.  1136). 

Oüycog  in  Athen,  Zeitgenosse  des  Solon;  ein  Bheginer  CIA 
4  no.  338  (433—432  v.  Chr.). 

Xaqoxp  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  96;  5.  Jahrh.);  aus  spä- 
terer Zeit  auch  für  Athen  und  andere  Gegenden  bezeugt 
IFrauennaiiieii. 

L^vri]o;rij  Q%aaaXov  auf  einer  Freilassungsurkunde  aus  La- 
risa  (Mitth.  7.  227  m). 

^Aq^ovia  ^HgaydeojTig  (CIA  2  no.  2917). 

yiQOivof]  bei  den  Ptolemäem. 

^AaxBg67ca  Sklavin  in  Kallipolis  (Smlg.  no.  1987  7 ;  174  v.  Chr.). 

^AtxaXivxri  Schwester  des  Diadochen  Perdikkas. 
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Javalt]    MiXrjaif]    (Ion.   Inschr.   no.   99;    5.-4.  Jahrb.); 

Java  lAt&oveheia  Larisa  (Smlg.  no.  347). 
Jaqmi  Priefiterin  in  Theben  (IGS  1  no.  2662;  spät).  Hierher, 

oder  zu  den  Frauennamen  aus  Pflanzennamen. 
Jriida^eia  heisst  Pyrrhos'  Schwester. 
^EXivri  die  Geliebte  des  Stesichoros,   vermuthUch  zunächst 
Name  von  Sklavinnen,   als  solcher  nachweisbar  z.  B.  in 
Larisa  (BGH  13.  383  4i). 
'EXUrj  (CIA  2  no.  989  I9 ;  etwa  2.  Jahrb.). 
"EQKfvXri  (CIA  2  no.  82O9). 
^Eqiaiovh   TloXvxQovovg   ^A^eia  art    ^Axauag  (CIA  2  no. 

966  £39;  Ende  des  3.  Jahrb.). 
EvqvdiyLti  Gemahlin  Königs  Am3mtas  HC. 
EvQ(ü7ta  beissen  Sklavinnen  in  Delphi:   Smlg.  no.  16984» 
1752i.    Nach   der  Heroine,   oder  nach   dem   Erdtheile 
(vgl.  l^aia)? 
Qeavoif  häufiger  Frauenname. 
e^ßri  (CIA  2  no.  836  ie;  vor  295  v.  Chr.). 
'ldv»rj  (CIA  2  no.  3799.  3800). 

KaXmtj  Aristophanes;  vgl.  KaXtxiov  (CIA  2  no.  3842). 
KXv^ivri  (CIA  2  no.  766  u;  341—340  v.  Chr.). 
uievxaaT[ri\  Plataiai  (Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  406 si). 
Niaiga  Hetäre  in  Athen. 

Otvav&ri  unter  den  Frauennamen  aus  Pflanzennamen. 
noXvxaarr]  Plataiai  (Am.  Joum.  of  Arch.  7.  406 30.). 
TlQmzio  Hetäre  auf  Paros  (Mitth.  18. 17i7).    Nach  der  Ne- 
reide, oder  Koseform  zu  einem  historischen  Namen? 
^sfiiXri  Frauenname  der  Kaiserzeit 
Trifiiyt]  (CIA  2  no.  83614.72;  vgl.  ©i]/?3j). 
TQiftvoXafda  Alexandreia  (CIA  no.  4684  <). 
Ein   grosser  Theil  dieser   der   Heroenwelt    entnommenen 
Namen  findet  sich  fast  nur  bei  Sklaven  ^    Freigelassenen  und 
Hetären ;  aber  auch  als  Bürgemamen  tauchen  sie  der  Regel 
nach  erst  mit  der  Wende  des  fünften  Jahrhunderts  auf^  als  man 
auch  sonst  liebte  sich  auf  die  Heroen  der  Vorzeit  zurückzu- 
führen.     So  zog  z.  B.  die   Ableitung  der  Molotterkönige  von 
Achilleus  die  Namen   Jtiiddfxeiay     NeoTvtoXe^og  j    IIvQQog  in 
diesem  Hause  nach  sich.    Oft  mag  die  Benennung  nach  Heroen 
auf  witzige  Spitznamen  zurückgehen;  so  nannte  man  z.  B.  den 
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Orthomenes  von  Chios  Sovd^og,  weil  er  seine  Söhne  V^x^^^g  und 
^'Iwv  benannt  hatte,  dagegen  begegnet  ein  im  Ernst  so  heiasen- 
der  Sov&os  Xiog  CIG  no.  2214«;  der  Spartaner  Derkylidas 
hatte  den  Beinamen  Sicrvcpog,  lason  von  Pherä  ÜQOfxri&evg. 
Vor  500  V.  Chr.  sind  nur  sehr  wenige  heroische  Namen  als 
Menschennanien  zu  belegen;  und  so  muss  denn  die  Ursprüng- 
lichkeit des  ganzen  Gebrauchs  geläugnet  werden,  erst  im  Laufe 
der  Geschichte  und  zwar  im  Ganzen  nicht  vor  der  Mitte  des 
5.  Jahrhunderts  wurde  es  üblich,  Wesen  der  Heroen  weit  als 
Namenpathen  zu  wählen. 

b.    Den  Naturreiehen  entnommene  Namen. 

a.    Thiernamen  als  Menschennamen. 

Zunächst  möge  durch  eine  Sammlung  von  Beispielen  der 
ungefähre  Umfang  bezeichnet  werden,  in  dem  die  Benennung 
von  Menschen  durch  Thiernamen  bei  den  Griechen  vorkam. 
Männer-  und  Frauennamen  werden  auch  hier  gesondert  behan- 
delt werden. 

MäTi  n  emamen. 
IdiqOTtog  Makedone  (8.  Jahrb.);  bei  Herodot  'Hiqonog;  zu 

aiqoip  —  ionisch  i^eQOip  der  Vogel  fiiQOifj, 
^Abviu)v  Vater  des  Kypselos;  zu  aBxog  »Adler«. 
AXyi&og  Haliartos  (Smlg.  no.  661),    vgl.  AXyiv&og*  ovo(jia 

•Avqiov  Suid. ;  zu  aiyid'og  (Aristot),  aXyivd-og  (Opp.),  dem 

Namen  eines  Vogels. 
'4yLQtdiiov  Delos  (BGH  6.  38 s?  Anfang  des  2.  Jahrb.);  zu 

ai^lg  »Heuschrecke«. 
^AcJttijI*    ovofxa  xvqiov   Suid.,  IdtXiOTCBKog  MetaTtovrivog 

(lambl);  zu  aliinTj^  »Fuchs«. 
^AfÄvog  Delos;  zu  äfivog  »Lamm«.    VgL  55. 
^^QTLtivog  Milet  (8.  Jahrb.);  zu  aQUTog  »Bär«. 
l^Qviaxog  ^Hleiog;  Deminutivum  zu  oqi^v  agvog  »Widder«. 
^^TTayivog  dvriQ  Srjßalog  verräth  Theben  an  Xerxes;  LAt«- 

yag  im  Sprichworte;  zu  dviayag  »Haselhuhn«. 
BaüiXia^og  (spät);   zu  ßaaiUciiog  »Zaunkönig«  oder  »Ba- 
silisk«. 
BdrQoxog  oft  in  Athen,  BQaraxog  in  HaUkamassos  (Ditten- 
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berger  Syll.  no.  6^29),    Bqotoxoq  in  Gortyn  (Simonides 

fr.  127),  Pantikapaion  (Ion.  Inschr.  no.  117).    Banqaxmv 

in   Larisa.     Zu  ßdtqaxog   »Frosch«,  vgl.  ßgotaxog'  ßd- 

tqaxog  Hesych. 
BU%avoq  Pharsalos  (Smlg.  no.  327i);  vgl.  ßU/xxvov*  ßatoa-^ 

Xoy'  xat  ßXixctv  HesycL 
Boidliov  Aihen;  vgl  ßötdiov  »Ochslein«.     Botaxogy  alt  und 

weit  verbreitet,  die  richtige  Verkleinerungsform  von  ßovg. 
Bofißvlog  ^A^i]q>aviog  (Smlg.  no.  1529  Iis);  Yg\.  ßofißvlt/r 

ßo^ßvXiog  »Hummel«. 
BoißaXog  (CIA  2 no.  3558;  Sklave);  zxißovßdkog  »Bü£fel«, 
BqovxIcjv  Melos  (IGA  no.  414);  zu  ßqov^g  »Heuschrecke«. 
Fgiciop*  vg.     yigiaroipdvYjg   di  ovofxa  d^^lmg  vevmtjuotog 

iv  ^OlvfiTtiai  atddiov  Hes. 
r^log  Vater  des  Xenophon,  rgulig  Ephesos  (CGC  lonia 

59  no.  94;  258—202  v.  Chr.),    rQvXi(ov  Plataiai  (Smlg, 

no.  570«)  und  sonst;  zu  yQvkog  »Ferkel«. 
JaiidXrjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  178),  Andros  (CIA  2 

no.  814i«8),  Erythrai  (CGC  lonia  129  no.  111),  JaiJia- 

Uxrig  ovopia  %iqtov  Suid.;  zu  dapiaXrig  »Stierkalb«. 
jQdiMov  in  Athen  seit  dem  7.  Jahrb.;  zu  ÖQdnwv  »Drache«. 
"EXaq>og  Vorfahr   des   Hippokrates  von  Kos;    zu  klag>og 

»Hirsch«. 
"ETtoip  (CIA  2  no.  3660);  zu  i'Tvoip  »Wiedehopf«. 
^'EQiq>og  6  xfOfiLTwg  Athen,  p.  134c;  zu  eQKpog  »Böckchen«. 
^'Eüxaqog  in  Erythrai  (Athen  p.  259  a;  überl.  "jBx°J;  zu  toxct" 

qog  »Bratfisch«. 
Faqixog  Tarent  (IGSI  no.  668  In):  »conferri  iubet  Wila- 

mowitzius  Hesych.  ßdgixoi*   aqveg  et  aqixa*  aggev  nqo- 

ßatov<fi  ElaibeL 
^liqa^  weit  verbreitet;  zu  \iqa^  »Habicht«. 
Kdvd-aqog  häufig,  Kavd-aqiwv  Afkader  bei  Plut;   zu  xcfv- 

^qog  »Käfer«. 
Kdftqog  ^Hkelog  siegt  Ol.  142;  zu  TuxTtqog  »Eber«. 
lKd']qaßog  Chaironeia  (IGS  1  no.  3300 16);  zu  %aqaßog. 
Kaqi^ivog  seit  dem  7.  Jahrb.,  Kaq-uvUov  Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,  211). 
Kdqvwip  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  48;  387—295  v,  Chr.); 

vgl.  xoqviif^ideg'  ynoviorceg  Hes. 
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KsQMwv  Chios   (Mitth.  13.  223),  KeQTuvog  Byzanz  (Smlg. 

no.  705i3;  um  350 v.Chr.),  Ä:€^>u<fag  Arkadien (4  Jahrh.); 

vgl.    y4QKog*    dTjqidiov   tag   apiTcaXovg    ßlartrov   (Hes.). 

Doch  beachte  auch  den  Vogelnamen  nsQyucjv  und  161. 
KriXcjv  Styra  (a.  a.  O.  381);  zu  Kril(ov  »Zuchthengst«. 
Kivaörig  Styra  (ebd.  51),  Kivad(OP  Sparta  (Gtegner  des  Kö- 
nigs Agesilaos);  zu  "Mvadog  »Fuchs«. 
KvcüTtog  Erythrai,  KvcoTciag  '^XkagiioTrig  (Polyb.);  zu  yivio^, 

KvcDTtsvg'  ixQYxog  Hes. 
KoicTcvW  Thespiai  (Smlg.  no.  791  ai«  N.),  Koxxvßiag-  ovopia 

xvQiov  Hes.;  vielleicht  zu  xox>tt;f  »Kuckuk«. 
Koloiog  ApoUonia  (von  Schlosser  28  no.  24;  3. — 2.  JahA. 

V.  Chr.);  zu  yioloiog  »Dohle«,  vgl.  Koloiq>6iv  in  Phigaleia. 
KofÄagog  (BCH  15.  406  no.  4i);  zu  -KOfiaQog  »Hummer«. 
Koga^  alt   und   weit  verbreitet,   KoQoyulvog   auf  Kalymna 

(Smlg.  no.  3559  rf). 
KoQvdog  mit   KoQvöaXXog  (l^vnxvQevg  Herod.)  und  Koqv- 

devg,  KoQvdiov  zu  '/jOQvdog,  y^QvdaXlog,  Y,OQvd(iv  »Hauben- 
lerche«. 
KoQv^og  Melos   (IGA   no.  418),    Koqv&1(ov   Styra    (Ion. 

Inschr.  no.  19,225);  zu  ycoQv^og  »Vogel  mit  einer  Kuppec 
KoQCDvog  auch  in  Styra  (ebd.  no.  19,226),  KoQioviwv^EgO' 

ladtjg  (CIA  2  no.  2029);  zu  xoQwvri  »Krähe«. 
KoTTvcpog  Thessalien;  zu  xoirrqpog  »Wachtel«. 
Kglog  Aigina  und  sonst,  sehr  alt;  zu  'KQiog  »Widder«. 
Kvyivog   Styra  (Ion.  Inschr.   no.  19,  77),    KvKviag   Athen 

(CIA  4  no.  276s);  zu  Kvycvog  »Schwan«. 
KwiOTLog  alt   und   weit   verbreitet;    Kwia-Kog    »Hündlein«, 

xvaiv  »Hund«. 
KvipeXog  Korinther  (7.  Jahrb.);    KvipeXog  »Uferschwalbe«. 
Kwvmxp  OqvS  (CIA  2  no.  3404);  zu  yuovwip  »Mücke«.   Äw- 

vwmoßv  {uiitvjXog  Dittenberger  Syll.  no.  187  %)  kann  mit 

KwvwTciddag  (KabirenheiUgthum  bei  Theben  IGS  1  no. 

3641  f.)   zum  Ethnikon  Kiovioniog  gezogen  werden. 
AaiinvQi(jt)v  zu  Xa^nvqig  »Glühwürmchen«;  doch  vgl.  183. 
Afiav  sehr  alt,    Aeovviayx)g,    yleovrideig  Kos  (190);    zu 

Xia}v  »Löwe«,  Xeovudevg  »Löwenjunges«. 
Amog  sehr  alt,  AvYlvog,  Avyclanog;  zu  XvyLog  »Wolf«. 
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MiXiaoog  (alt  und  verbreitet),    Meliaaiiov  Mhpog  (Smlg. 

no.  1918i8),  MeXiaaiov  Tenos  (Anc.  Grr.Inscr.  no.  4778o); 

zu  ftekicaa  »Biene«. 
MökoßQog  Sparta  (5.  Jahrh.) ;  zu  fioXoßQog  ^FerkeU,  »Land- 
streicher«. 
Moaxog    (alt  und   weit  verbreitet),    MoaxiXog^    Mooxlonf^ 

Moaxivog,  3l6oxiog,  Mocr^a?  Thespiai  (IGS  1  no.21663); 

zu  idoaxog  »Kalb«. 
Mvg  (alt  und  weit  verbreitet),    Demin.  MvtoTLog]    zu  jtifg 

»Maus«,  fivta'jLog  »Mäu8chen<^. 
jyivQ/Ari^  (früh  in  Athen),  MvQfurjMdtjg ;  zu  (xvq^t^S,  »Ameise«. 
MvQinidag  auf  einer  altkorinthischen  Vase  (Smlg.  no.  3121); 

zu  ^vq^or  ^vQ^rf/,eg  Hesych.,  dazu  auch  wohl  Maq^vd^- 

idr^g  (für  Migfi-v»'')  Milet  (Ion.  Inschr.  no.  99). 
Miioif)  (CIA  2  no.  3832i);  zu  fitcoip  »Bremse«. 
Nißgog  ^AvÖQiog  (CIA  4  no.  491  n),   auch   für  Kos   fiüh 

bezeugt;    Neßgidag  Sparta,  Neß^iaxog  Dyrrhachion  (von 

Schlosser  55  no.  203);  zu  veßgog  »Hirschkalb«. 
Noaoog^  NooavXog  Kos  (PH  no.  387»  u.  s.),  N6aaio[y]  Kos 

(ebd.  no.  10^49),    auch  NoaaiAag  (Thas.  Inschr.  no.  6 

IV«)?    Zu  voaaog  «  viooaog  »Küchlein«. 
Ouovog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  131;  aus  dem  Mythos?), 

Oloivixog  verhöhnt  von  Aristophanes,   Oi[(oyio)v   Orcho- 

menos  (IGS  1  no.  3191«4),  Oltovlag  (CIA  1  no.  275is); 

zu  oliovog  »Vogel«. 
^Oqvi&Iwv  (vgl.  Mitth.  10.  369  no.  23:  »schöne  grosse  alter- 

thümUche   Buchstaben   der   Uebergangszeit«);    zu   OQvig 

»Vogel«. 
"OqtvI^   Parion   (Mitth.  9.  61  no.  4i),   ^Ogvvyiwv  Eretria 

(Eif.  aQX'  1887.  91  11159  ff.);  zu  oqtv§  »Wachtel«. 
^'Oatayiog  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  55,  I7;  282  v.  Chr.);   zu 

aaraxog  »Krebs«.    Oder  zu  den  Verbandsnamen? 
Ilavd^Q    (Athen    und    sonst),    IlavdifjQtayLog;    zu  Ttav&r^q 

»Panther«,  Demin.  Ttav^QiayLog. 
naqdog  und  ndQÖahg  (IGS  1  no.  3004),   Ha^daXiog  mit 

noQÖaXag;  zu  Ttdqdogy  ftagdaXig  »Pardel«. 
IleQdUxag  Makedone  (8.  Jahrb.);  zu  ftigdi^  »Rebhuhn«. 
ni^riTLog  und  Ill&iav  (in  Athen  schon  im  5.  Jahrb.);    zu 

Tti&r^og  »Affe«  -  ni^tav  Find.  Pyth.  2,  132. 
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ninoq  Thasos,   Vater  eines  noXvd-QOvg  (148);   zu  m/rog 

»Repvogel«. 
nivtayLog  Lesbos   (6.  Jahrb.),    in    Aizanoi    V/rroncog;    zu 

xpltTonog  »Psittich«. 
n6q%ig,  IToQTivog;  zu  7t6qvig  »Färse,  Kalb«. 
nüXog  (alt  und  weit  verbreitet);  zu  TttLXog  »Fohlen«;  oder 

Koseform  ? 
2al7ti(ov  ^Ad^vaiog  (»etwa   letztes  Jahrb.  v.  Chr.«   Lowy 

Inschr.  griech.  Bildh.  no.  338);  zu  aaXitri  ein  Fisch. 
Sauras  atque  BatrachuSy  natione  ipsi  Lacones  (Plin.  H.  N. 

36.  42);   Sauras  zu  oav^a  »Eidechse«.     2avQiag  ist  zu 

2avQ67(,leia  gezogen  (249). 
2'fiqa^ßog  in   Aigina,   Hermion   (Smlg.  no.  3398 au)  und 

sonst,  Stigdfißiov  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  79);  zu  ari^afißog' 

elöog  xav&aQov  Hesych. 
2xdQog  KQayvovviog  {OYdag  ^yu&qeiog  Smlg.  no.  3457i);  zu 

a%aqog  dem  Namen  eines  Meerfischs  (WSchulze  Hermes 

27.  31). 
aSvwhx^  seit  dem  6.  Jahrb.;  zu  OTivXa^  »junges  Tbier«. 
2%vixvog  seit  dem  5.  Jahrb.;  zu  aywfivog  »junger  Hund«. 
JSvQOv9og  Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  26),  Stgov- 

d'lag  (Menander),    ^rgovS-wv    (Simonid.);    zu    OTQOvdvg 

»Sperling«. 
2)fiQog    Hermion    (Smlg.  no.  3398  6 1);    vgl    oxvQ'   i%ivog 

Hesych. 
TccvQog  (alt  und  weit  verbreitet),  Tort'ptcrxog,  TavgiwVy  Tctv- 

qivog;  zu  zavQog  »Stier«. 
TevTi^  Gründer  von  Tainaros.     Hierher  Th(T)[L]xog  (CIA 

1  no.  4630? 
Tgayiaxog    Kgijg    Mörder    des   Aristippos  von   Argos;    zu 

rgaylaxag  »  Böckchen  «. 
Oälagig  Agrigent  (7.  Jahrb.);  zu  (paXagig  »Blesshuhn«. 
0gvvogy    0Qvvig,    Oqvvio'Mgy    OQvvixog^    Oqvviwv,  C^vviov, 

0gvvojvöag;  zu  q>Qvvog  »Kröte«.    Uebrigens  kommt  auch 

der  Vollname  OqvvoTfXf^  in  Betracht 
XafÄaiU(av  Heracl.  Pont.;  zu  xaiAaiUmv  »Chamäleon«. 
^^XyiQadQivog  auf  einem  Grabsteine  bei  Theben  (Smlg.  no. 

682);  zu  xaqadqiog  »Regenpfeifer«. 
XeXidiov;  zu  xekidtiv  »Schwalbe«. 
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XbJUovUov  Thasös  (Ion.  Inschr.  no.  Sias);  zu  xehivtj 
»Schildkröte«. 

Xi^oQog  seit  dem  5.  Jahrb.  auf  Siciiien  und  auf  Euböa 
nachweisbar  (IGA  1  no.  507,  Ion.  Inschr.  no.  19,  340). 
Zu  xi^cLQog  »Bergziege«. 

Xoiqog^  Xoiqa^og  Delos,  XoiQtXog  (alt  und  weit  verbreitet), 
XoiQvi.og  JTjhog  (IGS  l  no.  291»),  XoiQUv  auf  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  9io);  zu  xoiQog  »Ferkel«. 

Xgefütigy  in  Athen  seit  dem  5.  Jahrb.;  XgefiCXog  (auch  in 
Styra,  Ion.  Inschr.  no.  19,  152);  XqifKav  in  Athen.  Zu 
den  Fischnamen  X^^V^^»  XQ^f^^S* 

Vi^v  Thera  (IGA  no.  461);  zu  i//ip'  »Gallwespe«. 

Die  Basis  bildet  für  diese  Namen  immer  die  unveränderte 
Form  des  Tbiemamens,  wie  BaTQa%og^  JafiaXrig  u.  s.  f.  In 
dieser  Gestalt  treten  die  meisten  Männemamen  dieser  Art  auf. 

Selten  ist  der  Mannsname  zu  den  o-Stämmen  übergetreten : 
l^iqOTtog  :  asQOipy  L^AdJ/rcxog  :  ahoTCtj^f  Bkixavog  :  ßXix^Vi  KvcS- 
nog  :  xvwi//,  ^vqog  :  oxvq. 

Geschlechtswechsel  und  in  Folge  davon  Wandel  des  Aus- 
gangs a  in  0  findet  statt  in :  BofißvXog  :  ßofißvhti ,  KoQwvog  : 
noQcovtj,  MiXiooog  :  ^likiaaa. 

Sehr  beliebt  sind  verkleinernde  Ableitungen.  Am  häufigsten 
ist  -iiovj  das  als  eine  Weiterbildung  von  -lov  anzusehen  ist. 
Selten  tritt  -iiov  an  den  Thiemamen  als  solchen  wie  in  yqvXitDV 
6  xoiQog  (Hesych),  womit  sich  lautlich  der  Mannsname  Tl^Ä/coy 
deckt;  dagegen  liegt  -iwv  in  Menschennamen  neben  -lov  ab 
Thierdeminutiv  in :  l4%Qi8iiav  :  axQidiov  »Heuschreckchen«,  Äcv- 
d'aQiiov :  xavO^QQiov  »Käferchen«,  KotvwTtltov  :  xa^i^c^Triov  »Mück- 
chen« (?),  MeXtaoiiov : fieXiTTiov  »Bienchen«  Aristoph.,  Mo<rxiiov\ 
fioaxiov  »Kälbchen«,  ^Oqvi&iiov  :  oQvl&iov  »Vögelchen«.  Neben 
Boidlcjv  liegt  nicht  nur  der  Frauenname  Botdiovy  sondern  auch 
das  Appellativ  ßotdiov  »Rindchen«. 

Die  Ableitung  durch  -Ivog  hat  ihren  Hauptsitz  in  der 
Namenbildung;  meist  erzeugt  sie  Vater-  und  Muttemamen, 
selten  fireilich  bei  Thieren  wie  in  ^cmedaifioviiov  xoQaxivovg 
»die  Rabenbrut«  bei  Aristoph.  Ritter  1053.  In  Männemamen 
unserer  Gruppe  findet  sie  sich  in:  ^^Q>LTivog :  ägxvog  »Bär«, 
l4ttceylvog  :  l^vvayag  —  avzayag  »Haselhuhn«,  KeQxivog  :  yU^ 
TLog,  Koganivog  :  Koqa^  =  %6qa^  »Rabe«,  üoQvivog  :  üo^ti^g  = 
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TiOQtig  ^Biuä  ,  Tccv^Jvog  :  TavQog  —  TovQog  » Stier -^  (oder»Tau- 
riner -^  ?),  XaQadQivog  :  x^^^^Q^og  »Regenpfeifer«. 

Die  Verkleinerung  durch  -ioTiog  liegt  schon  in  dem  Thier- 
namen  ßaaiXionog  —  BaotXia%og;  neben  Kvviaxog  liegt  xw- 
tO'Aog  ^Hündchen  c,  neben  navS^^gioxog  :  Ttav&tjQiayiog  »Pan- 
therchen ^^  und  neben  Tgayla-Aog  :  Tgayiaxog  *ßöckchen<'. 

Das  ableitende  'dijg  findet  sich  nur  selten,  wie  in  KequU' 
dag  :  /Agiiog,  MvQfitj'/.iöfig  :  3it;^juij^  =«  fitQfir^S  :> Ameise ^^  und 
in  Neßgiöag  :  Neßgog,  Da  die  Ameise  auch  fjivQfiog  heisst,  wird 
MvQixidag  mit  ^Ivg^itj^ldrig  gleich  sein,  MoQfivd-iötjg  steht  für 
^IvQ^'V&'idt^g  und  enthält  verkleinerndes  -vd^-  infigirt 

Das  Thierpatronym  -devg  begegnet  in  ^leovriöeig  —  keavTi- 
devg  ^' Löwenjunges  ;  Kogvdevg  (zu  KÖQväog  =  yiOQvdog  »Hau- 
benlerche*) wird  für  KoQvd-id-evg  stehen. 

Verkleinerndes  l  enthalten  die  Namen  Moaxikog :  Dfl6a%og 
=  ^oaxog,  XoiQikog  :  Xolgog  =■  xolqog  und  Noaavkog  :  Noaaog 
=  voaoog,  XoiQvkog  :  Xötgog,  Xge^ivlog  :  Xgefivg. 

Ja^aliTYig  verhält  sich  zu  da^aXog  wie  ^oXoßqixtjg  »Wild- 
ferkel« bei  Hipponax  zu  /noXoßgog  ^Ferkel«. 

Da  die  Namen  dieser  Gruppe  durchweg  einstämmig  sind, 
auf  die  einfachen  Thiemamen  zurückgehen,  so  fehlen  natur- 
gemäss  die  eigentlichen  kürzenden  Koseformen  oder  haben  sich 
doch  nur  selten  auf  dieses  ihnen  eigentlich  fi^mde  Gebiet  ver- 
irrt   Die  Belege  folgen  hier: 

Kosesuffix  ag  in  Mooxag,  Tlagöakag. 

Kosesuffix  lag  in  KvKvaag. 

Kosesuffix  ig  in  rgvhg,  Ogvvigj  Ogvvi-xog;  beachte  (P^- 
voyil^g, 

Kosesuffix  lag  in  KvioTciag,  Ko'/.'Kvßiag,  Oiioviag,  SvQOVx^iaq^ 
Theilweise  vielleicht  auf  Vollnamen  zu  beziehen,  wie  -2m> 
Qiag  auf  2avQoyLkijg. 

Kosesuffix  log  in  Moaxiog,  üagdakiog. 

Kosesuffix  lov  in  Kivdöcor,  Noaaiovy  2tjQd^ßi0Vj  Sigoidtov^ 
XoiQwvy  Xgifxiüv.  (D^t/vco)'  lässt  sich  auf  den  Vollnamen 
OQwo%krfi  beziehen. 

Durch  ein  weiteres  Ueber-  und  Umsichgreifen  des  Kose- 
namens wird  der  Thiemame  und  der  damit  gleiche  Menschen- 
name, obgleich  einstämmig,  nach  Weise  des  Vollnamens  gekürzt, 
ein  höchst  originelles  Wagniss,  das  sicher  vorliegt  in: 
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Kav&iag  Argos  (Smlg.  no.  3269  lo)  verhält  sich  zu   Kav- 

&aQog,   wie  /.dvdcov  (Aristoph.  Frieden  82)  zu  Tuiv&aQog, 
ni&tDv  :  Tlidif{Aog  oben  317.    Hierzu  wahrscheinlich  Otttwv 

auf  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44  a  7),   llhd'wv  in  Magnesia 

(CGC  lonia  161  no.  31). 
XiXig  (Klein  Vasen   mit  Meistersign.  116),   auch  in  Thel- 

pusa  (Smlg.  no.  12528);  zu  XeXoivuov^  vgl.  x^^h  X^^'^ 

in  den  Mädchenversen  (Poll.  9.  125). 
Frauennamen. 
^A&eqiy'r^  tj  avkrjTQtg  (Athen.):    vgl.  ad-eqlvri  »Grätenfischc. 
^iX%vovig  Sklavin  in  Delphi;  vgl.  dlxvovig  »Eisvogel«, 
'/qpvjj  Beiname  (und  Name?)  von  Hetären  (Athen.  p.586i); 

vgl.  dq^irj  »Sardelle«. 
Botdior  (CIA  2  no.  836ioi;  Inventar,  vermuthlich  aus  der 

Zeit  des  Chremonideischen  Krieges) ;  vgl.  ßotdiov  » Kind- 
chen <.     BotayLa  (Korinth)  und  Boiotuov  (Kreta). 
Bo^ßvTut  bei  Theokrit:   ßofißvvLeg'  ....  tidog  tioov  Ttzegia- 

Tov  Tutvd  aq>^'/.a  Hesych. 
rvqiwio  bei  Sappho:    yvqlvog  »Kaulquappe«. 
JoqYxtg  ffi  IleiQaui  oixovaa  (CIA  2  no.  660  47;  390 — 385 

V.  Chr.)  vgl.  doQyidg  »Reh«.    Joqtliov  (CIA  2  no.  83696; 

sieh  unter  Boidiov\  JoQ'/Ig;  zu  doQ^, 
^Eldfiov  bei  Aristophanes;  zu  ilaq^og  »Hirschkuh«. 
Kav&dga  bei  Plautus  und  Terenz;  vgl  xavd^aQog  »Käfer«. 
KeQjLig  Delos   (BCH  14.  413,  vgl.  15.  157;   Inventar  von 

279).    Hierher  wegen  Ksqxiojv  u.  s.  f,  ? 
K€Qyuo7Ct^    Hetäre   (Philetairos   bei  Athen.);    vgl.  luq^aunij 

Art  Cicaden. 
KoQiit^  Hetäre  (wie  vorhin),  Sklavin  (CIA  2  no.  3873);  vgl. 

TLOQiovTj  »Krähe«. 
Koaav(prj   Hetäre  (wie  vorhin),    Koa<Jvq>a    Sklavin    (Smlg. 

no.  19958);  Koaavcpiov  (CIA  2  no.  3875).    Vgl.  Köaav- 

q>og  —  yuooavcpog  »Amsel«. 
Koxlig  Hetäre  (Lucian);  vgl  xox^ig  »kleine  Schnecke«. 
KwioTux  Schwester  des  Agesilaos;  vgl.  yiwiaxt]  »Hündchen«. 
KcDvcoTciov  bei  Kallimachos;  vgl.  tmovcStviov  »Mückchen«. 
Aayiayutt  Hetäre  des  Isokrates;  zu  hxydg  »Hase«. 
Aaldyti  Hetäre  (Horaz);  vgl.  Idlayeg  •  x^co^ot  ßatqaxot  — 

o\  di  oqviov  eldog  (paoi  Hesych. 

Fiek,  griecb.  Personenoamen .  21 
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AafXTtvQig  Hetäre  (Grorgias  bei  Athen.):  lafUTtvQig  »Glüh- 
würmchen«. 

Aiaiva  Geliebte  des  Harmodios,  Aeovriov  Geliebte  des 
Epikuros;   zu  Xiacva  »Löwin«,  leovviov  »Lö wehen«. 

^t'xa  Delphi  (Smlg.  no.  1833«;  170-156  v.  Chr.),  auch 
Hetärenname,  wie^i?x/axa,  AvAaiva]  vgl.  XvTiaiva  »Wölfin«. 

Me'Xiaaa  nennt  Periander  von  Korinth  seine  Gemahlin;  der 
Name  ist  weit  verbreitet.  Zu  fiiXiaaa  »Biene«.  Movirt^ 
Femininum  zu  Miliaaog  ist  3IiXiaaig  (Smlg.  no.  1767  s; 
Delphi). 

Moaxig,  Moaxiov,  Mooxtvri,  3IoaxdQiov  (AgioroßovXov 
Ilaiavucjg  ^vyavriQ  CIA  2  no.  2281);  zu  laoayjov,  fio- 
axldiov,    lioaxcLQtov    »Kälbchen«,  fioaxog  »Kalb«. 

Mvia  (alt  und  verbreitet),  auch  Hetärenname;  Mvdiov  (CIA 
2  no.  88670;  sieh  unter  Botdiov),  MwcJioy  (ebd.no.  3981); 
vgl.  (xvia  »Fliege«,  Demin.  fxviöiov. 

NeßQig  Sklavin  (Lucian);  vgl.  Nei^Qog  -«  veßQog  »Hirschkalb«. 

NeovTig  Komödientitel,  vermuthlich  nach  dem  Namen  von 
Hetären,  Noaoig  Lokr.  Epid.  (4.  Jahrh.)  und  Kos  (PH 
no.  368  II4);  vgl.  veoTug,  voaaig  »Vögelchen«. 

fleQiazeQa  Sklavin  in  Delphi;  vgl.  neqiazeqa  »Taube«. 

Ilvoallig  auf  einem  Grabstein  von  Chaironeia  (IGS  1  no. 
3454);  7cvQalXig  eine  Taubenart 

2al7trj  aus  Lesbos,  Verfasserin  von  naiyvia  (Alkimos  bei 
Athen.);  aaljtri  ein  bunter  Meerfisch. 

TQvywv  Messana;  vgl.  rgvyoiv  »Turteltaube«. 

WaTTiov  Oropos  (IGS  1  no.  3027«;  um  240  v.  Chr.);  vgl. 
(faxiiov  »Täubchen«. 

<Pßtrij  ij  QeoTtLTLri,  Hetäre,  hiess  ursprünglich  MvriaaQhri 
(Aristogeiton  bei  Athen.);  zu  q^Qvvr]  »Kröte«. 

XeJUdwv  Geliebte  des  Verres,  Xelidonov  Hetäre  (Luc); 
vgl.  x^^^^^'^^  »Schwalbe«. 

XeXojvii  Samos  (Mitth.  12.  259  no.  35);  vgl.  xeXdvri  »Schild- 
kröte«. 

Xi^aiQa  Hetäre  (Gorgias  bei  Athen.);  zu  xn^^iga  »Berg- 
ziege« (vgl.  Xif.iaQog),  mit  Anspielung  auf  XifiaiQa. 

XoiQidiov  (CIA  2  no.  4283)  =  xoiQidiov  »Schweinchen«. 
XoiQivri  (Eüßoiov  ^AvayvQaaiov  CIA  2  no.  1852); 
»Schweinchen«  oder  »Meermuschel«?    Xoiqco  (ebd.  4286). 
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XQvaallig  (CIA  2  no.  1856) ;  —  x^<^^^^^9  <Jiö  gold&rbige 
Puppe  der  Schmetterlinge. 

Wie  bei  den  Männemamen  ist  auch  hier  vpn  den  unver- 
änderten Thiemamen  auszugehen,  in  deren  Form  der  Frauen- 
name meist  gebraucht  wird. 

G^chlechts-  und  demgemäss  Themenwechsel  findet  sich  in 
Bopißvyux  :  ßofißv^j  ytalAyri  :  Xahx^f  Kav&d^a  :  Kav&aQog  — 
yuiv&aQogf  Koaavg>ri :  K6aavq>og  =-  %6aavq>og,  AiiMx  zu  Av^og 
■-  XvyLog, 

Entsprechend  dem  männlichen  Ausgange  -iiov  herrscht  in 
den  Frauennamen  das  verkleinernde  hovi  neben  JoQXiovy 
^Xdq>t0Vy  Koaaiq>iov,  Kwviorciov^  Aeovriovy  Moaxiov^  (Dattiovy 
XeXidoviov  finden  sich  die  verkleinernden  Thiemamen :  lhi(piov^ 
7uov(ü7tiov,  XeovTioVy  (pavrtov. 

'ivri,  das  Feminin  zum  männlichen  -ivog,  findet  sich  in  Joqx- 
ivtjy  MoaxivT],  XoiQivri. 

Ebenso  neben  -iainog  das  weibliche  -/(Txi;:  Botaxa  neben 
Bdtaycog,  KvviayLa  =  xwiaxri  neben  Kwiaxog,  Aayiayux  und 
Avydaxa  zu  Xaydg  und  Ivxog. 

Die  Endung  -id-  mit  vorwiegend  verkleinernder  Wirkung 
begegnet  in: 

^AXxvovig  =  alxvovlgy  Joqxig  zu  doq^^  KoxUg  =  xo^Jl/g 
zu  xoxkogy  Mooxig :  lioaxog,  Neßqigwißqog,  Noaaig  —  voaatg 
zu  voaaog. 

Durch  Verbindung  der  SufiSxe  -id  und  -lov  entsteht  der 
Ausgang  -idiov,  der  in  Botdiovy  MoaxiSiov,  Mvidiov,  XoiQidiov 
vorliegt;  diese  Namen  sind  mit  den  Appellativen  ßotSiov,  fioaxi- 
diovy  pividiovj  xaqidiov  identisch. 

Das  Verkleinerungssuffix  -ä^iov  in  Moaxaqiov;  auch  dieser 
Name  ist  mit  dem  Appellativum  identisch. 

Spuren  kosender  Bildung  in  den  dem  Thierreich  ent- 
nommenen Frauennamen  sind  lesb.  Fvqiww  und  Xoiqw. 

Zweifellos  ist  ein  grosser  Theil  der  angeführten  von  Thieren 
hergenommenen  Namen  aus  Spitznamen  hervorgegangen,  die 
dann  allmählich  an  die  Stelle  der  Rufhamen  traten.  Mit  Thier- 
namen  Hebte  der  griechische  Witz  zu  sticheln  und  zu  schmei- 
cheln. So  nannten  die  Epiroten  ihren  König  Pyrchos  d^og 
> Adler«,  weniger  schmeichelhaft  war  der  Beiname  xwiaxog 
»Hündlein«  für  König  Zeuxidamos  von  Sparta,  oder  dXexvQvwv 
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»der  Hahn«  für  den  Adaios,  einen  Heerführer  Philipps  11.  Der 
Athener  Kephisophon  heisst  bei  Aristoph.  ij  vvKveQig  »die 
Fledermaus«,  ein  anderer  xcAfdcov  »Schwalbe«,  der  Redner 
Kallimedon  TuxQaßog  »Krabbe«,  y^qvöoq  »Wachtel«  nannte  die 
neuere  Komödie  einen  Parasiten  Eukrates  u.  a.  m. 

Besonders  die  Hetären  waren  solchen,  oft  recht  groben 
Witz-  und  Spitznamen  ausgesetzt:  Theokleia  hiess  i)  %OQixnnr^ 
»die  Krähe«,  eine  andere  oaTreQdiov  »Paulfisch«  nach  aaitioöifg 
»Pökelfisch«,  acfvfj  »Sardelle«  die  Nikostratis  u.  s.  w.  Wie 
leicht  ein  solcher  Spitzname  den  eigentUchen  Namen  zurück- 
drängte, mag  das  Beispiel  der  Phryne  zeigen :  alle  Welt  nannte 
und  nennt  sie  0Qvvr^  =  (pQvvri  »Erröte«,  während  sie  von  Haus 
aus  Myriaaghtj  hiess,  ein  Name,  der  später  allerdings  nicht 
mehr  passen  wollte. 

Aller  Benennung  von  Menschen  mit  Thiemamen  liegt  ein 
Vergleich  zu  Grunde,  der  die  Form  der  Gleichsetzung  wählt 
Ein  ^U^a^  genannter  Mensch  bleibt  Mensch,  Habicht  ist  er  nur 
Tovg  TQOftovg,  dem  Charakter  nach,  »ein  Mensch  wie  einHabicht^*. 
Fasst  man  diese  im  Grunde  bloss  formale  Verkürzung  des  Ver- 
gleichs in  diesen  Bei-  oder  Rufnamen  ins  Auge,  so  könnte  man 
auch  diese  als  Vertreter  einer,  wenn  auch  nur  gedachten,  Zu- 
sammensetzung ansehen,  dessen  eines  Glied  immer  das  in  der 
Lebhaftigkeit  weggelassene  Wort  »Mensch«  wäre,  wie  denn  der 
Hindu  den  mit  einem  Tiger  vergUchenen  Mann  nicht  bloss 
vyäghra-  »Tiger«  schlechtweg,  sondern  auch  purma-vyäghra- 
-Manntiger«  nennt.  Doch  ist  diese  Form  des  verkürzten  und 
dadurch  gleichsetzenden  Vergleichs  wohl  allen  Sprachen  gemein. 

Der  Sinn  mancher  dieser  Namen -Vergleiche  wird  erst 
durch  ihre  Beziehung  auf  irgend  welche  nationale  Vorstellungen 
völlig  klar.  So  bezeichnet  der  altbeliebte  Frauenname  MiXiaaa 
^  Biene  <-  die  Trägerin  des  Namens  nicht  etwa  bloss  als  »fleissig« 
oder  »vorsorglich*,  sondern  als  »gute  Frau«  schlechthin,  denn 
nach  einer  volksthümUchen  Legende,  die  Semonides  von  Amorgos 
behandelt,  ist  die  gute  Frau  aus  der  Biene  geschaffen.  Selig, 
wer  die  bekommt,  der  ist  evyafiog,  und  das  ist  demnach  der 
Sinn  des  Namen  Mihaaog  »Bienenmann«.  — 

Aus  dem  Wesen  des  vergleichenden  Namens  heraus  ist 
auch  der  Name  ^'Avd^qwTtog  » Mensch  <^  (y^v&QWTcivog,  thessal. 
^^v&Qov7cvlog)  zu  begreifen.     Wie  ein  yfewv  genannter  Mensch 
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ein  »Mensch  wie  ein  Löwe«,  d.  h.  ein  mit  den  Eigenschaften 
des  Löwen  versehener,  so  soll  ^'Av&Q(07toq  ein  »Mensch  wie  ein 
Mensch«  sein,  ein  mit  den  menschlichen  Eigenschaften  ver- 
sehener, ein  menschlicher,  dem  Menschheitsbegrifife  entsprechen- 
der Mensch,  dem  oben  angeführten  puruia-vyaghra'  gemäss  ein 
purnia-pio'usa-',  und  Höheres  konnte  kein  Vater  seinem  Kinde 
wünschen,  als  in  diesem  so  verstandenen  Namen  ^*^v&QO)7tog 
liegt  —  Gleichen  Sinnes  sind  die  alten  Namen  jQWTvidag, 
jQcoTtvloQy  wenn  dgiüilf  wirklich  »Mensch«  bedeutet. 

ß.    Pflanzennamen  als  Menschennamen. 

Seltener  als  die  Thiernamen  werden  Namen  von  Pflanzen 
und  Pflanzentheilen   zur  Benennung  von  Menschen   verwandt. 
Als  Beispiele  mögen  dienen  die 

"NfänTiemamen. 
^'Amv^og  Sparta  (5.  Jahrb.),  ^AyLov&iiov  (Sklave  bei  Plaut); 

zu    a/xxp&og    »Bärenklau«,     aycav&a    »Dom«,    onuivd'iov 

»Dörnchen«. 
^^l^dganog  hiess  ein  Freigelassener  des  Augustus;  zu  df^a- 

gaxog  »Majoran«. 
l^^dgavrog  vielleicht  aus  dem  Blumennamen  dfidgawog. 
'  ivTceXog  Kos  (PH  no.  199),  *u4^7t€kidag  Argos  (5.  Jahrb.), 

*AvnBliiov  Athen  (Kaiserzeit),  l^^TreAlyog  Athen  (5.  Jahrb.) ; 

zu  a^/ceXog  »Weinstock«. 
^'/iga^Log  Sparta  (5.  Jahrb.);  vgl.  agayior  oanqiov  tr  xb  de 

avzo  Tucl  Xd&vQov  (Platterbse)  Hesych. 
l^xQadtjg  Athen  (4.  Jahrb.);  zu  axgdg  »wilde  Birne«. 
Bovgvg  verbreitet,  z.  B.  CIA  2  no.  83668    (Inventar,  ver- 

muthlicb  aus  der  Zeit  des  Chremonideischen  Krieges); 

zu  ßoTQvg  »Traube«. 
Jovak  ApoUonia  (von  Schlosser  29  no.  34;  300—200  v.  Chr.) ; 

auch  Sklavenname. 
^EllxQv[aog']  Milr^iog  (CIA  3  no.  1096  1?$);  zu  iXlxqvaog 

»Goldranke«. 
Kaqöa^iiov  ^ifivaiog  (Smlg.  no.  13799;   um  220  v.  Chr.); 

zu  xdgdafxov  »Kresse«. 
KiTvog,  Klaaog  alt  und  verbreitet,  Kiaaidag  aus  Syrakus 

bei  Xenophon.;  zu  Tuvvog  »Epheu«. 
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Ko^noQ  Schüler  des  Isokrates,  Koxtliwv;  zu  'Aonxog  »Kern 
Beere«. 

9ovaQag*)  auf  einem  in  Sparta  gefundenen  Bronzeapfel  (I6A 
no."556);  zvL'ÄOVvaQOV  yuxQTcog  divdqov  Ofioiog  TiaXiovQioi 
(Hes.)? 

KqoyLog  avyyev^g  ßaaiXiiog  Jlrokeftalov  xot  ßaaikioarig 
KleoTtoTQag  zrlg  adeXqiig  (BGH  11.  249  no.  2),  auch 
Sklavenname  (Smlg.  no.  19864 ;  191  v.  Chr.),  KQO/,vXog 
Theokr.,  Kqo^cjv  ^Egev^ieig  (Pausan.  6. 144)**>;  zu  ^oxog 
»Krokos«. 

KvTtoLQioaog  Sklavenname. 

MvQTcg  Argos  (4.  Jahrh.)  und  sonst,  MvQtikog  Dichter 
der  alten  Komödie,  Mvqt(ov  Tqi-^oqvoiog  TQiriQa^og 
(CIA  2  no.  811  ^45 ;  323-322  v. Chr.);  zu  ^vQTog  »Myrten- 
baum«, ^vqrtov  »Myrtenbeere«.    Beachte  MvQTiqxZv. 

""OfKpaKiiov  lasos  (BCH  5.  49677.78;  vor  353  v.  Chr.);  zu 
o(xq)a^  »Herling«.  Der  Sohn  heisst  witziger  Weise 
Sra^vlog. 

^Oqiyavlwv\  zum  Pflanzennamen  oqlyavov. 

nkaXog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  404),  Thasos  (Thas. 
Inschr.  no.  8  IIa),  Thessalien  (Smlg.  no.  358),  TleraXiag^ 
Thessalien  {IleTaXXtg  IletaXiaia  Smlg.  no.  355);  zu 
TthaXov  »Blatt«. 

JliTvag  Sparta  (5.  Jahrb.);  zu  Tritvg  »Kchte«. 

Tlqaaiwv  Megara  (Smlg.  no.  302921 ;  um  240  v.  Chr.),. 
JlQaawv  Paros  (Ion.  Inschr.  no.65);  zu  nQaaov  »Lauch«- 

2ijaa(xogy  nach  Athen,  p.  173a  auf  Delos  gebräuchlich;  zu 
avjoa^ri,  otjaa/AOv  »Sesam«. 

2ftvQvog  Athen,  2fivQvuov  Mdfjaiog  (CIA  3  no.2793);  zu 
a^iqva  »Myrrhe«, 

2xaq)v'kog  ^Oinq>ayti(ovog  lasos  (s.  o.);  zu  crirayüAij  »reife 
Traube«. 

Srdxvg  (Vater  einer  'OTtcjQa)  "^7cav»Log  (CIA  2  no.  2762); 
^axvg  EvTuxQTtov  Athen;   zu  avaxvg  »Aehre«. 

STvQa^  auf  rhodischen  Henkeln  (U^^v.  3.  230  no.  144); 
zu  OTvqa^  »Styrax«. 


*)  So  ist  za  lesen:  Mittheilnng  FröhDers,  der  das  Original  besitzt 
**)  Ueber  den  mythischen  Kq6x<ov  Töpffer  Att.  Geneal.  108. 
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In  der  formalen  Behandlung  zeigen  diese  Namen  wenig 
Besonderes.  Die  Basis  bildet  auch  hier  die  Verwendung  der 
unveränderten  Gattungsnamen;  die  Namen 'l^xcrv^og,  ^ui^iaQccM^j 
AvTttkog^  ^'Aqaxogj  Botqvq,  Jova^,  ^EXixqvaog,  KitTog,  KöxyLog^ 
KQOnog,  KvTtaQiaaog,  2taxvg,  ^rv^a^  unterscheiden  sich  von 
den  gleichlautenden  Appellativen  nur  durch  den  Gebrauch. 

Das  Genus  ist  gewechselt  und  dieser  Wechsel  auch  äusser- 
lich  bezeichnet  in  ITeraXog :  nhalov,  Stjaafiog :  oriaaftr]  und 
aijaof^ovy  2nvqvog  :  a^vQva,  ^vdffvXog  :  aiaqfvXr],  Zugleich  Aus- 
zeichnung durch  eine  besondere  Endung  (vgl.  naqaoltag :  naqd- 
oiTog)  würde  in  9ovdqag  vorUegen,  wenn  die  Beziehung  auf 
xowoQOv  richtig  sein  sollte. 

Verkleinernder  Sinn  ist  ohne  Zweifel  mit  der  Ableitung 
'idag  verbunden ,  die  in  l^ftfceXidag^  Kiaaidag  und  auch  in 
^u^XQ^^Q  vorHegt,  wenn  dies  für  '^XQ^^^^^S  steht  i^fiTtelldag 
gehört  zunächst  zu  dfineXtg,  -Idog  (Weinstöckchen). 

Die  gleiche  Bedeutung  wohnt  der  Ableitung  mit  -iW  inne, 
die  häufig  begegnet :  L^xcvd^iW,  ^u^fUTceliwVy  Kaqda^Uov,  ^Of^ipa- 

Hvog  nur  in  l^fiTtelivog. 

Eindringen  der  Kosesuffixe  -lag  und  -wv  in  nevaUag, 
IIiTvag,  und  in  Kgoxwvy  MvQTioVf  IlQaoiov.  Vereinzeltes  MvQTig 
wird  vielleicht  besser  durch  Verknüpfung  mit  MvQTiipiav  gedeutet. 

Deminutives  A-Sufifix  in  KQOxvXogy  MvqxlXog, 

Frauerin  am  en. 

^Aßiginovov  Mutter  des  Themistokles ;  zu  aßQorovov  »Stab- 
wurz«. 

^AyalXlg  Hetäre  bei  Athen.;  zimi  Pflanzennamen  dyaXklg. 

l^ftaQcnäg  Kicnn^,  Fo^ylov  'Hga^Xeokov  yvvq  (CIA  2  no. 
3063);  zu  dftoQayLog,  a^aQoxov  »Majoran«. 

^^ftagvXXig  bei  Theokrit,  auch  in  Athen  (CIA  3  no.  1557); 
zum  Pflanzennamen  dfiaQvXkig. 

lAfiTtekig^  l^ftTteXiaytrj  Plaut;  vgl  äfiTteXig  »Weinstöckchen«. 

l4v&e^ig  (60)  kann  Kürzung  zu  Ftav&efiig,  l4v&lg  Kose- 
form zu  rXvncey&ig  u.  s.  f.  sein  (61). 

""uiatafig  bei  Alkman  (Blass  Rhein.  Mus.  40. 21),  ^Ao%d(piov 
bei  Plaut;  zu  daraq^ig  »Rosine«. 
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^EQrcvXlig  Hetäre  des  Aristoteles;  zu  f-'g/tvllog  »Quendel«, 

oder  zu  fQ/tvXlig'  Tewi^  Hes. 
QvXaiiig  AUcman  (geschrieben  2v^,  Blass  a.  a.  O.  14);  zu 

d^vlaxig  »Gartenmohn«  (Blass). 
^Iav&6(xig  Alkman;  oben  60.  129  unter  den  Yollnamen. 
Kagdafia  d^eqaTtrjva  Orchomenos  (Smlg.  no.  4995  N.),  Ka^ödfifj 

Plataiai  (Amer.  Journ.  of  Archaeol.  7.  40866);    zu  yuxQ- 

dapiov  »Ki'esse«. 
Kaqvov  (CIA  2  no.  3846);  zu  %aQvov  >Nuss«. 
KkwvaQiov  Hetäre  bei  Luc;  zu  TLXtovdQiov  »Schössling«, 
KoxyuxUvTj  (Pseudo-Demosth.  gegen  NmiQa);    zu  xoVxcrJto^ 

»Pinienkem«. 
KoQcavvw  (Titel  einer  Komödie  des  Pherekrates) ;   zu  xog/- 

awov  »Koriander«. 
Abiqiov,  Alijiov  Sklavin    in  Delphi  (Smlg.   no.  17798.8, 

1942 1);  zu  leiQiov  »Lilie«. 
MriTüDvig  Hetäre  bei  dem  Komiker  Theophilos;  zu  fitjXMvig 

»Mohnlattich«. 
MvQQtvt]  alt  und  verbreitet;  zu  ^vqqlvri  »Myrte«. 
MvQxaXvi  verbreitet  und  aus  guter  Zeit  nachweisbar  (CIA 

2  no.  2239»);  vgl.  fjLVQxaXig'  i^  o^f^vQQivtj  a^g  Adxxoveg. 
MvQTTi  seit   der  Mitte   des  4.  Jahrh.  (Mvqto  CIA  2  no. 

7605  Iio),    MvQua   (L^^ioTiiog  yvnj   ebd.  no.   1433t), 

MvQviovy  MvfjzixTj  (ebd.  no.  3995),  Mvqtw  (alt  und  ver- 
breitet),   MvQTaQci;    zu    ^vQTog    »Myrtenbaimi«,    fivqtov 

»Myrtenbeere«  und  zu  ^vQtia  »Myrtenkranz«. 
MvQvig  Lehrerin  der  Korinna;  zu  (xvqxig  »Myrtenkronec 
Olvdv&t]  alt  und  verbreitet;   zu  olvdvdrj  »Traubenblüthe«, 

zugleich  richtiger  Vollname. 
IlevaXkig  IlevaXiaia  (326);  zu  ftiraXov  »Blatt«. 
Selivdi,  leXivci  (249);   zu  oeXivov,   oder  zum  Yollnamen 

2eXivi%og. 
2iavfißQioy   Hetäre    bei   dem    Komiker    Theophilos;    zum 

Pflanzennamen  oiavfißQiov. 
2fivQvri  (spät)  ist  mehrdeutig,  doch  vgl.  2fiVQvog. 
2taq>vXri  Hetäre  bei  Plaut,  2tag>vXig  Amorgos  (Mitth.  11. 

97  Beil.;   6.  Jahrb.);    zu   axa^fivXrj  »Traube«,    azaq^vXlg 

»Träubchen«. 
''£iiu(Aov  Hetäre  bei  Anaxandrides;  zu  ü^ipiov  »Basilienkraut«. 
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Der  unveränderte  Pflanzenname  bildet  bei  den  Frauen- 
namen, die  den  hier  besprochenen  Ursprung  zeigen,  die  Kegel. 
Man    wahrt    auch   die    neutrale    Form:    '^ßforovov,    K&qvov^ 

Ableitungen  mit  verkleinerndem  Sinne  weisen  auf:  Mvq- 
tiov;  ^^fjiaQccyugy  l/^fiTteXig^  l^vd-eftlg,  i/^vd^ig,  ^xaqwXig;  Koxxo' 
Xirtj;  l^fiTteXiaxt];  MvQTixrj;  MvQraQci.  Das  kosende  cJ  auch 
in  KoQiceyvciy  MvQ^ci  und  2eXiv(6 ;  doch  beachte  Mv^Kpuiv  und 
2eXivi%og.  Aufiallend  ist  die  für  die  Kosenamen  charakteristische 
Verdoppelung  des  l  in  neraXXig;  geht  dieser  Name  auf  einen 
YoUnamen  zurück  (vgl.  Einerdkri  Amme  des  Dionysos)? 

Auch  von  den  aus  dem  Pflanzenreiche  entlehnten  Namen 
mögen  viele  aus  Scheltnamen  entstanden  sein :  ^ddvQog  (Platt- 
erbse) war  Beiname  eines  Ptolemaios,  Sevrlog  (Mangold)  nannte 
man  den  Parasiten  Eukleides,  ein  andrer  Parasit  hiess  Tidr- 
fioXXog  (Wolfemilch).  Namentlich  für  Hetären  sind  Namen 
dieser  Art  beliebt,  und  für  manche  mag  gelten,  was  Bekker 
Anecd.  gr.  p.  318  von "ßxtjuoy  gesagt  ist:   ovofid  laziv  halQag 

r(COl   HVQIOV  TjTOi   kTtciwfjlOV. 

Namen  unbelebter  Gegenstände 
werden  selten  auf  Menschen  übertragen.    Immerhin  lassen  sich 
ein  paar  Gruppen,  in  denen  solche  Uebertragung  Statt  gefunden 
hat,  erkennen. 

Vergleichung  mit  einem  leuchtenden  Körper  liegt  aus- 
gedrückt in 

^Aatriq  (Spartiate  bei  Herod.),  wozu  l^azegicav  (auch  Thas. 
Inschr.  no.  20  III 7)  und  ^AarBQiiTMg  (AtnBqiayLOv  Samos, 
Dittenberger  Syll.  no.  3968).  Der  Benennung  liegt  die 
in.  den  Worten  älipciog  aoxiQi  YxthUi.  (Z  401;  von 
AoTvdva^  enthaltene  Anschauung  zu  Grunde;  formell 
kommt  übrigens  auch  der  Yollname  ^AoxiQtDTtog  in 
Betracht. 
''EcTtegog  in  späterer  Zeit  häufig;  witzig  ^'EaTteQolg']  SeXijyifig 
(GIG  2  no.  1997  cij  Add.).  Der  Vergleichungspunkt  wird 
deutlich,  wenn  man  an  den  Vers  X  318  denkt  Vane^og, 
bg  yuxKJUatog  iv  ovqavfJii  iavavai  aOTtjQ. 
ZwTWQog,  alt  und  häufig,  ist  ganz  zum  YoUnamen  geworden 
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und   entsprechend    behandelt    (oben   133);    zu  liiftvQOv 
»Funke«. 
2mvd^Q  und   Sfcivd'aQog,    ebenfalk    alt    und   häufig;   zu 

antv^fi  »Funke«,  vgl.  OTtiv&aQig. 
^^v&qd^ov  Name  von  Sklavinnen,  z.  B.  in  Delphi  (Smlg. 

no.  16872);  zu  av&qayitov  »kleine  Kohle«. 
Die  Benennung  von  Menschen  als  Perlen  und  Edel- 
steine ist  nicht  alt  und  weist  eher  auf  orientalische  Phantasie. 
Der  Name  ^'laaitig  steht  CIA  2  no.  3802;  auf  römischen  Steinen 
findet  man  ^Afiid'vovog,  BriqvXkog  und  Bi^qvlla^  Z^d^aydog, 
MoQyagig  mit  MaQyaQittjg,  ^agdow^;  zu  2aQd6w^  gehört  2a^ 
diov  als  Kürzung. 

Mit  werthvollen  Salben  und  Düften  vergleichen  die 
Namen  l^ußQoaia^  ^^QWftaTivt]  (Kos,  abgeleitet  wie)  MaJLaßa&Qivrj 
(Sidyma).  Daher  wird  auch  die  212*  vorgetragene  Vermuthung 
richtig  sein,  dass  MvQog,  Mvqiavijog,  Mvqcov,  Mvqco  von  fitQW 
abgeleitet  seien,  nicht  einen  im  ersten  Gliede  ftvQov  enthalten- 
den Yollnamen  fordern. 

SzdyiTij  (zu  a^aKvr^  »Tropfealbe«)  mag  überleiten  zu  den 
Namen,  die  mit  Tropfen  vergleichen.  Hier  wären  zu  er- 
wähnen : 

Jqoaig  (Pseudo-Demosthenes  gegen  Niaiga)  mit  der  Ver- 
kleinerungsform Jqoolva  (IGS  1  no.  3246);   zu  dqoaog 
»Thau«.     jQoaeQog  (CIA  3  no.  201*)   ist  angeschlossen. 
uicßdg  Massalia  (a.  a.  O.  no.  2448);  zu  Xißdg  »Nass«. 
JlQovyioig)   Freigelassener  in  Larisa  (BCH  13.  38344);    zu 

7tQ(ü^  »Thautropfen«. 
'Pdvig  Delos  (BCH  6.  47i63);  zu  ^rig  »Tropfen«. 
[2]Tay6vio[v]  auch  auf  einem  Grabsteine  von  Anthedon  (IGS 

1  no.  4217);  zu  atayviv  »Tropfen«. 
SfdXay/xog   heisst   ein   Sklave    bei   Plaut;    zu   aralayfiog 

»Tropfen«. 
^Fexdg  eine  Sklavin  bei  Cicero;  zu  \perA,dg  »Tröpfchen«. 

Vergleichung  mit  einem  Spielzeuge,  Musikinstrumente 
ist  enthalten  in  den  Namen 

Tlaiyviov    ovo^a   yiVQiov  eazt  dotXrjg  rivog   Bekk.  Anecd. 
p.  293i8;    zu  TzaiyvLov  »Spielzeug«. 
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ntjATig  Freigelassene  in  Halos  (BCH  11. 366  jBö);  zu  Ttrjxzigy 

dem  Namen  eines  Musikinstrumentes. 
nXayywv,  Erfinder  der  Salbe  nXayyovwv;  als  Frauenname 
seit  der  ersten   Hälfte  des  4.  Jahrh.  nachweisbar  (CIA 
2  no.  758-4  Ho),  häufig  und  nicht  auf  die  Demimonde 
beschränkt;  zu  TcXayydv  »Puppe«. 
Auch  Bezeichnungen   von  Kleidungsstücken   oder  auf- 
fälUgen  Theilen  an  ihnen   können   zu  Personennamen  werden. 
Mit  der  Uebertragung  kann  entweder  ein  Vergleich  beabsichtigt 
sein  (die  ZierUchkeit  einer  Mädchengestalt  kann  z.  B.  mit  der 
ZierUchkeit  ihrer  Fussbekleidung  vergUchen  werden),  oder  die 
Charaktensirung   des  lieben   Nächsten  durch  Nennung  dessen, 
was  er  gerne  trägt  oder  wodurch  er  auf&Ut.    In  dieser  Hinsicht 
verdienen  Erwähnung: 

^AfißQoyug  Sklavin  des  Aristoteles  (Diog.  Laert);   die   äfi- 

ßQoxideg  erwähnt  PoUux,  cfAßgaTudia  bei  Herondas. 
K6av(ji)ßog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  227) ;  vgl.  Koavfißrj  • 
deofiog .  dvddsa^aj  ij  hpio^ßco^a  ....  xai  nefiCiofia  u^i- 
yvTtxiov  (Hes.). 
Sa^dyiiov  (l7t7to%kiovg  Ktealov  d-vydrriQ  CIA  2  no.  1996); 
die  aa^aviia  werden  PoUux  5.  101  unter  den  Schmuck- 
sachen der  Frauen  aufgeführt 
0ioautv  Thespiai   (Smlg.  no.  791  As  N.;   um  424  v.  Chr.); 
vgl.  Poll.  7.  71   iaTi  di  xal  o  qxjbowv  xixiov  ^lyvTtrtogy 
irA,  ncexiog  Xivov. 
Wenn  Jemand  einen  der  Namen  ^TQOfißog  (I6S 1  no.  1402), 
StQo^ßiXog,   2TQOftßvlio)v  (ClA  2  no.  444  Ildö)   führt,    oder 
KoQda^  (CIA  2  no.  96O69 ;  um  360  v.  Chr.)  heisst,  so  ist  bald 
errathen,  was  das  tertium  comparationis  zwischen  Person  und 
Sache  bilde.    Auch  einen  Namen  wie  ^oyxig  (CIA  2  no.  3897*) 
versteht  man  ohne  Weiteres.     Aber  in  anderen  Fällen  ist  der 
Vergleichungspunkt  schwer  zu  finden;   so  in  IlaXad^  (CIA  2 
no.  4052;    zu   ftaXa^*   ij  tc5v  oxruov  indXXtjkog  d-iaig  Hes.), 
IHa^dvfj  (zu  TcXd&avov'  kv^Iov,  eq>^  ov  uXaaaova^v  dqtovg  yuxi 
7tkccKOvvvag)f  Jfpqayig  (CIA  2  no.  8366«;  zu  0(pqayig  »Siegel«). 
Zum  Theile  mag  hier  die  Körpergestalt  durch  den  Vergleich 
getroffen  sein,  zum  Theile  kann  der  Name  aus  einem  Beinamen 
entstanden  sein,  wie  der  Beiname  Kkeipid^a,   den  eine  Hetäre 
empfing    weil   sie    ftQog   xXeifJvd^v    owovaiauev    i'(og   x€Ko^t 
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{Athen,  p.  567  c),  den  Namen  MtjtQix^  verdrängt  hat.  EKese 
zweite  Erklärung  wird  auch  für  KoXaq)idiov  (IlaaicpQoyog  yvinq 
(CIA  2  no.  3868)  gelten.  Zuweilen  sind  wohl  mehrere  Be- 
ziehungen in  Einem  Namen  enthalten.  So  ward  oben  305  der 
Name  &aXaaaa  als  Vergleich  mit  der  Meeresgöttin  &dXaaoaj 
-der  Mutter  der  Aphrodite,  aufgefasst,  und  dafür  lassen  sich 
parallele  Namen  wie  raXcireiay  raXtjvri  geltend  machen.  Aber 
zugleich  kann  in  Qalaaaa  auch  eine  Hindeutung  auf  Semon. 
Amorg.  7.  27  r^y  <J*  sk  d-aXaaaijg,  ^  dv^  ev  cpqealv  voel  liegen, 
mit  Qahxaaa  also  ein  launisches,  wie  mit  Meliaaa  ein  gutes, 
Weib  bezeichnet  sein. 

c.  Verbandnamen  als  Einzelnamen. 

In^den  bisher  betrachteten  Abtheilungen  der  übertragenen 
Namen  lag  durchweg  ein  Vergleich,  und  zwar  in  der  Form  der 
Gleichsetzung.  Man  kann  sie  daher  als  vergleichende  Namen 
zusammenfassen.  Sie  beruhen  sämmtlich  auf  einer  Metonymie. 
Dagegen  herrscht  die  avvcxcJoxjJ  in  der  Abtheilung  der  über- 
tragenen Namen,  die  jetzt  zu  betrachten  ist,  der  als  Einzel- 
namen verwendeten  Verbandnamen.  Der  BegriflF  Verband- 
namen soll  hier  zwei  Gruppen  von  Namen  umfassen:  erstens 
die  Ethnika  im  weitesten  Sinne,  die  Bezeichnungen  der  Zu- 
gehörigkeit zu  Volk,  Stamm,  Land,  Gau,  Staat  und  Stadt; 
zweitens  die  Gentilnamen.  In  welchem  Sinne  diese  Verband- 
namen als  Namen  für  den  Einzelnen  verwendet  wurden,  ist 
später  zu  untersuchen;  zunächst  gilt  es  den  Umfang  der  Ver- 
wendung anschaulich  zu  machen. 

er.    Ethnika  als  Einzelnamen. 

Die  griechische  Sprache  verfährt  auf  doppelte  Weise,  wenn 
«ie  den  Einzelnen  mit  einem  i^iytov  bezeichnen  wiD.  Sie  ver- 
wendet nämlich  entweder  Bildungen,  die  bereits  den  Werth  von 
i^i%a  haben;  oder  sie  gebraucht  Worte,  die  an  sich  diesen 
Werth  nicht  haben,  im  Sinne  der  edyi-m.  Wir  gewinnen  also 
2wei  Klassen  der  Ethnika  als  Einzelnamen,  je  nachdem  der 
Einzelname  ans  dem  wirklichen  Ethnikon  oder  aus  einem  Ver- 
treter des  Ethnikons  hervorgegangen  ist. 
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Erste  Klasse. 
Der  Einzelname  aus  dem  wirklichen  Ethnikon. 

MftTi  Ti  em  amep. 
Wir  beginnen  mit  den  Männemamen,  in  denen  das  e^txoy 
in  unveränderter  Gestalt  zu  Tage  kommt 

l^&rivaiog  häufig  seit  dem  4.  Jahrh.;  der  Name  kann  auch 

Widmungsname  sein. 
^lytaletg,  nicht  bloss  mythisch  (307);  urspr.  Ethnikon  zu 

^iyialog. 
^iyivdtag  König  von  Arkadien  im  8.  Jahrh. 
^iyvjttiog  Halikamassos  (Ion.  Inschr.no.  240a 7 ;  5.  Jahrh.), 

Attika  (CIA  2  no.  8346  Uss  Add.). 
^\^i^  eevraXog  (CIA  2  no.  96356;  um  300  v.  Chr.). 
Ald^ioxf)  IlToXefiaevg,  Schüler  des  Aristippos  (Diog.  Laert.). 
^IvBivtjg  nQO^ovvrjOiog  (CIA  2  no.  3278);   das  Ethnikon 

^ivdvTig  kann  sich   zu  ^veia  verhalten   wie  ZeleiTtjg 

zu  ZeXeia. 
limQvav  l^drjvalog  (IGS  1  no.  414i2;  366—338  v.  Chr.), 

auch  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  13  Is). 
l^fiVTiXaiog  Bildhauer  bei  Pausanias. 
l^wixvQa{Jog^  auf  einem  Grabsteine   bei  Theben  (IGS  1 

no.  2550;  5.  Jahrh.). 
lATttaQoiog  Hermion  (Smlg.  no.  3398a  is). 
^Aqyeiog  alt  und  verbreitet 
^^Qtd^oiaiog  ilijAjjS;  Mitte  des  4.  Jahrh. 
'u^Qxag  "AyQvXrid^ev  (CIA  2  no.  776$),  Ephesos  (CGC  lonia 

62  no.  135;  202—183  v.  Chr.). 
^u^Qfiazevg  Kvda^vaievgim  Zeugen  Verzeichnisse  bei  Demosth, 

458 ;  aus  dem  Ethnikon  von  ^l4Q^a  in  Attika. 
'AQiilviog  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  1923»). 
^Aqvaiog  OaXrjQevg  (CIA  2  no.  2618),  KQowovnog  (Smlg. 

no.  34559;  kurz  nach  214  v.  Chr.). 
l^aavQiog  Sklavenname,  z.  B.  CIA  2  no.  959c 5. 
^ittixog  erst  im  letzten  Jahrh.  v.  Chr.  nachzuweisen. 
^Axaiog  Stammname,   soweit   nicht  Benennung   nach   dem 

Heros  in  Betracht  kommt 
Baqßaqog  in  der  Kaiserzeit 
[B\i»vg  KXiiovog  uivai[f4axevg]   (CIA  2  no.  320i6),  häufig 
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Sklavenname,  z.  B.  Smlg.  no.' 20094  oiuua  aydQUov  at 

ovofia  Btdvg  zö  yivog  Qqaiyux;  vgl.  Btdvar  e&vog9Qah 

xijg,  ccTto  Bid^vog  tov  "^Qeog  Steph.  Byz. 
Biadltrjg  l^nolhxpaveog  ^Aßvdrivog  Herod.  6.  26. 
Boi(i)v6g  und  Boidviog  alt  und  verbreitet 
raXaiog  Archon  zu  Delos  um  376  (CIA  2  no.  814 aBu); 

die  FaXaloi  erscheinen  auf  den  attischen  Tributlisten  in 

der  regio  Thracica. 
Fahirag .  ovtov  ed-aipav  tv  Juoviovaaarri  (Smlg.  no.  962). 
FaQYijTViog   q>vXfig  Olveidog   (CIA  3  no.  1160  IVis;  192 

n.  Chr.). 
FavXitrig  Käq  dlyXcjaaog  Thuk.,   g)vyäg  Sdfiiog  XenopL; 

ursprüngUch  Ethnikon  zu  FavXog  (vgl.  FavXog). 
FeXwiog  Phintia  (IGSI  no.  2564s;   nach  281  v.  Chr.). 
Fegylx^iog  elg  xoiv  i^Xe^dvdgov  yLoXdyujv  Athen.;   ursprüng- 
lich Ethnikon  zu  Flqyig  in  Troas. 
Flxag  Sklavenname,  z.  B.  CIA  2  no.  959^4. 
Jarjg    o    KoXiovaevg    Strabon;     Jaat    (avest    ddha-)  das 

Ethnikon. 
Jaog  verbreiteter  Name  für  Sklaven;  lat  Davos. 
Jdqdavog  Kos  (PH  no.  10a 40  und  sonst);   Jä^dccvog  cn^ 

bei  Homer.    Oder  nach  dem  Heros  benannt? 
JaiXiog  :  oiy,iaTrjg  de  tov  MeraTtovviov  JavXiog  b  K^iotj; 

TVQavvog  yeyivrirai  Ephoros  bei  Strabon  p.  265. 
JijXiog  aus  Ephesos,  Freund  des  Piaton. 
JcoQievg  Sohn  des  l^va^avägläag  von  Sparta  (Herod.),  auch 

sonst  nicht  selten,  z.  B.  auf  Delos  (BCH  6.  46i6o). 
^EXaiovaiog  Smyma  (Ion.  Inschr.  no.  15327). 
^EXarevg  Ttjg  qivXijg  ^Awioxldog  (um  200  n.  Chr.). 
^EXecaiviog  vielleicht  zum  Festnamen  ^EXevaivia. 
"EXi7L(Ifv{i)og  (IGSI  no.  2393,  226);   Ethnikon  zu  'Ehm9. 
"EXXtjv  doppeldeutig;  oben  308. 

"EmöavQiog  in  Olbia  (IPE  1  no.  I6B46;  3.  Jahrh.  v.  Chr.?). 
^EqevQUvg  Athen  (CIA  1  no.  447  I14;  oder  mit  Barchhoff 

als  Ethnikon  zu  nehmen?). 
^EQjjdvTcog  l4y^rjvaiog  (Smlg.  no.  3300$ ;  nach  279  v.  Chr.); 

vgl.  ^uY,og  'u^Qiauovog  ^Egjjdrviog  (Smlg.  no.  18434). 
^Eginioveig  Athen/  p.  399a  angeführt  aus  der  xa&odog  ffif 

i^tQeidaiv, 
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^EQv^vevg  auch  auf  einem  rhodischen  Henkel  (Ad-i^v.  3.  227 
no.  66). 

^EoTcegirag  im  Patron.  ^E[a^/teQiTaog  Lesbos  (Mitth.  11.  288 
no.  56  Uy 

Evßoevg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 38),  Delos  (BCH  6. 44i87). 

^Exivcuog  Delphi;  wahrscheinlich  ist  EXNAOI  (Phalanna;  Smlg. 
no.  132911*4)  für  EXIN«»  verschrieben. 

FaXiöiog  Thespiai  (Smlg.  no.791dii  N.;  424  v.  Chr.);  iden- 
tisch mit  ^HXidiog^  Ethnikon  zu  der  bei  Steph.  Byz.  über- 
lieferten Namenform  ^HXidia. 

Zomvv^Log  JeJUpog  (Dittenberger  Syll.  no.  206»;  194—193 
V.  Chr.). 

^HXuog  häufig  seit  dem  5.  Jahrh. 

^HQaievg  Mvvilrivaiog  (Smlg.  no.  3339  isi). 

^HQaKlec6vrj[g]  *HßaxA€wro[t;]  Erythrai  (CQC  lonia  137  no. 
178;  200—133  v.  Chr.). 

OevraXog  hiess  ein  Sohn  des  Peisistratos ;  Dorier,  die  diesen 
Namen  führen,  tragen  ihn  dem  Herakliden  zu  Ehren. 

GcuTiog  ]y4vaq*lvatiog  (CIA  2  no.  1859). 

^Idaiog  6  rov  ^  iytjaiXaov  yQaq>evg  Xenoph.;  ursprünglich 
»Bewohner  des  Ida«.  Selbstständig,  oder  nach  episch- 
mythischem Vorbilde  benannt? 

^Iinegalog  auch  in  Thespiai  (Smlg.  no.791/*9  N.;  424  v.  Chr.). 

^lovddiog  Delphi  fSmlg.  no.  2029$  aioiaa  ävÖQBiov  loi  ovofjia 
^lovdaXog  %b  yivog  ^lovdaiov;  170 — 156  v.  Chr.). 

'loTiaievg  auf  einem  delischen  Weihgeschenke  (BCH  6. 334i ; 
Inventar  des  Demares,  180  v.  Chr.). 

^halog  auf  einer  Münze  des  thessalischen  Bundes  (C6C 
Thessaly  2  no.  10  f.),  einem  tanagräischen  Grabsteine 
(IGS  1  no.  1119),  in  Kyzikos. 

""lüjXyLiog  Id^vdiog  Thuk. 

'icDv  alt  und  verbreitet,  doppeldeutig. 

Kaqvaziog  Delos  (BCH  6.  334$;  sieh  %Tiaievg). 

Keq>allrv  in  der  messenischen  Sage  bei  Pausanias  (4.  208). 

Killaiog  Sestos  (Dittenberger  Syll.  no.  246 1 ;  zwischen  133 
und  120  V.  Chr.). 

KXaQievg  Koloqxoviog  (jetzt  CIA  2  no.  9674$;  um  220 
V.  Chr.);  KXoQievg  kann  sich  zu  KhxQog  verhalten  wie 
KvTtQievg  (Steph.  Byz.)  zu  KiTtqog. 
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KketTCQiog  "u^Qxdg  (WP  no.  Bg ;  um  200  v.  Chr.). 

Kokxog  Bv':dvTiog  (CIA  2  no.  414  u;  um  200  v.  Chr.). 

KofÄOvog  l^XeiavÖQBvg  (WF  no.  ISiss)  ist  Zeitgenosse  des 
IltoXefiaiog  (Dvayxov]  der  Name  ursprünglich  Ethnikon 
zu  Kofiava  in  Paphlagonien. 

Kvkhiviog  Dyme  (Dittenberger  Syll.  no.  2426),  hieraus  durch 
Kürzung  KilX]hg  Dyme  (Smig.  no.  I6I23). 

KvTtQtog  Name  von  Sklaven  und  Freigelassenen ;  z.  B.  Smlg. 
no.  17498  aciiiia  dvÖQslov  coi  ovofia  KvTtqiog  x6  yivog 
KvTtQtov,  und  CIA  2  no. 8346 149  Add.  (329—328  v.  Chr.). 

AarAtdaiiiovLog  Sohn  des  Kimon;  dazu  als  Koseform 

AcLTLiav  Plataiai  (Thuk.  3.52),  Athen  (CIA  2  no.  6525i2; 
398—397  V.  Chr.)  und  sonst. 

Aiaßiog  auf  jungen  Inschriften  von  Mathymna,  Thyatira, 
Athen,  Sparta. 

ylriiAviog  (CIA  3  no.  lllöie). 

Aißvg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 125),  auch  in  der  Familie 
des  Lysandros;  häufig  als  Sklavenname. 

^ifxvaiog  im  Heere  Alexanders  des  Grossen;  auch  inTrozan 
(Smlg.  no.  336224)  und  sonst. 

ylo^Qog  Thasos  (CIA  2  no.  3«;  bald  nach  Eukleides). 

yivöog  häufiger  Sklavenname. 

Avuog  seit  dem  5.  Jahrh.,  verbreitet. 

Mdpnjg  alt  und  verbreitet. 

MaKpdcag  Sklavenname  (Smlg.  no.  18545:  actJfia  dvdQelov 
tut  ovofxa  MaKpdrag  to  ytvog  FalaTag);  Ethnikon  zu 
Maiqia  in  Arabia  felix. 

MaXovoLog  raqyaqevg  (Dittenberger  Syll.  no.  125 1 ;  kurz 
vor  306  V.  Chr.);  MaXovg  Ort  in  Troas. 

MaQa^dfviog  Delos  (BCH  14.  401;  Inventar  von  279). 

MeyaQBvg  von  Chios  wird  von  Alexander  nach  Elephantine 
verbannt.    Aus  dem  Ethnikon,   oder  myth.  Ursprungs? 

MeXaivevg  (310)  aus  dem  Ethnikon? 

3l€fAq)hr]g  Sohn  des  Ptolemaios  Physkon. 

Meaaretg  Delphi  (Smlg.  no.  170883,  1911i,  20225);  Eth- 
nikon zu  dem  Orte  Meadvcg  in  Achaia,  nach  dem  Dio- 
nysos Meaavevg  heisst. 

Mrjdog  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  18223). 

[M]rihevg'IX[L]oriiog'lcüviörjg  (CIA2  no.  872  lu ;  341/0  v.Chr.). 
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Milfjaiog  'iXidg  (WF  no.  I8260;  177—176  v.  Chr.). 
MiXvag   freigelassener   des   Demosthenes;    die  MiXvai  in 

Lykien. 
MoXovtog,  MoXoaaog  alt  und  verbreitet 
MvTiov    Styra   (Ion.  Inschr.  no.  19,  397),    Erythrai    (Ion. 
Inschr.  no.  2O6Ä19),   Lebadeia   (Smlg.  no.  4148);    vgl. 
Steph.  Byz.  unter  Mvzilr^vri:  liyovTai  xat  Mvrwveg  yuxl 
Mvziovaloi  xot  MviiXrivaiog. 
Na^iog  (CIA  2  no.  10028;  ov  noch  mit  0  bezeichnet). 
Nriau'hr^g  alt  und  nicht  selten;  das  Ethnikon  ist  mehrdeutig, 
so  nennen  sich  auch  die  Bewohner  der  ^Exavon'r^aoi  be- 
banntlich  Naaiwrai. 
Niaaiog  Athen  (5.  Jahrb.),  Magnesia  (CGC  lonia  159  no.  9). 
Nvaiog  Rhodos  (l^&iqv,  3.  229  no.  124);  aus  dem  Ethnikon 

zu  Nvaa  in  Karien. 
^Onovvviog  Demagog  zu  Aristophanes'  Zeit 
^Ogiarag  ist  als  Name  von  Makedonen  seinem  Ursprünge 

nach  Ethnikon;  vgl.  ^'^qyog  ^0QeaTr/.6v. 
^OQxiviog  Smyma  (Ion.  Inschr.  no.  15383)  ist  als  Ethnikon 
aus   Plutarch   (Eumenes  9)   bekannt:    iv  ^Oq%wioig  xr^g 
Kajtrtadoyuag, 
*OQV€(jivi[og']  (CIA  1  no.  5367);  ursprünglich  Ethnikon? 
naqaliog  '^vayvQaaiog  (CIA  2  no.  6608 ;  390—389  v.  Chr.); 
Ethnikon   zu   IlaQaXia   in   Malis,    oder  zu  TlaqaXia  in 
Attika. 
naqaXog  Sohn  des  Perikles;  nach  den  IldQaXot. 
IlaQvdaaiog  Delphi  (Smlg.  no.  1761 2;  169  v.  Chr.),  TIoq- 

vattiog  Thespiai  flGS  1  no.  1751 2). 
IlaQQaaiog  Ephesos  (4.  Jahrb.);  die  IlaQQaaiOL  ein  arkadi- 
scher Stamm. 
na(pXayiov  Sklavenname  bei  Aristophanes. 
IleXdycjv  (311)  hierher? 
TlemioTag  Schildträger  Alexanders  des  Grossen;  nachdem 

Volke  der  ntv%iatai. 
Iledietg  Athen  und  sonst,  seit  dem  5.  Jahrb.  nachweisbar. 
niaidag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  57). 
IIiTvata   (so!)     An    syringibus    Rhamsis   m«     CIG    no. 
4780c  Add.     Vgl   ITivtr^'    TtoXig   Kctqlag*   oi  moXlTav 
Uitvarai  Steph.  Byz. 

Fiek,  grieeh.  Penoneniuiinen.  22 
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nQiavevG  2vQiog  (CIA  2  no.  814a jBis;  374-373 v.Chr.). 
JIvQQoiog  Tanagra  (Smlg.  no.  914  HIs;  426  v.  Chr.);  aus 

dem  Ethnikon  vermuthlich  zu  IIvQQa  in  der  Phthiotis. 
^Piavogy   Zeitgenosse   des  Eratosthenes,   auch  auf  Thasos 

(Thas.   Inschr.   no.  20  In);    ^Piov  Name    verschiedener 

OrÜichkeiten. 
'Podiog  Milet   (CQC  lonia  190  no.  66;   zwischen  350  und 

334  V.  Chr.)  und  sonst. 
2afiwg  lasos  (Ion.  Inschr.  1048i  ff.;  vor  353  v.Chr.),  Müet 

(CGC  lonia  194  no.  111). 
2ißvQTiog  Athen  (5.  Jahrh.),  damit  wohl  identisch  2ifiv^ 

Tiog  in  Orchomenos  (Smlg.  no.  48659);  2ißvQvog  auf  Kreta, 

das  Ethnikon  SißvQViog  und  Svßghiog  (so  auf  Münzen). 
2MQvtog  Beroia;  vgl.  Steph.  Byz.  JS'xo^J/axot  y,al  Siu^ioi, 

edytj  Üaioviag,  wg  Oleycov  %tX, 
2y,v&rig  ^*  ^^^  ^^^^  verbreitet. 
SKvd-ivog  Vater  des  Anakreon;   vgl.  Steph.  Byz.  2yLv^rpfoi 

(1.  S^vd'cvoi)y  edrog  ov  Ttoqqia  tiSv  MaycQiovwVf  tag  Sevo- 

SfÄVQvalog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  IIi*;  3.  Jahrh.). 
SvQog  Name  von  Sklaven  und  Freigelassenen. 
TagavTlvog    Delphi    (ßovXevv^g    197—196  v.    Chr.,    WF 

no.  186). 
TqißalXog  Freigelassener  (CIA  2  no.  959cu). 
TqoiCriviog  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104s9;  vor  353  v.  Chr.). 
TvQiog  (CIA  2  no.  3700»). 
'^Yßlriaiog  in  der  Rede  gegen  Lakritos;  ein  Ethnikon  Y/JAiJ- 

oiog  würde  sich  zu  "Yßhi   verhalten  wie  ^Id^ayuipiog  zu 

^Id^axrjy  ist  aber  nicht  belegt 
OaqaaXiog  Orchomenos  (Smlg.  no.  48840;  222—200  v.  Chr.). 
OBQalog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880. 120;  387—295  v.  Chr.). 
Ooivi^  alt  und  verbreitet,  ist  mehrdeutig. 
Oqv^  häufiger  Sklavenname. 
0ü)^ievg  Delos  (BCH  14  389;  Rechenschaftsablage  von 

279  V.  Chr.). 
XaXiudeig  Mehtevg  (CIA  1  no.  238i;  442—441  v.  Chr.), 

Sparta,  Ephesos  (CGC  lonia  61  no.  133). 
Xiog  uiU(aUg  (Dittenberger  SyU.  no.  I864;  zwischen  228 

und  216  V.  Chr.). 
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XQvaaoQcvg  Aphrodisias  (Aurelierzeit);  Xgvaaoqevq  Ethnikon 

zu  XQvoaoQlg. 
WvlXoQ  auf  Münzen  von  Apollonia  (von  Schlosser  30  no. 
54flF.;  300—200  v.  Chr.);  die  VvXJioi  wohnten  in  Nord- 
afrika, als  Nachbarn  der  Nasamonen. 
Die    Verkürzungen  Amtav^    Mvtcov   sind   bereits  an  den 
Ethnicis  vollzogen,  also  für  die  Bildung  der  Personennamen  nicht 
von  Bedeutung.    KvXhg  ist  als  Nebenform  des  Ethnikons  Kvllr^- 
viog  bisher  nicht  bekannt  geworden;  aber  KvXXi^og  wenigstens 
wird  von  Stephanus  Byz.  als  solche   bezeugt.    Dagegen  hat  in 
ein  paar  anderen  Fällen  deutlich  die   Kosenamenbildung  ein- 
gewirkt.    So  erklären  sich 

JeXtpig   Thera    (IGA   no.  453;    7.  Jahrb.),   Kos  (PH  no. 

10cs6;   hier  Name  einer  noXirig?).    Aus  dem  Ethnikon 

JeXq>6g;  freilich  könnte  man  auch  Umbildung  von  JeXq>ol 

annehmen. 

"EXivig  Delphi  (BCH  11.  328  no.  28)*>.    Aus  dem  EÜmi- 

kon^'EXivog  {e&vog  QeonqtJTiAjov  Steph.  Byz.). 
Die  Endimg  -tov  scheint  die  Endung  des  Ethnikons  ver- 
drängt zu  haben  in 

'EXdxwv    Smyma    (CGC  lonia  246  no.  102;    1.  Jahrh.  v. 

Chr.).  Aus  ^EXaxeig'i 
Sind  JiXcpig  und  ^'EXivig  richtig  erklärt,  so  lässt  sich  auch 
BovQixog  (Schmeichler  des  Demetrios  iToAtoßxijriJg)  verstehn; 
der  Name  kann  Weiterbildung  von  Bovgig,  und  dies  Umge- 
staltung des  Ethnikons  BovQiog  sein.  Damit  sind  wir  bereits  in 
die  Abtheilung  der  weitergebildeten  Ethnika  gerathen. 

Die  Beziehungen,  die  in  diesen  als  Einzelnamen  verwendeten 
Verbandnamen  zum  Ausdruck  kommen,  sind  sehr  mannigfedtiger 
Art  Da  sind  zunächst  die  Sklavennamen  ^'^qaxpy  Bidvg^  reTtig^ 
Jaog,  uivdog,  2vQog,  naq)Xaywv,  Oqv^.  Die  Sklaven  hatten  als 
Sachen  streng  genommen  keinen  Anspruch  auf  persönliche 
Namen,  sie  wurden  als  Waaren  nach  dem  Ausfuhrorte  benannt. 


*)  Ist  der  Name  richtig  gelesen?  Nach  dem  mitgetheilten  Facsi- 
mile  müsste  manche  Wunderlichkeit  aaf  dem  Steine  vorkommen.  An 
der  fraglichen  Stelle  bietet  es  ßßvzarsvfirtcar  (Gen.  PI.)  6tiß\ay6^^as  ^EXl- 
viog,  EÜ60XOQ  *Enri[Q\&ti}v,  dahinter  noch  sechs  Prytanennamen  im  Nomi- 
native. Ein  paar  Zeilen  weiter  oben  rPAMATEONTO|^.  Stehn  diese 
Dinge  wirklich  alle  auf  dem  Steine? 

22* 
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Durch  die  später  so  häufigen  Freilassungen  konnten  dann  solche 
Namen  auch  in  die  Reihen  der  Freien  mehr  eindringen.  Uebri- 
gens  sind  nicht  alle  fremden  Yolksnamen  immer  Sklavennamen. 
2iii&r]g  heisst  bei  Herodot  ein  angesehener  Mann,  und  durch 
die  Verwendung  des  Namens  Aißvq  in  der  Familie  Lysanders 
sollten  ohne  Zweifel  nur  die  alten  Beziehungen  dieses  Hauses 
zu  libyschen  Fürsten  zum  Ausdrucke  gelangen. 

Wenn  ein  alter  König  von  Arkadien  ^lyivatag  ider 
Aeginet«  hiess,  so  bedeutet  das  wohl,  dass  zu  dieser  Zeit  Ar- 
kadien dem  Handel  von  Aegina  erschlossen  wurde.  Wenn 
Thessaler,  Böoter  und  Molosser  gern  mit  dem  eigenen  Stamm- 
namen nevd-aXog,  BoKozog,  3Ioloaa6g  benannt  werden,  so 
müssen  hier  die  Ethnika  ideal  gefasst  sein:  »ein  echter  Thes- 
saler«  u.  s.  w.,  ein  Thessaler  wie  er  sein  muss.  Wollte  man 
diese  Namen  auf  die  gleich  benannten  Stammheroen  Qeaaalogy 
BoKotog,  3Ioloaa6g  beziehen,  so  würde  man  denselben  Sinn 
erhalten. 

Häufig  mag  auch  das  eigenthümliche  Institut  der  Proxenie 
Anlass  zur  Benennung  mit  Ethnicis  gegeben  haben :  hiess  z.  B. 
ein  Athener  ^ÖTtoivtiog,  so  wird  sein  Vater  Proxenos  der  Stadt 
Opus  gewesen  sein. 

Auch  poUtische  Andeutungen  enthalten  solche  Namen: 
Kimon  sprach  seinen  grossgriechischen  Standpunkt  in  den  Namen 
seiner  Söhne  uiaxeöaifAoviogy  ^HXeiog  und  Oextalog  aus;  der 
Name  Ileöievg  »Pedieer«  hatte  aristokratischen  Klang;  und  der 
Name  von  Perikles'  Sohne  IlaQalog  bedeutete  ein  ganzes  Pro- 
gramm der  PoUtik  des  Vaters. 

Neben  den  unveränderten  Ethnika  laufen  Erweiterungen. 
Am  häufigsten  solche  auf  -drig,  seltener  durch  -iwv  ausgezeich- 
nete, und  nur  vereinzelt  solche  auf  -/(xxog.  Das  Material,  das 
hier  zusammengestellt  wird,  ist  nicht  immer  eindeutig:  man 
kann  oft  nicht  entscheiden,  ob  man  ein  weitergebildetes  eigent- 
liches Ethnikon  vor  sich  habe,  oder  die  Weiterbildung  eines 
Ethnikonvertretere,  oder  einen  Gentilnamen. 

Erweiterung  durch  -örjg. 
^^QfÄazidag  Qeomevg  (fällt  480  v.  Chr.).    l^Q^atidag  kann 
von  l^Qfiatei^g  abgeleitet  sein  wie  UeQyaaidrig  von  JTef- 
yaaevg,  aber  auch  von  dem  Ortsnamen  ^'u4q^a  ausgehn. 
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BQiXritiddfjg  (CIA  1  no.  434 si).    Weiterbildung  von  Bgi- 

Xrirviog  zu  BgilriTtog. 
Jr^hadr^g  OaXriQevg  (CIA  2  no.  316111 57;  um  280  v.  Chr.). 
Jv^eiddag  unsicherer  Herkunft  (IGA  no.  545).    Kann  auf 

einem  Ethnikon  Jvfxuog  beruhen,  das  sich  zu  vorauszu- 
setzendem   Jv^evg    (vgl.   'Yqia  :  ^YQievg)    verhielte    wie 

QeaniBiog  zu  OeOTtutg, 
^EXkonidrig   2vQa/j6aiogy   Zeitgenosse  des  älteren  Dionysios 

(Aelian).     Vgl.  ^EXXo/tiioy. 
Evßoidag  Pseudo-Plut  Apophth.  Lacon.     Erweiterung  von 

Eißoevg  (335)  oder  von  Evßoiog. 
ZaQrjM adrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 199).    Aus  Za^rpciogf 

dem  Ethnikon  zu  Zaqri^  auf  Euboia  (Bursian  Geogr.  v. 

GriechenL  2.  429«). 
S^iTiidag  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  18845;  170—156). 
Hiaatiatdag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  III  u;    426  v.  Chr.). 

Aus  dem  Ethnikon  von  Hiariaia  auf  Euboia  (daher  H, 

nicht  F),  sei  es  Hiauaietg^  sei  es  Hiaiiaiog. 
KwvcDTtidöag  Theben  (316);  aus  KmviOTtiogj  dem  Ethnikon 

zu  KtaviOTtri  in  Akamanien. 
AoTAMvidrig  "Ayvovaiog  (CIA  2  no.  867  II 7 ;  378—377  v.  Chr.) 
Avdtadag  Megalopolis  (3.  Jahrb.).     Oder  von  ytvdia  ab- 
geleitet. 
Na^iddtjg  Ttjg   (pvXfß  Tlavdiovidog  (CIA  4  no.  446  a  II  si 

Anfang  des  5.  Jahrb.). 
IleQyaaidrig   (CIA  2   no.  10526).      Vermuihlich    aus    dem 

Demotikon    üegyaoeigj     nicht    nach    dem    homerischen 

Helden. 
JSa^idör^g    Rhodos   (jetzt    Mitth.    16.  122),    Halikamassos 

(ßCH  5.  212,,). 
2ißvQTidd[7jg]  (CIA  4.  16  fragm.Js;  410—409  v.  Chr.). 
JSvßaQiddag  AorABdaipiiviog  gewinnt  Olymp.  99  tbv  ariqwcyov 

T€bV  TtiüXcjv  (Paus.). 
T^liddrig   Klazomenai    (CGC  lonia  27   no.  89;    nach  300 

V.  Chr.). 
Ooivinudrig  auch  in  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104,7;  vor  353 

V.  Chr.).    Der  Name  könnte  auch  Gentilname  sein. 
Die  Bedeutung  der  Ableitung  lässt  sich  nur  im  Allgemeinen 
feststellen.    Nach  dem  in  der  Einleitung  (26)  Bemerkten  wird 
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mit  dem  <J-Sufi5xe  entweder  Zubehör  im  weitesten  Sinne  be- 
zeichnet oder  verkleinernder  Sinn  verbunden.  Diese  Definition 
reicht  auch  für  die  Namen  der  oben  bezeichneten  Art  voll- 
kommen hin.  Aber  noch  eine  weitere  Möglichkeit  konunt  in 
Betracht:  die  Ableitung  kann  auch  den  Zweck  haben  den 
Namen  vom  Verbandnamen,  mit  dem  er  zunächst  identisch  ist, 
durch  ein  äusseres  Zeichen  zu  unterscheiden.  Man  erinnere 
sich  an  EvreXidtjg  in  seinem  Verhältnisse  zu  JftWAijg,  etTC- 
XriQ  (196*). 

Erweiterung  durch  -iiov. 

AUu}U(jdv  nayaakfjg  (Mitth.  7.  71  no.  I4   verglichen  mit 

15.  287«;  aus  den  letzten  Jahrzehnten  der  Freiheit  Grie- 
chenlands). 
l/iQxadi(ov  0  ^uixaio^y  tibqI  01;  • .  .  laxoqei  OeonofiTtog  xai 

JovQig  tltL  (Athen.);  auch  Mitth.  6  Beil.  I21. 
U%Ti%Uov  Athen  (117—125  n.  Chr.). 
^Axctiitav  wird  vnrjqhag  %iov  ieQO/xvrjfx6v(ov  (BCH  7.  4216; 

194-193  V.  Chr.). 
Jelyicjv  Oleidaiogy  Zeitgenosse  des  Agesilaos. 
^EXXomwv  6  ÜBTtaqr^d^iog  Plut. ;  vgl.  ^EXloTtidrjg. 
GeiCTtiwv  Hyettos  (Smlg.  no.  5394;  um  220  v.  Chr.).    Oder 

mit  QeüTtiadrig  zu  Gioniog. 
Qeoaaliwv    auch    in   Trozan   (Smlg.   no.  336255).     Kann 

auch  Qentile  zu  QeaaaXog  sein. 
QoQixlcjv  (CIA  3  no.  II45IV1»;  Ende  d.  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Oder  Gentile  zu  QoQiy^og,  dem  Heros  des  Demos  (Töpffer 

Att.  Geneal.  255*). 
QQaiyLiwv  Dyme  (Smlg.  no.  1613?). 
Kaqimv  nicht  bloss  SÜavenname :  Kagiiav  %fi€ivix(o  Kopai 

(Smlg.  no.  5565;  Rekrutenliste). 
K(av(07ti(ov  (^T(oX6g;  316)  hierher?    Vgl.  KwvcD/ciaöag, 
^oycQicDv  (CIA  2  no.  1026  116 ;   »titulus  ultimis   decennüs 

saeculi  quarti  vix  recentior«  Köhler). 
MaqSliav  Eunuch  der  Kleopatra. 
Meacfp^iwv  Sklave  bei  Plautus. 
^OyxeiaricjVy  oben  223  zu  'OjaijcrrJ^wgog  gestellt,  lässt  sich 

auch  als  Erweiterung  von  ^Oyxriouog  betrachten. 
Dem   Sinne   nach   ist   die  Ableitung   mit  -icov  nicht  ver- 
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schieden  von  der  Ableitung  mit  'drjg.  Die  verkleinernde  Be- 
deutung liegt  deutlich  vor  in  dem  Aristoph.  Frieden  214  scherz- 
haft gebildeten  Ethnikon  ^Avvi%iiov  (»Athenerleinc  Droysen). 
Wo  die  Endung  -tW  diesen  Werth  hat,  gehört  sie  zu  dem  ver- 
kleinernden -iov\  wo  sie  die  Zubehör  im  allgemeinen  Sinne  aus- 
drückty  zum  adjectivischen  -log.  Auch  für  die  Weiterbildungen 
auf  'Lfov  ist  die  Möglichkeit  im  Auge  zu  behalten ,  dass  sie 
lediglich  formale  Bedeutung  haben. 

Erweiterung  durch  -iaxog. 

Die  Bildungsweise,  mit  der  ohne  Zweifel  verkleinernder 
Sinn  verbunden  ist,  begegnet  unter  den  Personennamen  aus 
Ethnids  selten.    Sicher  liegt  sie  vor  in 

QeaaaXioTiog  Qrißaiog  (Abgesandter  seiner  Vaterstadt  an 
Dareios  HI). 

2vQi(niog  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234 an). 
Dazu  kommt  vielleicht  noch 

EvßoioAjog  Chaironeia  (IGS  1  no.  33916), 
fEÜls  nämlich  das   Primitivum   Evßoevg  (335)   und  nicht  etwa 
Evßoiog  ist 

Ueber  -ixog  oben  339. 

^A^vailg,  Iddifjvaigy  lA&rprqg  (Ion.  Inschr.  no.  193  zu  be- 
richtigen nach  WSchulze  Quaest  ep.  49),  alt  und  weit 
verbreitet;  dazu  die  Koseform  l^vd-ig,  die  schon  bei 
Sappho  als  Frauenname  gebraucht  ist.  Doppeldeutig  wie 
das  Masculinum  l/^d-i^vaiog. 

Ai/vTtTia  Sklavin  (CIA  2  no.  7745). 

Alolig  Sklavin  in  Lilaia  (Smlg.  no.  17508;  172  v.  Chr.). 
Könnte  auch  zu  Namen  wie  Meoar^m]  gestellt  werden. 

''A(^[rj\va  (überL  APOT-NA;  Beitr.  17. 175)  Qeo^iog  Alyiccm 
(Smlg.  no.  3352) ;  ^AqQr\  in  Achaia,  das  spätere  Patrai. 

^Aqfxaxiva  auf  einem  tanagräischen  Grabsteine  (IGS  1  no 
831).  Das  Ethnikon  ^Aqfxavivog  ist  nicht  bekannt,  aber 
von  ^AQficcT'  in  "^Qfia  (vgl.  l^Qfiaridag)  ebenso  richtig 
abgeleitet  wie  l^xgayayvivog  von  !/^K^aycryr-*). 


♦)  jiQfidnw  (CIA  2  no.  3204)  könnte  »Wägelchen«  bedeuten,  bleibt 
hier  aber  besser  ans  dem  Spiele. 
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regaiauov  auf  einem  Grabsteine  von  Karystos  (BCH  15. 

406  no.  5). 
Jagdavlg  Flötenbläserin  bei  Aristophanes. 
JeXq>iov  Hetäre  bei  Plautus  (vgl  Jelq^icov);  JeXq>is  (Kos) 

hat  das  Masculinum  JiXq>ig  neben  sich. 
JriXidg   (CIA   2   no.  88630;    Zeit    des    Chremonideischen 

Bjieges). 
^Elevalviov  Sklavin  bei  Plautus;    doppeldeutig  wie  ^EXev- 

aiviog. 
^Eliyuüvidg  bei  Anakreon  (fragm.  108  B)  und  auf  Melos. 
^EXXdg  ff  FoyyvXov  tov  ^EQevQiitjg  ywrj  beherbergt  Xenophon 
(Anab.  7.  Ss);  der  Name  ist  Sklavinnen  beigelegt  (z.  B. 
CIA  2  no.  3652).    Aus  dem  Adjectivum  oder  aus  dem 
Landnamen? 
^E(p€aia  Aizanoi  (spät). 

Qaala  Frau  des  Övlftiog--  XaQlvcjv  zu  Aphrodisias. 
OgSiaoa  häufig  als  Name  von  Sklavinnen. 
'lag  (CIA  2  no.  7668i ;  338-337  v.  Chr.). 
'Hidg  Hetäre  bei  Meleagros. 

%7t7tlg  Delphi  (Smlg.  no.  16984 ;  140—100 v.Chr.);  gehört 
wohl   zum  Namen    der   thessalischen   Stadt  'loTtr^i  xai 
%7clg  d-rilvTLov  Ttctqd  XccQaKi  Steph.  Byz.    Baunacks  Er- 
klärung des  Namens  ist  gekünstelt 
^Icovig  nachgewiesen  als  Name  von  Hetären  und  Sklavinnen. 
Kaaia   Sklavin   in  Medeon  (Smlg.  no.  20678;   188—187). 
KoXxcc  Kos  (Smlg.  no.  359392);  vgl.  Kolxog- 
KoQivd-la  Ankyra  (Kaiserzeit). 
KvTVQia,  Frau  eines  ÜTolefialogy  ifiv^a&ri  Mepov&uidog  xal 

ndg)Ov  ziyLViav  (CIG  no.  4814). 
^eaßia   (Frau   eines  ^^li^ayögog)   Smyma;    obstetrix   bei 

Terenz. 
Aißvoaa  Böotien  (Smlg.  no.  773;  alt),  Kos  (PH  no.  264). 
Avdri  Mutter  des  Alyattes  von  Lydien;  überwiegend  Name 

von  Hetären  und  Sklavinnen. 
AirMTi  Sklavin  auf  Kos  (Hippokr.  Epidem.);   eine  Freie  in 
Patara  {^^TtTfiovlg  r^   xal  Avy(,ia  CIG  no.  4295)  führt 
den  Namen  so  nach  der  Tochter  des  Xuthos. 
MeyaXoTtoXUig  (CIA  2  no.  836«? ;  sieh  unter  Jr^lcdg). 
MiXriaia  Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  2013«;  189 v.Chr.). 
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Mvaig  Sklavin  bei  Terenz. 

'Podla  Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  17438 ;  170—156  v.  Chr.). 
2uQxia  Schwester  eines  ^yjqtiog  (s.  oben  338). 
^Avd^aiva  Sklavin  bei  Aristophanes ;  vgl.  Steph.  Byz.  imter 
SAvd^ai:    yuxt    27,vd^ig    cd    ^Xvtlov    vmI    2y,vd-aivav    (og 
yiriQV'/xxiyav. 
2iQa,   IvQia-Aa  (auch  IGS  1  no.  1404),    Ivgioy  (CIA  2 
no   4140)  Namen  von  Freien   und  Sklavinnen;    hierher 
auch  die  in  Böotien  nachzuweisende  Namenform  Svqlva 
(z.  B.  IGS  1  no.  1834,). 
Tvqqrjvig    Frau    des   Demokrates    Xohxqyevg  (CIA  2   no. 

983  Ii2»;  erste  Hälfte  des  2.  Jahrb.). 
Tqiatdg  Frauenname  im  epirotischen  Königshause. 
09l(x  hiess  die  Gemahlin  des  Aiakides  von  Epeiros  (Tochter 
des  Thessalers  Menon)  und  deren  Enkelin,   die  Tochter 
Alexanders  U. 
Ooinoaa  in  der  Grabschrift  aus  Phleius  ^'^4yviov  Ooiviaaag 

(Smlg.  no.  3172i  N.). 
Ogvyia  Name  von  Sklavinnen   (IGS  1  no  1487  f.).     Man 
kann  den  Namen  auch  mit  dem  des  Landes  identificiren. 
Xia  bei  Horaz. 
H^Xla  Korkjrra;  vgl.   WvUog. 

Nicht  aufgenommen  sind  in  diese  Sammlung  die  vier  Frauen- 
namen ^lad^fxtdg,  Nefisiag^  ^Olvf^tTtiag,  UvS-idg,  weil  sie  verschie- 
dener Deutung  fähig  sind. 

Unter  den  genannten  Namen  sind  sicher  zwei,  die  nicht 
locale  Beziehungen  enthalten:  TQ(oiag  und  0&ia.  Diese  stehn 
ohne  Zweifel  mit  der  im  Hause  der  Molotterfursten  etwa  seit 
450  gepflegten  Tradition  zusammen,  dass  Pyrrhos-Neoptolemos 
und  Andromache  die  Stammeltem  ihres  Geschlechtes  seien. 
Wenn  femer  eine  Freie  in  Patara  2aQftridong  ij  Kai  Avyda 
heisst,  so  braucht  in  ihrem  zweiten  Namen  ebenfalls  keine  geo- 
graphische Beziehung  zu  liegen;  es  ist  wohl  klar,  dass  sie  ihn 
vielmehr  der  Gemahlin  des  Stadteponymos  zu  Eihren  führt 
Mustert  man  die  Frauennamen,  die  übrig  bleiben,  so  erkennt 
man  deutlich,  dass  die  Benennung  nach  Land  und  Leuten  fast 
ganz  auf  Sklavinnen  und  Hetären  eingeschränkt  ist.  Dies 
nimmt  auch  durchaus  nicht  Wunder,  denn  der  freien  Griechin 
fehlte  die  Bewegung  von  Ort  zu  Ort,  welche  die  Sklavin  durch 
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Zwang  erlitt,  während  die  Hetäre  sie  auch  durch  freie  Wahl 
ausführte,  fast  gänzlich;  sie  war  durchweg  an  das  Haus  und 
damit  an  die  Stadt  wie  an  den  Staat  der  Heimath  gebunden^ 
ihr  Ethnikon  hätte  also  nur  Selbstverständliches  enthalten. 

Zweite  Klasse: 
Der  Einzelname  aus  dem  Vertreter  des  Ethnikons. 

Als  Vertreter  des  Ethnikon  fungirt  der  locale  Name  selbst, 
der  die  Grundlage  des  wirklichen  Ethnikon  bildet.  Namen  von 
Gebirgen  und  Flüssen,  Ländern  und  Städten  treffen  wir  in  der 
Geltung  von  Männer-  und  Frauennamen.  Der  Form  nach  sind 
diese  Namen  entweder  gar  nicht  oder  doch  nur  so  weit  ver- 
ändert, als  die  Geschlechtsbezeichnung  es  erforderte;  oder  sie 
sind  in  ähnlicher  Weise  um-  und  weitergebildet,  wie  die  in  der 
ersten  Elasse  besprochenen  Ethnika. 

Wir  beginnen  mit  den  Personennamen,  die  den  Vertreter 
des  Ethnikon  in  unveränderter  Form  zeigen. 

Die  Namen  von  Gebirgen  tragen: 

AXvrid^og  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  1);  ist  der  I^Name 
richtig  gelesen,  so  findet  er  vielleicht  seine  Erklärung  in 
der  Notiz  des  Steph.  Byz.  AXvri&og,  OQog.  Aloxvkoq.  %o 
i&viy^bv  u^lvi^d-iog. 

^EXi%wv  Zeitgenosse  des  Pheidias;  ^AnoXkiovLog  ^EXinahrog 
2%aixßwvidrjg  BCH  15.  263  no.  4i  (95  v.  Chr.). 

\Ky&aiQ(jJv  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  Ißöe),  Athen  (Ät- 
d-aiQcov  Kt&aiQuivog  ^Axaqvevg  CIA  3  no.  1114  Hu). 

^'OXvfATtog  zweideutig  wegen  ^OXv/^i/coyivr^g. 

Tavyerog  Rom  (IGSI  no.  1565;  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 

T^üXog  2vQog  (CIA  2  no.  3379). 

"Yfi^rjzög  (so!)  Rom  (IGSI  no.  2055). 

Oolöf]  Mädchenname  bei  Horaz ;  OoXot]  Grenzgebii'ge  zwi- 
schen Arkadien  und  Elis. 

Um  zu  begreifen,  wie  Männer  und  Frauen  Namen  von 
Gebirgen  fuhren  konnten,  muss  man  sich  gegenwärtig  halten» 
dass  bei  der  griechischen  Allbelebung  der  Natur  auch  die  Ge- 
birge zu  Personen  wurden,  zu  Ortsgenien,  die  man  dann  in 
verschiedenem  Grade  der  Ausfuhrung  zu  vermenschlichen  liebte. 
So  wurde  z.  B.  nach  Pausanias  in  Plataiai  der  Eithairon  als 
ein  alter  König  der  Stadt  und  Eponymos  des  (3^birgs  heroisch 
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verehrt.  Ob  nun  bei  Verleihung  des  Namens  Ki&aiQiov  an 
Menschen  ein  Vergleich  mit  eben  diesem  Heros  und  Berggenius 
beabsichtigt  war,  ist  nicht  auszumachen,  jedenfalb  aber  gab  erst 
die  mythische  Vorzeichnung  die  Möglichkeit  an  die  Hand, 
Menschen  ohne  weiteres  als  Berge  zu  benennen. 

AehnUch  ist  es  mit  den  Flussnamen  bestellt,  wo  sie  zu- 
gleich als  Menschennamen  dienen,  also  mit 

-^l<yij/rog  Kyzikos  (Ion.  Inschr.  no.  108 4«;  6.  Jahrb.);  der 

^Xarjnog  fällt  bei  Kyzikos  ins  Meer. 
ElXtaog   auf  einem   späten   böotischen  Grabsteine  (IGS  I 

no.  2684);  der  ^Iliaog  entspringt  am  Hymettos, 

"ivaxog  Kgivayoqov  d^egartiov;  auch  auf  Kos  (PH  no.  2184). 

^loTQog   unbekannter  Herkunft,    Sklave   und    Schüler   des 

Kallimachos;"/ar^o^  KaXhxitavog  ntql  tgayioidiag  ygaiffag 

xaXov  ßißXiov  Steph.  Byz.  unter  KaXlang.     Der  Name 

könnte  auch  auf  den  Stadtnamen  ^'laxqog  bezogen  werden. 

Ka'Uog  (156);  doppeldeutig  wegen  der  Vollnamen. 

KvdaQog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  10  II lo);   der  Kvdaqog 

fliesst  bei  Byzanz. 
NtlXog  Athen  (CIA  2  no.  836i8;    Zeit  des  Chremonidei- 
sehen  Krieges)  und  sonst;  doppeldeutig  wegen  NeiXo^evog, 
Niatog  Sotpwvog  l/^vayvQaaiog  (ebd.  no.  9831 109);  doppel* 

deutig  wegen  der  thasischen  Vollnamen  (215). 
2TQVfi(üv  (256);  doppeldeutig  wegen  StQVfiöäwQog. 
"Ynavig  Olbia  (IPE  1  no.  788). 

In  allen  Fällen,  wo  der  Mannesname  nicht  als  Koseform 
betrachtet  werden  kann,  ist  er  in  der  Weise  aus  dem  Fluss- 
namen erwachsen,  dass  die  Gottheit,  die  in  dem  Flusse  wohnend 
gedacht  ward,  den  Namen  für  den  SterbUchen  hergab.  Ver- 
ehrung des  Uisos  wird  für  Athen  ausdrücklich  durch  CIA  1 
no.  273 /"le  bezeugt  Die  PersönUchkeiten  des  Inachos  und  des 
Neilos  waren  so  ausgeprägt,  dass  in  den  gleichlautenden  Männer- 
namen sogar  ein  Vergleich  vorUegen  kann. 

Nach  Landschaften  sind  Männer  und  Frauen  genannt 
Die  Männemamen  sind  seltener  und  dem  Einwurfe  ausgesetzt 
nicht  vollgültige  Zeugen  zu  sein,  da  der  Landschaftsname  zu- 
gleich als  Stadtname  fungirt;  doch  wird  die  Gruppe  anzuerkennen 
sein.  Die  Frauennamen  betrefifen  fast  ausschUesslich  Unfreie 
oder  —  ces  dames. 
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Man  n  emamen« 

[^iJYialog  IlaXXtjvevg  (CIA  2  no.  469  IV97);  als  Achäer 
genannt  mit  Rücksicht  auf  zov  AlyiaXov  zo  aqfxjaiovy  yvv 
da  and  tcüv  ^Axaiüv  . . .  KaXov^epov  (Paus.). 

Favlog  auf  einer  späten  thessalischen  Qrabschrift  (MitUi. 
11.  54  no.  29).     Vgl.  ravXkt]g. 

"Ia»(x6g  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  1689«;  156—151). 

2d^og  oben  248  belegt  und  auf  den  Vollnamen  2afxoiXf^g 
bezogen.     Vgl.  2aiitogy  ^afuddrig, 

2Uivog  l"^]^r]v(i)€vg  (CIA  2  no.  1713). 

Mit  üeberfiihrung  in  die  o-Declination 

Evßoiog  l^vayvQccatog  (CIA  2  no.  8044*64;  334—333  v. 
Chr.).  Nicht  sicher  auf  Evßoia  zu  beziehen:  oben  82  ist 
üaaißoiog  nachgewiesen. 

ylUaqog  (CIA  2  no.  39578).     Vgl.  yft/taQwv. 

FraueTmameriu 

AloXia  d  XQ^o^d  Phoitiai   (Smlg.  no.  1401).     Auch  -/^- 

oXig  (343)? 
!//xTij  Freigelassene  und  GeUebte  des  Nero;    Priesterin  in 

Lagina  (BCH  15.  190  no.  135«). 
liqjLaöia    auf   einem    thespischen    Grabsteine    (IGS  1  no. 

1905;  alt). 
^Aoia  jüngste  Tochter  des  Themistokles;  auch  eine  Sklavin 

in  Lilaia  (Smlg.  no.  1718»;  xo  yivog  2vqa). 
^EXtipavtig   ifianoTtcoXig  (CIA  2  no.  3650).     Könnte  auch 

mit  dem  Stadtnamen  identificirt  werden. 
'EXXdg  (344)  hierher? 
QeaaaXia   stiftet  ein    Weihgeschenk  für  das  EiXeiSvidloy 

auf  Delos  (BCH  14.  412;  Inventar  von  279  v.  Chr.). 
^Id^dur^  Hetäre  des  Ptolemaios  Physkon. 
^IzaXia  hiess  eine  Tochter  des  Themistokles. 
^Iiüvia'  ovo^a  noqvrig  (Hes.  unter  iwvid). 
Ä^irij  "Eq>Boia  (CIA  2  no.  2890). 
Avdia  hierher? 
MriXig  (CIA  2  no.  3943). 
(DQvyla  oben  345. 

Der  Anschluss  der  Namen  aus  Landschaftsnamen   an  die 
Personificirungen   des  Mythos  ist  ebenfalls  deutUch:    l^aia  ist 
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auch  Okeanine,  bei  Aischylos  das  personificirte  Asien,  neben 
^I&dxti  kennt  schon  die  Odyssee  den  eponymen  Heros  ^I&oKog, 
auch  Kreta  hat  seine  eponyme  Heroine.  Man  kann  nicht  an- 
geben, woran  König  PhiUpp  mehr  dachte,  als  er  einer  seiner 
Töchter  den  Namen  EiQciftrj  gab,  an  die  Heroine  oder  an  das 
Land,  das  ihren  Namen  trägt 

Häufiger  ab  die  Namen  von  Landschaften  werden  Stadt- 
namen  ab  Personennamen  verwendet,  und  zwar  zur  Benennung 
von  Männern  und  Frauen. 

"Nf  äri  n  emaraen. 

'Av»ridiiv  (CIA  2  no.  4047). 

JiTiaiöftohg  ^uivayvqaOLog  (um  340  v.  Chr.);    die  Ji-mho- 

TtokUai  erscheinen  unter  den  Bundesgenossen  der  Athener 

auf  der  in  das  Jahr  378—377  fallenden  Inschrift  CIA 

2  no.  17  (B9). 
"EmdavQog  Kos  (PH  311  no.  126;  300—200  v.  Chr.);  ein 

"Eq^eiog  BCH  15.  252  no.  lio. 
"Efeaog  yLarcriXog  auf  Delos  (BCH  14.  390;  279  v.  Chr.). 
Qaqv^  Phigaleia   (Paus.).    Aus   einem  mit  Naqv^  gleich 

gebildeten  Ortsnamen? 
KaXvduiv SveiQievg (CIA 2 no.  798*40 ;  nach 357— 356 v.Chr.). 
[Äa]Xxij5cii'  KaXxridovog  negi&oidrig  (ebd.  no.  4698ö). 
Kvuiaog  Ephesos  (CGC  lonia  67  no.  175;  57—56  v.  Chr.). 
KoQivd^og  in  Athen,  Böotien,  Aphrodisias  (?) ;  spät  bezeugt 
Mvdog   BeqeveKiörjg   (CIA  2  no.  859  11  is;   kurz  vor  dem 

Ende  des  3.  Jahrb.). 
3Iifi(pig  (piX6ooq>og  dox^atrig  (Athen.). 
NavTtoKTog  To^otrig  (CIA  1  no.  446  Ilsa;  425— 424  v.  Chr.). 
NixöjtoXig  Rhodos  (BCH  14.  279  II9J;  beachte  aber  auch 

den  Vollnamen  Ni%rioinoXig. 
IleQyafiog  nicht  vor  der  Kaiserzeit 
Ilqciyriaog    Styra    (Ion.  Inschr.   no.   19,  442);    IlQwvrjaog 

Stadt  auf  Kephallenia. 
2xaxpig  auf  einem  böotischen  Grabsteine  (IGS  1  no.  2084). 

Frauenname? 
^TtoQYiXog  Bartscheerer  in   Athen  zu  Aristophanes'  Zeit; 

vgl.  SfcogyLlog'  d^fiog  ^AvtiTuog  Steph.  Byz. 
SvßoQig  bei  Horaz  (Carm.  1.  8«). 
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Tagag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163*4$). 

Odiavog  Name  zweier  Schriftsteller. 

Odga^  nicht  selten  seit  dem  5.  Jahrhundert.     Sicher  ein 

Ortsname  wie  Zaga^*), 
OviTKog  AlxiaXog   (Dittenberger  Syll.  no.  190«;    zwischen 

229  und  189  v,  Chr.). 
Mit  geringfügiger,  in  Rücksicht  auf  die  grammatische  Deut- 
lichkeit vollzogener,  Aenderung  des  Auslautes  sind  gebildet: 
\^.A^xr/(lag  IIoXvaiveTOv  ^Aafißioviärjg  (CIA  2  no.  467  Ii4o)  • 

ein  Schüler  Piatons  heisst  bei  Diog.  Laert.  3.  31  'Li^uv- 

•/,Xog  ^HgaKkeiorr^g,  9.  Ts  über  l^fivydag.   YgL^^fivTiXaiog. 

Zu  ^AjxvYlai. 
BQrjaog  Bgi^ao)  Mytilene  (82).    Aus  dem  Ortsnamen  jB^aor, 

oder  Koseform  zu  BgriarKlrig, 
JiTtoivog  kretischer  Bildhauer  des  6.  Jahrh.    Zu  Jiftoiva 

in  Arkadien. 
*'EAaXog  Megara  (Smlg.  no.  302067 ;  zwischen  243  und  223 

V.  Chr.).    Aus   dem    Demosnamen  *BxcrAij, 
''OXßiog  aQX(ov  (CIA  2  no.  602 3;  um  250  v.  Chr.). 
2filv&og  Thespiai  (Smlg.  no.  791  ^10  N.;  424  v.  Chr.).    Aus 

dem  Stadtnamen  2fiiv^? 
""YqxarMvag  Tarra  auf  Kreta  (BCH  13.  71  no.  81).    Aus 

dem  Stadtnamen  ^Yqxauva, 

Frauennamen. 

^Aiiq)i7toXig  . . .  Xov  XQ^iovri   aus  der  Umgegend  von  Larisa 

(Mitth.  11.  53  no.  28). 
^An:i'A.vQa  ursprüngUch   e/tdwfiov  einer  Hetäre,    die  Oia 

hiess  (Aristoph.  bei  Athen,  p.  586/*.). 
'l^ßxtcra    freigelassen    von    Tiftayogog    Je^ievg   (Smlg.  no. 

1818  a;  170 — 156  v.  Chr.).    Ursprünglich  ein  mit  Aaqtaay 

^'AvtLOoa  conformer  Ortsname? 
KaXUrcolig    auf   einer    thessalischen    Freilassungsurkunde 

(Mitth.  7.  228 17   ^laidortj  ....  OTto   K[aX']Xi7t6Xe(og  Tijg 

l^Qiatd^ov). 


♦)  Gehört  hierher  auch  der  Name  S<oQaS,  in  Styra  S(»Qrji7  Oder 
zu  den  Namen,  die  den  Mann  nach  dem  benennen  was  er  ange- 
zogen hat?    [€]<oQaxidas  in  Mantineia  (Smlg.  no.  1203 if). 


Digitized  by 


Google 


D.    Namen  aus  Namen.  351 

KvQtiyrj    Hetäre    aus    Korinthos:    dva    to    d(odexafirixctvov 

KvQi^vrjg  fieXofcoiuiv  Aristoph. 
AaQLoa  Freie  in  Delphi  (Smlg.  no.  1799 1;  173  v.  Chr.). 
Msaa^vtj  'Hgaydeüjug  (CIA  2  no.  2949). 
Niyuxia  t6  yivog  i^  l4Qye&iag  (Smlg.  no.  1689j). 
NiTLOTtoXig  KlevyLQiTov  yvvd  Kos  (PH  no.  375);  auch  sonst 

nicht  selten.    Beachte  NrAtjainolig. 
^OXßla  wird  freigelassen  von  Aai^iTcqiag  ^O^iatadag  (Smlg. 

no.  1795«;  175  v.  Chr.), 
UcLQiov  ^uixctiov  [/ixcLqvi(ag  (CIA  2  no.  956  Ije;  aus  einem 

Ergastinenverzeichnisse). 
Ilaqiog  oben  344  unter  Kvrcqia, 

2ivüj7tri  verspottet  von  den  Dichtem  der  mittleren  Komödie; 
vgl.  Athen,  p.  586  a   Tte^i  /aiv  r^g  SivtJTtrjg  ^Hgodiicog 
....  q>rialv  ovi  ^'Aßvdog  iXiyevo  diä  t6  yqävg  elvai. 
l2]iQig  Sklavin  in  Chaironeia  (IGS.  1.  no.  33872). 
2'Kiwvri  Hetäre  des  Themistokles. 
SvßaQig  hiess  eine  Tochter  des  Themistokles. 
XQvaoftohg  Rom  (I6SI  n.  1460«;  Aurelierzeit). 
Mit  leichter  Aenderung  der  Flexionsendung: 
i^^mla,  yivog  Aar/Mivay  Amme  des  AUdbiades  (Plut). 
Die  Verwendung  von  Ortsnamen  als  Personennamen  wird 
begreiflich,  wenn  man  an  den  Jibg  KoQtv&og,  den  Zeig  ^'E^/xxXog, 
den  Zevg  ^'OXßiog  (IPE  1  no.  24 ig),  an  die   mythischen  Epo- 
nyme  ^Afnvydag,  niqyafiog,  Oäiatog,  an  die  Heroinen  Kvqiqvrij 
AaQioa^  Mv'Krpnfi  denkt,  überhaupt  sich  der  Leichtigkeit  erin- 
nert, mit  der  Ortenamen  als  Namen  von  Heroen  und  Heroinen 
verwendet  werden. 

Es  bleiben  die  Personennamen  zu  besprechen,  die  den  Ver- 
treter des  Ethnikons  in  veränderter  Form  aufweisen.  Und 
zwar  in  einer  Form,  deren  Wahl  nicht  durch  das  Bestreben 
veranlasst  sein  kann  das  grammatische  Geschlecht  des  als  Per- 
sonennamen verwendeten  Wortes  kenntlich  zu  machen,  sondern 
ein  anderes  Motiv  haben  muss. 

In  einer  Anzahl  von  Personennamen  dieses  Ursprungs  ist 
die  Endung  des  Grundwortes  durch  -ig  ersetzt.    So  in 

\dyvQig  0  dwaatevatp  frjg  TtoXeug  ^Ayvqiov  (Diod.  14.  9), 
verbündet  mit  Dionysios  I. 
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JihpiQ  ward  früher  (339)  auf  das  Ethnikon  Jelfog  bezogen. 
^'EkioQig  Syrakusaner  unter  Dionysios  I;  ^'EkioQog  Stadt  und 

Fluss  auf  Sicilien. 
UeQfidai-xog  auf  einem   thespischen  Grabsteine  (Smlg.  no. 
823);    IleQiiaaog  heisst  ein  Fluss   am   Helikon  (Meister 
a.  a.  0.). 
2^iv&tg  (299)  besser  zum  Stadtnamen  ^[uiV^ij? 
In  anderen  Fällen  begegnet  uns  die  Endung  -lov: 
JiXcfiov  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234  as),  Elateia  (BGH 

11.  3316;?). 
&dacov  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  16  Iia). 
KQiatov  6  ^Iinegaiog  dQOficvg  (Plat  Protag.  p.  335  E). 
[K^oTKov  Akraiphia  (IGS  1  no.  27215). 
uiiTtaqiov  Kvöad^r^nevg  (CIA  2  no.  1024 15;  etwas  älter  als 

307  V.  Chr.  nach  Köhler). 
lldgwv  6  (D(o/£vg,  Söldnerfiihrer  unter  Dareios  III.*) 
Wtqiov  vielleicht  aus  dem  localen  Namen  IliTQa;  so  Ili- 
TQwv  aus  Himera,  den  Plutarch  aus  Hippys  von  Rhegion 
kennt,  nach  der  Stadt  Petra  am  Maroneiongebirge. 
2fii»wv  Melos  (IGA  no.  413)  für  I^iv»iov  und  zu  Sfiiv»a? 

Vgl.  2fu&ivag**). 
Die  Bildungsweise  ist  durch  die  vier  ersten  Belege  sicher 
gestellt.  Holm  (Gesch.  Sic.  1.  402,  2.  490)  hat  sie  für  eine 
Reihe  sicilischer  Namen  angenommen,  ausser  für  KqIoiov  und 
nitQiov  noch  für  'l^jcßwi',  Felcov,  &iiJQ(ov,  ^tiXtviov  und  ein  paar 
andere,  unter  die  an  der  ersten  Stelle  auch  ^Uqwv  gerathen  ist. 
Da  neben  *!//x^wr,  rihovy  QriQiaVy  ^viXjtiav  zweistämmige  Namen 
laufen,  deren  Kürzungen  sie  vorstellen  können,  ist  hier  keine 
Entscheidung  möglich;  wo  Verbindungen  me^Poöwv^ FödoiaXioig 
vorliegen,  wird  man  es  von  vom  herein  für  unwahrscheinUch 
halten,  dass  der  Personenname  auf  -cov  nur  eine  Umbiegung 
des  localen  Namens  vorstelle. 

Auch  die  Ersetzung  dös  Ausgangs  -civ  durch  -og  ist  nach- 
zuweisen: der  Tölo^og  ^Otpiovevg  (Thuk.  3.  100)  ist  doch  wohl 
nach  der  lokrischen  Stadt  ToXoqxov  benannt. 

♦)  Hier  wohl  angemessener  einzureihen  als  unter  den  Vollnamen 
mit  ITaQ'  (280).    Beachte  Sdotov, 

•*)  Hierher  auch  *AQxio<oy  (WF  no.  1„  BGH  5.  413  no.  21 5)?    VgL 
"jiQHioa  (350).     Und  ^Avriocov'^ 
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Die  Endung  Sg  ist  für  eine  vollere  eingetreten  in  dem 
aetolischen  Namen  OoXag  (oft in  Delphi,  z.B.  Smlg.  no.  1739 j), 
wenn  dieser  aus  dem  G^ebirgsnamen  OoUa  geflossen  ist. 

Alle  diese  Veränderungen  der  ursprünglichen  Wortform 
wird  man  unbedenklich  als  Folgen  des  Uebergreifens  der  Kose- 
namenbildung betrachten.  Ist  der  locale  Name  einmal  Personen* 
name  geworden,  so  unterliegt  er  auch,  soweit  es  möglich  ist, 
dem  Einflüsse  der  das  System  der  Personennamen  tragenden 
Principien.  Aus  der  Wirkung  des  nämlichen  Einflusses  erklärt 
sich  die  Grestalt  eines  auf  olbischen  Henkeln  oft  zu  lesenden 
Namens:  BoQvg  (Becker  M^l  1.  484  u.  s.)  ist  nichts  weiter  als 
eine  Kürzung  des  Flussnamens  BoQva&ivTjg,  und  diese  Kürzung 
war  möglich,  weil  die  Griechen  bei  der  Herübemahme  des 
skythischen  Namens  an  ihre  Yollnamen  auf  'O&ivrig  gedacht, 
damüt  also  die  Möglichkeit  geschaffen  hatten  einen  Boqva&ivrjg 
kurz  Boqvg  zu  nennen,  wie  ein  ]^4fiq^ia&iyf]g  auch  ^'Apiq^ig  ge- 
rufen werden  konnte. 

Mit  den  Erweiterungen  der  localen  Namen  durch  -drig  und 
-tW  behandeln  wir  die  letzte  Erscheinungsform  der  Namen,  die 
ihre  Träger  nach  ihrer  geographischen  Herkunft  nennen.  Am 
häufigsten  begegnet  auch  hier  die 

Erweiterung  mit'-dijg. 

l^&Tfp^ddrig  alt  und  verbreitet;   doch  beachte  i^^v^g  (46). 

t^Q^atidag  wenn  direct  von  ^!AQfia  aus  gebildet  (340). 

Bquaadag  auf  einem   thebanischen   Grabsteine  (82).     Zu 
B^aa  auf  Lesbos. 

^EqaoiviSrig  Athen  (5.  Jahrb.).    Zum  Flussnamen  ^Eqaaivogf 

EvQiTtidrig  führt  seinen  Namen  nach  dem  Evqtnog. 

GoQVTudag    (DiaXevg  (Le  Bas-Foucart  no.  328  a  7).     Vgl. 
Qaqv^  und  Naqvyudag. 

&r]ßddfig  (CIA  4  no.  373 1»»). 

Kgiaadag  UQidQvtog  (IGS  1  no.  272462). 

^evyuidrig  ^'ly^tog  (CIA  2  no.  3039).    Formell  zu  einer  Oert- 
lichkeit  ^ev^ri  oder  uievyuxi.    Vgl.  ^evTuig. 

Avdiadag  kann  auch  hierher  gezogen  werden  (341). 

^vYJctaTidag  "^vägiog  (Paus.).    Avwxozog  unter  den  kreti* 
sehen  Städten  im  Schifl^cataloge. 

Naqmidag  Tcahxiatiig  ovr^   Ix   (DiyaXiag   (Paus.).     Ndqv^ 
Stadt  der  opuntischen  Lokrer. 

Fiek,  grieoli.  PexvonemuuBen.  28 
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CO^Xßiddrig  Idvaycaevg  (CIA  2  no.  1855). 

2ovviddrig  (CIA  2  no.  652^»;  398—397  v.  Chr.). 

OaQcidag  Theben,  Thespiai  (IGS  1  no.  4149i8).  Zu  Oa^i 
in  Achaia. 

0aQcniidag  Aoc^daLpioviog  fuhrt  Dionysios  I  dreissig  Kriegs- 
schiflfe  zu.  Zu  einem  Ortsnamen  Odga^,  vgl.  ZaQtj^. 
Beachte  Oa^aKiwr. 

0$Qd3[ag']  Thespiai  (IGS  1  no.  17516).  Zu  (DsQai  in  der 
Pelasgiotis. 

0oiviKaörig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  148). 

Ovanidag  TQixoveiog  (Zeit  des  Heiligen  Krieges).  Vgl. 
0vaY,ia)v  zu  OvtTKog  in  Lokris;  oder  Erweiterung  des 
Ethnikons  (Dvoxevg? 

Nicht  alle  Namen  dieses  Verzeichnisses  müssen  gerade  so 
aufgefasst  werden,  wie  hier  geschieht.  Wo  neben  dem  Namen 
auf  'drjg  ein )  Vollname  überliefert  ist,  wäre  nicht  unmöglich, 
dass  jener  auf  diesem  beruhte;  ein  ^Ad^rivad^g  könnte  Weiter- 
bildung Yon  l^^vi7s,  folglich  aus  einem  VoUnamen  hervor- 
gegangen sein.  Allein  das  Bildungsprincip  wird  durch  die 
Namen,  die  keine  Vollnamen  neben  sich  haben,  ausser  Frage 
gestellt;  und  nur  dies  soll  constatirt  werden,  nicht,  wie  viel 
Einzelheiten  sich  ihm  unterordnen  lassen. 

Das  (5-Suffix  bezeichnet  auch  hier  zunächst  nichts  weiter, 
als  die  Zugehörigkeit:  Qrjßddrjg  und  Qrißatog  sind  der  Bedeu- 
tung nach  nicht  von  einander  unterschieden,  so  wenig  wie  yewa- 
dag  und  yewaiog.  Aber  wie  mit  Tekajuaiviog  AXag  nicht  nur 
die  Zugehörigkeit  des  Aias  zu  Telamon  sondern  zugleich  sein 
Herkommen  bezeichnet  ist,  so  kann  in  Qrißädrig  nicht  bloss 
allgemein  die  Zugehörigkeit,  sondern  auch  die  Herkunft  ent- 
halten sein.  Wo  der  locale  Heros  eponymos  einen  derartig  ge- 
bauten Namen  fuhrt,  dass  die  Erweiterung  auf  -drig  beide  Mal 
die  gleiche  lautUche  Form  ergiebt,  wie  z.  B.  von  (DvoAog  als  dem 
Stadt-  und  von  (PtWog  dem  Herosnamen  nur  0vaxiäag  aus- 
gehen kann,  da  berührt  sich  die  Ableitung  auf  -dfjg  aufe  engste 
mit  den  Gentilnamen:  ein  Ovcnudag  kann  ja  auch  definirt 
werden  als  einer,  der  zum  Heros  Ovanog  gehört,  weiterhin  als 
ein  Physkide,  d.  h.  Ova%i5ag  und  ^ATioXhavldrig  sind  nicht  mehr 
zu  scheiden. 
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Erweiterung  mit  -icjv. 
Sichere   Beispiele   sind   schwer   zu   finden.     In   Betracht 
kommen  etwa 

^iTCftaQiiov  Sohn  des  Dion  von  Syrakus  nach  Polyainos; 
bei  Plutarch  heisst  ei-  ^I/tfCoQivog ,  wie  der  Vater  des 
Dion  bei  Diodor  und  der  Sohn  des  ersten  Dionysios. 
Die  siciUschen  Namen  ^iTtTtaqiwVy  ^iTtTtagirog  müssen 
wohl  auf  den  Namen  des  sicilischen  Flusses  ^'InnaQig 
bezogen  werden. 
[Ka]vyLaoiu)v  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  ITTs;  4.  Jahrb.), 
wahrscheinlich  auch  auf  den  Münzen  mit  der  Legende 
KAYKAI  I  XIOI  (CGC  lonia  336  no.  79).  Kai-maa  heisst 
ein  Hafen  auf  Chios,  wovon  der  l4n6Xk(av  Kavxaaevg  in 
Erjrthrai  benannt  ist 
0aQcr/,iit)v  auf  einer  späten  Grabschrift  (I6S  1  no.  2671$). 

Vgl.  Odga^,  Oagcnudag, 
(DvoTucjv  AUiDlog    (Dittenberger  Syll.  no.  ISSj;  vermuth- 

lich  zwischen  228  und  216  v.  Chr.).  Vgl.  Ovaxtdag. 
Hier  könnte  man,  da  der  Ausgang  -ivog  auf  dem  Aus- 
gange 'i(ov  ruht,  auch  den  Mytilenäer  Sfud-ivag  (Smlg.  no. 
214s6)  unterbringen.  Es  ist  kaum  nöthig  darauf  hinzuweisen, 
dass  Kav7utaia)v  und  Ova^iiav  noch  andere  Auffassungen  zu- 
lassen: KavMtaiiov  dürfte  man  auch  als  Ableitung  des  Gottes- 
beinamens KavYMoevgy  OvoMtov  als  Ableitung  des  Ethnikons 
0vay£vg  nehmen.  Doch  genügt  ^l7t7tccQia)v,  um  das  Prindp 
als  wirksam  zu  erweisen. 

Die  Erweiterung  geht  der  vorhin  behandelten  parallel,  wie 
sie  ja  theilweise  an  dem  nämlichen  Grundworte  vorgenommen 
wird.  Die  &eot  OvQoviioveg  heissen  auch  ^sol  OvQccpidaiy  ein 
Unterschied  dieser  Bezeichnungen  gegen  die  9eot  OvQarioi  ist 
nicht  erkennbar.  Aber  allerdings  kann  sich  auch  hier  aus  der 
Bedeutimg  der  Zugehörigkeit  die  des  Herkommens  entwickeln; 
und  da  über  OerÜichkeiten  eponyme  Heroen  walten,  so  kann 
der  Name  Ovcxiiov  nicht  nur  von  seinem  Träger  aussagen,  er 
wohne  in  Physkos,  sondern  ihn  auch  zum  Mitgliede  des  yivog 
0iaiiiov  stempeln.  So  sind  wir  abermals  vor  die  Gentilnamen 
geführt. 
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ß.    Gentilia  als  Einzelnamen. 

"Wir  haben  es  hier  nur  mit  den  als  Einzelnamen  verwen- 
deten Gentilnamen  zu  thun,  die  sich  an  Götter-  oder  Heroen- 
namen anschliessen.  Die  folgende  Sammlung  wird  aber  eine 
Keihe  von  Namen  enthalten,  für  die  gentilicische  Bedeutung 
nicht  zu  erweisen  ist,  die  nur  der  Form  nach  sicher  zu  den 
Gentilia  gehören,  der  Bedeutung  nach  können  aber  nicht  müssen. 
Der  Gentilname  wird  durch  die  Ableitungselemente  -dtjg  und 
'iwv  gebildet  Wie  in  den  vorigen  Abschnitten  wiederholt  be- 
tont ist,  dienen  diese  beiden  Elemente  zunächst  nur  dazu  die 
Zugehörigkeit  auszudrücken;  der  Begriff  der  Herkunft  hat  sich 
hieraus  erst  entwickelt.  Untersucht  man  nun  die  Namen,  um 
die  es  sich  hier  handelt,  auf  ihre  Bedeutung  hin,  so  stellt  sich, 
namentUch  so  weit  Ableitungen  von  Göttemamen  und  Götter- 
beinamen in  Betracht  kommen,  heraus,  dass  die  wenigsten  von 
ihnen  nachweislich  gentiUcische  Bedeutung  haben,  die  meisten 
dem  Sinne  nach  den  Widmungsnamen  auf  -tog  gleich  kommen, 
also  ein  l^Ttoklcjpidrig  nichts  weiter  ist  als  ein  ^^Ttokhiviog. 
Der  gemeinsame  Ursprung,  der  diese  Namen  mit  denen  ver- 
bindet, die  wirkliche  GentiUa  geworden  sind,  rechtfertigt  es, 
dass  sie  hier  mit  jenen  zusammen  aufgezählt  werden. 

Gentilia  auf  -ÖTjg. 
^uißoafxidag  Tyrann  von  Sikyon,  Zeitgenosse  des  Antigenes 

Gt)nata8.    Zn^ßag  von  Argos. 
AlaY.idag   König   der   Molotter  (4.  Jahrb.).     Das    Haus 

leitete  sich  von  Neoptolemos  her,    dem  Sohne  des  Aia- 

kiden  Achilleus. 
AlavTidrig  Tyrann  von  Lampsakos,  Zeitgenosse  des  Peisi- 

stratiden  Hippias;  ein  Okvevg  in  der  Bede  gegen  Phai- 

nippos.    Ahnrvig  ak  Phylenname  in  Athen;  (Dilaiogf  der 

Ahn  der  Philaiden,  ist  Sohn  des  Aias. 
Alavidag  Kos  (PH  no.  12i«).    Der  HerakUde  AYacog  ist 

Vater  des  Thessalos,  dessen  Söhne  Antiphos  und  Phei- 

dippos  im  Schifibkataloge  Führer  der  Koer  heissen. 
l^yuxaTidag  Theben  (IGS  1  no.  2420? ;  Ende  des  3.  Jahrb.). 

Der  Name  des  mythischen  ^'u^^aoTog  selbst  scheint  erst 

später  als  Mannsname  verwendet  zu  sein. 
^AjtoXhüvldrig  häufig  seit  dem  5.  Jahrb. 


Digitized  by 


Google 


D.    Namen  aus  Namen.  357 

l^axl^niadrig  seit  flomer;  der  l^OTdriTtiädrig  ist  Mitglied 
des  Bera^yerbandes  der  ^^aydtjTtiddai ,  der  in  l^aultj- 
mag  seinen  Ahn  verehrt 

^^XiXkeidrig  Zeitgenosse  des  Lysias. 

BaaiXriidrig  Vater  des  flerodot,  die  jüngere  Form  Baai^ 
leidfig  oft  belegt,  ein  lleiQaievg  z.  B.  CIA  2  no.  953i8' 
Ursprünglich  Gr^chlechtsname,  synonym  mit  Kod^idav 
(die  Stellen  jetzt  bei  TöpflFer  Att.  Geneal.  240). 

JicoLTogidrig  Schwiegervater  des  Leotychides  (Herod.),  auch 
auf  Dolos  (BCH  6.  SSss).    Zu  Hermes  Jia%%oQog. 

Jiowaidtjg  Boianog  (CIA  2  no.  551«;  kurz  nach  279 
V.  Chr.). 

JioanovQidrig  seit  dem  5.  Jahrh.  nachzuweisen. 

^EKtOQidtig  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  826s)- 

EvßovJUdrig  (EvßovJUog  EvßovXldov)  Geraistos  (BCH  15.406 
no.  2).    Zu  Zeus  Evßavlog. 

EvfioX7ti[df]g}  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  41).  Die  Ev- 
^oXmdai  in  Eleusis,  der  G^chlechtsahn  Ev/dokrcog. 

Evyoatidtjg  'Alaiüg  (CIA  2  no.  872  IHs;  341—340  v. 
Chr.).  Evvoatidai  Name  eines  attischen  Demos^  der  ver- 
muthlich  einem  alten  Adelsgeschlechte  gehört  hatte. 

^HXiadrig  Feldherr  'des  Alexandros  Balas. 

^HQanXeldrig  seit  dem  6.  Jahrh.  zu  verfolgen,  weit  verbreitet 

*HQU)idtig  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahr.  Der  ^'Ifyog,  auf 
den  mit  dem  Namen  ^Ngmörig  Beziehung  genommen 
wird,  ist  der  Heros  der  Stadt,  aus  der  der  Genannte 
stammt.  Man  vergleiche  Weihinschriften  wie  Evq>aidog 
icai  toi  äafiiogyoi  dve&rpuxv  tot  Ht^qwi  (Smlg.  no.  1480). 

&€a7riadtjg  erst  in  der  Kaiserzeit  (g>vXrig  ^Amo%idog  CIA 
3  no.  1169  lies;  nach  197  n.  Chr.).  Die  Geoniddai  im 
Mythos. 

KaXaidrjg  EaXaidov  SvTcetaLoiv  (CIA  2  no.  3O89;  289— 
288  V.  Chr.).    KdXaig  Sohn  des  Boreas  und  der  Oreithyia. 

KoQveiddag,  Ka^eddag,  nachzuweisen  seit  dem  5.  Jahrh. 
Zu  ApoUon  Ka^eiog*). 


*)  Zagehörigkeit  zu  einem  Gotte  kann  sich  auch  darin  äussern, 
dass  man  an  seinem  Feste  geboren  wird.  Vom  Akademiker  Kof^eddrie 
wird  Plot.  Qaaest.  conv.  8.  1,  2  erzählt ,  er  sei  geboren  Kd^eia  Kvgtj- 
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KrjqvTudrig  bei  Archilochos  (fragm.  89 1).  Gleichbedeutend 
mit  KfjQvxiwv  und  mit  diesem  abgeleitet  vom  Hermes 
KfJQv^,  dem  Ahnherrn  des  KtiQvxwv  yivog. 

Aaiadag  oft  auf  den  delphischen  Freilassungsurkunden 
(Smlg.  no.  I6861  u.  8.).  Zu  Aaiog  oder  zu  den  183  ge- 
nannten Vollnamen? 

Moipidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  263). 

No^iadag  Megara  (Grjßddag  Nofiiada  Smlg.  no.  3029 is; 
242-- 223  V.  Chr.).    Zum  Götterbeinamen  Nofaiog? 

Olyoftidtjg  Chios.  Kann  sich  zu  OivoTtiiov,  dem  mythischen 
XTLCTfig  der  Insel,  yerhalten  wie  Wv^6ju/(Jjj$,  JtvyuxXidtjg^ 
^Herldtjg  zu  ^uivd^BpilwVy  Jevyuxkiiov,  ^Heviwv. 

^Ogeatadag  MeTajtovxlvog^  Pythagoreer  bei  lamblichos. 

Ovliadfjg  häufig  seit  dem  Ausgange  des  5.  Jahrb.,  beson- 
ders in  Karien  und  Umgegend  (Belege  bei  WSchulze 
Quaest.  ep.  516).  Nach  Strabon  (p.  635)  ÖvXiov  ^Andl- 
hava  iMxXovai  tiva  xal  Mikr^aioi  xat  JtiXiot;  einen  Ov- 
kiadtfg  MiXi^aiog  belegt  Schulze. 

nuqavTidtjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  8O9). 

miojtldag  Theben,  neloTtidtig  Erythrai  (CGC  lonia  123 
no.  54;  387—300  v.  Chr.).  IleXoip  ist  als  Mannsname 
aus  späterer  Zeit  bezeugt 

nolvösimeidag  Megara  (Smlg.  no.  3020i4 ;  223—192  v.  Chr.). 
Vgl.  üokvdevyuwv, 

ügofia-^idag  6  'HQcndewTf}g  (Athen,  p.  296  i;  1.  Jahrii.  t. 
Chr.).  Yg\.  IlQOfia&iwv.  Zu  IlQOfifj&evg?  Oder  zu  der 
194  zusammengestellten  Gruppe  historischer  Namen? 

IwTtjQidtjg  von  400  an  häufig,  in  Athen  z.  B.  CIA  2  no. 
836  6s  (Zeit  des  Chremonideischen  Krieges).  ZumGotter- 
beiworte  2(0TiqQ.    VgL  SwTtjQiuiv. 

Tvvdaqidag  bewirbt  sich  Mitte  des  5.  Jahrh.  um  die  Ty- 
rannis  von  Syrakus  (Diod.  11.  86  f.;  hier  wechseln  die 
Formen  TwdoQidtig  und  Twda^iwv). 

0oißidag  uiaKedaifioviogy  besetzt  382  die  Kadmeia.  Mit 
Ooißliav  auf  Ooißog  zu  beziehen,  oder  beide  zu  0oißig? 

OoiviiäÖTjg  (341)  kann   auch  Gentile  zu  OoinB  sein. 

Ohlcnudrig  SKafiß(avl&^g  (CIA  2  no.  943mis;  325—324 
V.  Chr.).    0ilaiiog  ist  attischer  Heros. 

OHo^idrjg  lT{Q)eiQi€ig  (CIA  2  no.  1020  Hie).    Beruht  mit 
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0unuu)v  auf  OioTcog,  doch  ist  OwTLog  bekanntlich  schon 
zu  Solons  Zeit  Mannsname. 

XaQOftiörjg  Oropos  (I6S  1  no.  4256i ;  Ende  des  4.  Jahrh.). 
Orehi  mit  Xagomvog  zurück  auf  Xdqoipy  so  aber  heisst 
schon  im  5.  Jahrh.  ein  Styräer  (Ion.  Inschr.  no.  19^96). 

In  zwei  Fällen  ist  der  Name  des  Ahnherrn  nicht  über- 
liefert: 

TvQialdag  Tanagra  (IGS  1  no.  5379;  viertes  oder  drittes 
Jahrh.).  Der  attische  Demenname  Tvqfxüdat  ist  bekannt; 
die  patronymische  Bildung  deutet  diurauf  hin,  dass  der 
Name  einem  alten  Geschlechte  gehört  habe. 

^Shivveidrig  Dolos  (BCH  6  no.  33  4s).  Auf  der  gleichen  In- 
schrift (43 187)  werden  die  ^ihtweidai  mit  den  Gveatadav 
zusammen  als  tgirrveg  einer  delischen  Phyle  erwähnt 
Muss  man  ^Shtvveiag  als  Namen  oder  als  Beinamen  des 
Ahnherrn  au£Eia8sen? 

Vereinzelt  zeigt  sich  üebergriff  der  Eosenamenbildung: 

KeKQomdojv  Koi^Xevg  (CIA  2  no.  798 fcn ;  nach  357/6  v.  Chr.) 

Gentilia  auf  -iW. 

uiloUwv  0Xvevg  (unter  Kaiser  Claudius).  Entweder  im 
Sinne  von  AloUiav  im  Hymnus  auf  den  delischen  Apollon 
(McnuxQog  i'dog  uiioliatyog)^  oder  Weiterbildung  des 
Ethnikons  Aiokevg  (nach  Steph.  Byz.  ist  die  "Weiter- 
bildung selbst  als  Ethnikon  gebräuchlich  gewesen). 

GeujTtiiov  (342)  kann  auch  aus  Giamog  abgeleitet  sein; 
vgl  GeOTtiadrig. 

GoQiTuwy  (342)  ebenso  aus  &0Qi-/,6g. 

KavKaaliJv  (355)  ebenso  aus  dem  Götterbeinamen  Kav- 
xaaevg. 

KfiQvyuwv  auf  einem  attischen  Bichterverzeichnisse  aus  der 
ersten  Hälfte  des  4.  Jahrh.  (CIA  2  no.  9457).  Vgl. 
KrjQVTudfig. 

IIoXvdevxi(oy  Sklave  des  Herodes  Attikos ;  die  Schriftsteller 
nennen  ihn  nolvöeixt/g, 

II(foiaa&i(ov  ÜQOfia&iwvog  Ealchedon.     Vgl.  ÜQO^a&id'ag. 

SunnjQmv  spät    Vgl.  SantiQidfjg. 

TwdaQUitv  im  Wedisel  mit  Twöccgidt/g  (358).  Ein  anderer 
TwdaQitJv  ist  Tyrann   von  Tauromenium   zu  Pyrrhos' 
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Zeit,  ein  dritter  (Syrakusaner?)  nennt  sich  auf  einem 
Schleuderblei  (IGSI  no.  2407,  16). 
Gentilia  auf  -tW  sind,  wie  man  sieht,  in  guter  Zeit  selten 
anzutreffen.  Das  stimmt  zu  der  Erfahrung,  die  wir  überall  bei 
der  Besprechung  der  Weiterbildung  mit  h(ji)v  gemacht  haben. 
Man  wird  daher  nicht  geneigt  sein  Namen  auf  */cciv,  die  in 
einen  andern  Zusammenhang  gebracht  werden  können,  unter 
die  Gentilia  einzureihen;  wird  also  z.  B.  den  *Oyxeiati(ov  und 
den  Ilxmiav  da  lassen,  wohin  sie  früher  gestellt  worden  sind: 
bei  den  Vollnamen  ^Oyxrjatodijqogy  IIvüfiodioQog. 

d.    Namen  nach  Beruf  und  Amt. 

Wie  weit  Beruf  und  Stand  Bufiiamen  hergeben,  ist  noch 
nicht  ganz  klar.  Sicher  sind  so  gemeint  die  sehr  alten  Namen 
KdQavoQj  KoiQavog,  IlQVTavig,  Auch  Mvarrig  {Mvintig  ^u^faip 
CIA  2  no.  2828;  über  Zulassung  der  Sklaven  zu  den  Weihen 
vgl.  TöpflFer  Att.  Geneal.  77'),  wozu  Mvavixidrig  (Archont  des 
Jahres  386—385),  ist  als  Name  plausibel,  denn  der  Myste  ist 
für  dieses  und  jenes  Leben  begnadet  Ebenso  GicjQogt  Gso- 
TtQOTcog.  Anderes  sieht  wie  willkürliche  Wagniss  aus,  so  wenn 
ein  Achamer  Theogenes  seinen  Sohn  ^IdicuTtig  benannte,  oder 
der  Sohn  des  Lysikles  und  der  Aspasia  noQiarfig  »Finanzrathc 
hiess,  oder  in  Phalanna  ein  MeXoftoiog  IIolvTdeaiog  erscheint 
(Smlg.  no.  1329  Jlbn).  Besser  schon  machen  sich  &eQa7t(ov 
(Sklavenname  auf  Korkyra),  JidaaxaXdvdag  (Elreter  des  3.  Jahrb.), 
^Onatiiv  ((DalriQ€vgf  CIA  2  no.  8397).  Dagegen  sind  M6&wy 
und  2yc6tog  (»  vod-og)  gewiss  erst  aus  Spitznamen  entstanden. 

Schwierigkeit  machen  die  zweistämmigen  Namen,  die  mit 
Appellativen  gleichlautend  sind.  Wenn  andere  VoUnamen  neben 
ihnen  bestehen,  deren  Elemente  umgekehrte  Stellung  zeigen,  so 
beruht  das  Zusammenfallen  von  Namen  und  Amtstitel  vielleicht 
nur  auf  ZuM.  Zwar  beweist  die  Erhaltung  des  ä  in  uiox^V^ 
auf  Styra  (191),  dass  die  Styräer  den  Namen  nicht  als  gleich- 
werthig  mit  ^HyeXoxog  sondern  als  Amtstitel  aufgefasst  haben. 
Ob  diese  Wahrnehmung  aber  dazu  berechtigt  Ji^fia^og  (vgl 
l^QXidfiiaog)  als  Schulzen,  Nava^xog  (vgl.  *Aq%ivtwg)  als  Admiral, 
^l7t7taQ%og  (vgl.  ^l/^QXi^^og)  als  Reiteroberst  zu  interpretiren,  ist 
zweifelhaft;  jedenfalls  zwingt  hier  nichts  dazu  Griechen  zu 
Strebern  und  Philistern  zu  stempeln. 
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Die  Vorstellung  von  den  Heroen  war  bei  den  Griechen 
sehr  schwankend,  wie  sie  es  überhaupt  in  ihrer  Religion  zu 
keinen  festen  dogmatischen  Begriffen  gebracht  haben.  Nach 
der  gewöhnlichen  Meinung  um£Etsste  die  Heroenzeit  die  Vor- 
geschichte des  Volkes  bis  zum  Abschlüsse  der  Dorischen  Wan- 
derung. In  dieser  Zeit  bewegt  sich  das  Epos,  und  nach  An- 
sicht mancher  griechischen  Gelehrten  wären  die  Heroen  nichts 
anderes  als  die  Menschen  eben  jener  Vorzeit.  Dem  widerspricht 
jedoch  das  Epos  selbst,  in  dem  iJQ(ag  immer  eine  ehrende  Be- 
zeichnung der  Angesehenen  ist,  geringe  Leute  und  Sklaven 
heissen  nicht  riQweg.  Damit  stimmt  die  Abstammung  des  Wortes. 
TiQwg  ist  regelrecht  aus  serö(u)s  entstanden  und  gehört  zu  dem 
alten  Verb  $er-  »schützen,  hüten«,  das  im  umbrischen  serUu 
»er  schütze«,  aserio  »observare«,  lat  servare,  avest.  haraiti  »er 
schützt«,  haurva-  »beschützend«  und  hära-  »Hüter«  erhalten 
ist  ^'Hqo  ist  »die  Schützerin«  und  ^HQa-yd^g  der  höchste  der 
Heroen  ist  als  »Schutzberühmt«  benannt. 

Ursprünglich  hiessen  hiemach  Alle,  Lebende  wie  Abge- 
schiedene, die  eines  Schutzgebietes  zu  walten,  Schutzbefohlene 
zu  hüten  hatten,  ^Qcoeg.  Später  verengte  sich  die  Benennung 
auf  Abgeschiedene  als  Schutzgeister  des  Hauses  und  der  wei- 
teren Verbände  des  Volks.  Die  Verehrung  dieser  Schutzgeister 
beruht  auf  dem  uralten,  den  Griechen  mit  allen  Völkern  der 
Erde  gemeinsamen  Ahnencult  Der  Sinn  von  ^Qcog  als  einer 
abgeschiedenen  zum  Schutzgeiste  gewordenen  Seele  hat  sich 
auf  Thera  und  den  Nachbarinseln  bis  in  späte  Zeit  erhalten, 
wo  ein  ein&cher  Volksbeschluss  genügte,  den  Verstorbenen  zum 
^^(c>g  zu  machen:  6  dSfiog  dgyqQOJi^s  top  (tav)  delva  lesen  wir 
auf  zahlreichen  Lischriften  dieser  Inseln. 
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Aber  wenn  der  Heroencult  auch  ursprünglich  in  der  Ver- 
ehrung wurzelt,  die  die  Seele  eines  jeden  Abgeschiedenen  bei 
ihren  Angehörigen  fand,  so  musste  doch  die  Mehrzahl  der  Seelen 
mit  geringen  Ehren,  wie  der  Todtenspende,  vorlieb  nehmen; 
wer  im  Leben  nur  Schutz  gefordert,  nicht  gewährt  hatte,  dem 
traute  man  auch  im  Tode  keine  Schutzgewalt  zu.  Auch  konnten 
die  stets  wachsenden  Keihen  der  Familien-  und  Stammhäupter 
nicht  im  Gedächtnisse  haften,  die  Thaten  ganzer  Geschlechter 
drängten  sich  auf  wenige  Namen  von  »Schirmherren«  (Heroen) 
zusammen. 

Neben  dieser  auf  wirklicher,  wenn  auch  verdichteter  und 
getrübter  Erinnerung  beruhenden  Verehrung  der  Ahnen  als 
Heroen  entstand  das  Bedürfniss  in  einem  Urahnen  gleichsam 
die  Idee  des  Hauses  und  der  weiteren  Verbände  verkörpert  zu 
sehen.  Man  schuf  die  rJQiüeg  xriarat,  die  Stifter  der  Geschlechter, 
Gaue,  Städte,  Staaten,  Stämme,  Völker;  und  da  jeder  dieser 
Verbände  mögUchst  alt  erscheinen  wollte,  so  verlegte  man  sie 
sämmtlich  in  eine  vorgeschichtliche  Zeit,  die  nun  das  Aussehen 
einer  allgemeinen  Gründungszeit  erhielt  Man  schuf  diese 
Grilndergestalten,  weil  keine  Erinnerung  bis  zu  solchen  voraus- 
gesetzten Gründern  au&tieg;  diese  gemachten  Figuren  zogen 
nun  auch  die  Ahnen  der  lebendigen  Erinnerung,  die  nicht  ge- 
machten sondern  gewachsenen  Gestalten,  in  dieselbe  ferne  Vor- 
zeit, und  so  entstand  allmählich  die  Vorstellung  von  einer  Vorzeit 
der  Heroen. 

Die  Vorstellung  der  gründenden  Heroen  oder  Schutzgeister 
wurde  wesentlich  gefördert  und  beeinflusst  durch  die  ältere 
Verehrung  der  Ortsgenien.  Bei  der  griechischen  Allbeseelung 
der  Natur  erhielt  jeder  Abschnitt  der  Erdfläche,  jedes  örtliche 
Gebilde,  seine  Seele,  seinen  Schutzgeist,  und  wie  diese  An- 
schauung einerseits  auf  die  Schöpfung  von  Gründerheroen  als 
den  Schutzgeistem  der  menschUchen  Verbände  hinwirkte,  so 
werden  auch  die  ursprünglich  dämonisch  formlos  gedachten 
Ortsgeister  den  menschlich  gestalteten  Heroen  angegUchen,  wobei 
die  Verbindung  zwischen  dem  Heros  und  seinem  örtlichen  Be- 
reiche auf  mannigfache  Weise  hergestellt  wird.  Durch  diese 
Hereinziehung  örthcher  Naturgeister  in  die  Heroenwelt  berührt 
sich  diese  eng  mit  der  Dämonen-  und  Götterwelt,  wie  sie  in 
den  Helden  der  Sage  der  "Welt  der  Menschen  angehört  — 
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Der  Gegensatz  zwischen  Gewordenem  und  Gemachtem  tritt 
auch  in  den  Namen  der  Heroenwelt  deutlich  hervor. 

Geworden  sind  die  Namen  der  Helden  des  Epos,  in 
denen  die  Erinnerung  an  die  Thaten  der  grossen  Geschlechter 
des  Volks  fortlebt.  Diese  Namen  sind  den  in  diesen  Ge- 
schlechtem üblichen  entnommen,  und  in  sofern  sind  sie  wirkUch 
und  historisch.  Agamemnon  hiess  der  letzte  König  von  Eyme 
aus  dem  Geschlechte  der  Atriden  von  Mykene,  auch  Namen 
wie  Diomedes  und  selbst  Achilleus  waren  zweifellos  in  den 
Geschlechtem,  deren  Thaten  und  Geschicke  die  nach  ihnen 
benannten  Heroen  zum  Ausdrucke  bringen,  wirkUch  übUche 
Namen  und  schienen  ebendadurch  zur  Vertretung  dieser  Ge* 
schlechter  geeignet 

An  diesen  Eem  im  letzten  Gmnde  durchaus  historischer 
Namen  wurden  bei  der  Ausbildung  des  Epos  von  den  Epikem 
in  grosser  Zahl  FüUnamen  in  freier  Dichtung  hinzugefugt  Diese 
wurden  —  soweit  sie  nicht  flir  Fabelwesen  wie  Kentauren  und 
Phäaken  bestimmt  waren  —  der  die  Dichter  umgebenden  Men* 
schenwelt  entnommen,  und  da  das  Epos  schon  vor  600  v.  Chr. 
wesentlich  abgeschlossen  war,  so  haben  wir  auch  in  diesen  Füll- 
namen ächte  und  sehr  alte  Griechennamen  vor  uns. 

Dagegen  sind  die  Namen  der  xreara/,  der  mythischen  Ur* 
heber  der  menschlichen  Verbände,  durchweg  gemacht,  erdichtet 
und  mussten  es  sein,  da  die  Namen  dieser  Urheber  —  solche 
einmal  angenommen  —  nicht  bekannt  waren.  So  blieb  nichts 
übrig,   als  die  Gründer  nach  dem  Namen   der  Gründung  zu 

benennen. 

» 

Sehr  leicht  hat  man  es  sich  gemacht,  wenn  man  den 
Gründer  mit  dem  unveränderten  Ethnikon  des  Verbandes  be- 
nannte mit  der  wunderlichen  Fiction,  dass  nun  nicht,  was  doch 
augenfällig,  der  Gründer  nach  dem  Ethnikon  der  Gründung, 
sondern  das  Ethnikon  nach  dem  Gründer  genannt  sei.  So  schuf 
man  die  den  Völkemamen  gleichbenannten  Völkerahnen: 

JdQÖavog  und  Tgoig  schon  bei  Homer,  tAAijv  bei  Hesiod, 
und  weiter  Kag  und  ^ile^  airox^tov,  KiXi^  und  <DoeVe|,  JT«- 
Xaayog  bei  Asios,  Sxvd^ijg  Hdt  u.  s.  w. 

Hierbei  kamen  oft  recht  abgeschmackte  Geschichtsklitte- 
rungen zu  Tage.    Zwei  Beispiele  mögen  genügen: 
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Mr^dog  war  ein  Sohn  der  Miqdeia,  gieng  ins  Barbarenland 
und  T^v  v(p   havTov  ^ctJ^ofv  anaoav  Mridiay  iycdleae  Apd. 

Iliqarig  war  ein  Sohn  des  Perseus;  arco  tnvtov  de  roig 
JleQadiv  ßaaiXiag  Uyetai  yevead^ai  Apd.  (weil  der  Perserkönig 
fichlechtweg  6  Tlioarig  genannt  werden  konnte). 

Von  Ahnen  griechischer  Stämme,  die  den  unveränderten 
Stammnamen  tragen,  seien  genannt: 

l4yai6g  und  "/w*',  Javaog,  Mayvr^g  bei  Hsd..,  weiterhin  -^i- 
Tcjlog,  ItiQ'Kag,  Bouovog,  Jqvoi^Ij  ^Hleiog,  Qeaaalog,  &ea7rQ€az6g^ 
KavyMv,  KgavaSg,  K^g,  Mivvag  und  OXeyvagy  Ta(pioq^  Ttile- 
ßoag  u.  s.  w.  JIleQog  Mayvijrog  liebte  die  Muse  Kleio  (Apd.) 
und  daher  heissen  die  Musen  IIieQldeg  (!). 

Die  Bedeutung  solcher  Stammnamen  protestirt  zuweilen 
lebhaft  gegen  ihre  Verwendung  als  Gründemamen  wie  z.  B. 
TQifpvlog  und  ndfjtq^vXog, 

Es  mögen  noch  einige  Stadtgründer  angeführt  werden,  die 
den  Bürgemamen  ihrer  Gründung  tragen. 

^AXeog  gründete  Alea;  6  TtoXltmjg  ^itleog  o^oqxoviog  TtUi 
ol'/.iai^i,  tJg  JaQÖavog,  Javaog  Steph.  Byz.  s.  v.  *u4kia, 

^'Eleiog  erbaute  ^'EXog  (Apd.) ;  die  Einwohner  liyovrai  ymi 
^EXeiOL  Steph.  Byz  s.  v.  ^'EXog. 

Qigfiiog  der  Aetoler,  Heros  von  Qiq^og  in  Aetolien;  x6 
idviTWv  QiQ^iog  St  Byz. 

l^vrrKVQevg,  ^HQaievg^  QvQetg,  Mavttvevg,  Meyccgetg^  IIa- 
TQevg  heissen  ebenfalls  wie  die  Bürger  der  angeblich  von  ihnen 
benannten  Städte. 

Qavfiaxog  gründete  die  Stadt  der  QavfAcou>l;  ^Aaia  und 
Teyia  sollen  gar  nach  den  Lykaonsöhnen  ^Aatitag  und  Ttyea- 
Tag  heissen  (!). 

An  sich  sind  die  angeführten  Namen  sämmtlich  möglidi 
und  gut,  weil  das  Ethnikon  auch  als  Einzelname  verwendet 
werden  kann,  das  Gemachte  daran  ist  nur  die  harte  Zumuthung. 
den  Namen  des  Ahnherrn  als  das  prius  hinzunehmen.  So 
kommen  Jagdavog  und  TQcig  in  Y  der  Ilias  in  durchaus  rich- 
tiger Weise  als  Troemamen  vor,  in  demselben  Gesänge  aber 
als  Gründer  von  Dardania  und  Troia,  also  rein  fictiv. 

Das  Gemachte  tritt  noch  deutlicher  in  einer  Keihe  von 
Gründemamen  hervor,  wo  dem  angeblichen  Gründer  der  un- 
veränderte  Name  der  Gründung   beigelegt  wird,   selbst   wenn 
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Bildung  und  Sinn  dieser  Namen  gegen  ihre  Verwendung  als 
Personennamen  Einspruch  thun. 

Mit  den  Namen  ihrer  Gründungen  decken  sich  die  Grün- 
demamen  (meist  aus  Pausanias  entnommen)  zunächst  männhchen 
Greschlechts: 

^!AfAßQWO0Sy  ^UaQTog,  ^AünXridajVj  FaQyriTTog,  ZaQtj^y  "Itu)- 
rog,  KaXvdcivy  KltjTCjQy  KoQtjOog,  Jiog  Koqivd^og^  -^ccg^  MaU 
vaXogy  Oitvlog,  ^Oq^o^Bvogy  Tlavofcevgy  IIlevQciv,  2xv^q)ah)gy 
SgnfVTog,  Taqag^  "Ytj^Togj  Oalatog  u.  a.  m. 

Weiblich  sind  die  Gründerinnen  wie  die  Gründungen  in: 

Ttivay  IdüWfcaXaia^  AuXig^  JavXigj  &iX7tavoa,  Oegdurrj,  Oiaßr^ 
KiXkcLy  KoQXvga,  KvQiqvrjy  ActQiaa,  Me/ntpig,  Mvqivrjy  OixaXia, 
Olvotjy  JSala^iig,  TqixBia  und  viele  andere.  M(;x^vij  kommt 
schon  bei  Homer  vor. 

Die  Arbeit  in  diesen  Namen  ist  oft  sehr  grob,  wie  wenn 
die  Heroine  von  Rhodos  ^  ^P6dog  heisst,  oder  die  Stadt  Sikyon 
von  einem  alten  Könige  JStxtcJv,  Sohn  des  Magad-wv,  benannt 
sein  soll,  da  Siycvdv  und  MaQad^iiv  doch  ganz  offenbar  »Gurken- 
feld« und  »Fenchelfeld«  bedeuten. 

Solche  Namen  wurden  nur  durch  die  analoge  Benennung 
der  Ortsgeister  erträgUch,  die  mit  dem  im  veränderten  Namen 
ihres  Wirkungsgebiets  bezeichnet  und  vielÜEich  vermenschlicht 
oder  heroisirt  wurden,  wie  z.  B.  Jig^tj  und  *Iafii]vri,  die  Quellen 
bei  Theben,  zugleich  Heroinen  waren,  und  der  Ki^aiguiv,  ur- 
sprüngUch  der  Greist  des  Gebirgs  Eithairon,  in  Plataiai  als  alter 
Landeskönig  verehrt  wurde,  wie  schon  Homer  einen  alten  Heros^ 
Nr^QiTog  ab  Eponym  des  Nr^Qtxov  oQog  auf  Ithaka  kennt. 

Durch  schwächere  oder  stärkere  Umänderung  der  Local* 
und  Verbandnamen  werden  die  folgenden  Gründemamen  ge- 
wonnen. 

Zunächst  durch  blossen  Genuswechsel:  der  Gründer  ist 
männUch,  die  Gründung  weibUch  benannt  (die  Beispiele  sind  aus 
Apd.  und  Paus,  genommen). 

^EXevaigf  ^ETtidavQog,  "Egv^^  ^'Eq>Baogj  Zd'/.vv&ogf  Gdaogy 
Kv^inogy  AoKedaifiioVy  Milrivogy  2dfiog,  Tev^ig,  Tigvvg,  Tqoi^x^v, 
Xlog  u.  a. 

Das  femininale  a  im  Namen  der  Gründung  wird  zu  -og 
umgebogen   in  "uißdr^Qog  zu  l/ißöiJQa,  ^'ArtTaqog   zu   ^^TtzaQa^ 
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Mr^dog  war  ein  Sohn  der  Mrideia,  gieng  ins  Barbarenland 
und  T'^v  v<p   icwTÖv  %{x)qav  aTtaaav  Mridlay  iycdleae  Apd. 

niqorig  war  ein  Sohn  des  Perseus;  drtb  tavrov  di  rovg 
negativ  ßaaiUag  Xiyetai  yevea&ai  Apd.  (weil  der  Perserkönig 
flchlechtweg  6  TliQatjg  genannt  werden  konnte). 

Von  Ahnen  griechischer  Stämme,  die  den  unveränderten 
Stammnamen  tragen,  seien  genannt: 

l/ixaiog  und  ''/w*',  Javaog,  Mayvrß  bei  Hsd.,  weiterhin  -^i- 
TwAog,  ^Aqmgy  Bouoxog^  Jqvoxpj  ^lelog^  Qeaaalng,  QeaTtgiozog, 
KavYxaVy  Kgavaog,  Kgrig^  Mivvag  und  OXeyvccg,  Tdq)iog,  TijiU- 
ßoag  u.  s.  w.  TlUgog  Mdyvr/rog  hebte  die  Muse  Kleio  (Apd.) 
und  daher  heissen  die  Musen  IIieQldsg  (!). 

Die  Bedeutung  solcher  Stammnamen  protestirt  zuweilen 
lebhaft  gegen  ihre  Verwendung  als  Gründernamen  wie  z.  B. 
TQifpvXog  und  nd^q>vXog. 

Es  mögen  noch  einige  Stadtgründer  angeführt  werden,  die 
den  Bürgemamen  ihrer  Gründung  tragen. 

^AXeog  gründete  Alea;  6  Ttolirtjg  ^itleog  o^oqxovwg  rceJ« 
oiy.iavijij  (og  Jagdavog,  Javaog  Steph.  Byz.  s.  v.  *u43Ua, 

^'Eluog  erbaute  ^'EXog  (Apd.) ;  die  Einwohner  Uyovxai  tuxi 
"^EXeioi  Steph.  Byz  s.  v.  ^'EXog. 

Qigfiiog  der  Aetoler,  Heros  von  QegfAog  in  Aetolien;  to 
i^iYjov  Qiguiog  St  Byz. 

^AwL^Avgevg,  ^Hgaisvgy  Gvgetg,  Mctvvivevg,  Meyagetg,  IIa- 
rgevg  heissen  ebenfalls  wie  die  Bürger  der  angebUch  von  ihnen 
benannten  Städte. 

Oav/iaycog  gründete  die  Stadt  der  QaviiocMi;  ^Aada  und 
Teyia  sollen  gar  nach  den  Lykaonsöhnen  l^aedrag  und  Teyed- 
Tag  heissen  (!). 

An  sich  sind  die  angeführten  Namen  sämmtlich  möglich 
und  gut,  weil  das  Ethnikon  auch  als  Einzelname  verwendet 
werden  kann,  das  Gemachte  daran  ist  nur  die  harte  Zumutiiung, 
den  Namen  des  Ahnherrn  als  das  prius  hinzunehmen.  So 
kommen  Jdgdavog  und  Tgdg  in  Y  der  Ilias  in  durchaus  rich- 
tiger Weise  als  Troemamen  vor,  in  demselben  Gesänge  aber 
als  Grtinder  von  Dardania  und  Troia,  also  rein  fictiv. 

Das  Gemachte  tritt  noch  deutlicher  in  einer  Keihe  von 
Gründemamen  hervor,  wo  dem  angeblichen  Gründer  der  un- 
veränderte  Name  der  Gründung   beigelegt  wird,   selbst   wenn 
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Bildung  und  Sinn  dieser  Namen  gegen  ihre  Verwendung  als 
Personennamen  Einspruch  thun. 

Mit  den  Namen  ihrer  Gründungen  decken  sich  die  Grün- 
demamen  (meist  aus  Pausanias  entnommen)  zunächst  männhchen 
Geschlechts: 

^L4/dßQwaog,  ItikiaQTog,  ^AajchiduiVj  raqyriinogy  ^Q^^y  "hu}- 
vog,  KaXvdiov,  KXi^vcjQy  Kdqtjaogy  Jtog  Koqiv&og^  -^ccg^  Mal- 
vaXog,  Oitvkog,  'O^Ojucwg,  Tlavo/vevg,  JJXevQciv,  JSrt^ug^aAog, 
2ffn{c%6gy  TaQag,  ^'YtjTTog,  Oalorog  u.  a.  m. 

Weiblich  sind  die  Gründerinnen  wie  die  Gründungen  in: 

Tciva,  IdüvüfcaXaiaj  AvXig,  JavXigy  OilTtovaa^  Qeqanvrj^  &iaßr^y 
KiUxXy  KoQXVQOy  Kvgrpn^,  AaQiaa,  Mefitpig,  MvQirrj,  OlxaXia^ 
Oivatj,  2alainigy  T^iteia  und  viele  andere.  Mi;x^ij  kommt 
schon  bei  Homer  vor. 

Die  Arbeit  in  diesen  Namen  ist  oft  sehr  grob,  wie  wenn 
die  Heroine  von  Rhodos  ^  ^P6dog  heisst,  oder  die  Stadt  Sikyon 
von  einem  alten  Könige  2i%vioVj  Sohn  des  MaQa&civy  benannt 
sein  soll,  da  2i%vwv  und  MaQad^iov  doch  ganz  offenbar  »Gurken- 
feld« und  »Fenchelfeld«  bedeuten. 

Solche  Namen  wurden  nur  durch  die  analoge  Benennimg 
der  Ortsgeister  erträgUch,  die  mit  dem  im  veränderten  Namen 
ihres  Wirkungsgebiets  bezeichnet  und  vielfach  vermenschhcht 
oder  heroisirt  wurden,  wie  z.  B.  JiQ^tj  und  *Iafii]vri,  die  Quellen 
bei  Theben,  zugleich  Heroinen  waren,  und  der  Kid-aiQoivy  ur- 
sprüngUch  der  Greist  des  Gebirgs  Eithairon,  in  Plataiai  als  alter 
Landeskönig  verehrt  wurde,  wie  schon  Homer  einen  alten  Heroa 
NtjQitog  ab  Eponym  des  Nfqqtiov  OQog  auf  Ithaka  kennt. 

Durch  schwächere  oder  stärkere  Umänderung  der  Local- 
und  Verbandnamen  werden  die  folgenden  Gründemamen  ge- 
wonnen. 

Zunächst  durch  blossen  Genuswechsel:  der  Gründer  ist 
männUch,  die  Gründung  weibUch  benannt  (die  Beispiele  sind  aus 
Apd.  und  Paus,  genommen). 

^EXevaigf  ^Ertidav^gy  ''E^^y  ^'Eq>BOogj  Zd'/,vv&ogi  Gaaogy 
Kv^iTiog^  AarAJsdcd^wVj  MiXtizog,  ^afiog,  Tev^ig,  TiQvvg,  TQOi^r^v, 
Xiog  u.  a. 

Das  femininale  a  im  Namen  der  Gründung  wird  zu  -og 
umgebogen  in  ^Aßdr^qog  zu  l^ßdijoa^  ^'Artzaqog   zu   ^ATtzaQa^ 
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'Id-axog  Heros  von  Ithaka^  schon  bei  Homer,  KiqtaXog :  Keq>txXr 
,att  Demos,  NavTtXiog  :  NamcXia. 

Die  Gründung  ist  pluralisch  benannt,  der  Gründer  im 
iSingular: 

Der  Ljkaonide  TQiycoXcavog  gründet  TQiyuHiovoiy  ein  ^Ax^aoa- 
fievog  die  Stadt  ^Axsaaafievai  ^  ^AiAv^Xag  ist  Eponym  von  W/it-- 
xAai,  und  die  Heroinen  von  QeOTtiai^  Q^ßai  und  nXtxvcuai 
heissen  Qsafcid,  Gi^ßr]  und  ID/xtaia.  Neben  Qeaftui  erscheint 
auch  ein  Eponym  Qianiog.  Wenn  ein  Xaigcov  als  Gründer 
von  XaiQCüveia  genannt  wird,  so  kann  die  Herleitung  hier  einmal 
das  Rechte  treffen,  denn  XaiQiov  ist  ein  richtiger  Griechenname, 
Kurzform  zu  XaiQt-laog  u.  a.,  und  die  Gründung  eines  Xai^€ay 
-konnte  XaiQOtveia  heissen  wie  ^Ayvuvua  die  eines  ^'Afv^av. 

Nach  solcher  Analogie  werden  in  einer  wenigstens  sprach- 
lich mögUchen  Weise  aus  Gründungsnamen  auf  -lo-  (-tov,  -ict) 
die  Namen  der  Gründer  ohne  dieses  Suffix  gewonnen.  Das 
älteste  Beispiel  hierfür  ist  ^IXog  bei  Homer,  als  Gründer  und 
Namengeber  von  "tkiov.  Der  ^IXog  Me^fiegldnig  der  Odyssee  ist 
4er  Eponym  von  Ilion-Kichyra  in  Epeiros.  Weitere  Beispiele 
sind: 

''Agag  :  ^Aqavxiay  ^'Av^g  :*'Av&eia  bei  Epidauros,  Gahcrog  : 
GarKvia,  Ki-^oip  :  KeKQoma,  KsQvvrig  :  Kegiveia,  Aixrig  :  Ai- 
Xcciov,  2q)alQog  :  2q>aiQia,  0lyaXog  :  OiyaXla, 

Nlaog  ist  Eponym  von  Niaaia  (zunächst  Niaa?)  in  der 
Megaris,  und  ab  Ahnen  der  KvvovQiot  und  Avtuoi  werden 
KvvovQog  und  Av/Log  aufgestellt. 

Aus  Stamnmamen  sud-evg  werden  Eponyme  auf -og  gebildet: 
-die  Aioleig,  Bcjgelgy  JcoQielgy  OcDneig  erhalten  so  die  Väter 
Aiolog  H.,  BiOQog  H.,  Jügog  und  0coy(,og. 

KicpaXog  ist  Ahnherr  der  Keq>a}Jkf;vtgj  Ktjipevg  der  Krig>f^v€g. 

Kv).Xrjv7j  und  /Te/pijvij  (bei  Korinth)  sollen  von  EvXXiqy  und 
IleiQ^Vf  'EXev&egai  von  einem  ^EXev&i^Qf  die  SxeiQwvtg  nhga 
{a'MQOv  Gyps)  von  einem  bösen  SKsigiov  benannt  sein;  der 
Aegypterkönig  Qaiv  der  Odyssee  ist  als  Eponym  der  aegyptischen 
Stadt  Q£vig  gedacht,  die  der  Dichter  der  Telemachie  sdso  schon 
gekannt  haben  muss. 

Die  Stadt  BovXig  soll  von  einem  Bovhovy  OiaXia  von  einer 
OiaXoi  benannt  sein;  Oigtjg  di  KQrjd'icjg  <Z>e^ag  iv  GewaXiai 
uTioag  Apd.    Eigenartig  sind  noch: 
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jiaoiog  Freier  der  Hippodameia,  vermuihlich  zu  dem  eli- 

schen  Orte  ytaaiwv. 
yiixceg  Knappe  des  Herakles  zu  Atxo^q:  so  hiess  die  :» meer- 
beleckte« Klippe,  in  welche  er  der  Sage  nach  verwandelt 
wurde. 
Ilallag  -wog  der  Attische  Riese,  Herrscher  von  nallrivtj; 
auch  der  Gigant  Pallas  gehört  nach  Pallene,  der  Halb- 
insel der  Chalkidike,  wo  der  Gigantenkampf  stattfand. 
TewriQ  als  Eponjrm  von  Tevedog;    der  Name  der  Insel  ist 
als    Thf'BÖog  (l'öog  Sitz!)    gedacht  und    dazu    (oder  zu 
Tevidiog)  eine  richtige  Kurzform  gebildet. 
Tlgwg  Argonaut  zu  Ticpai  =-  2iq>ai  Ort  Böotiens. 
Der  Landes-   und  Stadtname   to  '!/iQyog   wird  gegen  alle 
Wahrscheinhchkeit  von  einem  Manne  Namens '!//(?yo$  Gen/!/^ gyov 
hergeleitet,   ebenso  TQafteuovg  -ovwog  in  Arkadien  von  einem 
Ljkaoniden  TQu/teCeig. 

Weitere  Beispiele  thun  nicht  noth;  die  Arbeit  an  diesen 
Namen  ist  meist  nur  grob  und  schablonenhaft.  Es  ist  doch 
eine  starke  Zumuthung,  Ke^afiei-Kog  statt  von  den  :^  Töpfern  c 
Tugafietg  von  einem  Heros  Kiqa^iogy  oder  ^AvayiQOvg  ^Distel- 
feld«  von  einem  andern  Namens  ^Avdyvqog  herleiten  zu  sollen. 
Ganz  hübsch  ist  ^YQvtj&iu  von  dem  Stammesnamen  der 
^Yqtn^d'ioi  und  JaaaaQw  von  JaaaaQtizai,  freiUch  wird  auch 
hier  das  wahre  Verhältniss  umgekehrt:  die  ^YQvtjd-ioi  und  JaoGa- 
Qrjvai  sollen  von  ^Yqvti^iü  und  Jaaaaqvj  ab  ihren  Stammmüttem 
benannt  sein.  Uebrigens  sind  —  was  oft  schwer  zu  glauben  — 
diese  scheinbaren  Spielereien  durchaus  ernst  gemeint:  ^Ikog  und 
TQtig^  Qiivy  ""l&cuog,  Mvxi^vri  und  NtiqiTog  finden  sich  bereits 
bei  Homer;  als  Ortsgenien  sind  solche  Gestalten  jedenfalls  uralt 
und  nur  ihre  vermenschüchende  Heroisirung  wird  jüngeren 
Datums  sein. 

Was  nach  Ausscheidung  der  so  eben  nach  ihrer  Entstehung 
gezeichneten  Gründemamen  an  ächten  Namen  der  Heroenwelt 
übrig  bleibt,  stimmt  in  solchem  Grade  mit  den  historischen 
Menschennamen  überein,  dass  es  sich  empfiehlt,  hier  die  gleiche 
Anordnung  wie  dort  walten  zu  lassen. 
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A.    Vollnamen  und  Kosenamen. 

Die  Glieder  der  Zusammensetzung  folgen  den  Gesetzen, 
die  auch  für  das  Nomen  und  den  Menschennamen  gelten ;  doch 
wird  das  ä  tj  im  Auslaute  des  ersten  Stammes,  ausser  in  dem 
offenbar  erst  aus  SvQctro'Vixog  umgesetzten  Namen  NrAo-UTgatog 
nicht,  wie  in  den  Menschennamen,  zu  o  gewandelt  (vgl.  ^AhA- 
d-ooQf  ^Hjpa-xA^g,  Tlvlai'fiivrig);  auch  für  die  Kürzung  der 
i'-Stämme,  wie  sie  in  Evdai/nO'i^lijg^  SvQVfio-dtoQog  vorliegt,  findet 
sich  in  den  Heroennamen  kein  Beispiel. 

Ausstossung  der  einen  von  zwei  auf  einander  folgenden 
gleich  anlautenden  Silben  begegnet  in  IJahxiirfirjg  für  Tlalaiii}- 
firidrig^  in  MeXavd'iog  für  Mehxv-avd^iog  und  vielleicht  auch  in 
^'A-MiOtog  für  ^za-xaarog  (vgl.  l^na-dtj^og  und  l^'Act-TLaXkig)^ 
wenigstens  giebt  »Ungeschmückt«  keinen  guten  Sinn,  auch 
schwindet  ^  336  in  ßaoiX'^i  l^Kaarcji  ein  unerträglicher  Hiat, 
wenn  wir  dafür  ßaaiXrf  V^xaxaaTcut  einsetzen. 

Wie  in  den  Menschennamen  besteht  auch  hier  der  VoU- 
name  immer  nur  aus  zwei  Gliedern.  Eines  der  Glieder  kann 
wiederum  zusammengesetzt  sein,  doch  begegnet  dies  ausser  in 
dem  von  Kynaithos,  dem  Ueberarbeiter  der  Odyssee,  ionisch 
und  verkehrt  gebildeten  Phäakennamen  l^vaßriaivetjg  nur  in 
dem  Namen  Tlgod^o-i^viOQ  der  Ilias,  der  aus  dem  homerischen 
Namen  Tlqo-^oog  durch  ariiQ  erweitert  ist,  und  vielleicht  in 
IlQioveallaog,  wenn  dies  in  TtgcHvog,  i'ai-  zu  ii^iwt,  und  laog  zu 
zerlegen  ist  ITokvTvoiTijg  ist  nicht  in  TtoXv-vit-olxrfi  aufeulöeen, 
sondern  enthält  den  Ausgang  ftoltrfi  zu  Ttoivt) :  ti  vcu,  der  auch 
in  Tloitiog  (ApoUon)  und  Ttqo-TtoiTideg  (auf  Cypem)  vorkommt 
Die  Heroennamen  zeigen  auch  darin  einen  altem  Stand  der 
Namenbildung,  dass  sie  die  Länge  der  Menschennamen  nicht 
erreichen.  Während  es  dort  i^axalaTtiodovQog  und  *^x*^*0" 
diOQog  bis  zu  sieben  Silben  brachten,  giebt  es  unter  den  heroi- 
schen Namen  nur  einen  einzigen  mit  sechs  Silben:  ^Eteo-xlvfievn 
heisst  eine  Minyade  bei  Stesichoros.  Man  trifft  hier  nämlich 
keine  viersilbigen  Componenten  wie  Jiovvao-,  Ao^Kamo-j  ^E^- 
'Keavo-,  die  bei  den  historischen  Namen  nicht  selten  sind. 
Selbst  dreisilbige  Namenelemente  sind  in  Heroennamen  selten: 
von  wirklichen  Namenwörtem  sind  nur  ^Ava^i-j  Ja/Aaci-^  ©«- 
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f.uavO'y  'TLlvfievog  und  /cvolsfxog  zu  nennen,  und  da  Namen  wie 
^^va^i'tiiay  JapLaaL'OTQatog  und  &€fiiaT0-v6ri  zweifellos  jünger 
sind  als  l^art-avaf,  yfao-ödfAag  und  XQvao'd-e^ig ,  so  bleiben 
nur  die  Dreisilbler  -xlvfievog  und  -TCToXe/dog  und  an  fünisilbigen 
Vollnamen  nur  die  wenigen  mit  diesen  componirten  Namen  wie 
Jlegi-ydvfxevog,  Neo-TtToXe^og,  Es  lässt  sich  somit  ein  ältester 
Zustand  der  griechischen  Namengebung  erkennen,  wo,  von 
diesen  wenigen  Pünfeilblem  abgesehen,  der  griechische  Vollname 
nicht  mehr  als  vier  Silben  enthielt  Zwar  giebt  es  ja  noch 
mehrere  schon  in  sehr  alten  Namen  vorkommende  dreisilbige 
Elemente  wie  L^^x€a/-(^aog),  ^Er6o-(xA6ijg),  ^€ovTO'{ft€vrjg\  aber 
diese  sind  nicht  zum  Rapge  der  Namenwörter  aufgerückt.  Was 
sind  denn  nun  Namen  Wörter?  Nicht  alle  die,  die  überhaupt  in 
Vollnamen  vorkommen,  sondern  nur  solche,  die  für  das  Ohr, 
die  Empfindung  des  Volkes  einen  so  hohen  Namenwerth  ge- 
wonnen haben,  dass  sie  im  Stande  sind,  ein  neues  mit  ihnen 
verbundenes,  bisher  nicht  in  Namen  vorkommendes  Wort  zu 
tragen  und  dem  Produkte  der  Verbindung  Namenklang  zu  ver- 
leihen. So  tragen  z.  B.  die  Namenwört^r  '£r-,  -Xaog,  IIoXv-  in 
Ev-aoiOQogy  l4Q/£ai'Xaog  und  IToXv'veixrjg  die  neu  zum  Dienst 
am  Namen  herangezogenen  Wörter  aioQogy  aQ/^caai  und  velxog 
und  geben  durch  Mittheilung  ihres  Namenwerthes  den  drei 
Namen  Namenklang.  So  lässt  sich  der  alte  Ausschuss  der 
Namen  Wörter  wieder  gewinnen,  indem  man  ihre  Verbindung 
mit  neuen  Elementen  als  Kennzeichen  ins  Auge  fasst;  hier  und 
da  muss  man  freihch  wohl  auch  ein  in  mehreren  Namen  auf- 
tretendes Wort  als  Namenwort  anerkennen,  ohne  dass  seine 
Tragkraft  an  der  Heranziehung  eines  neuen  Elements  erpi-obt 
ist,  was  ja  Zufall  sein  kann:  so  darf  z.  B.  doch  wohl  dwQov 
»Gabe«  schon  als  Namen  wort  gelten ,  obwohl  es  heroisch  nur 
mit  den  Namenwörtem  Ev-,  KXeo-,  KXvzo-y  Tlav-  und  TIoXv- 
verbunden  vorkommt. 

Versuchen  wir  nun,  den  Bestand  der  Namen  Wörter  der 
Heroenzeit  oder  vielmehr  der  Blüthezeit  des  Epos  wieder  zu 
gewinnen,  mit  Hinzufiigung  irgend  eines  neu  verbundenen  Ele- 
ments, das  sie  als  Namen  Wörter  ausweist.  Im  Anfange  er- 
scheinen: 

L^-  verneint:  'l^'ÖQtjOTog ;  ^A-  vereint:  ^^-taXavTr^;  ^Aya-  : 
Aya^iiifivwv ;  l^yxi- '-^^yxl'^toXog ;  l^f.i(pc' :  ^AfAcpc-TQvcov ;  l^vti- : 

Fiek,  griech.  Personennamen.  24 
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l/4vvi'ki(ov ;  ^vtO' :  uivxO'Cpovoq;  Jt^i-  in  Jrji'OfciTrjgy  Jijt-q^oßog; 
JiO'  in  Juigtig;  'JSv-  :  ('Ev-voiiog);  ^Em-  :*E7ti'atQoq>og,  ^En- 
dXrrig;  ^Eqi-  '/EQi'q)vlrj,  ^E^i-xd^viog ;  ^E'v- :  ^Ev-aavtiQog;  Evqv-  : 
EvQv-adyLtjg;  Faauv- :  Faacv-TtüXog;  i'^fixa- :  (Ffixa-juijdij)  alt 
in  Göttemamen;  Fio-  in  Fio-ßarrig;  Fiq>i' :  (Fiq>i'ßdvaaaa)y 
Ficpi-yeveia;  Fotvo-i  Fotvo-fxaog;  KXvro-  :  EXvvO'Vrjogj  vgl.  KXv- 
rai'f^v^avQa ;  Meya-  :  Meya-Ttiv&rjg;  MeXav-  :  MeXay-xaixrig; 
Meva-  :  Meva-vdavrig;  Ol-  lOi-ßaXog  (?);  Tlav-  :  na^-qxifjg  (IlaV' 
öüiga);  Tlaoi- :  Tlaai-cpdri;  ITegi- :  TleQi'^Qtjg;  TIoXv- :  UoXv- 
devyLtjg,  -mxiyg,  '^Biyq;  TIqo-  :  {TlQO-d^oog);  TrjXe-  :  TtjX-avyri; 
^YnBQ'  :  ^YrteQ'fivi^aTQa;  "^Yipi  :  ^Yipi-TtvXri  und  XaÄxo-  :  XaJlx- 
ojdcjv. 

Nach  den  Wortklassen  vertheilt  sind 
Präpositionen:  a^ug)/,  «yr/,  ev,  evi,  fietd,  TteQi,  TtQO  und  v/tig. 
Präfixe:  a-  neg.,  a  cop.,  dya-  (vgl.  ay^v),  kQi-,  F&mz-,  nav-  (vgl. 

7td^7tav\  naoi'. 
Adverbien:  ciy%i,  ßig>ij  TijXe  und  vipi. 
Adjectiva  (und  Adverbien):  evgvg,  ^eya^  fiiXag,  ftoXvg;  xXvvog 

ist  erstarrtes  Particip. 
Pronomina:  avrog  »selbst«  und  fio-  »eigen«?  vgl.  ßidiog. 

Selten  sind  Nomina  ausschliesslich  auf  den  Anfang  be- 
schränkt: Jf]i-  findet  sich  vielleicht  auch  als  SchlussgUed  in 
^Ev'dijig  (Meve-drjlg);  so  bleiben  nur  fdatv,  ßolvog,  oig,  x^^^tog 
und  der  Gottesname  Zeus  in  J lOfxtidtjg^  Jia/Qijg, 

Die  Namen  Wörter,  die  bloss  im  Schlusstheile  heroischer 
Namen  vorkommen,  sind:  ai/mov  »kundig«,  al/ia  »Kunde«:  <Z>e^ 
aifÄWv;  avd'og  :  Tloi'dv&tjg;  -daiy  »liebend«  :  TIoQ&'dwv;  -ylvog^ 
-yovog  :  il^cv-y^vijg,  XQvao-yovtj;  dUrj :  ^OQüe-dUtj;  -^oxog  :  ^Odoi- 
doxog^  JfjfiO'doxog;  öüqov  :  TIoXv^ioQog;  d-oog  :  Bof]-&otdf]g, 
^I/CTtO'd'oaiv;  ydv/xsvog  :  ^ETeo-'/lvfievTj ;  -yjowv  :  drifio-yLOtov;  XQd- 
zog  :  nedia-XQdTrjg;  Xoxog  :  ^O^oUXoxog;  (^otpi  :  Avoi-iJiaxog; 
[lidcov  :^^Xy,i'fi€d(0Vy  OvXo-^edovaa ;  fiiiidog  :  rccvv-fjirfirjg,  TlaXa- 
fxrfirjg;  ^fiXov  :  <PiAo-/4ijAij;  vopiog  :  ^OQai'VOfAij,  OvXo-yofAtj;  voogi 
^Aqai'voog,  Tlowo-voog;  -oiff,  -coip  i^Hvoxp,  MoxpOTvog,  Jla^^er- 
OTcäiogy  ^EqiioTtig;  Hviojtevg;  TtoXig i^OQ^o-ftoXig ;  TtoX^iiog^  mo- 
Xe/xog  :  TXtj-TcoXei^og ,  Neo-TtzoXefiog;  -ipdvrjg  :  uievY,o-q>drqg ; 
'(povog  :  Amo-qxjfpog;  -qiovvrig  :  BelXsQO'q^vvrig,  l/ivti-qHxnig ; 
q>Qijv  :  uieovT6'q>Q(üv  (OQaacfiiqdri?), 

Diese  SchlussgUeder  sind  sämmtUch  Nomina  sammt  einigen 


Digitized  by 


Google 


A.    Vollnamen  und  Kosenamen.  371 

nominal  erstÄrrten  Participien,  wie  odv/ueyog,  -^ocov,  -xo'wv,  /ui- 
ö(ov.  Besonders  zu  beachten  ist  der  Ausgang  -atov  d.  i.  -aßcovy 
welcher  der  spätem  Namenbildung  ganz  abgeht;  er  findet  sich 
auch  in  den  Göttemamen  ^Eqfidwvj  IlaidcüVy  Iloaeiddiav,  wie  in 
den  Stammnamen  ^I-dovBg,  ^u^ovegy  und  stellt  sich  ungezungen 
zu  attag  »Freund«  iv-ijijg  )>hold«,  lat.  avere  »gern  haben«  und 
sskr.  dvati  »fordert«,  rfiww-  »Gunst«  u.  s.  w. 

Eine  bedeutende  Anzahl  von  Namenwörtern  wird  bereits 
in  den  heroischen  Namen  sowohl  im  Anfang  wie  am  Ende  ver- 
wendet.   Es  sind  dies: 

dyQog :  ^u^yQo-Xag,  MeU-ayQog;  aXg :  *Ali'QQ6d^iog,  ^Ayxi-aXog; 
äX^ri :  IdXKd'd^oog,  Mev-aXyiag;  dvriQ  :  ^^vdQO-yecjg,  uiva-avdQogy 
^EXeqhi^v(OQ  y  KaoTi-dveiqa;  oqrig  »Unheil«,  Ares  :  L^pr/f-^oog, 
^Afdcpi-dQrjog;  agxfo  :  ^^^i-fAOQog,  ^i-^tq^og;  ßia  :  Bi-r^vwQy  ^Oqoo- 
ßia;  ßovg  :  BoV''/,oXog,  noXv-ßog,  ^Eqi'ßoia;  öa/^du) :  Ja/xaai- 
X&iaVy  XsQOi'ddfiag,  ^CTto-dafiog,  ^IrcTto-ddpiBia ;  dij/xog  :  Jrj^o- 
doTLogy  ^AML-ÖKiiAOg;  *x^ :  *£x*'-7rwAos,  ^Hvi-oxog;  Favd^aiyßdva^: 
l^va^-^yoQag,  Idccv-dva^;  ^i^ig  :  GefiiaTO-vor^,  Xgvac'd-efiig; 
&e6g  und  d-ed  :  Oeo-xlvfievog,  nqa^t-d'ia;  d-Qaavg  und  d-iqoogi 
QQaav'fiijdrigy  Oegai-loxogy  AvAO-d-tQorig;  innog :  ^iTtTto-atoavog, 
^^^QO'iTiTcog;  xakXi' :  Kalki-dviOy  lAxa-TiuxlXig;  yuxiwfÄac :  Kaaai' 
aneiay  Kaati-dveiQay  ^lo-^doTtj ;  TfXiog :  KXeo-ßovlog,  ncetQO'xlrjgy 
KXna-cjyviiog;  xo/itj :  Ko^-ai&ogy  ^AycQO'AOfiog;  Xaog  :  Aa-iqxrjgy 
i^QTLeai'Xaog;  Xicjv  :  uieoyvO'iAevif]g,  JtjfiO'Xiiüv ;  XvTLog  :  Avm- 
(pQWv,  ^u^Qfcd'kvTLog ;  ixivog  :  Mev-ohiogy  ^l&ai-fuvr^gy  TaXai-fU- 
vtjg;  vavg  :  Nav-ßoXidtjg  y  Navai-xday  ^Exi-yr^og;  vUi) :  Nixo- 
ögo/Aog  :  — x^^aro-v/xij ;  ueld^w  und  Tcelaac  :  Ev-rteld^g ,  Tleiai' 
atQavog;  novg  :  noda-XeiQiogy  Oldi-Tvodtjg;  rcvq  :  IIvQ-aixfAfjgy 
Jrf'TtvQog;  od-ivog  :  2&ev€'ßoiay  TlXsia&ivrig;  otqatog  :  Svqccto- 
vUtjy  NiTw-aroatog;  q>iXog  :  Oth-oiriogy  ^ilO'Xr^rtjgy  SaxfiayÖQO- 
(pikog;  q)vXov :  OvXo-ddfiagy  ^EQi-qwXri;  x^^'*  X&ovo-tpvXriy  üa- 
Xai-xd^iov. 

Die  Mehrzahl  dieser  an  beiden  Stellen  der  YoUnamen 
erscheinenden  Namen  Wörter  sind  Nomina.  Man  beachte,  wie 
selten  die  Verba  nach  dem  Schema:  *Exfi">^^5  •  Kü-oxog  heran- 
gezogen werden;  wenn  man  erkannt  hat,  dass  die  Anlaute 
'Ava^i'y  Jafiaai'  erst  durch  die  älteren  Gruppen  auf  -dva^  und 
'dd^ag  veranlasst  sind,  dass  neiai-  in  nBi.a'r^;if(aq  etc.  nicht  zu 
den  ältesten  Anlauten  gehört,  dass  !//^x£(rt-,  IdXB^t-y  Krtjai'  in 

24* 
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^iq-Moihxogy  l^leS;avdQog y  Kri^aiTVftog  noch  auf  Einzelnamen 
beschränkt  sind,  so  kann  man  dreist  behaupten,  dass  die  später 
so  beliebte  Namenform,  die  den  (r- Aorist  (oder  wie  die  Alten 
wollten  das  a-Futur)  an  die  Spitze  des  Namens  stellt,  in  der 
ältesten  Schicht  der  griechischen  Heroennamen  sehr  wenig  ver- 
treten war:  findet  sich  doch  selbst  neben  ^Oqüi-hy^og  ein  gleich- 
werthiges  ^OQvi-loxog,  das  wie  ßaßTi-dveiQa  gebildet  ist,  während 
^OQol'Xoxog  auf  den  Aorist  OQCai  zurückgeht. 

Auch  manche  der  später  so  mächtigen  vom  und  hinten 
verwendeten  Nomen,  wie  vUtj,  ^ivog,  axqavog,  riXog  sind  he- 
roisch kaum  in  den  ersten  Anfängen  vertreten;  auch  hier  erweist 
sich  der  Heroenname  als  Vorstufe,  als  Keim  zu  der  vollen  Ent- 
faltung des  Menschennamens  der  historischen  Zeit. 

Sehr  selten  ist  hier  auch  die  so  beUebte  Umkehrung  der 
VoUnamengUeder.    Es  finden  sich  in  Heroennamen  nur: 

^AyqO'Xag  :  yti-ayqog.  ^Aqx^'^^^g  •  -Ai-OLOXog»  Ja^aö-innog: 
^ iTtTcO'da^ag.  Jtii-fiivtjg  :  Meve'ötjig.  "JS/e-xAcg  :  KXi-oxog, 
Aao-piivYig  :  Mrivl-laog.  yla-ad^evtjg  :  2&evi-Xaog.  TlaTQO-Td^g  : 
KleO'TcatQr^.     ^vQazO'vUrj :  NrAO-avoaTri. 

Eine  bewusste  Umgestaltung  ist  nur  bei  der  Umkehrung 
von  navQoy,liig  zu  KleoTtarqui  nachzuweisen.  Kleopatra,  die 
Gattin  Meleagers,  bewegt  den  grollenden  Helden  seinen  Mit- 
bürgern beizuspringen,  als  die  Feinde  schon  in  die  Stadt  ein- 
dringen. Sie  leistet  also  genau  dasselbe,  was  Patroklos  in  der 
nias  bei  seinem  Freunde  Achilleus;  und  es  kann  daher  nicht 
wohl  bezweifelt  werden,  dass  der  alte  Dichter  der  kalydonischen 
Eberjagd  die  Patroklos-gleiche  Stellung  seiner  Heroine  auch  in 
ihrem  Namen  hörtäUig  machen  wollte.  UrsprüngHch  hiess  sie 
wohl  lAlTLvdvTjy  was  nun  zu  ihrem  Beinamen  herabgedrückt 
wurde  Ilias  9,  562. 

Es  erklärt  sich  aus  dem  Einflüsse  der  Epik,  dass  die  Heroen- 
namen sich  fast  sämmtUch  in  den  Rhythmus  des  Hexameters 
fugen.  Ausnahmen  wie  ^Aqi(j%6ii}ixog  Ahn  der  Herakliden  von 
Sparta,  ^Ayqolag  Pelasgerkönig  attischer  Sage  CAyqoUiag?)  sind 
sehr  selten.  Sollte  sich  nqu)itoihxog  statt  nganö-laogy  wie  der 
Kabir  sonst  heisst,  durch  Rücksicht'  auf  den  epischen  Vers  er- 
klären lassen?  Den  gleichen  räthselhaften  Ausgang  finden  wir 
fi-eihch  auch  in  dem  Kurznamen  AvTeol-iov;  doch  vgl.  S.  209. 
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An  zweistämmigen  Kosenamen  bietet  die  Heroenwelt 
zunächst  zwei  Beispiele,  wo  dieselbe  Person  den  Voll-  und  den 
Kurznamen  fuhrt:  der  Myrmidone  ^AXxifjiiömv  in  11  imd  P  der 
Dias  ist  o^enbar  derselbe,  der  in  T  und  Si  *'AXy,i^oq  heisst,  und 
Achills  besseres  Ich  heisst  in  der  Ilias  bald  ITciTQoyLlerig  {Tla- 
TQOTiXieg  irtnev)  bald  ndvQoyXog. 

Die  übrigen  Beispiele,  angeordnet  wie  oben  bei  den  Men- 
schennamen, sind: 

Qsavco  Troerin  H  (besser  Qeavvci),  vgl.  Qe-dveiga  Troerin, 
Tochter  des  Laomedon. 

ITolvSag  Jäger  auf  einer  korinth.  Vase  (oben  106)  neben 
TIolvdioQog. 

Neben  Uargoydog,  IlarQOTiXeTjg  finden  sich  heroisch  ^'Aijupi- 
xAog,  *AvTi7ilog,  Ja^aai'AXogy  JoQvyikog,  ^Eteo^Kkog,  Exe- 
'/Xog,  ^'lovJkog,  'VyrxAog,  OixAog  und  Oe^tTikog,  die  daneben 
vorkommenden  Vollnamen  'Ercox^'ijg,  ^Exexkitjg,  ^loTdirigy 
Vqp/xA^'ijg,  ^O'iylerjg  bezeichnen  jedoch  andere  Personen, 
nur  ^Iqii'/lijgy  der  Bruder  des  Herakles,  heisst  hier  und  da 
(z.  B.  Apd.  2,  4,  11,  6)  auch  ^'I(pixXog.  Meyaxkio  und 
XaQi'/Xui  sind  aus  MBydy,X€ia  und  XagUleia  gekürzt, 
wie  diese  selbst  aus  Meya-,  Xagi-'/leßeia, 

nQ6yt,Qig  (att.  Sage)  kann  nur  fiir  nQoy,Qitri  stehen. 

'^AqTta'kUov  H.  (LiqnaXogy  -evg)  ist  aus  ^AQTtdXvxog  gekürzt, 
wie  ^AQTtdltj  aus  l^QTtaXvxrj ;  freilich  könnte  ^^QndXvMg 
selbst  aus  "^y^QTralo-Xvy.og  entstanden  sein. 

'Xaog  ist  gekappt  in  2&avekog  H.,  woneben  ein  Troer  bei 
H.  den  VoUnamen  2&eyekaog  trägt.  nev&eaiXeia  ist 
hiemach  zu  beurtheilen,  Ilev&iXog  kann  für  Tlevd^i'Xaog 
stehen  oder  Vertreter  von  Meya-nh&rjg  sein,  wie  der 
Oheim  des  Penthilos,  Menelaos*  Sohn  in  der  Odyssee, 
heisst. 

TriXeiAog  und  Evgv^idtjg  der  Odyssee  werden  auf  die  VoU- 
namen Ttjleficexog  und  EvQv^axog  (beide  in  der  Odyssee) 
ztirückgehen.  ÜQo^evg  heisst  ein  DoUone  bei  Ap.  Rhod.; 
vgl.  TCQouog  =s  TtgCiiayßg,  wie  Aristarch  richtig  erkannte, 
auch  ist  nQOfiaxog  der  Name  eines  homerischen  Helden. 

Neben  niqifxog  (Troer  bei  H.)  begegnet  bei  Homer  der 
Vollname  TlBgiiArfirig;  vieUeicht  ist  Tliqi^og  Meyddtjg  als 
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IleQi^i^dfjg  Meya/irideidfjg  zu  deuten.  OqaatpLog  und 
0Qaoiii7Jötj  gehören  beide  der  attischen  Sage  an. 
^'ExBfAog  (Tegea)  und  ^Exe/Af^(ov  H.  bezieht  man  wohl  am 
besten  auf  'Exsfdivrig  (auf  Kreta),  vgl.  ^E^ipL^ag  (Kreter). 
Auch  UanfAiov  bei  Homer  wird  als  Kürzung  von  Tlafi- 
fiivqg  zu  denken  sein  (weniger  zu  ITdfifiaxog);  der  Deu- 
tung auf  (Ev)rtaiÄU}v  steht  entgegen,  dass  ncifxa  nicht  in 
heroischen  Namen  nachweisbar  ist,  auch  ist  ein  an- 
geblich aeolisches  Tta^^a  ■-  Tta^a  »Besitz«  schwer  zu 
rechtfertigen. 
TloXvSiUy   häufig   als  Heroinenname,   ist  offenbar  —  iloAr- 

^eivtj,  vgl.  Tlokv^eivog  H. 
MeXifAftovg   und    Oldin:6dn\g   können    zu    MiXanTtog   und 
OtSiTtog   gekürzt   werden,    wie    freilich  solche  Kürzung 
auch  im  Nomen  (aqziTtog)  vorkommt 
Ev^HJ&Bvg  heisst  bei  Homer  Sd-eviXoio  ftaig:  die  VoUnamen 
sind  EvQva&ivrjg  und  2&€veXaog;  ebenso  sind  Mevea-9-evgj 
'i^g  bei  Homer  auf  Mevea^evrig  zurückzuführen. 
TloXvipag  (oben  239)   imd   TIoXvq)aiiog   heissen  Jäger   auf 
zwei  korinthischen  Vasen.  Neben  üß^eqprjrijg  hat  H.  IleqU 
(pag,  "u4visiq>og  H.  gehört  zu  l4wiq>aTii]g,  ^uivTiq>ovog  H.; 
und   der   Myser    Tr^Xeq^g  H.    ist  jedenfalls  dem    alten 
Könige  von  Kyme  TrjXsipdvfjg  nahjs  verwandt 
Das   Verhältniss    von  ^Egexd'evg   zu   ^EQix^oviog  ist   nicht 
ganz  klar;  meist  werden  beide  für  identisch  erklärt,  als 
Name  von  Hexen  ist  ^EQixi^iu  deutlich   genug  aus  ^Eqi- 
xO^ovia  verkürzt  —  Für  die  Gleichwerthigkeit  von  £^- 
und   igi-  lässt  sich  ^Eqi-Tiiiog  neben   ^Egi-tifiog,  l^Qe- 
f^^og,  ^Aqi-avQatog  neben  ^^gi-fiaxog,  l^Qi-aTQatog^  wie 
oiif€  —  oipi-,  Tjji«-  —  rijAi-  und  Anderes  anfuhren. 
Der  einstämmige  Kosename  im  Epos  unterscheidet  sich  von 
dem   der  historischen   Zeit  wesentlich   durch  die  Vorliebe  für 
gewisse  Suffixformen,  welche  später  mehr  zurücktreten. 

Fast  ausschliesslich  dem  Epos  eignet  die  Form  auf  -cr$, 
Gen.  -avTog,  wie  in  Biag^  Blawog.  Nach  Vocativen  wie 
KaXxa  und  Accusativen  wie  ^av  zu  urtheilen,  liegen  hier 
alte,  consonantisch  erweiterte,  a-Stämme  zu  Grunde:  das  a  ge- 
hört theils  dem  Stamme,  theils  dem  Anlaute  des  zweiten  Gliedes 
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im  Vollnamen  an:  Biag  :  ßia,  Bid-vwQ,  ^E^^^ag  i^EQVfia-vdQog^ 
Tloiag :  Ttoia  :  Iloidv&tjg;  Ovlag  mag  sich  nach  0vXoddf4ag  ge- 
richtet haben,  oder  auf  (pvl^  gehen. 

Im  Vergleich  mit  den  Menschennamen  sind  die  cü£-Stämme 
in  heroischen  Namen  selten,  Homer  hat  nur  TlriQWy  TvQciy  OvXiv. 

Ebenso  selten  ist  hier  der  später  so  sehr  beliebte  Ausgang 
-eiagy  -iag^  der  bei  Homer  auf  Alvdag,  ^vyeiag,  TleXirigy  Tbl- 
Qsairig  beschränkt  ist  Dagegen  dominirt  im  Epos  die  Koseform 
auf  'log,  die  hinwiederum  im  historischen  Namen  sehr  zurück- 
tritt Sie  bildet  sowohl  vom  Anfange  als  vom  Ende  der  Voll- 
namen:  JoXlog,  ^Exiog^  KXvxiog  zu  Jol-oxp^  ^Exe-yd^gy  KXvro- 
jMijdijg  u.  a.,  wie  [^Uog  zu  ^Ayxi'oXog^  STgaviog  zu  Ileiai'atQavog 
(Bruder  des  ^TQotiog)  und  ^VQOtpiog  zu  l^ya-,  ^E7ci'<jrQoq>og. 
Zweifellos  ist  -log  die  ältere  Form;  sie  entspricht  der  Kürzung 
im  sskr.  Deviya-:  Dsr^a-dafta-^  sowie  unserm  i,  das  im  schweize- 
rischen Budi  —  Rudolf,  engl.  Ritchie  —  Richard  noch  heute 
üblich  ist 

Auch  der  Ausgang  -evg  ist  im  heroischen  Kurznamen  viel 
beliebter  als  im  historischen:  yfeovrevg  H.  gehört  zu  yieovxo- 
ftevrjgy  Ilovretg  und  Tlovxovoog  sind  Phäakennamen  bei  Homer, 
und  JIoQd'evg  heisst  bei  ihm  der  ätolische  Held,  der  sonst  mit 
Vollnamen  IIoQ&dcjv  genannt  wird. 

Der  bei  den  Doriem  so  häufige  Ausgang  auf  -t/jv  neben 
-ü)v  {yivariv :  ylvatav)  findet  sich  im  Epos,  an  dem  sich  die 
Dorier  erst  spät  betheiligt  haben,  nicht  ausser  in  I^Ax/iiji^a,  dem 
Namen  der  Mutter  des  dorischen  Nationalhelden  Herakles. 
Auch  '(j}v  tritt  gegen  seine  Verwendung  in  historischer  Zeit 
sehr  zurück;  die  ältere  Flexion  -ovog  wechselt  mit  -wvog  aus 
metrischen  Rücksichten:  wir  lesen  ^Xaovogy  ^laaovog,  ^Yneigovog 
(mit  Ictusdehnung  oder  vielmehr  -Verschärfung  der  zweiten  Silbe) 
neben  JoXwvog,  Oowvog,  Mivwvog,  IlvXiovog;  ebenso  Jtjiovevgj 
aber  ^reiovevg.  Aehnlich  heisst  es  beim  Ausgange  -liov :  zwei- 
mal Kgoviovog  neben  sonstigem  KQovUovog,  und  ^^fifpiovog^ 
^Aqlovogy  Nofiiovogy  aber  l^v&efilwvog,  JevaaXiwvogj  ^iTtTCTiiovog. 

Auch  die  uralte  Bildung  auf  -rogy  wie  in  EvQv-rog,  ^Exe- 
Tog,  Fi(pi'Togy  KXeltog  (d.  i.  KUße-tog),  sämmtlich  bei  Homer 
(vgl  sskr.  Anandita-,  Nsmita-,  altpers.  Khshatrita-),  tritt  in  der 
Heroenwelt  stärker  hervor,  noch  mehr  die  »angelehnten«  Namen 
auf  'Tfjg  und  -tioq   wie   Mevvr^g   H.,  ^Oq^ek^OTtig  H.,    &iaTWQ 
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H.,  NeavcoQ  H.  Insbesondere  die  Namen  auf  -Ttog  (neben  denen 
ein  entsprechendes  -vtjQ  gar  nicht  vorkommt)  finden  sich  nicht 
bloss  da,  wo  VoUnamen  liegen  wie  ^^AxtWQ  H.  :  ^Ayihxog  H., 
JafiaarioQ  H.  :  Ja^aamnog,  ^'E^tioq  H. :  'JS^ex^^g,  Msvtojq 
IdlTUfiidtig  H.  vgl.  L^ixc-jutVijg?  3Iiljav(0Q  H.:  Idya^ridrjg,  ^Chr^ 
tOQiörjg  H. :  ^OvriaiTCTCog,  OiXrixoqidrig  H. :  0tloxTi^T7jg  H.,  oder 
als  uralte  Erbstücke  wie  Kaavwq  H.  (—  Biber?),  Neatiag  H., 
sondern  sie  werden  bei  Homer  auch  aus  freier  Hand  ad  hoc  zu 
bestimmtem  Zwecke  als  Charaktemamen  gemacht  wie  QiimoQ 
»Beter«,  KaXrjTO}Q  »Einlader«,  Maatcog  »Spürer«,  JSvewcjQ 
»Brüller«,  und  scheinen  für  das  Sprachgefühl  fast  den  Werth 
von  Vollnamen  gehabt  zu  haben. 

Verdoppelung  der  inneren  Consonanten  findet  sich  in  he- 
roischen Namen  nur  bei  ^Exi^fiiov  H.  vgl.  ^'ExB^og^  ^ExB^iivr^g^ 
Qeavw  H.,  wofür  Oeavvco  zu  schreiben  ist,  zu  Oeaveigay  und  (Dij^- 
Tiddrig  in  der  Odyssee,  wofür  QeQQtiTiddtig  einzusetzen  ist,  da 
der  Mann  sonst  0€Qr^g  heisst,  zu  Oigeydog  (fi'eiUch  zugleich 
Eponym  von  OeQai).  Für  MovXiog  H.  muss  man  wohl  Mol- 
hog  lesen,  vgl. Mo'Aog,  Vater  des  Meriones  in  der  Ilias,  und  den 
alten  Namen  ^Ayxl^^oXog^  wenn  der  Name  nicht  an  den  fitiXog 
^'^Qtjog  erinnern  soll;  ein  achtes  ov  ist  in  3Iovliog  auf  keinen 
Fall  anzuerkennen. 

In  den  folgenden  Fällen  trägt  dieselbe  epische  Person  den 
einstämmigen  Kosenamen  neben  dem  Vollnamen: 

*'A(A(pig  :  l^fnpiaQaog    Etym.  Magn.  p.  93, 51.  ^'A^q>ig'  tovjo 

ov  av)r/.07trj,  aXXa  fistaaxfjf^ccTiafiog.  aito  xoq  xov  l/ifig>i' 

dgaog  "A(4(ftg,  wg  naqd  AlaxvXwi. 
"HQvXlog  :  ^HgaxXijg.    Herodian  im  Etym.  Magn.  p.  142. 143 

Tvagd   TO  Ti^axA^g  ^'HQvXXog.     Hesych  ^HqvymXov'    vov 

^Hga^Xia  2ojq)Q(ov  VTtoyLOQiaxiyuog. 
^l(pig  :  ^lq)iavaaaa.  Herodian  Etym.  Magn.  p.  93,  50  otvo  — 

^lipLdvaaaa  ^Iq)ig. 
Moipog :  MoipOTcog.  Strabo  p.  443  aXXog  S*  iarl  Motponog^ 

d(p   ov  ri  ^Attik^  MoxpOTtia  und  Steph.  Byz.  s.  v.   Mo- 

xpOTcia'  ?}  L^rr£xij,  ccnd  Moiponog. 
TloQ&tvg  :  IIoQd'dwv.    Der  ätolische  Held,    der  bei  Homer 

H  115  TIoQd^evg  heisst,   wird  von  ApoUodor  1,  7,  7  und 

sonst  noQd-diov   genannt.      Auch   ^IXevg  =  ^O'iXevg  und 

*£Xda)v  scheinen  identisch. 
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*Yyj(^ :  ^YiptTtvlri,    Et  Gud.  p.  316,  30  xegdat  vftoyiOQiavi' 

xuig,  cog  naq  u4laxvXo)i  ij  —  ^Yipcj  avrl  tov  —  ^YipiTtvlrj. 

Xalyuov :  XaXxtidojv.     Bei  Apd.  2,  7,  1    heisst  ein   Heros 

auf  Kos  Xahuüöiovy  bei  Theokrit  Idyll.  7,  6  XaXxuv. 
Zum  Schlüsse  mag  noch  erwähnt  werden,  dass  der  Vater 
des  Kephalos  bei  Strabo  p.  452  f.  Jtjiovevg,  bei  Pherekydes, 
ApoUodor  und  Pausanias  Jritiov  heisst. 


B.  Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen« 

A. 

W-  verneint. 

^u^'ßlrjQog  H.  (ßXiJQ  =-  deXeag).      ^A'ödfxag  H.     ^A-diarcri 

Danaide  Apd.     \4'^^r{€r^.     ^^-dfitiTog  H.     "A-dqvjaTog  H. 

^A'ÖQTiazrj  H.      ^A-dizri  Danaide  Apd.     ^A-yia^ag  H.    ^A- 

XdoTWQ  H.    ^A'Ttrj/ioavvri  T.  d.  Katreus  Apd.  i^-aijpaXcWH. 

"A-TQOfiog  Thespiade  Apd.    ^A-qieidag  H. 
^A"  vereint 

^A-yairi.    Ifd-ykattj  H.  ^A-'Kaavog  H.  vgl.  liyxx-.  *'4'^Xog  H. 

lA'TaXavTt]  vgl.  ^'ArXag.      ^A-^aQevg  V.  der  Id-ipaq^xtadau 
!^y-,  ^Aya  »gross,  sehr«.    Vgl.  Meya-. 

^Ay-i^vioQ  H. 

i^ya-TÜLerfi  H.       ^Aya-^i^vcjv  H.      !^ya-^ijdijg  H.      ^Aya- 

fi'^dt]  H.     l^ya-fiTjazioQ.     ^Aya-TttoXe^og,    'Aya-ad-ivrig  H. 

^Aya-GTQOcpog  H. 
^Ayad"'  zu  aya&og  ^gaU. 

(Ayad'-rjvioQ  häufig  als  heroischer  Name). 

^Aydd'ojv  H.  (in  einem  späteren  Einschube). 
lAye-  zu  ayw  »führe«. 

'^y€-Aaos  H.  (ionisch  ^Ayüimg  H.). 

Angeschlossen  ist  ^[Atctcuq  H.     ^A-^^xoqiiov  H.     ^x- 
TO^/ff  f.  (oder  vgl.  Fcrw-xrcüp,  noXihy,t(OQ  : urioag?), 
-ayoQag  zu  ayo^  »Volksversammlung,  Volksrede«. 

^Ava^-ayogagj    Ava^ayoqidai.     ^Ayv-ayogag.     ^Aq^'ayoQag. 

Ei-ayoQag  Neleide  Apd.    Aao-yogag  Drjoper  Apd.    TeXevT- 

ayogag. 

Vgl.  kaßQaydQijg,  vyfay6Qtjs  H. 
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-ddvi],  -ayvri  zu  ayvog  »heilig«?     Vgl.  ddvov  ayvov,  K^Bg 
Hesych  (ad  hoc?).    Aus  ayövog?  vgl.  (Aaxe-dvog? 

l^Qi'dövri  H.  (auf  attischen  Vasen  mit  Vorüebe  V/ptaywj). 
Ev-ddvtj,    KaXt'ddvt]  Apd. 

Vgl.  ^!Ayvrj  —  Kora? 
liyQO'y  -ayQog  zu  ayga  »Jagd«,  dygog  »Acker«. 

^^yqo'hxg    Pelasger   Paus.  1.  28«:    Ai-ofyQog  Freund  des 

Temenos. 

Ai-ayqog,    Mele-ayQog  (Aetoler).  H.     Ot-ayQog. 

''Ayqiog  (Aetoler)  H.  (zu  MtU-ayqogf)^  auch  Ken- 
taur, Gigant  (»wild«). 
^AyxL'  d.  i.  dyxi  »nahe«. 

Idyxi-aXog  H.    ^Ay%L'fidxr^.    ^y^yxi-inoXog.    ^Ayxi-votj  T.  des 
Nil  Apd.:  Idyxiog  Kentaur  Apd. 

^Ayxloi^g  H.  (?).     ^AyxLGiddrig  H. 
'OLi&og  zu  aid^ti}  »brenne,  leuchte«. 
KofX'aid-ii»  Avyi-aid-og. 

Atd^iov  H.  (fingirter  Kretemame). 
-aifiiDv  zu  aXfiü)v  »kundig«,  aJfia  »Kunde«. 

l^rÖQ-alfiCDv  H.    ^Avdq-aifAOviSrig  H.     Ei-aificjv  H.     /loiü- 
aifxct}v  H.     Oik-aifiiov  Priamide  Apd. 
Qeq-aifiiov  zu  al/ua. 

AXfxiov  H.     Aifioviör^g  H.    Ai'i^iov  und  Evaifjuav 
sind  Söhne  Lykaons  Apd.    Aificovy  S.  des  Aetolers 
Thoas  (Paus.  5.  Se),  ist  Enkel  des  Andraimon. 
Aiv'  zu  alvög  »gewaltig,  schrecldich«  oder  zu  alvog  »Lob«. 
Aiv-iTtTta   korinth.   Vase    (Smlg.  no.  3141). 

Alvelag  H.    Atviog  Päoner  H.  (oder  »der  Aenier« 
vgl.  udivod^ev  ei?.r^h)vd'€iy 
'Cclxfirigy  -aixiiog  zu  atx^i;  »Lanze«. 

Ev-alxfi^  T.  d.  Hyllos  Paus.     Kqav-aixi^rj.    Jlvq-aix^tjg  H. 
^'iTtTt-aixfiog  Heros  auf  einer  Vase  des  Brit.  Mus. 
^u4%a-  »scharf^  hoch«,  vgl.  l4yLqo- 

l^Äa-dtjfiog.      '^A'Mx-Y.aXkig    T.   des   Minos.      ''A%acxog  H. 
(«—  V^xaxaarog  ?). 

^dfxxcJ  myth.  Person. 

^A%dXr^  T.  des  Minos  Apd.  =»  l^)ta-xaA^'g. 
A'A.QO'  »hoch«   =  aifLqog. 

^A'Af^'iM^og  Freier  der  Hippodameia  (A'A^'veo)g  H.). 
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Id-üQiag  Freier  der  Hippodameia  Paus, 
^iey-,  -aXiyiov  zu  aXiyo}  :^kümmere  mich«. 
l^XBy-rivoQlötjg  ÜQOfiaxog  H. 

^^li%TU)Q  H.      ^u^leTLtQviov   H.    (jedenfalls    nicht 
»Hahn«.);  vgl  ©ijptW  (146). 
Ovx-aXiyiüv  H.    Damach  dichtete  Alkman  den  Charakter- 
namen IlolX-aleyiov  »um  Vieles  sich  kümmernd«, 
l^icl-,  ^AXe^t'  zu  aXi§io  »wehre«. 

^AXl^-avdqog  H.   —   Jldgig.      ^AXe^-avdqa  —  Kaaacvdga. 
l^Xe^-avijQ.    ^Ale^i'dgr^g  S.  des  Herakles. 

**Ale£ig  S.  des  Eleios.    i^XeSlöa  T.  des  Amphiaraos. 
yiXd'ai'  zu  aX&a*  d^eQaxeia  Hes. 
^AXd-ai'^ivrig  auf  Kreta. 

l4X&al7^  Thestiade  H. 
V^it-,   L^Xo-   zu   a'A^    »Meer«,    -aXog   zu   «^  und  aXXead^ai 
»springen«. 

l^Xi^igatjg  Ithaker  H.    ^AXi-QQod^iog  att.  Heros. 

L^A/og  Phäake  H. 
l^Xo'HQaTt^g  Thespiade  Apd. 
^Ayxi-aXog  H.  und  *Afiq)l'aXog  H.  Phäaken. 
EvQv-aXog  H.    ^flxt'-a^g  H.  Phäake. 
L^ix-,  !^Axa-,  *^Axi-,  -aXxi^g  zu  aixt,  a^xtj  »Stärke«. 
'l^Xx-avd^o$:  H.    ^AXxdvÖQtj  H.    idX%-i7t7trj  H. 
'AX-m-^oog  H. 

ldX'M'di'A,rj  Apd.      'äX-u-doyiog  Paus.     L^^xt-/iaxi;.     L^^xi- 
/u«(Ji^.    itiX'M-fiidwv  H.  Myrmidone  heisst  auch 

^'AX-Mfiog  H.    ^AXyLifiidfjg  Miwiog  H. 
^A[XY,i-f4edovoa.      ^AXxi-fiivrjg  Apd.      *AXxi-voog  H.     L^^xt- 
yjij  Apd. 

L</AxaIog  s=  L^Axetg,  davon  l^Xxeidrig  —  Herakles. 
'l^Axij(rr£g  H.,  T.  d.  Pelias.    *l^Ax£g  Aigyptide  Apd. 
i/^xig  Theben  Paus.    'l^Axcuv  Hippokoontide  bei 
Alkman,  Bruder  eines  ^AXidvoog  Apd. 
Mev-aixijg  H.    neQi-äXxifig  H. 
^4X%pi-y  -aXyL^og  vgl.  äXyufxog  »stark«. 

^AXK^-dcjv  H.  (so  statt  ^AXyL^aUov  zu  lesen).    ^AXxia-t^vwq 
Aigyptide. 

l^Xnfii^vri  H.,  M.  d.  Herakles. 
"iTVfc-^Xxfiog  Böoter;  Pelopide. 
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^^^->  vgl.  ertaX^ig  Brustwehr?  oder  äl^av  —  aU^ac? 
^.^iX^-rjvoQog  nvqyog  Demos  in  Teos  CIG  3064. 
Itil^iCDP  V.  d.  Oinomaos  Paus.  5.  le. 
-aXtrig  zu  alXo^ai  »springe«. 

^En-äXxrig  H.  vgl.  Ev^-aXog^  ^£lY.vaXog. 
'^Arijg  Lelegerkönig  H. 
Iti^vv-  zu  d^vv(o  »wehre«. 

(yifivy-avÖQog  häufiger  Mannsname). 
l^^vvvcoQ  H.  (angelehnt). 
^fjL(pC'  «  a^q)L  »umc. 

*Afiq)i'alog  H.  ^^fiq>i'dva§  H.  Lylder  Apd.  ^AfjKpi'aQaog 
H.  ^A^iqiL'yiveia  H.  ^A^cpi-da^ag  H.  l4)ti<)pt-dtxog  S.  des 
Astakos  V.  Theben  Apd.  ^Aficpi-doxog  Hsd.  ^u4fiq>t-&it]  H. 
It^fdcpi-d-e^ig.  ^A^cpi'Xoxog  H.  *  4f4q)i-fiaxog  H.  ^A^q^i- 
lAed(av  H.    ^A^q>i-vofiog  H.    ^Ai^itpi-TQvtDv  H. 

"y^!A(pr/log  H.  (AiAfprAXfß  ist  alter  Mannsname). 

*'Af4<pig  Aischylos  für  \A^q)taQaog.      ^Af,iq>iog  H. 
l^fiq)iiüv   H.    —    Angeschlossen    ist  l4^q>6xeqog 
Lykier  H. 
^AvÖQ'y  IdvÖQO'y  -avdgog  zu  ai^iy^  »Mann«. 
^AvdQ-ai/iUüv  H.    IdvdQ'aifiOvldrig  H. 

^yd^o-yfiwc;.  ^Avögo-örKij.  livÖQO-d^ori,  ^AvöqO'AXtia  The- 
ben Paus.  9,  17. 

'l^yd^oxAog  S.  d.  Kodros,  gründet  Ephesos. 
^Avdqo-'AQdxrig,    lAvdgo-^dxri  H.    ^Avdqo-^ida, 

^Avdq&ug  (AvdqTjtg).  'Avdqco  Amazone:  vgl.  !//y- 
öqo^dyr]  Amazone. 
^AXi^-avdqog  H.  L^Ac^-cfvdpa.  'L^Ax-avcJ^o;;  H.  Idf^x-ard^ 
H.  ^Ava^'Ovdqa  in  Sparta  Paus.  ^'Aqx-avdqog.  J^-opdqog. 
&iqa'avdqog.  ^'la-avdqogH..  KaaO'dvdqvj'K,  Ava-avdqogH.. 
nda-avdqog  H.  Tela-avöqog.  {Tiqn-avdqog).  Tifi-dvdqa. 
Qiq-avdqog.  OiX-avöqog. 
-dvetga  zu  dn^q.  Feminin  zu  -rjvcoq,  'dvcoq. 

^Avu-dveiqa.     Jrii-dveiqa.    Qe-dveiqa.    ^Iq>i'dv€iqa.    Kaari- 
dveiqa  H.     Ae-dveiqa  Apd.     MBy-dveiqa.     Mev-dpeiqa. 
(-dvcjq  «=-)  'T^vcjg  zu  dvrjq, 

^Ay-^vfoq  H.  ^Aya/c-r-vioq  H.  l^Xey-rjviDq  H.  L^Axfi-iJwji^. 
'A}i4'r^vü)q.  'AvC'tjvwq  H.  'AqX'tjVioq.  Bi-T^vcoq  H.  TcA- 
cVcc)^.     JeiO'tjvioq  H.     ^EXeqhiljvioq  H.     ^EXrc-i^vioq  H.    Ä;- 
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i^v(OQ  H.     Evx-rjvioe  H.    EaQ/a-dviog  Paus.    nBia-riKaq  H. 
nQO»o^ijvioQ  H.     PrjftjvioQ  H.    'Yip^i/iv(OQ  H.     XaXx-^ioQ. 
^Av»,    -av^r^g,    -av&og,    -dv&e^og    zu    av&og,     av»e(AOv 
»Blume«. 

Idvd-HTVTtri  Thespiade  Apd. 

^Av^eia  Thespiade  Apd. 
Ev'dvdrjg  H.     Jloi-dv&r^g. 
Mil'Ov&og.     XQva-avd-lg. 

MeXav»etg  H.  -  3l€lm'&iog  H.      Me)iay»(6  H.  (fiir 
MeXaV'dvd^e^og  ?). 

"Avd^r^g,     l^vd^dg.    'Av&iog. 
Ev'dvdTi  Begleiterin  des  Theseus  bei  der  Tödtung  des  Mi- 
notauros  auf  einer  Vase  CIG  no.  8139. 
"AvdvlXa  Mädchen  ebenda. 
l4v&e^i(ov  H.     'Av&€fiid7jg  d.  i.  Sohn  des  'Avd^e- 
fiUov  H.;   vgl.   den  Menschennamen  ^Av^ef^oTc^i- 
Tog?    Oder  ist  ^Av&efxloiv  vergleichend?    »Blüm- 
chen ?« 
Hierher  auch  Padd^av&vg  «  Fgaödfiav&vg? 
AvT-,  ^AvTi'  zu  avri  »gegen«. 
IdvT'Ciyoqag.     IAvt-iIJvwq  H. 

l^vrt-aveiQa.       ^AvTc-yovTj.      ^y^vTi-'/,keia  H.      it^vri'Xecjv. 
^Avci'Xoxog  H.     ^AvTi-^a^og  H.     ^AvTi-voog  H.     l^vri-vori 
Peliade  Paus.     ^Avti-otttj   H.      lArzl-oxog.     ^Awl-Tcotvog 
Thebaner  Paus.  9,  IT?.    l^vTi-^arrig  H.    Awi-ipovog  H. 
I^i^tidog  H.  zu  ^AvcrAXirig. 
^Idviiqog  H.  zu  ^Avriqxxrrig,  l4vTl(povog. 

Avxaiog.      lAvuaSrjg.      It^vuiov.    —  ^'Avrsia  H. 

l^^fiT-,  -agitri  zu  a^cnj  »virtus«. 

i^ger-dcüv  H.,  vgl.  -awy. 

^Ev-aghtj  {Aiv-?).     Omv-aQeTrj. 

^Aq€tiü  Amazone  CIG  no.  7573. 
It^Qtji'  zu  (XQrig  »Schaden«,  ^'Agrig  »Ares«. 

AgTjt'd^oog  H.    l^Q7jt'Xv'/,og  H. 
^Qijiog  Argonaut. 

^Aiiqu-aqaog    (besser    l^fupt'dQtjog    vgl.    Smlg.  no.  31406). 

Mey-dori  Weib  des  Heraides  (sinngleich  mit  Meyaniv^Tig 

H.),  vgl.  ^  ile^i-QQvig. 
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1«. 


^aQtjtog  »erwünscht,  erbeten« 

(Jrj/d'dQatog,  Ev-dQcerog,  IIoXv-agaTog  u.  a.  sind  Menschen- 
namen.) 

^Aq^ixog  H.,  Ldf^rjn;  H.  lassen  sich  vielleicht  auch  ein- 
stämmig denken,  weil  in  ihnen  ein  vollständiger  Sinn 
hegt,  der  keiner  Ergänzung  durch  ein  zweites  Element 
bedarf;  vom  part  dgrjrog  würde  sich  '!x/^rog  durch 
den  Accent  unterscheiden. 
l^Qi-  =  ^EqL'  »sehr«. 

^AQi'ddvtj  H.   (l^Qi'dyvri  auf  Vasen)   und  ldfpi<JijiUry   try 
^AQidövtjV.  KqrJTBg  Hesych. 
Idqiax'y  ItigcatO"  zu  ägiarog  »der  beste«. 
^uiQioX'diog  Gott  und  Heros. 

IdQiaxO'drifjLog  Ahn  der  spartan.  Könige,  l^^tcrrocJijjui^  Tochter 
des  Priamos  Apd.,  l^giarofiaxog  Argiver  Apd.,  ^Aqiaxo^XH 
Tochter  des  Priamos  Paus. 

l/iQiOTag  Ahn  der  Psophis  Paus. 
ItigyLBOi'f  '(XQ'Krjg  zu  agTUGaai  »abwehren« 

^^QTieai'laog  Böoter  H.,  Bruder  Telemachs  in  der  Tele- 
gonie,  Urenkel  des 

^Agyceiaiog  (richtiger  l^Q'/^oaiog)  V.  des  Laertes  H. 
üod'dQTLrig  S.  des  Iphiklos,  Phthiot  H. 
^^Q7ta-  zu  aQTvd'fJLEvogy  agnauio  »raflfe,  raube«. 

^^QTcd'lv'Kog  V.  der  L^^TraivKij,  u.  A.  Sohn  Lykaons  Apd. 
^'^QTtalog,  ^y^QTtdlri.     ^^QTtaXevg  Sohn  Lykaons  Apd. 
^AqnaUiJV  H. 
i^^a-,  ^^QOi'y  'dqxrig  zu  dqaai  »fügen«. 
^IdQO'inTcog.     Aqoi7t7cri. 
l^Qoi'Voog  H.    l^ai-voij. 

üvl'dQxrig  H.  (—  Hades;  auch  Name  eines  Troers  H.) 
l^QX'i  ^^QX^'y  ^^Z^-i  -of^xog  zu  o^eo  »gehe  voran«. 
^Aqx-ayogag,    ^'Aqx-avöqog.     l^qx-iqvwQ. 
l^qX^'ßdxrjg  S.  Lykaons   Apd.      l^qxi'diyu)g.      L^^e-dixi]. 
l^qxi'i^ogt  -A^wg.      l^qx^-loxog  H.      lAqfxi-iiccxog*     ^W^- 
fioqog.    ^AqxB'TVXolefiog  H. 
(AqXi'iTttjg).    l^qxi'xilrig. 

^Aqxiag  Knabe  von    Herakles  getödtet  (dasselbe 
passirt  dem  ^vvofiog,  S.  des  l^qxt-xiXrig. 
uii-aqxog  S.  des  Athamas. 
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^Aaxeq-  zu  aanjp  »Stera«. 

^udfjTBQ^öua.  ^AareQ'Orcaiog  H.  i^areQOTtt].  Aateqoneia 
T.  d.  Pelias  Paus.  8,  11 3. 

^uiatiqiog,    "AaveQiiov.  Der  »stemgefleckte  Stier« 
TcevQog  aoxBQfOJtog  —  ^Aategiog  »der  Minosstier«. 
-avyij,  -avyrig  zu  crvyij  >Strahl«. 

Tt]l-(xvYf].    (TijAofiyijg  Mannsname). 

^vyri   Mutter  des  Trj'ktq>og.     Aus    dem   Namen 
des  Sohnes  ergänzt  sich   der  Name  der  Mutter 
zu   Trik-avyti,    vgl.    Ttil-avYTjg  Mannsname   (76). 
u4iyeiag  H.     Avyrnaörjg  H. 
uivTO'  zu  av%6g  »selbst«. 

Airco-hxog.  Aito-lirKog  H.  Aivo-^iarrj  Danaide  Apd.  (?). 
AvTO-^idwv  H.  AvTO'fiidovaa  T.  des  Alkathoos  M.  des 
lolaos  Apd.  Avtchvoog  H.  Avro'vori  H.  Avvo-qxfvog  H. 
Sohn  des  noXvq>6vTrig. 

AvTsaicjv   Aigeide    (zu   avvog  wie   Tlqoireal'Xaog    zu 
TtQüiTog?  Oder  nach  S.  206  unter  Mezeai-  zu  deuten?) 
-awy  (aus  -a/wv)  zu  atvag  »Freund«,  evtjrig  »freundlich«,  lat 
aveo, 

i^fi07t'd(ov  H.  l^fiv&'Ccwv  H.  ^Ama-duiv  H.  ^AQer-dwv  H. 
l^ix/i-acoy  H.  ^Aaa-dwv.  ^E)u7,'da)v  H.  */xeT-aöiv  H.  *Il- 
actw  (li^vg,  ^O'ilevg).  KeQ-dcov.  AvTL-dojv  H.  Mccx-diov 
H.  üaht^-duiv.  JIoQ&'datv  (lIoQd-evg  H.).  nvX-dvjv.  — 
Ebenso  "^Eq^-dtov,  Uai-diov,  Jloteid-dwv  und  '/-«wv  :  '^cov 
('7-wi'  ^/-ag). 

B. 

'ßdxrigj  'ßaTog  zu  ßaivo). 

^Aqx^'ßdrtjg  S.  Lykaons  Apd.  EvQv-ßdjn/jg  H.  ^lo-ßdvrjg. 
"iTCTvo-ßdvag  (152**). 

Ey^-/9arog. 

Bdtwv  der  Wagenlenker  {iTCTtoßdzrig)  des  Amphi- 
areos,  der  neben  ihm  als  TtaQaißdvrjg  steht 
ffiAAe^o-  zu  ßdelvQog?  ako  etwa  »Scheusal«. 

£€^Jle^a-9)oyTi2$  H.  soll  auch 

BeHe^o^  genannt  sein:   jBeA^a^**  Wo  BeXXeQO- 
(powov  -Kvavd-sig'  ij  6  BslXBQoq)6vti]g  Hesych. 
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Bt-,  'ßl7]g,  'ßi^i  'ßiog  zu  ßia  »Grewalt«,  ßlog  »Leben«. 

Bi'r]va)Q  Troer  H.;  dazu  (zweistämmig?) 
Biag  Gen.  Biavxog  H. 

'Ava^i-ßia  jJ  Biaviog  Apd.    ^Aaxv-ßirig,    ^O^ao-ßLa. 

EvQV'ßiog  Nelide  Apd.    ^O^a-ßiog  H.     Ovqo-ßiog  Kentaur. 

^YneQ'ßiog.     Xegoi-ßiog»  —  Auch  TaX&v-ßiog? 
Bov-,  -ßogy  'ßoia  zu  ßovg  »Rind«. 

Bov-tvyrjg'   ^Qwg  ^AxTi^jog  Hesych.      Bw-ycolog  Hippokoon- 

tide.     BovyLoXidt^g  H.     BovajoXiwv  H. 
BovMiov?  vgl.  ßovAog. 

KoQOL'ßog  (?).     lloXv-ßog  H. 

^u^hpeai'ßota.    ^Egi-ßoca.    ^Hsqi-ßoia  H.    Kkeo-ßoia.    Mekl- 

ßoia.     IJegi-ßoia  H.     IloXv-ßoia.     2d'€vi'ßota.     Oe^i-ßoia. 
'ßovXog,  'ßovlri  zu  ßovXi^  »Rath«. 

Ev'ßovXog.     Ev'ßovXrj.    KXeo-ßovXog  H.     KXaO'ßotXr]. 
BovXevg  S.  d.  Herakles. 
'ßQO^iog  »tosend«. 

^Egi-ßgofiog  heisst  die  Wolke  bei  Pindar. 

Bgofiog  Kentaur  bei  Ovid,  als  Sohn  der  Nephele. 
'ßQOVTTjg  zu  ßqovxri  »Donner«. 

yUya-ßQovvrig  Dolione.    Meve-ßQovttjg  S.  des  Herakles. 
BqovTVfi  Kyklop. 
'ßwxrig  »hütend,  weidend«. 

^EQi'ßwTTjg  Argonaut  Ap.  Rh.    JIoXv-ßafTrjg  Gigant  Apd. 

EvßioTTi  Thespiade  Apd. 

r. 

ravv'y  -ydveia  zu  yavv^ai  »freue  mich«,  yavog  »Glanz«. 

Farv-yLTtaq.    ravv-fii^drjg  H.     ravv-^rßa  Hebe  in  Phleius. 

EvQv-yaveia,  anderer  Name  der  lokaste. 
-ydovTtog  zu  doiTcog  »Getöse«. 

^Egi-ydoiTtog  Kentaur  bei  Ovid. 

Jovniav  Kentaur  Diod.  Sic. 
-yevrjgy    -yeveia  zu  yivog    »Geschlecht«;    -yv^vy;    -yopog, 
-yovtj  zu  yovog  »Nachkommenschaft«. 

li^q>L'yiveia  H.      ^Aarv'yeveta.      Jio-yiveia.     ^Ifpi-yivua. 

ngev^evrjg.    IlQiüTO-yeveta.     Xqvao-yaveia. 

QeO'yvrJTT]. 

'AvTt-yovri.   ^AoTv-yovog.    ^Hgi-yorri.    ^Itpv-yovri  —  ^lq>Lyhua 


Digitized  by 


Google 


B.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      385 

Aalhyovog  BL      noXv-yovog   in   Torone    ist  Bruder  eines 

TfjXiyovog  (Apd).,  S.  des  IlQonevg  ToQtovaiog,     Triki-yovog 

(Bruder  des  TijWfioxog).    TriXeyovrj  Oagtöog  Paus.    XqvcO' 

yovfi  —  XQvaoyiveia. 
rXavTLO'  zu  yXccvxog  »hell«. 

nauAHTtTttj  Danaide. 

rXccv-Kog  H.  stammt  aus  Korinth.      rXavTLtj  Da- 
naide Apd.    rXccvy,7j  T.  Kreons  von  Korinth. 
FoqyO'  zu  yoQyog  »drohend«. 

{roqyHTtnogj  roqy-iinag  sind  Männemamen).     FoQycHpovf] 

T.  des  Perseus  Foqyixpovog  Apd. 

Togyaoog  Asklepiade  in  Pharai.     roQyrf  Danaide: 
Foqyo-ifovri  Danaide.     r6qyv9og.     roqyvMwv  H. 
(gebildet  wie  MUvd-og  :  iHtxv^tW). 
-yovvtj  zu  yowog  »Biegung«. 

neQi-yovvrj  T.  des  Sinis. 

Fovvevg  Führer  der  Aenianen,  besser  als  Eponym 
zu  Fowoi  gestellt 
-ytijg  zu  yva  »Hand«?    Vgl.  iyyvtiy  yvaXov;  iyyvaklKio. 

EvQv-yirig  hiess  auch  *//vdßo-y€Cüg  {-yijßog?)  Sohn  des  Minos. 
Fvrig  einer  der  Hunderthänder. 


Jaiiaa-j  Ja^aoi-,  -dd^agy  -daftva,  -dafiogy  -dafieiOj 
-dfifjTog  zu  dä^vrjfii  »bändige«,  Aor.  dafmaaau 
Ja^aa-LTtTvog  S.  des  Ikarios  Paus. 

Jafiaal-aTgctcog  Platäer  Paus.    Jafiaai-xOxov  Kodride  Paus. 
JafiaaixXog  (aus  --Klitjg). 

Jafiaai^v  Gigant  JdfAoaog  H.,  auch  Kodride 
(Paus.),  Br.  des  Damasichthon.  Ja^aaiag  S.  des 
Penthilos  Paus.  —  Angeschlossen:  JafuxatOQidtjg'E, 
Id'da^g  H.  ^A^q)i'dd^ag  H.  EvQv^Ofiag  H.  Oeuhöafuxg. 
^I7t7t(hddfiag  H.  ^Iq>i'dd^ag  H.  ^ao^dfuxg  H.  TIovXv- 
ddfiag  H.  OvXo-dd^ag.  Xegoi-dd^ag  H.  —  TloXi-dapiva 
H.,  Königin  von  Aegypten,  darnach  gedichtet: 

Jafivd  T.  des  Belos,  Gattin  des  Agenor,  Pherek. 
^iTtno-da^og  H.    ^lo-dd^a.    ^OftX-ddafiog  Gigant 
^Aotv-ddfjieia.     Jtji'ddfieia.   Eigv-dd/ieia.   UTtTto^ddfiua'S, 
^a(hddfi€ia  H.     0vX(hddfieia. 

Fiek,  gxieeh.  Peraonennamen.  25 
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J^aa-ayoQag  angeblich  Vater  Homers. 
JfiiljT(0(i  ^laoidrig  Kyprier  fl. 
^'A'dfirjTog  H.,  S.  des  OiQtjg  von  0eqaL 
Je^i'j  "dextrigy  -do'Kog  zu  dhiOfiai  »nehme  auf«. 

Js^i'd-ia  Weib  d.  Minoe  Apd.      (Je^i-voog)  vielleicht  zu 
erschliessen  aus 

Je^iadrig  H,  Patronym  des  ^£q>i-voog  H. 
nolv'dinTrjg  Bruder  des  JUvvg. 

Je§afiev6g  König  von  Olenos.    Jeyfievog. 
^AiAq>i'äoiiog  Hsd.     Jrj^o-doxog  H.     ^ao-domog  H.    ^Odoi- 
doycog.    üdv-doiiog  BL 
'devicfig  zu  demog  »Zauber«? 
IloXv^eviitjg  H. 

JsvycaXitay  H.  /JsvxaXidfig  H.  »Sohn  Deukalions«. 
Jrit'f  Jai-,  'diqiog  zu  dijtog  »feindlich«,  und  vielleicht  zu 
dat  »im  Kampfe«. 

Jrii'dvBiQa,  Jrfi'dd^eia.  Jrii-yuo(av  H.  Jfji-Xewv.  Jrfi' 
Xvict].  Jtjt'^axog.  JaC-piivrig.  Jtji-voiirj,  Jrfi-ofttj  Athen 
(Paus.  1.  14 1).  Jfit'OTtlvtjg  H. :  ^ÖTclvrig  H.  ^rf-oxog  H. 
Jrft'ftvXog  H.  Jrii'7tvXtj.  Jrjt'Ttvqog  H.  JdtHpavtog. 
Jrit'q>oßog  H. 

JvfiiDv  —  Jtjiovevg  Phoker,  V.  des  Kephalos. 
^Ev-^rjtgy  auch  Meve-drjtg  vgl.  fAsvedij'iog  und  Jai-fiirrig. 
JrjfiO',  -(Jijjuog  zu  dijfiog  »Volk,  Oau«. 

Jrniö-doKog  H.  JT^o-yunav  H.  Jafio-TLQavtjg  Heros  in 
Phokis.  JtjfjiO'Xeiov  H.  Jtjfio-viyLti  T.  des  Pleuron  Apd. 
JrjfAO'TttoXefiog  H.  Jtj^ovxog  (JijfJiO'Oxog)  H,  Jrjii(Mp6(av, 
Jrjfiiüvaaaa  (=«  Jafio-ßavaaaa). 

Jafiiiav  S.  des  PhUus  Paus.     //i^jucJ  T.  des  Ke- 
leos,  Schwester  des  Jrifiog>6ct}v.    Jafiairtj  Danaide 
(zu  Jafidvaaaa?)  Hyg. 
l^yui'd7]/dog.    ^AQiavo-dfjfiog.    Qqaav-dtjfjLog  H.    Mevi-dtj^og. 
TeXi'dafiog  Paus, 
-jexo^,   -Ä/xi;  zu  (J/xi;/   »Recht«,    ursprüngUch  in  weiblichen 
Namen. 

l^Xyu'dlxfi  Weib  d.  Salmoneus  Apd.  IdvdQO'dUtj.  C^Qxi- 
dixog),  ^uiqxB-diifLri,  Eigv-dUtj  H.  ^IrtTtchdUti  Danaide  Apd. 
KaXXi'di%r}.  EXsim-dUri.  KXeo^Uri  Paus.  (Polygnot). 
ylao-dUri  H.    Avai'di%ri.    Seivo^Utj  T.  des  Syleus  Apd. 
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dUtj  Weib  d.  Phoroneus  Apd. 

Männlich  nur  l^fiq)i'diiiog  S.  des  Thebaners  Astakos  Apd. 

und  Aa6^iY.og  Qrossvater  lasons. 
//to-  zu  Zevg. 

Jiihydefjg  H.      Jio-^ridrjg  H.      Jio-firidij  H.      Jiojftjg  H. 

(aus  Jio-ß^(^g?  S.  67). 

Jiog  H.    Jia  Weib  Ldons  (Zeus'  Buhle). 
AiO'  zu  Ölog  »himmlisch«. 

Ji(hyiveia  T.  d.  Keleos  von  Eleusis.    Jio-'KOQVintjg, 
-doxog  sieh  Je^i-. 
JoX'  zu  öoXog  »List«. 

JoX-oip   H.      JoX'OTtLuiv  H.     Vgl.    doloTva*    TuxtaayiOTtoy, 

^aaz^Ofiöv  Hesych,  JoXoxf)  »Doloper«. 

JoXiog  H.    JoXcjy  Evfn^Ssog  vlog  H. 
JoQV'  zu  doQv  »Lanze«. 

(JoQV'ydirig)  daraus 

J6fvxXog  H.  Priamide. 
J(fax'  —  dQor/LUiv  »Drache«. 

(jQayL-aXog^    jQcmaXicjv)  Athener,    ygl.  J^x^avXog  Bei- 
name der  Athene. 

jQcr/Iog  H.  vgl  Jodui/g. 

jQrjO'f  jQtiai-,  'dgriaTog  zu  ÖQ^vai.  »laufen«. 
(Jgr^O'iTtuog)  vgL  Joa-i/tog  Epirot  und 

jQ^g,  JQfl  Name  bei  Orammai    Jg^aog  Troer  H. 
^A*öqria%og  mit  itldfr^avivrj  H.     l^-ddTjOVf]  H. 
'dfo^og  zu  dQÖ^og  »Lauf«. 

^IrtfvO'dQOfiog  Bruder  eines  Nixo-dfo^ogf   Söhne  von  The- 
spiaden  Apd. 
Jqv'  zu  d^vg  »Eiche,  Baum«. 

jQV'Oip  Troer  H.  (auch  »Specht«  und  griech.  Stammname). 
jQV-aXog  Kentaur. 

jQvag   Oten.    Jfvayvog  H.   Lapith    und    V.   des 
Lykurgos. 
Mit   JgiHxXog  Kentaur:   Jgvag  Lapithe  vergleiche  ^'O/tXtjg 
Lapithe:  ^la-ofvXrig  Kentaur. 
'd(üQog  zu  öaifoy  »Gabe«. 

Ev^(aQog  H.     QBd-duQog   Vater   der   Sibylle   zu  Erythrai 

26* 
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(Mitth.  17,  17).      KXeO'diüQa.      KXvTO'dioQa.      Ilav-dwQa. 
.    noXv-dwQog  H. 

Tlolvöag  neben  TloXvdoiqog  Jäger  auf  einer  korinthi- 
schen Vase  (Smlg.  no.  3126). 

Jwqtov  Danaide,  Schwester  der  iCAeodci;^.  (Jio- 
Qidag  IlQOTtoda  Kg.  v.  Sikyon  Paus,  wohl  zu 
JcoQog  Ahn  der  Dörfer). 

E. 

^EXaO'  zu  eXaaai  »treiben«. 

^Elda-iTtTtog  myth.  Name  (bei  Plato). 

''Elaaog  Troer  H.  —  Vgl.  ''Elarog  H.? 
'JBv-  d.  i.  ev  »in«. 

^Ey-xiladog  Aigyptoesohn  Apd.     ^Ev-aqixri  (besser  -^iv-?). 

^Ev'dtjtg.    ^Ev-dv^i(üv?    ^Ev-vofiog  H. 
^ETt'f  ^Tti'  d.  i.  €7ti  »zu«. 

'JBTT-cfirijg  H.    "J^TT-ayog.    'JSTT-ctyeiJg  H.  (?).    'E/r-ij^trogBL 

^'EqhiTCfcog,    ^ETt-iatiog  H.   ^En-cxog. 

^ETtt'ßaXtag  (geschrieben  ^Ecpialzrig  H.)    ^ETti-^^artj  H.  = 

^loyLaaxtj.     ^Erct-TiXirig  H.     ^ETCi-^tjd'etg,     ^Eni'CXQOipog  H. 
^EgaO'  zu  iQaaoaa^at  »lieben«. 

^Eqaa-iTtTtog  Theepiade  (Apd.). 

^'Eqaaog  Tgigwlov  Ttalg  Paus.  10.  Oö. 
"Epc.  =-'£et.  (374). 

*EQL'Xd^6viog  H.  ursprünglich  in  Attika  = 

^EQBx^evg  Name  Poseidons  und  Heros  in  Athen  H. 
-i^BT^iog  »Ruder«. 

(dohx-riQeTfioi  und   ^tA-i]^er/iOt   heissen   die  Phäaken  bei 

Homer) : 

^Egeri^evg  Phäake  H.    Danach  sind  die  Phäaken- 
namen  Ilqv^veig  imd  IlQioQevg  gedichtet 
'Eqi'  »sehr«,  eigentUch  »eifiig,  strebend«. 

^EqL-ßoia.    ^EQi'ßdnjg.    ^Egl-ydovitog.    ^Edi-ifvltj  H.    ^Eqi- 

Xd-oviog  H.    ^Eqi-WTtig  H. 
^Eqvfi'  zu  €QVfAa  »Wehr«. 

(EQvpt'OvdQog  als  Mannsname  belegt;  114). 
^Egvfiag  -wog  H. 
^Exeo'  zu  hBog  »wahrhaft,  echt«. 

'£r€o-xXcijg  H.    ^EteO'/Jkv^ti  Minyade. 
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^Etionlog  ein  Gegner  des  Eteokles. 
^Eietayevg  Borj&otdtjg  H. 
^Ev'j  Ev'  »wohl,  gut,  sehr«. 

Ev-ayoQag.  Ev-advti.  Ethai^cov  H.  Ev'aixf^ij.  Ev-avÖQOg 
Ev^&tjg  H.  Ev^ßovXog.  EihdtoQog  H.  Ev-tjvog  EL  Ei- 
r[vivrj  H.  Ev^vtaQ,  EvtivoQidijg  BL  EiWi^g  Apd.  £i?- 
iTvnog  H.  Ev'TLXhjg.  Ev-xvafiog.  Ev-fiaiog  H.  Ev'firidtjg 
TL  Ev'fifjlog  TL  Ev-fioX/vog,  EiiioXnidai.  Ev-vopiog. 
Ev-vriog  ^Itjawldtjg  H.  Ev-voarog^  Ehvoaridai,  Ev-naXa- 
flog.  Ev'Tceidrjg  H.  Ei-Ttiwrog  Niobide  Apd.  (Conjectur). 
^v-aoiJQog  H.  Ev'telxtjg  Hippokoontide  Apd.  Ev-gnjiiog  H. 
Ev-qrqvtjg  BL  Ev-qfogßog  BL  £r-x€«P-  Ev-ÜTtig, 
EifQ'y  EvQV'  zu  cvpvg  »breit,  weit«. 

EvQ^ftrjy  EvfwTvag  Aegide  (Paus.),  EvQtoxp. 
EvQv^kog  H.  EvQtMxvaaaa.  EvQV'ßaTtjg  EL  Evqv-ßiog 
Nelide  Apd.  Ev^-ya^eia.  ^Qv-yvtjg.  EvQv-ddfiag  H. 
Evdv^d^eia.  EvQV-dixif]  H.  EvQV-^Bfiig.  Eiov^d-orj* 
EtfV'xdftvg.  EvQV'xXeta  H.  Ev^-noatv.  El^-Xoxog  H. 
EvQv-XvTti.  Evqv-iAoxog  H.  EvQV-fiidiav  H.  EvQV'fiidt]  M. 
d.  Bellerophon.  Evfv-fiidovaa  H.  JS^^/u^g  Nelide  Apd. 
Ev^^'VOfiog  H,  EvQV'vdfitj  H.  Eigv^deia.  EvQv-OTtTj. 
EvgthftvXog  H.  EvQV'TtvXrj.  EvQtMJoxtjg.  Ev^-od^evtig. 
EvQVfiiifig  TriXefiog  BL  (EvQVfioxog).  EvQVfivog  »» -Bt- 
QVfivijOTog?    EvQvad'svg  Sd'SviXoio  ndig  H.  (aus  £t- 

EvQvaÖTjg  H.  —  Evpvrog  H.     EvQvridrfi  H.    £t- 
Qvriufy  EL    EvfVTf)  Weib  Porthaons  Apd. 
*£%-,  '£%€-,  -o^og  zu  «xctf  »halte,  habe«. 

^Ex-oia^  Gefährte  des  Menelaos  (Polygnotos  bei  Paus.). 
'Bxfi-xA^ijg  H.     '£x€-Xag  Sohn  des  Penthilos  (Paus.).    *Bx«. 
vijog  H.    ^Exe'^(oXog  H.    ^Exi'(pQ(oy  BL 
*'JSxr/dog  H.  (aus  *£x«xX^g). 

*Ex6jUjMcyy  H.  vgl.  ^ExBfiog  König  von  Tegea,  ^Exifif^ag 
Kreter  zu  ^Exs^evrjg? 

'Bx/og  H.     ^Exiiov-     "Bx«TOg  H.  ßQotäv  dijlij-iiußv 
ndvTfov. 

Angeschlossen  ^'ExtiOQ   H.    (als  ^Exi-noXig;    vgl 
£473  g>ijg  nov  ccvbq  XacSv  TtoXiv  e^e^ev). 
l^atV'OXBia  H.      l/iarv-ox^  H.      Jtjt'Oxog  H. 


£473  99^;  TTOt;  ctreQ  laiov  tcoIiv  e^e^ev). 
^Arvi'Oxog.     l^atv^oxeia  H.      l/iarv-ox^  H.      Jtjt'Oxog  H. 
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Jtjpiovxog  H.  (JctfiO'OXog).  ^'ETt-axog.  ^Hvi-oxr^.  ^Yfveig- 
oxog  H.    ^YTtHQOxidtjg  H.  —  ^Yrtiqoxog^  ^Yttb^oxti, 

F. 

'ßaStigj  'fadovca  zu  fddog  »Gefallen«,  ßadüv  »ge£Edlen«. 
^eiMfig  H.  ist  ^ao-ßdörig.    3IriTi'aöovaa. 
lÄQidihnj  H.  und  Ev-dSrij  hierher  za  ziehen,   verbietet  die  Neben- 
form tt^^i-a/n;. 
Fava^-y    Fava^i-y  -fdva^  zu  fccvd^ai  :>heiTSchen€,   fdva^ 
»Herrscher«. 

l^a^^yoQagy  ^^va^ayoQidag.    l^va^-dvöga  Sparta  Paus. 
^Ava^i'ßla.    l^va^i'^ia.    '^mji-poij  Elis  Paus. 

^Ava^ig  Sohn  Kastors.    lAva^d  Schwester  Arnj^ 

tryons  Apd.   —   (AvdrATUiQ  gründet  l^ymcro^ior). 

^AiÄg>i'dva^  und  ^u^atv-dva^  EL    JrnAtüvaaaa,    Eufv-dvacaa. 

^Ift-ihacaaB,.    y^vci-dvacaa.     üfiSvaS  S.  d.  Talaos  Apd. 

FaatV'  zu  ßdcxv  »Stadt«. 

^Aaw'dva^  H.  ^uiaxv-ßirig.  l^atv^iveia.  ^^arv-yo^og. 
l^OTv-da/ieia.  l^atV'HifdTeia.  l^avt-vofiogy  lAatv-rof/iri. 
lAoTV'VOog  H.  Idarv-oxBta  H.  Idaxv^xvi  H.  ^4if%i* 
jtvXog  H. 

^udatvaXog  H.  (oder  Vollname?). 
FeKLa-  zu  fenaiv  »willig«,  fdiux-Ti  »mit  Willen«. 

'Exa-furidri  H.  Hat  *£xa/?ij  H.  Digamma?  '£xa-^pyi?  (Hy- 
perboreerin) ist  nach  der  Gtöttin  benannt 

^Enutg   Wahrsager    der    Söhne    Aristodems    von 
Sparta. 
FeXm-  zu  feli^  »Windung«. 

^EXiKL-dtay  l^ynjvoQidtjg  H.  und  sonst. 
^Elimag  S.  Lykaons. 

''Ehl    "Ekl%ri  oft  (local?). 
'ßinrig  zu  ßenog  »Wort«. 

ldii%i'in:rß.    Ev-inrig  Ahn  Homers  (111).    Kaaci-iTteia  — 
Kaoai-OTtri  (zu  o/ra,  otti),  vgl.  GeX^i-iTceia  Sirene. 
'^BQyog  zu  fiQyov  »Werk«. 

Exa-doyi^  Hyperboreerin.    nEgi-e^og. 

FBQylvogy  ^Egyivog  König  von  Erchomenos. 
Fifiv-  »strahlend«. 

^Hv-oifj  H.  —  ^oxp  »funkelnd«;  vgl.  Ev-r^vog  H.? 
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-/ijpi^g  zu  iftl  f^Qc  q>iQeiv?    Vgl  Schulze  Quaest  ep.  303. 
JiwQfjg  (aus  JiO'fiJQfig?).     ^Tti-vjQijg.     Ev'T^Qrig  Apd.  (?). 
neQi-T^Qfjg  H. 
Ft.X'  za  FlXa  »Schaar«. 

^IK^iav*  f,Qwg,  Iloaeiödivog  vlog  nzX.  Hesych  s.  v. 

FiXevg  —  ^OiXevg  H.  —  ^IXevg  Lokrer,  vielleicht 
mit  FiXdiov  identisch. 
Fio^  zu  flog  »Saft«,  flov  »Veilchen«  (äo- eigen?  Yghfidiog). 
^lO'ßoTfjg.     ^(hdafia,     ^lo-xaXXig.     '/o-xaarij  —  ^Enr/Aanj. 
^lo-TtXhjg. 

^loülog  Argiver. 
^lO'Xaog  «»  Fiolaßog  Herakles'  Ejiappe. 

^Ultj  -  Fiola  Herakles'  Weib. 
^IO'q>iZVf  ^Ioq>waaa. 

Fiw  —  7cJ   (nicht  zu  ioxiaiQa  =  Artemis,  ohne 
/,  zu  stellen). 
FiOO'  zu  ßioaog  »gleich«. 

^loHtviqog  —  Flac-ctvdQog  H.    (la-ÖTtXrig  Kentaur). 
^loog  =  Fiaaog  H.  Priamide. 
Fiq>i-  d.  L  ßlq>v  »mit  Macht«. 

^lipi-avaoaa  H.    ^Iqfi-aveiQa.    ^Ig)i'yiveia  —  ^lg>iy6vrj  Eurip. 
^Ifpi-da^iag  H.    Vigpi-x^^  H. 

^'lifixXog   Vater   des   Protesilaos  H.   auch  — '  ''Ig>iy(Xiig 
Bruder  des  Herakles  Apd. 

''Ig>evg  Troer  H.     ^Ig>ig  auch  =^'lg>iTog  Bruder 
des  Eurystheus.    ^Ig>ig  Fem.  H.  auch  —  ^Itpiavaaaa 
(376).   ^Iq>iTog  H.    ^Iq>i%i&qg  EL    ^Iq>i%iwv  H. 
FoiV'^  FoivO'  zu  ßoivog  »Wein«. 

Cffv'Otp  H.     Olvonidrig  H.    OivoTtlwv  auf  Chios. 
Oivö'fjiaog  H. 

Oty^rg  H.  (bloss  Eponym  der  Oiveidai  in  Aetolien?) 
OivcJyi]  Geliebte  des  Paris. 

H. 

*Hpa-  »Schutz«?   Vgl  ^qwg/'HQa. 
^HQa'Tdiijg  H.    ^HQCMXelötjg  H. 

'fij^ato^,  ''Hj^XAo^,   ^H|^i(a^^   sind  Schmeichel- 
formen für  Herakles  (376), 
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e. 

Se-f  Qeo-,  -S'erj  zu  S-eog^  S'ed  »Gott,  Göttin«. 

Se6'8a}Qog  (387).     Oeo-icXvfievog  H. 

Qbovo.  Kiaaijlg  H.  (zu  Sedveiga?). 
ldii(pi-»hi  H.    ^Ava^i'&itj.    Je^i-^ia  Apd.    noa^i-^ia. 
SeiO'  zu  &eiog?    Oder  zu  ^«a  »Blick«? 

SeiO'dafiag  Dryoper,  V.  des  Hylas  Ap.  Bh. 
Geiagy  -vrog  V*  der  Myrrha  Apd. 
Sel^i'  zu  d-eX^uL  »bezaubern« 

(Vgl.  GeX^i-eTteia  Sirene,  GeX^i-voa  Muse). 
Gel^i(av  Apd.  Mörder  des  Apis. 
GsfiiaTO',  'd-sfiig  zu  &iidtg  »Satzung«,  ursprünglich  nur  in 
weiblichen  Namen. 

GefÄiavO'Voij  Weib  des  Keyx  Hsd. 

GsfiiOTw  Weib  des  Athamas  und  sonst 
EvdV'&efiig,    KXeiai'd'efiig.    XQvaO'&efiig  H.  —  Männlich 
nur  ^A(jiq)i'd'€fiig  Kreter  Ap.  Bh. 

Gifiig  Gen.  Gif^iöog  M.  des  Anchises  Apd. 
SeQü-f  Ge^ai-j  d^ifanig  zu  S'iQaog  »Muth«. 
GiQO'CevÖQog» 
GeQai'Xoxog  H. 

QeQühtjg  H.  (an  sich  nicht  tadelnd). 
liXi'd-iqarig  H.     AvYjo-d-iQOrig.    noXv'd-Bfoddijg  EL 
GHQai'y  GfjQO',  GriQi'  zu  d^a  »Jagd«,  &ijq  »Thier«. 
GrjQai'g>6vf]  und 

Gtjqo-vUt]  Töchter  des  Dexamenos  von  Olenos. 
GrjQi'fuxxog  S.  d.  Herakles. 

GiqQag  Aigeide.    Qt]Qevg  Kentaur  (als  d^ififtfcog). 
GriQti  Amazone.     GiJQig  8.  d.  Aristaios  Kallim. 
'&oogf  'd'owv  »rennend,  stürmend«. 

l^i)u{-*oo$  H.  'AvdQO^tj,  'Affjt'&oogIL  JBoij-*oWiis  H. 
EvfV'd'Svi,  ^iTtfto-dvogB.,  ^iTifto-d-ötj.  Kaili^ii.  Aaxh 
&6r]  EL  Avai'd'oog,  Navai-&oog  H.  nay-d'oog  EL  Jlcrr- 
&otdijg  H.     neiQi'&oog  H.    nqo-^oog  H.    nno-^orj. 

Goagj  'OVTog  H.  (hierher?).    G6(av  H.     GotSuig  H. 
^l7t7t(hd'6(ov,  '(ovTog  attischer  Heros.    (IlQod^iaVy  narog  H. 

zu  nfOd'<Hqif(OQ). 

Goioaa  vvfiq>rj  H. 
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QovQi'  zu  davqioq  »anstttrmend«. 

Qovql'^axog  in  der  Sage  von  Sikyon. 
SovQiog  Gigant    Govqcj, 
&Qaav'  zu  &Qaavg  »kühn«. 

QQaav-avfOQ.    &faav'df]iÄog  H.    QQaav-firidijg  H. 
Gqaaiog  Päoner  H. 
'd-via  zu  Sviu)  »stürme«. 

KaXU-9vta.     ^äqel-dvia  (d.  i.  '  O^ct-dvia). 

Qvux  Freundin  der  Chloris  (Polygnotos  bei  Paus.). 


^Ido'  zu  «Id-  »schwellen«. 

^löo'fneyevg  JemuxXldTjS  Ereter  H. 

"/%  H.  —  "/dag  Br.  des  Lynkeus. 
Dasselbe  Element  liegt  in  Eldo^ia,  noastd'dcifr ,  Hoa^oiddr,  üot- 

^IftTtaai'  zum  Aoriste  von  InTtä^BO^ai. 
'htnaai'yiQatfjg  ist  Mannesname  (152). 

^iTCTtaaog  H.,  V.  der  ^iTtTtacldai  H. 

^iTtTt'y  ^iTtTtO'j  'iTtnog  zu  %7t7tog  »Pferd«. 
^l7t7t-aX%^og  Enkel  des  Boiotos. 

'iTtTtO'ßarag.  ^InTto-d&iiag  H.  ^iTtTto-ddfUia  H.  ^btTto- 
öafAog  H.  ^I7t7t(hdi%rj  Danaide  Apd.  ^iTtTto-dqoiAog  S.  einer 
Thespiade  Apd.  ^Innihd-oog  H.  ^I7t7t(h&6rj.  ^In:ft(hd6(av : 
S6(oaa.  ^iTtfto-TLOQvarrjg.  ^I7t7t(hic6(av  H.  ^Iftno-loxog  H. 
^btTto-Xvtog.  ^Iftfto-XvTf].  ^^Iitno-piaxog  H.  ^iTtTto-fiiötov. 
^btTtO'fiidovaa.    ^Ircno-voog  H.    ^iTmo^tqaxog. 

*l7t7t9vg.  ^iTtTtw  Amazone:  ^IreftoXvvtj,  Savd-iTtfttj 
Amazonen.  ^iTtnorradrig  H.  ^I7t7t(ni(av  H« 
Aiv-inna  (377).  ^AX%'Lft7trj¥L.  ^'A^-irtnog,  ^A^OHTtTti}. 
navn-lTCTtTj.  JaiidoHTtTcog,  ^EHa-iTtnog.  Ev-i^TCTtog  H., 
Ev^iftTttj.  ^Eghift/vog.  Zev§-i7tftog,  Zsv^iftTtij,  KXw-^TtTttj. 
Kvrp'iTtTtog  H.  Kvw-iTtftog,  AaiiHTtnrj,  AevKHnTtog, 
uiewuTtTttj.  uievKinTtideg.  ^va-inTtog.  ^valftTttj.  M«Aay- 
iTtTtog  H.  MeXctyiTvntj.  Mev-iTtTtri.  Nix^lTtTttj.  SavS'- 
iTtTtog.  Savd'lTtnri.  ^OfioX-inTtog.  ^OviiaHTtnog.  Ilhq^ 
iTtTtog,    nvo-iTtTttj,    ^YTt^iTtTttj.     OBiö'inftog  H.     Xqvü' 

ITtTtOg. 
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^loXB-  zu  Xa%o}  »halte«. 

^laxi'fcoXig  S.  d.  Alkathoos  Paus. 

"/öxt'g  hierher?    Oder  Pereonification  von  laxvQ? 

K. 

KaivO'  zu  naivog  »neu,  frisch«. 
(KTfjvö'ficcxog  Böoter  156). 

Kaivevg  H.  Lapithe  (wird  nach  späterer  Sage  zur 
Kacvig). 
KaXeaai'  zu  xaUacm  »laden«. 

Kal'^ciog  H.    (richtig    KaXiaaiog    vgl    KaX&jiag 
Athen). 
KaXXi'j  -'/, alkig  zu  %aXXog  »Schönheit«. 

KaXli-dixti.  KaXh'&Ofi.  Kalki-dvia.  Kakki-TL^irtj.  KaUU" 
noXig  Sohn  des  Alkathoos.    KaXki-Qiiöri  Apd. 

KaXliatd  M.  des  Arkas  (als  Dienerin  oder  Form 
der  KaXliavf]  ss  Artemis?).     KaXkiag  Temenide 
Apd. 
L^xa-xaAAiV    ^lo-iMxXXig. 
'%a7tvg  zu  -MtTtiia  »hauche«? 

Ev^-nanvg  S.  einer  Thespiade  Apd. 

Kajtvlog  Apd.  (nach  Bekker).    Kdftvg  Vater  des 
Anchises  Apd. 
Ka^fi'  kretisch  für  Kacfi-  zu  xaofiogy  %6afiog  (159). 
Kagfi'dv(OQ  kretischer  Sühnpriester  Paus. 
KaQfnt]  EnkeUn  Karmanors  Paus. 
KacO'f    Kaoov',    KaoTc-y   -xacTog  zu   yuiaaaa&ai  »sich 
auszeichnen«. 

Kaaa-avÖQtj  H. 

Kacai'dftBia  »  Kaaai-^Ttrj.    Kaoai-^povr], 

Kaaaa/iBvog  König  von  Naxos.  —  Kaattaq? 
KaaTt-dveiQa  H.  (vgl.  ßam-aveioa). 

^^'Xaarog  H.  ^ETti-ycdaTtj  H.  —  '/o-xcfaTij.    Mrjdeci-yidaxrj  H. 
noXv'KaGTf]  H. 
KXe-,  KXeO'y  -xicije,  -'/.X^g  zu  TcXiog  »Ruhm«. 
KXi'Oxog  vgl.  ^'Exe-ydog. 

KXeo-ßoia.  Kleo-ßovXog  H.  KXeo^alog.  jECAeo-dixi].  £iUo- 
ö6^.  KXe(hdoifa.  KXeo-TtdrQt]  H.  EXeo-Ttofutog  Paus. 
KXBO'q)lXi]  Apd. 
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KXeitog  H.  ist  angelehnt  (Kliferog  me^Exerogf 
Fiq)iTogy  ^qvrog), 
^uäya-nUrig  H.  ^AvdqihxUia  Paus.  *^m-)t>l«ia  H.  Badv- 
xkhjg  H.  JKhxlirig  H.  ^Efti-ydetjg  H.  ^Eveo-ydh/g  H. 
Ei'xlirig.  Ev^-TÜieia  H.  ^x^'^^G  H.  ^Qa-ydirjg  H. 
*io-xXAjg.  ^I(fi'%kirjg  H.  £ev6-xA^ia  Pythia  Paus.  'Oi- 
xA^ijg  H.  navifo-xlirig  H.  JT^x^to.  JS'cu-xA^^  Lykao- 
nide.     Ttile-xXeia.    Xa^i-xUia. 

'l'^/u^ixAog  H.  ^^vTiTÜLogü,    Ja^dai%kog,    JoQvxlogH. 
^tioydog  H.    ^Ex&ilog  H.    "loxXog,   ^Iq^ivikog  H.     Ol- 
xAoff.    ndvQoydog  H.  —  ilorr^oxJUY/^.     (D^^exAo^  H. 
McyoxW,  Ao^ixAcJ  (—  -xAeta). 
fXeiro^  ist  angelehnt  s.  o. 
KXeiC'f  Kkeiai'  zu  ydeiaai  »preisen,  rühmen<i:. 
EXria'civvfiog  >-'  KXeiaoivvfiog. 
KXeiCi-^ixri.     Kkeial^e/iig, 

Kkijtjwv  V.  der  KXrjoii  in  der  Sage  von  Sparta. 
-TfiXifAEvog  zu  ydvfieyog  »berühmt«. 

^ETeO'TiXvfuivt].    Qeo-nXvfietfog  H.    ItB^t-xki^^og  H. 
Klifityog  H.    KXvfidvtj  H. 
iCArrat-,  Üvt-,  äXvto-  zu  xXwog  »berühmt«. 
KXvrai'fÄVijatQa  H. 

EXw'iTtTti].    KXvT'WWfnog  Apd.,  sonst  KlTjodwfnog 
KXvxo-dwqa    Schwester   des   Elytios,    T.    des    Laomedon. 
KküTO-iiridrig  H.    iCAwo-vijog  H.    lCXrro-<T*A^e. 

KkvTiirigl^.  EXvtlogU,  KXvria.  iCAtnrcJ Bakchan- 
tin  auf  einer  Amphora  (CIG  no.  7459). 
-xyijjMOg  zu  xyij/ui]  »Bein«. 

£t>xya/uo(;  Heros  der  Phoker. 

Kvijfiig  Amazone  als  eimufiig. 
Kofi-,  'HOfiiifig,  -'/.ofnog  zu  xojui]  »Haar«. 

Kofi-aid'og.    Kofi-ai&w  T.  des  Pterelaos  mit  dem  goldnen 

Haar. 

Hktio-Tuifurjg  Kentaur. 

l/^xfo-no^og. 

Ko/Äi^rig  Lapithe. 
'XOQvaTnig  »gerüstet« 

JuhxoffvaTijg    und    ^IfcrtO'-AOQvattig    Aigyptossöhne    Apd. 
^Inno-TfLOdvoxrig  auch  Hippokoontide. 
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'%6iav  zu  YX>i(a  »kenne«. 

Jrii'-M>ü)v  H.     JrjfAO-Yjoojv  H.     Ei^'-noiov.     ^iTtTto-TLOiov  H. 

AaO'7uo(av^  uiaonotoaa. 

K6a)v  Gen.  Kotovog  H. 
-xpcrTijg  zu  yLQdtog  »Elraft«. 

[AvÖQO-yiQdtrig.    IdaTv-yiQareia.    Jafi(hXQatrig,    TleSict-iqja- 

Tfjg.     nolefio-xQavfjg  Asklepiade  in  Thyrea  Paus.  2.  38«. 

Teftpi'yLQorrig  Thespiade  Brader  des  To|o-x^crri;g  Apd. 
KQcctievg  bei  Apd. 
KqitO'j  'XQitog  zu  x^trog  :»ge8chieden«. 

KfiTO-laog  Troer  S.  Hiketaons  nach  Stesichoros  Paus. 

KaXki'yLQhtj.    Aeici-XQiTog  H,  (für  Aa6'>LQiTog).   nQO'HQi'fog 

obses  Aiheniensis  CIQ  no.  7719.  8185*. 

HQoycQig  H.  (kann  wohl  nur  nQO-yLQiTtj  sein). 
KTtja-f  ''/,t'^Tf]g  zu  xT^ad-at  »besitzen«. 

ÄTijj-iTTTros  H.  Freier  der  Penelope  u.  A. 
KTijaiog  ^Ogiiieviöfig  H. 

(Diio-XTiJirijg  Magnete  H. 
'%z(OQ  zu  xT&ß  (xr^)  »Besitz«. 

Fcrvv-xTaiß.     JToAiJ-XTttig  H.   nolvy(,toQiötig  H.      (Auch    f- 

xTCt>^,  L^va-xTfti^?  —  noXv%r(OQ  liesse  sich  auch  als  TloXv^ 

yLTtjtuQ  deuten.) 
Kvav'  zu  xt'av€og  »blau«. 

Kvdv'iTtTtog  S.  Adrasts. 

Vgl.  umo^  xvayoxaitijs  Y"  224. 

jffvayj?  M.  der  Kallikrite  Fiat 
Kvv'  zu  'Avciv  »Hund«. 

Kw-OQvag  xov  ^AfAvyXa,  Apd. 

A, 

Aa-j    AaO'j    'Xaogj    ionisch   ^€-,   Abo}-,   -Xetog  zu  Xaog 
»Volk,  Mann«. 

Aa-eQ'/^r^g  H.     Aa-iQTtjg  H. 

Aad-yovog  H.     Aao-yoQog  Dryoper  Apd.      Aao-ddfiag  H. 

Atto-ödfieia  H.     AaO'ömog,     AaodUri  H.     Aotö-doxog  H. 

AaO'dirj  H.      Aao-yuooiv,  Aaoyuotaaa.      Aoo^fioxtl*     Aao^ 

(iidiov  H.     AaO'fiiytjg.     Aao-vUri  Lebadeia  Paus,    ^ao- 

yo/ui;.    Aao-qfCKov,     Aa-a&ivtjg. 

Aus  ila^Tie^i;?  für  ilae^Tfcfdi;;  ist  /lo^no;  «  /la^^n;;  entnommen. 
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AaCog  Theben  (?).  Atiitog  Böoter  H. 
^Ayi-hxog  H.  ^^xecl-Xaog  H.  Avrö-laog.  *EQv-laog  IL 
^Exi'^S  S.  d.  Penthilos  Paus.  Fio-lafog  —  ^lohxog.  K^ito- 
Ittog.  Mevi'Xaog]!.  üeQl'Xaog.  IlQüneal'laogU.  nte(fi- 
laog.  S&evi'laog  H.  ^YniQ-Xaog.  Oilo-laog  S.  d.  Minos 
auf  Faros. 

FioXa,   ^loltj   Herakles'  Weib  zu  FioXa/og  Herakles' 
Knappe. 

nev&eaiXeia  Amazonenkönigin,  vgL  Ileyd-ilog.    S^ive- 
log  H.  (daneben  ein  S&eyilaog  H.). 
Ai-odxog  S.  des  Athamas,  vgl.  l^Qx^Xeiog.    Ae-avEiqa  Weib, 
d.  Arkas  Apd.    Aeiddtjg  H.  (=  yttjofadt/g).    yieioi-XQitog 
(aus  Aijo-'AQiTog)  H. 

uietug  Gen.  Am  (xo^i)  und  Aiiovtog  Heros  in 
Athen.    Aeadfjg  (?)  Apd. 
l^yi-lKog   H.    (in    ganz    späten    Einlagen    für  ^AyiXaog). 
^AQx^'lewg.    Mvtial-Xewg  S.  d.  Polydeukes  Apd. 
Aafi'  »wild«,  vgl.  XaiivQog. 
Aa^iHTtTct]  Niobide  Pherekr. 

Aapiog  H.  Lästrygone.    Adfiig,    Ad/itov. 
-kdfiTtrjg  zu  Xd^Ttm  »leuchte«. 

TtvQi  ka/Ä7t€TaovTi  H.,  vgl.  IIvQi'Xd^Tvrig  (schon  mythisch?). 
AdfATtog  H.;  sein   Sohn  heisst  AafiTierldtjg  (Jo- 
Xoifj)  H.  (oder  zum  Orte  Aa^iTttiveia?). 
'XeiQiog  »zart,  schwach?« 

noda-XeiQiog  Asklepiade  H.,  Bruder  Machaons. 
AeiQiovrj  Erauenname  bei  Alkiphron. 
AeiQi6m]y  Mutter  des  Narkissos  (Ovid),  ist  nach  orta  leiQi- 
oeaaav  Ulaav  bei  Homer  gebildet 
AeovtO",  'Xiiov  zu  Xiwv  »Löwe«. 

Aeovto-fiivrig.  Aeovt6'q>Q<üv  Sohn  des  Odysseusu.  derEuippe. 

Aeovrevg  Lapithe  H. 
i^vU'Xiiov,     Jr(i'Uiav.     Jr^KhUiav  H.  CETti-Xitov  Neleide 
Schol.  ApoUon.  —  ^Emdaog  Apd.  richtig:  'E/cilaog). 
AitDv  S.  des  AvuoXvTLog.    ABOvtixog  Samier. 
AevTL'y  AevTiO'  zu  levxog  »hell,  weiss«. 

AemcHTtTtog.    AevY47t7tr].    AevxiTtnideg. 
Aevyuh&iri  H.    AevKO-vorj,    AtvrM-fpdvrig, 
AevKog  H.    AevTuov. 
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'loxog  zu  Xoxog  »Hinterhalt«. 

l4fi(pl-koxog  H.      ^Avvi-Xoxog  H.      IdQx^-Xoxog  H.      Evqv' 

Xoxog  H.     QeQal'loxog  H.    ^InTtd-Xoxog  H.    ^Oqai-Xoxog  H. 

'OQTi'Xoxog  H.    il^-Aoxog. 
yivx'y  AvyLO'j  'XvvLog  zu  Ärxog  ^Wolf«  (undAwti/  »licht«?) 

Av%'dßag,    yitn-aid-og.    Av/.-6iov  H  (auch  —  »Lykaone«). 

AvyL'WTrig,    AvA-cirag. 

Avyuhd-iQOtjg.      AvTco-^i^dr^g  H.      Av^-o^'og  H.      Atnuy- 

(powrjg  H.     Av/jo^qcjv  H. 

AvjLOfjLidai  zu  Athen  (wohl  zu  AvycojÄijdrjg), 

Av%iog  und  ^t;x7vo$  auf  einer  Darstellung  der 
Tödtung  des  Minotauros  CIG  no.  8139.  Avxiov  H.  — 
AvTiog  und  AvTLaßag,  Av^dnag  sind  Kentauren. 
AvyLog  wird  als  Ahn  der  AvTLOfiidai  angegeben. 

>/p9^i-Ai;xo$  H.    l/^QTva-Xvxogy  ^AQTtaXvxtj.     Aizo-lvKog  H. 

Arii'Xv7.ri.     Oi(hXv^4>g, 
AvO'j  Avai-y  -XvTog  zu  Ivaai,  Xvzog. 

Ava-avÖQog  H.    Ava-iTtTtogy  Avoitctttj, 

Avai'dvaaaa.    Avai-dixri.    Aval-S-oog,    Avai-ftaxog.  Avai- 

fiax'^'    Avai-vofiog  Apd. 

Avatj  Thespiade:  Avalnnt]  Thespiade. 

EvQV'lvTt}  Weib   des  Aietes.     ^IftTco-lwog  S.  der  ^Inno- 

Xvtr^, 

M. 

'fiaiog,  '(laog  zu  (laioiiav  »strebe«. 
Ev^ixaiog  H.     Oivo'/iaog  H. 

Maiwv  Alfioviö'9]g  H. 
-fnavTig  zu  jddwig  »Seher«. 
(06o-jMcevri5  :  Mavvi'&sog). 

MavTiog  H.  Melampodide.      Mavvio   T.  des  Tei- 
resias. 
'fidgrigy  'fiaqog  zu  /ua^i]  »Hand«. 
^Afjiq>i'fjiaqog  S.  Poseidons  u.  a. 

Mäfig  H.    MaQUßv  H.  (zu  MapoJvciOf?). 
-jua^of?  zu  jucf^ij  »Kampf,  Schlacht«. 

!^Ax£-/ucfxij.  l^f4q>i'fiaxog  H.  l^vÖQO'fiaxTl  H.  ^Avzi- 
^axog  H.  ^Agiato-fiaxog.  l^Qx^-fiaxog.  Jrit-ficcxog.  Elgtr- 
f^axog  H.       QtjQi'fAOxog,       ^vgi-fiaxog.      ^InnO'iioexog  H, 
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^ao^fidxvi.  ^vai-iiaxog.  uivaifudxri*  Mvriai'fÄaxifl  T.  des 
Dexamenos  Apd.  Ni%6-ixaxog  Asklepiade  in  Pherai  Paus. 
n^'^axog  H.  Trili-fiaxog  H.  OvXo'f^axri^^fKpiovog  A]ßä, 
XsiQi'iLiccxog  S.  Elektrjons  Apd. 

EvfVfiidrig  7^/uo^  H.  ist  wohl  TriXiftccxog  EvQVfiaxi- 

drig,    IlQOfÄevg  Dolione  Ap.  Rhod;  vgl.  TtQOfiog  H.  — ' 

TTQOfiaxog. 
/dax'  in  Mccxd(ov  Asklepiade  H.  steht  im  Ablaute  zu  fir^xog 
(xcrxov  H.  voaov  Theokr.  2,  95). 
Mey-,  Meya-^  MsyaXo-  zu  /Äeyag  »gross«,  vgl.  l</ya-: 

Mey-aveiga.  Mey-aqvi  Herakles'  Weib  H.  (zu  a^  Unheil). 
Meya-ßfortrig.    Meya-fi^diig.   Meyafii^dri.    Meya-Ttiv^gU. 

Meyaydoi  (aus  MeyaxXieia), 

B/Uyifig  H.  Meyadrig  TleQifiog  H. 
MeyaXo-aaoTArig  Dolione  Ap.  Bhod.  (gebildet  nach  Evqv- 
adurig). 
'fiiöojv  »waltend«,  Fem.  fÄsdovaa,  daraus  -fiedij,  -fiedeia. 
^u4lyu-fÄid(ov  H.  i^XyLifiedovaa.  ^Aftqu-i^edcDV  H.  uivco- 
fiidiov  H.  EvQV'jÄeötov  H.  EvQVfÄiöovaa  H.  ^Infco-fnidoyy. 
^iTtTtOfiedovaa,  *Iq>t'f4iö(ov,  ^Iq>ifiadovaa.  Aoo-fiiötav  H. 
Navai'fÄidü)v.  no(v)Xv'fiid(jJv  Priamide  Apd.  Ovlo-fii- 
öovaa  H.     XaXxo-fAidovaa. 

^!AX%i(iog  H.  Myrmidone ;  der  gleiche  Held  heisst  auch 

^AX%i-i,U8(av, 

Evgv^idrig  H.   (könnte   auch  auf  EvQviiidfov  bezogen 

werden)  doch  spricht  die  Verbindung   TriXefAog  Evqv 

fiidrig  für  -fdaxog). 

Mi8(ov  H.     Midovaa. 
^AXyU'^idri.      l^vägo-^eda,      Eifv-fAidtj   M.  d.  Bellerophon 
Apd.    ^Iq)i'f4ideia  H. 
MeXaV'  zu  f^iXag  »schwarz«. 

MeXavHTtTtog  H.  MeXaviTtftri.  MeXa^i-icodog  Gen.  H. 
MeXay'Xcthrig  Kentaur. 

MeXav»evg  H.  —  MeXdv^iog  H.,  Bruder  der  MeXay- 

9il  H.    MiXav»og  Vater  d.  Kodros. 

MlXag  H.     M^Xonf^vg  H.     MeXaviiov  —  Medavlatv, 
MeXi'j  MeXi'  zu  fiiXeiy  /liXea&ai. 

MeXe-ayQog  (hierher?  Vgl  200)  H.  MsXi-ßoia  (darnach 
MeXißoiogy  MeUboeus  Hirt  bei  Virgil). 
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3IiXiv(v)a   Thespiade  Apd.      MeUttj,    MekitBia 
(gewiss  nicht  zu  fniXc  »Honig«).   —   Mekia  Nio- 
bide:  Mellßota  —  Cfaloris  Niobide. 
'fiifivfov  zu  ^fiova  »begehre«? 

^udya'fUfivo}v  H.  Bruder  des  Mevi-laog  H«    Damach: 
Mifivcjv  H.  Sohn  der  Eos,  König  des  Ostens. 
Mev'f  Meve-f  Mevo-^  -iwiyijg,  -jueVi;  zu  ^ro^  »Muth«  (auch 
zu  fiivo)  »bleibe«?). 

Mev-aXyirig.    Mev-lnnri,    Mev-ohrig.    Mev-oitiog  H. 
Meve-ßQOVTrig.    Mevs-dr^g.    Mtvi-driiiog,    Mevi-hxog  H. 
MevBO'^evg  H.    Mepia^g  H.    Mevia^wg  H.  (gekürzt 
aus  Mevea&evrig). 
MevoiTLevg  zu  fievo-fixi^g  (vgL  idevoer/.ijg). 

MivcDv  H.    Mipzrig  H.  und  Mevriog  H.   sind  an- 
gelehnt 
l^x^ai'fiivr^g.      ^^lyu-fiivrjg  Korinther  Apd.      JaC-^uvvig, 
Ev^fnavrig.     U&ai-^evtjg  H.      Aoto-^ivr^g.      uieovro-fiirKjg» 
TIvXaL'fiivrig  H.     TaXai-^ivrig  H. 
Nv%Ti'fiiivrj  Minyade. 

NvKTifiog  zu  NvxTifiivrj? 

ni^liiov  Priamide  H.  zu  üafi^ivrig?   oder  zu  nafjut 

»Besitz«  in  EvTtafKov? 

Miwr^g  König  von  Kyme,  vgl.  Talaifiinjg  H.  Kö- 
nig der  Mäoner. 
-fiijdfjgy  -jui^dfit«,  'fiijÖTj,  Mrjdeai'  zu  ^^öog  »Bath«. 

^Aya-^rfirig,  Fccw-fujörig  H.  JiG-iirfirig  H.  Ev-fiijdiig  H. 
QQaav-fiijdrig  H.  KXvrO'fiijdiqg  H.  Avuo-iAtidrig  H.  Meya- 
litjdrig.    nakafirfdrig.    IleQi'fi'qdi^g  H. 

AvKLO^ldat  in  Athen  von  Avxofii^dijg? 
nififiog  H.  Meya&iig  (d.i.  IleQiiÄi^drig  Meyafirjdeidijg?). 
liya'fiijdri  H.      Fccw-fujöa,      dio-iitjöri  H.      ^EuLa-fUjöti  H. 
Meya-fAtjöri,      Iltqi'^ridri.     üoXv-iAili&q.      Jltnu-fAi^drj  Ahne 
Homers.     OQact'firdri. 

Ogaci^g  vgL  OQaaifiTJdri? 

Mijdrij  Mi^öeia  vgL  t/^/a-jui^di]  H.,  ils^t/ii}^,  alle 
grosse  Hexen. 
ikZijc^eai-xaari]  H.  Tochter  des  Priamos. 
-juijlog,  -/ii]Ai2  zu  /i^Aa  »Kleinvieh«. 

£c;-fii2^^  H*    IleQi'fitjXti.     JloXv'^i^Xri  H.     üoXthfitjXog  H. 
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Oilo'fitjlog.      Q>ilo-fnrilrj.      OiXofiriXeidr^g  H.   Aiaßiog  (zu 
fÄTjXevg  »Hirt«?). 

Mi^liog  Apd.  Priamide. 
-liT^OfiaQ  d.  L  piT^otioq  »Kather«:. 
t^ya-fiiJaTwp.    noXv-iirflttoq. 

Miqat(OQ  Priamide  H.     iWijcrrpa.     Vielleicht  ur- 
sprünglich angelehnt  an  -fi^dtjg. 
Mriti-^  -jit^TJjg  zu  i^r^tig  »Einsicht,  Itath^^. 

Mtp:i'Ctdovoa  Athen,  T.  des  Eupalamos.    Mrjti-oxti  Troerin 
Paus. 

-UjJt«  tov  ^07clf[rog  Athen  Apd.    Mtititov  Athen, 
Vater   des  Eupalamos    (vgl  nolv^rjtig  Beiname 
des  Hephaistos). 
Ev-fA'qzr^g  Lykaonide  Apd. 
MvtjaL'y  zu  fivrjaaa&ai  »gedenken«. 
Myqci'fÄdxi]  T.  d.  Dexamenos  Apd. 

Mvaal'voog  Dioskurensohn  zu  Argos.    Mytiol-leiog  S.  des 
Polydeukes  Apd.   {Mvaaivoa  heisst  Leda  nach  ihrem  Enkel). 
Mv^oog  Fäoner  H. 
-pivriaxQri  zu  fÄvr^arijQ  »Freier«. 

KXvTai'fivr^OTQtj  H.    ^YTteQ-fiv^atQa  Danaide. 
Min^OTQa  Apd.  Danaide. 
'I^olog  zu  fioXeiv  :>kommen«. 

l^yX^'fioXog,  l^yx^-fnohog  (gewiss  alt). 

MologE.    .TioiliW  H,    MoUove  U.    MovXiogE. 
(oder  Mdhog?). 
'fioXnog  zu  fiolftij  »(^esang^. 

Ev'iAoXnog^  EviioXnidai  Eleusis. 

MolTtBvg  Genosse  des  Phineus  (Ovid).    Mohta- 
dia  Amazone. 
'fiofog  »Geschick«. 

^ui^i-lAOQog^  Sohn  Lykurgs,  hiess  eigentlich  ^(kpihirig. 
MoQvg  Troer  H.  (wenn  nicht  barbarisch). 
Moifj'  zu  fioipog  »Fleck«?    Vgl.  Hesych  s.  v. 

Moip'OTtog  Gen.  (aber  nicht  Motpotp  Nom.)  identisch  mit 
Motpog  nach  Steph.  Byz.  b,  v.  Mo^onla  (376). 
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N. 

-vaoTijg  zu  vaio)  »wohne«. 

Mera'vaotijg  S.  des  Archandros  Paus.  7,  1«.  —  üfo- 
vaatai  die  ürbewohner  von  Böotien. 

Ndanrjg  Führer  der  Karer  H.  (als  der  ftgopaerai 
des  Landes?). 

Nav-f  Navai'f  -vijoj  zu  vavg,  Dat  Plur.  vavai,  »Schiff«. 
Nav-ßokiöfjg  H.,  Eponym  der  Navßolelg  in  Phokis?    Nav- 
nXiog  Eponym  von  NavTtha  {NctV'ßoh>g  V.  d.  Argonauten 
Iphiklos  Apd.). 

NavtBvg  Phäake  H. 
Naval'd'oog  H.     Navai-xoca  H.     Nccvai-fiidtov  S.  des  Nav- 
TtXiog.    Navai'voog  S.  d.  Odysseus. 
Ev'Vtiog  BL    ^Exi-yijog  H.    jfiCAvro-yijog  H.    IloXthvriog  H. 

NiTL-f  NmO'y  -vinog  zu  vUrj  »Sieg«. 

NiyoO'ÖQOfiog.  ZV^txo-^ofxog  Asklepiade  in  Pharai.  iVtxo-aTf«- 
Tog.    Niyu>aTQatifi, 

Nixij  Thespiade,  M.  d.  NixodQOfÄog. 
GtIqo-vUij.      Aao-vUri    in    Lebadeia    Paus.      Mrjxio-rixri. 
JEvooTO-vUri.    Jüngere  Gruppe. 

'VOfiog  zu  vo^og,  vi^w. 

IdiKpL-voiAog  H.      ^Aoxv-voiiog,      l^OTth-vcfiti.      z/ql-yo/i^. 
^Ev'VOfiog  H.      Ev-vofiog.      EvQV-vofiog  H,      EvfV'VOfufi  H. 
Aao-voiATi,      Avai'VOfiog   Apd.       ^OQai'VÖfiri.      TlQChvofifi. 
^YlO'VOfiri.    0iX6'VOfiog  Apd.     Ovlo-vo/Ärj. 
Nofiltov  Karer  H. 

'Voog,  -fcJij  zu  voog  »Sinn«. 

^u^Xxl'VOog  H.  ^Avti'voog  H.  ^Aqüi-voog  H.  >/(rrt;-i'00g  H. 
AvtO'Voog  H.  ^iTtTtO'VOog  H.  ^lipi-voog  H.  Mvaal-voog. 
Navai-voog.    Ilovro-voog  H.    IlQO'Voog  H. 

NorjiitDv  H.  ist  angeschlossen. 
Besonders  bcdiebt  in  Frauennamen: 

WXxi-yoi].  i^yri-wij.  l^ai-vor^,  Avro-voij  H.  QtfiunO' 
votj.  ^Iq>i'v6ri.  AevKO'VOTj.  Myriai-vöiq,  Ileiai'Vori.  Hfffh 
v6ri.     Ilqüno-vori     OrnAO-vöri, 
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Nv%Ti'  zu  vv§  »Nacht«. 

NvxU'fAivij  Minyade  (Ovid). 
NvnTifiog  arkad.  Heros. 

NvKnjig  NvnTewg  rov  Xd'oviov  (eines  der  Sparten) 
dvydnriQ  Apd. 

Ä 

Sav&'f  '^av&iog  zu  ^avd-og  »feuerüarben«. 
Sav^-inftogy  Sav&iTt/tri. 

Savdvg  H.    Sav^ig  Thespiade  Apd. 
Eih§ttv»tog  S.  des  Minos  Apd.  (?) 

Ssvo-f  "^evog  zu  ^€vog  »Gast«. 

Seyo-dafnog  Apd.  Sevchdliai  Schwester  der  39voq>iXi]  Apd., 
auch  Troerin  Paus.  Sevo-^Xtia  Pythia  Paus.  3s¥o-na%im 
T.  Hellens.  üolv^eivog  H.  noJLv-^elyfj  T.  d.  Priamos^ 
auch  sonst,  z.  B.  Weib.d.  Danaos. 

IIolv^w  M.  d.  Antiope,  Danaide  u.  sonst 

O. 

*Odoi'f  'odeia  zu  oöog  »Weg«. 
^Odoi-doyLog  Vater  des  Oileus. 

^Odlog  H.  Grieche,  Halizone.  —  ^Odlttjg. 
If^eveQ'Odeia.    EvQfV'OdBia. 
*0i-,  Ot-,  Oio'  zu  o'Cg  »Schaf«. 

0?-cry^$.    (fi'ßaXog  Sparta  (?).    ^Oi-ydijg  H. 

ÖlxXog  Kentaur  (vgl.  Oindifig). 
Oio-Xvxogy  gedeutet  bei  Herod.  4.  119. 
Oidv'  zu  oldog  »Geschwulst«,  vgl.  oidato  »schwelle«. 
Olii'Ttodifjg  H.  Q^n.  OidiTtodaOf  Oidi-novgj  -odog. 
Gidinov  Q^n. 
-olvrigj  'oiriog  zu  oXaopiai  »werde  tragen«. 
M&ndTijg. 

MeP'<H€iog  H.  MevoiTiddr/g  H.     Oik-oiziog  H. 
Oltag'  xo^vrrjfPTjg  Hesych. 
V)yi2(j-  zu  orficfaGd-ai  »nützen«. 

^Chnj(hi7t7tog  Sohn  des  Herakles  Apd. 

^Ov^vwQ  H.    ^OytiTOQldrig  H.  angeschlossen. 

26* 
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'OTiitfjg  zu  o^ig  ^^Rache«. 
Jiji-OTtltrjg  H.  Troer. 

^OTtivrig  H.  Grieche. 
'Otpy    -o^rog,   'OTialog;   -onevg;    -wi//,  -(OTtogj  -ünig  zu 
OTT-  »schauen«,  Fo7t-  »Stimme«,  iVroi  ^»betreibe«. 

JoX'Oip  H.  JoXoTtiiov  H.  jQV'Otfj  H.  ^Hv-oip  H.  "/-ot^ 
in  Sparta  Paus.  Ölv-oxp  H.  Ohonidtjg  H.  Jldv-oip.  IUI- 
o\p  H.     Cküv'oxl)  H.    Xotq-oxp  H. 

'i2(//  neiar^voQiötjg  H.  (mit  Dehnung  des  EinsUblers). 
^^vTi'OTtTj  H.     !/^i^£-o'7rij.     Jiji'OTvri  Paus.  Athen.     Ev^v- 
o'tti^.     Ge-onri.     ^otvtj.      Moip-OTtog.     nav-67tri.    Xahu- 
OTvtj.    XaQ'OTtog  H. 
l^aveQ'OTtalog  H.     UaQd'ev'OTcaiog. 

^Hvi'OTtevg  H.  (zu  JWw).  Tlav-OTieig  H.  (nach  der  Stadt  JTa- 
yoTrevg?). 

EvQ-ia\p.    EvQiOftag  Aegide  in  Sparta  Paus. 
KgoT'Wftog  Argos.    Ev^-dTttj, 
Egt-iimg,    Ev'cSfvig,    Avu-wnig. 

^ÜTtig  eine  der  hyperbor.  Jungfrauen  Apd. 
'OttA-,  -OTrAijg  zu  OTthiv  »Waflfe«. 
^OnX-ada^og  Gigant. 

^OTtlevg  Lapithe  Hsd.    Lykaonide  Apd. 
*lij'67cXrig  Kentaur  {6nXiq  »Huf«?). 
^Oqei-y  ^OqO'^  'OqbO'  zu  oQog  »Berg«. 
'ÜQei-dvia  (für  'O^pct-,  OvQBt'»via). 

^'Ogeiog  Lapithe,  Kentaur.    ^OQ€ia  Thespiade  Apd. 
^OgO'ßiog  Kentaur. 
^O^a-ßiog  H.  Grieche. 

^OQiatijg  H.  Sohn  Agamemnons.  Troer. 
^Ogd^O'y  -oQd-tj  zu  oqd^og  »aufrecht«. 
^Oq&O'TtoXig  Heros  in  Megara. 

^Of&äiog  H.    ^OQ&ala  Hyakinthide  zu  Athen. 
XQva'OQ&rj  Heroine  in  Megara. 
Ofoe-,  ^Ogoi-f  ^Oqoo-,  ^Oqii-y  -OQzag  zu  ö(faai  »erregen«. 

^Ogar/tg  G^mahUn  des  Hellen  Apd. 
^Oqai-Xoxog  H.    ^Ofai-rofiiq. 

^Of^i'koxog  H.  (neben  ^Ofoiloxog). 
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Kw^ifTag  Heros  von  Sparta. 

'Ogji'Xoxog  verhält  sich  zu  KvrÖQtag  wie  ßani'dvsiQa  zu  Ol'ßiotas, 
zu  ÜQoi'Xoxoc  wie  Kaaii-drsioa  zu  Kaaci-isreta  (vgl.  226). 

*Og>el'  zu  oq>eXog  »Nutzen«. 

CCkpil-avdQogy  Jafi'(og>ili]g  u.  a.  Männemamen  227). 

^Og>^XTfjg {unter -^OQog).  ^0<piltiogll.  ^CkpBliarrjgH, 
'Oxog  sieh  *Ex«-« 

n. 

rialafiy  riaXafÄO',  -Ttdlaiiog  zu  Ttaldfit]  »Hand«. 
TlaXafi'ätov  Hephaistos  heroisirt 
TlaXafii^drig  (fttr  nalafiO'fiijöfjg),  Heros  von  Nauplia. 
Ev-^dlafiog  in  Athen.    (Im  Grunde  Hephaistosname). 
Jlav'j  Tlaai'  zu  ttct^,  Dat.  Plur.  Ttaaiy  »all«. 

nafi'fiSQOTtri  T.  des  Eeleos  (des  »Specht«)  Paus. 
ndv-doxog  H.     (Ildv-dQoaog  Athen).      Ilav-diüQog.      TIccv' 
&aXigFB,\}B.    ndv'»oogE.    JTay-*of%  H.   Tlav-otp.   Tlay- 
OTTtj.    IlceV'Onevg  H.     nafi-q>dtjg. 

üafifÄiay  H.  (—  ITafi-^uvrig?),  Bruder  des  ^E%i^fMiav. 
naai-fpdfi  Weib  des  Minos  (vgl.  Ila^gfdtjg). 
natqO'y  'TsavriQ  zu  Ttccr^  »Vater«. 

natQ(hyJiifig  MevoiTiddrig  H.  heisst  auch 
ndtQOTtXog  bei  Homer. 

noTQOfy  Heros  der  Phoker. 
K'Uo'ftaxQvi  Weib  Meleagers  H.     Sevo-naxqrj  T.  Hellens. 
natQ(o  Thespiade. 
nedia-  zu  Tteöiov  »Ebene«. 

nedia-TiQarKig  Heros  in  Sidlien. 

Thdiag  in  der  Sage  von  Athen  (zugleich  local 
und  politisch)  Apd. 
-TtBid-yig^  neiai'  zu  ndd^tn  »tiberrede«,  Aor.  Tteiaai. 
Ev^ftei^Tjg  H. :  Ileidto  (auch  heroisch). 
JlBia-avdqog  H.    üeia-rpuaq  H.    ÜBtai-voifi.  IlBuaL^axQatog  H. 
Tleiaog.    üeiaig  Paus.  (Polygnotus  fecit?). 
Tleiai'  äol.  fiir  Tfitcr^-  (oben  262). 
ileicFt-d/xij. 

iI«X-  Tielleicht  »grau«? 

niX'Oxff  H.  ursprünglich  auf  Pisa  beschränkt 
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lUXirig  Brader  d.  Neleus,  eine  Tochter  des  Pelias 
heisst  üeXonBia  Apd. 
ilcv^i-,  nev&sai',  -Ttivd'rig  zu  nhdvg  »Leid«. 
ney&ikog  Sohn  Orests  (für  Tlev^i-laog?)  vgl 
n^ifd'eal'Xeia  Amazone. 
Meya-Ttiv&rig  H.  Sohn  Menelaos. 

nmf&evg  (ionisch  Tsv&evg)  von  Theben. 
n&f&llog  kann  auch  Eosefonn  zu  Meyanivdi^g  sein:  Pen« 
thilos  ist  der  Neffe  des  Megapenthes. 

IleQi'  zu  Tteqi  »um^  sehr«. 

JlBQi^aXxrig.       neql^ßoia   H.       neqi-yotmj,       neQl-eQyog. 
IleQi'ijQiijg  H.     IleiQl'dvog  H.     neQi-yilvfieyog  H.     JTe^e- 
AcfOg.    nsqi'iirfirjg  H.     IleQi'fii^örj  —  Ir^yaju^dij.  Tlegi-fii^la. 
n$Qi-a9ivtig  Aigyptiade  Apd.    neQi'q>T^tr]g  H. 
nififiog  Meyadfjg  H. 
Jleqlifag  H.     Zu  TleQigninjg? 
'7tiQfi(av  zu  TT^jua  »Leid«. 

l/i-nti^oaünj.     IIoXv-Ttfifitoy  Y.  des  Bäubers  Sinis.    JToAi;- 
ftrifiovldrig  nennt  sich  Odysseus  H. 
nod'f  Hoda-f  -Ttovg,  -mödi^g  zu  /rov^  »Fuss«. 
nod-aquLrig^  H.  Thessaler. 
IIoda-XelQiog  H. 

JTo%  H.  Troer. 
MBXafi'TCovg  H.      Oldl-ncfvgj    Oldino&qg  H.      II^Ttodag 
König  von  Sikyon  Paus. 

MiXaiinogy  OUinogy  vgl.  oQUTVog. 
IIoi-  zu  TTo/cr  »Gras«? 

üoirav^g  Yater  des  Earanos. 

Jlota^  (G^n.  Tloiccyrog)  Yater  des  Philoktet  H.,  des 
noiamog  vlog  H.;  auch  Yater  des  Earanos,  also  "- 

•fioltfjg  zu  Tivcii,  vgl.  neiai'. 

noXv-ftoltfjg  Lapithe  H.;  vgl.  ftQOTtoivlöeg  die  der  Göttin 

die  Jungfrauschaft  zahlenden  Mädchen  auf  Eypros. 
(TIoiTiog  Apollon). 
JloXeixO'y  'TtoXeixogf  -ntoXs^og  zu  7t6X$fiog  »Ejieg«. 

noXeiiO'Ti^dvfjg  Asklepiade  in  Thyrea  (Paus.). 

TX^q-noXefiog  Heraklide  auf  Bhodos. 
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^^ya-ntolBfiog.  ^^oxe-Tttolefiog  H.  Jfifio-TttdlBixog  H. 
NeO'Tttolefiog  H.     TQi'ftT6leijiog. 

ü'voXefiäiog  Vater  des  Eurymedon  H. 
'TtoXig  d.  i.  TtoXig  »Stadt«. 

^laxi'ftohg  Sohn  des  Alkathoos  in  Megara  Paus.,  Bruder 
des  ^OQd^ö'Ttohg.    Kakki-nohg  S.  des  Temenos. 

niXixog  Lykaonide.    Angeschlossen  nolitTjg  H. 
Die  Namen  nvoXi'ftoQ&rigy  nroXlfvoQ&og  sind  nach  dem 
homerischen  Beiworte  7ttoU7toq9og  gemacht 
IloXv*  zu  Ttohü  lyiel«. 

IloXv^ifioviöijg  H,  üoXv-ßog  H.  IloXv-ßoia.  IloXv-ßw^ 
Tijg.  IloXv^oyog  Br.  d.  TijXeyoyog.  TloXv'dafiva  H.  IIoXv- 
dintfjg.  noXv-^evTctjg  H.  noXv-iwQog  H.  TloXv-d'e^ät' 
dijgB.  IIoXvHdogU.  noXv-TLaanjü.  noXv-TMoav,  RoXv^ 
-Atiaq  H.  no(v)Xv'fiiöo)v  Priamide  Apd.  noXv-fujötj. 
IloXihfiflXog  H«  noXv-fitjXt]  H.  IIoXv'fATJarwQ.  IIoXv* 
vBinijg  H.  IloXv-njog  H.  IloXv-^eivog  H.  noXv-^eirtj. 
IIoXv-Tti/lfiwv  V.  des  SiniSy  IloXv-nijfiiovldfjg  H.  JToAi^ 
TrokfjgÜ.  noXv-fpeidtigU.  noXv-qnjfAogü,  IIoXv-if^ijg'H. 
noXtHp6yvt]g  H,  —  üovXv-dafAag  H. 

/ToAvdör^  Jäger  (Smlg.  no.  3126);    ebenda  IIoXvdwQog 
Jäger. 

IloXvffag  Jäger  (Smlg.  no.  3126)  neben  noXvq>aiAog 
Jäger  (Smlg.  no.  3127). 

IloXv^ci  (aus  TloXv^eivf])  häufiger  Heroinenname. 
nov%o^  zu  TtövTog  »Meer«. 

J7oiT($-yoo$  H.  Phäake;  darnach  ist 

Jlovrevg  H.    Phäake  gedichtet 
JTop*-,  'TtoQ&ijgy  'ftoQ&og  »zei^rend«  (?). 

TIoQ^^wv  Aetoler  heisst  bei  Homer  Jlof&^vg  (376). 
ÜToXi-^ÖQ^g  S.  des  Odysseus.       IltoXi-noq^og  S.  der 
Nausikaa  (bei  Homer  Beiname  des  Achill  und  Odysseus). 
Ufeaßv^  zu  Ttgeaßvg. 

(n((€aßv-x€c(it]g  attischer  Name,  oben  242). 

IlQiaßiov  Minyerkönig  zu  Erchomenoe. 
IlfO'  zu  TtQÖ  »vor«. 

IlQÖ^diJog  H.  nqo&6fi.  nQO'/Jsia.  IlQÖ'Xoxog.  ITj^ 
fioxog  H.    n^d-roog  H.    flijo-voti*    üiKhvöfiij.    n^7t6dag. 
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ÜQOfiSvg  Dolione;  vgl.  nqofiog  ==»  Ttqofxaxog, 
üqod-oO'  =■  TtQO&oog  »vorstürmend«. 
nQo&O'T^vcjQ  Böoter  H. 

Tlgod-ocov  H.,  Acc.  TlQO^owva, 
nQutO'f  TlQCDTeai'  zu  nqclkog  »der  erstec. 
TlQwvO'yiveia.    IlQiotO'Vor]. 

JlQvmig  (IlQwrevg,  Sohn  des  Aigyptos  Apd.^  heiast 
wohl  nach  dem  Meergotte). 
IlQwzeai'hxog  H.   (epische  Umgestaltung  von  IlQafTokaog'^ 
Oder  nach  S.  240  zu  beurtheilen?). 
TltBqt'  zu  TttsQov  »Feder«? 

IltBqi-Xaog  König  der  Teleboer. 

TlTSQag   Heros   in  Delphi    (wird   bei   Paus,   vot 
TVTBQOv  »Feder«  abgeleitet). 
'TttoXe/iog  sieh  nolefio-. 
IlvX'y  üvlai',  'Ttvlog  zu  nvXri  s>Thor«. 

nvX-aqfttig  H.    Troer   (nach  Hades   rtvhiqvTiig).      IlvX-ciav 
Neleide  Apd. 
JlvXai'fievtjg  H. 

üvXadijg.    IlvXaiog  H.    Ilvhav  H. 
^Aarv-ftv'kog  H.     Jrji-nvXog  H.     EvQv-Ttvlog  H.    —    /^rfi- 
mlfj.    EvdV'TtvXf].     Teiai'TvvXt]  Annali  1864.  242.    "Fi/^i- 

TViltj   H. 

nvlog  Br.  d.  Thestios  Apd. 
JTv^-,  'TtvQog  zu  TtvQ  »Feuer«. 

nvQ-aixfitjg  H.  Päoner.    IIvQ'lftftri  Thespiade. 

IIvQig  Lykier  H. 
Jfjt'TtvQog  Grieche  H. 
Jlvqyo'  zu  Ttvqyog  »Burg,  Thurm«. 
nv(jY(h^BiJiig. 

JIvQfoj  Heroine  in  Megara. 

P. 

^Poö-  zu  ^odov  »Rose«. 
^Pod-ÖTttj.    ^PbS'iSTtig. 

^Poöfi  und  "^Podia  heissen  Danaiden  bei  Apd. 
^PoTvaXo'  zu  ^OTtalov  »Keule«. 

^PoTtahMpiqog  Beiname  des  Herakles,  daraus 

^PoTtaXog  S.  d.  Herakles  Steph.  Byz.  s.  v.  OaiaTog. 
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-craxiyg  zu  croxog  »Schild«. 

Ev^-adxi]g  S.  des  Aias,  darnach   Meyalo^aa-Ktig  Dolione 
bei  Ap.  Bhod. 
SaO'y  2iO'  zu  aaig  »heil«. 

Sw'id^g  Ljrkaonide  Apd.  Soi-aTQcerog  bei  Dyme  (Stratos) 
Paus. 

SofTLog  ^ I/t 7t aal dfjg  H.  (zu  JSfoyiX^g?  oder  vgl.  ^iTtTtaai- 
XQchrfi  S.  152?). 

2a(x)v  auf  Samothrake,  S.  des  Hermes  Sct!yu>g,  vgl. 
laaixr^;  ein  anderer  2a(oy  gründet  das  Heiligthum 
des  Trephonios  in  Lebadeia  Paus. 
2&ev€'y  '(j&evtjg  zu  a&ivog  »Kraft«. 
Id-Bvf'ßoia.    2&eve'Xaog  H.  Troer. 

S&ivelog  H.  2»evilf]. 
^uiya-ad'ivrig  H.    EvQV-ad-evrjg.    KXvro-a&fvrig.    y/a-ad-eyijg. 
neifi-ad'dvfjg  Aigyptiade  Apd.     nXeia&^vrig. 
EvQvad'evg  2&ev€loio  naig  H. 

Mevea^evg  H.      Mevia9rig  H.      Mwia^iog  H.     (Alle 
drei  aus  Mevea&iynjg). 
2 IV'  zu  aivo^iai  »schade«. 

(Siv'ccvd^  als  Mannsname  belegt). 

Sivig  TtiTvoT^fiTttrig.    2iv(ov  Grieche. 
2%a(jiavdQ0'  »Skamander«  in  jüngeren  epischen  Namen. 

JSKaficcvdQO'dUfi  M.  des  Kyknos  von  Tenedos.    SxafxccvdQO' 
q>ilog  Trojaner  auf  einer  Vase   (GIG  no.  7691).     Aber 
SMtfAovdqiog  H.  ist  zueignender  Name. 
'Ozqatog  zu  argorrog  »Heer«. 

Jafiaai-arqcnog.  ^[rtTto-atQcuog.  Nixo'OtQatog^  NrAO* 
avQdtri.  ITeial^vQccTog  H.  Sd-atQaTog  Herakles'  Liebling 
bei  Dyme  verehrt  Paus. 

JSvQoriog  H.  Bruder  des  neialargavog  H.;  heisst 
bei  Apd.  1.  9,  9,  3  STQatixog. 
Stqato-vixri  ist  erst  durch   Umkehrung   von  Nixo-axQatri 
entstanden. 
'OTqoifog  zu  atqiifio  »wende«. 

^Aya-at^otpog  H.    ^E7tl'aTQoq>og  H. 

2vQO(fiog  Troer  H.    ^rgotplog  auch  Phoker,  V.  des 
Pylades:  ^EmoTqoq^  Purst  der  Phoker  H. 
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'OfprjXog  )^stark«  {aq/KiXov  ro  Xaxvqov  Etym.  Magn.  p.  100,  47)- 
Iql-Oiprjlog  heisst  Herakles  bei  Stesich.  frg.  82  Bergk. 
^(fyfiXoio  BovMlidao  vlog  —  lasos  H. 
-axcdov,  -axtöiog  zu  «xw. 

avTO^Xedov  —  axBi6v;  ctvTOOx^i^  A*^X*J« 
2xediog  Griechen  bei  H. 

T. 
TaXai'y  TXij-  zu  taldw,  %XY(mL  »tragen«. 
Talai'fievfig  König  der  Mäoner  H. 

Takaiovidtjg  Mrjuiazevg  H.  von  Talaog. 
TavtaXog  H.     TaAoig  in  E[reta:  litaXdwri. 
TXfj'TtoXeiÄog  H.  :'^-rilög  H. 
TeiO'f  Teiai'  zu  xüaaa^at  »rächen«.    Vgl.  Ileiai'. 
Tela-avdQog. 

Teiai'TVvlri  Amazone  (Vase).  T€iai'(p6vf]  Erinnye  »Mord- 
rächerin«, darnach  TeiOKpovti  T.  des  Mordrächers  Alk- 
maon  Apd. 

Tetaafievog  S.  des  Orestes,   nach   der   That  des 
Vaters  benannt. 
Tels'y  -rilfig  zu  rilog  »Ziel,  Amt«. 
Teli'dafiog  S.  der  Kassandra  Paus. 

^AifXL-niXtjg  S.  des  Achaios,  Br.  des  ^Liqx'^vdqog.  ^EiHrTeXi' 
dfjg  und  EvQV'TeXrig  Thespiaden  bei  Apd. 

TiXtig  Thespiade  Apd.     TeXhg  S.  des  Teisamenos,. 
König  der  Achäer.  ~   Angeschlossen   Telia%rjg. 
TeXiaviüQ. 
Tfi^fii;^-  zu  teXevri^  »Ende«. 

Televv-ayoQag  Sohn  des  Herakles  Apd. 

Televtagj  -wog  Vater  der  Tekmessa  bei  Soj^okles. 
TeQTt'f  TeQxfJt-  zu  tiqnu)  »ergötze«,  Aor.  teqxlHxi. 

TiQTc-ayÖQog  ist  wohl  ak  uralter  Sängemame  zu  denken. 

TeQTViadtig  Oiqfiiog  Sänger  H. 
Vgl.  Ev'tiqTcri  Muse.  —  Die  Vorfahren  Homers  Ewffv^og 
und  (DiloveQTtrig  verdanken  ihr  Dasein  offenbar  dem  dh]-- 
fiiog  TBQTiiadrig  Homers. 
TBQipi-^iQdTrig  ^'  ^^^^^  Thespiade  Apd. 
Tril'j  TtjXe-y  T^Xo-,  vgl  r^Xs  »fem«. 
TriX'CtvYtj  :  u^vyrj. 
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T'qXi-yovog   Bruder    des   TriXi-fiaxog.      TfjXeyoyt]  OaQidog 
Paus.     TijA«-d/xij.     Tr^Xe-ipdti.     TijAc-yoyijg.     Trili-fpacaa 
(—  ^g>d€aaa). 
Trilo-dinri. 

TiljlBfiog  Ev((Vfiidrjg  H. 

TtjX&pog  in  Trjl&pidrjg  H«  in  Mysien^  wohl  derselbe 

wie  TqXegxivrigy  König  in  Kyme. 

TriXtivdagKaßBiQaiogkehrt  nach  Theben  zuriickPauSv 
Tiju-  zu  Tijui]  »Ehre«. 

Ti^-dvdQtj  T.  der  Leda. 

TifAii  auf  einer  alten  Vase  (CIG  no.  8139). 
To^'y  To^i'y  To^O'  zu  TO^  >Bogen€. 
To§Hxixfirig  Qu.  Sm. 
To|t-x^Ti2  Thespiade. 

To^yfXeitog  S.  des  Herakles.  —  To^o-avaaaa  und  To|o- 
(poinfi  Amazonen. 

To^evg  Oheim  Meleagers  Apd. 

Die  YoUnamen  mit  To^-  scheinen  sämmtiich  spät 

und  gemacht 

Y. 

'YXo'  zu  vX'q  :^Wald«. 

^YXo'VOfi'q  Kentaurin  Ovid.    ^Ylavdqog  oben  319). 
^YXvigy  ^YXäiog  Kentauren. 
'Ylevg  kalyd.  Jäger  Apd. 
^YfteQ'  zu  vTtiq  lüber«. 

^YTtiQ-ßiog.  ^YfieQ-T^vuiQ  H.  ^YTteQ-iftftr^.  ^YTtif'laog. 
^Y7tBq'(jiviqat(fa  :  MvtjatQa.  ^YTtBi^o^og  H.  ^Y7t^iqc%Uhig  H. 
^Ynii^-ipagy  -wog. 

^YnäQiov  Acc.  ^YTteigova  H.  Troer. 
'Y^'y  'Ytpi-  »hoch«. 

'ri/Myyc«>p  H.    'Yipi-nvltj  H. 

'ri/;ei;s  Lapithe,  V.  der  'Ytprjtg  Kyrene.    'YipUov. 
^Y%p(o  nannte  Aischylos  die  ^YtpiTtvXtj. 

(D. 
'g>ärjgyy  -fpariy  "ipdeaaa  zu  gxiog  »Licht«,  ipde  »schien«. 
naf4'g>aifjg. 
naai-gxiri,     TriXe-ipari,  Ttjl&paeaaa. 

Angelehnt  Oatwig  =»  (Da&nfd.    Oaid'tav. 
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iDaiv-  zu  q>aiv(x}  »lasse  scheinenc 
Oaiv-agirtj.     (Dalv^oip  H. 

Oaivcfi  eine  Nymphe. 
<DavO'f  '(pavtiQ,  -cpawog  zu  -(pavogy  '(pccyi^g,  q>ayv6g. 
OavO'OVQa  Frau  des  Minyas,  vgl.  2vQ(Hpavrig  Mn.? 
Aev^O'q^avrig.     TriXe-cpovrig  vielleicht  = 
Ti^l€<pog  in  Ttileqfidtjg  (EvQVTtvlog)  H. 
Odvrig,  -rog  Bruder  der  Althaia. 
Jat-gxxwog  Heros  in  Phokis. 

^Yfrigipagf  -vrcg  V.  der  Euryganeia. 
0avtrig  Aegyptiade  Apd. 
'ipaTrjg  sieh  -q^ovTrjg. 

0avat  =■  ipaeai'(fißQotog)  zu  qxie  »schien«. 
Vgl.  (paval'fießQotog  "^YneQiovidag  bei  Kndar. 
Oavaiaörig  l^Ttiadiov  Troer  H. 
<DBid'  -qteid ag,  -(peidrig  zu  (peldofiat  »schone«. 

Oüd-tTCTtog  Thessalos'  Sohn  H.  (die  Thessaler  stammen  ans 
Thesprotien). 

(Dddtov  Thesproterkönig  H. 
^A-q^Bidag,  -wog  H.  (auch  Stammname). 

0eldag  Athener  H.  (zu  Aphidna?). 
noXv-q>ddrig  S.  des  Mantios  H. 
<l>eQ'j  ObqB'  zu  q)€Q(o  »trage,  bringe«. 
0eQ*aiiLi(av.     OeQ-avdQog. 
(Degi-ßoia.     (Z>€^-xil%  daraus 

Oiqsydogy  viog  ^Aq^ovidB(a  H.  Troer. 

Oigrigf  -vog  H.  Sohn  des  Kretheus,  dessen  Sohn 
OrjQtiviädTig    EvfiriXog    H.     (besser    0€Qfifj;fid&qg). 
-q>7lfiog  zu  (pij^ri  »Stimme,  Ruf«. 

Ev-gnifiog  H.   TloXxhqni^og  H.  {Xaqi'Cpriiiog  Vorfiüir  Homers). 
Vgl  QhifiO'Vori  die  erste  Pythia. 

rioXvfpag  Jäger  neben  noXvq>ri^og  Jäger  (407). 

{dhjiÄiog   Sänger   H.  ist   nach   dem    homerischen 
Ttoltfprifxog  äoidog  gedichtet), 
-y^fjijg  »redend«  zu  (priftl. 

Ev'gyi^Trig  H.     IlBQi^r^Trig  H.     noXv-fpTjTrig  H. 
negiq>ag,  -wog  H.  (wohl  zu  ITeQiq^iijrrig)» 

Angeschlossen   Oaidsvog  Ttaig   Teigeaiov    Soq>o- 
y.Xijgy  MavTtai  (Pragm.  no.  462  rf  Dind.). 
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0ik'y  OiXo'j  "(pikog  zu  q>ilog  »lieb«. 

0iXrai^iav  Priamide  Apd.      Oil-aiog.      Wik-ctfifitav  Y.  d. 

Thamyris  Apd.     OiX-avÖQog,     ^iX-oiriog  H. 

(DiXch'HT'qzr^gü.     (DiXo-laog.    OiXo-firiXog.  CPiAojuijAij.   0iX(h 

fitlXetdtjg   yiiaßiog  H.       iptXo-vofiog    S.  Elektryons    Apd. 

(DiXo-vor)   T.  des   Tyndareos  „^y  ^'Aqteiug  a^avartjv  Ino- 

iriae^^  Apd. 

WiXiovig  T.  des  Deion  (Phokis). 

2yLayiav6q(h(pLXog  Troer  auf  einer  Vase  (OIG  no.  7691).  KXeo- 

q>iXij  Weib  d.  Lykurg  in  Arkadien  Apd. 
'(poßog  zu  (pißoiaai,  »furchte  mich«,  q>6ßog  »Furcht«. 

Jvjt-qoßog  Priamide  H. 

Ooßlog  Neleide  (schon  historisch?). 
'(povog  zu  'ffovog  »mordend«,  q>6vog  »Mord«. 

lAvvi-fpovog  H.    ^^iio-cpovog  H.  (?).     ro^yo-fpovr].     9i]^i- 

gxxnj.    KaooL-ipovij.    MtjMat6'q>ovog.    NeßQO-ipoyog  S.  Ja- 
sons.    To^o-tpovri  Amazone. 

Vgl.  Oor-toisviör^g  Lapithe  bei  Ovid,  nach  g>6yog  ^iiXiviog 

etwas  wunderlich  gebildet. 

^'Avxifpog  H.  (auch  zu  ^AvTiq>dvrig). 
•fpovttjg:  '(pdTtjg  zu  &eiyu)  »schlage,  tödte«. 

BeXXeQ0'g>6v%rjg  U.    Jr^i'q>6vT'qg  Gatte  d.  Hymetho.    Kfeo- 

g)6v€rjg.    yivKO^q>6vv7jg  H.    JloXv-ijpoi'nj^  H. 

l4v%i'q>a%ifig  H. 

uivTKfog  H.  (auch  zu  ^Avxiipovog). 
^(fOQßog  zu  <p€Qßw  »weide«. 

Bv-q^OQßog  Ilavd^otdrig  Troer  H. 

OÖQßag,  'Ovvog  H.     Oogßog  Apd. 
'q}6(0Vy  richtiger  -(pdiov  »leuchtend«  zu  (pae  »schien«. 

Oaufv  auf  einer  Vase  (CIG  no.  8487). 
0Qaai'  zu  g>i(dom,  q>QdC,u}y  oder  g>Qaal  >»  q>Q€ai  von  g>^. 
O^ai'iAtjdr^  Mutter  des  Daidalos. 
Oqdai^og  V.  der  Ptaxithea. 

OQaaiog  S.  des  Neleus,  Schol.  ApoUon. 
Angelehnt   Q>qaaxtiiq   und   0Qadfiovldrig  H.   (vgl. 
nolv'q)gdd^ioy  »  0(idöfi(ov  Vater  des  Phrynichos). 
'(pQiav  zu  q>Qr^y  »Sinn«. 

Jat-fpqiov.    ^Exi-fpQinv  H.    uieovrc-ipQwv.    ytviw-ipQWv  H. 
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(Dqonoio  vlog  Nor^fKov  H.     Q>^vvig  ^Oyr(€oqiörfi  E 

Oqovnq  Weib  des  Panthoos  H. 
(DvXo-,  '(pvXog  zu  fvlov,  q>vXi^  »Stamm«. 

0vXo'da^ag.      (DvX(hSa^eia.      Ovhhfiaxrj  ^A^fpioroq  Apd. 
OvXo'fiidovaa  fl.     OvXo'VOfitj. 

(DvXag  Qen.  OvXawog  H.  (vgl.  OvXoddfiag).    Ov- 

Xevg,  OvUtdrig  Meytig  H.     OvXrjig  TheG^oade  Apd. 

dh^Xo)  H. 
^EQi-qwXri  H.  Weib  des  Amphiaraos.    X&ovO'q>vXri  in  Sikyon. 

X. 

-Xöftrijg  zu  xa/rij  ^»Mähnec. 

MeXay-x^iTTjg  Kentaur  vgl  Ev-xaitog  Mannsname. 
XaiTog  Aigyptiade  Apd. 
XaXu'f  XaXüi'f  XaXuo-  zu  x^^^S  »Erz«. 

XaXu'tjvtoQ.     XaXx'U)doynädtjg  H.  Patr.  zu  X<tXyuad(ay. 

XaXTU'OTcri. 

XaX'KO'^idovda. 

XdXyuov    Myrmidone    H.      XaXyuov  auf  Kos  »• 
XaX}uod(av  (377). 
XaQ',  Xaqi'  zu  x^Q^y  X^Vs* 
XccQ'Oif'  H.    Xag-OTCog  H. 

XccQiydiü  Weib  Chirons  u.  A. 

XccQfov  Jäger  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7374). 
XeiQi'y  XeQCi^'y  'X^^Q  zu  x^^Q  :^Hand«. 
XBiqi'fiaxog  S.  Elektryons  Apd. 
XsQai'dafiag  H. 

XeiQCov  ? 
J?i;-X€*p  mythischer  Künstlername. 
"X^^^y  'X^oviog  zu  x*^^'  »Erde,  Unterwelt«. 
Jaf^aai-x^wv.    ^vai-x^cov.    UaXai-^d'iav. 
^EQi'X^^^og  H.  darnach 

^EQix^ii  Name  fiir  Hexen,  Ovid. 

X»6viog  V.  des  Nykteus  u.  A.     X»ovia  T.  des 
Erechtheus  —  Erichthonios  u.  A. 
Vgl  auch  X^ovo-qwXri  in  Sikyon. 
XQva-f  XqvaO'  zu  xp^aog  »Gold«. 
XQva-av&ig  Paus.    XqvoHTtTvog. 
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XQvao-yhfeia  «■  Kuvoo-yörti.     XQvao-^e^ig  H.     (XQvao- 
ftiXeia  Nymphe,  Weib  d.  Arkas  Apd.;  :^Gh)ldtaube«?). 

Xdvatig  Sohn  und  XQva^q  Schwester  der  Xfvao- 
yhua  Paus.    Xqvalg  CIG  no.  8487. 
Aber  Xpiaijg  H.  yom  Orte  Chryse. 

Q. 

'oivvfiog  zu  ovofia  »Name«. 

Kev&'dyvfioQ.    KXeia-wwfAog.    KXvr-^iwfiog. 
'WTog  zu  cJg,  ovag  »Ohr«. 

^vTL-mag  Kentaur,  vgl.  ^gionog  Mannsname. 

^ihog  Aloade  H.  (wird  zum  drtog  Ohreule).  ^£hog 
KvXXijviog  H.  ^UFavirig  auf  einer  unteritalischen 
Vase  «  Ovatlag  König  von  Kyme  (Midas!). 


C.    Namen  ans  Namen. 

Kalendernamen  sind  begreiflicherweise  in  der  Heroen- 
welt selten. 

Der  Lapithe  ^E^ddiog  H.  ist  von  der  k^ag  benannt,  wie  ein 
üevTccdiog  historischer  Zeit  von  der  Tteyräg.  Ein  Qalvaiadtjg 
^E%inu}Xog  H.  ist  Sohn  des  Thalysios,  der  nach  dem  Feste  der 
QaXiaia  heisst  Der  Athener  Ilccvömv  H.  wird  zum  Feste  der 
JlavSia  gehören;  freilich  erinnert  er  als  Yater  von  Nachtigall 
und  Schwalbe  sehr  an  ITavdcQeog  H.  und  könnte  als  Koseform 
zu  diesem  (fremden?)  Namen  gemeint  und  gemünzt  sein.  Nti- 
q>aXiiov  ein  Sohn  des  Minos  Apd.  und  Nrppog  (?)  Sohn  einer 
Thespiade  Apd.  sind  wohl  von  den  NriqxiXia  »weinlosen  Opfern« 
benannt. 

Auch  die  Widmungsnamen  kommen  bei  Heroen  we- 
nig vor. 

l^QiJLog  (Argonaut  bei  Ap.  Bh.)  und  Jtog  H.  mit  ^a(Weib 
Ldons)  können  direct  auf  Ares  und  Zeus,  aber  ebensowohl  auf 
Yollnamen,  wie  Id^i-^oog  H.  Jw-fii^dr^g  H.  bezogen  werden. 
^Ewevg  H.  heisst  so  nach  ^Ewd  :  ^EwaXiog,  Movaaiog  (in  Eleusis) 
nach  den  Musen. 
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i^QrjTudrig  ^^<^og  H.  ist  als  Sohn  eines  l^Q]lj%ios  benannt, 
der  so  als  Aresgeweihter  oder  Aressohn  heisst;  gleichbedeutend 
ist  ^^Q^iog.  Der  Oavatddiiig  liTiiaawv  H.  weist  auf  0avoiogy 
einen  deutUchen  Kurznamen  zu  dem  Götterbeiwort  g>aioifiß(^~ 
zog  ^Yfcegiovldag  Pindars  «=  (paeoifxßQOTog  ^aig  H.  ^'Eyßaaogy 
Heix)s  in  Argos  Apd.,  kann  von  Apollon  eKßaotog  benannt  sein, 
wie  z.  B.  ^'u4aiiXa7tog  vom  l^GKlnjTciog,  was  freilich  an  die  Bil- 
dung der  Kurznamen  erinnert. 

Nach  Flüssen  oder  vielmehr  Flussgöttern  heissen  bei  Homer 
^moeioiog  :  Stficstg,  2-Mxiidiv6qiog  :  2%afiavdQogy  und  mit  kühner 
Verkürzung  SawLog  von  Savvioeig. 

Die  Abstammung  giebt  den  Namen  her  in  JtjXiddr^g 
Bruder  Bellerophons  Apd.  (blosser  FüUname),  KQEöwtadrig  Apd. 
Sohn  des  Herakles  und  der  Megara,  der  Tochter  Kreons,  also  ein 
Enkel  Kreons,  und  in  den  Frauennamen  BQtjaariig  und  XQvoijig 
bei  Homer,  denen  sich  Nvuvritg  tov  NvKTtwg  d^vydrrjQ  Apd. 
anreiht 

Die  Grenze  zwischen  Heros  und  Gott  ist  fliessend:  der 
Held  wird  zum  Gotte,  der  Gott  zum  Helden  wie  die  Dioskuren 
u.  A.  Daher  führen  manche  Heroen  Namen,  die  zugleich  die 
Götter,  wenn  auch  nur  als  Beinamen  bezeichnen  wie  l^ftqua- 
Q^tiog  u.  A.  In  vielen  Fällen  ist  hierbei  von  der  Gottheit  aus- 
zugehen. So  ist  z.  B.  die  ^HQiyovri  aXrJTtg  ursprüngUch  die 
r^Qlytv6iay  die  Eos,  deren  ortwechselnder  Aufgang  als  Irrgang 
gedeutet  wird.  Wenn  dagegen  Zeus  in  Sparta  als  ^uiyaiiiiAvwv 
verehrt  wurde,  so  würde  man  hieraus  doch  sehr  übereilt  schliessen, 
die  Heldengestalt  Agamemnons  sei  ursprünglich  nur  eine  »Hypo- 
stase« des  Zeus:  vielmehr  soll  hier  der  Himmelsgott  in  der 
Rolle  Agamemnons,  also  als  Führer  der  vereinigten  Griechen- 
heere gedacht  und  angeschaut  werden.  Uebrigens  liegt  der 
Versuch,  die  Götter  und  Heroen  schärfer  von  einander  abzu- 
grenzen, weit  ab  von  unserer  wesentUch  sprachlichen  Betrach- 
tung; wir  gehen  von  der  Thatsache  aus,  dass  die  Gottheroen 
oder  Heroengötter  im  Volksbewusstsein  beiden  Welten  ange- 
hörten und  werden  ihre  Namen  daher  aa  beiden  Orten,  unter 
den  Heroen  und  unter  den  Göttern  aufführen.  — 

Manche  Heroen  führen,  ganz  äusserlich  ausgedrückt,  den 
unveränderten  Namen  von  Flüssen  oder  Flussgöttern;  wie  diese 
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Gleichnamigkeit  zu  deuten  ist  und  mythisch  gedeutet  wird, 
kümmert  uns  hierbei  nicht. 

Homer  kennt  einen  Troer  ^ujTfTtogy  einen  Lü^eiog,  V.  des 
Ortilochos,  und  den  Thrakerkönig  ^Pfjaog,  alle  drei  mit  Flüssen 
gleich  benannt 

Aus  späterer  Sage  sei  nur  u^iyvrvrog  mit  seinen  Söhnen 
^'EQ^og  und^IaTQog  (beiApd.),  sowie  Evrjvogy  der  in  den  Strom 
Euenos  stürzend  diesem  seinen  Namen  gab,  angeführt;  auch 
Quellnymphen  werden  vielfach  heroisirt  wie  l^ftv^iiovi],  Ji^tj^ 
^lafiiljvri  und  viele  andere. 

Thiernamen  fuhren  zahlreiche  Heroen  und  Heroinen  z.  B. 
^^rjdiov  »Nachtigall«  T.  des  Pandareos,   M.  des  Itylos  H. 

wird  zur  ar^ddv. 
*  ^Xtcvovti  T.  des  Aiolos,  Gattin  des  Keyx,  wird  zur  oIkvwv. 
l^Qoxyri  wird  zur  Spinne,  ihr  Bruder  Odlay^  zum  gxxlay^: 

späte  Spielereien! 
^!AQyLTog  »Bär«  heisst  ein  Kentaur  Hid. 
l^amlatpog  Minyer,  S.  des  Ares  H.;  a(nialaq>og  ein  Nacht- 
vogel, Eulenart:  ^Aa7uxhxq)0v  fiiv  ovv  Jtjixijttjq  iTtoirjaev 

drvov  (Ohreule)  Apd. 
"^ormLog  Thebaner,  l^crroxidijgMelanippos:  acrraxog  »Krebs«. 
Jqioxp  Troer  H.:    d^oifj  »Specht«  oder  —  Jqioxp  »Dry- 

oper«? 
^Efvihxig  eine  Thespiade  Apd.;  vgl.  in:ilätg,  meist  vTtoXatg 

eine  Meise. 
7e^a^  vermth  dem  Hermes  die  lo  Apd.:  Uqo^  »Habicht«. 
KdoTUQ  Tyndaride  H.  wohl  ==  tuxotwq  »Biber«,  freilich  erst 

von  Herodot  in   Skythien  bezeugt,    doch  wohl  auch  in 

Griechenland  ursprünglich  heimisch  und  nur  durch  die 

Kultur  frühe  verdrängt 
KctvQevg  S.  des  Minos  Apd.:  xcttgevg'  OQvtg  yrotog  Hesych.; 

dazu  auch  KoTQrj  (lies  KarQtl  BVis  KatQi^iay  7t6Xig  K^- 

Tfjg  Steph.  Byz.  »Falkenstein«. 
Keleog  Heros  in  Eleusis  h.  H.  Cer. :  xcA^og  »Specht«. 
Kf^v^  von  Trachis  Hsd:  xrjv^  »Eisvogel«.    iC^v^  ist  Gemahl 

der  l^Xiivovtj  (dlKviov). 
KoQo^  Sagenkönig  von  Sikyon  und  sonst:  Ko^a^  »Rabe«. 
Koffcovog  Lapithe  und  sonst,  KoQtovig:  zu  xo^cJvij  »Krähe«. 

Fiek«  giieeh.  PersoneniMmen.  n? 
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KvTLvog  in  Thessalien  Gegner  des  Herakles,   auf  Tenedos 

des  Achilleus:  kvkvoq  »Schwan«. 
^icDVf  ^eovTixog  und  Aviwq  zu  Xiu)v  »Löwe«,  XiY.og  »Wolfe 

(können  auch  als  Kurznamen  gefasst  werden.). 
MvQjtif]^  Heros  in  Athen:  /^vQfiri^  »Ameise«. 
^Oqtiwv  Vater  des  Amykos,  zu  oqng  »Schlange«. 
nigdi^  Schwester  des  Daidalos:  Tziqdi^  »Rebhuhn«. 
IlriveXoTceia  H.,  sonst  IlTjveloTcrj,  zu  TtTjviXoxp  »Krickente«  wie 

lAXyLvovri  zu  aX%voiv, 
noQ(pvqio)v  König  von  Attika:  trroQcpvQiwv  ein  Vogel. 
2y(,vXla  T.  des  Nisos  von  Megara:  axvXla  »Hündin«,  vgl. 

ayivXlog,  <mjXa^. 
Tev&Qtidovog    vlog    Prothoos,     Magnete    H. :     Tev&Qtjdoiv 

»Gallwespe«. 
TQOxllog  Heros  in  Eleusis  Paus.  1,  14»:    xqoxiXog  »Zaun- 
könig«. 
TQvyojv  Amme  des  Asklepios:  xqvycov  »Turteltaube«. 
(DaXxijg   Troer  H.;    vgl.    q>dl%rj'    vv^TCQig    Hesych. 
'flrog  Aloade  H. :  wvog  »Ohreule«. 

Diese  Namen  hängen  vielfach  mit  Verwandlungssagen  zu- 
sammen, ebenso  die  von  Heroen  geführten  Pflanzennamen, 
wie 

Alaayu>g  Priamide,  Wahrsager  Apd. :  aiaaKog  •  6  Ttjg  öaqnnjg 
%Kadog,  ov  narexovveg  vfxvovv  Tovg  d-eovg  Hesych.     War 
aYaayLog   auch    Vogelname?     Alaanog    —    aTtiOQveiodr. 
nach  Apd. 
MvQQa  «  ^iivQva  T.  des  Kinyras  wird  zur  f^vQQa,  CftvQVi]. 
NagyLiacog  wird  zum  vaQKiaaog. 
''ÖQiievog  H.,  ^Ogfievidtjg  H.:  ogf^evog  »Schösshng«. 
^Yaxiv&og  ursprünglich  Heros  der  "^Yaidv&ia,  vgl.  ^laxw&O' 

TQOfpia  in  Knidos  (Smlg.  no.  3501 4). 
(Dilvqa  die  Mutter  des  Chiron:  q>iXvQa  »Idnde«. 
Mit  Lichterscheinungen  vergleichen  —  entsprechend  den 
Menschennamen  ZdTtvQog  und  S/tiv&i^Q  —  die  heroischen  Namen 
^iyXrj,   AXd'QTj  H.,  ^HXi^TQtj,  SiXayog  H.  (aeXayew)^  JSrcßOTny 
und  StlXßri. 

Die  als  Heroennamen  verwendeten  Ethnika  zerfiallen  in 
zwei  nicht  immer  scharf  zu  scheidende  Klassen:  die  oben  bereits 
behandelten  und  ausgeschiedenen  Gründemamen  und  in  solche, 
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die  den  Helden  nach  seiner  Herkunft  bezeichnen ,  ganz  wie  es 
durch  die  entsprechenden  Menschennamen  geschieht  Hierher 
gehören: 

y//!?ag  Gen.  -wog  Troer  H.,  auch  König  von  Argos:  ^'^ßag 
der  Abant  von  ^'Aßai^  wie  ^AQiaßag  H.  von  ^Aglaßri. 

^u^d-dfiag,  'vcog  König  von  Erchomenos,  wohl  so  viel  wie 
^Ad-afiay  »der  Athamane«,  vgl.  Jvfiag^  Gen.  "Vtog  als 
Ahn  der  Jv^äveg. 

Alazog  Heros  auf  Kos  von  ^la  in  ThessaUen:  tativ  tig 
uila  &eaaaXcüv  TcccyxXtjQia  Sophokles  bei  Steph.  Byz.; 
die  Ethnika  auf  -zog  statt  -tiig  finden  sich  häufig  bei 
den  Westgriechen. 

Auch   in   QeaTtQiovog,    oder  ist  dies  nach   QeS-ftQiovog 
(244)  zu  beurtheilen? 

u^lyiaXevg  S.  Adrasts:  AlyiaXeig  Aegialeer,  Bewohner  des 
Aegialos  =  Achaia,  AiyiaXBia  ^AöqriaTivri  H.,  also 
Schwester  des  Aigialeus,  Gattin  des  Diomedes. 

uilfiTtTiog  ijQCjg  H.  Ithaker:  AlyvTcriog  Aegypter;  als 
Aegyptenfahrer  gedacht. 

AlrivKig  H.  als  Bewohner  von  Ala  benannt,  wie  Teyedvrjg 
von  Teyia.  Die  Stelle  bei  Steph.  Byz.  Ala  KdX%iav^ 
TLviofÄa  uili/itov  —  lotx€  de  tovvavviop  fc|  avvijg  6  Airj' 
zrig  elvai,  wg  ^Aaia  ^Aaioccrig  ovvtng  Ala :  AhxTrjg  yuxl 
Air^Tt^g  zeigt  eine  merkwürdige  Reaction  gegen  die  Ab- 
surdität der  Gründemamen. 

Aqyeiog  und  ^Aqyeia  häufige  Heroennamen:  L^^yeiog,  ^Aq- 
yeia  »Argiver,  Argiverin«. 

Aqiaßag  Gen.  -vrog  Troer  H.;  von  ^AQiaßrj  Stadt  derTroas. 

^Aqvalog  H.  eigentUcher  Name  des  Iros :  uiqvaiog  ^»Amäer«. 

Aaaiog  Grieche  H.:  „^Aoai'  Tuofitj  KoQiv&iag.  —  to  e&vi- 
xov  ^Aaalo^^  Steph.  Byz.  s.  v. 

^Aa-AOLViog  ein  Phryger  H.:  ^Aayidviog  »Askanier«. 

BQijaaijg  (geschrieben  Bqiarjg)  H.  mit  der  Tochter  Bqrjaaijig 
H.  (Bqiatjig);  zu  Bqijaaa  auf  Lesbos,  vgl  Xqvatjg,  Xqv- 
atjlg  H,  zu  XQvorj,  Kiaatjg^  Kioarjlg  H.  zu  Klaaog. 

Fowevg  Aeniane  H.;  von  röyvov  in  der  Perrhaibia,  wo  nach 
H.  auch  die  Aenianen  wohnten.  Bei  Steph.  Byz.  Fowoiy 
Ttohg  IleQQaißiag,  drvd  Foweiog  Tikrj^Biaa  mit  der  be- 
kannten ümkehrung  des  wahren  Sachverhalts. 

27* 
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Jaqdavoq  S.  eines  Bias,  Troer  H.:  JaQÖayog  :>DaidanerK, 
daneben  ein  Jagdavog  bei  H.  als  Urahn  der  Daidaner. 

Joloip  heissen  bei  H.  ein  Grieche  und  ein  Troer:  JoXoip 
der  Doloper,  davon  auch  JoIotcIvjv  ein  Troer  H.;  oder 
vgl.  ööXofta'  TuitdoKOftov,  fiaazQOTtov  Hesych. 

jQvoifJ  ein  Troer  H. :  Jqvoxp  »Dryopercoder  dqvoxp  »Spechte? 

""EltnqBvg  heisst  ein  Phäake  bei  H.:  ^EIotqux  eine  Stadt 
Thesprotiens  „t6  idyinov  ^EXavqi&o^^  Steph.  Byz.  s.  v. 
^Eldreia.  Elatria  lag  Korkyra  gegenüber,  das  dem  Er- 
finder des  Namens  Elatreus  schon  als  Phäakensitz  galt; 
die  Einbusse  des  t  wie  in  üotvevg  zu  IIÖTviai. 

^El€(pavng  eine  der  Gattinnen  des  Danaos  Apd.;  von  Ele- 
phantine  in  Aegypten. 

^Ejtuog  Faustkämpfer  H.  Erbauer  des  hölzernen  Pferdes: 
^ETteidg  der  Epeer. 

^Emofcevg  König  von  Sikyon:  ^Bttcu/ti^'  hiess  die  Burg  von 
Korinth. 

^Hiovevg  ein  Grieche  H. ;  von  ^Hioveg  in  Argolis.  Ein  Thra- 
ker bei  H.  ist  genannt  von  ^H'ioiv  in  Thrake:  „ro  c^i- 
yidv  ^HXovevg''  Steph.  Byz. 

^Hoiov^j  T.  Laomedons,  Frau  des  Telamon;  zu  ^aiovf^eg 
:^die  asiatischen  Griechen«  (Kallinos)  von  ^Haoog  =  L^a- 
aog  (?),  vgL  ^IXwv^f  ^Ihovevg  zu  ^'iXiog. 

&€aoaX6g  ^Hgcr/Xuör^g  H.  »der  Thessaler«  oder  als  Ahnherr 
und  Eponym  der  Thessaler  gedacht 

Brjßälog  Troer  H.:  Gtjßalog  Ew.  von  Gijßtj  vTvorrXayutj. 

Goag  H.  als  Aetoler  vielleicht  zu  den  &oai  —  ^0§eia$ 
vrjaoiy  wie  ^Aqiaßag  zu  It^Qiaßtj. 

&v^ißQalog  Troer  H.:  &v^ßqa  Stadt  der  Troas  mit  dem 
HeUigthume  des  Apollon  Qvfißqalog, 

^laviOTiog  König  von  Sikyon:  »lonerlein«  von  dorisch '/aV  => 
^Idiüv  ^'liüv  »lonier«.  Die  dorischen  Eroberer  dachten  und 
sprachen  verächtlich  von  der  unterworfenen  ionischen 
Urbevölkerung. 

^Idaiog  Troer  H.:  ^löalog  Bewohner  des  Idagebirgs  in  der 
Troas. 

^Ihovij  T.  des  Priamos,  ^Ihovevg  Troer  H.;  zu  ^'IXioVj  vgL 
^Haiovtj,  ^Hciovßvg. 

'I^ßqaaidtjg  JleiQUog  Thraker  H.;  vom  ^'fyißqaoog  Fluss  auf 
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Samos    und  Samos  selbst   vgl.  Steph.  Byz.  s.  v.     Man 

denke  an  die  Sd^og  Gorfixiri. 
^'ifißQiog  Troer  H.:  ^'l^ßqtog  Einwohner  von  Imbros. 
KsßQi6n]g  Troer  H.:  zu  KeßQijv  Fluss  und  Stadt  der  Troas; 

„0  oi'KTJTtDQ  —  Ktßgypfevg^^  Steph.  Bjrz.  —   Gab  es  eine 

Wechselform  Keßqliav  neben  KBßQ{C)riv,  wie  do&iiov  neben 

öod^iijv? 
Klaatjg  Thrakerkönig  H.  mit  der  Tochter  Theano  Kt.aatjig; 

zu  Klaaog  Stadt  am  Klaacov  oqog.  Vgl  Bqijaorjg,  BqtjO' 

atjlgf  XQvatjg,  Xqvarjig  zu  BQ^aaa  und  XQvatj. 
ytsv%u}7tevg,  ^vyuoitevg  Aetoler  Apd. :  ylvxioTtevg  Ew.  von 

^vK(07t7j  in  Aetolien. 
yliyLVfjLviog  Bruder  der  Alkmene  H.:   yiUvfAva  hiess  nach 

Strabo  die  Burg  von  Tiryns. 
ytvyLdtav  als  Vater  des  Pandaros  bei  H.  ist  der  Lykaone, 

und  ytvyJtj  am  Hellespont  ist  AvAaoviri^  wie  Poseidippos 

ZeUa  —  Zeleia  nannte  (Steph.  Byz.  s.  v.  ZiXeia). 
MtjKLorevg  heisst  bei  H.  auch  ein  PyUer  als  Bewohner  des 

MtjuiaTiov  oQog  in  TriphyUen. 
Mvydcüv  ein  Phryger  H.,  bei  Apd.  ein  König,  Bruder  des 

Amykos.    Identisch  mit  Mvydiov  »Mygdone«. 
^O&Qvddag   mythischer   Name    zu  ^'O&gvg,    vgl.  od-^g  — 

o(pQvg  »Höhe«. 
^Od-Qvov&ig  Raßriood-ev  H.  Bundesgenosse  der  Troer:  ^0(pQV' 

veiov  Stadt  der  Troas,  Gründer  ^0(pqwtvgy  S.  Hektors,  vgl 

od-Qw*  KQfjreg  ro  OQog. 
Jlaiovidrig  l^ydaTQO(pog  Troer  H.:  Ilaiwv  Päoner. 
JleiQatdrjg  JlrolBfiaiog  Wagenlenker  Agamemnons:  IletQai 

Stadt  in  Achaia;  ebenfalls  von  einem  Orte  ist  IleiQaiog 

Klvridrig  H.  benannt. 
üeXdycjv  Qen,  neldyovTog  Lylder  H.,  auch  Pylier  H. :  ile- 

Xdyiüv  Gen.  neldyovog  »Pelagone«;    durch   andere   me- 
trische Behandlung  entsteht  aus  demselben  Yolksnamen 

ürjXiyiov  Gen.  nrjXiyovog  bei  H. 
naXed-QSviog    Lapithe:    Ilele&QOviov    oQog    GerTaliag*    6 

ohtJTioQ  neled-QOviog  Steph.  Byz. 
Ile^aaidrjg  Jr^inoiov  Troer  H.    Ist  der  Name  des  attischen 

Demos  üegyaoiq  heranzuziehen? 
Ilijdaiog  Antenoride  H.:  üijdaiov  Ort  der  Troas  H. 
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JIidvTfjg  UeqTuoaiog  H.  Nach  Schol.  V  zu  iU  20  hiess  der 
Fluss  Karesos  in  Mysien  auch  IUdvg  (Ttiövw  »quelle«); 
IIidvTijg  wohl  nach  einem  gleichnamigen  Orte  am  Fidys, 
wie  ^iyvrqg  Einwohner  von  ^lyvg  in  Lakonika. 

THaKia  Weib  Laomedons  Apd.:  iliazij*  fcohg  ^EXltjOTtov^ 
Tta'  6  TtoliTTjg  nXoKiog  Steph.  Bjrz. 

2xoivevg  V.  der  Atalante  Apd.;  zu  ^xolvog,  2xoivovg;  ver- 
ständige Bemerkungen  bei  Steph.  Byz.  unter  JSxoiyovg. 

Tev&gag,  Gen.  -wog  Grieche  H.  und  Tevd-Qovidfig^'^Bvlog 
Troer  H.;  beide  zu  Tev&Qavla  in  Mysien  „Tci'^^ovi:* 
TcJt  Tev&Qoviag  dwdarrji^*  Apd. 

TsvAQog  Bruder  des  Aias  H.:  TevTiQog  der  Teukrer. 

Tq(j)lXog  ein  Priamide  H.:  »Troerlein«. 

Tqdg  ^Ahxaxoqidrjg  heisst  ein  Troer  in  F,  ebenda  erscheint 
ein  Tqoig  als  Ahnherr  und  Namengeber  der  Troer. 

Tvqqavog  (falsch  geschrieben  Tiqavvog)  S.  des  Pterelaos 
Apd.,  Gemahl  der  Krestone;  ist  TvQqtjvog  »der  Tyr- 
rhener«:  Krestone  war  nach  Herodot  ein  Hauptsitz  der 
Tyrrhener. 

<!>rffevg  Bruder  des  Idaios,  S.  des  Dares,  Troer  H.;  wohl 
von  einem  Orte  am  Ida,  vgl.  0tjysvg  Ew.  von  Orffsia  in 
Arkadien,  dessen  Eponym  Oi^yevg  König  von  Psophis 
Apd.  und  die  Ortsnamen  OriyalOf  (Drjyovg. 

0&ia  Niobide  und  sonst:  09tog  Ew.  von  Phthia. 

OXeyqaiog  ein  Kentaur;  von  OXiyqa^  dem  Schauplatz  der 
Gigantenschlacht. 

0oivi^  lA^vvTOQog  v\6g  H.  König  der  Doloper  »der  Phö- 
nike«,  dagegen  ist  Ooivi^  als  Bruder  des  Kilix  der  Epo- 
nym der  Phöniken. 

XQvaijg  H.,  V.  der  Xqvorjig  H.,  ist  Priester  zu  Xqvatj  vgl. 
Bq4pjarjgy  Kiaarig.  Xqvarig  ist  Wechselform  zu  Xqva^g 
„o  TtoXivrig  (der  troischen  Chryse)  Xqvaevg^^  Steph.  Byz. 

Etwas  kühner  und  theilweise  nach  Art  der  Gründemamen 
sind  gebildet 

^Hfia&icjv  König  der  Aethiopen;  nach  ^^fia&ovg  auf  Kypros, 
'1^/ua^og  —  Hamath  in  Syrien  (?)  mit  Anklang  an 
afia&og  »Sand«?  also  »Wüstenkönig«? 

QalTciog  Epeer  H.;  vermuthlich  &el7tovGiog  Einwohner 
von   QiXnovaa  im  nordwestlichen  Arkadien  am  Ladon; 
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die   Verkürzung    wie   in   Samog   H.   zum   Flussnamen 
JScnyioeig  (also  für  JSatvioeiaiog), 
&v^oixrig  Troer  H.  kann  nicht  wohl  als  Gründer  des  atti- 
schen Demos  der  Gv^oitadac  gedacht  sein  (?). 
Mvöiov   Päoner  H.;    wohl   zu  ^Afxvdwv   Stadt  in  Päonien. 

Auch  ein  Paphlagone  heisst  so. 
Niaaog  Kentaur;  von  der  Xi^ivri  Neaatavig  bei  derthessali- 

schen  Stadt  Niaamv. 
'OvQevg  Phryger  H.;  vermuthlich  von  ^'Orgoia  am  Askanios- 
see;    Strabo  lässt  umgekehrt  "Or^ota  von  einem  ^OrQevg 
benannt  sein. 
ndyaaog  ein  Hyperboreer  und  als  solcher  Apollodiener;  zu 
Jlayaaai  in  Thessalien  und  ApoUon  üayaoalog,  Ilaya- 
airrig. 
Jlioyaiiog  S.  der  Andromache  und  des  Neoptolemos,  also 

jedenfalls  nicht  als  Gründer  von  Pergamos  gedacht 
nrfiaaog   Troer  H.,   gleichnamig  mit  üijdaoog  Stadt  der 

Troas  H. 
nigaoog  ein  Troer  H.   unter  einer  Beihe  von  Namen  mit 
chthonischem  Klange:   JIvQaaog  Stadt  in  Thessalien  mit 
berühmtem  (chthonischem)  Demeterdienst 
2i7cvXog  ein  Niobide  Apd.;   gleichnamig  mit  dem  Gebirge 

im  Reiche  des  Tantalos. 
Tfiwlog  Gatte  der  Omphale  von  Lydien  Apd. 
Auf  Herrscherrang  deuten  die  Namen:  Kagavog  maked. 
Sagenkönig,  KolqavogB.,,  KQetcuv'R.,  Kgelovaa,  KQtovaa,^OQxa' 
fiog  (Ovid)  und  ÜQvtavig  H.  AYovfivog  H.  ist  wohl  aus  al- 
avfivfjTrig  verkürzt,  auch  AlavijTrig  H.  scheint  hierher  zu  ge- 
hören. 

Von  Beruf  und  Zunft  sind  hergenommen:  JaidaXog  H., 
JaitüjQ  H.  (wohl  als  daiTQog)  »Vorleger«  zu  verstehen,  vgl.  IdztoQ 
-=»  latQog),  ^HTtvTidrjg  H.  (zu  riTtvta  x^ßi'l),  OeoTWQ,  OeaTogi- 
örjg  KdXx^xQ  H.  (zu  d-iaaofiai  »bitte«),  Kaltjtcjq  Kahqxoqiörig  H. 
»Einlader«,  Mccotidq  MaoToqidvig  H.  (zu  fiaavwq  =  fiaovQog 
Titel  z.  B.  in  Bhodos  »Quaestor«),  IciyrwQ  xahf^qxavog  H. 
(zu  ativü}),  TeKTovidrjg  Jlolvvtjog  H.  »Schifezimmermann«,  Ov- 
Icuog  H.,  OvXco^idrjg  H.  u.  a. 

In  einigen  Namen  wird  Waffe  und  Geräth  für  den  damit 
Ausgerüsteten  genannt      So  in  ^'A^nv^y  ^AfiTtvyudrig  Moxpog 
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Lapithe,  (—  afxjcv^  Stirnband),  JUtvg  Brader  des  Polydektes 
von  Seriphos  {diyLwg  »Netz«),  Kv^fiig  Amazone  (^/yq^ig  »Bein- 
schiene« ;  könnte  auch  zu  Ev-^va^og  gehören)  Oia^  8.  des  Nau- 
plios  zu  oia^  »Steuerruder«,  doch  giebt  es  auf  einem  Gemälde 
Polygnots  auch  den  Mannsnamen  ^Ex-ola^,  den  ein  Diener  des 
Menelaos  fuhrt  (Paus.  10.  25s),  TeXafiwVy  TeXa^tüvi^og  H.  zu 
TelafÄcSv  »Wehrgehenk«. 

Ein  Heros  ^'ExerXog  oder  ^Exetlaiog  (von  ix^^'^  »Pflug- 
sterz«) wurde  erst  in  den  Perserkriegen  zur  Verherrlichung  atti- 
scher Bauemkraft  eingesetzt  (Paus.  1, 15  und  32);  vielleicht  ab 
^Ex'^X^^  gedacht,  vgl.  ^Ex-oiot^- 

Auch  an  Spitznamen  fehlt  es  in  der  Heroenwelt  nicht: 
EQeopatra,  Meleagers  Weib,  erhielt  den  Beinamen  ^uiX%v6vri 
H.  /  562,  Erysichthon  hiess  »wegen  Heisshimgers«  ^dtov^ 
den  Bettler  Amaios  der  Odyssee  benannten  die  Freier  nicht 
ohne  Witz  FiQog  als  Liebesboten  und  männliche  Iris,  Neoptole- 
mos,  dem  Sohne  Achills,  erwuchs  aus  dem  Beinamen  6  Ttvqqog 
(vgl.  ^AX&iag  6  TcvQQog)  ein  zweiter  Rufiiame  Uvqqog^  Marpessa 
hiess  daneben  auch  Xoiqa,  Die  Beinamen  Äo^i;w/njg,  nirvo- 
YMfiTtTfjg  und  IlQoyLQOvaTrig  sind  bekannt  —  Nach  Analogie 
von  JIvQQog  kann  man  sich  auch  rXavyiog  H.,  Aevyuog  H.,  Mi- 
Xag  H.,  Sovd-og  Hsd.,  XXuiqig  H.  aus  Spitznamen  entstanden 
denken. 

Die  Heroennamen  bieten  noch  viele  ungelöste  Bäthsel.  Es 
mögen  die  wichtigsten,  noch  nicht  sicher  zu  deutenden  Namen 
hier  aufgeführt  werden  mitsammt  einigen  naheliegenden  Erklä- 
rungsversuchen, auf  die  jedoch  durchaus  kein  Gewicht  gelegt 
werden  soll:  an  der  apodiktischen  Form  der  Deutungen  woUe 
man  keinen  Anstoss  nehmen. 

^ifmiog  H.;  zu  ayxi;  —  ayAcXri,  als  Winzer  » Sichelmann  c 

benannt?  Oder  aus  L^ycryjtalog? 
Mit'^y^tog,  dem  Bruder  des  Aaxlvog  in  dem  sjÄt  zuge- 
fugten Schlüsse  der  Theogonie  Hesiods,  ist  wohl  der 
»ager<s:  Bomanus  in  Latium  gemeint. 
^uiteig  Minyer,  l^'Ceidtjg  H.  ist  lokal  zu  deuten ;  vgl  It^äveg 
in  Arkadien,  liKtjvia  att.  Demos,  l^ei-iZi^ai  in  der  Troas 
von  ofua  »Dürre,  Staub«. 
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AioMQ  H.  und  ^Xag  H.  (d.  i.  Aißag)  enthalten  das  Ele- 
ment alßo-  »Bewegung,  Leben«  in  aißtov,  ÖT^y-aißogj 
cußoXogy  oder  ola  »Liand«;  Oilaiogy  OiXaiag  hiess  ein 
Enkel  des  Aias,  Ahn  der  Philaiden  von  Athen.  Auch 
u4ia  =■  ThessaUen  (419)  als  Achäer-  und  Aeolerland 
kommt  in  Betracht:  ^uxg  :  ^la  wie  ^Aqioßag  :  ItiglaßTj? 

^iyevg,  Alydörig  Qriaevg  H.  ist  vielleicht  —  ^iyr/,OQeig 
als  Ahnherr  der  att  Phyle  der  Aigikoreis;  vgl.  Maass 
GGA  1889.  806. 

^iyifiiog  Urkönig  der  Dörfer,  Tgl.  ^lyifxog  W.vyovievg 
(Smlg.  no.  19989);  zweistämmige  Koseform? 

Aiyia&og  H.  erinnert  an  den  Ortsnamen  ^lyoa&evaiy  ist 
aber  besser  als  ^iyi-a^iinig  zu  denken,  vgl.  dorisch 
cuyeg  »Wogen«;  also  »wogenstark«?  Oder  alyi-  zu 
aiyi'  in  aiyi-haxp  »Eiche«,  also  »eichenstark«. 

^htvTiog  TVfißog  H.  Die  ^iTcvtidai  stammten  »von  der 
Höhe«  am  Kyllenegebirg,  der  Name  des  Ahnen  ist  erst 
aus  dem  des  Geschlechts  heraus  gebildet. 

^AnQioiog  zu  Argos,  Vater  der  l^jLQioiwvrj  Jcevdtj  H.  ist 
von  axQiat  Dat  PI.  zu  oncQtg  =  o'AQig  :»Höhe«  abzuleiten; 
l4Y^iOiog  ist  der  Berg-  und  Burggeist  von  Argos. 

Idhaevg  H.  Vater  der  l4haadai ;  die  Ableitung  von  ahaiq 
ist  nicht  zu  verfehlen. 

^'AaßoXog  »Buss«  heisst  ein  Kentaur.  Ist  aaßolog  zusammen- 
gesetzt ?    at'ßoXog  ? 

^Aaiog  H.  gehört  zu  l^aaog  =  ionisch  ^Haaog  Stadt  der 
Troas,  woher  auch  ^Haiovtjy  ^Haiovileg? 

*AtQ€vg  H.  Der  Bruder  heisst  Qviartjg,  Dürfen  wir  dar- 
nach l^TQevg  zu  ^A'Tqiavrig  ergänzen  ? 

l^(paQevg  H.,  Vater  der  ^Aq>aqyitiadai.  !Aq>aQ€vg  heisst  die 
Afterflosse  des  Thunfisches,  weil  sie  den  Fisch  im  Gleich- 
gewichte erhält,  vgl.  dvviq>aQiL(o,  laoqfaQiLCOy  und  Namen 
wie  ^A-rlagy  li'talavvrj. 

Lixil'kevg  und  ^AxiXsvg  H.  Wenn  ^AQrcaXsvg  auf  ^AQTta- 
lvyu>g  beruht,  so  kann  man  l^x^^^Q  ^^  ^AxiXvMg  zurück- 
führen. Diesem  so  erschlossenen  Namen  entspricht  Laut 
für  Laut  der  sehr  alte  deutsche  Name  Agi-ulf.  ^AQTtd- 
kvY^og  könnte  auch  für  ^AQfcalo'lvnog  stehen  und  dem- 
nach ^A/JXvyiog  für  !^xiAo-if xog,  dem  ganz  genau  deutsch 
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Ägil'ülf  entspräche,  wie  z.  B.  der  Ahn  der  alten  Baiem- 
herzöge,  der  Agilolfingen,  hiess.  Die  Bedeutung  beider 
Namen  wäre  »Schreckwolf«,  vgl.  Dloq^oXiviri  :  MoQfia. 

Jtfiag,  -wog  Phryger  H.,  Phäake  H.  Der  Name  ist  Eth- 
nikon,  vgl.  Jvfiag  Ahn  der  dorischen  Dymanen,  ^v/uij 
Ort  in  Achaia,  Elis  und  Epirus:  Jvfxag  zu  Jv^i^jf  wie 
^Aqioßag  zu  ^uiqiaßri» 

"E'KTWQ  IlQiaiiudr^g  H.  Die  Ableitimg  von  l'xeiy  wird  in  der 
Ilias  selbst  angedeutet  E  473,  wonach  der  troische  Held 
als  der  e%t7toXig  gedacht  ist.  Der  Name  ^'EvLTfaq  ist  an- 
gelehnt an  die  Gruppe  ^E%erAX^g^  -laog  u.  s.  w. 

^EluQTj  die  Mutter  des  Tityos;  vgl  iXa^ar  %a  Iv  avX(p 
Twv  doqauov  aqf.i6C6(,ieva  Hesych,  also  wie 'l^fiTrt'^  imd 
TeXa^dtv» 

^Elivtj  H.,  ^'Elevog  H.;  vgl  ^livt]'  la^Ttag,  öevrj  Hesych, 
also  zu  den  Lichterscheinungen  wie  u4iyltjy  ^Yd-qtjf  2t€- 
Qonrj,  ^Stiliiri  (418). 

^EQfiiovtj  T.  des  Menelaos  H.  ist  vielleicht  nur  Eponyme 
zur  Stadt  ^Eq^iiovri,  ^Eq^kvv  in  Argolis. 

Zf^&ogy  dor.  Za&og  H.,  Bruder  des  Amphion  H.  Sollte 
'O^oog  in  -&og  liegen,  wie  in  Borjdog?  Dann  könnte 
Zä'O^og  n=  'Cd'&oog  (mit  Dehnung  des  Auslauts  wie  in 
diä'Tiovogf  vrj'ftev&T^g)  > Durchläufer«,  ^^fi(piu)v  —  \diiq>i' 
d-oog  ^»Umläi^er«  sein,  beide  mit  Bezug  auf  den  Sonnen- 
lauf. 

Ztjtrig,  dor.  Zatag;  der  Bruder  ist  KaXal'gy  beide  sind 
Söhne  des  Boreas.  Zi^vtjg  ist  ca-aijrijg  oder  vielmehr 
Ca-dfurigf  Kdlaig  =■  Kal-dßcYjg.  Also  »Durchhaucher« 
und  »Schönhaucher«. 

&d^vQig'K.'^  vgl.  d^dfivQig'  naviljyvQigy  avvoöog,  rj  Ttv^Lvonrig 
Tipwv  Hesych,  zu  &a^dy  x^afnieg. 

QeatLog  Aetoler,  OeoTiddeg  :  Qeatielg  Ort  in  Aetolien 
(Polyb.).  Vielleicht  verwandt  mit  dem  ätolischen  Eth- 
nikon  Oiarvog  (Smlg.  no.  1428  i);  vgl.  böot.  &i6g>eaTog 
—  &i6(feiavog  (Smlg.  no.  488):  OBiOTiiav  l^fifpiaaevg 
(Smlg.  no.  1828  2). 

Für  die  Deutung  von  Q^oBig  können  nur  d^jaaa&ai  und 
^flBiv  (vgl.  Jwai-d'eog  106,  ^'Ho-avdqog  138)  in  Betracht 
kommen;  von  den  d^xeg  ist  abzusehen. 
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Qviavr^g  H.  wurde  von  Dionys  dem  Tyrannen  mit  Hinblick 
auf  dveia  »Mörser«  als  »Mörserkeule«  erklärt;  vielleicht 
als  dveG-&€'Trig  zu  denken,  vgl.  ini&ov  dvog  AeschyL 
Agam.  1409. 

^Idl^ievog  U.  ist  au&  Engste  mit  dem  Namen  des  Bruders 
zu  verbinden:  IdXfievog  aavuikaipog  ist  »der  dahin- 
schiessende  Nachtvogel«. 

^lafiBvog  H.  Troer:  ^'la^og,  ^lafiidaty  ^laoog  H.,  ^laaldtjg  H.y 
'Idaiog  —  ^laaiiov  H.,  alle  zu  ia-ivo),  wie  ^idawv  H.  zu 
icaaa&ai,  vgl.  Mannsnamen  wie  ^laal-dafiog. 

^InaQiog  H.  ist  FtyMQiog  zu  lesen  und  enthält  vielleicht 
/tx  —  ßdiyuog  in  TQixdßmeg;  Fix-ccQevog  wäre  für  den 
Vater  der  guten  Hausfrau  Penelope  kein  übler  Name. 

^Ix^dXcog  heisst  in  der  Odyssee  (Tisis)  ein  guter  Zimmer- 
mann. iKf-idhog  ist  äolisch-kretisch  »-  lyi^dXBog  »feucht«, 
was  keinen  genügenden  Namensinn  giebt;  der  Name  ist 
wohl  barbarisch  (phönikisch?)  und  volksetymologisch 
scheinbar  hellenisch.  Man  hat  zu  bedenken,  dass  die 
Tisis  in  Kreta  entstanden  ist 

*'ldfi(jt)v,  Sehemame,  ist  verständlich:  zu  ßid^evai  »wissen«, 
vgl.  üolv-idog  d.  i.  UoXv'FidFog  und  idvovg^  fiQQtvqag 
Hesych. 

^Ill(av  H.,  der  mit  der  Necpilrj  den  Kentauros  zeugt,  ist 
der  heroisirte  »Regen«  Zeus :  Zeus  —  Dia  :  Ixion  — 
Nephele;    der  Name  gehört  zu  l^ai'  difj&rlaai  Hesych. 

^hvXog  H.,  ^'hvg  und  ^Jtv^ovevg  gehören  zu  laaa  »Loos«, 
vgl.  olrog  und  oskisch  eituo;  ^Itvfiovevg  ist  gebildet  wie 
daiTVfioyevg;  oder  Umstellung  von  Mev-ohiog? 

^'laxvg  Buhle  der  Koronis  ist  ==  iax^S  »Kraft«;  die  Ver- 
wendung personificirter  Abstracta  ist  bei  Heroennamen 
selten.    Oder  zu  '/axc-  in  ^lax^-n^oXig? 

Kddfiog  H.  ist  —  TLoafxog.  KocfiOTtohg  hiess  der  höchste 
Magistrat  in  Lokris,  TLoo^og  derselbe  in  Kreta,  in  Theben 
hiess  er  in  heroischer  Zeit  Tuaö^og^  sein  Sitz  ist  die  JBTod- 
//e/a,  seine  Untergebenen  heissen  Kadfieioiy  vgl.  »Vogt- 
land, Vogtländer«  nach  den  Vögten  von  Plauen.  Vom 
Phönizier  Kadmos  sollte  nicht  mehr  die  Rede  sein: 
Bruder  des  Phoinix  wurde  Kadmos  erst,  als  in  Thera 
Kadmeer  und  Phönizier  neben  einander  wohnten. 
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Kdlxog,  'VTog  H.  zu  xaAxatVw  —  7t0Qg>vQ(ü? 

Kavd'/,ij  ^ioXlg;  zu  Kdvr^  —  ^rroxai'ij,  Vorgebirg  und 
Stadt  der  Aeolis. 

KocTtvg  H.  Vater  des  Anchises;  zu  EvQvyuxTtvg  Sohn  des 
Herakles  Apd.?  (xa/nJw  hauche)  oder  fremd? 

Keäärjg  Tqoitrjvog  H.,  Kikone  B  847,  in  einer  jimgen 
Einlage:  TQoiLriv  zur  Stadt  gleichen  Namens,  Ksädrig 
kann  auf  Kosenamen  wie  Tlqo-Turig  u.  a.  bezogen  werden, 
oder  auf  Kiwg  die  Insel.  Soll  auf  eine  trozenische  Ko- 
lonie im  Kikonenlande  gedeutet  werden? 

KewavQog  H.  Die  Erklärung  »Luftpeitscher«  von  tlsvtsIv 
und  avga  scheint  mir  völlig  zu  genügen,  vgl.  JIXtj^avQti 
Okeanine.    Die  indischen  Gandharven  lassen  wir  ruhen. 

K€Q'/,v(6v  ist  wohl  nicht  als  yLeqxxh-Kvcav  zu  deuten,  überhaupt 
nicht  zu  TL^Q^og  :» Schwanz«,  sondern  zu  x^'^xv  bei  Hesych 
zu  stellen:  TiCQxva'eQa  soll  Achill  als  Mädchen  geheissen 
haben  »Webewolle«  von  •'/£qxvC(o  zu  x^oxtg  -nQO-^vdeg' 
yv6q>alla;  gleichsam  KsQy.v-yLvoiv  »Zottelhund«? 

Ko/CQevgH.,  Ist  dies  KvrcQevg,  zu  KvTtQogy  nach  (jüngerer!) 
kyprischer  Aussprache?  Oder  von  »Mist«,  davon  man 
einem  Bauern  wohl  guten  Vorrath  wünschen  konnte? 

K^d^svg  H.  und  Kgrixhwv  H.  sind  beide  aus  Verkürzung 
von  d'TLftidrg'  arpe'/.Tog  Hesych  (beachte  TCQtjd'eiv'  xaxo- 
loyeiv  Hesych)  hervorgegangen.  Vgl.  Kafxovv:  L^-xa^a^, 
TQOfitjg:  ^  ^TQOfifjTogf  O&oveiTog:  ^^q>d'6tnf]Tog. 

KoÖQog,  KoÖQiäai  ist  mit  imsem  Mitteln  nicht  zu  deuten; 
schwerlich  zu  'KvÖQog,  Yvdog  zu  stellen. 

In  KgoTcoTrog  (König  von  Argos)  bedeutet  das  zweite  Glied 
»Stimme«,  die  Composition  »rasselstimmig«. 

Mit  Kqvviöag  Heros  in  Sicilien  vgl.  Kqvtcov  in  Hermion 
(Smlg.  no.  3398). 

Kieaxog  ist  der  Bruder  des  ^vqvrog  H.  Combinirt  man. 
die  Namen  der  unzertrennlichen  Zwillinge,  so  erhält  man 
evQv-Y.tea-Tog^  das  sich  dem  ved.  Götterbeiwort  uru-kädya- 
wohl  vergleichen  lässt 

Der  Kentaur  KvXXaQog  ist  als  »Pferd«  benannnt;  KvXlagog 
heisst  eins  von  Kastors  Pferden  bei  Stesichoros. 

KvxQevg  Heros  von  Salamis  kann  zu  avest  guzra-  »ver- 
borgen«, gaozaiti  »verbirgt«  gestellt  werden,  vgl.  /rrtJx«?? 
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Aaßdayuoq^  zuerst  bei  Pindar,  ist  zu  deuten  wie  Aaßda 
Mutter  des  Kypselos.  Diese  war  nach  Herod.  5. 92  xfalf^ 
und  hiess  darnach :  Etym.  Magn.  ßXaiaog  *  6  zovg  fcodag 
ijtl  za  e^o)  dieovQafXfiivog  xai  t(^7  yl  OTOcxeltit  ioiTuig* 
dia  Tovvo  Y/xl  ^d(}i)ßda  inaXeivo  fj  ywtj  fiiv  ^BTtiovog; 
auch  das  Kastell  ylaßöaXov  hiess  von  den  ^-ähnlichen 
Mauerschenkeln,  die  es  mit  der  Stadt  Syrakus  verbanden, 
vgl.  auch  kaßdaQBOL  (für  XaßdaXeoi)  ^-ähnliche  Fuss- 
angeln.  Im  Deutschen  sagt  man:  o-beinig,  x-beinig 
Zum  »-^-fuss«  stimmt  der  »Schwellfuss«  Oidipus.  — 
Andere  denken  bei  uiaßöa  an  AapLrtM^  aber  AaßöonfLog 
ist  wohl  der  x^^S  KvXKoTtoditov, 

uiaiQTTig  H.  lässt  sich  in  Xaog  »Volk«  und  sq-  =  og-  zer- 
legen, vgl.  eQ€TO,  eQ<T7j,  tQaeo  bei  Hesych,  doch  wäre  die 
Behauptung  des  e  neben  dem  o  in  KvV'OQtrjg,  ytviC'OQTagy 
noXv'q>6vTrig  sehr  befremdlich.  Vielleicht  ist  AaiQxrig 
ursprünglich  Thiemame:  AeUan  kennt  eine  »Ameisen- 
und  Wespenart«  Xaiqrrfi. 

Aaiog  gehört  zu  ^Ayi-htiog^    Aal-avdqog  und  zu  Athene 

AvyMvgy  Bruder  des  Idas,  ist  deutiich :  »Luchsauge«  (Avy%- 
iiiTcag)\  in  Argos  scheint  Lynkeus  unberechtigt  neben 
Avqyt^iog,  AvQTievg,  dem  Eponym  von  Avqiuia. 

3IaQ7itjaaa  H.  Evrjvivtj  ist  local  benannt:  Maq^tviaoog  ist 
ein  Berg  auf  Faros,  eine  Stadt  der  Troas  und  Heimath 
der  Sibylle,  die  davon  bei  Tibull  JUarpessia  heisst  XJr- 
sprüngUch  hiess  Marpessa  wohl  Xoiqaj  was  später  als 
ihi*  Beiname  galt 

3l€Qii€(fog,  MeQfieQidfjg  H.  wie  auch  MaifxaXidrig  H.  müssen, 
weil  redupUdrt,  als  Vollnamen  gelten. 

3IiQ0ip  ist  als  Eigenname  durchaus  —  lÄi^oip  der  Vogel 
»Bienen wolf«;  Msgofctj  zu  fiiQOip  wie  TlrivtloTtri  zu  Ttrjvi- 
Xoip.  Auch  die  MigoTteg,  als  älteste  Bewohner  von  Kos 
genannt»  heissen  nach  dem  Vogel,  wie  z.  B.  die  0XeYvai 
nach  den  (pXeyiai  »Geiern«,  und  noch  naher  die  *A€Qon:eg 
in  Trozen  imd  Makedonien  >—  aeQOTtsg  »Bienenwölfe«. 

Mivwg  ist  Mivßiog  und  aufe  Engste  mit  dem  Namen  der 
Mivvai   verwandt;    auch   fAvcula,    die   unterworfene  Be- 
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völkerung  Kretas,  geht  auf  Mivio-  zurück.  Die  Deutung 
ist  schwierig:  Mivii-ravQog  —  Mannstier? 

Mit  Mvvr^g,  -zog  H.,  König  zu  Lymessos,  hängt  wohl  der 
Ort  Movrivia  zusammen,  nach  dem  Scholiasten  Ven.  A. 
zur  Ihas  Z  35  der  frühere  Name  von  Pedasos  in  der 
Troas. 

MvqxiXog  und  MvqaiXog  soll  der  griechische  Name  für  den 
Lyder  Kandaules  sein.  MvqviXog  heisst  5ä>Beere«  zu  ^vq- 
TOP,  und  so  mag  Kavöavlrig  mit  dem  litauischen  kandÜlas 
»Kern«  verglichen  werden. 

NeoTujQ  H.  lässt  sich  nach  Noavog  =  Ev-voavog  vom 
gleichen  Stamme  als  Ei-viatcoQ  deuten,  als  der  »glückUch 
Heimkehrendem. 

NtjXevg  H.,  NrjXrii'dörig  H.  Die  Zusammenstellung  mit 
y-viXetjg  »mitleidlos«  wird  durch  den  Hadeskult  von  Pylos 
empfohlen.  N-tjXevg  wäre  ein  richtiger  Vollname,  inso- 
fern V'  eine  Form  des  Namenworts  a-  negat  ist,  vgl.  die 
S.  213  aufgeführten  Männemamen.  Uebrigens  lernen  wir 
auf  einer  att.  Inschrift  (4  Jahrh.)  einen  Zor/.wd-iwv  dr^- 
flog,  6  iv  NT^XXoßi  kennen.  »Nellus  montis  —  nomen  fuisse 
videtur«  Dittenberger  zu  Sylloge  no.  63is6.  N^Xeia  war 
auch  ein  Ort  bei  lolkos. 

Der  Name ^Odvaaevg :  ^OövaevgH.  wird  Odyss.  a  62,  t407  von 
oövaaa&ai  abgeleitet,  wohl  mit  Recht;  als  Vollname  mag 
man  nach  dem  Grossvater  l^Qyuaaiog  und  dem  Enkel 
^AqTLealhxog  sich  ^Odvaai-Xaog  denken.  Der  Ableitung 
von  dv/, :  6'övy,-jetg  widerspricht  die  Vereinfechung  des  aa. 
Uebrigens  scheint  ^Oövaaevg  durch  ümdeutung  einer 
älteren  Form  entstanden  zu  sein.  Als  Schreibung  des 
Namens  auf  attischen  Vasen  weist  Kretschmer  (KZ  29. 
331  ff.)  OPVTEV^,  OPVTTEV^  nach;  auch  haben  die  Grie- 
chen, von  denen  die  Italiker  Ulizes  übermittelt  bekom- 
men haben,  in  dem  Namen  l  gesprochen.  Ist  dialekti- 
scher Uebergang  von  (J  in  A  irgendwie  zu  belegen? 

^OnQidiwv  Heros  in  Rhodos;  zu  OT^ig,  onQida  (paQayya 
Aesch.  Prom.  1016.    Vgl.  ^A/^iaiog. 

^O^Xog  (Aetoler)  bezieht  sich  vielleicht  auf  die  ^O^elai 
v^aoi,  die  beim  üebergange  der  Aetoler  nach  Elis  als 
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Station  dienen  konnten;  Vollnamen  wie  ^O^u-^e^ug  sind 
nicht  sehr  alt. 

'O^rrijg  Theseide,  Vater  des  ]A(peiöag  (zu  Aphidna)  und 
des  Ov^oiTrjg  (zum  Demos  Sv^ioivadai),  vielleicht  von 
^O^Bia  in  Thessalien  in  Erinnerung  an  die  Einwande- 
nmg  thessalischer  Geschlechter  in  Attika  wie  der  Ileqi' 
d-öldai  benannt? 

Mit  ^'OQVvTog  H.,  ^OQvvzidr^gy  ^Ogviritov  vgl.  ^Ogwfievog  auf 
einer  milesischen  Münze  (CGC  lonia  190  no.64);  gleichen 
Stammes  mit  ^Ogvi-loxog,  Evv-oQTTjg,  ^Ogai-loxog  u.  a. 
Ob  Vollnamen  mit  ^Oqvv-  bestanden  haben? 

^Oofevg  wurde  fiiiher  frischweg  mit  sskr.  rbhü-  zusammen- 
gestellt. Besser  vergleichen  wir  den  böot.  Namen  'Og- 
qxovdag;  an  thessal.  0Qg)6g  —  oqd^Fog  nach  (pBog  —  d-ßeog 
ist  wohl  nicht  za  denken. 

^OrQvvrevg  H.,  ^Ovqvvvetdrig  H.  kann  sehr  wohl  (weil  in 
jüngerem  Einschub  vorkommend)  auf  den  attischen  Demos 
^Orqvvri  (Adjectivum  auch  ^OTQwtmog)  hindeuten   sollen. 

Die  homer.  Thrakemamen  Tleiqoog  und  Jleiqtjg  (Gen.  /lei- 
Qeü))  könnte  man  als  IleQ'QOog  (=  üßQi'QQOog)  imd  neq- 
QTig,  d.  h.  als  Voll-  imd  Kosenamen  zusammenstellen; 
vielleicht  sollen  sie  jedoch  bloss  an  wirklich  thrakische 
Namen  anklingen.  Die  argivischen  Tleiqag^  nelgaaog 
sind  lokal,  vgl.  IleiQalf  IleiQaiog,  neiQatevg,  Ueqeaia, 

JleQoevg  H.  ist  heroisirt  aus  dem  Gottesnamen  JleQOr^g  und 
dieser  gehört  zur  n€QaS'q>6veia;  auf  Kypros  ist  Tleqa tig 
zu  Ileqaev'Tag  erweitert  (Smlg.  no.  45s). 

IltjXevg  H.,  IlrjXetdtjg  H.  gehört  zu  einem  Vollnamen  mit 
Ut^Ib'  =  Tr]le'  »fem«.  In  TtjXi-^icxxog  blieb  die  west- 
griechische Form,  weil  Odysseus  und  sein  Geschlecht 
ursprünglich  den  Thesproten  angehörten. 

JlriviXeog  H.  =-  Ilavelog  heisst  der  Heerführer  der  Böoter; 
wahrscheinlich  ist  Ttdvelog  eine  kürzere  Form  von  Tvrive- 
loip  »Krickente«,  etwa  wie  nqavio'  dxqldog  elöog  (Hesych) 
zu  Ttaqvoif). 

ÜTjqw  H.,  T.  des  Neleus  vjjA^iJg,  ist  Koseform  zur  Perse- 
phone,  in  dorischer  Form  nriqi'q)6veia ;  in  äolischer  Aus- 
sprache würde  die  ITrjqoi  vielmehr  Jleqqd,  in  ionischer 
ÜBiqci  heissen. 
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IIiT^evg  H.,  König  im  ionischen  Trozen,  kann  mit  regel- 
rechter Kürzung  vom  attischen  Feste  der  Ili&oiyia  be- 
nannt sein.  Besser  wohl  =  Jli&evg  Einwohner  vom  att. 
Demos  Ili&og. 

IlQolTog  BL,  Argiver,  ist  von  ohog  oder  gleichbedeutendem 
IT'  (vgl.  OTolxog  :  oxixeg)  benannt:  7cq'Olvog  oder  TtQO-LXog, 

^Paddfiavd-vg  =  Fqada^av&vg  H.  ist  vielleicht  nicht  grie- 
chisch :  die  Auflösung  in  ßgada^iog  ==  ßgadainvog  »Sprosse« 
und  -av&og  »blühend«  zu  av&og  giebt  zwar  griechische 
Worte,  aber  keinen  rechten  Namenklang. 

^eßgog  heisst  ein  Hippokoontide,  derselbe  Tißqog  Apd. 
Das  fuhrt  darauf,  dass  eine  Basis  Tßeß-  ==  tveg  zu 
Grunde  liegt,  vgl.  Goßagog  u.  s.  w. 

Bei  den  Versuchen  den  Namen  2iav^og  H.  zu  deuten,  ist 
von  aiavg  —  Ziegenfell,  also  =-  alylg  auszugehen ;  warum 
also  nicht  —  aiyi'(p6Qog?  Man  denke  an  den  Hades 
^eiQOipOQog. 

TaXdv-ßiog  H.  ist  aus  TaldT-  und  -ßiog  »Kraft«  oder 
»Leben«  zusammengesetzt  raldr-  steht  regelrecht  für 
d'aX&v-  und  kann  imbedenkHch  zu  Q-aki&w  »blühe«  ge- 
stellt werden. 

Tuqeaiag  ist  Koseform  zu  einem  Namen,  dessen  erstes 
Element  der  Dat.  PI.  zu  hom.  teiqea  gebildet  hat.  Vgl 
Xegaiag  zu  Xegaiddfiag. 

Die  TßAxtveg  auf  Bhodos  sind  von  Prellwitz  (Beitr.  15. 148) 
schar&innig  mit  x^^^'^og,  lit  gelezh  (Eisen)  zusammen- 
gestellt Dafür  spricht  KaXxivLa  in  Sikyon  (Paus.  2, 5?), 
eine  AbkömmUngin  des  Königs  TeXy^v  (ebd.  2,  öe). 
Kalx^via  wäre  also  —  Telxivia^  wie  Hera  und  Athene 
in  Bhodos  hiessen. 

Tvddg  H.  =  Tvdtjgy  Tvöädtjg  H.  Tvdeia  war  nach  Mitth. 
8,  18  ein  Ort  der  Phthiotis:  sehr  wohl  möglich,  dass 
Tvdetdac  das  von  diesem  Stammsitze  aus  nach  Aetolien 
und  Achaia  gewanderte  Heroengeschlecht  bezeichnete 
und  der  Name  Tvdevg  also  erst  aus  dem  Namen  des 
Geschlechts  und  Ortes  gewonnen  wurde. 

^YXa'MÖr^g  KaoTWQ  ist  ein  fingirter  E^retemame  bei  Homer. 
Passt  man  Kaotioq  als  »Biber«,  so  heisst  der  Vater  passend 
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von  liltj  als  Holzarbeiter:  K.  ^YX.  wäre  dann  der  »Biber 
aus  dem  Holzbauc. 
^Ygrcmog,  ^Y^axidtjg  H.  ist  sicher  dem  kretischen  Ortsnamen 
^QTcmog  entnonmien;  ^'YQViog  H.  ist  ans  dem  Ethnikon 
^Y^raxiog  (Steph.  Byz.),  FvQuog  H.  aus  rvgtoiviog,  Ein- 
wohner von  rvqfcuiv  (Thessalien),  verkürzt 

Oivevg  ist  nach  dem  Orte  (Divevov  benannt,  und  nicht  um- 
gekehrt; der  Ort  wird  von  q>iva^'  d^g  (Hes.)  den  Namen 
haben. 

OoQxvgy  Phryger,  H.  ist  mit  dem  Meergreise  OoQKvg  gleich- 
namig, doch  mag  dem  Dichter  ein  phrygischer  Name 
vorgeschwebt  haben. 

OoQwvevg,  Urkönig  von  Argos;  der  Name  ist  gebildet  wie 
^Etewvevg.    Liegt  7tvQ(p6Qog  zu  Grunde? 

XbIqcjv  H.,  der  Kentaur,  auf  Vasen  stets  Xiqcjv  geschrieben 
(Kretschmer  KZ  29.  418  ff.),  hat  mit  x^^Q  nichts  zu  thun. 
Ist  xiqa^a  (Bjnterbug),  freiUch  ein  spät  bezeugtes  Wort, 
heranzuziehen  ? 

^ilyvytjgy  ^ÜYvylij  vijaog  H.  wy-iy  ist  reduplicirtes  ty-  in 
vygög,  vgl.  xwxv-cu  statt  xv-xi;-w  u.  s.  w. 


Anhang:. 

TliiemaTnen. 

Auch  in  die  Heroenwelt  verlegt  das  Epos  die  Sitte  Thiere, 
insbesondere  Pferde  imd  Hunde,  individuell  zu  benennen.  So 
bietet  die  Bias  Sdv&ogj  BaXiog  und  Ilrjdaoog  als  Namen  der 
Pferde  Achills:  Sdv&og  und  Baliog  heissen  Kinder  der  Harpyie 
Podarge,  des  Sturmwindes,  Tlifiaaog  ist  von  troischer  Zucht  und 
nach  der  troischen  Stadt  Jl^daaog  benannt  wie  der  Troer  ilr;- 
daaog  Z  21.  Hektors  Pferde  heissen,  an  eingeschobener  Stelle, 
doch  mit  guten  Namen  Sayd-og,  Adfinexog  und  IIodaQyog. 
^Xd^wv  —  aid^oif)  ist  auch  Appellativ  »Fuchse  z.  B.  M  97, 
AcLfinog  heisst  in  der  Odyssee  auch  ein  Boss  der  Eos  W  247 y 
endUch  üodaqyog  ist  aus  ^'Agrcvia  Ilodaqyri  gemacht,  welche 
die  Mutter  der  Pferde  Achills  ist. 

^AQiiüv  H.,  das  Pferd  Adrasts,  heisst  auf  einer  korinthischen 
Vase  (Smlg.  no.  3136)  'OßZ/wv,    auf  Münzen    von   Thelpusa 

Fiek,  grieeh.  Penonennmnen.  28 
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(Smlg.  no.  1253)  ^EqUav;  die  Deutung  (wie  es  scheint  von  der 
Basis  zu  ^Eqivvgy  ksL  rivinü,  lat  rivintis,  rivalis),  hat  allen  drei 
Formen  genug  zu  thun. 

Mit  ^i'^ri  V  409  vgl.  ^Xd^wv  und  udl&oip  Sonnenrosse. 

Stesichoros  nennt  (fVg.  1  Bergk)  Eastors  Rosse:  Oloyeog 
und  ^uiQTtayog  tixia  vinva  IIodaQyccg  (im  Anschluss  an  T  400 
Sävd-e  Tuxl  Balis  vuXiydvva  Ttycva  üoddQyrig)  spendet  Hermes, 
Sop&og  und  KvXXaQog  Hera.  Olöysog  bezieht  sich  auf  die 
ox^a  g>X6yea  E  745,  ^'Aqjtayog  erinnert  an  die  Mutter  Harpyie 
(l^TTcf-^ovos?),  KvlXoQog  geht  nicht  auf  y(,v}Jx>g  »krumme^  son- 
dern ist  ydXkaqog  —  a%vXhxQog  »eine  Krabbenart«  und  enthält 
einen  für  uns  nicht  durchsichtigen  Vergleich. 

Das  älteste  Beispiel  eines  individuell  benannten  Hundes  ist 
^.ji^ogj  der  Hund  des  Odysseus  in  der  Odyssee;  hübsche  Kürzung 
aus   aqyifcodsg  und  rtodag  agyoi,    wie  die  Hunde  bei  Homer 


Die  fünfidg  Hunde  Aktaions,  die  ihren  Herrn  zerrissen^ 
gaben  einem  begabten  Dichter  (Stesichoros?;  Bergk  Adesp. 39) 
den  Anlass  zu  einer  schönen  Namendichtung,  die  uns  bei 
Hygin,  Ovid  zum  grössten  Theil  erhalten  ist.  An  Voll-  imd 
Kosenamen  finden  sich  dort,  mit  Voranstellung  der  Kosenamen  : 

K^^og^  ^Aqyu)  '/'Oii-a^ogy  &rfg(op:  QriQO-dd^ag,  Googi^ihtv- 
d-oog,  KvlXti  :  Kvilo'Ttodrjy  MeXaveig  :  MeXay-x^htjg  und  Mc- 
Xaii'Ttovg,  ^Oquag  :  ^OQei-ßaaog. 

Zu  ^-^yQcc  lässt  sich  der  sonst  bezeugte  Himdename  Gijq- 
ceyQog,  zu  AYdiov  und  JqopLag  lassen  sich  die  Pferdenamen 
ÄldH>ip  und  TaxihÖQOiiog  stellen,  dieser  auf  der  altkorinth.  Scherbe 
Smlg.  no.  3119  Ä.  Weitere  Vollnamen  sind  Jf^to^-iTCTtri,  NeßQO- 
q>6vogf  wozu  Xenophon  den  Kurznamen  06va^  bietet,  und  iTa/u- 
(pctyog. 

Neben  ^Alxaiva  liegt  l4X%tj  (bei  Xenophon  und  sonst 
bezeugt)  und  ^'Ahufxogy  vergleichende  Namen  sind  Boqrig  »Nord- 
wind« und  AalXaxff  »Sturm«,  schildernde  ^Idaßologj  -Aa^irri^ 
STi-Ktriy  ^YhxKTCjQ;  die  Herkunft  bezeichnet  l^^xa^;  ein  »Beru&- 
name«  Sv^ygog  Soph.  fi*g.  159  Nauck  K 

Der  einzige  Schiffiiame  des  Epos  ^Agyd  lässt  verschiedene 
Deutung  zu.  Werfen  wir  zum  Schlüsse  noch  einen  Bück  auf 
das  komische  Heldengedicht. 

Maqyivifigy   der  Held   des   gleichnamigen  Gedichts,    ist  ==» 
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yaavQl^iaQyog,   bei  der  Bildung  des  Namens  schwebte  vielleicht 
der  homerische  ©cßa/rijg  vor. 

Recht  witzig  »ist  (vermuthlich  in  der  Geranomachie)  das 
Eönigspaar  der  Pygmäen  benannt.  Der  König  heisst  (nach 
Steph.  Byz.  s.  v.  Ilvyftaioi)  Jwqoq^  lautlich  gleich  dem  Sohne 
Hellens  und  Ahnheiren  der  Dorier,  aber  der  Name  ist  anders, 
nämlich  von  ddUgov  »Spanne«  abzuleiten;  unter  den  »Fäust- 
lingen«, ist  der  »Spannlang«  König,  wie  unter  den  Blinden  der 
Einäugige.  Die  Königin  heisst  Fe^va^  nicht  als  »Kranichin«, 
sondern  als  yB^avo-^axri  oder  -y/xij. 

Die  Namengebung  im  Froschmäusler  ist  nicht  ganz  unge- 
«chickty  doch  verzichtet  der  Dichter  auf  den  reizvollen  Wechsel 
von  YoU-  und  Kosenamen.  Das  einzige  hübsche  Beispiel  iJij- 
Xevg  neben  nriko-ßarrig  »Lehmtreter«  ist  jetzt  getilgt,  seit  man 
Utjloßdtrjg  durch  KQafißoßdTtjg  anderer  Hss.  ersetzt  hat,  ob- 
gleich V.  234  TttjXov  dQdxa  ^ixpev  doch  besser  zum  TlrjXoßatrig 
passt  Im  Uebrigen  haben  die  YoUnamen  der  Frösche  (ausser 
<Dvaiyvad^ogj  der  wohl  gegeben  war,  und  BoQßoQOxoiTtjg)  den 
Klang  wirklicher  oder  doch  möglicher  Namen:  ^i^vo-xaqig^ 
noXv~q»a)vog,  ^Yögo-^idovaa  und  ^Y\pi-ß6ag  sind  ganz  geschickt 
an  die  Namenwörter  -x^Qig,  IloXv-y  -fiidovaa  und  ^Yxpi-  ange- 
schlossen. Ganz  gut  erinnert  auch  Kqavyaaidtjg  an  die  Manns- 
namen  Kgavyig  und  KQav^idag,  endlich  sind  KaXafihd'iogy  ^Oqi- 
yavicov  und  IlQaaaaiog  von  Wasserpflanzen  abgeleitet. 

Freier  verfuhr  der  Dichter  bei  der  Schöpfung  der  Mäuse- 
namen.  Er  verzichtet  hier  (ausser  in  yieix-rivwQ)  auf  die  An- 
lehnung an  die  Namen  Wörter  der  Menschennamen,  und  sucht 
^inen  Neubildungen  den  Schein  eines  eignen  Systems  zu  geben, 
indem  er  dasselbe  Element  mindestens  in  zwei  Namen  anbringt. 
Seine  neugestempelten  Namenwörter  sind :  aqrca^^  oLqtogj  yXvqxa, 
Xtix(Of  TtTiqvTjy  tQioyiOy  rvQogf  (payeiv  und  x^Tqa  und  hieraus 
bildet  er  die  Paare: 

MeQid-aQfza^  Vix-aQ^cc^y  TQio^fTijg  i^Qto-ipayog,  UTtqvo- 
yXvq>og  TvQ6'yXvq)og ,  ^eixo-ftvXri  yisixo-mva^  (^^^XV^^Q)f 
nT€Qv6'yXvq)og  iTraji'O-r^cJxTijg,  TQto^-^QVtjg  iTre^i^o-r^cJxrijg, 
TvQO-yXvcpog  Tvqo-cpayog  und  ^E^ißaai'XV^qog  T^xqa-x^vqog. 
Nur  TqioyXo&irrß  hat  keinen  Zwilling  neben  sich. 
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III.    Die  Götternamen. 

(Eine  vorläufige  Skizze.) 

Wenn  die  Religion  des  indogermanischen  Urvolks  auch 
keine  starre  Gtotteinheit  kannte,  so  war  doch  der  Mittelpunkt 
aller  Gtottverehrung  der  Dyeus  patir^  der  in  indischem  Gewände 
Dyauä  pitä'j  bei  den  Griechen  Zevg  TtavTJg  heisst  »der  Vater 
EUmmelc,  oder,  wenn  dyeu,  dt/S  alter  Ortscasus  ist  (wie  sskr. 
agnau,  agna),  »der  Vater  im  Himmele,  und  nach  der  weiteren 
Bedeutung  von  dyeus  Gen.  divöa  »der  Vater  am  Tage,  im 
Lichte«.  Auch  der  allgemeine  Name  der  Ursprache  für  »Gott«, 
doivos^  sskr.  d^d-,  lat  dlvos  hängt  mit  Dyeus  eng  zusammen  : 
div,  die  kürzere  Form  von  doivos  (vgl.  voigos :  vig  »Haus«, 
OTÖlxog  :  ovixeg),  würde  mit  der  Kurzform  Dio-  für  Dyeus  zu- 
sammenfallen. 

Die  Erscheinungen  des  Lichtes  und  Himmels  stellten  sich 
als  Kinder  um  den  Vater  im  Lichte,  im  Himmel:  die  Morgen- 
röthe,  ved.  Usd^s,  wesentlich  =»  ^Hwg,  ist  im  Veda  die  Tochter 
des  Himmels,  duhüa  diväs  (lautlich  —  O-vydvriQ  Jiog),  und 
wird  als  solche  schon  vom  Urvolke  verehrt  sein.  Sonne  und 
Wolken  hiessen  »des  Himmels  Söhne«,  ebenso  umgeben  den 
Vater  Zeus  die  Jiog  Aovqoi  =  KovQtjveg  und  die  Nymphen  als 
-MVQOi  Jvog  aiyioxoio. 

Ausser  Dyeus  pater,  üsös  und  etwa  Trito-,  wenn  man  den 
ved.  Tritd-  und  Tqivo-  in  TQixoyiveiaj  *^^q)iTQhrj  gleichsetzt, 
lassen  sich  keine  anderen  (TÖttemamen  der  Ursprache  zuweisen: 
die  weiteren  Versuche  griechische  und  vedische  (jtöttemamen 
zu  identificiren  sind  durchweg  verfehlt. 

Die  ^Eqivvg  hat  mit  der  ved.  Saranyus  (zu  saranyd-  »eilen«) 
nichts  zu  thun,  sie  ist  erst  aus  Demeter  iqiyvg,  der  zürnenden 
Peldmutter,  verselbständigt;  8qivv(o  heisst  »zürnen«  von  eQiß-  in 
lat.  rivim*$,  ksl.  ncinü  avritrikog. 
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Die  Vergleichung  von  ^Eq^eiag  mit  SaramSyd-,  dem  Sohne 
der  Gtötterhündin  Sardma,  wird  heute  wohl  kaum  noch  Jemand 
im  Ernste  verfechten;  ^E^fieiag  ist  Koseform  zu  dem  YoUnamen 
^Eq^'dFwv^  auch  ist  der  griechische  Gtott  Hermes  weder  ein 
Hund,  noch  einer  Hündin  Sohn. 

Endlich  sind  noch  die  XccQiTeg  mit  den  haritas  der  Veden, 
den  goldgelben  Stuten  mehrerer  Götter,  vergUchen  worden. 
Aber  die  Xd^ireg  sind  ja  offenbar  gar  nichts  als  die  Genien 
und  Spenderinnen  jeder  x^Q^Q  (^o^  X^^Q^Yi  ^^  Wurzel  mit  der 
Bedeutung  »gelb  seine,  die  im  Sanskrit  har-,  im  Avestischen  zar- 
lautet,  heisst  ursprüngUch  zhel-,  und  nach  Ausweis  von  x^og, 
X^Qog  im  Griechischen  xe^;  ein  dem  vedischen  harüas  wirk- 
lich entsprechendes  Wort  müsste  also  griechisch  x^Aere^  oder 
ähnlich  lauten.  Auch  würde  es  Manchem  wohl  ewig  dunkel 
bleiben,  wie  sich  gelbe  Stuten  zu  Grazien  entwickeln  konnten. 

Der  Name  der  Herdgöttin  ^Eaula  (Feavla)  findet  sich  etwas 
einfacher  in  der  lat.  Vesta  wieder;  wir  dürfen  die  Verehrung 
dieser  Genie  schon  den  Westeuropäern  zuweisen. 

"HXiog  aus  ^AFiUog  (Savelios)  hat  in  got  sauil,  Ut.  sdüU 
»Sonne«  sein  Gegenbild;  Mi^vrj  entspricht  wesentlich  dem  sskr. 
mcCsa-f  got  mina  »Mond«.  Eine  gewisse  Verehrung  von  Sonne 
und  Mond  ist  wohl  als  uralt  anzunehmen. 

Sonach  würde  das  Erbgut  in  den  Göttemamen  der  Griechen 
die  Namen  Zevg  naxr^Qy  Tqito-^  'HccJg,  ^HXiogy  Mrpnri  und  ^Eavia 
umfassen. 

In  der  epischen  Wunschformel 

aC  yag  Zev  t€  nansQ  xai  ^ui^vairi  xai  ^AjtoiXov 
wird  eine  Trias  als  engerer  Ausschuss  mächtigster  Gottheiten 
zusammengefasst  Auch  in  der  Benennung  haben  die  Drei 
etwas  Gemeinsames:  sie  fuhren  alle  drei  Doppelnamen:  Z^vg 
Ttazi^Q,  ITaXkag  Id^vrj,  0oißog  ^^noXJUov.  Wenn  hierfür  Zeig 
und  navifi  (erweitet  zu  fvatijQ  ävÖQciy  re  d'ecSv  ze),  IlaXkag 
und  lr/^?/vi],  Ooißog  und  ^ArtoXhav  eintreten,  so  sind  die  ein- 
fachen Namen  blosse  Vertreter  der  Doppelnamen,  wie  der  Kurz- 
name den  Vollnamen  vertritt;  wie  dort  der  zweistämmige  Voll- 
name, so  ist  hier  der  zweiwertige  Doppelname  das  Ursprüngliche. 

Die  Deutung  von  TlaXXäg  ^A&tjvri  ist  schwierig.  Möglicher- 
weise ist  naXkag  Kurzform  zu  einem  Vollwort  wie  h/x^a-rtalog 
(so  heisst  Ares  bei  Homer)  und  ^^&rvij  zu  a9avctvog  zu  stellen, 
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so  das8  l^tQVTioyrj  gleichsam  eine  Deutung  von  ^Ad^rjvr^  enthielte. 
Im  jüngeren  Epos  (Od.  a  420)  heisst  sie  äd-avavrj  d^eog;  '&äva 
kann  mit  dhvani-  im  ved.  d-dhvänl4  gleichgesetzt  werden. 

OoißoQy  auch  als  Adjectiv  im  Sinne  von  »rein,  lauter«  vor- 
kommend, hat  man  mit  lat  feb-ruus  zusammengestellt  oder  auch 
mit  lit  zalhas  »Blitz«.  Besser  vielleicht  verbindet  man  das  im 
Griechischen  wurzellose  Wort  mit  sskr.  bhsäajd-  »heilend«.  Wenn 
nämlich  in  bhiändj-  »heilen«  nd  infigirt  ist,  wie  in  yu-nd-j-  zu  yuj-^ 
so  ist  a  in  bhiäaj-,  bheSajd-  als  Vertreter  von  schwachem  Vocale 
mit  n  zu  fassen,  und  die  Basis  wäre  bh^j-  aus  urspr.  bhoisg-^ 
woraus  sehr  wohl  (poiß-  entstehen  könnte.  Uebrigens  wäre  auch 
möglich,  dass  sich  g)oiß'  zu  bheädj-  verhielte,  wie  sskr.  pid- 
(d.i.  plsd)  zu  Ttuto)  (sLua  pised-jö).  Die  Bedeutungen  »reinigen« 
und  »heilen«  liegen  einander  nahe  genug;  auch  ist  ja  ApoUon 
von  jeher  Heilgott  und  der  Götterarzt  Tlaicuav  nur  von  ihm 
abgezweigt. 

Für  die  Deutung  von  ^AftoXXiovy  dorisch  l^7r6AAc(>v,  thessaL 
"'AtzIow  hat  Pröhde  (Beitr.  19,  230  f.)  den  richtigen  Weg  ge- 
wiesen, indem  er  in  ^AnoXhav  »den  Verkünder«  sieht  und  auf 
aTtBiXri  »Drohung«,  auch  »prahlende  Verkündigung«,  und  lat. 
ap'pelläre  hinweist  Auch  das  dorische  Wort  aTvelXd  »Volks- 
versammlung« scheint  hierher  zu  gehören.  Der  zu  Smlg.  no.  1529 6s7 
vertretenen  Verbindung  mit  TtreXadv  to  avXUyead-m  Hesych 
und  riXog  »Schaar«  steht  der  Umstand  entgegen,  dass  die  Dorier 
vor  hellen  Lauten  den  Palatal  bewahren.  aTteXld  wird  also 
ursprünglich  »Ansprache«  (»Appell«)  bedeuten  und  die  Entwick- 
lung des  Sinnes  umgekehrt  wie  in  äyoQa  »Versammlung«  äyo- 
qao^ai  »rede«  sein.  —  Die  Formen  l^/ciUaiv,  ^Anolhav^  ^'A- 
nXovv  beruhen  auf  dem  Accentwechsel  ArtiXkiov^  ^'AnolXov, 
'AttXwv  (Prellwitz  Beitr.  9.  327). 

Schon  im  6.  Jahrhundert  hatte  man  in  Athen  und  sonst 
aus  der  Fülle  der  göttlichen  Wesen  einen  Ausschuss  von  zwölf 
Hauptgöttem  gebildet,  der  ausser  der  eben  betrachteten  Trias 
noch  neun  Gt)ttheiten  imifasste,  deren  Namen  hier  kurz  zu  be- 
sprechen sind. 

^!^Qrig  ist  identisch  mit  dem  Appellativ  agi^  »Schaden,  Un- 
heil« im  homerischen  afen)  aXx,Ti^Q  »Wehrer  des  Unheils«,  agr^- 
^ivog  »versehrt«.  Ursprünglich  ist  ^'Aq^q  der  Genius  alles  Un- 
heils, Todes-  und  Unterweltgott,   später  auf  das  Kriegsunheil 
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beBchränkt.  Die  abweichenden  Stämme  l^jaa-,  l^gev-,  Ir/jijr- 
in  '^QTjfuiadrjg  erklären  sich  aus  dem  Verfall  der  alten  ij-Decli- 
natbn  und  ihrer  Au6augung  durch  benachbarte  Klassen.  Das* 
selbe  Element  ist  in  a^qn-aq'qoq  Zeus,  ^AXB^v-dQTjg  (Sohn  des 
Gtettes  Herakles)  und  in  Mey-aQt]  (?  Herakles'  Weib),  vielleicht 
auch  in  '0/9^t-  und  Bqi-oQBtag  und  Tvvd-dQewg  enthalten. 

'LifT€fiig  zeigt  deutlich  die  Form  der  kosenden  Kürzung. 
Das  Wort  verhält  sich  zu  ägze^i^g  »frisch,  heil«  wie  tpevdcg  zu 
tpevdi^g,  oder  wie  @€Qai''(loxog)  zu  (uivy.oy&iQarjg.  aQzeiiijg 
selbst  ist  nicht  sicher  zu  deuten;  vielleicht  ist  es  in  a^  —  ajt- 
und  TBnea-  zu  zerlegen  und  dies  mit  zrjfie-iJw  »pflege,  besorge«, 
a-tjÄtpf  »Diener«  zusammenzustellen,  -tafii-  in  der  dorischen 
Namenform  "Aqfta^ig  wäre  richtige  Abstufung  zu  ri^/ue-,  auch 
oQ^a^og  und  ta^ltj  zieht  Prellwitz  mit  Becht  hierher;  a^epLiqg 
hat  passiven  Sinn  »besorgt«,  agra^iog  activen  »besorgende 

Der  Name  l4g>fodizr]  ist  wohl  kaum  griechisch.  Man 
könnte  ja  annehmen,  dass  eine  einheimische  Grenie  der  Zeugung 
mit  der  Göttin  von  Kythera  und  Kypros  zusammengeflossen  sei 
und  l^q>Qodirri  etwa  mit  lat  fordus  »trächtig«  zusammenbringen, 
doch  ist  das  ganz  unsicher,  aip^o-  könnte  auch  schwache  Form 
zu  veq>q6'g  »Niere«  sein,  anderer  Möglichkeiten  zu  geschweigen. 
Die  Volksetymologie  sah  in  ^udq>Qo-  bekanntlich  aq>q6'g  »Schaum«. 

In  J7jfÄijT7jQ  =  Ja^avriQy  äolisch  auch  JcjfiOTtjQy  ist  das 
tragende  Namenwort  ju^^,  entsprechend  ftattjg  in  Zevg  TtaxtjQ, 
wie  in  Mdiay  '^jMjwag,  Kovqij  und  Tri&vg  (zu  Tti&lg  Grossmutter) 
das  Verwandtschaftswort  allein  als  Gtöttemame  dient  Jt/- 
könnte  zu  d^fiog,  wie  Ju-  zu  dcJjuor  gehören,  so  dass  JtjfujTrjQy 
JiainqtriQ  für  Jrj^o-j  Jw^a-fujTrfi  stünden;  richtiger  jedoch  wird 
man  wohl  in  Ja)-,  Ja-  (auch  Japi-  im  thessalischen  Namen 
Ja^^dvQwg?)  Formen  eines  alten  Wortes  für  »Haus«  erkennen, 
wie  in  dea-Ttorrigy  dag-TcX^rig;  die  Gt)ttin  hiesse  also  die  »Haus- 
mutterc 

Jiowüogj  dorisch  Jiwwaog^  äolisch  ^lövyvaog,  ionisch  auch 
Jieivvaog  (Ion.  Inschr.  no.  31),  ist  ursprüngUch  eine  Form  des 
Zeus,  dessen  Namen  er  in  der  ersten  Hälfte  seines  Namens 
trägt:  Jißo'awaog  aus  -avvTjog.  Das  zweite  Element  gehört 
zu  vdßw  aus  snävo  »fliesse«.  Der  Gott  ist  als  »Himmels-  oder 
lichterguss«  benannt,  und  im  Grunde  derselbe  wie  der  Zevg 
Naiog  von  Dodona,  den  die  Naßcadeg  imigeben. 
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'Eqii'dßiav  ist  der  Vollname  des  Gottes,  der  kosender  Weise 
EQfÄovog,  ^'EQfiag,  'Egfieiag,  in  Namen  wie  ^Eq^o-öwqoq  sogar 
bloss  "Bj^o-  heisst  1^^-  ist  mit  og/iij  eng  verwandt,  vgl.  ^q(i 
odvvdiov  ^117,  und  die  oben  226  festgestellte  Berührung  von 
eQ^'  und  oQfi'  in  den  Menschennamen.  Das  Element  'dß(ov 
fanden  wir  schon  bei  den  Heroennamen  reich  entwickelt,  Götter- 
namen auf  'dßiov  s.  unter  Iloaeiddßiov. 

Der  Name  der  *!Hjpa  kann,  wie  schon  361  gelegentlich  an- 
gedeutet wurde,  nicht  von  ^Qcog  getrennt  werden;  wie  tJQwg 
»der  Schützer«  ist  sie  die  Schützerin,  der  Schutzgeist  schlecht- 
hin, in  dem  alles  Schutzgeisterthum  sich  einheitlich  zusammen- 
fasst;  ihre  Feindschaft  gegen  'Hgcml^g,  den  Heros  der  Heroen, 
muss  mythologisch  richtig  verstanden  werden,  dagegen  hat  in 
ihrem  Widerstreben  gegen  den  Himmelsgott  der  alte  Wider- 
streit des  Seelenglaubens  mit  der  Gotteseinheit  seinen  Ausdruck 
gefunden. 

^'Htpaiavogy  ^IdtpaicTog,  ist  von  Bezzenberger  (Beitr.  2.  155) 
mit  Recht  zu  (paiogy  altlit  gaista-s  »Schein«  gestellt,  womit 
wieder  ags.  gast,  nhd.  Geist  gleich  zu  sein  scheint  *ff-,  !//-  ist 
wohl  als  Dehnung  von  a-  »mit«  zu  verstehen,  doch  könnte  man 
auch  an  l^g)d-q>ai.(nog  denken,  vgl.  a/cvo}  »zünde«,  äol.  a(pavov 
»Feuer«  Hofl&nann  Gr.  Dial.  2.  232. 

Iloaeid-äfcjv  ist  ein  VoUname,  der  hinten  das  Namenwort 
-a/wv  enthält,  das  auch  in  ^Egfi-aßiov,  Kavd-dßwv,  üaXafÄ'dßojVf 
Tvqhdßwv  erscheint.  Die  verschiedenen  Formen  des  Gt)ttes- 
namens:  Tloaeid-,  noaotd-^  Iloai.d'dßwv ,  und  Iloveid',  Jlorid' 
dßiov  erklären  sich  nach  Prellwitz  schöner  Deutung  (Beitr. 
9.  331)  durch  die  Zusammensetzung  von  cid-,  oid-,  td-, 
»schwellen«  (vgl.  olddca,  dldfia)  mit  den  Präfixen  Ttög  und 
^OTi.  —  IlQoayXvatiog,  Beiname  des  Gottes  in  Argos,  enthält 
gewissermassen  eine  Deutung  des  Namens  Iloaeiddcov,^ 

An  ^HcSg,  "Kkiogy  Mrjvri  und  2«Ai;Vij,  ^Eaxia  und'^/Z^iyg 
schliesst  sich  eine  Gruppe  von  Göttemamen,  deren  Wesen  darin 
besteht,  dass  die  Gottheit  mit  dem  Namen  ihres  Wirkungskreises 
bezeichnet  wii'd,  also  im  Grunde  einer  eigenen  Benennung  ent- 
behrt. Wird  dieser  Wirkungskreis  als  der  Leib  der  ihm  inne- 
wohnenden göttUchen  Seele  vorgestellt,  so  wird  also  diese  Seele 
mit  dem  Namen  ihres  Leibes  benannt :  iaxia  ist  der  Herd,  aber 
^Eaxia  ist  auch  die  Genie,   welche  des  Herdes  waltet;    (pdXrig 
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ist  das  ZeuguDgsglied,  aber  zugleich  als  OaXt/g  die  yermittelst 
dieses  GKedes  wirkende  Macht,  als  die  treibende  Kraft  der 
Weltentwicklung  etwa  im  Sinne  der  Zuchtwahl  gedacht 

An  sinnlich  wahrnehmbaren  Wesen  und  Erscheinungen  der 
Natur,  deren  Benennung  mit  den  sie  beseelend  gedachten  Gott- 
geistem  zusammenfiel,  seien  hier  noch  einige  genannt 

FiQiQy  ^Iqiq  H.  ist  der  Regenbogen  und  dessen  Göttin,  die 
vom  Himmel  zur  Erde  reichend  die  Meldungen  der  Götter  an 
die  Menschenwelt  bestellt 

Ai^q  und  Xaog  Hsd.  »die  Kluft«,  eigentüch  die  Lufl;, 
haben  es,  wie  so  Viele  derselben  Sippe  in  Hesiods  Theogonie, 
nicht  bis  zur  vollen  Persönlichkeit  gebracht,  eher  die  Okeaninen 
AX&^  und  ^HXinvQYi,  ^Hfiigri  und  die  Nv^  (schon  bei  Homer), 
der  sich  der  Snötog  zugesellt. 

OvQovog  und  Falay  die  Hesiod  an  die  Spitze  der  Theogonie 
stellt,  sind  nur  eine  vergröberte  Wiederholung  des  Vaters  Zeus 
und  seines  weiblichen  Gegenbildes:  als  Gottheit  ist  Uranos  viel 
jünger  als  sdn  Enkel  Zeus,  die  Zusammenstellung  mit  dem 
vedischen  Gtottesnamen  Vdrunch  ist  verfehlt. 

Die  Beseelung  von  Erdtheilen  und  Ländern  wie  i^aitj 
(schon  bei  Hesiod?),  EvQcoTtriy  Aißia^  imd  ^EXkdgj  ij  ^P6dog 
u.  s.  w.  ist  nicht  sehr  alt,  wenn  auch  etwas  ernster  gemeint,  als 
unsere  Germania,  Borussia,  Bavaria,  Brunsviga. 

Die  Berggeister  heissen  wie  die  von  ihnen  beseelten  Berge, 
doch  ist  Mifiag  zum  Kentaur,  sind  IlaQvaaaog,  ^EXiiMivy  Kidixi- 
Qiiv  zu  Heroen  geworden ;  Tavyirr^f  die  Gattin  des  Lakedaimon, 
entfernt  sich  durch  das  Geschlecht  vom  (xebirge  Taygetos. 

In  der  Luft  waltet  NecpiXri  »Wolke«,  die  als  Göttin  in  der 
Athamassage  erscheint,  die  Windgötter  tragen  den  Namen  des 
Windes,  dem  jeder  vorsteht:  Bo^t/g  H.,  Zifvgog  H.,  EvQog 
Hsd.,  Na^og  Hsd.  Der  Windstille  gebietet  die  Nereide  raXijvtj 
(Hsd.),  selbst  der  körperlose  Schall  iqx^  hat  in  der  Nymphe 
^Hx(o  seine  Seele  gefunden. 

Das  Meer  Ttovrog,  ^dXaaaa  hat  in  Ildvtog  (Hsd.)  und  0a- 
Xaaaa  gleichnamige  Vorstände.  Die  Mussgötter  tragen  den  un- 
veränderten Namen  ihrer  Herrschaftsgebiete,  wie  Sifioeig,  SkcI- 
fÄCcyÖQog  und  27ta^eicg  bei  Homer,  Idawnog,  ytxeltiiog^  K'tjcpi' 
aog  u.  A.    Ebenso  die  Quellnymphen,  die  jedoch  oft  heroisirt 
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sind  wie  JiQy(,r^  und  ^lofii^vij;  hier  und  da  fuhren  die  Quellen 
auch  schöne  Vollnamen  wie  l^'fivfiwvri  und  KaXXt'QOt]. 

Endlich  die  Dryaden  heissen  wie  die  Bäume,  mit  denen 
ihr  Leben  verknüpft  ist  Unter  ihnen  ragen  Ja<pvi]  —  datpvti 
»Lorbeer«  und  WMQa  =  q>iXvqa  »linde«  hervor,  Andere 
heissen  Aev%ri  »Weisspappel«,  nixvg  »Fichte«,  IheXia  »Ulme«, 
2vQiy^  »Mötenrohr« ;  Acoüi^  (Ovid)  wird  zum  Lotos.  Dryaden 
der  Unterwelt  sind  Sidr^^  Weib  des  Orion  im  Hades,  weil  die 
^oi^ij  die  Frucht  der  a/djy,  im  Persephonemythus  eine  Bolle 
spielt,  und  Ml^x^r/  —  fiivdij  »Minze«. 

Göttliche  Eigenschaften  werden  zu  mehr  oder  weniger  aus- 
geprägten Grestalten  personificirt  in  ^'Hßr/  H.  »Jugendkraftc,  die 
sogar  zur  olympischen  Gottheit  wird.  M^Tig  »Rath«  ist  bei 
Hesiod  eine  Gattin  des  fitjTiera  Zeus  und  Mutter  der  evfxtitig 
Athene,  "AXr^&eia  bei  Pindar  eine  Tochter  des  Zeus,  Bia  und 
KQaTog,  die  Kinder  der  Styx,  sind  seine  Diener,  ebenso  wird 
^'laxvg  zur  Person,  ^YyUca  ist  Beiname  der  Athene,  wird  aber 
auch  selbständig  gedacht. 

Für  die  Menschen  haben  diese  Wesen  doch  nur  Bedeutung, 
insofern  die  in  ihnen  dargestellten  Qualitäten  auch  ihnen  zu 
Theil  werden :  erst  dadurch  werden  sie  daifioveg.  Dieses  Wort, 
von  öalofiai.  »theile  zu«,  bedeutet  »Zutheiler«,  aber  zugleich  »das 
Zugetheilte«  in  et-,  Mx/xhöaifKav.  Im  Alkmanischen  Verse  og 
ßi&ev  TtaXoig  tfcake  daifiovag  %  iöaaactvo  (fragm.  48  Bergk) 
erklärt  der  Scholiast  daifiovag  richtig  durch  fiegiOfioig,  Gemeint 
ist  in  dem  Verse  der  AaytedaifiUßVy  der  Heros  des  Landes 
gleichen  Namens,  dessen  Schlusstheil  mit  --/.XaQog  im  benach- 
barten Svevv'/XaQog  gleichen  Sinnes  ist  —  Dieselbe  Entwick- 
lung des  Sinnes  wie  daifiwv  zeigt  sskr.  bhdga-  =»  ksl.  bogü  »Zu- 
getheiltes«,  Bhdga-  ein  Vedengott  =:  altpers.  baga-  —  ksL  bogü 
»Gh)tt«  (als  »ZuÜieiler«).  Aber  wenn  die  Vorstellung  der  Qt)tt- 
heit  als  der  »zutheilenden«  Macht  auch  uralt  ist,  so  werden  dodi 
erst  auf  griechischem  Boden  allerlei  Geschicke  und  Loose  des 
Menschenlebens  persönUch  angeschaut. 

Ueber  Allem  steht  die  Alaa  H.  —  Tvxrii  erwünscht  als 
ayadi^  Tvx^y  die  Molqaj  auch  ElfioQ^uvri  und  IlenQiofievrij  vgl« 
TvenQiofievrj  ^oIqo  Herod.  1.  91. 

Heiter  sind  die  G^ben  der  XoQiTBg^  uralt  in  Orchomenos 
verehrt.    WyAatij  =  ayXaia  »Prunk«  und  GaXlrj  =  i^aXir/  »Feet- 
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lust«  sind  Chariten,  Ilaidia  »Spiel«  und  FeXiog  »Lachenc  gehören 
zum  Gefolge  des  Eros. 

Andere  Menschenloose  und  -geschicke  erscheinen  persönlich 
in  Jllovzog  »Reichthum«  schon  bei  Hipponax,  Ilevia  als  Alle- 
gorie, ^ifiog  und  ^oifiog,  und  schon  bei  Homer  Qdvatog  und 
^Yftvog  sammt  den  ^Ovbiqov;  auch  die  x^^eg  d^avavoio  H.  sind 
mit  einem  Scheine  der  Persönlichkeit  ausgestattet. 

Auch  sonst  sind  allerlei  Akte  und  Thätigkeiten  göttlich 
beseelt*  Wichtig  in  allen  Dingen  ist  der  KaiQog  »rechte  Zeitc 
Einzelnem  Thun  stehen  vor  WyoJy  »Kampfepiel«,  rd^og,  nach 
Philoxen(^  la^nqoxaxog  d^mv^  sonst  ^Yfievai^og  genannt;  Kwfiog 
ist  der  Gott  der  y,(SfÄOi,  Midtj  und  TeXerij,  Ji^^Qafißog,  Kvd^ 
fiü)idia  und  Tgaytoidia  gehören  zmn  Gefolge  des  Dionysos. 

'Aoidri  und  Melerri  sind  Musen  und  Tixvtj  repräsentirt  die 
Kunst,  Jiog  ^Oaaa  H.  ist  die  Fama  und  Tlei&io  »die  Ueber- 
redung«. 

Den  Kriegsgott  umgeben  Kvdoi^og  Hsd.  und  IloXefjiog 
AristopL,  OvCa  H.  und  Att;  zum  glücklichen  Ende  führt  Niycti 
»Victoria«. 

Der  Friede  erscheint  in  Elgijvrj  Att.,  neben  ihr  die  !E)ce- 
Xuqiay  JiaXkayri  und  ^Havxia  bei  Aristophanes. 

Die  göttliche  Bechtsordnung  (Jiog  fieydXoio  d^i^iateg)  ist 
frühe  in  der  hohen  Gottheit  Gifiig  H.  verkörpert,  neben  ihr 
steht  Ji%ri  Hsd.,  Evvo/iirj  Hsd.  (und  darnach  gebildet  Jvoto^ctj 
Hsd.)  und  ^'Ogycog  Hsd.  »der  Eid«.  Die  strafende  Gerechtigkeit 
personificirten  Nifieaig  (in  Brauron  verehrt)  und  die  IIoivaL; 
^uiQCL  ist  »der  Much«  und  'l^rij  (Aßata)  die  zur  Strafe  gesendete 
»Verblendung«. 

Seelische  Regungen  sind  persönlich  geworden  im  ^'Eqtag^ 
seit  Uralters  in  Thespiai  verehrt  und  von  Hedod,  als  er  im 
Gebiete  dieser  Stadt  lebte,  an  die  Spitze  der  Götterzeugungen 
gestellt  Dem  Eros  gesellen  sich  ^'Ifte^g  »Verlangen«,  Ilo&og 
»Sehnsucht«  und  l4vziQwg  »Gegenliebe«.  Auch  die  lAqiiovia 
von  Theben  gehört  diesem  Kreise  an.  ^ 

Den  Kriegsgott  begleiten  ^*Eqtg  »Zwietracht«,  nicht  im  Kulte, 
aber  im  Epos  alt,  Jei^iog  und  06ßog  H.,  dieser  in  Sparta 
and  Selinunt  als  Gottheit  verehrt  Zrjkog  »Eifer«  Hsd.,  Avaaa 
»Wuth«  Eurip.  und  die  Mavla  PI.  Maviat  »Furiae«  schliessen 
sich  an  sammt  der  AaßQoavvij  (in  Larissa  verehrt)  und  der^YßQig. 
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Alt  ist  die  Personificirung  der  ^Elfcig  »HoflFnung«;  auch  die 
niatig,  2oq>laf  Suq^Qoavvri  und  andere  Tugenden,  wie  die 
Ir/ßcrij  selber  werden  gern  persönlich  gedacht  und  dargestellt; 
in  Athen  endlich  verehrte  man  neben  der  ^Idtug  die  livaideia. 

Die  Fähigkeit  Concreta  und  Abstracta  aller  Art  ohne 
Aenderung  der  Benennung  sich  als  plastische  Gestalten  vorzu- 
stellen, war  bei  den  Griechen  schier  unbegrenzt;  insbesondere 
haben  die  Dichter  hiervon  reichen  Gebrauch  gemacht,  es  sei 
nur  an  das  Verzeichniss  der  Kinder  der  Nacht  in  Hesiods 
Theogonie  erinnert.  Doch  geht  dies  schliessUch  in  spielende 
Allegorien  ausartende  Vermögen,  Natürliches  und  Gütiges  zur 
Person  zu  erheben,  von  einem  Kreise  uralter  G^taltungen  aus: 
der  Dienst  des  HeUos,  der  Eos,  der  Hestia  gehört  zum  vor- 
griechischen Erbgute,  und  auch  die  Themis  von  Ichnai,  die 
Chariten  von  Orchomenos,  die  Nemesis  von  Brauron  und  der 
Eros  von  Thespiai  sind  uralte  Kultgottheiten  und  legen  Zeug- 
niss  ab  für  die  hohe  Kultur  ihrer  Verehrer. 

XJebrigens  sei  noch  darauf  hingewiesen,  dass  einige  Namen 
dieser  Gruppe  sich  äusserUch  in  das  System  der  Voll-  und  Kose- 
namen einreihen  lassen:  li-Xi^d-eiaf  Ei-vo^iOj  ^ExS'XBiQlay  JSw- 
(pQoavvtj  sind  der  Form  nach  richtige  Vollnamen,  ^Hxdf  Jleid-w 
und  0dlfig  haben  das  Aussehen  von  Kosenamen,  das  sie  freiUch 
mit  ihren  Stammwörtern  rj^Wf  fcei&w  und  q)aXrjg  theilen. 

Wie  bei  Menschen  und  Heroen  liegt  auch  für  die  Götter- 
welt der  Schwerpunkt  der  Namenbildung  im  Vollnamen  mit 
den  aus  ihm  erwachsenen  kürzenden  Koseformen.  Im  Nach- 
stehenden ist  eine  Zusammenstellung  beider  gegeben.  Die 
Sammlung  und  versuchsweise  Deutung  aller  der  Göttemamen, 
die  sich  diesem  Systeme  nicht  einordnen  lassen,  sowie  der 
Götterbeinamen,  bleibt  einem  anderen  Orte  vorbehalten. 

In  den  Voll-  und  K(^enamen  tritt  der  Göttemame  ganz  in 
die  Kreise  der  menschlichen  und  heroischen  Namengebung.  Der 
Ausschuss  der  Namenwörter  ist  wesentlich  der  gleiche,  hier  wie 
dort,  doch  bedingt  das  abweichende  Wesen  der  zu  Benennenden 
die  Heranziehung  einiger  neuen  Wörter,  wie  z.  B.  xtJ/ia  und 
^01^  für  Wassergottheiten. 

Bei  der  Einstellung  eines  neuen  Elements  in  den  Dienst 
der  Namengebung  wird  dies  fast  durchweg  sogleich  wenigstens 
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zweimal  verwendet;  es  entstehen  so  Namenpaare,  in  denen  der 
eine  Name  dem  anderen  gleichsam  seinen  Namenwerth  beschei- 
nigt Beispiele  bieten  die  Nereidennamen  Ev-ayogri  und  ^ei- 
ayoQtjy  'l-iStvaaaa  und  ^I-aveiqaj  KaXli'&oij  und  KaXXi'Qotj, 
Kvf.to^6ri  und  Kvfio-öoy.f] :  Kv^ci :  Bevd-eai-yLVfirij  novro-ftedeia 
und  novTO-TtOQSia.  So  auch  die  Okeaninen  raXa^-avqrj  und 
Itkri^'avQyi^  Ev-dwQtj  und  noXv-diOQifi,  lipKpiqd  ^QyLVQOt]  te;  die 
Musen  Ev-teQ7cri  und  TeqxpV'Xoqri^  die  Brüder  ^Efti.'firid'evg  und 
ngo-fitid-eig  u.  A. 

Die  Fälle,  wo  dieselbe  göttUche  Person  den  Kurznamen 
neben  dem  Vollnamen  trägt,  mögen  der  nachstehenden  Zusam- 
menstellung entnommen  und  hier  der  üebersicht  wegen  auf- 
geführt werden. 

Zweistämmig  sind  die  Kosenamen: 

Jtjfici :  Jtj-fii^TTjQ  (wenn  so  zu  trennen  ist).  —  ^EXevd-io  : 
^EXev'&via.  —  ^Egexd'evg  :  ^Egi-x^oviog  (als  Göttemamen)?  — 
Thessal.  ^'EQfiavoQy  lesb.  "^^a-g:  ^EQfi-aßiov.  —  Kavöaiog: 
Kavö-aßcov.  —  noaolda-,  ilomda-,  üorida-  zu  Iloaoid-,  IIo- 
zeid-,  IIoTid'dßtov,  —  ^Y^i^v :  ^Y^i-vaiog  (wenn  richtig  ge- 
deutet). 

Einstämmig  a  priori: 

"^EyuxTT]  :  htavtjßolog  ^loxicciqa.  ^Egfteiag,  ^Eqfto-  :  ^EQ^-dFiov, 
J(jt)tg  :  Jio-ftdtfjQ,  —  KvTCQig  :  KvTtQO-yiveia.  —  Oiqaig :  Oeqüe- 
(fovri. 

^^cpQW  :  *^(pQO'yeveia,  —  Jtjd  :  Jri-^itjxrjq.  —  Eldw  :  Eido- 
i^ia.  —  Tqixd  :  Tqito-yivBia. 

Ilaiwy  :  Ilai'dßwv  und   thessal.  Iloveidovv:    noTeid-äßwv. 

Tvcpwg  :  Tvcp-aFmv. 

Einstämmige  Kosenamen  a  posteriori  sind: 

AXolog :  liarq-diog.  —  ^vUg :  ^Ayq-avXig.  —  l4q)q6diTOg : 
^Eq^-acpqoditog.  —  J^üa  :  ^A-d^r(tri  (wenn  nicht  Schwestern).  — 
Noatog  :  Ev-voarog. 
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^-,  ^r-,  N'  verneint. 
In  Gtöttemamen: 

^A'diJLrixri  Okeanine  Hsd.  l^-d^aoTBia  =»  Nemesis.  l^-Ä- 
dtig  und  ^A-Fid-  Hades  Hom.  ^'A'XXrpiToq  Gigant  (Perga- 
mon).  ^A'^iahd-eia  Amme  des  Zeus  6.  Jh.  Id-ftvfiiivri  Quell- 
nymphe. L^-nxijToc:  S.  des  Gottes  Herakles.  ^'A-tqoTtoq 
Möre  Hsd.  —  l^-ipevdr;g  und  N'tjfiifTtjgt  zwei  homerische 
Nereidennamen,  sind  aus  Beinamen  des  Nereus  gezogen. 
Der  Name  der  Eumenide  Idlrpitio  beruht  auf  einem  mit 
aHtj^rog  anfangenden  Compositum. 
In  personificirten  Abstracten: 

lA'ßXaßlat  verehrt  in  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206fti8). 
l^'Xrid'eia  T.  des  Zeus  bei  Pindar.  ^A-Ttoqia.  l^^yia  (aus 
^A'BQyla),   ^Av-ifAr)  (?)  Necessitas.  ^Av-aideia  in  Athen  7.  Jh. 

*A'  vereint. 

^A-yavri  Nereide  Hsd.  ^'A-i;Xag  Hom.  ^A-ÖQvdg  =  l^^ucr- 
d^ag  —  jQvag  »Dryade«. 

l^yXao-  zu  ayXaog  »glänzend«. 

^AyXao-qrrifiri  und  *AyXa6-q>o)vog  heissen  Sirenen.  —  i/iyXätt] 
Charite  Hsd.  ist  personificirtes  Abstract. 

-ayoQti  zu  dyoqd  »Versammlung«. 

Ev-ayoQti  und  Aei-ayoQTj  (d.  i.  Aa-ayoQa)  heissen  Ne- 
reiden Hsd. 

lieXXo'  zu  cieXXa  »Sturmwind«. 
^AelXo-Ttovg  Harpyie  Apd. 
l^eXXat  Harpyie  Hsd. 
Vgl.  diUojtog  ^Iqis  Hom. 

-erlog,  -ai(üv  zu  aldv  »Leben«,  eigentlich  »Bewegung«;    vgl. 

iiuch  drpf'aiog,  aloXog, 

^AavQ-äiog  der  Windgott  Hsd.  (eigentlich  »Sonnenlauf,  Zo- 
diacus«).    l^aTQ-aia, 

AloXog  der  ta^iag  der  Winde  bei  Homer. 
Ntia-airj  eine  Nereide  Hsd.  —  Auch in^ igiar-äiog  Zeus?  — 
Aiy-aicav  Hunderthänder  (Hom.)  hierher?    Oder  zum  ioni- 
schen aiovdto  »bespritzen«?  alyeg  »Wellen«. 
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l^xeai'y  'dneca  zu  oKeaaaxhai  »heilen«,  cUog  »Heilmittel«. 
cnual'fißQOTog  Beiname  des  AsUepios  (Oiph.).    mLea-cidwog 
(Ilaidv), 

"u4Keaig  Heilgott   in  Epidauros   Paus.      ^Axeaidag  in 
Elis  Paus.  5.  147.    '^xcaw  T.  des  AsUepias. 
nav-ctMia  Asklepiade  Aristopb. 
-anfÄiov  zu  oyLfncov  »Ambos«. 

IIvg-di^cDv  Kyklop  bei  Vergil, 

lixfiovidfjg  Kyklop  bei  Ovid, 
beide  selbstverständlich  aus  griechischer  Quelle. 
1/fAt-,  l4loO'  zu  aXg  »Meer«. 
^AXi'^rfiri  Nereide  Hsd. 

UUri  Nereide,  Hsd.  Theog.     9oij  »"  "AXitj  xe  (so!). 
^AYX,i-aXri  Mutter  der  Daktylen. 
l^Xoa-vdvtj  =  Amphitrite  (?)  Homer. 
^Afiq>i'  =  dfiifi  »um«. 

In  Nereiden-  und  Okeaninennamen  : 
lt4^q>i'dvr]  H.    I4^q>i'v6^iri  H.    ^AiKfi-tqixri  H. 

^AiACpiqvj  Okeanine  H[sd.  Theog.  360.    lAft(piQ(6  *iixv-. 
Qori  Tc,  also  =■  ^A^q>iq6r^. 

^A^q>i(iva  in  Dreros  (Kreta)  ist  wohl  Amphitrite. 
^A^Kfi-aqaog  (besser  ^u^^ffi-aQtjog)  Gott  und  Held,  heisst 

^'A^(pig  bei  Aischylos  (376). 
^AfÄ(pi'dQOfÄog'    AiaxvXog   SejuiXt]   s/tlaae    daifiova   tuxivop 
7t€Ql  zä  ä^i(pidQCf,naf  ä)g  ei  sXeyeg  tov  Tevid-Xiov  Hesych. 

^Arpiag'  ßcjfiog'  Hesych;   lies  a^(fiagy  gemeint  ist 
der  Altar,  um  welchen  das  Band  bei  den  Amphi- 
dromien  getragen  wurde. 
jQOfnaq)iov  (lies  dQOfÄi-ccfAq^iov)  ^fjiaQ'  afAepiÖQOfiia  xrA.  He- 
sych.   Eine  sonderbare  Umdrehung. 
'aveiga,  -avdqay  »dywQ  zu  anjQ  »Mann«. 

^I^iveiQa  und  KaXh-aveiga  Nereiden  bei  Homer. 
^AXe^'dvÖQa  in  Amyldai  und  Leuktra  verehrt,  erwuchs  aus 
''Hga  äXi^avdQog. 

l^le^'dvioQy  Asklepiade  in  Sikyon,  heroisch  benannt;   oder 
aus  Beinamen,  vgl.  keax-riytoQ,  ^tj^i^vmq  ApoUon. 
•av9rj  zu  av^ri  »Blume,  Blüthe«. 

Fi-av&tj   Okeanine   Hsd.   und   Olv-ivd-ri   Mänade    werden 
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wohl  besser  als  yergleichende  Namen  gefasst:   »Veilchen- 
blume,  Weinblüthe«. 
i^^i-f  t^|to-  zu  a^iog  »werth,  würdig«. 

l/i^i-eQOQj  i^^iO'TiCQaog  und  Id^io-^Qoa  Namen  der  Kabiren 
nach  Mnaseas.    Mit  ii^ie  tavqe  riefen  die  Eleer  den  Dionys 
herbei,  d^i6-7toivog  hiess  Athene  in  Sparta, 
^^QXi-  ZU  a^w  »beginne«. 

l4^t-^a  arkadische  Naiade  Paus.  8,  31  i. 

^A^ia  Okeanine,  Gem.  des  Inachos  Hygin. 
^AateQ-,  l^OTQO'  zu  aaxtjQj  ccotqov  »Stern,  Gestirn«. 

l^at€Q-6deia  Ap.  Bhod.  und  ^AoTeQ-OTteia,  l^aTeQ-OTtrj 
Steph.  Byz.  Okeaninen. 

l^aTBQif]  Hsd.  Schwester  der  Leto. 
äoreg-cDTrog  »stemfleckig«  war  der  Minosstier. 

^Aateqiov  eyewriae  {naai<pari)  %6v  %kri9^ivta  Mivuitav- 
QOv  Apd.  3.  1,  48. 
^AaxQ-aiog  Hsd.    ^AoTQ-aia  ist  sinngleich  mit  idateQ-odeia. 
-avXrigy  -avXog  zu  avXi^  »Hof,  Wohnsitz«. 

Jva-aiXrig  Vater  des  Triptolemos  in  Eleusis  Paus.  Tqio- 
avXrig  nimmt  Demeter  in  Pheneos  auf  Paus.  8,  15i.  Mit 
Jva-  vgl.  iv-dvg'(7toitiog).  Dysaules  und  Tiisaules  setzen  die 
Demeterdienste  von  Eleusis  und  Pheneos  mit  einander  in 
Verbindung.  Beide  malen  die  nomadische  oder  doch  ort- 
wechselnde Lebensart  vor  der  Einkehr  der  Demeter.  ^'Ayo- 
avXog  hiess  (nach  Athene  aygavXog)  das  Weib  des  Kekrops 
mit  gleichnamiger  Tochter,  die  daher  auch  ^AyqavXig  heisst 
(richtiger  vielleicht  von  avXig  —  avXif,)  wie  sie  und  ihre 
Schwestern  die  l^yQovXiöeg.  ,yvri  rijv  ^!/iyQavXov"  schwur 
man  in  Athen. 

AvXig  eine  der  drei  Tlqa^idiyuxiy    Eidgöttinnen,  vgl 
Müller  Erg.  bist.  Graec.  4.  394. 
Av^L'  zu  av^BvVf  acv^ai  »wachsen  machen«. 
Av^i'driiiog*  ^EQ^^g  Hesych. 

Av^ci  eine  der  Chariten  in  Athen.    Av^aia  in  Epi- 
dauros  und  Trozan  wird  wohl  besser  auf  av^aac  als 
auf  cw^aig  zurückgeführt 
-avQa  zu  avQa  »Hauch,  Luft«. 

raXa^-avQti  und  nXti^'OVQr]  Okeaninen  bei  Hesiod.  —  Vgl. 
KivT'OVQog. 
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'Oipog  zu  ag>i^  »Berührung,  Hand«. 
^Ejt-atpoq  S.  der  lo  (=  ioxiaiqa'f). 
l^q>ala  Artemis  in  Kreta. 

l4q>Q0-  »Schaimic. 

(^A(pq(hyeif^g  Hsd.).     l^(pQO'yiveia  (Bion,  Moschos)  gleich- 
werthig  mit  Aphrodite  durch  Deutung  ihres  Namens. 
l^giQCj  mm  Aphrodite  Nikand. 

'aq>q6dvTog  zu  ^Aq>qodhrj. 

^EQfi'aq>Q6diTog  ein  Gott  aus  der  Göttermischung. 
^u4q)q6dLxog  vgl  Bekker  Anecd.  472. 

'CLfov  Ä  -aßiov    »sich   erfreuend   anc,    vgl.   ätxrig   »Freunde, 

lat  aveo. 

Böoi  ^Egfi-acov,  ark.  lak.  ^Eqf.iav.  Kavd-dtov  in  Krestone 
(fremd?  Von  Lykophron  mit  Ares  gleichgesetzt).  JTai- 
acdv,  ion.  Uairjafv,  dor.  IlaiAv.  naXa^-aioy  ^sa  Hephaistos 
Pindar.  Iloaud'diov  Hom.,  in  Korinth  nareid-dßiovj  in  Ar- 
kadien Iloaoidav.     Tv(p'awv  Hom. 

Die  ^Ayqvavia  =  ^AyQtwvia  weisen  auf  l^yq^-atav;  Dor. 
Eü-av  (—  Dionys)  aus  Ei-äu)v? 


Ba-^x^'  ö^wa  »juble«. 

Bcmx^'ßocAxov  ^aai  Aristoph.  Bitter  408;  dazu  6  Jiowaog 
dvTwg  fTMxXelto  iv  taig  dvalavg  Hesych.  ^lo-ßctaxog  lied 
zu  Ehren  des  Dionysos  (Archiloch(^),  dann  Genosse  des 
Bakchos  (Nonnos). 

Bcmx&^gy  Ba%x^^og^  Bcnc^tog  Soph.  Eurip.  Bor^x^g  Soph. 
Der  Vollname  ist  Banxi'ßfvcxog,  ßaxx^'  lieisst  »jablen,  lachenc,  vgl. 
sskr.  gdgghati  (Dhätop.)  »lacht«,  verwandt  ist  ßäx'  »hnstenc.  16- 
ßaxxos  ist  aus  dem  Zornf  „im  ßdxxe"  »he!  jnble«  gebildet.  —  Die 
Vergleichang  mit  lat.  httcca  ist  verfehlt. 

'ßoia  zu  ßovg  »Bind«. 

^Heqi'ßoia  H.  MeXi-ßoia  Okeanine  bei  Apd.  auch  — 
Persephone.  neqi-ßoia  Naiade.  IloXv-ßoia  wird  Göttin 
(Paus.). 

BqvcO'  »süss«,  vgl.  ßqiTv*  ylvyLv.  Kg^Tsg  Hesych. 

BQitO'fÄaQTig  Artemis  in  Kreta,  nach  Solm  »dulcis  virgo«, 
-^agrig  zu  lit.  marfl  »Braut,  Schwiegertochter«. 

Fiek,  giiech.  Penonennamen.  29 
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r. 

rXavxO'  zu  yXavTwg  »hell«. 
rXcevKO'VOfitj  Nereide  Hsd. 
rXavTLf]  Nereide  Hsd. 

Vgl.  riavKog  nowiog  von  Anthedon  Aeschyl. 
-yvriq  zu  yvri  »Hand«?  vgl.  iy-yiS-c  und  iy-yvoUCio. 

Evfv-yvrjg  S.  des  Minos?  l^^cpi-yvi^Big  —  Hephaistos  H. 
rivig  einer  der  Hunderthänder  Hsd.  (KÖTtog  ein  an- 
derer, zu  noTov  —  V-y,OToVy  l'yuxTov?). 


Jaiiva*  zu  dafiVfjfiL  »bändige«. 

Jafiva-fievevg  idäischer  Daktyl,  darnach: 
Jafivevg  ein  Korybant  (Nonn.). 
Je^i-y  'doxf]  zu  di^aa&ai  »au&ehmen«,  -doxog  (dexoftai). 
Je^i'&aa  eine  Nymphe  Apd. 

Je^a(4ev6g  ein  Kentaur  (der  Herakles  aufnimmt). 
Kvfio-ddyi^  Nereide  Hsd. 
Je^afitvij  Nereide  Hsd. 
Ji]'  vielleicht  »Feld,  Gau«  (dij-^og)y  vgl.  Jw-. 

j7]'fÄTjrr]Q  H.  Hsd.,  dor.  Ja-fidtriQ.    Vgl  JwfidrriQ. 
Jri^ci  Demeter  Suid. 

Jfjiü  h.  h.  Cer.  Soph.  —  Demeter. 
Jagxi^'y  'dtjfiog  zu  d^^og  »Gau,  Volk«. 

Jagxi'^alfig  nimmt  Demeter  in  Pheneos  auf. 
Av^i-driiiog*  ^EQfi^g  Hesych. 

Ja^la  in  Epidauros  und  Aigina  (ä  oder  ä?),  vgl.  Av§(u, 
-d^ritt]  zu  dfitiTog  »bezwungen«. 
^A'd(4r[vri  Okeanine  Hsd. 

Jfua'  ^iineavov  dvyatfjQ  Hesych. 
J(0'  gleichwerthig  mit  Jr^-;  vielleicht  zu  ddS'fAa? 
Jca-fÄctTtiQ  Demeter  in  Aeolis. 

Jaitg  (hs.  J(6g)  nennt  sich  Demeter  h.  H.  122,   vgl 
Bechtel  NGGW  1890.  29. 
'dciqtj  zu  diÜQOv  »Gabe«. 

Ev-dciQt]  Okeanine  imd  Nereide  Hsd.     IloXv^oi^  Okea- 
nine Hsd. 

JtDQig  Okeanine  und  Nereide  Hsd. 
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KaXXc'dwQa  und  Kleo-dtiga  Nymphen,      nav-dcigt]  Hsd., 

^ter  als  Eva  gedacht 

JfOQO'd-eog  Bakchant  auf  einer  Vase  (CIG  no.  8382)  und 

J(o(i(S  Bfänade  Vase  (CIG  no.  7460) 
smd  nach  jüngerer  Weise  gebildet 

E. 

Eido'  zu  eid'  »schwellenc 

Eido^ea  H.,  T.  des  Proteus  — 

Sldw  bei  Aischylos  Etym.  Gud.  p.  316,  30. 
EiXei-,  ^EXev'  unsicherer  Bedeutung. 

ElXei'dvim  Geburtsgöttinnen  H.    EiXel&via  —  ^EXsv^ia 
Find. 

^EXev&ci  dieselbe  Kallim. 
^Evv'  unbekannter  Bedeutung. 

^Ew'dXiog  Eriegsgott,  schon  bei  H.  gleichwerthig  mit  Ares. 
^Ewci  Bellona,  Ares'  Genossin  H.,  in  der  Theogonie 
eine  der  Gh:äen. 
'jBtt-,  ^En:i'  zu  BTti. 

^En'aq)og  (heroisirt).    ^ETt-tigovri  Nymphe.    ^ETvl-ficexog  Gott- 
heit  in    Erythrai    (Ion.   Inschr.   no.  2O6&19;    Beiname?). 
"^TtV'iJLrfirjq  ein  Kuret  Paus.  5.  Te.     ^Em-firi&evg  Bruder 
des  IlQo^rid'evg  Hsd. 
(-fjQdri])  zu  igavög  »geliebt«. 

^ETt^QOTt]  Nymphe.    iloAv-ij^ij  Mänade. 

^Eoarti   Nereide   (Hsd.),   Muse  (Hsd.),    auch    arkad. 
Nymphe  (Paus.). 
^Qi'  —  ^QB'  verstärkt. 

^Eqi'X^WLog  in  Attika,  ursprünglich  Gottesbeiname, 

^EQBxd'Bvg  damit  gleich?    »ab  aliis  lovis,  ab  aliis  Nep- 
tuni  epitheton  haberi  adnotat  schol.  ad  Lycoph  158c 
Bruchmann  Epith.  Deor.  p.  127. 
^Eq^'  zu  ?p^cr  —  op/uij  »Antrieb«. 
^EQ^'dfwVy  ^EQfidwv,  ^Eq^iäv  (449). 

^'EQfiavog  —  ^'EQfiaog  in  Thessahen,  lesb.  ^'Egfiag. 

^EQfiBiag,  ^Egfiiag,  ^Egfiag  und  ionisch  ^Ef^hig, 
'EQfiiig.  In  ^EQ^'aq>q6dLXog  wie  in  Menschennamen 
*£pju-,  ^EQfio-. 

29* 
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Ev'  d.  i.  €v  »wohl,  gut«. 

In  Nereiden-  (und  Okeaniden-)namen: 

Ev-ayoQt]  Hsd.     £t--a^  Hsd.     Ev-ddqt)  auch  Okeanide 

Hsd.     Ev-xßovTij  Hsd.      Ev-lifiivri  Hsd.     Ev-fjioXn'q  Apd. 

Ei'vlxtj  Hsd.    Ev-no^Tttj  Hsd. 

In  sonstigen  Oöttemamen: 

Ev-ertigia  »Jahressegen«  neben  Demeter  verehrt.    Ev-voulri 

Höre  Hsd.      Ev-voaxog  Mühlengottheit      Ev-tiQTvri  Muse 

Hsd.     Ev'q>T^fiti    Musenname   (am  Helikon).     Ev'(pqadrig* 

TtavacKog  ETtiXQaTtitiog  Hesych.     Ev-q^qoavytj  eine  Chans 

Hsd.  —  El'(pi(6vri  imd  Ev-iovifitj  als  Namen  der  Mutter 

der  Eumeniden  sind  Euphemismen  für  Nv^. 

EvQV'  zu  evQt-g  »weit,  breit«. 

Eigv-aXf]  Gorgone  Hsd.  Eigv-ßtri  T-  ^^  Pontos  Hsd. 
EüQV'VOfiri  Okeanine  H.  Hsd.  Evgv'VOfiog  Dämon  der 
Unterwelt  bei  Polygnot  (Paus.).  EiQV'q>a^aaa  Weib  des 
Hyperion. 

EIqvtIuv  ßotmolog  des  Geryon  Hsd. 

F. 
'ßavaaaa  »Herrin«. 

In  den  Nereidennamen  ^I-dvaaaa  Hom.  und  Avai-avaaaa  Hsd. 
JPcxara,  ^ExaTtj-  »nach  dem  Willen«, 

i'AOvri'ßoXog  UoxiaiQa  h.  Hom.  —  Artemis. 

Fe^Lata,  ^EKorrj  »Hekate«   aus  Beinamen  der«  Artemis 
selbständig   geworden,    vgl.    ^'AqxeiAiv  enäray  Aesch. 
Suppl.  und  TtOTvia  nal  Aaxovg  Ixora  Eurip  Phoen. 
Fl-  »eigen«,  vgl.  kret  Fiv  airm,  //-deog  »eigen«  (?). 

Fi-ßdvaoaa  «  ^lavaaaa  Nereide  H.  Fi-aveiQa  Nereide 
Hom.,  Okeanine  Hsd.  auch ''/-ai^a  Nereide  H.?    Vgl.  Ni- 

'lovri  Nereide  Apd.  1.  2,  7,  vielleicht  auch  Hsd.  Theog. 

255,  wo  KYMOTEIONE  Kv^ui  %  ^HX6vri  gelesen  ist 
'fiaxogf  -ictxog  zu  ßiaxta  »schreie«. 

Bqictxog  (=-  ßQi'iaxog)  ein  Satyr  (CIG  no.  7465.  8227). 
Vgl.  ßQlaxxoQ'  ßQMQ&i  taxxdiovoa  Soph.  bei  Hesyoh  und   avlaxog 
H.  »mit  Geschreic. 

^laxri  Gespielin  der  Persephone  h.  H.  Cer.   ^lai^xog  eine 

mystische  Form  des  Dionysos,  sein  Pest,   sein  Preis- 
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gesangy  auch  als  Heros,  vgl.  Hesych  s.  v.    (Reimt  auf 

Bmcxog). 
'fid  »sehend«  oder  »wissend«,  vgl.  v^lg. 

lißidwvsvg  vielleicht  —  afidcDv  ßdva^  oder  ßaaileigf 
vgl  avtt^  hiqiav  IdidwvBvg  Hom.  Y  61,  ßaaiXev  ivifwv 
Aeschyl. 

If^ßidrjg  H.,   ^AFidBvg  in  Sparta,    Gen.  ^'^idogj  Dat 

Vidi  H.    (Oder  zu  aßi-iijXog?) 
•fidvia  —  ßidvXa  »wissend«. 

navTsidvia  (d.  i.  wenn  alt  —  navta'Fidvia)^  Mutter  der 
Leda. 

Fidvla  eine  Okeanine  Hsd. 
FoiV'f  FoivO'y  'ßoivog  zu  Foivog  »Wein«. 
Olv-av^  Mänade,  vgl.  die 
OlvO'tQOTVoi^  auf  Dolos,  die 

Oivtiy  SitBqud  und  ^EXaiig  hiessen. 
'Hdv^ivog  Satyr  (GIG  no.  8381.  8384). 
FqoÖ'  zu  ^dop  »Rose«. 

^Pod'OTtri  Okeanine  h.  H.  Cer. 

^PoÖBia  Okeanine  Hsd.,  h.  H.  Cer. 

Z. 

Zev^'  zu  ^ev^ai  »jochen«. 
ZBv^'LTVTtt]  Naiade  Apd. 
Zev^ci  Okeanine  Hsd. 
ZtiXo'  —  C^^  »Eifer«. 
ZrpLo-Tvnia  Eifersucht 

Ztihji  als  Gottheit  Lobe<^k  Aglaoph.  734. 
Der  iflXoq  ist  schon  von  Hesiod  personifioirt. 

H. 

^Hdv'  zu  iidvg  »süss«. 

"Höv-fÄilrig  Satyr  (CIG  no.  8383)  und  "Hdv-oivog  Satyr 
(CIG  no.  8381.  8384). 

^HniO'  zu  ^niog  »milde«. 

r^ni6'^uHiog  und  '^fti6*q>(i€av  Beinamen  des  Asklepios. 
^HTtiönj  Gattin  des  Asklepios  zu  Epidauros. 
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G. 

'd'ia  in  Namen   von  Göttinnen,   zu  d-ed  :» Schau«   (eigentlicb 

»Schein«)  und  ^ed  »GKittin«? 

EidO'»ir)  H.  Kv^O'»ia  —  Thetis.  ylemo-^iri  H.,  thess. 
u^evxa-^ia  (Smlg.  no.  337).  Ilaai'&iiri  Nereide  Hsd» 
Ilfa^i'd^ia  Naiade. 

&eia  Weib  des  Hyperion  Hsd. 
Mit  Ätvxa&ia  vgl.  Sdöptmy  Xevxä  ^törtmy  (hellglänzender  Zähne) 
Sohild  146  und  h  tfXiji  x^^Q^  ^wvcvn  Theokr.  Idyll.  25.  158;    zu 
i^eie-  »soheinen«. 

^td  9Göttiii«  ist  sicher  in  *HfjU'^ia  a  Aevxa^ia  (ursprünglich  Bei- 
name), vielleicht  anoh  in  Kv/w-^ia  s  Thetis  und  in  ITaai-^hf  Ne- 
reide Hsd.  enthalten. 

dcit^t-  zu  ^iX^at  »bezaubern«. 

QeX^i^Bux  eine  Sirene.     OeX^i-voia  eine  Muse. 
&e3^Ujov  ein  Heros. 
GegxiOTO'  zu  d'ifÄigy  d'ifiLOvog  »Satzung«. 
QefiLOTO'VOi]  T.  des  Proteus  —  Eidothea. 
GefÄiaTci  eine  Nereide  Hsd. 

-^01]  zu  d-oSg  »stürmend,  schnell«. 

In  N(ereiden-)  und  Ok(eaniden-)namen: 
'Ai4q>i'96ri  N.  H-    'ln:no-»6ri  N.  Hsd.    JfaUt-*oij  N.  Hsd. 
KvfKhSvri  N.  Hsd.     Navai-d'ot]  N.  Apd.   und  Ilaat'd'oti 
Ok.  Hsd.  (vgl  ndv^og). 

&6ri  Nereide  Hsd. 
KvfÄOTO'&a  oder  Kvfiatdva  auf  einer  korinth.  Vase  (jetzt 
Kretschmer  Yaseninschriften  201). 
In  den  Harpyiennamen : 
Nmo-d-ot]  und  *flxt;-^oij. 
'^owaa  f.  zu  -dviov  »stürmend«. 

CirtTto-d'otov  Gten.  '(owog  att  Heros). 
&6u}aa  Meerfrau,  T.  d.  Phorkys  H. 
'd'via  zu  dvWf  dvio)  »stürme«. 

ElUl'9via  =  "^kev^via,  ElXei»viac  H. 

'EXtv»ii  dieselbe. 
KaXXl'd'via.    ^QQei'&via  Weib  des  Boreas. 

Bvla  T.  des  Kephissos  Paus.    &v(ivt]  Semele  als 
Göttin. 
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/. 

'laav'  zu  laaaa^av  »heilen«. 

(laai-drilÄog,  ^laai-laog  als  Menschennamen  belegt). 

^laati   T.    des    Asklepios   bei   Aristoph.     Vgl  ^laamv 
Held  lason. 

^InnO'j  -innr}  zu   Innog  »Pferd«   in  Namen  von  Wasser- 
frauen. 

^iTtfto-S'ori  imd  ^htTto-vorj  Hsd.  Nereiden. 
^IftTctj  Okeanine  Hsd. 

Zev^'lTtnri  Naiade.    A&r/riTtTtri  Okeanine  h.  H.  Cer.    Mw- 

iftTtvi  Nereide  Hsd. 

^Tvo-innog  und  OUßHTcnog  Satyrn  auf  Vasen. 
^htTVog  und  ^htnaiog  Satyrn  auf  Vasen. 

Zu   -ucTTOf  in  Satymamen  stelle  man  die  Hesyohglosse  txxw  xo 

fiÖQiw  xal  j6  tofi  ywaixog  xai  rov  ärdQSg, 


Kalli'  »schön«  ursprünglich  nur  in  weiblichen  Namen. 

KaXXi'dyeiQa  H.  faJUt-^oi]  und  KaXXL-Qorj  Hsd.  Nereiden. 
KaXXi'Onrj  Muse  Hsd.  —  KaXXi'dioQay  Kalh-yc^hij  Fiat, 
KaXXi'<paecay  KaXXi-xoQti  Nymphen. 

KaXJUg  Beiname  der  Athene  (CIG  no.  74466). 

KaXliOTci'  ywatiuia  -d-eög  iQWtixi^  Hesych. 
Männlich  nur: 
KaXU'xa^og  Sohn  des  Aristaios. 

KaUUag  (Satyr;  ClOt  no.  7473)  ist  wohl  als  yuxXXiag 

»Affe«  zu  yerstehen,  also  vergleichender  Name. 
KalvTL'  zu  Tcakv^  »Kelch«. 

KaXvx-ciftig  Beiname  schöner  Gtöttinnen  in  den  Hymnen 
(Ven.  Cer.);  ^SiTLVfot]  (Nereide)  yuxXvKtÜTtig  h.  Cer.  420. 

KaXvuri  Nereide  auf  einer  Vase. 
-xaQTvog  zu  TuxQrtög  »Frucht«. 

KaHt'XaQTtog  S.  d.  Aristaios.  —  aylao-xaQTtog  nennt  Pin- 
dar  die  Hören. 

Kaqjtw  eine  Höre  in  Athen  Paus. 
Kavd'  imgewisser  Bedeutung  (vgl.  -mvadov*  yvadvi  Hesych?). 
Kavd-aova  (rov  tb  KQeavwvrig  d-eov)  Lykophron  328  —  Aree» 

Kavdaiog  derselbe  (Lykophron  1410). 


Digitized  by 


Google 


466  m.    Die  Oöttemamen. 

KeXaivO'  zu  xeXaivog  »schwarz«. 
iceXaivBq)iqg  heisst  Zeus  H. 
KeXacvii  eine  Plejade. 
-xijirijg  zu  niJTog  »Schlund;  Meerthier«. 

fieya-ntiTijg  heisst  der  Ttovtog  Odyss.  y  158.    Damach 
ÄijrcJ  T.  des  Pontos  Hsd.  Theog. 
KXbO'j  -xAeta,  -xA^^,  -xilc/ag  zu  xiUo^  »Ruhm«. 
KXBQ^(o(fa  Paus,  und  £A«o-xof^€fa  Apd.  Nymphen. 

KXieia  Nymphe  Hsd. 
nfo-^Kleia  Nymphe  (vgl.  eindcia  Artemis). 
Bei  der  Dichtung  des  Musennamens  KXeiii  schwebte  ver- 
muthlich  ydie   avögäv  (Ilias  /  189)   oder  yXela  fCQOviQiov 
av&qdjtiav  als  Gegenstand  der  epischen  Poesie  vor. 
^HQa'%krig   Held    imd   Gott     iTj^coro-xA^^,    nfiaTO-Tdeiag 
einer  der  Tritopatoren. 

KXala  Nymphe  bei  Gerenia  (Lak.)  verehrt.  Paus,  (aus 
Kleaia). 
'nkvfABvög  d.  i.  ycXvfievog  »berühmte. 

neQi-ycXvgxevog'  6  Ilhnmav  —  Hades  Hesych. 
Kkvfievog  —  Hades  in  Hermion  (Lasos). 
^ETeo-yXvfiivtj  hiess  bei  Stesichoros  die  Mutter  des  Phaethon, 
die  sonst 

Klvfiivtj  genannt   wird;    Klvfiivi]   auch   Nereide  H., 
Okeanine  Hsd. 
'nXvTog  d.  i.  xXvvog  »berühmt«. 

xlvrog  ^Aiiq>LTQit'q  H.,  vgl.  ayatnovog  uifiq>LtQltri  H.,  also 
—  äyaydvTog  ^A.  und  daher  die  Bewahrung  des  Aus- 
gangs -Off. 

KXvTiri  Okeanine  Hsd. 

Wie  ist  der  YoUname  zu  KXvvtu  (Mänade;  CIG  no. 
7459)  zu  denken? 
'iclwS-eg  zu  ydaid-w  »spinne«. 

Kctra-idtod'eg  (sie!)  Odyss.  i]  197  die  Mören. 
Klcod'ci  eine  der  Mören  Hsd. 
'HQavTfj  zu  yLQaivo)  »vollenden«. 

Ev'XQovTtl  Nereide  Hsd.  (ÜEÜsch  fvx^on]  überliefert.) 
KQOvtiü  Nereide  Apd. 
Kvav'  zu  xvavBog  »dunkel,  blau«. 
xvav-iOTtig  Amphitrite  bei  Homer. 
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KvdvTj  Nymphe,  M.  der  Kallikrite,  Plato. 
KvfiaTO'j   Kvfio-f  -%v^iri  zu  y(jvf.ia  »Woge,  Schwall«  in  Ne- 
reidennamen 

KvfiaTO^oxrj,  vgl.  Kv^oö6%ri.     KvfiaTO-Xryri  Hsd. 

Kvficcvdd^a  (Kurzform  zu  -S-oa,  vgl  ßoTi&og)  oben  451. 
KvfiO'döi^ri,  Kvf4(h&6ri^  Kv^o-ndleia  Hsd.  —  Kvfiod'ia  — 
Thetis. 

Kvfici  Nereide  Hsd. 
B9v&eai'%vf4'Ki  Hsd. 
KvTCQO'  zu  KvftQog  »Kypros«. 

KvTVQO^iveia  —  Aphrodite  h.  H.,  Sappho  u.  a. 
KvTtQig  zuerst  in  E  der  Hias. 
^. 
'lafiTtiTt/g  »leuchtend«. 

i^lie  YjaXXiXa^Tth'q  Anakreon. 
jiaiATttriri  T.  des  Helios  H. 
AaO'j  'Xaog  zu  Aaog^Volk,  Leute«. 

AaO'^iÖBia  und  Ari-ayoQrj  (geschrieben  Aeiayo^)  Nerei- 
den Hsd. 

UijffnthXaog  Kabir  (vgl.  l4p]ailag  —  Hades). 
Aevxa'j  AbvxO'  zu  lemcog  »licht,  hell«   in  den  Namen  von 
Wassergottheiten  (Xevyiov  vdwQ). 

y^evua-d-ia  (454),  AevyLO&iij  =  Ino  H. 

yiev}(ag  Meergottheit  (CIG  no.  6784). 
AevTLHTVTtfi  Okeanine  h.  H.  Cer.    AevKO-votj  T.  Poseidons 
Hygin.    VgL  wa*  Ttt/yri.    Aanatveg  Hesych. 
AevTuov  Br.  der  Leukonoe  (local?). 
AiiiV'j  -A/juvij  zu  XiiAvtj  »See«. 

AifivHOQ€ca  Nereide  H.  (der  zweite  Theil  zu  ägifj  »Sorge«) 
—  (EihXlfivi]  vielleicht  besser  als  das  überlieferte)  Ev-Xifiini 
Nereide  Hsd. 
-/fvx-,  'Xixrj  zu  XvKog  »Wolf«. 

AvxrCLMv  »Wehrwolf«  dämonisch. 

Av%ag  ein  Dämon  Paus. 
MofmO'Xvxri  ein  Schreckgespenst 
AvO'j  Avoi'  zu  Avcrat  »lösen«. 
Ava'iQwg  eine  (Gottheit. 
AtxJi'draaaa  Nereide  Hsd. 
Vgl.  die  Beinamen  kvoifuii^g,  XvalCcorog. 
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M. 

'gxidovaaj  -fiidti,  -/ifdcta  zu  /ifdo^wat  »walte«. 
novto-fiidovaa  Nereide  Apd.  = 

novtofiida  Nereide  Vase  (CIG  no.  7687). 
y/aO'fiideia  Hßd.  und  Ilqioto-ixideia  Hsd.  Nereiden. 

Mddovaa  (Gorgone  bei  Hsd.)  ist  die  Schwester  der 
EvQv-dXrif  ihr  Name  also  aus  Evqv^ldovaa  verkürzt 
MbXv'  zu  ^iXeij  fiHofiai,  i^sorge«. 
MeXl'ßoia  Okeanine  Apd. 

MeXia  Okeanine  Pindar.  —  MeXhri  Nereide  Hsd^ 
(hierher?). 
MsXi'ßota  hiess  Persephone  in  Hermion  (Lasos). 
MeXi'  zu  f^iXog  »Glied«? 

MeXi'iiiQTfig  ==  Palaimon  in  Korinth;  so  viel  wie  »Glied- 
verhauer? YgL  Xvai^eXijg  »GUeder  lösende  vom  Schlaf  H. 
und  L^^to-X€^og,  "'/^Qoa  Kabiren,  aTLeQoe-yuifirig  Apollon. 
Oder  ist  Melikertes  wirklich  der  tyrische  Melkart?  —  In 
dem  Satymamen  ^Höv-fieXrig  (Vase;  CIG  no.  8383)  heisst 
j  iiiXog  »lied«. 

!  'niXnrigy   -iioXnog  zu  fiiXTtofiai  »singe«,  fioXTtij  »G-esang«. 

Ev'iiiXjtrig  Satyr  (CIG  no.  7633). 

MeXnof^ivri  Muse  Hsd. 
(Ev'f^oXTvog  in  Eleusis).    Ev-fiöXfvrj  Nereide  Apd. 

MoXjtog  Satyr  (CIG  no.  8386).    M6X7tri  Sirene;  Mä- 
\  näde  CIG  no.  7459. 

itfcy-,  Mbvb-  zu  iiivog  »Sinn«  (auch  zu  ^evu)  »bleibe«?). 
Mev'iftfttj  Nereide  Hsd.    Mev-oLxiog  Titan  Hsd. 

Mevead'ci  Okeanine  Hsd.  (Kurzform  zu  MBve-a&eveva). 
^fi^dtjgy  -/iijtfij  zu  fi^dog  »Bath«,  fn^do^ai  »rathe«. 

^Aya'(irfirig  Br.  des  T^eq>ioviog  =  Zeus  Hsd.     Fayv-fii^drig 
h.  H.    ^ETti'firjdfjg  Kuret  Paus.  5.  7«. 
^AXi'iAridri  Nereide  Hsd.   und  raw-f^it^dt]  —  Hebe.    ^Aya- 
fii^dri  H.  und  ihre  Nichte 

Mijdeia  Hsd.  sind  heroisirt 
-jMij^evg,  'idijd'tig  zu  iw^^og  »Wissen«. 

^EfCL'fAtjd'evg  Br.  des  nQO'f^fjd-evg  Hsd.,  vgl.  rt^firid-^g. 
MfjXo'f  'HtjXog  zu  (liiXov  »Kleinvieh«. 

MtjXö'ßoaig  Okeanine  Hsd.  —  Ev'HijXog  in  Neapel  verehrt 
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(CIG   no.  5786).     (DtAo-juijAog    Bruder   des   Plutos,   vgl. 
0iXofiijXrj  —  Artemis. 
'lAvtiiifi  »Gedenken,  Oedächtniss«. 

nohj-fAvijfiri  wird  vorausgesetzt  durch 
noXvfivia  Muse  Hsd. 

Mv^fitl  Muse  des  Helikon  Paus.  —  Jkb^ofia  Terp. 
=•  Mva^ort]  —  Mrqfioavvtj  Hsd.  Musenmutter. 
MoqiAO-  ^»Schreck«. 

Moqiio-Xvii'q  :  MoQftii  Schreckgespenst  wie  ^Akq>itWy  Fdikfiy 
Aania  u.  A. 
'fjioQq>og  zu  fAOfq>'t]  »Gestalt«. 

aioXo',  TiaXXi'y  noXv-f^OQipogy  fiVQL6'fiOQq>og  Dionys. 

Mo(KpBvg  Traumgott  bei   Ovid  (wohl  zu  alol6fioQ<pog 
gedacht). 

N. 
Navat'  zu  vavai  »mit  Schiffen«. 
Navai'dvri  Nereide  Apd. 

Sali  Nereide  Hsd.  und  Nad  Nereide  auf  einer  Vase 
(CIG  no.  8354)  weisen  auf  Sao-vda. 
NtjO'  zu  v^aog  »Insel«. 
Ntjü-airi  Nereide  Hsd. 
Nriaw  Nereide  Hsd. 
Ni%0'y  'vi%rj  zu  vUij  »Sieg«. 

NiMXh&ori  eine  Harpyie.      Nim-^axog  S.  Machaons  (he- 
roisch) Paus. 

EihvUi]  Nereide  Hsd.    XoQO-viyLt]  Muse,  Mänade. 
^A-vUr^vog  S.  des  Gottgewordenen  Herakles. 
'Votj,  'voia  zu  voog  »Einsicht«. 

W/x^-wi;  M.  der  Kabiren.    ^xt-yoij  Nymphe  Tegea  Paus. 
liQai'Votj  M.  d.  Asklepios.     &€fnav(hv6f]  T.  des  Proteus 
=3  Eidothea.      Oilo-votj   T.  des  Tyndareos   ,,^v  ^Agriefiig 
ä&avavrjv  EnoLtjoe^^  Apd. 
OeX^l'Voia  eine  Muse.    ^Ofio-voia  »Eintracht«. 
'vori  wohl  zu  voa'  ntjyij.     AduMoveg  Hesych. 

AvtO'vi/ri  Nereide  Hsd.     ^Irc/to-voi^  Nereide  Hsd.     Aevuo- 
vöfi  T.  d.  Poseidon.    Hgo-vötj  Okeanine  Hsd. 
'VOfiTj  zu  vofiij  »Weide«,  vof^og  »Bezirk«. 

^A^ifi-^vd^ri^  rXavTfUhvofitj  und  Jlovkv-vofiri  heissen  Nereiden 
bei  Hsd. 
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-vofiii]  zu  vofiog  »Gesetz«. 

Ev'VOfiiri  eine  Höre  Hsd.    Damach  gedichtet 
JvO'VoiAi'ii  Hsd. 
'VOfiog  zu  vofiij  »fressender  Schade«. 

Evifi-voiiog  Dämon  der  Unterwelt  bei  Polygnot  (Paus.). 
'voatog  zu  v6<nog  »Heimkehr«. 

Ev'VOOTog  f.  die  Mühlengottheit,  hiess  auch 
Noaxog  nach  Athen,  p.  6160?. 
'vvaog  entnommen  aus  dem  Gottesnamen 
Jiti^woog^  Jiowaog^  Zovyvaog, 

Nvaa  Amme  des  D.,  Heimath  d.  D.,  der  daher  Nvaiog^ 
Nvarjiog  heisst 


-feyij  zu  ^ivog  »Gast«. 
(JToXvfeKij  in) 

IIoXv^  Naiade,  Weib  des  Danaos  Apd. 
Sevea  eine  Nymphe  Theokrit. 

0. 

•ofifpaiog  zu  6^q>iq  »Vorzeichen«. 
Tvav-o^qtaiog  Zeus  bei  Homer. 

'Ofiq>airi  Gi)ttin,  von  Empedokles  darnach  gedichtet 

'Ontj  za  07t'  »schauen«. 

^AoTBQ^nri  Pleiade.  Tlmf-OTcri  Nereide  Hsd.  —  Uavofjnia 
auf  emer  Vase  (CIG  no.  6784).  ^Pod-OTtri  Okeanine  h.  H. 
Cer.     Oav'OTvrj  Mänade  (CIG  no.  7461). 

-OTTij  zu  ofta  »Stimme«. 

KaHi-OTcri  Muse  Hsd.,  darnach  gedichtet 

W^i-OTTij  Nymphe,  Mutter  des  Thamytis  Paus.  4  33f. 

JT. 
JTai-  zu  e'fi'ftaiog  »kundig«? 

Üai-aiav  —  dor.  Tlaiotv  der  Heilgott  — 

att  Ilaitiv. 
Ist  der  Yolliiame  in  Ifjxuni^cor  erhalten?  »Heilkandfreand« ? 
IlaV'^  Tlavta-y  JTaai-  zu  Ttag. 

IIonh-ctMia  Asklepiade.  ndy-dQoaog  Paus.  Höre  in  Athen. 
Tlav'dti^  Hsd.    Ilav-oTtrj  Nereide  Hsd.    Ilav^^og  Bruder 
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des  rwvLTtTtog  in  Andania  Paus.   —    Ilavteidvia  M.  der 
Leda.  —  Ilaai'&erj  Nereide  Hsd.  und  TLuoi-^otj  Okeanine 
Hsd.    naot-Hpdij  —  naai<paeaaa  T.  des  Helios. 
negoB'  zu  Ttiqoaij  /tigdw?  oder  vgL  nBnaQBiv  »zeigen«? 
neQoe-ipovri  Hsd.    neQaeq)6veia  H.  vgL  ÜB^i-ipaway  JltiQ^' 
q>6va  und  OeQue-ifoyti. 

niqorii^  Hsd.  —  IleQoäiog  Titane. 
IltQOtj  Weib  des  Helios  Hsd.    üegariig  Okeanine. 
uia-niqaa  die  Dioskuren  in  Sparta. 
nkovTO'  zu  TtXovTog  »Reichthum«. 

nkovro-dotai  heissen  die  seligen  Geister  des  goldenen  Ge- 
schlechts bei  Hsd. 

nlovvevg  —  IlXovtwv  Hades  Tragg.  —  tov  Ilkovroy 

nkovriova    elfce dg  ^So^ord^g  ^haxwi  SchoL  zu 

Aristoph.    Plut.    727.    —    IHowd    Okeanine   Hsd. 

Oder  ißt  der  Vollname  üXovxioviog  («ovi}?),  vgl  TQBtp'fbviog'i 
Ilod'y  -novg,  -nodi^j  -Tiodtig  zu  Ttovg  :»Fuss«. 
üod-aop]  H.,  ItiellO'Ttovg  und 
^iiAV'Tioöt^  Hsd.  Harpyien. 
ayuQS0'7t6öf]g  ^dzvQog  AnthoL  Plan.  1.  15. 

Jlodijg  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7460). 
IIoXv'  zu  TioXv  »viel«. 

noU'ßota  wird  GKittin  Paus.  noXv-yovog  S.  des  Proteus 
Apd.  noXv'devTLVjg  als  Oott  noXv-dw^r^  Okeanine  Hsd. 
lIoXv-TjQavi]  Mänade  auf  Vasen.  IloXthfiad-eia  Muse  in 
Sikyon.  {IIoXv'fivrjfÄti)  in 

üoXvfivia  Muse  Hsd. 
IlovXt'VOfir]  Nereide  Hsd. 
nov%0'  zu  nortog  :^Meer«. 

UovtO'iiidovaa  Nereide  Apd. 

IIovTOfiida  Nereide  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7687). 
IIovTO'ftoQeia  Nereide  Hsd. 
Ilooeid'f  noaoid',  Tloaid-  zu  noo-eid  »anschwellen«. 

noaeid'duv  =s  äol.  Ilooeida^  »»  ion.  Iloaecdeoiv  »b  att» 
IloaeidtSv. 

lloaeidea  Poseidonsfest 

In  Namen  wie  Iloasiduisiog  bleibt  bloss  noceiS(oy. 
arL  noooid-avy  lak.  IloHoidav. 
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lakon.  IIoHoidaia  Poseidonsfest. 
noaid'cicov  =-  att  Iloaiddiv, 
noatd'qiog  H.  Poseidonisch. 

Iloaideiog,  -deog  Monat,  -dea  Fest 
IIoTeid',  rioTid'  zu  TcoTi-eid-  »schwellen«. 
noreid'dßiüv  in  Korinth  =  Iloxuddv. 

floreidag  in  UoTeidaia  Kolonie  der  Korinther. 
Thess.  noreidovv  wie  *7-üiv  zu  7-awy. 
noTid-acov  —  IToviddy  Gten.  IToTidavog  Pindar. 
tlotidag  Voc.  IIoTlda  bei  Sophron. 
IIqO'  d.  i.  nqo  »vor«. 

n^fnfld-evg  Br.  des  ^Ejti^ixri&evg  Hsd.  flgo-vStj  Nereide  Hsd. 
IlqiaTO'  zu  TtQÜTog  »erster«. 
ngano-fiideia  Nereide  Hsd. 
IlQCJTci  Nereide  Hsd. 

IlQ(ov€vg  H.  ist    wohl   als    Ttqtaro^idtav  »der   TVQoita 
yijg  waltend«   zu   denken;    doch  vgl.  Orph.  h.  26.  If. 
IlQWtia  Ttovtov  yXr/idag  exovta  nQiaToyevv^.    Tlqünig 
eine  Pleiade. 
JlQonO'hxog  Kabir. 

JlQonevg  nach  St.  Byz.  s.  v.  KaßeiQia  Vater  der  Kabiren. 
IlQfovO'xXijg,  'xleiag  und  nQono-yiQidJv  Namen  von  Trito- 
patoren. 


^Qori  zu  ^  »Strömung«  in  Namen  von  Wassergottheiten. 
ItiQXi'QOfi  Naiade  in  Arkadien.     KaXXi'Qorj  Nereide  Hsd. 
^Shiv-Qori  Okeanine  Hsd. 

\tifiq>iQ(jj  'Si^vQori  te  Hsd.  (also  ^A^cpiqd  —  l^fiq>LQ6ri). 

2. 

•a^iveta  zu  a&ivog  »Kjaft«. 
{Meye-ad^heia  gekürzt  zu) 
Meyea&ii  Okeanine  Hsd. 

S&eiv(6  Hsd.  Gorgone,    Schwester  der  EvQvckiif 
also  —  EvQvad'iveiay  vgl.  svQva&ev^g  Poseidon  H. 
2iii.QT0'  zu  oyLiQTav  »springen«:. 

oyuQTO'nodtig  aarvqog  AnthoL  Plan.  1.  15. 
SKiQvog  ein  Satyr  Anthol.  Pal.  7.  707. 
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•a%a(pvXog  zu  azccqwXi^  »Traube«. 

eQi'OTagwXog  und  ev-ard^vXog  Dionysos. 
STdq>vXog  S.  des  Dionysos. 

T. 

TaQa^'  zu  taga^ac  »verwirrenc. 

Tccqa^'iTtTVog  ein  Dämon  in  Olympia. 
TaQa^icjv  ein  Traumgeist  bei  Lukian. 
TsXeavO'  zu  TBlearog  »beendet«. 

YgL  den  Mannsnamen  TeXear-ayoQag  und  die   Nereiden- 
namen Ev-ayoQrj  und  Ari-ayogyi  bei  Hesiod. 

T^lBOtoi  Okeanine  Hsd.  («■   Tekeat-afOQri?), 
'tiQTtfi,  TtQtpi^'  zu  teQfteiVy  tegipai  »ergötzen«. 
Ei'tsQTtri  Muse  Hsd. 

Tiqntjv  Aphrodisischer  Dämon. 
TeQipt-xoQ^  Muse,  Schwester  der  EvrcQTttj  Hsd. 
TQLTO't  -TQitfi  unbekannter  Bedeutimg. 

TQiTo-yiveia  H.  =  Athene.     TQiTO-ftatQeig  (—  Tgitoftd' 
TOQsg;  Dittenberger  Sylloge  no.  303). 
Tqitcü  Athene  bei  Alexandrinern. 
^Aiiq>i'tqirri  H.,  bei  Hsd.  Nereide. 
TqItwv  Hsd.  S.  der  Amphitrite. 
Tvq)'  zu  Tvq)og  »Qualen«. 

Tvqhdfov  H.  =  Tvqxjjv  ursprünglich  wohl  eine  Form  des 
Hephaistos. 

Tvqxiig  und  Tvqxoevg  Hsd. 
-rv'xij  zu  Tvx'^f  wxelv. 

Die  Verbindimg  Ev-dd^fj  je  Tix^i  ^^  Hsd.  Theog.  360  zeigt, 
dass  der  Name  der  Okeanine 

Tvxri  als  Evrixn  ^^  verstehen  ist. 
Tvxiov  ein  Aphrodisischer  Dämon. 

Y. 

'vdvrj  gleichen  Stammes  mit  vd(OQ. 

^ÄkoO'vdvri  H.  Meerfrau  (=  Amphitrite?). 

^'Yövq  Taucherin,  T.  des  Tauchers  Skyllis  von  Skione 
Paus.  10. 19i  (als  »Meerweibchenc  ahnj-vinti  benannt). 
^Ff<6-  zu  äol.  v^B"  »  h^O'  »gleich,  zusammen«. 

^Yfii'vaiog  und  ^YfiTj'Vaog,  beides  bei  Sappho  »Hochzeitsgott« 
=  rifiog,  der  Gott  »des  Zusammenwohnens«  (bfAOv  vaUiv). 
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^Yfiijy  (äolißch  ^'Y^iArpi)  bei  Sappho,  derselbe. 
In  dem  Hochzeitsrnfe  T/ii^y  &  *YfUrai  c5  u.  ä.  werden  Voll-  und 
Kosenamen  verbanden;  vfu-  steht  für  vfisd-  (vgl.  ^fM^anog)  nnd 
entspricht  Laat  för  Laut  dem  sskr.  sumdd  »zusammen,  zugleich«.  — 
Der  Name  '  YfUvcuog  ist  äolisohen  Ursprungs ;  statt  *  YfAVjvaog  ist  bei 
Sappho  ^YfUyraog  zu  lesen. 
'tfivLa  zu  vfivog  »Hymne«. 

Der  Name  der  Muse  noXv^ina  (zu  /ui^/ii])  wurde  später 
als  üoltHüfÄvia  Poly-hymnia  (Horaz)  verstanden,  daher 

^Yf^voi  Muse  in  der  Palamedeia. 

O. 
'(pdeiaf  'ifdri,  -(pdeaaa  zu  (pdog  »licht«,  ^ae  »schien«,  <pai' 
oaa&ai'  IdelVy  fia&elv  Hesych. 

Kalli-ipdeia   Nymphe    Paus.      naav-q>dri  T.   des  Helios; 
Orakelgöttin  zu  ThalamaL 

Odeyva  eine  der  Chariten  in  Sparta  Paus. 
Eiqv-fpdBoaa  Weib  des  Hyperion  —  Theia,  vgl  q>aeaifiß^ 
Tog  ^Hiig  H.,  %ai  rihog  Hesych. 
naai'q)deaoa  =  Aphrodite. 
OaV'  zu  -qocvog,  -(pavrig. 

OaV'OTcri  Mänade  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7461). 

Odvog  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7459). 
Der  Käme  des  orphischen  Urwesens  ^vrjs,  'tos  ist  wohl  als  IIqkoxO' 
<pdrtjs  zu  deuten. 
OeQOB'f  Wegge-  vgl.  eq>€Qüev'  ext'ijaei'  Hesych. 

OeQoe-ipovfi,  Oeqobfpavva  =  OeQQtipavra  Persephone;   vgl. 
neQue-ipovri. 

Otifacg  —  Persephone  Diod.  Sic.  27.  5. 
'(p'Klfir^  zu  gyi^firi  »Fama«. 

ItiyXao-^firi  Sirene  gedichtet  nach  dem  Musennamen  Ev- 
9^^-    Vgl.  nolv-qyififiog  Kyklop  H. 

Ö^jjjuij,  zu  Athen  verehrt  (Paus.  1.  17 1),  ist  wohl  lat 
Fatna. 
0ik',  0iko',  'ipiXog  zu  (piXog  »lieb«. 
OilHxvÖQog  S.  ApoUons. 

WiXo'fitiXog  Bruder  des  Plutos.    Wdo-vorj  T.  des  Tyndareoe 
jjtjv  ^'uiqfiBiug  d^avaitjv  iTtoitjoe^^  Apd. 

Wi.Xia  Nymphe,  Dionysosamme  auf  Naxos. 
^Emi'ifilai  Gottheiten  auf  Lesbos  (Smlg.  no.  2328). 
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0Xeß'  zu  (pXhp  »Aderc. 

0UßH7t(7c)og  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7863). 
{OUßiov  Mannsname  auf  einer  Vase,  oben  281). 

'(fovog  zu  -qxnfog  »Mord«. 

Neßgo-qfovrj  Nymphe  der  Artemis.    OeQae-qxSnj  und  IleQae- 
ifovriy  -{poveia  H.   (zugleich  zu  (povog  »-  ag>evog  »Fülle«?). 
Tuat-ipcnnri  Eumenide. 
Mit  Oegi-tparra  vgl.  It^rfi'gxxTtjg  H.  neben  l^vrl-giovog  H. 

-(fOQog  »tragend,  bringend«. 

^Ecia-ifOQog  '»'OdeatpoQog,  Owoipoqog  der  Morgenstern  (auch 
persönlich  gedacht). 

NaQ9rpuh(p6Qog   (Dionysos)    ein   Bakchant.      TelBO-q^ogog 
Dämon  in  Pergamon;  auch  in  vielen  Götterbeinamen. 

'(pQccdfjg  »einsichtig«. 

Ev'q>Qadf]g  ein  Patäke,  vgl.  doh)-q>gadrig  Hermes. 

-ipQÖviiij  'ipQOGvvin  zu  ipifrv  »Sinn«. 

EtMpQÖwi  —  Nv^  M.  der  Eumeniden.     Ev-ipQoavvri   eine 
Chans  Hsd.    'Ofio-<pQoavvfj  »Concordia«. 

-ipvXa^  d.  i.  qwhx^  »Wächter«. 

Tetxo-qwXa^  Dämon  in  Myrina  Hesych.,  vgl.  die  Götter- 
beinamen oino-gniXcc^,  OTthhqwXa^^  /tQO-ipvXa^. 
OvXocMg  delphischer  Heros  (Dämon)  Hsd. 

0vat'  zu  qwaai  »zeugen«. 

(fvai-Koog  aia  Homer.    Damach  dichtete  Empedokles  seine 
Ovad  »Natura«. 


XaQi'  zu  x^Q'^Sf  xaiqto  in  bakchischen  Namen. 

Xaqi'driiiog  Bakchant  Vase   (CIG  no.  8184).      XaQi'lAxog 
Sa^  (ebd.  no.  7461). 

Xaqiag  und  -Xaqlvog  Bakchanten  auf  derselben  Vase 
(CIG  no.  8382). 
XaqixO'  zu  X'^h'fl  »Lust«. 
XaQfi6'g>Q<av  Hermes  h.  H. 

XaQfxog  Sohn  des  Aristaios,  Bruder  des  KaXUyLaqnog 
Diod.  Sic. 
'X^oviog  zu  x^^'^  »Erde«. 

^Eqt'^d'dvtog  ursprünglich  Dämon,  in  Attika. 

Fiek,   ffrienh.  PeraonennMnen.  80 
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^Yfi7]v  (äolisch  ^Yfifirjv)  bei  Sappho,  derselbe. 
In  dem  Hoobzeitsrufe  "yfifjv  &  'YfUvai  (5  u.  ä.  werden  Voll-  und 
Kosenamen  verbunden;  vfjU'  steht  für  v/juS*  (vgl.  tjfAiS-ojtog)  und 
entspricht  Laut  für  Laut  dem  sskr.  $umäd  »zusammen,  zugleich«.  — 
Der  Name  '  YfUvaioQ  ist  äolisohen  Ursprungs ;  statt '  Yfiif^vooc  ist  bei 
Sappho  *YfUvraoc  zu  lesen. 
'tfAvta  zu  ZfAPOQ  »Hymne«. 

Der  Name  der  Muse  noXv/^na  (zu  juyi^jui])  wurde  später 
als  tloXv-viAvia  Poly-hjmnia  (Horaz)  verstanden,  daher 

^YiJLvti  Muse  in  der  Palamedeia. 

(P. 
-gxieiaf  -(parj^  -(pdeaaa  zu  (pdog  »Lacht«,  ^a£  ^»schien«,  ^oe- 
aaad-ai'  ideiv,  ^ad^üv  Hesych. 

KaXki'ipaeia   Nymphe    Paus.      naaL-gxxii  T.   des  Helios; 

Orakelgöttin  zu  Thalamai. 

iDdewa  eine  der  Chariten  in  Sparta  Paus. 

EvQV'Cpdeaaa  Weib  des  Hyperion  —  Theia,  vgl.  (paealfißfo- 

Tog  ^Hiiq  H.,  xai  iqXiog  Hesych. 

llaai-ipaEoaa  =  Aphrodite. 
0av'  zu  -qxxvog,  -ipavvfi. 

Oav'OTcri  Mänade  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7461). 

Odvog  Satyr  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7459). 

Der  Name  des  orphischen  Urwesens  ^vfis,  -xog  ist  wohl  als  Ilgiotih- 

q?dytjg  zu  deuten. 
OeQoe-f  OeQQB'  vgl.  i'g)eQoev'  ly,vriaev  Hesych. 

iI>€Qae-<p6vfiy  0€^ig)aTTa  =  Oaqqiipatva  Persephone;   vgl. 

Oegatg  —  Persephone  Diod.  Sic.  27.  5. 
'(pti^t^  zu  ^firi  »Fama«. 

l^ylcuhq^firj  Sirene  gedichtet  nach  dem  Musennamen  £i;- 
(piqfiri-    Vgl.  noXv-qnifiog  Kyklop  H. 

(2>i^jui],  zu  Athen  verehrt  (Paus.  1.  17 1),  ist  wohl  lat 

Fama. 
0vl',  (OtAo-,  '(piXog  zu  g)ilog  »heb«. 
OiX-avdqog  S.  ApoUons. 

0iXo-^rih>g  Bruder  des  Plutos.    ^do-vorj  T.  des  Tyndareos 
„i^v  ^'^Qteuig  dx^apoTtjv  iTcoltjoe^^  Apd. 

0iXia  Nymphe,  Dionysosamme  auf  Naxos. 
^Eiri'ifiXav  Gottheiten  auf  Lesbos  (Smlg.  no.  232»). 
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0Xeß'  zu  ipXhfj  »Aderc. 

0UßH7t(7t)og  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7863). 
(0Xiß(av  Mannsname  auf  einer  Vase,  oben  281). 

-ifovog  zu  -qxfvog  »Morde. 

NeßQ0-q>6vri  Nymphe  der  Artemis.     0efae'q>6vri  und  Iteqae- 
g>6vriy  '(pGveia  H.   (zugleich  zu  fpivog  »-  ag>evog  »Füllec?). 
Teiai-q>6ßnfj  Eumenide. 
Mit  OeQi-qxma  vgl.  u^rfi'tpatfjg  H.  neben  l4wi'(povog  H. 

-q)oqog  »tragend,  bringende 

^Eiüa-q>oQog  ^*  Oäeacpoqog^  Owaq^oqog  der  Morgenstern  (auch 
persönlich  gedacht). 

NccQ^ijKO-ipdQog   (Dionysos)    ein    Bakchant      TeXea-q^Qog 
Dämon  in  Pergamon;  auch  in  vielen  Götterbeinamen. 

'qiQadrjg  »einsichtig«. 

EwpQadfjg  ein  Patäke,  vgl.  dolo-q>QadTljg  Hermes. 

-q^gövTiy  'ipQOGvvri  zu  q>q4v  »Sinn«. 

EiMpqovri  —  Nv^  M.   der  Eumeniden.      Ev-q>qoGvvri   eine 
Charis  Hsd.    ^Ofio-q)(ioavvrj  »Concordia«. 

'q>vXa^  d.  L  tpvXa^  »Wächter«. 

Teixo-qwla^  Dämon  in  Myrina  Hesych.,  vgl.  die  Götter- 
beinamen oiKO-(pvXa^,  OTthhqwXa^j  7tq(MpvXa^. 
OvXctKog  delphischer  Heros  (Dämon)  Hsd. 

Ovai'  zu  qmaai  »zeugen«. 

ipval'Coog  ala  Homer.    Damach  dichtete  Empedokles  seine 
Ovati  »Natura«. 

X. 

XaQL'  zu  x^Qf'Si  %olIq(o  in  bakchischen  Namen. 

Xaql'driiiog   Bakchant  Vase   (CIG  no.  8184).      XaQi-lAxog 
Sa^  (ebd.  no.  7461). 

Xaqiag  und  -XoQivog  Bakchanten  auf  derselben  Vase 
(CIG  no.  8382). 
XaQfiO'  zu  xctQ^ri  »Lust«. 
XaQfi6'g>Q<av  Hermes  h.  H. 

XaQfiog  Sohn  des  Aristaios,  Bruder  des  KaUJyxxQTcog 
Diod.  Sic. 
'X^oviog  zu  x^^^  »Erde«. 

'£ßt-X*oVi05  ursprünglich  Dämon,  in  Attika. 

Fiek,   «rriMh.  Penonennjuieii.  80 
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^EQex^evg  vermuthlich  im  Grunde  derselbe;    vgl.  ^EqB' 

neben  ^Eqi-  in  Menschennamen. 
XoQO'j  'XOQfi  zu  x^Q09  »Reigen,  Tanze. 
In  Musen-  und  Nereidennamen  : 
XoQo-vlxTi  eine  Muse  Vase  (CIG  no.  7815). 

XoQoi  eine  Nereide  Vase  (CIG  no.  7398). 
Teq\pi'%6qyi  Muse  Hsd.  «=»  ^ttiat-xoi^j  vgl.  SftjaixoQog  ur- 
sprünglich Beiname  des  Dichters  Teisias. 
In  bakchischen  Namen: 
XofO'vUfi  Mänade  Vase  (CIG  no.  7452). 

XoQui  Mänade  (CIG  no.  7461). 
KaXXi-xoiffl   Dionysosamme.       TeQ\pi,-%6(yri    Mänade    Vase 
(CIG  no.  7469). 

Xoqda  Mänade  Vase  (CIG  no.  8387). 
Xqvc-,  XqvcO'  zu  x^wTog  »Gold«. 
XQvO'dvtoQ  S.  der  Medusa  Hsd. 

XQvaO'Tt^Xeia  arkad.  Nymphe  »Goldtaube«?    Vgl.  die  Bei- 
namen xßvaa/i/ri;?,  xv^^^'^^^^^^^og,  x^wrijytog  u.  A. 

Xqvoti  eine  Göttin  auf  Lemnos.    Xqvati  ein  Dämon  (?). 

fi. 
^fixi;-  zu  wYvg  ^schnell«. 

'ßxv-^oij  Harpyie  «=  'ßicv-^r^ij  Hsd.,  vgl.  ^Shiv-oot]  Okea- 
nine  Hsd. 

Selten  trägt  eine  (Gottheit  den  Namen  eines  andersartigen 
Wesens.  Thiemamen  fähren  die  Titanen  Kgiog  «-  xQiog 
»Widder«  Hsd.  und  ^Oq^lmv  »Schlange«  bei  Ap.  Bhod.  Die 
Hadesdämonen  l4(nuiXaq>og  Sohn  des  Acheron  und  der  Gror- 
gyra  bei  Apd.  und  ^'Ivvy^  sind  nach  Vögeln  benannt,  ebenso 
KlQT/Lijy  wenn  dies  zu  x/^xog  »Falke«  gehört,  und  die  Okeanine 
MeQÖfti]  (fiiQOip  »Bienenwolf«). 

Die  Benennung  mythischer  Thierwesen  möge  hier  ange- 
schlossen werden  und  den  Schluss  dieser  dttrftigen  Skizze  bilden. 
Dämonisches  Gethier  führt  einfach  den  Thiemamen  in  ot^ 
^SiXevia  »•  Amaltheia,  ^'Exidva  Hsd.,  Kaqydvog  (3ohülfe  der 
Hydra,  Hiav  Nefieaiog  Hsd.,  vÖQa  Aeqvala  Hsd.,  XifiaiQa  H.,  auch 
S/itXhx  H.  »Skylla«  ist  als  »Hihidin«  benannt  Zu  ai^  ^QXevia 
ist  ganz  hübsch  der  Kosename  Aiyd  gedichtet 
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Nach  ihrer  Wirkung  sind  BQovtrj  »Donner«  und  SteQOTtri 
»Blitz«  die  Rosse  des  Helios  benannt 

KafiTtf]  ein  ungeheuer  im  Hades  wird  mit  der  »Raupe« 
yuxfiTtf]  verglichen,  das  Meergethier  der  ^iTt/toxafiftoi  ist  als 
»Fferderaupen«  vorgestellt.  ^Qioikiq  »Wirbelwind«  heisst  ein 
Pferd  Poseidons;  u^-oxp  und  u^iav  Sonnenrosse,  Adixrtog  und 
0ai&(ov  die  Pferde  der  Eos  nach  Od.  V  246,  riavYjog  ein  Pferd 
Poseidons  tragen  durchsichtige  Namen,  aber  was  bedeutet  Ad- 
ßga^  als  Ross  der  Eos?  Kann  der  Eisch  Hßqa^  »Meerwolf« 
gemeint  sein? 

JelqwyTil,  die  Drachin  von  Delphoi,  ist  nach  dem  Orte  be- 
nannt, Jshpol  e-  Behpoi  selbst  aber  heisst  »Bäuche  =  Schlünde«, 
JsXtfnrinfiXw^emi  zusammengesetzt  wie  Kafn-wri  (Demeter),  das 
wohl  so  viel  als  %a^auvvq  ist 

^'Oq^q  der  Hund  des  G^ryon  ist  vielleicht  o^d-S-d-Qi^ 
»struppharig«,  doch  findet  sich  daneben ''O^^og. 

Der  Wffaaoq  tfcrtog  ist  von  den  Alten  mit  miyij  »Quelle« 
zusammengebracht;  vielleicht  entspricht  jedoch  Ttriyaai,'  ganz 
genau  dem  ersten  Elemente  in  rcqyeai-fiolXog  H.  Beiwort  des 
Widders  bei  Homer. 

Was  heisst  oQyog  in  ^^iQyog  TtavoTtfr^g  ?  —  Die  ^Aqnviai 
—  l^oinrvuxi.  sind  von  aQTta-  in  aqna-n&fogj  ccQftd^iOj  lat  ra- 
pere  benannt;  die  Bildung  ist  participial.  Auf  einer  alten  ko- 
rinthischen Vase  heisst  eine  Harpyie  foyi,  das  wohl  nur  Fwvg 
gelesen  werden  kann.  Da  die  Harpyien  zweifellos  Wind  und 
Sturm  bedeuten,  so  kann  eine  comparativ  gestimmte  Seele  in 
Fiovg  den  vedischen  Windgott  Vayü-s  erkennen  wollen. 

KsQßeQog  gehört  zu  einer  Wurzel  ueQß  —  gerg-  »starren«, 
der  audi  griech.  %6qviAßog  und  xQCoßvXog  »Schopf«,  wie  sskr. 
grnga-  »Hom«  entspringen.  Ist  -eqog  »Wolle«  vgl.  wX-B^og 
»kurzwollig,  kurzharig«;  also  KcQß-eQog  »starrharig«? 
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Naehträge  and  Berichtigmigeii  za  8.  ST—SGl. 

(Vollnamen  und  zweistämmige  Koseformen,  die  mir  erst  nach  Vollendung 
des  Druckes  der  genannten  Abschnitte  bekannt  geworden  sind,  werden 
hier  nur  einmal  aufgeführt,  als  Nachträge  zu  den  Seiten,  wo  sie  je 
zuerst  genannt  worden  wären;  nur  wo  das  dem  Alphabete  nach  später 
folgende  Element  ein  neues  Stichwort  ergibt,  ist  von  dieser  Beschrän- 
kung abgewichen.  Im  Text  sind  einige  Male  zur  Veranschaulichung 
eines  Bildungsprincipes  mythische  Namen  herangezogen,  ohne  als  solche 
kenntlich  gemacht  zu  sein;  diese  Versäumnisse  hier  im  Einzelnen  nach- 
zuholen unterlasse  ich,  auch  andere  kleine  Flüchtigkeiten  können  un- 
berücksichtigt bleiben.) 

40  Z.  9  V.  o.  ArAeVPPOAH  aus  AFAGY®  verlesen?  Im  zugehörigen 
Citate  1.  333  st.  332. 

83  FalaTof  glaube  ich  334  richtiger  beurtheilt  zu  haben. 

84  Hinter  nv^^Utov  fehlt  die  zweistämmige  Koseform  Ilvv^lta  (245). 
Ftkiag  einstweilen  zu  streichen:  der  Abklatsch  der  Inschrift  CI6 
no.  1936,  des  einzigen  mir  bekannten  Zeugnisses  für  den  Namen, 
weist  eher  auf  Teliai, 

85  Statt  'OQxvyo-ySvfje  1.  'OgTvyi'y^  (vgl.  Atarvoi'yivrje)',  dahinter  fehlt 
die  zweistämmige  Koseform  'Oqv^s,  ^OQxvyUov  eher  zu  "Oqxv^  (3^7). 
Tilge  "Chpi-yhvig  (vgl.  CIA  8  no.  1122  UI,,). 

86  r^Qovxi'  in  FsQinnii'tpdrrjg  (Kos)  kann  wohl  nur  auf  ein  Fest  Fegtiptta 
bezogen  werden,  dessen  Voraussetzung  für  Kos  bei  der  Nachweis- 
barkeit des  Geschlechts  der  Nsarogidai  unbedenklich  ist.  Fegorti- 
wie  Fsgaari',  JcuU',  Awyvoi-,  /JiW^i-;  die  Stammformen  Fsgaan-, 
Aaixi'  u.  s.  f.  lassen  die  nahe  Berührung  der  m>-  und  f-Stämme  auch 
für  das  Griechische  erkennen. 

88  Das  Gitat  hinter  *Äinlf(ov  ist  zu  streichen;  im  nächsten  Absätze  fehlt 
nQ6^wog  (242). 

Bei  Fov¥'umos  ist  der  mythische  Fo^-mxoc  in  Andania  übersehen. 
Die  Herleitung  des  Namens  aus  Ayfov-utjfog  kann  ich  nicht  vertreten. 
Vor  dem  Stichworte  Fk/X-  ist  einzuschalten: 
'Yviog  zu  yvJbr  »Glied«. 
^Egi-yvuK  Mytilene. 

89  [Aa^fida-arSgiK  ist  eine  aus  PH  übernommene  unsichere  Ergänzung: 
man  könnte  auch  [Tilfida-ardoos  schreiben.  Also  AafMLO-dvdQa  ein- 
zusetzen. 

Vor  ^AxQo-ddfAag  fehlt  ^Ayaai'ddfiac  (40). 

90  Unter  den  Koseformen  von  AaavfUytjg  fehlt  Aaoiddag  (BGH  5.  429 
uo.  48  is);  auf  der  nämlichen  Inschrift  ein  Adatov  XoIbuvs. 

Aaipv-  in  Aatpi^ayogas  ist  eher  Rest  eines  Götterbeiwortes;   die  ein- 
stämmigen Namen  lassen  sich  als  Personennamen  aus  Pflanzennamec 
(825  ff.)  betrachten. 
93  Zu  Aatn/Mip  vgl  203*. 
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94  Vor  Arji-tpoyos  fehlt  Aei-ipiXos  (279). 

Unter  den  Belegen  des  Namenwortes  AfjXto-  fehlt  ArjU-agxo^  (73). 

Hier  könnte  AtjXi'  ohne  Zweifel  auf  die  Ai^Xm  bezogen  werden:  vgl. 

Aiorvoi'OQX^' 

Hinter  ^Agl-dtilog  fehlt  die  Verweisung  auf  67. 

Vor  Adfi'cu^  fehlt  Atjfi-dSfjg  (123). 

95  Vor    Afjpi6'Xifw^  fehlt  Atjfto-xiXtfg. 

96  Hinter  jix8<n6'Sijfw^  fehlt  die  Verweisung  auf  51 ,  vor  Meri-dfjfwc 
ebenso  MsXe'dtj/wg  (200). 

97  Im  ersten  Absätze  fehlen  Uunö-dtj/io^  AafuitQsve  (285),  üto-dafute 
Kgiie  (268),  Xcuel-Stffwg  Eretria  CEq>,  &qi.  1892.  137,). 

Zu  A'dviQixoQ  hätte  an  ad^gitor  o^hog  (äpdyxtfs)  bei  Aischylos  er- 
innert werden  können. 

98  Die  Gruppe  A^^'  ist  ganzlich  zu  streichen. 

99  Zu  Aio-xXijg,  Ai6'XQixos  die  zweistämmige  Koseform  At6xxrje  (166). 
*AiO'<r&iy9je  steht  Smlg.  no.  3549,  828. 

Vor  Aio-ip&r  fehlt  [A]i6-q>oß<K  (Tenos;  281). 

100  *Yn6dixog  bisher  nur  aus  der  parischen  Chronik  bekannt,  und  hier 
auf  Conjector  beruhend  (YPO--KOI  der  TextBöckhs;  der  Abklatsch, 
den  Dopp  benutzt  hat,  lehrt,  dass  der  Stein  an  dieser  Stelle  jetzt 
ganz  unleserlich  ist). 

101  Vor  Aiarvao-yirrf^  ist  nachzutragen:  [^]«ow<f-«;f;t]i;[ff]  Eretria  (Eq>, 
oQx,  1892.  187,5;  richtige  Ergänzung  Wilhelms). 

Vor  dem  Stichworte  -Souk  schalte  ein: 
-dfitjxos  »gebändigt«. 

"A'Sfitjxog  (myth.  ürspr.). 
'Ali/Mor  (88). 
Vor  dem  Stichworte  SSxifwg  einzuschalten: 
'd6xtftoe  »erwartet«. 

*A'd6xtjxo€  (88;  vgl.  id6xfixog). 
106  Vor  AsvxMo^QiK   fehlt    Asvxmsfö'doDQOt  (191);    vor   ^OyxV^^^^^^Qo^ 
fehlt  S9v6'{6)ü>QOQ,  vor  Jlavö-diOQog  ebenso  'OfMXoH6'Sü}Q<K  (Tanagra ; 
IGS  1  no.  588  „). 
106  Vor  eeo'dtoßtfxog  fehlt  'Av-d6Q€4[xog]  (57). 

108  ^Ehfivtjg  ist  einstämmige,  nicht  zweistämmige  Koseform. 

109  Bei  ilv'aUjifAOs  hätte  auf  ark.  'Iv-aiaifiog  (49)  verwiesen  werden 
müssen;  hinter  "'JBW-^i;iUOff  auf  96;  statt  'E[v'v]o{ßA{}dag  1.  5SV-Mo/u[0- 
Sat;  "Efi'Jtgimjs  in  den  Apophth.  Lak.  ist  von  Bemardakis  wohl  mit 
Recht  durch  ISx'XQimjs  ersetzt  worden.     Es  {ehli  ^Ev-StjXos  (94). 

110  Hinter 'ES«r-aiyoff  fehlt  die  Verweisung  auf  48;  vor  'Äbr-ioSv  fehlt  'En- 
ifißoXog  {vgh^A'ßoXog), 

111  Unter  ^Eni-  fehlen  Eni'fivtiaxog  (210),  *Ejii-<wXog^  und  'Em'q>&¥  Delos 
(BGH.  9.  149  m).    'Enl-mifiog  ist  zu  streichen. 

Unter  'Eoaoi-  fehlt  EQüoi-itros;  unter  den  Koseformen  Egaciris  Chios 
(Zap.  imper.  russk.  archeol.  obStSestva  4.  5,). 
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112  Unter  ^Eqiao-  fehlt  *EQiA6'[Khi\ixos  (170). 

114  Das  VerhältnisB  von  ^Eqv/mis,   Egv/iaidrie  zu  EQVfi-avdQos  ist  290* 
besprochen. 

115  Unter  *Exoifio-  fehlt  Ttolfiaxog  (freigelassen  Smlg.  no.  I8525). 

116  Hinter  Ev-ytlxfov  fehlen  die  Koseformen  EHy^ixos,  Evyelxas  (84). 
118  Z.  2  V.  o.  1.  Mitth.  11  st.  12. 

Vor   Ev'ZoiQVS    fehlt  Ev'qxovidSrfg  (286),    vor    Eii&mog   sind   einzu- 
schalten Ei$a>nog  und  Ev€i}[jti]Srjc  (294). 

120  Vor  Ev^-yo/iog  fehlt  Ev^-vucos  (belegt  78  unter  -ßios). 

Vor  IToXv'SVHxog  schalte  ein:  SaXi-svHxog  lasos  (Le  Bas- Waddington 
no.  266). 

121  Z.  3  V.  o.  tilge  EvQv-a/jiaHxidae  mit  Gitat. 

Das  Verhältniss  von  EvQVfi-dr&^ic  zu  Evgvfiac,  MgvfMiStfe  ist  290* 
besprochen. 

122  Neben  'Exb-  läuft  *Exi',  zu  belegen  mit  Exi-hiog  Ulaxcuevg  (BGH  17. 
102  no.  24t.8). 

Z.  8  V.  u.  tilge  [Ayr-oxos;  ich  vermuthe  jetzt  (0)fi^oxos» 

126  Vor  jiccxo-fuide^g  fehlt  'A€fxo'fäS(nfy  (199). 

127  Hinter  'Am^XiK  fehlt 'AoxvkXa  (;Eq>.  dQx>  1892.  154  no.  42,). 
Zum  Namen  'Yynixi^ag  vgl.  271  unter  '  Fy 

Statt  XoQi'BiStfe  L  Xai^i^. 

Statt  'Exäe  1.  '!&xac.     £ine  Ableitung  hieraus   erkenne  ich   in  dem 

Genetive  EKAO   der  von  LatySev  publicirten  chiischen  Genealogrie 

(Zap.  imper.  mssk.  archeol.  obStS.  4.  5i8),  den  ich  mir  als  ^Ekalav 

denke. 

128  Unter  den  Namen  auf  -e^og  fehlt  JSvr-eQyog  (256). 

129  *I<ni^G}Q  in  Eretria  C^tp.  dgx-  1887.  94  IU,m)  durch  Anlehnung  an 

130  Hinter  ZxaaUFoixos  fehlt  26'0ih<k  (Eretria;  Aqx»  iq>'  1869  no.  404/?»). 
134  Hinter  Arjyhfjg  fehlt  Mtjv-ffyhfjs. 

185  Vor  'Hytiai'  ist  einzuschalten : 
'HyrjftO'  zu  ^ytjfjK&v  »Führer c 

*HyiflfjMvdQos  (aus  'Hyrjfi6'/4?)  Branchidai  (195;  für  Patmos  bezeu- 
gen den  Namen  zwei  Steine:  ^igx-  h-  1B62  no.  228,,  232i). 
Zu  'Ayfiöi'XQdxris  die  zweistammige  Koseform  'AytjoUQcov  {"wrxog)  auf 
Rhodos  (Arch.  epigr.  Mitth.  7.  120  no.  39).  —  Hinter  'Hytiai-n^kti 
füge  ein:  'Aytjai-QÖdtj  (ebd.  no.  463).  —  Unter  den  Koseformen  fehlt 
'HyfioXvos  i'HyiiQ'UtJtoc  *HyfiQlv{, ,)ov  Eretria  (E<p,  &qx-  18Ö2  no.  137 .o). 

137  Unter  -i}^!^;  muss  ein  zweites  -i^^ff  angesetzt  werden,  das  in  Holv- 
i^^c  (238)  enthalten  ist  und  vermuthlioh  für  'F^Qfjs  steht. 

138  Unter  'Htpcuaxo-  fehlt  'H<pcuax6'noXig. 

139  Zu  ßoFiiC'asfSQog  kommt  der  Vollname  üw-^atlxa  (229). 

Bah'  in  ßaXi-oQxos  enthält  Mila,   gehört  nicht  zu  &dXoc,  -^oAi/c; 
vgl.  ßoiP'-aQxos* 

140  Hinter  Bb^I-Xoxos  fehlt  eBQöl-fMxxoQ  (197). 
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142  Weitere  Beispiele  zu  YoUnamen  aaf  -^gfuc:  'Agnnö'^^efus  Kos  (PH 
no.  3464),  Mtp^^fug  Branchidai  (Anc.  6r.  Insor.  no.  927 m)»  Hdv- 
^8/uc  Laodioea  Comb.  (229). 

143 f.  Zu  den  Vollnamen  mit  ^eo-  als  erstem  Elemente  kommen:  Se6' 
Xvxos  (193),  Seö-QQfitof  {2i7)\  ^<^-;ro$oc  ist  240*  gestützt,  St-^^toxoc 
fällt  weg.    SUtt  Bsö-^poQßof  (144  Z.  18  y.  o.)  1.  ßsii^dog. 

144  Unter  den  Namen  auf  -i^sog  fehlen :  Zr^vd-^tog  (132),  Jldv-^oc  (229), 
*arrf.*w  (273). 

147  Z.  9  V.  o.  tilge  Za/ii^^iiMK  (249««). 

Hinter  du^^  schalte  ein :  Nuco^&r  Bvidytios  (Abklatsch  des  Steines 
CIQ  no.  1936;  die  Zeile  fehlt  bei  Böckh). 

148  Unter  ßv/uh-  ist  ßvfu&tStjc  verkehrt  benrtheilt:  der  Name  ist  das 
angeschlossene  Adjectivum  ^fi<&9tjg, 

160  'hQo<p6rttig  ist  als  Name  zu  streichen. 
151  JTv^txhffg  ist  246  belegt. 

162  "Inji-aiifjuK  kommt  ab  mythisch  in  Wegfall ;  zu  "InxaXoQ  Tgl.  62. 

163  f.  ^Afim-umog  bisher  nur  auf  einer  Lenormantschen  Inschrift  (Smlg. 
no.  3808);  "Av^mnos  wohl  mit  ''Am-umog  identisch  (62).  Nachzu- 
tragen sind  KMo^aatog  (IGS  1  no.  2724es),  S^h-utxog,  X&qia- 
umog  (289). 

157  Die  zweistämmige  Koseform  KaXUxiov  lässt  sich  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit unter  zwei  verschiedenen  Yollnamen  einreihen:   man 
beachte  einerseits  KaXklxow 'HooMUlda  (Smlg.  no.  1712  4),   anderer- 
seits KaXlixior  to0  Eixgdrtog  (Smlg.  no.  1697«). 
Vor  KalXl'Xozog  fehlt  KaXXl-laog  nkvywtOg  (Smlg.  no.  2048  5). 

168  Ausser  AofAo-xaXXlava  war  anzuführen  IloXv'xaXXlaxa  (BCH  9.  89]]«). 

160  lAxiQ^ior  ist  39  besser  beurtheilt. 

162  Zu  KixBQfwg  hätte  angefahrt  werden  sollen,  dass  der  Name  bisher 
nur  bei  Psendo-Diogenes  (245  f.  Heroher)  belegt  ist.  Einen  Halt 
empftogt  er  durch  die  Koseformen;  übrigens  heisst  der  Klxc9P  üw- 
xixcmau6g  nach  Mitth.  10.  103  vielmehr  Nbcfov, 

162  ff.  In  der  Gruppe  £Uo-  sind  nachzutragen :  der  Vollname  KUo^fpohii 
Eretria  (281);  die  zweistämmige  Koseform  KM/Afi  (Fem.)  Plataiai 
(Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  408^]),  und  KUibv^tig  (V.  eines  KXeoyimjg 
*E<p,  dgX'  1892.  167  no.  64).  Der  vermisste  KlsaTog  begegnet  in 
Delphi  (Smlg.  no.  1981,),  Eretria  (Ildytaipoc  Kl9alo{v)  *E<p,&eX''^^^- 

85  n„). 

166*^  Nach  Kretschmer  (Die  griechischen  Yaseninschriften  239)  ist  die 
Lesung  Oicim>xlflg  der  im  Texte  angegebenen  vorzuziehen. 
Die  317  aufgezählten  Namen  Olo»v6g,  (Xt&vixog  u.  s.  f.  rücken  so  in 
ein  anderes  Licht. 

168  Es  fehlen 'O^i-xX^c  (Ghios;  Zap.  imper.  russk.  archeol.  obStl.  4. 6,1), 
Snwai'xlijg  (253),  Stetpavo-xlifg  (253),  Tt/ia0t-xX^g  (268),  XoQfAO'xXfjg 
(289),  20xXog  (258);  XaiQe-xXtiStfg  ist  zu  streichen. 

169  Ein  'Aya^o-xXiag  IIowtdtTrig  Mitth.  8.  19  m* 
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171  Hinter  noXv-Hltitos  fehlt  XaQ('xXeiT<K  (288). 

Vor  dem  Stiebworte  'xXtjgog  ist  einzuschalten: 

KXtva-  zu   den  0-Tempora  von  xXi^a>  »preisec    (vgl.  xXevaöfie^' 

....  ^tyS^fu^  Res.). 

KMa-utJtog  (IGS  1  no.  2724 e,). 

Vor  dem  Stichworte  -xoXoc  ist  einzuschalten: 

KoXoi'  zu  xoXotöe  »Dohle«. 

KoXoi-qf6iy  Phigaleia  (285;  vgl.  KoXoiqnk  816). 
176  Zu  Kgiatv  füge:  Kgian^  AafiaxQiatvog  (Mittfa.  18.  892«). 
181  Hinter  KvSo-cMnfi  fehlt  Kv^&gog  aus  £v^<^a>^og  (181). 
188^  hMatgatog  auch  auf  dem  melischen  Steine  BGH  2.  522  no.  4 ;  einst- 
weilen möchte  ich  glauben,    daas  auch  hier  A  aus  A  verlesen  oder 

verschrieben  sei. 
186  Hinter  Ilßfjii'XBcog  fdilt  die  zweistämmige  Koseform  ÜQaSiXXtjc  (241). 

188  Vor  ^dS-Xaoc  fehlt  ^Qi-Xaog  (276). 

189  lÄyo^-Xae  ist  als  unsicher  (Dittenberger  zu  CIA  8  no.  1245  II,,)  zu 
streichen. 

190  Zu  nartaXionv  ist  auch  der  Genetiv  auf  -(orog  nachweisbar:  Smig. 
no.  1949,. 

192  Hinter  Aöx-cmoq  schalte  ein:  Avx-mxog  in  thess.  Avxovxos  (294); 
hinter  A<fxia¥i  AvxovQyk  &  Ai&xomK  Kos  (PH  no.  868  VII  g»), 

193  f.  Zu  den  Vollnamen  mit  Avai-,  deren  zweites  Element  mit  x  an- 
lautet, gehört  die  zweistämmige  Koseform  Ava£x€t>v  (Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  457,).  Hinter  Avai^r  schalte  man  ein:  A^cfjc  (oder  Avaffg)  Atj- 
(loX&tov  (BGH  15.  250;  Delos);  hinter  Aiiaosi  Av0ifMxidtjs  6  Avaov 
(BGH  14.  402;  Delos). 

194  Awtd^ixog  heisst  in  Attika  Acb-vueoc  Qi<pidvaToc  GIA  2  no.  877  5). 
Zwei  Namen  auf  MarSgo-  findet  man  auch  in  dem  Stammbaume  des 
chiischen  Priesters   'Hq^xv^    (Zap.  imper.    russk.  archeol.  obStS. 
4.  5):  MarSgoxXfjg  und  Ma¥SQay6Qijg. 

195  Zu  M6yTic  die  Erweiterung  Mavxldfis  in  Eretria  (^Aqx,  i<p.  1869 
no.  404/^1«). 

208  ^Ayaai'fiirrig  bisher  unbelegt. 
207  Statt  Mfjvö-xf^QK  1-  ""X^^- 

209  Unter  -fii/wg  war  auch  'A-iMifitixog  zu  berücksichtigen. 

211  Neben  Moiga-,  Moiqo-,  Motgi-  ist  auch  Moige-  bezeugt:  Moigi-argaKK 

Eretria  CE<p.  dgx-  1892.  187,,).    Zu  MoiQ-aySgas  vgl.  48. 
214  Zu  'Oxv-reidrie  beachte  859. 

217  f.  Weitere  Vollnamen  auf  -vixoc  sind :  üdv-^ixog  (229),  XoQ6'VixoQ  ('ß^'* 
SiQX'  1Ö92.  187,g,  Mitth.  18.  898,;  vgl.  myth.  Xogwixfj). 

218  Z.  5  V.  o.  1.  BGH  16  st.  15. 

220  Vor 'Oö^rf-rovff  fehlt 'ö^rlcf-fHWff  (226);  ^Sio-voog  kann  ich  jetzt  be- 
legen: Smlg.  no.  8159. 

221  Vor  5fiy-iJ^ff  fehlt  Sur-iignos  (65). 

222  Es  fehlen  Tifiaci-^eroc  (268)   und   die   Koseform   Xae^^a  (287). 
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224  Zwischen  Sfwioc  nnd  Vfitpo-  füge  man  ein: 
*OfAoX(oTo'  zu  Zeus  'OfioXf&iög  in  Theben. 

VfAoXo}t6'dmQog 'OfioXmtziog  Tanagra  (IGS  1  no.  588  „). 

Wegen  der  einstämmigen  Namen,  die  der  Form  nach  hierher 
gezogen  werden  könnten,  vgl.  298. 

228  Ein  Eü-^aXog  in  Ephesos  (Anc.  Qr.  Insor.  no.  457,). 

229  Hinter  üan-ayadog  fehlt  die  Verweisung  (40). 
280  Zu  ndQmv  vgl.  852*. 

231  Z.  17  V.  o.  1.  BCH  17  st.  16. 

Das  Element  •nna<noc  ist  inzwischen  von  WSehulze  (KZ  88.  818)  auf 
gleiche  Weise  gedeutet  worden. 

282  Z.  2  V.  o.  1.  BGH  17  st.  16. 

288  Zwischen  -^nlQos  und  Jl^ia-  schalte  ein: 
-nsigatoc  zu  nstQ^opum  »versuchet. 

*Ä'miQ[a\tl^Q  oder  'Ä-miQlri^tUhig  Eeos  (88) ;  vgl.  Find.  Gl.  8.  61 
Hov<p<keQ€u  yoQ  djtsiQdtmv  <pQipeg, 
Hinter  ÜBiaiae  fehlt  IIsiaAXog  (Arch.  ep.  Mitth.  7.  186  no.  72,). 

286  Zu  IlrvxtXoq,  UwrUa  ist  seither  nwt<&  auf  der  parischen  Hetären- 
inschrift getreten:  /7y(v)ro>  Evaydißa)  Mitth.  18. 16 f,  Ilvvxd}  also  aus 
IlrvxayoQa  abgekürzt  (Maass  ebd.  24). 

288  n6XXis  ergibt  sich  durch  die  Verbindung  [n]6lkis  Ntwt6kiog  (Mitth 
18.  892  so  I  Rhodos)  auch  als  Koseform  zu  -nolis  zu  erkennen. 

241  Vor  ngaSi-noXte  fuge  man  ein:  UgaSitmio  Pholegrandros  C^q>.  dgX' 
1885.  266;  der  zweite  Theil  wohl  nach  Kaaaiöjirj  :  Kaaaid^euM,  zu 
beurtheilen) ;  hinter  n^l-fpmnos  fehlt  nQoii-^&r  (Rhodos;  Ross 
Inscr.  ined.  no.  2775). 

246  Ein  zweiter  Beleg  f&r  den  angezweifelten  Namen  IIvQai'/iivrfg  steht 
*Eq>,  dgx»  1884  TtivaS  9^^:  llvgeufjUnjc  'Agyetös,  —  Unter  den  Kose- 
formen fehlt  mQouK  (E<p.  ^X'  1^3*  81  T^o.  12). 

248  Zu  Jt^l-Qutog  die  Koseform  'Pbtog  (IGS  1  no.  1878). 

Das  Namenelement  ^6^  auch  in  *Ayq!&V'Qq6^  (40;  1.  ^AyXovQoddti'^). 
Vor  Zaiio-  schalte  man  ein: 
SafjLi'  zu  JSd/uog  oder  einem  Festnamen  Sdfjua'i 
Sa\fJL\l-aQX0Q  (74);  vgl.  JrjXioQxos,  AiovovaloQxoQ. 

250  Der  Name  ^Äyvo-^htiQ ,  an  dessen  Existenz  ich  ursprünglich  ge- 
zweifelt hatte,  scheint  mir  jetzt  genügend  verbürgt. 

258  IPOYIIAAI  bestätigt  durch  die  neue  Gollation  Hillers  von  Girtringen 
(Hermes  29.  18  ff.). 

254  Zu  Zxdstäs  und  SxiXsftor  kommt  noch  Zxübtlior  in  Tegea  (BCH 
17.  18«i). 

255  f.  Mxi-ifXQaxog  ist  58  belegt;  vor  2(aoxQ(ov  fehlt  S&mQiQ  {MhB  ne- 
qM,  ß^  40  no.  m'«'i4). 

259  ••  Tilge  'YnsQßaXXiMas  mit  Citat 

260  2<»a-dQtxo(  ist  zu  erschliessen  aus  24ocdQ<op  (66). 
262  Ein  Teiaiddrjc  Tsialmtov  Siprjxxiog  BCH  8.  294  no.  7«. 

Fick,  grieeh.  Pveonennaiiioii.  31 
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267  Vor  "AxioTt/iog  fehlt  'A^v6-ufAog  (46). 

277  Vor  Ai6'(pfjfios  fehlt  *AQiax6'<panog  (68). 

277  **•  ^<JU(k>y  wie  *AvdQimv  (58)  und  myth.  Aafi£a>¥. 

282  ^gaa-agidag  ist  mit  I6S  1  no.  2819 1  zu  belegen. 

290  Hinter  Xagtias  füge  man  XagticDv  (E<p.  &qx»  1892.  135  no.  6,). 

298  Vom  Feste  AyQKovta,  das  in  Orchomenos  gefeiert  ward,  trägt  der 
Orchomenier  jiyQi<ovioc  (IGS  1  no.  32192)  den  Namen. 

299  ZfiMig  besser  nach  dem  Verhältnisse  FiQaoxig  :  rsQaaxi-tpSiiyrig  zu 
beurtheilen  ? 

303  Zu  der  von  lAvxaXög  eingeleiteten  Gruppe  kommt  noch  ECioq,  ein 
auch  für  Eretria  (^Eip  &qx»  1887.  84  III  j)  nachweisbarer  Name.  Av- 
xaXog  selbst  ist  308  auf  eine  zweite  Weise  gedeutet. 

305  Z.  6  V.  o.  1.  ZdtirSg  st.  Sedfjvög, 

307  ff.  Das  Verzeichniss  der  als  Personennamen  verwendeten  heroischen 
Namen  lässt  sich  erheblich  vervollständigen.  Es  seien  hier  nach- 
getragen: 'AvxiaXog  Tegea  (BCH  17.  3  np.  6^;  überl.  ANXIAAOC). 
'AXxfUmr  aus  'AhtiA-cLFmv  (388).  ^Ayo'XQdzris  Thera  (Mitth.  16.  168 
no.  84)*).  'Am-qfdxfjs.  "Ind^tog  Mykonos  (Homolle  BCH  15.  118). 
UavMQsvg  (ionische  Orthographie  für  ITavddQBOK)  Eretria  ('Eq>*  ägX' 
1892.  161  no.  56).  [n]oXv'V8ixtjs  Thasos  (BCH  17. 125  „)*♦).  noQ^- 
dcor  0vaxevg  (Smlg.  no.  17395).  'AQJidXrj  Hetäre  auf  Faros  (Mitth. 
18.  16  no.  2ia).  Aeytf  Amorgos  (BCH  15.  585,,;  242  nach  Chr.). 
[na]ai'^dfi  (Mitth.  18.  380  no.  84). 

315  Eün  BqqvhIcw  auch  auf  Amorgos:  ^AqX'  ^<P*  1862  no.  77«. 
Zu  'ligaS  die  Erweiterung  'Uganog  auf  Delos  (BCH  14.  401). 

316  Neben  KoqcwUov  kommt  auch  KoQ<&vixog  vor:  *Eip,  dgx*  1887.  85  I«^ 
(Eretria). 

325  Zu  Adrai  die  Erweiterung  Adyaxog  in  Mytilene  (Mitth.  9.  88  Beil.  n). 

326  KvnoQiocog  auf  der  alten  Inschrift  Smlg.  no.  463  (»  IGS  1  no.  3205). 

330  Unter  die  Namen,  die  von  Musikinstramenten  übertragen  sind,  ge- 
hört auch  K^fißaXog  (Tegea;  Smlg.  no.  12460,«);  nach  Gerätfaen 
benannt  sind  'ArrvS  (62*)  und  FwQvtog. 

333  Als  Männemamen  fungiren  noch  ein  paar  wirkliche  Ethnika:  'AXaTog 
Elateia  (BCH  10.  861  no.  3,);    "I^axi^atog   und   Aani^g  in  Eretria 
CEip.  dQx^  1887.  86  HI  54,  85  U30). 
349  lAfi]<plxoXig  als  Mannsname  in  Eretria  C^QX-  ^<P*  1869  no.  AOAß^), 
352  Zu  den  mit  AiXqxior  oonformen  Männemamen  auch  AlflQ<ov  (Megara ; 
Smlg.  no.  3025  3s), 'l^;i:va>y  ^atxsvg  (Arch.  epigr.  Mitth.  15.  111 14)? 

•)  'AX6xQo>v  bei  PB  ist  Conjectur  für  AAOKPQN  bei  Mionnet,   dies 
aber,  wie  mir  Dr.  Imhoof-Blumer  schreibt,  aus  AOPKQN  verlesen. 
••)  Z.  8  hätte  der  Herausgeber  [A]ixtf'XQdzrig  herstellen  sollen. 


Druck  der  Üniv.-Buchdruckerei  von  E.  A.  Huth  in  Göttingen. 
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